








* 


"5.2: 


SE 


\ re“ ı 
nt. 
Fe 
* 
7 * 


Pe 


| 
ee 


— 


= 
pn 


= 


— 


— 


2* 











<36602165360017 


<36602165360017 


Bayer. Staatsbibliothek 


„ 


Allgemeines 


Geiuigöuch, 


Koͤniglichen — Befehl 


zum 
oͤffentlichen und haͤuslichen Gebrauche | 
in den Gemeinen des Herzogtums Schleswig, 
des Herzogthums Hollftein, der Herrfchaft Pinneberg, 
der Stadt Altona, und der Graffchaft Ranzau 
gewidmet 





und 


mit Königlichen Alterhöchften Privilegio 


herausgegeben. 





Altona. Erfte Ausgabe. 1780. 
Gedruckt mit Eckhardtiſchen Schriften. 
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Erxr t ract | 
des Königlichen Alerhöchten Privileg. 


Mr EHNZETTUN der Siebende, 
von GOttes Gnaden König zu Dannemarf, 
Norwegen, der Wenden und Gothen, Herzog zu 
Schleswig, Hollftein, Stormarn und der — 
wie auch zu Oldenburg ꝛc. ꝛc. | 


Thun Eund hiemit: Demnach auf Unfern Befehl ein neues 
allgemeines Geſangbuch fuͤr Unſere Herzogthuͤmer Schles— 
wig und Hollſtein, wie auch unſere Herrſchaft Pinneberg, 
Stadt Altona und Grafſchaft Ranzau, geſammlet und 
verfaffet- worden; fo haben wir uns bewogen gefunden, | 
die Wayſenhaͤuſer zu Schleswig, Slensburg und Tundern, 
die Meldorfifche Armen: Schule, und das Schulmeifters 
Seminarium zu Kiel, mit dem Druck und Verlag diefes 
neu einzuführenden Schleswig: il Sefangbuchs 
zu privilegiven. 

Privilegiren und begnadigen auch gedachte" fünf Pia 
Corpora mit dem alleinigen Druck und Verlag beregten 
Geſangbuches Kraft diefes offenen Briefes, alfo und der: 
geftalt, daß fie den Abdruck zwoer Auflagen deſſelben, 
nemlich eine von feinerem und eine von gröberem Druck 
itzo, und fo oft es insfünftige erforderlich feyn wird, durch 
diejenigen inländifhen Buchdrucker, mit welchen fie am 
beiten eins werden fünnen, auf gemeinfame Koften zu ber 
fchaffen, und den daher erwachfenden Gewinn folchergeftalt, 
daß der vierte Theil dem Schulmeifter: Seminarium, und 
die übrigen drey Viertheile den andern piis corporibus 
auflieffen, zu theilen haben; aufler mn aber niemand, 

a2 | wer 


wer der auch fen, folhes Geſangbuch in Unſern Königreir 
chen oder Herzogthuͤmern oder font in Unſern Landen zu 
drucken und in Unſere Herzogthuͤmer oder zugehoͤrige 

Lande einzufuͤhren und daſelbſt feil zu bieten und zu ver— 

kaufen, befugt; auch eben ſo wenig jemanden einige wider 

Verhoffen auſſerhalb Landes nachzudruckende Exemplarien 

einzufuͤhren und heimlich oder oͤffentlich feil zu haben und 

zu verkaufen geſtattet ſeyn; ſondern derjenige, der ſich des 

einen oder andern unterfangen moͤchte, von der Obrigkeit 

des Orts, welche wider dergleichen Contravenienten, auf 
gehoͤriges Anſuchen, und allenfalls von Amtswegen, uns 

geſaͤumt und ohne Nachſicht zu verfahren hat, mit der 

Eonfifcation aller Eremplarien, zum Beften der Verleger, - 
und einer aufferdem noch an Unfern Fifcum zu entrichten 
den willführlichen Brüche beſtrafet werden folle, 
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Vorbericht. 


$ er gerheinfchaftliche und befondre Goftesdienft der 


Chriſten ift wegen feiner wohlthätigen Einfläffe 
in eine immer hellere Aufklärung ihres Geiftes, in eine 
beftändige fortgehende Beſſerung ihres Herzens und ihres.- 


Lebens, und in ihre davon abhängige wahte Zufriedenheit. 
und Glückjeligkeit in der Zeit und nach dem Tode, fo wich 
tig, daß die Erleichterung und Beförderung diefer heilfa: 
men Wirkungen die gewiflenhaftefte Aufmerkfamfeit und 
Sorgfalt derjenigen verdient, welche nach ihren befondern 
Berhältniffen, Einfichten, und Umständen etwas du bey: 
zutragen vermögen. Sie find die Erfülung diefer Pflicht 
Gott; fie find diefelde ihren Micchriften; und allem dem, 
was wahr und gut ift, fchuldig. Se gemäffer durch treue 
Demühungen alles, was zum chriftlichen Gottesdienfte ger 
‚hört, nad) der eigentlichen Beftimmung defjelben eingerich- 
tet wird, defto mannichfaltiger und auöffer iſt der u 
- a3. wel: 





Vorbericht. 
welchen jederman davon erwarten darf. Einer befondern 
und vorzüglichen Theil der Sffentlihen und geheimen Vers 
ehrung GOttes machen unftreitig die Gefänge aus, die ent⸗ 
weder zu lebhaftern Darftellungen aller der Gefinnungen 
und Empfindungen, welche die Lehren des Chriftenthums 
erwecken und unterhalten follen, beftimmt, oder zu. ger 
meinfchaftlihen Belehrungen, Ermahnungen, Warnungen, 
und Tröftungen eingerichtet find. Auch hier ifts Pflicht, 
ftets nach einer gröflern Vollfommenheit zu fireben, und 
dazu alle die Anleitungen und Vortheile zu nuͤtzen, womit 
die göttliche Vorfehung ein Zeitalter nad) «dem andern be 
gluͤcket; fie beſtehen nun in aufgeklärtern Einfichten in die 
heilige Schrift, oder in mehr gebrauchten Mitteln, die vichz 
tige und gewiſſe Erkenntniß und Anwendung ihrer Lehren 
zu befördern, oder in der Gabe, dieſe heller , teihter und 
eindringender vorzutragen, oder auch nur in den Vorzügen, 
wodurch eine in andern Arten von Wiffenfchaften und unter 
den Menſchen in allerley Ständen mehr geläuterte Empfinz 
dung des Wahren und Schönen, auch der Religion nuͤtzlich 
werden kann. Man darf glauben, daß vornehmlich dem 
Gefühle dieſer Pflicht der ausgebreitete Eifer unfrer Zeiten 
zuzuſchreiben ift, auch die der Sffentlichen und häuslichen 
Andacht gewidmeten Liederſammlungen einer gröffern Voll⸗ 
Eommenheit und Nutzbarkeit naͤher zu bringen; die bereits 
vorhandenen. Gefänge zu verbeflern; diejenigen, welche 
ihrer Befiiminung nicht genug zu thun fcheinen, mit an; 
gemeßnern zu verwechleln; und auch neue mit Fleiß und 
‚ ‚wahrer Iheilnehmung an ihrem Innhalte ausgearbeitete 
Lieder, bejonders über Materien, worüber man noch feine 
brauchbaren hatte, zu jenen hinzuzufügen. Gelinget dies 
ſem Eifer nihr alles, was er unternimmt, fo vollfommen, 
als es einer fo Löblichen Abficht wegen zu wuͤnſchen wäre: 
Soverliert derſelbe dadurch weder feinen Werth, noch den 
Seegen, den ev im Vertrauen auf GOtt von reölichen Bes 
frebungen nach diefem Ziel hoffen kann. Er nüßet ſeinem 
Zeitalter, und befonders darf er fich der Hoffnung freuen 
für die Zukunft eine noch groͤſſere Volllommenheit des 
Wahren und Guten vorbereitet zu haben. — 
| ies 
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Dieſe fo wichtigen Betrachtungen Fonnten nicht, über: 
fehen noch. vernachläßigt werden, als bereits vor verfchiedes 
nen Sjahren durch einen Königlichen Befehl verfügt wurde, 
daß, fobald eine neue Auflage des Ichleswighofliteintichen, noch: 
nicht durchgängig eingeführten Geſangbuches nöthig würde, 
eine neue zum allgemeinen öffentlichen und häuslichen. Ger. 
brauche beitimmte Sammlung gottesdienſtlicher Geſaͤnge ver: 
anftaltet, das zeitherige Sefangbuch der. Privaterbauung 
uͤberlaſſen, das neue aber alfo eingerichtet werden follte, 
daß jeder gute Endzweck geiftlicher Lieder fo weit eryeicht 
werden möchte, als es nad) den Bortheilen und Bedürfniffen 
unfrer Zeit möglich ware. Diefer Abſicht zu Folge wurde 
verordnet, bey der zweckmaͤßigen Veränderung derjenigen, 
welche beybehalten zu werden verdienten, wie bey der Auf; 
nahme oder Ausarbeitung neuer Gefänge, zuförderft die ge; 
naufte Hebereinftimmung ihres Innhaltes mit den unſtrei— 
tigen Lehren der Schrift und mit unſern öffentlichen. Befennt: 
niffen derjelben zum unverrückten Augenmerfe zu haben; : 
ſich mit der Befeſtigung der Chriften in der Wahrheit, und 
in der Abneigung gegen alle jhädliche Irrthuͤmer eben fo 
fehr. die Beförderung eines duldſamen, fanftmüthigen und 
fchonenden Sinnes gegen die Irrenden angelegen feyn zu 
laifen; jich dabey zwar foicher Firchlihen Kunftwörter zu 
enthalten, welche über die gemeine Faflung ‚hinausgehen, 
und Kenntnifle vorausfeßen, die nur Lehrer Haben müflen, 
aber audy. nicht aus Aengftlichfeit oder zeitgefälliger Nach⸗ 
ficht, die bisher in der Neligion gebräuchlichen und leicht vers 
flandenen Ausdrücke zu vermeiden, bey deren Verwerfung 
den Ehriften die dadurch Feyerlich bekannten und behaupteten 
wahren Lehren nur defto leichter und unmerklicher entzogen 
werden fönnen. Auc), follte es in Anfehung des Innhalts 
Pflicht feyn, aus den in den Liedern enthaltenen Vorftel- 
ungen, alles, was der Würde der Religion. nicht angemeflen 

ft; alles Spielende; und, was von leichtfinnigen Gemuͤ⸗ 

thern zur Entheiligung göttlicher Lehren gemißbraucht wor⸗ 
den ift, oder leicht dazu gemißbraucht werden koͤnnte; das 
falfhe Wunderbare; und Gegenfäge, welche in dem Ver 
haͤltniſſe chriftlicher Lehren gegen einander feinen "rs 
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" Haben; überhaupt aber das zu entfernen, was fihnreich 
fcheinen kann, ohne einem ernfilichen Nachdenken Wahrheit 
darzubieten, oder im Herzen wirklich gottielige und tugend⸗ 
hafte Geſinnungen zu erregen und zu befördern. - Um durch 
bie Deutlichfeit, die Gewißheit und eine nuͤtzliche Ausführ: 
lichEeit richtiger Einfichten in dte Offenbarung gute Nüh: 
rungen und ernſtliche Entſchlieſſungen der Gottſeligkeit zu 

vermehren und zu befeſtigen, wurde der ſorgfaͤltigſte Fleiß 

vorgeſchrieben, die in den Liedern ausgedruckten Gedanken, 
wo es für noͤthig erachtet wuͤrde, zu einer allgemeinern 

Verſtaͤndlichkeit und groͤſſern Beſtimmtheit zu bringen, und 

dennoch das Ruͤhrende, was ſie haben koͤnnen, nicht zu 

vermindern, ſondern vielmehr demſelben, wiewohl mit be 
ſtaͤndiger Ruͤckſicht auf die Allgemeinheit ihres Gebrauchs, 
wo moͤglich, mehr Lebhaftigkeit mitzutheilen, und davon 
dasjenige abzuſondern, was gute Empfindungen ſchwaͤchen 
oder hindern kann. Zu dem Ende follte der Vortrag und 
Ausdruck hell und dem allgemeinen Begriffe angemeflen; 
leicht, rein, und, doch edel; biblifh, ohne undeutfch und mor: 
genlaͤndiſch zu werden ; dabey aber doch fo befchaffen feyn, daß 
. allezeit die göttliche Quelle fihtbar bliebe, aus welcher die 
in den Liedern herrfchenden Belehrungen, Geſinnungen und 
Empfindungen gefhöpft wären. Aus eben dem Grunde 
ward es für nöthig erklärt, die Geſetze der Sprachrichtigkeit, 
nicht unter dem Vorwande, daß es nur auf die Gedanfen 
anfomme, aus. den Augen zu feßen, und weder die Regeln 
des Versbaues oder Wohllautes zu beleidigen, noch leere 
oder vom Zivange des Reimes abgenäthigte Ausfüllungen 
‚zu dulden, noch, in der Meinung, den Vorftellungen mehr 
Staͤrke, Schwung und Nachdruck zu geben, zu fihwere, 
au fühne, dem gemeinen Ohre zu ungewöhnliche Wendun— 
gen inden Wortfügungen, oder Wortverfeßungen zuzulaflen, 
die bey einer ordentlichen Geſchwindigkeit des Gefangs nicht 
bemerft noch verftanden werden fönnen, und eben deswegen - 

Ruͤhrung und Eindruck gemeiniglich mehr hindern, als fie 

ihn zu verftärfen fiheinen. Die Folge der Lieder follte, fo 
weit fihs than lieffe, nach der natürlihen Ordnung und 
Berbindung der Hriftlichen Lehren mit einander eingerichtet: 
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die Hauptfumme derfelben zur leichtern Heberfiht und Erin: 
sierung ihres verfchiedenen Innhaltes, und zum weitern 
Nachdenken darüber, in kurzen unter einander zufammenhän: 
genden Sägen angezeigt; die ganze Arbeit aber vor ihrer 
- Bekanntmachung, einer höhern Beurtheilung, und nach deren 
Ermeffen auch dem Gutachten einſichtsvoller einheimifcher 
und felbjt auswärtiger Sotteögelehrten übergeben, und, mas 
dabey erinnert würde, mit Treue und Sorgfalt genußt 
werden. 

Nach diefen Abfichten und Vorſchriften iſt dieß neue 
allgemeine Schleswighollſteiniſche Geſangbuch mit den dazu 
erfoderlichen Aufwande von Zeit, dem. Königlichen Willen: 
zu Folge, ausgefrtigt worden, und wird nun, unter der - 
Körigliben Genehmigung, dem öffentlichen und häuslichen 
Gebrauche übergeben; wobey verfichert werden darf, daß 
nicht wenige gar neue, vorhin nie gedruckte Gefänge bloß 
in der Abficht ausgearbeitet und aufgenommen worden find; 
um deſſen Snnhelte vor. ähnlichen Sammlungen eine nüß: 
liche und vorzügiihe Vollftandigfeit zu geben. - Es iſt auch 
dafür geforgt worden, daß, wie fehr auch Druck und Papier 
in ihren Preiſen, feit der legten Auflage des zeither ger 
bräuchlihen Geſangbuches, geftiegen find, doch diefe neue 
Sammlung, de beynahe eben fo viele Lieder enthält, als 
jenes hatte, den Armen zum Beſten, für einen verminder: 
ten Preis überlaflen werden Eönnte; welches felbft in Anfe 
hung des Bandes gefchehen iſt. Laſſen fi) denn bey aller 
auf diefe Sammlung gewendeter Arbeit noch höhere Stus 
fen von Vollfommenheit leicht gedenken: So ift doc) zu 
hoffen, daß Gdte auch diefe öffentliche Fürforge für die 
- allgemeine Erbarung in einem nicht geringen Maaſſe feegnen 
werde, wofern die Chriften, für welche fie beſtimmt ift, fie 
unter Anrufuncfeines Beyftandes, zur Erwecung, Erhals 
„tung, und Uebang aller der Kenntniffe, Gefinnungen und 
Werke, wozu diefe Sefange ermuntern, mit redlicher Ge 
wiffenhaftigfeis gebrauhen: Die Offenbarung macht auch 
dieß allen Belennern unfers Herrn und Heilandes JEſu 
Chriſti zur Pfücht. Auch bey diefem Theile ihres Gottes: 
deenſes ſollen ſie ſich nicht mit ihren Lippen, ſondern 
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vornehmlich mit ihrem Herzen zu GOtt nahen. Sie müf: 
fen nie vergefien, daß die Verehrung deflelben in den Zeiten 
des neuen Bundes durch das reichere Maaß der Erleuch⸗ 
tung, und auch) der Gaben des Gebets, ber .allen Chriſten 
vollfommner, inniger, und in ihren Wirkungen auf ihre 
Beſſerung fraftiger und heilfamer ſeyn folle; daß folglich Ges 
danfenlofigkeit und Zerſtreuung bey dem Gesrauce heiliger 
Lieder, fie einer viel gröflern Verantwortung unterwerfe. 
Sie muͤſſen alfo, um des Seegens zu genieffen, ben fie 
davon erwarten, nicht allein über ihren Innhalt ernftlich 
nachbenfen, um ihn richtig zu faffen, und deßwegen fleißig 
zu der göttlichen Quelle zurückgehen, woraus er hergeleitet 
ift, fondern denfelben auch fowohl zur Berichtigung, Er: 
weiterung und Befeftigung &riftliher Einfihten, als auch 
zur gottgefälltgen Beſſerung ihrer Geſinnrngen, ihrer Nei⸗ 
gungen, und ihres ganzen Verhaltens, zur Erhebung ihrer 
Freude über GOtt, zam Trofte in den Befümmerniffen 
diefer Zeit, und zum flandhaften Beftreben in beharrlicher 
Uebung aller guten Werke nach dem ewigenLeben, mit allem 
Ernſte anzuwenden fuchen. Gott lafle rad) feiner groffen 
Barmherzigkeit durch die Kraft feines Geiſtes diefe Arbeit 
dazu gereichen, und führe alle feine Befenner dahin, wo 
feine Anbetung und Verherrlihung unfre hichfte und ewige 
©eligkeit fenn wird! Ihm dem Vater, unt feinem Sohne 
Si dem heiligen Geifte, fey Preis und Ehre in Ewigkeit! 
mei, 





Die 


er Die | 
Hauptlehren der hriftlichen Religion, 
00... = 
welchen Die Lieder dieſer Sammlung | 


‚geordnet ſind. 





L. Die Lehren des chriftfichen Glaubens. 


1. Die Menſchen fönnen nichtavahrhaftig noch ewig gluͤcklich 
werden, ohne Gott durch die Vernunft und aus feiner Ofiens 
barung recht zu erkennen, 


2. GDLE, Der Schöpfer aller Dinge, iſt der allerhoͤchſte Geiſt, 
ewig und unveraͤnderlich, allwiſſend, allweife, almächtig, vollkom⸗ 


men guͤtig, heilig, gerecht, wahrhaftig, und felig, ein allgegenwaͤrti⸗ 
ger Erhalter und Beherrſcher aller ſeiner Geſchoͤpfe. 


3. Der einige wahre GOtt, au deſſen Verehrung wir getauft 
find, ifi der Bater, der Sohn, und der heilige Geiſt. Ä 


4 BHDtt hatalles gemacht; Himmel und Erde, und mas dar⸗ 
innen if. Geine vornehmftenGefchöpfe find Engelund Menfhenz 
ale von GHOtt unfchuldig, und unfterblich, zu feiner Verehrung, 

zum Gehorfam gegen feine Gefeke, und zueiner ewigen Gluͤckſelig⸗ 


keit erfchaffen und beftummt. 


5. GOtt erhaͤlt und regieret alles durch ſeine weiſe, allmaͤch⸗ 
tige und gnaͤdige Fuͤrſorge zum Beſten aller feiner Geſchoͤpfe, und 
befonders.der Menfchen. 


6. Die erften Menfchen, welche GHOtt zu feinem Bilde erfchafs 
fen hatte, wurden von einem fündigenEngel zumungehorſam gegen 


ihren Schöpfer verführt, und dadurch mit allen ihren Nachkommen 
frafwürdige Sünder und ſterblich. | | 


7. Gott hat von Emigkeit her befchloffen, die fündigen Mens 
fchen, weiche durch fich felb nicht felig werden Fönnen, von der 
Strafe und Herrſchaft der Sünde zu befreyen, und fie wieder heilig 
und felig au machen. De, NEE ; 


Die Hauptlehren der chriftlichen Religion, 


\ . 8. Die vornehmften und aͤlteſten Anfialten GOttes zur Et⸗ 
 (Mung der Sünder feit dem alle der erfien Menfchen find feine 
Verheiſſungen eines allgemeinen Erlofers, und die oftmalige Er: 
neurung derfelben Ran Erfcheinung; die Erhaltung 
Noaͤh und feiner Familfe in der Sündfluth; der BerufAbrahams - 
und feinde Nachkommen zu GDttes befonderm Molke; das —— 
Moſis; und die Regierung aller Schickſale und Begebenheite 
des juͤdiſchen Volkes zur Vorbereitung und Einführung einer 
vollkommnen und allgemeinen Religion unter den Dienfchen. 


. Der Erldfer der Menſchen, JEſus Ehriftus, ift der eins 
gebobene Sohn Gottes, welcher zu der von BHDtt vorher bes 
ſtimmten Zeit Menfch geworden, ımd in. die Melt gekommen 
ıft, den Willen feines Vaters zu thun, und die Strafen der 
fündigen Menſchen zu erduiden, damit fie dadurch felig; durch 
die Kraft feines Geiftes und feiner. göttlichen Lehre glaͤubig; 
md, nach feinem Beyfpiele, heilig und gottfelig werden möchten 


— 1o0. JEſus Chriſtus if am dritten Tage nach feinem Kode 
auferfianden, und nach vierzig Lagen in den Himmel aufgefab: 
ten; zur Verficherung, daß num ale Menichen durch ihn ſelig 
werden können. Bis zum MWeltgerichte regiert und lenket er 
alles zu ihrer Errettung. Am Ende der Welt wird er wieberz 
formen; alle Kodten auferwechen, und richten; den wahren 
Gläubigen und Frommen die ewige Seltafeit geben; und diejeni: 
gen, welche ungläubig und laſterhaft geblieben find, ewig firafen. 


‘12. Der heilige Beift hat den Apoſteln eine vöRige Erkennt: 
niß der Lehre TEfu gegeben. Er feldfi hat fie geſchickt gemacht) 

diefelde unter den Menſchen auszubreiten und durch Wunder zu 

beſtaͤtigen, damit die. Menfchen, durch die göttliche Kraft ihrer 

Wahrheit zur rechten Erfenntniß GHOttes, zur ernftlichen Mers 
abfcheuung ihrer Günden, und zum wahren Glauben an JEſum 

Ehriftum gebracht, durch feinen Beyſtand in ihren Gefinnungen 

amd in ihrem Leben rechtfchaffen gebeflert, und im einen eifrigen 

Gehorſam gegen alle Gebote GOttes bis zu einem feligen Tude 

erhalten werden möchten. 


ı2. Die Mittel, welche die Menfchen nach dem Willen 
GHttes gebrauchen folen, um die Wohlthaten der Erläfung 
JEſu, ihres Heilandes, durch den heiligen Geift erlangen und 
bewahren zu Eönnen, find das Wort GHDttes, die Kaufe und 
das Abendmahl. 2 


33. Die heilfamen Veränderungen, welche durch eine rich: 
tige Erkenntniß GOttes, feiner Gefege und. feiner Wohlthaten, 
s aus 


Die Hanptlehren der chriftlichen Religiom: 


aus feinem Worte, durch die Kaufe und durch das Abendmahl, 
. non dem heiligen Heine in den Sundern hervorgebracht, erhal⸗ 
ten und geflärkt werden follen, find: Ein ernfificher und befiäns 
diger Abſcheu an allen Sünden; ein aufrichtiges Verlangen; 
- gedefjert zu werden; und der Glaube an JEſum, ihren Erlöier, 
durch welchen fie, um feines Verdienſtes willen, die Vergebung 
ihrer Sünden und die ewige Geligfeit erlangen, und zugleich 
zu einem dankbaren und willigen Gehorſam gegen alle. Gebote 
GOttes gefchickt gemacht und angetrieben werden. | 


‚14. Diejenigen, welche fich vereinigt haben, GOtt und 
JEſum ihren Erlöfer nach der Lehre feiner Offendarung zu ver 
ehren, und die von ihm verordneten Mittel feiner Gnade nach 
feiner Vorſchrift zu gebrauchen, find die Kirche JEſu Chriſti, 
welche er mit feiner Religion und alen Wohlthaten derfeiden, 


Dis aus Ende der Welt regieren und erhalten will, 


“15, Die vornehmen Wohlthaten, welche wahre Chrifien 
durch ven Glauben an JEſum erlangen, find: die Vergebung der 
Sünde und deren Gewißheit aus dem Worte GHOttes; die 
Ueberzeugung, daß er ewig? wie ein Bater, für fie forgen wolles 
Die Ruhe und Freudigkeit des Gewiſſens; die Erhörung ihres 
Gebets; fein Beyſtand zum beftändigen Kortgange im Gutenz 

fein Trof in allen ihren Leiden; und die Hoffnung, daß GOtt 
ihre Geelen gleich nach) ihrem Kode feligmachen, und dereinf 


auch ihre Leiber zum ewigen Leben auferwecken werde, 


16. Die Menfchen, welche alle erden muͤſſer, fangen gleich 
nach dem Tode an, belohnt oder befiraft zu werden. Am End 
der Melt wird JEſus Chriſtus erfcheinen; ihre Peiber aufers 
wecken, und fie alle richten; die wahren Gläubigen und From: 
men vollkommen feligmachen; diejenigen aber, welche bis an 
— Tod unglaͤubig und laſterhaft geblieben find, ewig 
efirafen. — 








II. Die Lehren von den Pflichten ver ; 
Ehriften. . 


. Wahre Ehriften, welche durch GOttes Gnade nach einer 
richtigen Erfenntnif feiner Offenbarung ale Suͤnden verab- 
fhenen, und JEſum für ihren Erlöfer annehmen, fuchen durch 
den Benftand des heiligen Geiftes in ihrem Glauben an ihn zu 
beharren. Gie befleifigen fich, aus dankharer Liebe gegen GOtt 
— und 


Die Hauptlehren der chriftlichen Religion, 


und ihren Heiland, eines eifrigen Gehorſams gegen alle feine 
Gebote, und fuchen bey allen Reizungen zur Suͤnde in der Aus⸗ 
üdung aller auch noch fo fihweren Pflichten, und in der Unter» 
lofjung alles Boͤſen, ftets fertiger und ftandhafter zu werden. 


2. Wahre Ehriften befireben fih, GOtt und JEſum, ihren 
Erlöfer, inimer richtiger und vollEommmer zu ‚erkennen. Gie 
verehren ihn mit einer Eindlichen und demuͤthigen Furcht über 
alles. Sie defhäftigen ſich gern mit dem Lobe feiner Vollkom⸗ 
menheiten und Werke. Sie lieben ihn über alles, und fuchen, 
von herzlicher Dankbarkeit für alle feine Mohlthaten, ihm ims 
mer Ahnlicher und gehorfamer zu werden. Sie vertrauen ihm 
über alles, und beten in allem ihrem Anliegen allein zu ihm: 
Sie ſchwoͤren zur Entdeckung und Bekräftigung der Wahrheit 
ohne Leichtfinn den Eeinem andern, als bey ihm. Sie befenz 
nen ihn und fein Wort mit Sreudigkeit vor jedermann, und hüten 
fih vor allem, was den Gefinnungen zuwider if, die fie ihm 
fohuldig ind. 


3. Wahre Ehrifien lieben fich felbft nach den Worfchriften 
Gottes, und bemühen fih, nach denfelben alles zu thun, was 
ihre wahre gegenmärtige und ewige Gfückfeligkeit befördern 
kann. Gie fireben nach einer genauen und richtigen Erkennt: 
niß ihrer feldft, und find demüthig. Sie forgen für die Erhals 
tung und die Wohlfahrt ihres irrdifchen Lebens, durch Arbeit 
ſamkeit, und durch einen weifen und nüglichen Gebrauch ihrer 
Kräfte, ihrer Zeit und ihres Eigenthums. Sie fuchen einen 
guten Namen zu haben und zu verdienen. _ Cie find mäßig 
keuſch und zuͤchtig. Sie find gelaffen und geduldig. Sie fin 
ſtandhaft in dem, was wahr und gut if. Sie find vorfichtig, 
und hüten fih, fo lange fie leben, vor allen Gefinnungen, 


Neigungen, Worten und Werfen, melche ihrer wahren gegen⸗ 


waͤrligen und kuͤnftigen Gluͤckſeligkeit ſchaͤdlich ſind. 


4. Wahre Chriſten lieben ihre Nebenmenſchen fo. aufrich- 
tig und ernſtlich, als fich ſelbſt. Sie beweifen durch. ihre red⸗ 
liche Sorge für ihre Geelen, für ihr Leben, für ihr Eigenthum, 
und für ihre Ehre, daß fie gerecht, dienſtfertig, wohltpätig und 
barınherzig gefinnt find. In ihrem ganzen Umgange mit ihren 
Nebenmenſchen befleifigen fie fich der Aufrichtigkeit, der Wahr: 
haftigkeit, der Verſchwiegenheit, der Medlichkeit in ihren Pers 
trägen und Zufagen, der Befcheidenheit, der Reutfeligkeit, der 
Sriedfertigkeit und Einträchtigkeit. Sie ſind gegen ihre Wohl⸗ 
thäter dankbar, ihren Freunden vorzüglich ergeben, und aufs 
richtig befliffen, ihren, Feinden und Beleidigern zu vergeben 
und wohl zu thun. Gie beten gern für ale Menfchen, und bes 
zeugen auch nach ihrem Tode ihre Achtung und Liebe für fie. N 
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5. Wahre Ehriften fuchen allegeit das Beſte der häuslichen, 
Bärgerlichen und Firchlichen Gefellfchaften, worinnen fie leben; 
und thun nach den Vorſchriften GOttes in allen befondern 
Aemtern, Lebensarten, Zeiten und Umſtaͤnden, zu. feiner Ehre 
alles Gute, wozu fie Vermögen und Gelegenheit haben. | 


6. Wahre Chriften beſtreben fih, im Glauben und in ber 
Gottfeligkeit immer geuͤbter und fandhafter zu werden. Sie 
befleißigen fich, - zur Beförderung ihres Wachsthums in allem 
Guten, der Öftern "Betrachtung der Pen Schrift und ihrer 
Lehren, der rechtfchaffenen Abwartung des Öffentlichen und bes 
fondern Sottesdienftes, und des rechten Gebrauchs der Taufe 
und des Abendmahls. Sie befhäftigen fih oft im Stillen mıt 
Gott und feiner Allgegenmwart, mit dem Andenken an IEfum, 
ihren Erlöfer, und mit der Hebung einer gewiſſenhaften Selbſt— 
erkenntniß. "Sie hüten fich vor allen fihädlichen Zerftreuungen, 
und lernen ihre Sinnlichkeit immer mebr beberrfchen. Gie er= 
waͤgen oft die groſſen Wohlthaten der Tugend, und fuchen alle 
Gelegenheiten und Benfviele dazu ohne Saumſeligkeit zu nuͤtzen, 
alle Gelegenheiten und Benfpiele zum Höfen forgfältig zu vers 
meiden, und auch in dem Umgange mit andern Ehriften nach 
dem Vorbilde derer, die ſchon felig find, immer, weifer und 
befier iu werden. » 


1: Mahre Chriſten fuchen ftets fich auf die Fünftige Geligs 
keit forgfältig vorzubereiten. Gie denken oft und ernflih an | 
die IUnausbleidlichkeit des Todes, und an die darauf folgende 
gewiſſe Belohnung oder Beſtrafung ihres Verhaltens in ıhrem 
irrdifchen Leben. Sie ſtaͤrken ſich ducch das: Andenfen an die 
Emigfeit im Abfcheue an allen Sünden, im Glauben an GOtt 
und an ihren Erldfer, und in freudiger Ausübung ihrer Pflichs 
ten. Gie richten auch ihr Thun und Laſſen zu guten Folgen 
deſſelben nach ihrem Tode ein, damit fie mit einem ruhigen 
Gewiſſen, ohne Zurcht vor dem zukünftigen Gerichte, in der 
Erwartung einer frölichen Auferſtehung erben und ewig felig 
werden mögen. 
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Salt dieſes Geſangbuches. 





Erſte Abtheilung. 


Zeitlieder. 


1. Morgentieder. 1: 16. 

2. Kifchlieder. 17:20, 

3. Abendiieder. 21:34. 

4. Sonntagslieder. 35:47. CAuch 869 und 870.) 
5. Zum Anfange des Kircheniahres 48. 49. 

6, Neujahrslieder. 50:57. 


3Zgweite Abtheilung. 
Lieder über die Lehren des chriſtichen 
Glaubens. 


1. Von der Erkenntniß GOttes uͤberhaupt, von ihrem 
Nutzen, und von den Mitteln dazu. 58:61. 


2. Von Gott felbft und von feinen Eigenfchaften. 
Von dem Einigen GOtt, dem. allerhöchften Geiſte. 62 : 65. 
Bon der Ewigkeit und Unveraͤnderlichkeit GOttes. 66: 68. 
Von der' Allwiſſenheit GOttes. 69:73. 

Von der Weisheit GOttes. 74:78. | 

Don der Allmacht GOttes. 79:85. | | 

Bon der Güte und Langmuth GOttes. 85:92. (Aud) 876.) 

Don der Heiligfeit GOttes. 93. 94 " 

Von der Gerechtigkeit GOttes. 95:97. 

Bon der Wahrhaftigkeit und Treite GOttes. 98 : 101. 

Von der allerhoͤchſten Geligfeit GOttes. 102. 103. 
Von der Allgegenwark GOttes. „104: 107. | 
5 


Innhalt des Gefangbuchs, 


3. Von der göttlichen Dreyeinigfeit, 108:121 Cauch 627), 


4. Von der Schöpfung. 


gemeine Robaefänge. 122128, chicher ochdren auch die 
Loblieder von 603 + 626.) pn 


Bon den Engeln. 129 131, 


Mon ung RUE, unferm Leibe und — Seele. 
1325135. 
Von der Unſterblichkeit der Seele. 136. 


5. Von der Vorſehung und Regierung Gottes. 
Lobseſan⸗⸗ 137° 152, ddieher gehören kbenfaus die Lieder von 


nt Bitten: * — inden göttlichen wilen. 153:162, 
(Auch die Lieder 5T0s 5145 die Lieder vom Vertrauen auf GOtt 
6651692, imgleichen die yon der EIN mit feinem Zus 
ftande 7455753, 

64.:Bon der Unſchuld der Erften Menfchen, von ihrem 

| — und den Folgen deſſelben.— 

Mon:der Unſchuld und dem Falle der. schen Denften 163, 

Von den böfen Engeln. 164, 


„ Befenneniffe unfers Verderbens, und det Betrüßten Bol: 
gen deifelben, vereinigt mit Bitfen'um Wergebun 
1652175, (dieher gehören auch die Bieder von der Buſſe. 


rn Bon der Gnade GOttes gegen die fündigen Menfehen 
und feinem ewigen Rathfchluffe über ‚Ihre Rn 
| 176:19]. 

8. Bon den Vorbereitungen und Anſtalten GHttes feit 
dem Falle, zur Erlöfung der. Menfchen, nach der 
Geſchichte der heiligen Schrift, 

. Adam, und die ihm gegebene Verheiffung. 192, 
Adams Nachkommen und die Gündfluth. 193. 
Die eingerifiene Abgötterey, 194. 
“ Abraham. 195, 
hans Nachkommen. 196, 
Iſrael aus Eaypten errettet, 197. 
Iſtael in der Wuͤſten. 198. 


Das Gefeg auf Simi, 199.200 


® 
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Iſrael in Canaan. 201. 
David. 202. 
Iſtael nach Affyrien und Babel zerſtreuet. 208: 
Iſtael nach Canaan zuruͤckgebracht. 204. 
Die Erſcheinung JEſu 205. 206. 
9: Bon JEſu Chriſto, dem Erloͤſer der Menſchen, und 


von ſeiner Erniedrigung. 


Von ſeiner Zukunft in die Welt und Menſchwerdung. 
Advents⸗ und Weihnachtslieder. 207:235. Auch 631. 
632; imgleichen 911.) 


Bon feinem Wandel auf Erden. 2362239. Aud.die Lieder 
vonder Nachfolge JEſu in den Tugenden, in welchen ex und 
mit feinem Erempel vorgegangen ift.) 


- Bon feinem Leiden und Tode. Paßionslieder. 240:279. 
(Aud) 633. 634.) 
10. Bon JEſu Ehrifto, dem Erlöfer der RUE) und 


von feiner Erhöhung: 


Von james Auferfehung. ee L, Aus 6a 
36. 912.) 


Won ſeiner Himmelfahrt. 312323. 
Von feinem Zärfprecheramte im Himmel. 324. 325. 
Bon feinem Keich und feiner Herrlichkeit zur Rechten des 
Vaters. 326. 327. 
Bon feiner Wiederkunft. 328.529. (Auch die Bicder von 
jüngften Gerichte.) 
ir. Vom heiligen Geifte und der Heiligung. 
Dfingftlieder 330: 360, 
12. Don den Gnadenmitteln, 
Vom Worte GDttes, | 
Lobgeſang für die Gabe des göttlichen Worts. 361. 
Bon der Göttlichkeit, dem Inhalte, der Kraft, und dem 
Gebrauche des Wurts GOttes. 362375. 
Bitten um die Erhaltung des Wortes Gottes bey der 
einreiffenden Verachtung und Spoͤtterey. * 379. 
(Aud) 476 490.) 
Vom Geſetze. 380: 383. 


Dom Evangelio. 334.385. Auch 443; imgleichen alt Lieder 
von der Gnade GOttes gegen und Meufchen.) 
| Don 
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Mon der Taufe 386392. 
Bey der Eonfirmätionshandlung. 393. 394. 
Lied bey jeder fenerlichen Erneurung des Taufbundes zu 
- fingen. 395. 
Dom Abendmähle 396:417. 


13. Don der Buſſe und dem Glauben. 
Aufforderungen zur baldigen Buffe. 418 :422. 
Prüfungen und Entichlüffe. 423:425. 
Bekenntniffe der Sünde. 426428. Audısssırs) | 
Demäthigungen vor GOtt wegen verdienter Strafge⸗ 
richte. 429: 432. ” 
‚Empfindungen der Traurigkeit, Reue und — we 
ie Sünde. 433 > 442. 
Ungedotener Troſt aus dem Evangelio. 443. 
2 —— — zur Erbarmung GOttes in —— 
444:457 
Bitten um ſtarke Zuverficht. 458: 972 
Yeufferungen eines-zuverfichtlichen Glaubens. 451:466. 
Srüfungen, ob der Glaube auch thätig fen. 467 469. 
Bitten um Standhaftigkeit im Glauben. * 471. 


14. Von der chriſtlichen Kirche. | 
Empfindung der. Wohlthat, in der chriſtlichen Kirche iu 
leben. 472. 
| Fobgefänge auf die Stiftung der Kirche durch JEſum 
Eher. 473. 474. 
Bekenntnißlied der Mitglieder der hriftichen Kirche. 475. 
37 Witten um Ausbreitung, Erhaltung und Beſchuͤtzung der 
1 4 heiftlichen Kirche, 476>490; (Auch) 49 und 376: 3792. 
— ‚Am Reformationsfeſie. 491. 492. 
15. Von ben Wohlthaten GOttes, deren fi) wahre 
Chriſten zu erfreuen haben. | 
Die Vergebung der Sünden aus Gnaden um Chriſti willen, 
burch den Glauben. 493-495. 
. Robgefang für.die Vergebung der Suͤnden. 496, - 
Empfindungen der groſſen Gluͤckſeligkeit mebeer Thriften 
in dieſem Reben. "4972509. .. 
Te b 2 Ver— 
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Berfiherungen. des göttlichen Troſtes in den mansigfate 
tigen zeitlichen leiden. Ssio= 514. (Auch die Lieder von 
ver Borfehung 1535162; dom Verrrauen auf GOtt 665 692 5. 
von der Zufriedenheit 745:753.J 


Danklied fuͤr alle dieſe geitlichen Wohlthaten. 5 15. 


Freudige Hofnung der sufünftigen Herrlichkeit. 516520. 


Auch die Lieder vom Tode, von. der Auferſtehuns/ und de & 


etvigen &eben.) 


16. Von dein zukünftigen Dingen. 


Vom Tode, 521: 541, Auch 8841914) 


Fuͤrbitten für ſterbende. 342: 544. nr ” boshafte 
ſterbende Sünder ſtehen 890. 891.) | 


Begräbniflieder. 5453547. 


Bon der-Auferftehung ber Todten. 448: 552. Auch) die 
Dfterlieder.) 


Vom jüngfen Gerichte. 5534557. (Auch 328.329) 
Dom ewigen Leben.s53:561. Auch zi6⸗ gꝛo. imgleichenä13. 914.) 
Von der Verdammniß. 562. 


— 





Dritte Asiheitung. PR: 


Lieder ‚über die Tugendlehren des 


Chriſtenthums. 


[7 


1. Von der chriſtiichen Tugend und Sottfeligtet übers 
haupt, ©. 


Aufforderungen zum chriftlichen Tugendwandel Pr. : 565, 


WLehre des göttlichen Worts von der Beſchaffenheit des 


wahren Chriſtenthums, und Prüfung nach derſelben. | 
566 : 370. 


2 Ehriftlihe Entfchlieffungen zur Gottſeligkeit. STis 73. 


Don der Seligkeit, die damit verbunden if. 974: : 576. 

Gebete um göttlichen Benfand zum thätigen Chriſten⸗ 
thum. 577: 580. (Auch 856. 862. 864. 865.) 

Ermun terungen zur Standhaftigkeit gegen Verfuͤhrun⸗ 


gen; oder, vom geiſtlichen Kampie 5817589. Auch 
860. 863. 866. 381 +88 * 


2. 


} 


Ynnhalt: des Gefangbuchee 


2. Bon unfern Pflichten. gegen GH «- we er og 


Bon der Erkenniniß GOttes. 99.7598 -- 

Bon der Sucht Gttes. 593: 597.4 =.» 

Bom Lobe GOttes und der Dankfagung, Afgemeine 
Lobgeſaͤnge. 598 628. Auch 829. Ängleichen alle Lobge⸗ 
ſaͤnge auf die Schopfung 122⸗ 128. und’ are a2 152. 
ebenfalls die Fieder auf die vier Jahrszeiten 88305 836:) 

Bon dem Bekenntniffe — der Verehrung JEſu Chriſti 

inſonderheit. 629 632 uch, auſſer den Liedern von der Ers 
niedrigung ——— Eh 185. ‚186. 183.246. 475.877) 


Von der fiebe und dem Gehorſam gegen 6obtt. 640:647. 


“ u 


Bon. der Liebe und Nachfolge JEſu. „648:656. „ 


Don der 8 Seeude an GOtt und IEfu, 657: 664. Auch 
73:879 
Dom Baer auf GOtt; von der Ergebung ih feinen 
Millen, und der Geduld im Leiden. 665 : 692. Au 
e,153+162. 5105 $14. 745:753.), 


" Dom Gebete. Von der pen und dem Ruen eſeben. 


693⸗ 656, | 
Afgemeine Biken, 697: —— a, 
„BVom Eide, M14 6, r 


3 don unſern Pflichten gegen uns fish, 


- ” 
em f 


Von der Demuth. Tal: 725. (Auch 861° 


.. Bender Selbfilieperuberhaupt. 717. 


Bon der Selbſterkenntniß und Selbſtpruͤfung. 718: 720. 
Auch 423:425. re 857. 858.) Er 


Von den Plichten gegen die Seele. Namentlich: - von 
der — der Seelſorge; von dem Werth und 
der Bewahrung eines guten Gewiſſens; von der 
Wachſamkeit; von der Ablegung des irrdiſchen, und 
Uebung des himmliſchen Sinnes. 726: 733. 

Von den Pflichten gegen den Leib. Namentlich: von 
der Erhaltung des Leibes; von der Maͤßigkeit; von 
der Keuſchheit; von dem techten Gebrauche der Sin⸗ 
ne. 34 T3R 5 

Don der Arbeitfamkeit und dem Verhalten gegen zeitliche 
Güter. 740: 744. 

Von der ZufriedenHeit mit feinem Zuftande. 145 753. 
(Auch 153:162. 510: 514. 665: 692.) 

Don der Kürze und dem. rechten Gebrauche der Lebens⸗ 
zeit. 254: 757 * 


Innhalt Des Geſangbuche 
4. Don unſern Pflichten gegen den Naͤchſten? 
Don der Menſchenliebe überhaupt, 758 :763. 
Bon der Sorge fire des Nächten Seele. 764: 
Von der Sorge'für des Naͤchſten Leib, für fein Eigenthum 
und Ehre. 765 : 767. 
Von der Gerechtigkeit. 768. 
Don der Dienftfertigfeit. 769. 
Kon der Barmherzigkeit und Dohithatigreit 70:776. 
Bon der Aufrichtigkeit, Wahrhaftigkeit, Verſchwiegenheit 
und Treue. 777. 
Von der Beſcheidenhelt und Demuth gegen andere. 18» 
Bon der Leutfeligkeit und Gefaͤlligkeit, 779. 
Don der Friedfertigkeit und Einträchtigkeit. 780. 
Bon der Dankbarkeit gegen Wohlthaͤter. 781. 
Bon den Gefinnungen chrifificher Freünde. 782. 783. 
Bon der Liebe ımd Sanftmuth gegen Feinde. 784: 789. 
Bon der Fürbitte für ale Menfchen. 790: 792. „ 
Fürbitte fuͤr Zweifler und lingläubige. 793. 
Don den Befinnungen des Chriflen über. den Top, ber 
Frommen. 794. 
Bon den Gefinnungen des Chriften über ben Tod — 
die in Suͤnden gelebt haben., 795. 796: "2 
5. Bon unfern Pflichten in allen Gefellfchaften „. beſon⸗ 
dern Zeiten, Lebensarten, und. Umſtaͤnden. 


Lieder fuͤr die chriſtlichen nt, Geſelſchaften 
und Lebensarten. | 


Dom Hausfande. 
Fuͤr Eheleute. 797. 798. 
Sir Neltern. 799: 801. : -- 
Ben der Taufe eines Kindes. 802. 

++ Zürbitte für Kinder, 803. 

Lied fir Kinder. 804. 
Für Hausherrfchaften. 805. 

Fuͤr Bediente. 806. , — wer — 


Fuͤr Witwen und Wayſen 807... 
Fuͤr 
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Fuͤr junge Leute, die in lanmerichen umfänben ſind. 808. 
Für Jünglinge. 809. | | 
Fuͤr Jungfrauen. 819, | 
Gm Alter. 811.812.. — 
Vom ——— Stande, und der. Bürgerfichen Geſell⸗ 


Füuͤrbitte und Dankfagung für den König. ziz— 815. 
Von den Pflichten des obrigkeitlichen Standes. 816. 
Bon den Pflichten der Unterthanen. 817. 

Von den Pflichten der hoͤhern — 818. 

Dom Stande des Landmannes. gıg. 

Zür die Gelehrten. 820. 

Für die, welche Handlung und Generbe feiße, 821, 
Für die Künfller, 822. 2 

Fuͤr alle Arbeiter. 823. 

. Bon . Pflichten der Kriegsleute und Gürbitte fü fie, 


Für Seefahrende. 825. 
Tür die Bewohner der uſchinden 3 ns. 
Vom kebrfande., 
Pflichten der Lehrer und Sürbitten für fe. 227. 228. 


Lieder für befondere Zeiten, und Schickungen GH: 
| tes im menfchlichen Leben. 
Allgemeines Loblied auf ale Jahrszeiten. 829, - 
Srühlingslieder. 830: 832. 
" Sommerlieder. 833. 334. 
Herbſtlied. 835. 
Winterlied. 856. 
Ein Lied, am Geburtẽtage zu fingen, iſt 0) 
Zur Gaatzeit, 837. —— 
Danklied fuͤr die Erndte. 838. 


Moch einige Danklieder für die druchtharkeit ſtehen 189; 142, im 
x "gleichen 610.) 


Bor bevorſtehender Reife. 839. 
Nach zurücigelegter Reife, 840. 
Beym Gewitter, 841. 


In 


2 Moegenliaher, nn. 


Mel. Befiehl du deine wege xc. Mel. Tun laßt uns GOtt 
a harf und pfal⸗ Ist auf/ mein berg, und 
. ter! GOtt hat den tag 3. > finge Dem fihöpfer 
gemacht! Dankt, danfet dem aller dinge, Dem geber aller 
erhalter; Dem hüter in der güter, Dem treuen menfchen: 
- nacht! Ermachet, ihn zu loben! büter! _ 
Edtt hat den tag gemacht! Der) © 2 Dit aöttlihem erbarmen 
hüter ſey erhoben, Der hüter Bedeckteſt du mih armen! 
in der nacht! „2 Schlaf, ſprachſt du, ohne grau⸗ 
2. Daß ſie ihm danken müffe, en; Diefonne fol du hauen! 
Verhuͤllt er fine'welt In ſeine 3. Dein wort, HErr, ift 
finfternifje, Wie in ein ſichres geſchehen; Ich kann das Ficht 
jelt. Danu flößter, uns verbors noch ſehen; Du machft, daf ich 
gen, Geheime Eraft uns ein, aufs neue Mich meines lebens 
‚ Durd feinen glanz im morgen, freue! 


Sichtbarer uns zu ſeyn. 


4::&teig auf, mein dank, zum 


3. Die frommen fhlummern, throne! Dem Vater und dem 


müde, Von ihrer tage muͤh; 
Und ihres Vaters friede Erquickt 
und ſtaͤrket ſie! Ob er ſie beſſern 
moͤchte, Bedeckt der langmuth 
arm Durch viele todesnaͤchte 
Der ſuͤnder ſichern ſchwarm. 
4. Erwacht zu feinem ruh—⸗ 
me, Ihr frommen, aus der 
Bl Zu feinem eigenthume 
Ge J en und bewacht! —* 
abs allnen Finder, Hört ihren 
lobgeſang! Und buffe, buß’, ihr 
Kol Sey euer morgens 
anf! - 
5. So meit die himmel geben, 
eht Vater , deine treu! J 
wil fie, GOtt, erhöhen: Denm 
fie wird täglich neu! Bon dem 
mir alles haben, Mein fchug, 
mein heil, mein licht, Duell aller 
uten gaben, Wen, GOtt, er⸗ 
enft.du nicht ? Be 
6. Ich bin durch deine: liebe, 
Du liebe, mas ich: bin. Nimm 
jeden meiner triebe Zu deinem 
opfer hin! Was: fol ich⸗ Herr, 
dir geben? Bon ganz und oh⸗ 
ne zwang! Ein. dir geheiligt 
wa Sep ewig, GOtt, mein 


u # 
= , 


? ei 


Sohne, Dem Geift:des HErrn 
on ehre! Anbetung, preis und 
ehreh.. - ——— 

5. Vernimm mein lob, mein 
flehen! Du kannſt ins Herz mie 
fehen! Ach möchte dir gefallen, 
Herr, meines herzens lallen! 

6. Dumolleft mich vollenden; 
Dich. nimmer von mirwenden, 
Und mich in meinen ‚tagen Mit 
güt und Iangmuth.tragen! 

7. Du wolle ſelbſt mir ra⸗ 
then In allen meinen thatenz 
Mich ſtets zum. beſten teitenz 
Zum himmel mich bereiten! 
8. Begleite. mich mit feegen: 
Yuf allen meinen wegen! Dein 
wort ſey meine fpeife Auf meiner 
pilgerreife! | 

In befannter Melodie, 

GEN des himmels und 
+ der erde, Vater, 
Sohn und heilger Geiſt, Der, 
daß tag umd nacht uns werde, 
Mond und fonn.uns scheinen 
beißt, Deſſen flarfe hand die 
9* Und was drinnen iſt, er⸗ 
2. GOtt, ich. danke dir. vom 
herzen; Deuu ae 
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nacht Vor gefahr und noth und ſeyn! Mein herz ſtimmt mit dem 
ſchmerzen Mich behuͤtet und be⸗ munde: Zu dankgeſaͤngen ein, 
wacht, Und bey aller meiner Dich preif ich, ob ich ſchon 
ſchuld Haft du noch mit mir: Dein loh hier fchmach nur Tales 
Rn. —— weiß, ‚mein dank gefalle 
3. Ih gedenf an meine fü: Die, Her, durch deinen Eohnı 
ben, An die krafen, die mir "2: Du haft mit deiner gnade 
drohn! Laß mich troſt und gnade Mich dieſe nacht bedeckt; Mich 
finden; Denn ich glaub an dei⸗ bat’ fein ſchmerz —* ſchade 
nen Sohn, Der für meine miſſe⸗ verleget, und \erfchreckt! Der 
that Gelberfich geopfert hat! ſchlaf hat-mich.erg ickt; Ich bin 
4. Dir will ich an dieſem mor⸗ mit friſchen kraͤften Zu Vflich⸗ 
gen Ganz zu deinem dienſt mich ten und geſchaften Durch deine 
weihn, Will für meine ſeele forz huld-degkückt! Rn 
en, Will gerecht und heilig 3. Ich kann, beſchirmt vor 


eyn, * erſcheint nun dein leiden, Noch deiner huld mich 
gericht, Ich davor erſchrecke freun;. Doch miſcht in dieſe freu⸗ 
nicht! er 3 den Sich veu und kummer ein, 


5. Führe mich, o HErr, und Mein burger undank Eränkt Sp 
Leite Meinen gang nach deinem oft nach mein gemüthe,; Als eg 
sort! Ach, mein Vater, fen auch bey deiner. güte An feine fün: 
eute Mein heſchuͤtzer und mein dem dent, : — 
ort! unter deinem ſchutz allein 4, Wie oft hab ich mit —* 
n » 


droht, Alles werde mie zum fee- Fam ; (Ach Y-mie mer ich, Mein 
gen, Es ſey leben oder tod; Gtt, des dankens muͤde! ) Cs 
Sterb ih, GOtt, ſo bringe du Fam von dir dein friede Durch 
Mich zu deines himmels ruh! Chriſtum über micht © 
8. Höre, GOtt, was ich be- 6. Nun dieſer theure: ſeegen 
gehte; Gieb mir, was dein wort Kuh Ämmerdar auf mir! Auf 
verheißt! Dir fey preis und allen meinen wegen: Erhalt er 
dank und ehre, Dir, o Vater, „mich ben dır  Wilktoher fpötter 
Sohn: und: Geiſt; Du erhörkt fcherg Dein heilſam wort mir 
* und flehn; Ewig will ich rauben: Eo’färfe meinen glatt: 
ih erböhnt: benzBewahre ———— erz! 
Mel. Aus meines herzens ꝛc.. Gieb gnade mie auch heu⸗ 
r morgens erſte fun: te ng emiienbaft Dem 
5. de Soll dir geheiligt böfen wider eite, Geſtaͤrkt .. 
ff 2 eine 


4 
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deine kraft Den ganzen tag laß färket mich in noth, Daß ich 
mich Vor deinen augen wan⸗ nicht Angflich sage; Am Teste 


dein; Fromm denken, fromm meiner tage Giebt der mir muth 


auch) 
Bun, Anni. Hain. 96 
8. Gieb, daf ich gut, gefel- 


handeln, Aus liebe gegen im tod! 


14. Er komme, willft du heus 


te! Denn wo ich dein nur bin 


fig, Klug, vedlich, offen, frey, So führt er mich noch heute, 


Dienftfertig, mild, a 
Rie hart noch mürrif 


aͤllig, Zu dir, zu JEſu hin! Nur weine 
fen; er Eommen fol, Müß er mich 


Vverſohnlich, fanft, gelind; Im nicht in finden, Nicht imbereis 
jorne meiner mächtig; mern tet finden, Dann, Bater, ſterb 


und fcherz bedächtig: So lebe, 
Herr, den find! + 

9. Es werde jedes Tafter, 
Aus liebe gegen dich, Mir je: 
den tag verhaßter; Der fünder 
jammre mich! Ob auch mein 
fuß nicht irrt, Will ich doch den 


ich wohl! ° | 

Mel. Befiehl du deine wege ꝛc. 

6 uch diefen frohen mor⸗ 
J en, Giebt GOtt, der 


uns bewacht Wenn wir nun, ſrey 


von forgen, Sauft ſchlummern, 


in der nacht; Er, mwelheruns 


nie richten, Der wider feine 
pflichten Dir ungehorfam wird! 
"10; er nächften ehre ſchmaͤh⸗ 
lern,/ Entehrt das chriſtenthum. 
Ein ruhm aus fremden wi ve Srohlocender gefang! Auf! 
D welch ein ſchnoͤder ruhm! Laß fingt in ihre höre, In ihrer ju⸗ 
den mich. immer: fliehm; Nie bei dank! -Ertönet, harf und 
Ihlimm, was. gut iſt / deuten; pfalter, ns Lied der feranhim, 
nd feh ich brüder gleiten, Es Dem ſchoͤpfer, dem erhalterz 
jedem aug —55— vobſingt; lobſinget ihm/ 

77, Ben ileiß und arbeitfchlei- 3. Dir will ich mich ergeben, 
che Kein: geiz fich in mein herz; Durch dem ich Led’ und bin! Wie 
deicht ruͤhre Jeicht erweiche flüchtig eilt dieß leben Zu fei- 
Mich meines nächften ſchmerz! nem ziele hin! Bald ift.es gang 


erquicket Und unfre Eraft erneuf, 
Für uns die erde ſchmuͤcket, Uns 
ſeden tag erfreut! 

2. Ihn preiſt der engelhee⸗ 


Fein gluͤck, das andern bluͤht, verſchwunden; Doch hängt an 


Empoͤre mich zum neide; Und feiner zeit, An ihren ſchnellen 
Fein genuß von freude Verzaͤrt⸗ ſtunden Das heil der ewigkeit! 
je meingemäthbt Dieß reize meine (ee 
ı2. Bewahr an diefem tage Zumfleiß im guten an, Daß ich 
mu vor gefahr und leid, Und nichts Denk und wähle, Was 
trifft mich eine plage, So gieb dir misfallen kann! Dann kann 
gelaſſenheit! Nur hilf, o Vater, ich nicht verderben; Ich ür 


mie, Dafı ich flenicht verfchulde, te nicht den tod; Ach werde fer 


Sicht murr und chriſtlich dul- fig ſterben; Denn ich bin deim, 
de, Doll zuverficht zu dir! 7 EDEN 
13, Wie bald iſts uͤherwun⸗5. Dann fröftet mich der glau⸗ 
den, Das Teiden dieſer zeit! be: 2 werde nicht vergeht, 
geist nicht auf truͤbe ſtunden und ſelbſt erweckt vom ſtaube 
Der troſt der ewigkeit? Der Zum himmel auferfiehn! Dieß 


—— 
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in ich nie vergeſſen und, die: 
a hoffnung voll, Will taͤglich 
h x a Was ich dann wer⸗ 
en f0 
6 Dir 
Okt dienſt ich nicht; Mich 
aͤrket GOttes ee it Eraft 
nd zuverficht! Ich ſieg im je: 
dem ſtreite; Des ſieges lohn iſt 
nah! Auf! auft vielleicht iſt 
heute des kampfes ziel ſchon da! 


Mel. Liebſter IEſu wir find ıc, 

’ Yo erleuchtet mi 
7. He vein list; Diefe 
nacht iſt au 
viel gutes hab ich nicht, O mein 
Gott, von dir empfangen! Du 
bewahrteſt mich aus gnaden, 
Dieſe nacht vor allem ſchaden. 

2. Was verlangft di, GOtt, 
von mie? Was kann bein. ges 
chöpf dir geben? Herr, mein 

erz gehöret dir; "Dir gehöret 


leib und leben! Lap mit deinen, 
Findern allen Mich duch IEſum b 


bir gefallen! 

3..Sey mir gnädig, Err, 
mein GOtt Waſche mich von 
‚meinen fünden Und laß mi 
durch Chriffitod, Heil und tro 
—* iede finden! Er hat mei— 

uͤnde plagen; Meine ſtraf 
Bat er getragen! "" 

4. Laß mit wahrem glauben 
mich Meine pflichten' ſtandhaft 
—* Dich mein Vater, JEſu, 

; Dich, o Geiſt, von erzen 
Te en; Sieb nt ich auf 
der erde Meinem nachſten nl 
gi Hein I 


ze 


Sey au et ruhm 


MWeled ih 


ch erneure meinen bund, 
verpflichtet: 
und leben, be md — bank; In 


AR eaıfe dir v 


fie gefkärkt ermüde D 


vergangen; Wie 


tans mern; Da 1: De 


6. Leite mich durch deinen 
rath; Fuͤhre mich auf deinen we⸗ 
gen, Da ich wandle deinen pfad 
und gewinne deinen feegen; 
aß mich deine rechte leite, 
Ueberall dein ſchutz begleite! 

7. Steh mir und den meinen 
bey, Meinen ober, meinen 
freunden, And beweife deine 
treu Auch an allen meinen fein⸗ 
dent HErr, dein vaͤterlich erbar⸗ 
men Gebe brod und troſt den 
arınen!” m 

8.GOtt, nimm deiner Eicche 
wahr; Denk an alle deine" kin⸗ 
der! Ka in trübfal und gefahr 
und befehre jeden ſunder; Denn 
du ſchwoͤrſt in, wenn fie wollen, 
Daß fienicht verderben al | 

9. Sorge, Bater, forge doch 

Sir die witiwen, für. die he 
ir die kranken, Laß ſie noch 
ier auch deine güte 'preifen! 
ett uns alle, wenn. wir ſterben; 
2” wicht Einen, GOtt, verder⸗ 


sch Jede forge, die mich 
Eränft, Will ich, Water, dir be⸗ 
fehlen; Denn dein herz, das 
mein gedenkt, Wird fie mihdas 
befte wählen; Du biſts, deffen 
ich mich troͤſte; Was en wi ft, 
iſt auch das befte! 

1. Heilig ſey mein. len, 
GoOtt! Lehre mich 2 
ſterben! Rufet mich zu dir der 
tod „ Ba mich —* him — 20 
erden Dankvoll mil ich Oh 
namen Ewig preifen!. amen! 


Amen. 
In eigener melödie. 
8. Ares meines herzens fi 
hide Gag ich dir In 


dieſer m 
67) — Er: 
r ⸗ 
—* dich zu ehren 1 


will ich angehören; Durch JE: 
fum,; deinen Sohn © 
02, Du haſt aus lauter gnaden 
ich auch, in: diefer nacht: Bor 
rankheit und vor ſchaden, Vor 
tod und grab bewacht }; Wie oft 
vergiengich mich An dir-in mei⸗ 
nem: leben! Du wolleſt mirs 
unse; ‚Ach darum bitt ich 


3: Du: wolleft vor gefahren 
Mich gnaͤdig diefen tag, Bor 
fatans liſt bewahren, Por füns 
den und vor fchmach 5 Vor einer 
jeden noth Des leibes und der 
feele, Weil ich ſie dir befehle, 
Bor einem ſchnellen todt: 

4 Ich will mein ganzes Te: 
den. (Mill ehre, haus und gut 
In deine haͤnde geben, In deine 
vaterhut! Dir alle, die du Tiebft, 
Die obern, die vermandten, Mit 
freunden ‚und bekannten; Dir 
alles, was du giebfit 

5. Dein guter engel bleibe 
Bey mir und ſchuͤtze mich; Denn 
dein bit ich und gläube An dei⸗ 
nen Sohn und dich ! "Damit. der 
ſatan me Mir fhade, noch die 
fünde Mich täufch und überwin: 
de: So hilf und zähme fie! 

6. GEott will ich laſſen ra: 
then; Er ſeegne ſtadt und land; 

ſeegne meine thaten , Beruf, 
geſchaͤfft und and ! Er trägt die 
ganze welt: Diein leid, mein 
geift, mein leben Sey GOtt, 
dem HErten, ergeben; Er mache, 

mies ihmgefällt lu... 1 


el, Ermuntre dich, herz ic, 
* hm, der das licht ent⸗ 
9. Jlehen hieß md mich 
gefund erwachen lief) SeH 
preis und froͤher dank | 

neuen morgens heiterkeif , Sey 
weinem Gott zuerſt geweiht! 


J 
F 
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2. Sieh, HErr, ich unterwin⸗ 
demich, Mit dir guzeden! ſtaub 
bin -ich, Durch deinen. hauch 
befeeit ! x als ein todter 
tag ich hier, Daß ich noch lebe, 
dank ich i - _ ,..0 2099 

3. Und jedes gut, deß ich mich 
frew, Empfang ich jetzo wieder 


neu Aus: deiner milden band, 


Mein auge wird, wohin es blickt, 
BL vndeen deiner huld ent⸗ 
zuͤckt! Kr: 

4. Dich; dem ich nichts vers 
geiten kann, "Dich, Vater, bet 
ich Eindlich. ar, Ich opfre dir 
mein herz; Ein ber; voll lieb 
und zuverſicht, Ei n dankbar 
herz verwirfſt du nicht 

5. O du, den, meine ſeele 
preiſt! Erwecke mich durch dei⸗ 
nen geiſt Zur —— mei⸗ 


ner pflicht! Er helfe meiner . 


ſchwachheit auf, ‚Bis ach vol 
lende meinen lauf! un 
6. Ein gut gewiſſen 
theil! Vollende, Bater, felbft 
mein heil, Und feegne me 


ſey mein 


fieiß! Dir iſt, was ich bedarf, 


befannt , Und alles ſteht in dei 
nerband! ©; , an 
7. Die blume Eleideft du mit 
praͤcht, Naͤhrſt jeden, vog 
GOtt der macht; Bin ihm t 
mehr denn fie? Sich werfe mei⸗ 
ne forg auf dich ; Du, mein er⸗ 
barmer, ſorgſt für mich =. 
Del, Danket dem zErren! ie. 
Io gast OD ung preifen, 
+ & Dankbar uns bewei⸗ 
fen; Laßt uns mit,freuden ſei⸗ 
nem namen fingen Und lob 


danf zu feinem throne bringen! 


Lobt Gtt, den Bater! > 

2. Er hat das leben uns Al 
lein gegeben. Er wars allein, 
ders vaterlich a $ 
der von unſerm ſchla 


Er 
uns au 
ER 
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——— Lobt GOtt, den Va⸗ 
er! 


3: Daß unfre ſinnen Neue 
ecaft gewinnen; Daß wir noch 
bänd und fuͤß umd lippen regen, 
* den wir zu danken fei- 

eegen! Lobt GOtt, „den 
Daten! 


Dah fenerflammen Uns 
— t allzuſammen Verzehrten; 

fie unſrer haͤuſer ſchoͤnten; 
* macht, daß wir in ſeinem 
ſchatten mohnten! Loht GOtt, 
den Vater! 

5. Kein grimm von raͤubern 
Hat an. unſern leibern, An ehr 
und guͤtern feindlich uns wer- 
N et; Damider hat fein engel 

——— Lobt GOtt/ den 

Vater! 

6. Ach, treuer huͤter, Geber 
aller guͤter, Du wolleſt ferner 
uͤber unſer lehen Bey tag und 
nacht dein angeficht erheben! 
Erhör uns, Vater! 

.O Vater, leite, Leite du m 
auch heute Uns deine wege, laß m 
uns; ſicher geben Und überall in 
deiner gnabe fteben! Erhör ung, 


ater! 

8. Hilf. uns mit freuden Al: 
(es böfe meiden; Lehr uns ver: 
richten heilige erhäfte, nd 
mo wir. fchwa da:gieb 
du uns kraͤfte! ie ung, 
Mater! 

9. Rühr unfee herzen, Daß 
wir ja nicht fcherzen Mit dei: 
nen krafen, fondern- 
zu werden Vor deiner, zukunft 
uns hemuͤhn auf erden! Erhoͤr 
uns, Vater! 
10. HErr, du wirſt kommen, 
Ale deine frommen, Die 
bekehrten, gnaͤdig dahin brin⸗ 


gen, Wo wir mit allen engeln ſey 


ewig fingen: Gott fen gelobet! 


ee 


/ 


SE | 
‚Mel. gr deine —I 


II. a —* Dir, 
du der frommen pfand und lohn, 
Dir, Geiſt der wahren heilig⸗ 
keit, DR ſey auch dieſer tag 
geweiht! 

2; Nimm feete, leib und ebr 
und gut In deine väterliche hut, 
Daß ich durch deine gnade frey 
En fünd, und plag und ſchan⸗ 

e ſe 

ott Vater, tilge meine 
(hu, nd feegne mich mit 
deiner huld! O Gohn, erhebe 
mich zu dir; O wohne, Geift 
des Herrn, in mir! 

4. Laß, GOtt mein fchöpfer, 
laß mich dein, Dein, o GOtt, 
mein. erlöfer, ſeyn; Sy * 
von deinem knechte fern, © 
—— mein fuͤhrer, Geiſt des 


5. Herr, ſeegne, ’ be⸗ 
—* mich! naͤdig 
durch dich! HErr/ heb auf 

dein * ef 
sa deinen * en vide IT. 


und! 
ihm, * daß ihre noch lebt; 
ſchuͤtzt euh GOtt fo gern! 
3. Bewohner meines leibes, 
dur z Mein geiſt, o bet ihn an! 
Erquickt hat dich des leibes ruh, 
und das t GOtt gethan? 
Br dank ich, Vater, dir 
dafhe!. 4 koͤnnt ich dankbar 
n! Ich gebe leib und em 
en und ewig fen fie dein! Ä 
4 


DMörgenticdit n 


8 
gu 52 Wig ſchlum ⸗ AE. Ich bin noch immer auf 
merf ich gie rch ‚deis der erde, Wo jeder tag feın 
ne macht; Kein unfall traf und elend hat; Hier, wo ih imner 
ſchreckte mich; Ich ward von —* werde, Zum tode reifer, 
dir bewacht! der ſich naht· SGott/ der mi 
6. Wie manche mir verborg⸗ beſchutzt und naͤhrt, Waͤr i 
ne noth Entfernte deine Hand! doch Deiner liebe wert 1" 
Auch einen böfen fchnellen tod 3. Laß mich mit Chrifto une 
Hat, GHtt, fie abgemandt! erben, Und dir nur lebenzinie 
7. DO Bater, Bater, habe dank der welt! Ich weiß nicht wie 
gür deine lieb und treu; Der: esimir wird gehen; Doch thu/ d 
leih, daß ich mein lebelang Dir Gott, was dir gefällt! — 
Berylich dankbar fey! du in Deinen fchug im 


8. Gedenk auch Bat: ‚Herr, 
an * Wenn ſich gefahren 


nahn, So nimm dich meiner 


vaͤterlich um JEſu willen an! 
9. und du, mein JEſu, gieb 
ar kraft; Steh deinem freun⸗ 
He ben, Damit ich fromm, ges 
wiſſenhaft und ohne wandel ſey! 
s 10, Erh Efu, meine 
bitt und fieh mich ſchwachen an; 
by meine se und fchritt 
Yuf deiner ebnen bahn! 

ır. Entferhe, Heiland, mein 
gemuͤth Won aller eitelkeit; 
Denn der ift, der auf dich nur 
Ken, Schon felig in der Zeit! 
12, Im glauben erft und dann 
Im (heun ird er es hg fenn! 
So will ich denn mich. dir ver- 
traun, * ewig mich zu freun! 

3— Sey du nur mein und 
treih mich an Zu jeder guten 
that; und ewig ſelig ruf. ich 
— Wohl dem, der JEſum 


Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 
1 ein GOtt, nun iſt 

3. Les wieder morgen; 
Die nacht vollendet ihren lauf; 
Mun wachen alle meine ſorgen 
Mit mir, o Vater, wieder auf; 
ruh iſt neh der fchlaf iſt 


, Und ch wieder/⸗ wo 
Ce 





Dein will ich todt und- (edend 
ſeyn! 


4. Vergieb mir, Ratet; mei: 


ne finden, Die keine veue His 


gen kann! Damit ich moge gna⸗ 

de finden, So ſchaue meinen 
mittler an! In ſeinem nahmen 
bitt 8 dich; Es iſt dein Sohn; 


er farb für mich! 


5. Hilf du im allen ken 
then; 5 bin mir felber nicht 
enug! Behüte mich vor miſ⸗ 
{et ethaten; Vor böfer menfchen 
liſt und teug; HErr! laß mich 
wandeln deine dahn Ind gutes 
— wo ich kann /!; ns 
6. Behuͤte ſeele, leib und 
feben, Verwandte, freunde, 
haab und gut; Di wolle > 
nen feegen geben, Wenn u 
mein fleiß, was gut iſt hut! 
Hilf mir erfüllen jede pflicht 
Du pirſt es thun, ich jmeife 
nicht! 
Mel, Dank fey Sott in derie, 


I 4. ms Sohn —3 


verhieß, Bey * * org 
we Eh er ſein leben lie 
hat mit theurem amen 
zugeſagt; Dem, der in 
einem et Dir feinen man: 


2. Drum 


} 
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2. Drum komm ich dieſen 
norgen Auf ſein gebot zu dir; 
Dir lag ich meine ſorgen; 
im, Water, fie von mir! 
Bied- mir, „was © entbehre, 
Ind du, o JEſu Chriſt, Wer: 
ritt mich nd 
oth Und ſelig iſt! | 
‚dr, Ich bitte nicht um Teben, 
im anfehn, ruhm und geld; 
Das gut iſt, wielt, dit ‚geben; 
zieb mir, was dir. gefaͤllt? Hier 
doch alles nichtig Und lauter 
telkeit, Vergaͤnglich, dürftig, 
uͤchtig, wie meine pilherzeit. 

4. Zuerſt, o Vater, ſchenke 
Mir ein gehorſam herz, Das 
nr an dich gedenfe, An Feinen 
itten fiherg! Es liebe dich und 
amme Zu JEſu himmel an! 
Stets meid es und verdammme 
)er laſter breite bahn! 

3. Hernach laß mich gewin⸗ 
en, Durch deines Geiſtes kraft, 
vunft, weisheit , Eluge finnen, 
Ind-rath und wiſſenſchaft, Da: 
nit mehr thun und handeln Dir 
Ott gefaͤllig few, Und vor-der 
selt mein wandeln Fromm, 
hne Heucheley! 

6. So wird von jenem allen, 
Bon Teben, ehr und geld Bu 
neinem looſe fallen, So viel 
ir, GOtt, gefält. Laßt uns 
nefeele hmüden; GOtt, wie 
ein wort verfprach, Wird ſchon 
ven leid begluͤcken; Gluͤck folgt 
er tugend nah 9 


Del, Auf meinen liöben Bott. 
So tret ich freudig an 
—15. © Auf meines GHttes 


ahn Die arbeit meines lebens; 
Denn fie üft nie vergebens; Auf 


neines ſtandes wegen Giebt er 


Is. ⸗ 


ch glud und ſeegen ? 


und gewaͤhre, Was 


2. Dir, Vater, ſag ich denk, 
Daß du mein lebelang Mich 


reichlich haſt ernaͤhret; Daß dei⸗ 


ne huld noch waͤhret! Laß dei⸗ 
ner guͤte gaben Mich auch noch 
feine, TEL Chrif 

3. Ach ſegne, TEfu 5, 
Der du mein Heiland DIR Sie 
amt umd- meine werke; Gieb 
meiner ſeele fiärfe, Damit ich 


deinen willen Moͤg ohne falſch 


erfuͤlen 0 

4ch wei dir; Ente 
ferne, 5 1137 vom’ mir, Mas 
meine arbäfhindert Und deinen 
feegenimindert; Dann Ta mich, 
einſt mit Freuden, Zu dir Dom 
binnen fcheiden! EN 
Mel. Werde munter mein ꝛc. 


- ygrenn ich einſt von 
16. NS Tenem formen 
— 92 — tod heißt, auferſteh 


Und befreyt von jedem kummer 
et ſchoͤnern morgen ſeh: 


dann wach ich anders auf! 


Schon am ziel iſt dann mein 
lauf! Träume find des pilgers 
forgen, Groffer tag, an deinem 
morgen! dh 


2. Gieb;' daß Feiner meiner 


tage, Geber der unſterblichkei 
Dir einft, meinem richter, ſage; 
Richte! denn ich ward entweiht! 
Auch noch heute wacht ich auf! 
Danf t dir! zu Die hinau 
Fuͤhre jeder meiner tage Mi 
durch jede freud und plage! 
3: Daß ich gern vor mir fie 
fehe, Wenn ihr Lester num er 
— ; Wenn zum dunkeln thal 
ich gehe, Ind mein freund * 
um mich weint! Lindre dann de 
todes pein; Laß mich dann den 
ſtaͤrkſten feyn, Daß ich ihn zum 


es todes, preifel 
45 


ante meife Und dich, Her 


Kifce 


v 


met, TE Tiphliedeei. 0 2°: 


I) Bor Tiſche. die finder, Durch. regen und 
Mel. erzliebſter Jeſu / war xc. durch fonnenfchein. Verkennen 


10 


>. 
- 


| wir gleich deine huld, So ſchonſt 
77; D) uf dich, o Water, 


du doch. und haft geduld ! 
[hauen unfre 
blicke, Daß deine 
and uns väterlich erquicke ; Du 
ehfts ‚und giehſt - auch jedem 
eine fueife, Daß er dich: preife, 

2. Du feegneft.ung nad) dei⸗ 
nem wohlgefallen, Thuſt deine 
milde hand auf und giebſt al- 
Ien, Was noth iſt; feiner flebt, 
o Herr des lebens, Zu Dir ver⸗ 
gebens! ET 
3. Auch wenn. wir eſſen oder 
trinken, müffen Wir dir zur ehre, 
Gott, mit dank genieſſen, Was 
wir zum leben bier won deinen 
gaben Empfangen haben! / 

4. Pah, Vater, dieß uns Fer: 
nen tag vergeſſen; Laß uns mit 
dank und maͤßigkeit itzt eſſen 
Damit wir leben, und dur 
deinen ſeegen Satt werden moͤ⸗ 

en! 
‚Del; Wer nur den lieben ic. 


18. O 
eiſen, wir erheben di 


Ken uns mit gaben; D 
oraft für ung fo väterlich ! Dein 


eegen macht ung alle reib: HErr kaum gebohren war, Eh 


song ift deiner güte gleich ? 
2 Die menfchen, 


nicht gu zählen, Die 


der kindlich fie bege 


acter giebt auf dein gebot Uns gebot Aus der erde wein 


alen unfer täglich brod. 
3. Du forgft für ale 


uns theuer deine 
fen für. fpeife, ſey für tran, 
Für.alles gute preis und bank} 


ch nicht! Es iſt feeligke 


deine fin: 


4: Saß ung denn deiner nie 

vr gal wenn 
wir trinken, wenn wie eſſen, 
uͤte ſeyn! Dir 


2) Nach Tiſche. 


Mel. Singen wir aus her3.ic, 


ank dem milden Das 

19. D ter! dank! Unſer 
frober lobgeſang Ruͤhme dei, 
den alles preift, Der uns ſeeg⸗ 
net, der ums fpeift! Wie er 
thier und wögel naͤhrt, Hat er 
alles ung, gewaͤhrt, Was den 
feib erhalt und naͤhrt. 
2. GHOtt au. loben, ſaͤumet 
it und 


pflicht, Zu empfinden ‚wie er 
liebt; Wie viel gutes er ung 
giebt, Wie er unfer leben ſch 


GHtt, von dem wir Auch dem Teibe, was ihm nutzt, 
alles baden. br Darreicht und ihn unterftügt. > 

ı Du 
Du Wunderbar. von ihm erbau 


3. Diefer,aus gebein un 
atte, ficher. vor gefahr, Als, 
06 


die feele wußt', An der fr 


GOtt, find mutter bruſt Rube, nabrung N 
ie deine milde auch luſt. 
hand ernaͤhrt. Die gaben, die 


eu 
as notd find, fehlen Dem nie, umher! GHOtt er ur In nd 
het; Der meer; Willig wählt Auf 


4.Dankvoll ſchaut um 


und 
brod, Flur und garten bfühn für 


euch, Berg und thäler ſind ſo 


7 


der: Doch für die frommen nicht reich, Meuſchen, und zur men? 


allein; Du, Vater, ſeegneſt ſelbſt für 


euch! 
5. Un⸗ 


RT Tre he 


i 


| 


vergefien, Wenn wir uns Dei: 
ner gaben frein; Lab, 


a ——— 


Tiſchieder. E 


s. Unſer Vater, der uns liebt; 
Yer uns was ung gut iſt, giebt, 
5ab auch itzt uns ſpeis und trank; 
* den Ban) jagt ihm dank! 

er leader koͤmmt vom HEren! 
— und gehorcht ihm 
ern! Sieht ibn! freuet euch des 
Seren! 

6, Danken , . danken mollen 
vier, Dir o milder Vater, dir! 
Diegu dienen, GOtt, uns freun, 


Billig auch zurarbeit fenn, Bis fen! 


n deiner ſeeligkeit, Nach durch: 
ebter pilgerzeit, — dein an⸗ 
chaun ſelbſt erfreut 


Mel. Vun danket alle GOtt etc. 


20. I", 





Dein 
Fuͤhr uns dahin und laß Ins da 
danken freudig dein antlitz ſehn; Dann wird 
dir Für alle deine dich unfer danf Kun iDIGOR 
zaben⸗ Die weit, o Vater, itzt erhoͤhn! 


Il 


Bon dir empfangen haben ! Ge⸗ 
fundheit giebft du ung, Und nahe 
ung, die erfreut, Hier einen fro⸗ 
en. muth, Dort deine ſeeligkeit! 

2. Lak nie undankbat ung, 
Mie gut’ du biſt, verkennen, 
Non —9*— dankbarkeit — 
unſer herz entbrennen! Mach 
uns gehorfam ; mach In unferm 
fand ung treu, Daß unfer mar 
del ' BDtt, Dir wohigefälig 

3. Wenn deine huid uns 
fon Auf erden ſo begluͤcket, 
Wie wird uns ſeyn, wenn uns 
himmel einſt entzuͤcket! 


! 
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Mel. Vor vn thron tretee. 


ein waͤ 
I. W hast — 


die mir 


Die zeit, 


5. Wir find nur, wie ein 
—* vor dir, Wie gras, ſo 
bluͤhn und welken wir; Oft 
ſtrafſt du fo die mi ethat Die 


geliehen it: So rauſcht vor: Bean. er entzündet hat! 


bey ein fchneller Dach ; 
gericht, GOtt, folgt ihr. nach! 
PR Die ewigfeit, die ew 
feit ern: nich nach st 
lebter Jeit; Ich, ‚wenn Mi 
tm, Ko, was ich. fen; € 
er 5x Gott getreu! 
3. Da wall ich hin, da war⸗ 
tet mein Das an chaun GOt⸗ 
tes oder pein: Ach GOtt, mei 
heil, und mein vertraun, La 
m⸗ a — 


aͤufelſt auf die muͤ⸗ 


vn md, wein wir ſchlum⸗ Kerb 
o f ? wie Ott, im tode dein! 


macheit du: A 
Si Tees malen ih 
KOERERE hin vor dein ‚geri 


Und dein 


ht BE t, Den pfeil 


zittre, Herr, und. 
Wien 2 ein Durchaͤngſtet deu 
preis draͤun! Denn denkſt du 
ns gericht zu gehn, Wer kann, 
mer kann vor dır beſtehn? 

7. Ach! 5 nicht auf dei⸗ 
“a knecht, und gnade, gnad 
ergeh für recht! Merfühner, 
GOttes Sohn, mein heil, Gen 
meine zuflucht,, fey mein theil! 
8. Auf daß ich klug fey, Te et 


antli (aan? mich Den tod, daß, ich ni 


Baht als.dicht. Dann leb —8 
ich dir allein Im leben, 


ch fuͤrchte nicht, von dir 
4 han —* 
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graun der nacht 9 sittee, 3, Mit dankendem demdthe 
wenn der tod Eommt, ah: Frei ich mich deiner 9 tes Ich 
Denn Gott ift meine zuverficht! 4 
Mel. Zinunter iſt der ſoñen ꝛc. kraft und 8* Gedeyn ju mei⸗ 
22. rer, menfchenbü= nem merke, ie ſchaffſt ein reis 
ter! dank un preis nes herz in m 
r y dir ud’ mein gefang Erhebe 3. GOtt Welche ruh | 
iner güte Macht, Die über feel: Nach deines mortsb ve 
meine tage wacht! en Einher im leben gehn; 
2. %h, der ich deinen geift Beine gute hoffen, Im Geift den 
empfing, Bin deiner treue zu himmel offen, Und dort den vreis | 
ering, Und unmerth der bartiie des glaubens ſehn! 





— Die» meine ſunden 4. Ih weiß, an wen ich | 
h verzeiht: 46 N be,imd nabe mich im ſtau⸗ 
3. Duwi beftes aller weſen, be Zu dir, o Gtt/ meet 


* Mein GHtt, und meiner Ich meiner ſchuld entla . 

yäter GOtl, Won m mutterleib am. Din bey die in gnaden "insin 

warſt —* rg ich werth dent huͤnmel iſt mein heilt. 

* dein zu ſey 5Bedeckt Mit an fee 
4.20 — dein recht ſo gen, Eil ich der ruh —— 

oft; Du, Vater, 9 nteft, und Dein nahme ſey gepreiſt 

ner glaube, ſeben und mein ende ft vie 

GHtt, geduld Und die erlaflung in deine Hände Befehl ich, Bas 


BR ud! er, meinen geift! 
himmel freun die engel M. RS Be 
Ben 








1 —— * “ih nicht zu 6 7 uns de 

—— Vater, ins Herr viel freud en u genieſſe 

welche güter 

| 2 vWeeit über. mich, Herr, ern feeten! Wer 1 
un 


| nes f unes aus! Die trau ich! 3. Noch immer 
i Hab ich doch dein wort, EOtt, erbarmihg finden! 
E*; mein verfchenet, heil und Hort!" nicht mit uns nach 


, Herr, haft mir 
2 3. Di das Beben Su N J—— ef 
ag gegeb ie — 
tie an an! hin viel zu ge⸗ — den din Ach 
ringe Der treue, die ich ſinge; ‚fer Ber ts vot 
Die viel Hat ſe on mir gethant and rt wolleſt e 
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ro ſt rund vd erfüllen, im 
hrifi 

5. Uns at uAhun, iſt dein 
wiges vergnuͤgen! Dein auf⸗ 
ehn ſchuͤyt uns, wenn mir 
uͤlſlos liegen, Und, wie ent⸗ 
eelt, umhuͤllt von finſterniſſen, 
Bon uns nichts wiſſen. 

6. Mär dieß für uns der letz⸗ 
ci auf erden; Gollt unfer 
chlaf ein todesfchlummer wer: 
en; Dann weckſt du uns, die 
* by dir ergeben, Zu jenen 

Ye legen wir getroft zur 

7 uns nieder! Sehn wir er: 
reut die morgenſonne wieder, 
Dann preifen, SHtt, mit 
ichem gemüthe, Wir deine güte! 
Mel. Nun re ee 

er tag ift wieder hin, 
25. D und dieſen theil 
bes lebens, Wie hab ich ihn 
vollbracht ? Werftrich er mir 
vergebens? Hab ich mit allem 
ernft Dem guten nachgeftrebt? 


Hab ich vie leicht nur mir, 
Nigt meiner Bi t gelebt? _ 

. Hab in der Furcht des 
Herrn Sch ihm: auch. angefan- 


gen? Mit dank und mit gebet, 
Mit eifrigem verlangen, Als 
ein gefchöpf von GOtt, Der 
tugend mich zu weihn, Und 
‚hatig und gerecht, Ind GOt⸗ 


te⸗ Ar * eyn 
Beni ‚meinem and, 


Auch Ah freu bewiefen ; 
Dur ee er und durch fleiß, 
an, meinen GHDtt, geprie⸗ 
; Mir imd der welt. genüßt, 

tind jedem mohlgethan, Weil 
es der Herr Ba Nicht weil 


mich menſche 
J —A dieſen tag 
Mein eigen herz regieret ? 


mich im gillen oft Ein 


* J Den feine fü 
lick liebſt —— und 


13 
auf GOtt geruͤhret? Erfreu 
ich mich des HErrn, Der uns 
102 ſlehn bemerkt? Und hab ich, 
m — Auf ihn, mein 
herz geftärkt ?- 

5. Dacht 7 bey dem genuß 
Du güter diefer erden, An 
den allmächtigen, Durch den 
fle find und mwerden? Verehrt 
ich ihn allein? Empfand ich. ſei⸗ 
ne huld? Krug ich das glück 
une? Den unfall mit ge: 


6, Und wie genoß mein he 
Des umgangs füfle kunden? 
gap ich. der freundfi ft glück? 
Hab ichs mit dank empfune 
: den? Mar ftets mein ermft auch 
fanft, Mein ſcherz auch un: 
ihuldsvol ? Und Hab ich nichts 
geredt, Das ich bereuen foll? 

7. Hab ich die meinigen 
Durch forgfalt mir verpflich- 
tet; Sie durch mein beys 
fpiel fill Zum guten unterri 2 
tet? War zu des mitleids pflicht 
Mein herz nicht zu bequem? Ein 
glück, das andre traf, Mar dieß 
mie angenehm? 

8; War mir mein fehltritt 
leid, So bald ich ihn begans 
gen? Beſtritt ich auch in mie 
Ein unerlaubt verlangen? ind _ 
wenn. in dieſer nacht GOtt uͤber 
mich gebeut, Bin ich, vor ihm 
zu ſtehn, Auch willig und bereit? . 

9. Gied, er. du alles 

— * ich dir nichts verheelet 
dr fühle täglich noch" Die 
machheit meiner'feele, Vers 
Er durch Chriſti blut Mir die, 
verlegte pflicht; Vergieb, und 
ge A u Nicht mit mie ins ge⸗ 


‚16, Ja, du verze dem; i 
RA I verneibeh: Du 
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auch mir ſie ſchenken! Auch dies 3. HErt / ich muß ⸗es dir ges 
nacht biſt du Der waͤchter fiehen; Dft vergaß ih meine 
ber: mir; Leb ich, fo leb ich pflicht! Ach din hafis, du haſts 
dir, Sterb ich, fo fierb ich. die! gefehen; Aber ſchon amd richte 
Diel. In dich habichgehoff.ac, nicht! Mein vertrauen grundet 
06. he alle guͤte fen. ges ſich Nur auf deinen Sohn und 
preift, GOtt Vater; dich, Der du auch die fünder Ites 
Sohn und heilger Geiſt, Dem beſt, Lieber wohlthuſt, als be⸗ 
ich mein opfer bringe; Wer: teübef! 
nimm den dank, Den lobge⸗ 4. chter über tod um leben ! 
fang, Den ich dir Eindlich finge! Du willſt nicht des fünders tod; # 
2. Du nahmſt dich immer Millftdiegröfßtef uld vergeben, 
meiner an, Haft viel auch Heut Denen, die dich, fuchen, GO 





an mir getan, Mir mein ge: BC ich komm und ſuche Ar 


bet gewaͤhret; Haft: väaterlich rt, mein mittler | 
Mein haus und mich Befchüget mich; darum laß mich Ina 
und genähret! finden, Und vergieb mir mei 
3. HErr, dein geſchenk iſt, fünden ! 
u ich bin; Mein geiſt, mein 5. Leb ich morgen, ach —7 
Leid, und jeder ſinn, Und was ich Meinen gang auf deine 
gutes habe; Das ich vermag Nimm dich dann, daß i 
—* dieſen tag, Iſt alles deine gleite, Maͤchtig meiner ſ 
eit an! Gieb zu meiner — 
Eu auch nach deiner lieb ſchaft Deinen fhus und deine 
und macht Dein ſchutz und kraft; Srölich geb ich dann am 
ſchirm indiefer nacht; Wergieb ende Deinen geift in Deine 
mir — Frag nn bände! ——— 
mein to ve Zebaoth, So 
ande Anden! ; Mel, © een 
Unfremüden Augenl. ꝛc. rieſen, 
ar hg ſtille ſchlieſ⸗ 28. (5 dein erbarmen, 
wieder: Unſre GHDtt der langmuth und — 
a enangen * Die von arbeit Du traͤgſt uns ſtets 
matten glieder Sehnen ſich nach armen Mit unausfprecplidh x — 
ſchlaf und ruh: Aber du, verſaͤu⸗ ſer huld. Kraft, gebeyn 
me nicht, Meine ſeele, deine leben Haft du ums ee 
licht, Dich zu GOtt noch zn er- HErr, mir finds nicht verth! 
been, Geinem ſchutz dich zu er⸗ Aber dein gemüthe Iſt ſo 
an guͤte, Die ohn ende 
—* ncite dih vorihm,ofeele! - 2. Verzeih uns — J 
* du auch deine zeit? ſrer ſeelen, Die oft 
- Märft —* —* = Re —— ac —— 
ors ge u gehn berei nicht, wie oft wir 
erwaͤg es! Eins iſt noth! Denk geh nicht mit uns ins —— 
an ihn und an den tod! Denn Heil der — 
— leben Kann un nd fkaub und * 
n GOtt — denke dran! — 
— 













| 
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retten, Wenn wir dich nicht 
atten? Nimm dich unſer an! 

3. Du ſendeſt mit der nacht 
ns münden Den ſtaͤrkend ſuͤſſen 
Hummer zu. Wir liegen dann 
nd ruhn im Frieden, Denn 
njer ſchutz, o HErr, biſt dus 
ilf⸗ Erbarmer, denen, Die 
ach ruh ſich ſehnen, Die mit 
agſt und müh Ihre nacht vers 
engen Und mit fchmergen. rin: 
en; Stärfe, tröfte fie! 

4. Mer kann uns deiner hand 
atreiſſen ? Wir find, auch wenn 
‚ie fterben, dein! Du felber 
aft es uns verheiffen, Du wol⸗ 
ft ewig bey uns feyn! Sey 
it uns auf erden, Daß mir 
urdig werden, Einſt vor dir 
ı fiehn, Daß wir, als die deis 
en, Wann du wirft erſchei⸗ 
en, Dir entgegen gehn ! 


Nel. O SOtt du frommer:c. 


ein Vater, lehre 
29. M mich Stets ka 
age zählen! Go werd ich Flug 
nd fromm und ſcheue mich zu 
ehlen! Denn. bringt wo je: 
er. tag, Bringt jede hunde 
che Mich näher, GOtt, zu dir 
Ind näher zum gericht ?: 

2. Wie bald erfchein ach da, 
Bon dem, mas: ich im leben 
Begehrfe, fprach und that, Dir 
echenfchaft zu — Ach dar⸗ 
im will ich ſelbſt Mich richten 


Ts \ 
4 Beſchloß ih gleich mit 
eruft Im guten mich zu uͤben? 
Dich, Vater, Sohn und Geiſt, 
Und was du liebſt, zu lieben, 
Dich über alles, GOtt, Den 
naͤchſten auch, wie mich? Lebt 
ich: unfträflich, Fromm, Und Feis 
nem äroerlich ? — 
5. Hielt ich auch heute mich 
Zu dir und deinen kindern? Floh 
ich die welt? floh ich Den um⸗ 
gang mit den fündern ? Ents 
weihte meinen mund Keim fünds 
liches. gefhwäg? Mar meine 
luſt den Wort? Bewahrt ich 
deu gefeg? 2: 1 
6. Blieb ich im glauben feſt 
Und that ich. nie mit miffen, 
Was fünder doch und oft. Zu 
fpat beweinen muͤſſen? Gab ich 
nicht deinen pfad Für allzumuͤh⸗ 
fam an Und wählte mir für ihn 
Des Iafters Dreitre bahn? 
7. Verließ ich auch, weil ich 
Vergnügen, ruhm und fchäge _ 
Mehr liebte, GOtt, als Dich, 
Die wege der gefese? War mei⸗ 
nen obern ich“ Gehorfam und 
getreu; Auch allen menſchen 
hold, Doch ohne ſchmeicheley ? 
8. Betruͤbt ich keinen, HErr? 
Blieb auch bey ihren freuden 
Mein herz vom neide frey? Pitt 
ich, im ihren Leiden? Mar ich 
verföhnlich ? war ch deiner guͤ⸗ 
te bild, Mitleidig, huͤlfreich, 
fanft, Und gegen arme mild?) 


ind mit fleiß Mich prüfen über 9. War herz; und wandel 
as Was doch mein Fichter Feufh? War ichs in meinem 
veiß! | ſitten, Demäthig, vol vertraun,. 
3. Als ich erwachte, GOtt, Getroſt in meinen bitten? Wenn 
War: denn am ſtillen morgen —* mir An side noth.ges, 
Dich anzubeten auch Die erſte duldig auch, And nicht im gie 
meiner forgen ? Du hatteſt mich: cke ſtolz Und maͤßi mh ey a 
vewahrtz Erhob denn mein ges 10; Erfauft ich meine zeit: 
ang Für deine treuedich ? Em⸗ Mipbraucht ich deine gaben? 
iengf du meinem dank? ? Gewann ich, Ober. mardı B) 
HR pfun 
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pfund von mir begraben? und neue kraͤfte Für jedes tags ge⸗ 
jebt ich immer, GOtt, Zur —— Das ————— wir, © 


— I Do Und, en — dir! — be 
ich ist, gewiß Won meiner ee: 2. Noch mach ich und erbebe 
et: 2 Dich, Ras a noch les 


11. Ich zittre, GOtt, vor be; Daß dur mein GOtt noch 
mir Ben allen diefen fragen: bit! Mit dank will ichs ermäz 
Wie darf ich gegen dich Empor „gen, Daß diefen tag dein fee= 
ſehen wagen? Wollt ich mir gen Rod nicht kai mir gewi⸗ 
meicheln, Herr, und dacht: chen 
that genug: Ach waͤr es nicht Bar iſt nicht deine gabe ? 
für. u Der chaͤdlichſte be⸗ Das leben, was ich habe, Die 
fiiherheit der nacht; Dieß und 
meine haben find viel.:andre yüter Berd ank ich, 
Mick. alle zu erzählen! Wer treuer hüter, Bloß deiner Das 
f t, o GOtt, und merkt, Wie und macht! 
f£ ‚wie viel wir fehlen ?. Denn Du führt aus dunkler fers 
Heilig follen wir Nicht vor der ne Dem mond und taufend fters 
welt. alein; Wir follens auch ne Am firmament herauf! Gie 
vor dir, Da gedanken feyn. —*2* dir zur ehre, Hoch uͤber 
13:80 fol ich hinlliehn, erd und meere; Du aber len⸗ 
@dr? Ich falle dir zu ee keſt ihren lauf! 
Ach alle mich ſelbſt Durch 3. Zum preife deiner. färfe | 
eine wahre buffe! Du biſt * Sthn lauter wunderwerke In 
der „Der fünden. tilgen deiner ſchoͤpfung da! Gu.bald 
kann: Bergieh und fehaue mich du riefft: es werde, Go ſtand 
In JEſu gnaͤdig an! Luch meer und erde Dit allen 
“ 14. Dann Lehre feldft mi —— herrlich da! 
thun Nach deinem wohlgefal⸗ 6. Wen kann denn ohne 
ten! ‚Laß mich nie wiſſentiich grauen 36 froher mich Liu 
In eine fünde fallen! Kegier trauen, A Frage ger, a 
und führe mich, Daß ich ın Ga, Water, dir Befehle 
gluͤck und not h Dich nie vers jezt auch: Teib und fedle; Ver⸗ 
käugue, nie Dein heiliges ges . e dich auch an mir! 
bot!. Err, demen ruhm zu 
15. Im fchlafe ſey mein kai, Die preis umd dank 
ſchutz; Im wachen meine ſtaͤr⸗ bringen, Sey meine liebſte 
Fe; Bon nun an jeder tag Ein pilicht! Die will ich mich erges 
4 — guter werke; Ein tag ben; Entzeuch nur meinem les 
bir:gefällt: Wie feelig bin ben Den eyſtand deines geiſtes 
F dann, Wenn ich einſt jedes nicht! 
‚Bor dir mich freuen fann! 8. Wenn i von deiner er⸗ 
el, Nun ruhen alle waͤld. ꝛc. de Zu die erhoben werde: Wie 
Di fonne finfet nie⸗ werd ich dann mich freun! Im 
Bi —— 
i Un mit allen en re 
— ihr. Sie hringt uns BR weihn ·· = 4 | 
€ ‘ 


Albendlieder. 17 
Melsd. Nun ſich der tag ꝛc. mirs felber an; Hab ich was 
T. Se ſchnell ſſiehn unfre nicht recht gethan/ O fü gieb, 
3 + a tage hin! Auch dies daß meine ſeele Ihre ſchuld ſich 
ze iſt nicht mehr! Die nacht, nicht verheelet vu)... 
er müden tröfterinn, Eilt wie: _2.HErr, wie vielwirft du nicht 
er zu uns ber. 0 finden, Was dir nicht gefallen 
2. Du, Herr, nım bleibeſt, bat! Ach, nur allzuviele fünden 
sie du biſt, Du ſchlaͤfſt und In gedanken, wort und that4 
hiammerft nichtbi Die finfter- Denn mie oft vergieng.ich mich, 
iß, die uns umfchließt, Iſt hell Omein GOtt, nicht wider dich! 
or die, wie licht. 0 Wer kann merken, wer kann 
3. Voll zuverſicht Dei sählen, Wenn. und auch wie 
ich Dir auch in dieſer nacht. oft wir fehlen? 1%. 
u biſt mein GOtt, ich trau 3. Aber, o du GOtt voll gna⸗ 
nf dich. Mich ſchuͤtzt ja deine den, Habe noch mit mir geduld! 
acht, 0 2 Heilemeiner feele ſchaden; Til⸗ 
4 Denn du nur meine hülfe ge meiner fünden fchuld! Deine 
ft, Was kann mir em, große Vatertreu, Werd au 
Dt? Ich fürchteimichts, was diefen abend neut Go kann i 
hrecklich iſt, Und felber nicht auchdeinen willen Kuͤnftig mehr, 
em tod7 aals heut, erfuͤlen. 
5. Ach, gtoß iſt freylich mei⸗ 4. Heilig werde mein gemuͤ⸗ 
e ſchuld; Mol reue fühl ich the, Daß mein ſchlaf wicht ſuͤnd⸗ 
e! Doch, mein Berföhner, deiz lich fen! «Steh mit deiner grof: 
e huld⸗ Wie troſtvoll iſt mir die! fen güte Auch in diefer nacht 
6. Ich eil im glauben zu die mir bey! Nimm dich meines 
in Und weiß, wie ſicher ich ee anz. MWehre dem, was 
m fihatten deiner fluͤgel bin; ſchaden kann; Laß auch morgen 
‚u wacheſt über mich! x, ‚mitden meinen Keinen unfal 
7. Flieht, finfireforgen, weit mich beweinen / Br 
a miet Herr JEfu,duallein 5. Laß mich dir sum: preis 
sen mein gedank! o weihe dir erwachen; Ewig dir geheiligt 
rein herz zum tempel ein! ey Daß ich ferner meine 
3. R dieß vielleicht die legte ſachen Richte die ju ehren ein! 
icht In meiner prüfung: zeit: Oder haft dur, lieber G tt, Heui 
o führe mich durch deine macht heſtimmet meinen tod, Nun 
u deiner ſeeligkeit! , To nimm an meinem ende Leib 
9. 36 lebe dir, ich ſterbe dirz und feel in deine Hände! 
ein Din ich De. gr todt! M. Wer nurden * * 
u, nein erretter, biſt bey mir u nr wird, Die 
nd hilfſt aus alfernoth, 3. denn befhtoffene 
tel. Freu dich fehr o meine x. 8 immer. leb Äh, Gott, 
2, HeExx es iſt von mei⸗ durch dich, Und mir iſt nicht ein 
*nem leben Wieder: tag berfloſſen, Du ſchuͤtzteſt, du 
n em tag dahin; Lehre denn begluͤckteſt mich, Bewahrteſ 
ich achtung geben, Ob ich feele, leid’ und haus, Und ff 
omm geweſen bin! Zeige du m mancher noth mir aus! ı; 
Ä 2. 


18 Abendlieder. 
2. Wer weiß, wie viele ſchwe⸗ ¶ 7. Laß morgen mich dein Tob 
ve leiden, Wie manche ſtuͤrme, schien Und jeden tag, den Du 
näher fchon , Als ich es glaub: mir giebſt, Nur deinen willen 
te, doch in freuden Berwandelt froh vollbringen, Mit allen from- 
“ wurden, oder flohn, Weil du, men, die du liebſt! Einft-Fhhre 
mir langer wohlzuthun, Den mich zum himmel ein; Da wird 
ſtuirmen noch gebotft zu rubn!: mein beßrer ſabbat ſeyn ı= 
2,3, Mein was hab ich dir ge: M. Der am kreuz iſt meine c 
eben ? Ein dankbar herz? ein ink ich einſt am je⸗ 
reudig lob? Ein frommes tu⸗ 34 _ nen ſchlummer, To⸗ 
gendvolles leben, Das durch desruh, in deine nacht," Wo 
gehorſam dich erhob? Ach GOtt, ich harre, frey vom kummer, 
ich ſehe meine ſchuld! Wie un- Auf den großen ruf: erwacht 
werth bin ich deiner huld! O dann ſchlaf ich anders ein; 
4. Wie unwerth aller deiner Weg aus dieſer lebens pein, 
treue! Ich fühl es tiefgebeugt Wall ich hin zu deren htten 
vor. dir! Wermirf, verwirf nicht Die, nun gluͤcklich, auch hier lit⸗ 
meine reue; Vergieb um JEſu ten ee 
willen mir Nimm, Water, mih - 2. Jetzo ſchlaf ich, aufzuwa⸗ 
verlornen an, Den deine huld chen Noch fuͤr tage dieſer zeit! 
nur retten Fam. 0 Laß mich fertig frets mich ma | 
5, Soll ich noch laͤnger auf chen, Water, zu der ewigkeit! 
der erde Dein pilgrim ſeyn, ſo Daß ich, manderer ; dann 
Hilf mir, HErr, Daß meine ſee⸗ Leicht, bereit, von buͤrden frep, 
fe frömmer werde, Mein leben Bon den laſten dieſer erde, Wenn 
täglich heiliger; Daß ich im ich numunfrerblich werde, > 
glauben feit. und treu Und ei⸗ — 3. Gerne laß dentag mid fe: 
ig imgehorfam fen! hen, Der als retter mir ee: 
6. Laß deinen guten Geift mich fcheint, Wenn mein freund bey 
keiten; Laß, wie du foderft, meinem fleben, Bald. ierlöft zu 
fiets durch ihn Mich aller Lüfte werden, weint; Gtärker, als 
veiz .beftreiten, "Mich. der ver⸗ mein freund in fchmers, Gen 
. wege fliehn; Nicht ach» mein Gottverlangend her? 
en auf den ruf der welt. Ind Daß ich voll von deinem preife, 
willig thun, was dir gefaͤllt! Ihn zu dir gem himmel weifet 


ẽ 
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We gerzihfer ef, was. 2. Jnbice ag ed ai 


ieß ift der tag, an geweihet; Ihn fenre gern, wer 
35. Sy'neisem deine deiner ich erfreut; Cich, ap 
TE Frommen, EHtt, er mir durch Eein geraͤuſch der 
in dein haus,dich anzubeten,Eoım- Erbe Entriffen werde! | 
men; Mit lob, gebet und dankdich 3. Dein lob, verfündigt dur 
sn verehren, Dein wort zuhören! BR6 ANmgneiR Ueber, Erhil. | 
. J einer 





Sonutagslieder ügð 
iner —— — nen Sohn, und Su meinem 
ß er 108 , Taf das gebet won heil erkenne! a * 
en ———— —— hi ; * ſind von —— 
4 e mich, die fätte: beie 
beg Wo durfigen des Gind mi ——— eben find ber 
eus flieſſ euer Wo heil Fehrt, Demmgögendienft entriffen® 
tuͤndigt wird, für deine fin? Dieß haͤus iſt Gott dein heilig⸗ 
und felbft ech — thum! Hier wird dein evan dis 

Mich die welt um⸗ um; Hier dein geſeh verfünd 
— freuden; Mein geiſt 3 Ach, wie ſo elend waren wir, 
ſich auf deinen auen weiden. Als wir, wie ohne hirten, Ver⸗ 
© wahrheit/ die uns deine —* und entfernt von dir⸗ 
en lehren / Die will ich Hören. ahn zu wahn noch irrten; 
* Jr mahe mich mit redli⸗ Als Feiner) der: vernunft ine 

gemüthe, Nicht mit den (Bist Wie laut auch beine 
pen Dloß.aubeiner * Denn ſchoͤpfung al ſehn und 
‚Sein une gebet begeh⸗ fi | 
7 Das: wird gewähretin "dB 
7. G0ott sr ein: glückwerr —* Ni) Die * —— 
ichſt *2** kindern! Dieß waͤre! Das daſter herrfche und 
re mich, damit ich von den be ee tempel und-als 
dern Bon ihrem eitlen glucke täte, Und —5 weiſer war⸗ 
© entferne; und fromm ſeyn auch ER mt es doch. dem 
n os HE ze der armen nicht, Die inmmer blinder. 
Bi erim mich am wurden. > ‚5190 ©), 
ne liebe, Damit — 5: Nun ikidie welt dein eh. 


yam be; Eri ‚ ‚KHathum ; “deinen ſoͤhn 
reset) vom 7 entfündigt; Num wird den at⸗ 
eolbfeBEs ) 2°, zonicmı 1. menauchd in nuhm, De heilig 


ecwinder S haft an diefent tempel — feelige 


t Die funme 
Stt,in —— ſaſen⸗ ar 
ein grab werlafferkt: ' sis“ 5 Den he weispeit Hit, wem 
10; ‚Dein fieg tag iſt ein tag licht ge Der komme ber 
heils der erdes Gieb “ie: und‘ —9— 9 ſeine ſeele werde 
mer beiliger mir * Lob —* Durg feines GOttes * 
Erloſer, deinem groffen nah⸗ er inder fuͤnde ſtlaverey Si 
mt Auf ewig! Amenik 7; Sehe ik ae) | 
 Aefu guade (Ch 
dB tor ab 7 OD euigtes Dierätte mir, 
6° —2* dank ich, Wohin.» die frommen 
Baterzidir Am Mit dank und tuſt und lehrbegier 
iner ehte Denn deinen dein Dich: anzubeten; kommen! Ich 
het auch —— * kede ſie und walie — ie 
e ve, ſe GOttes/ 
RA am eh Der 5 ne —— | = 


20 Sonmagelidet 
et er den from⸗4Ach/ neuch mil; d mein 
men dank, Womit ‚dich criſten ——— zu dir Am tage deiner 
‚Durch hren heiligen ge⸗ ebre; Gieb, daß ich dann mir 
ati mich erhoben! dich in mir Empfind und ſe ad 
biör.ich,GDKt, ‚die engel höre H-Paf Diefen ruhefag: allein: 

on, ind alle ſeeligen am thron Dir,omein GoOtt /geheiligt fepm; 
heilig, heilig rufen Zum beiten meiner feelet ü.: - 

9 2* —* — lau⸗ 5. Es ſehne leib und) eele fich 

deus‘ preis: Am ‚deinem throne Hin in dein armen en; Es 
—* eh ringe nun mit ernſt hungre/ HErr, es mich 
und — Pe Eleinod:; zu erlanz Dein sangeficht zu. ſehen Arhd) 
——6 r⸗ mein gemuth ſey freudevol, Daß 

bh Mit Zur treu in einer dich; mein herz berehren ſoll 

— at aa wandel bier - deine werte preifend? .D 
inne. su‘. 6. Doch du ir erh 5 meirt 
a0 Da fühl ieh, tummer mebr Vater, mich, — 








Spt, trenn Wieſ d 
En En air — * 


{: 2 i FA 55* — 
era er 5 ich auch freuen ine forgen 
— Du hoͤrſts dien erfür Die 
wenn ich Dir — In meiner ſeele ſtͤren ur 
und wohne! doch im licht, In :9807@eheiligt eng vor. deinem 
das rein bloͤdes augen tBer= thron⸗ —— erſchei⸗ 
ung Hineimau (dauern nen; Geheiligt, GOLD 
wiuß felbft der reinſten geiz deinen Soͤhn Mein herz 
ker; eer S —— vor * — Da ——— 
verh aͤllen/ Welch eine fu Gewaͤhre mir dein 
n mich vielmehr Mor —32 — guter und — 
glans —— Doch du willſt 
nicht — 20 hem ya warn derinaßrheit 
RN mich deiner Vet fehrer mir Den weg nim himmel 


ich preifen,odich erheben \ zeigen, Laß meine 9 empo 
5 ———— Dad ich a —— — ———— 
lezeit Amdir, mein GOtt/ er⸗ leu te mich und — 
freuen: Und voll von deiner herr· Daß mir dein name (ga 
weden Mein: ganzes; herz. dir fannt,; Da ich vecht weile wen 
Wie aber reißen mei= det 
me Geſchaͤffte/ noth m. 10; ieh Daß Des mac gif 
————————— und Era Mein. ga BEN — 


Dogg 






— — i ich mit Heiß, - Detendsenu ande . 
} —* Ad vet a ie Shen gemande des 
‚Idringet Auch mache mir bis ner anf na den deinen 


£ ein herz, mein Rap mich VE Vor Die BA 

mzes leben —* Daß nie Dam du felder Haft voll anad 
ucheln moͤge Zu dem ſabbat mich geladen, 
1675 = al, was dein Sohn Wo —36 rdie ſtreiter rin⸗ 
rheißt/ Und ſend ung kraft von gen, Wo fie ſieg —92* fingen! 
u em dich a ; In ei machen) sa 
i nem munde Toben! r 

unſer lob und unſer flehn 39. Di mis wend, 
ıd 7 dank von hetzen heil gen Be du zu uns fen, | 
hn, I, o HErr, gefallen! Mit huͤlf und gnad er uns regier, 
12. So wird dein tag,o Va⸗ Und uns den weg sur wahrheit 
t, nn des heiles wer: tape? EN 
7 GSofe und empfind in = 2. Thu auf den mund zum lo⸗ 
A * ANA auf erden! Be e ein, Bereit’ das herz zur ale 

ent * prüfung dacht ein) Den Hlauben-mehr, 

er Zur ru eine feeligkeit ſtaͤrk den verſtand/ Daß ums 
n deinen himmel fommen hp nr —* wohl ei 
Nel. Schmütke dich o liebert. 3; en 

8, ne ag us ‚ohne tes —— Hei ligi 
ö troͤm auf der HErrtl un 44 * 
ns der anade f fü N Dap, d angeficht In enger ft freud und 
Erf, in banemtogeunfrh feelgem licht, 
er. welt entfages Daß, erl 4. Ehr ſey dem Pater und 
urch deine leiden, Zu der tugend dem Sohn, Samt heil’gem Geift 
einen freuden „ Deine glauben- in, Einem thron: Der Heiligen 
e ** Mit dem vater ſech ——— — Sey lob und preis 
ereine 

2. Ddaßfren von erdebteben, el. —— ——— 
Fon der ſuͤnde laſten wuͤrden 0 H JEſu, gieb uns 
Infre ſeelen; —* wille Sanft 4 deinen geiſt, Den 
vie dieſe ſabba tſtillez Daß von uns dein göttlich wort verheißt; 
ern aus ler Wir des Gieb Sl und gnade, Teit und 


ichtes aufg gr —2* ind fühe Uns auf der wahrheit bahn 
le dann v —A« 
a ne w —* it on andacht fen das herz 


as ich ſtralen ſeh * Beebt, Wenn unfer mund dein 
1, a es hin der heger Erome? lob erhebt; Gieb und mehr glau⸗ 
Dash aͤhern grab hin Höre, ben, mehr verkand und mache 
Sinds nicht ti öre ? dich uns recht bekannt! 
Feyernd tragen fie die pa 3. Bis mit den engeln jeder 
hr ttiumpd erfcpallt von Het ri Singt: Heilig, heilig, hei: - 
men! Herr, du wolleſt ſelbſt Lig iſt —** unſer GOtt, und 
—— —* Dieſem ſabba der ihn un une un feiner herrlich: 

t erbi 


os e. 
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4. Lobt GOtt/ ae. a, 
tobt und preift Des Vaters Son + 
und —— Geiſt, Und ewig jauchz 
Pen freue: de ae erd und 

mmel über fi 


Mei. er gene riſt dich ic, 


? Dt 71 
AI. en tat 


Verweigre deinen Gert uns 
nicht Laß uns dein ‚heilig wort 
| * und freudig feine we⸗ 
ge ge 
ee beine lehrer nun 
und ihre hoͤrer, lehr uns thun 
Nach deinem wohlgefallen, 
ads Denn du/ o Gott, hiſt un⸗ 


nit mir im glauben ſtark, 
4 frey Don. aller fund und heu⸗ 
cheley, Dir dienen unfre lebens» 
gr. In wahrheit und gerechtige 4 


4 Erhit uns; unſer lobge⸗ 
fang Gefalle dir und unſer dank, 
Bis wir vor deinem throne ſtehn 
And dann vollkommen dich. er: 
—* Melodi 
| n eiqner Melodie. 

geicöfer F ſu! wir ſind 

42. hier, Dich und dein 
wort —— Lenke ſinnen 

und begier Zu den ſuͤſſen him: 
melslehren, Daß die herzen von 


der erden Ganz zu dir gezogen 


werden, 
. 2, Unſer wiſſen und verſtand 
ft mit finftermp umbüllet, Wo 
niit deines Geiftes band Uns 
mit hellem licht erfüllet. Busse 
denken, autes dichten, Must du 
ſelbſt in uns verrichten. f 
H D du. glanz der herrlichkeit, 
Licht von licht aus GOtt geboh⸗ 
ten! Mach uns alleſamt bereit, 
2* herzen mund und ohren; 
unſer beten, flebn und fingen 
daß, Her IEhu, wohl —* 


kebt Eſu! wir ſind 
43.. 25 Maar 67 Alte 
zuhören ; * finn und Iehrber 
‚gier Auf dein wort und feine 

ren, Daß das herz jetzt von 

erde Ganz zu dir gezogen e. 
2unſer irrender ver An ft 
mit finſterniß umhuͤllet, t 
deines Geiſtes hand Uns — 
vorm Dir. erfüllet; Gutes 

gutes: apahen Iſt es, was wir ers 


nen follen 

D = glanz der Henfichkei, 
gi tvon —— GOtt 5* 
ven, Dir fen unſer h —*860* 
Dir kn tempel a erkohren! 
linfer hören, fiehn und. fingen, 
Laß, Ber JEſu, mo opigelingen! 
Mel. Liebiter She ul wir ec. 


44. RI age —— 


Vater, zu verehren, Im — 
nem tempel hier. Auf dein 

wort zu hoͤren, Von der w * 
zu entfernen, Und der wa 

weg zu lernen. | 

2, Gieb ung deinen Geif, 0 
Ent, Und durch ihm den ee 
ren glauben; Nimmer laß der 
laͤſtrer ſpott Dieſes —J * 
berauben! Gieb auch lich 
muth und ärke Uns zu jedem 
guten werke! 

3. Hilf, daß alle fünder fich 
Durch dein wort au dir befehren, 
und wir alle, Gott, durch Dich 
Gern-vollbringen, was wir hoͤ⸗ 
ren, Alle fromm durch dich auf 
— im himmel ſelig wer: 

en! s * 

Mel, Allein EOtein der böbae. 

it, Herr und Va: 
45. ter, dienen wir Mit 
freu eudigem gemüthe, Be opfern 
—* —* ge —* uͤr —8 
macht u e wir ſind 
fünder; aber du Rufſt Hank 


1 


* 
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tichallen fuͤndern zn; An deinen die ſeinen vaͤterlich Border ſun⸗ 
Son su glauben. de luft bewahren, Daß wir uns 
2. Wir glauben, Gott, an son ihm nie trennen, Ihn bis in 
Sohn; Vergieb uns un⸗ den tod befennen! = 
fre finden; Vergieb uns; laß . 4. Unſern ausgang feegne 
vor jeinemthron Uns gnad und St, linfern eingang, unfre 
bülfefinden! Wir, dein — werke; Seegne jeden in der noth 
nes jeſchlecht, Wir wuͤnſchen Mit gedud mit troſt und ſtaͤrke, 
beilic und Durch deine Daf wir, feines Sohnes erben, 
kraft u wer dm! nur leben, ihm auch ſter⸗ ; 
4 3. Gewähr uns or. — 
Meng ! — — Mel, Vun danket alle SOtt ꝛc 
zum leten weiſt, Der kann nicht Gr unferm Gott, 
wre gen! Er leit uns deine 4.7. lob Für. feines 
gute bihn; Sonimmf du uns wortes * Den dernei 
zu ehraı an, Wenn wir getreu er zu, Sich ernflich zu — 
dir — * See 4 un Frft mn * 
| | achen muth und Er n 


6. gt fey nes und grimfcha 

4 danf gebrabt; 2. — en fein wort 
Denn. nın haben wir vernomz Durch feines Geiftes ſtaͤrke, Um 
men, wa die fünder felig macht, JEſu willen ftets Zu früchten 
GOttes nort,den troft der from» guter werke, Daß jedes glaube 
men; Lebren, die zu guten wer⸗ GOtt Bis in den tod getreu Ind 
— ſchwachen glauben En thaͤtiger Durch wahre lie⸗ 


r 

2. Unfer. Gott erhoͤrt gebet, u eb, GOtt, daß wir dich 
Giebt uns feinen Vaterſeegen; ſte Be kindli fir ten mie 
Wer nur feine wege geht, Findet gen, Daheim und er welt, 
heil auf feinen wegen. Laßt uns Auf allen unfern wegen! Dein 
denn, ihm zu gefallen, Sreudig feegen fen mit uns, Den ung dein 


feine wege wallen! wort verheißt, Dein’ fried in 


3. Seine liebe müffe fich Im: emigteit, O Dater, Sohn und 
mer mehr uns offenbaren, * Bei! 


V. um Anfange des eichenjohres, 

Mel. Kin laßt une gehn... 2. Nochlenchtet.dir zur ehre 

8. ier yon wir * Der offenharung lehre, Dieh 

4 H su. ehren, D N) , licht von dir bereitet, Das uns 
dem mir et um Leben leitet. ' 


ren, Dir, Vater, zulobfingen, 3. Noch haft du ung verfcho: 
Dir preis und daut zu hringen! net, Nach fünden nicht gelobnet, 


24 


Mit langmuth uns getragen, 
ae gebet und Flagen. 

Ä Du don ft mit zorngerichten 
Di febän er ihrer pflichten Noch 
nicht verderben wollen, Weil ſie 
ich beſſern ſollen. 

5 Du duldeſt ung auf erden; 
Mir follen frömmer werden, 
ind, was wır fehn und hören, 
Soll uns zu dir befehren. 

Err GOtt von groffer: 
treue, Wir preifen dich! erfreue 
Uns noch mit deinem u Fuͤhr 
er t zum gerichte! 

ie preifen dein erbar- 
F Vergieb, o GOtt, uns 
armen; Du wolleſt länger fche: 
nen, Nicht nach verdient uns 
* 

Wir wollen voll vertrauen 
Auf deine güte fchauenz; Dein 
eilfam wort recht fernen, Dom 
dfen uns entfernen. 
Huf uns zu allen zeiten! 
PA ung dein auge leiten! Ge: 
‚ treu fen —* lehrer, Und folg⸗ 
ſam jeder hoͤrer! 
10. Dein friede wohn im lan⸗ 
ai Gieb feegen jedem ſtande! 
MD PONDOIDNEL leiden Gieb 
—— freunden! 
enn, Vater, deine 
4 In deinen —— kom⸗ 
men, So wolleſt du gew aͤhren, 
Was fie von dir begehren! 


Mel. Kin feſte burg iſt unſerrc. 


ie Firche dan 
49. SI tet dir; Noch wohnt 
dein wort im lande. Don deiner 
gnade haben mir Noch deinen 
geiſt zum pfande, Kömmt fie in 

aefahr Durch der feinde fchaar, 

ann, o JEſu Chriſt, Beßege 


Zum Auſange des Kirchenjahres. 


—* und Aa Und herrſch im 
jede 

—— ‚mit uns lver⸗ 
taf. uns ıtie, ns, deines laͤbes 

lieder! Huf deiner kirch und 
(sis: fie; Denn wir find deine 

rüder! Sie, die dir verbaut, 
Pk du ſelbſt erbaut! Ach cehalt 

e rein, Und die den bun ent= 
weihn, Die heiligedir winer! 

3. Eins, Herr, ifi, wa deine 
zion Fränft, Daß unter einen 
chriſten Roch mancher deiner 
nicht gedenkt, Beherrſcht vom 
feinen lüften! Vieler gliub iſt 
ſchwach; Kalt die lieb nd, ach E 
Sie bedenfen ende E; wart” 
ein one gericht Auf träge 
fichre chriften ! 

4. Und du, 0.% biſt 4 
8 Ach daß wir Immer w 
ren! Mach alle herzen rein und 
neu! Laß alle fi Dec Enz 
uns wiſſenſchaft, Glasde, I 
und Eraft; Gieb ——— jo 
muth Su wagen ehr und blut 
Zum preife deiner lehren! 

5. Entferne —— on 
‚und mord, Erhal 
frieden! daS ung —2 m ie 
dein. wort Im guten nie ermüs 
den! Mache leicht, mas druͤckt; 
Gieb uns, was begluͤckt; Nach 
der prüfung zeit Ruf uns zur fee 
dm ; Zu deines himmels freu⸗ 

en 


6. Herr, deine Firche ſtreitet 
noch; Hilf deiner kirche fiegen ! 
Wie fi wer ihr kampf iſt, ft, muͤſſe 
doch Kein kaͤmpfer une each 

dr ihr Findlich een n;. Eil, ih 

enzufehn, Da kanbbart 
fen, Stets deiner wa —* treu! 
bilf deiner Fische ſiegen! 


Neu⸗ 


\ * 
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VlI. Neujahrsliede. 
Del. vom himmel hoch da etc. und Gott if, o iht Brüder, Noch 

as jahr, das num immer was er war. 

50, $ vergangen if, „ 2 Noch immer reich an güte, 
Dasdantenmir Fangmüthig, voll geduld! Mit . 
dir, JEſu Chriſt; Du bat ung dankbarem nemüthe Betrachtet 
fchonfo manches jahre Bewahrt feine buld! Er mars, der unfer 
vor elend und gefahr! _ land, Der unfer leben ſchuͤtzte; 
2. Wir, Gottes eingebohr⸗ Er gab uns, mas uns nünfe, Mit 

ner Sohn, Wir nahn ung bit: Immer milder hand, 
tend deinem thron; Erbarmend „3. ,Er bat die kirch erhalten 
feean’ ung alezeit Und deine Und für den unterricht Der jus 
ganze chriftenheit! gen und der alten, Der offen: 
3. Erhalt uns, unfer heil umd barung licht! Der uns ernaͤh⸗ 
bort, Zum unterricht und troft ret bat, Ward nie des wohlthuns 


dein wort; Erhalt uns deinem müde, Und überfuß und friede 
dienſte treu, Bon fünd und aber: Begluͤckten land umd ſtadt. 
glauben frey ! 4. Er, der als Gott belohnte, 
. Hilf ung den laftern wider: Mas gutift, trug voll huld Die 
ſtehn nd deine wege freudig renden und fchonte Die fünder 
gehn; Beſtrafe, HErr, durch mit geduld! Uns traf noch Fein 
dein gericht, Des alten jahres gericht; Wir wären laͤngſt ger 
fünden nicht! ſtorben, In mancher noth ver 
5. Gied uns gu unſter pi dorben; Berträt uns JEſus 
grimfchaft, Was wir bedürfen, nicht. 
Licht und kraft, Und laß dieß ahr, 5. Mit väterliher treue . 
das wir dir weihn, Ein gnaden: nimmt er ſich unfer an, Wenn 
reiches jahr uns fenn! mir mit wahrer reue Uns JEſu 
6. 2aß fromm ung Teben, gläubig nahn. Er will, mas wir 
chriſtlich einft Uns ferben, und bereun, Umfonf und gern ver: 
wenn du erfcheinft, Bom tod ung geben Und auch zum befern les 
fröhlich — und deines den Uns huͤlf und kraft verleihn: 
Vaters antlitz ſehn! 6. Sey, Vater, ſey geprieſen; 
7 Dann danken, dann froh⸗ Du haſt fo lange ſchon, Als Bas 
locken wir Mit allen engein ewig Fer, dich bewieſen Durch Chri⸗ 
dir. Erhoͤr uns, JEſu, laß ung ſtum, deinen Sohn! Wir bitten 
dein Im Leben und im tode glaͤubig dich: @ieb Heil zum 
fenn! neuen jahre! Gott Hilf unse 


| | Gott bewahre, GOtt feegn’ uns 
Mel, Zelft mir GOttes guͤte ꝛc. väferfich! dee, g 


elft GOttes güt uns 
51. 9 nee; Denn Bott Mel. GOtt der Vater wohn, 
nüdet ni te treue zu be: aufend jahre find vo 
weifen, Die uns fein wort ver⸗ 2. T * ie > * 
ſpricht! Schon endet ſich ein frertage, Zu dem tode nahn ung 
jahr Bon unferm leben wieder, wo Mit jedem unſrer sage. Du 
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nur, Gtt, bleibſt, wie du bit. geben. Dankdar lehr es ung an: 
Du heiſſeſt uns entſtehen, Und pfahn, Und unſerm ziel getroft 
deine werke — Und lebſt, uns nahun“ rar 
menh mir vergeben, Unſrer tage _ 5. Die dein ziel entgegen ſehn, 
dauer. tft Kein punkt von dei: Dem 38 kampf auf erden, - 
nemleben. Selbſt allezeiten ges Diefe lak vor dir beftehn, Wenn 

ben Kein maaß zu deinem leben! fie vollendet werden! Führe 
Du nur warft fchon vor der zeit, felbft fie durch den tod! Laß fie 


Und dein iſt zeit und ewigkeit. von deinem Sohne Empfahn an 


2. Treu und unveraͤnderlich feinem throne Des beſſern le⸗ 
Iſt deine aut und Kärfe! Wäter: bens Erone! Ewig —* 
lich erbarmſt du dich Der men- GOtt, Du wolleſt alle leiten 
ſchen, deiner werke! Da biſt uns Durch dieſe macht der zeiten Ins 
fre zuverfiht! Du ſaͤttigſt uns licht der ewigfeiten! HErr der 
mit feegen Auf unfers lebens ewigfeiten, dir, Die leben und 


wegen, Daß wir dich lieben moͤ- dir frerben wir! 


— 


en. HErr, wir ſehn dein ange: —— 
* ſterbend noch voll Mel. Nun laßt uns GSOtt ꝛc. 
gnade. Selbſt auf des todes pfa⸗ Syn laßt zu GOtt uns 
de Folgt ung noch deine gnade. r treten, Mit dank 
Eicher ruhn wir unfre zeit. und mit gebeten; Denn er hat 
Dann weckt du uns zur ewigkeit. unferm leben Bis hieher Eraft 

3. Emwiger, auch diefes jabr, aegeben. _ 

Das wir vollendet haben, Kam 2. Wir pilger GOttes wan⸗ 
von dir geſeegnet, war Erfüllt dern Bon einem jahr zum ans 
mit deinen gaben. Glücklich dern. Einſt koͤmmt er, uns vom 
war fein ganzer ‚lauf. Wir böfen Zum himmel zu eridfen. 
fabn;wie deine treue uns wohlzu 3. utt durch angft und 
thun fich freue, Sich jeden tag plagen, Erbört uns, wenn mir 
erneue. Seegnend gieng uns Hagen; Eretlt, vor allem ſchre— 
jeder. auf. Wenn in des lebens Een Uns Liebreich zu bedecken 
nöthen Wir kindlich zu dir fleh⸗ 4. Gleich forgfam treuen muͤt⸗ 
ten, Halfft du uns aus dennds tern Merbirgt er im gewittern 
tden. And du haft mit treuer Die feinen vor gefahren, Sie 
band Gefahr und unfall abge- guadig zu bewahren. 
wandt. 3. Ach, huͤter unſers lebens, 
4, Freudig, GOtt, beginnen Wir forgten ja vergebens, Wenn 
wir Dieß neue jahr des lebens. dunicht wollten 2— Nicht 
Wenn, o HErr, vertrauten dir ſorgen für die fchwachen! | 


Die menſchen je vergebens? 6. Lob dir, o GOtt, dem treu⸗ 


Rimmer, GOtt, und jetzt auch en, Durch den wir uns erfreuen! 
nicht! Wir werden es erfahren, Lob deinen ſtarken haͤnden, Die 
Du wirft uns, EHtt, bewahren allen jammer wenden ! 


- Borumfallund gefahren, GDtt, 7. Laß nimmer, GHft, die- 


du wirt dein angeficht Noch deinen Vergebens flehn und mei 
über ung erheben. Was nöthig nen; Gieb mäßigung in freuden, 
iſt zum leben, Wirk du uns alles Geduld und troſt im —— 
Gi 


| Meujohrsliedft. 27 
.Gieb mir und.allen denen, 1,3; Was ich denke, was ich ma⸗ 
Die ſich von herzen fehnen, Su che, Das gefcheh in dir allein; 
Bun nur deinen willen, Auch Wann ich ſchlafe, wann ich wa⸗ 
kaft, ihn zu erfüllen! che, Woͤlleſt du nuch hey mir 
9. Berſchleuß des jammers ſeyn; Alle meine fchritfe leite 
pforten, Und laß an den orten, Ind fen immer mir zur ſeite! 
Wo ;menfchen blut vergieſſen, 4 Ay gedenk an meine ſuͤne 
Des friedens ſtrom fieffen! dem; An des alten jghres schuld; 
Aco. Dein reichermilder ſeegen Ach laß mich vergebung finden; 
Folg uns auf uſern wegen; Habe noch mit mir geduld! Von 
Lapıgrofien und zeringen, Was der ſchuld und macht des böfen, 
dir. gefällt, .gelisgen! Wolleſt du mich ſelbſt erlöfen! 
12, Sen derverlaßnen vater, 5. Laß dieß jahr ein jahr der 
Der irrenden ſerather; Der un: — Mir und meinen bruͤdern 
verforgten geoe, Der armen gut ſeyn! Daß die ſuͤnde mir nicht 
und hahe ſchade, Mache dein verdienſt 
12. Hilf maͤdig allen Franken; mich rein; Du haft macht, Ne zu 
Gieb fröline gedanken Den kiefz vergeben; Ach vergieb fie! laß 
BE feelen, Die ſich mit mich leben! 5 u 
chwermuth quälen! ‚6. Heile, Bater, mein, gem 
: 13. Gieb, was nur fromme fen; Gieb mir einen neuen Geiſt; 
haben, Die größte deiner gaben, daß auch mich den troſt genieſſen, 
Den Geift von deinem Sohne, Welchen mir dein wort verbeißt, 
Der in uns allenmwohne! Daß du wolleſt uns erhören, 
14. Gieb, daß er uns regiere, Wenn wir uns zu Dir bekehren! 
Mit heiligkeit ung ziere, Und an 7, Heilen kannſt du große fünz 
des lebens ende Zum himmel der; Daß ichs fen, befenn ich dir! 
uns vollende}: Dater auch, gefallner Finder, 
008, So hilf im neuen jahre; Heile mich auch; hilf auch mır! 
So feegn’ uns, ſo bewahre Du, ch gehöre zn den ſchwachen, Die 
die fich dir ergeben, O unfers le: t pi | 
N 8; Zähle los mich hochbetruͤb⸗ 


dens leben! 5* rien 
2 en; Derich nicht begahlen kann; 
M.ZErr, ich habe misgehand. Yimm durch deinen hochgelieb- 
if, HErr JEſu, laß ten; Nimm durch deinen Sohn 
Ar I gelingen, Was mir michiant Er kam, auch für u 
flebn ; dasjahr geht an! Laß es zu ſterben, Darum laß mich nicht 

neue Eraft mie bringen, Stets zu verderben! ik 3 
gehn auf deiner bahınz Neues - 9, Gnade wolleſt du mir ger 
glück und neues leben Wollefk du ben, Daß dieß jahr dir heilig fen ; 
aus gnaden geben.: Laß mich fromm und chrifflich le⸗ 
2. Laß gedanken, wort und ben Ohne falfch umd heuͤcheley, 
du. Mas ich jebefchlief und Damit ich, dein gaft auf erden, 


u wieder. ſtark willſt machen! 


thu, Alles, Herr, laß wohlgera⸗ Möge täglich befier werden! 
en, Und gieb dein gedeihn da- 10, Acht fo oft ich bet, erhöre 

zu; Zu verrichten deinen millen Deine feufsers doch verleih, 

Lat mich deinen Geiſt erfällen! ' Daß, mas ich von die a 


Be N. 


—— — —— 





Abden, 
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But und die gefaͤlig fen, Dab 


Ab Heilig und auch weife, Die ſeyn; 
Verleih uns Eraft, (die Eraft 


nut lebe, dir zum preife) 

11. Laß mich brauchen, was 
ich habe, Alles, ſelbſt auch foeis 
und trank, Dir zum ruhm als 
deine gabe Mit zufriedenheit 
und dank; Laß zugleich zu milden 
werken Deines beyſpiels rei 


ſtaͤrken! Ix 
12. gee tugend laß mic) 
ben, Jedem laſter mich ent- 
iehn, Maͤßigung und demuth 
ieben, ueppigkeit und hoffart 

eh, Lieder alles ungluͤck lei⸗ 
en, Als, was fchändlich ift, nicht 
BEER Zur 

1 
den; JEſus, JEſus fol alleın, 
Wie im tode, ſo im leben Meine 
hoͤchſte freude ſeyn; Immer fey 
er mein gedanke, 8 nie im 
guten wanke??; 

14. a laß mich froͤhlich 
enden Dieſes angefangne jahr; 
Trag mich ſtets auf deinen haͤn⸗ 
den; Sen mein helfer un "ges 


j * will ich mich erge⸗ m 


3 Laf auch dieh jahe 
ein: Du! Ha x —* 


dein!) In deiner furcht zu 
ben! Du ſchuͤtzeſt uns, und de 
vermehrſt Der menſchen gluͤck 
wenn ſie zuerſt Nach dein 
reiche ftrebun! BT Bra 
4. Gieb Ins, wofern es dir 
gefällt, Des lhens ruh und freu⸗ 
den; Doch, ſchidet ung das gluͤck 
der welt, Sogn uns Freug und 
leiden! Gteb me zugleich ein 
freudig herz Und laß ums nie in 
noth und ſchmer; Begluͤcktere 


beneiden! u 
5. Hilf deinem volke väterlic 
dieſem jahre wieder! Erb 
me der verlaßnen dich, Der ki 
und ihrer gliedert Gieb gck 
zu jeder guten that! Es. fehle 
feinem licht und rath! Hilf je⸗ 
dem unſrer bruͤder! 
6. Gieb weisheit und gerech⸗ 
tigkeit Und ſicherheit dem thro⸗ 
ne, Daß tugend und zufrieden⸗ 
heit In unſerm lande wohne; 


ahr; und, ſoll ich von hinnen Daß bey ung lieb und treue ſey; 
cheiden, Fuͤhre mich zu deinen neh lieber Water, dieß verleih 


euden! 
Mel. Es ift das heil uns ꝛc. 


55. Bi an 3 


Um tag und jahr. zugeben? 
Gott, welcher unfrer noch ver: 
ont, Uns noch erhält im le 
ent Er ordnnetijahre,, tag und 
nacht! Auf, Takt uns feine-güt 
und macht Bol froben danks 
erheben! 

3. Herr, der da if, und der 
da war, Don dankerfüllten zuns 
gen Sey dir für das verfloßne 
jahr Ein Heilig lied gefungen; 
Fuͤr Teben, wohlfahrt, troſt und 
rath, Für fried und ruh, und jede 
that, Die deine huld begluͤckte! 


Chriſto deinem Gobnet ' > 
In eigner Melodie, 
6 Wie ſchnell aſt doch 
Se ein jahr, vergau 
gen! Schon wieder eins iſt an 
gefangen, In deinem namen, 
Be Ehrift, Der du ſtets unfte 

üffe bit Re 

2, Den erftem tag’, die erſte 
ftunde, Erheb ich dich mit'her 
und munde Wie gut, mie gnaͤ⸗ 
dig bift du doch: Ich bin, mein 
Gott,/ undlebenoh!  - 

3.3 Tebe Beute, mie von 
neuen; Ich will mich meines 
GOttes freuen, Und alle men? 
chen lad ich ein : Wir wollen un 


Ds 


ers GOttes ſeyn! —14 
4E 





— — — 
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Et hat Das dafenn uns ge: greis entgegen! Laß ale deinen 
2 en; Nur ihm gehöret unfer Geiftempfahn; Nimm, oott. 
teben. Sein iſt die kraft/ und fein dich alke fehwachen.ant. u -' 
die zeit, Ihm: ſey auch unfer 14. Erhoͤre das gebet der dei 
tbun gemerhti < | nen! Rai nicht umſonſt das elend 
. use Er fey bey dem: gebrauch weinen! Send eilend jedem huͤlf 
Berfeäfte ; Der endzweck nuͤtzlie und rath/ Der keinen rings; 
—* geſchaͤffte! Dasımas ein 63 * — 


35 —— — — mein ne de * er 
zu hen! Vollfuͤhre du, was ich wird mein gaube heldenmuth 
nichtkann! uns führe mich auf "16. Dann Reich, TEfu ‚dee 
ebne bahn! so gm preife, Hit freuden meine 
7und wank ich oder fine ich * erreife, Gileitet durch dein 
niede, So richte dar, u Vater, gnadenwort/ Durch alle dunter⸗ 
wiedr — re band Kati heiten fort. 
und leite ii es‘ Dann kann kein unfol 
meinn ee ch erſchrecken. GOtt kann 
8aß — Seit ei yu an * GOtt will mich bedecken! 
komnen; die Kaͤm auch mein glauͤck hierin ger 
— ein jahr fen fahr; Wär auch dieß jahr mein 
re gleich, So herrtli —* r. 
mehe ſich dein reich un Ist“ Vater deiner vater⸗ 
HAch ſeegne jedes deiner kin⸗ Ba Emp ofeh! ich leib und test 
der Mach unfers elends täglich aufsneue! Du ſchenkeſt mir, i 
miner! Bedecke du mit treuer zweiſſe nicht, Licht, trieb um 
an, Den koͤnig ih vater: ap: zu jeder pflicht ! 
9. Die fonne gehet auf und 
», Laß alle, die die welt regie: RN Ein jahr vergeht; ein 
zen Mit weisheitihre feenter jahr kommt wieder; Nur du, 
üfen ! Sr Mn fen nur gereche der allgenugfam if, Nur du 
weit; Nur Aa ihr Be einig, der du biſt. 


amndgebeut! „ Es ift das heil ung ıc. 
1, Laß treue fromme z u, GOtt, du bift deu 
baden Ein herz und‘ feele Herr der zeit Und 


wden! Laß jene weile führer au 8* ewigkeiten. Laß mich 

fen, Ind alle, JEſu/ dir fich en jene mit-freudigfeit, Dein 

Jobverbreiten.. Ein jahre 

8* nie Altern, die dir heute if ab dahin: Wem dank 

pen, ‚ Laß freud am ihr m fine ichs, GÖtt, dap ich noch din 
fehen} und mach dutch dei⸗ Nur deiner gnad und guͤte. 


28 geiftes Eraft, Sie alle weif is Dich, Ewiger, dich bet ich | 


nd tugendhaft! ‚ Dir will ich mich ergeben. 
13, Ach fende, Water, deinen Dir, den Fein wechſel treffe 
regen, Dem jüngling und dem kann, Vertrau ich frod “ee le⸗ 


ben!; Dir biähen und’ vergeht ya Nach deinem wohlgefal« 
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duch dich; Nur du biſt unver 
derlich, warf, und bit, und : 
bleib eſt. 


SErr, ewig waͤhrt deine 


hen, Uns gnaͤdig zu Digegnens. haft, 


Mit jedem morgen win fengw, 
Mit wohlthun uns zu teegnen. 
kenne keinen augenblick, 
ein von ihr nich Fon we gluͤck 

Mir zug efloſſen ward. .; 
a Du ak auch Hr verfloßne 
mhr/ Mich vaͤtenich geleitet; 
Und, wenn mein herz voll ae 
war, Mir: hülf ind troſt be— 
reitet; Don ganer ſeele preif’ 
ich dich Aufs neue; GOtt, er⸗ 
eb ich mich, Guns deiner wei⸗ 
ſen füh 


aͤn⸗ len! 


088 
6, Gieb neue Inf und nette 


kraft Bor dir gerecht zu wan⸗ 
deln! Laß täglich mich gewiſſen⸗ 


Mit mie und andern hans 
dein! Dein geift belebe —* und 
muth, Dich, o du allerhoͤchſtes 
3 ben! Und nicht die welt: m lies 


3 
7 Die welt vergeht, dieh, rei⸗ 


je * Die luſt der welt zuflie 
hen. Um beßre freuden nuͤ 

ſich Mein geiſt ietzt 
ben! Den engeln bin ich jg ver⸗ 
wandt; Im himmel iſt meit va⸗ 
terland; Dahın, Her, uruch 


traten! a 
eize ſelbſt mich neine 


er Betakeh- mir die gehäufte ie Reit weislich ausukau⸗ 


(ud Bon; dm verfivinen taz fen. Laß mi 
„und laf mich.deine vater: keit Mit hei 
Bu Durch Ehrifium ferner tra: Der tage laſt erleichtre min, Bis 


uld 


gen! Laß mic in deiner. guade meine Tube einft 


die bahn zur wig⸗ 
ger vorſicht 
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3; 17: 


welche 


Lieder über die. Lehren vi 


hriſtlichen Glaubens 


ae ar enthält. 2 ns 





L Bon der. ‚Erfenntniß GOttes überhaupt, 
von Ihren Nutzen und den stein Day 
— — 


Die Menſchen koͤnnen ale wahrhaftie noch * sid 


lich werden, ohne Gott durch die Vernunft. und aus E 


feiner Offenbapruug recht zu erkennen. 





— 


Mel. ——6 JEſu/ was. 


58. I: ih, o e 


GOtt, mein 

geiſt zu F 
m gt: u finden“ * Pr. 
bet, © A: er nicht an eitelfei- 
ten denfen; Dich muß er denken! 

2. Gey du,, mein fihöpfer, 
wenn ich dich betrachte, Mein 
einziger gedanke! Herr, ich 
ſchmachte/ Dich recht zu kennen, 
und nach deinen lehren, Dich zu 
verehren! 

3. Was iſt im himmel, Hoͤch⸗ 
ſter, was auf erden, Das, ſo 
wie du, verdien, erkannt zu wer⸗ 
den? Nichts if, das meinen 
ehe nach heil ſo file, Als deine 





nichts mich ſtoͤre! 





4. Dich Eennen fey ‚die erfie 
meinnfngen! Biſt du gleich uns 
rforschiich und verborgen, So 
mil du doch, wenn wir dein licht 
nicht halfen, Dich finden Lafen ! 
5. Mit ter ſtimme lehren 
en werke Ins deine weisheit, 
deine gut’ und ſtaͤrke; Auch haft 
du uns; (ſey hoch dafür geprie⸗ 
ſen!) ſeldſi untermiefen ! 

6, Und immer mehr willſt du 
dich offenbaren, Wenn wir. nur 
deine lehren treu ‚bewahren; 
Wenn wir den weg, den fie ung 
üpren follen, Pur wandeln wol⸗ 
en! 

Zu diefem mir ſo feligem 
gefhäffte, Erheb und ſtaͤrke mei⸗ 
ner ſeele kraͤfte! Gieb, wenn ich 
dich in deinem worte höre, Daß 


EAN 


I} 
‘MH 
N‘ 


an 
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8. Ach! mein verſtand iſt träg, 
iſt leicht zerſtreuet, Und irrt, 
wenn er den ernſt des denkens 
ſcheuet, Dir, GOtt, entriſſen, 
ae innen werde, Zurück zur 
erde! 
7,9 Auch täufcht oft ſtolz ihn, 
macht ihn leicht vermefien, Ders 
führtihn,, feine grenzen zu ver⸗ 
geſſen, Will mehr, als deine leh⸗ 
ren uns vergoͤnnen, Von dir er⸗ 
kennen! | 
‚10. Steh mir denn bey umd 
leite meine feele, Daß fe. den 
weg zur wahrheit nicht verfehle! 
Verleih ihr, daß fie nicht ſo leicht 
ermüde, Ernft, luſt und riede! 
11. Dann werd ich immer beſ⸗ 
fer dich erfennenz; Dann täglich 
mehr. von. deiner, lieb entbreu⸗ 
nen; Dir gern gehorchen,, frds 
—* dich erheben, Dir ewig le⸗ 
* be an. 
Mel. Gerzliebfter TEfu, :c. 
Ca weiß, daß 6Ott 
22: Si! GHtt hat mich 
erfchaffen! Was hatt? ich wider 
furcht und gram für waffen, 
Wenn diefe meit Fein wer u 
einer ehre; Wenn er nicht wis 
rel. N . yet 
2 Dann muͤßt ic unter mır 
das thier beneiden! Ach mir ver⸗ 
fieate jeder ir vol freuden; 
Mir wuͤrde 


elbſt ein paradieß erfchu 


5. Blieht, laͤſternde gedanken ! 
ihr beflecket Bon ferne (on die 
feele „. die, ihr fchrecket! -Ents 
weicht !ich kenne meines Tebens 
quelle! Entweicht zur Hölle! 

6. Ich weiß, daß GHOtt iſt; 
weit, an wen ich glaube; 2 
bauch mein geift if; wer den lei 
vom ſtaube So herrlich ſchmuͤckt, 
mich tragt, mich unterſtuͤtzet, 
Mich taͤglich ſchuͤtzet! 

7. Ich weiß, auf welchen 
grund mein gluͤck ich baue, Wen 


ich verehre, wen ich mich. ver ⸗ 


traue! Ihm zu gefallen, will ich 
mich nur üben; Will ihn nur 
EVERS.- "ng 
Mel. Seylobund ehr demzc. 
60 N himmel preifen 
2 GOttes macht Mit 
allen ihren heeren! Und aller ih⸗ 
rer wunder pracht Stralt, ſch 
pfer, div zu ehren! Was deine 
weis heit, GHOft, vermag, Lehrt 
jeder tag den andern tag Und 
jede nacht die andre! h 
2, Das laute loblied der na⸗ 


tur Ertönet, dich zu preifen, Und 


uns; (vernaͤhmen wir es nur!) 
Von dir zu unterweiſen! Wein 
ruft es nicht frohlockend zu: Der 


Err iſt GOtt? wem laͤſſeſt du, 
ich, Schöpfer, unbezeuget? 
3. Robt den mit uns, der euch 


auf erden Zur waͤſte werden! den: Doch ach! wo wird der ſchoͤ⸗ 


2 


3. Waͤr ich 
ich nicht verloren 
waͤrs, ich 


nicht elend? waͤr 


pfung ruf, Wo GOttes Tod ver⸗ 


Ach! beſſer handen? Es ſchallt! doch jede tie⸗ 
wäre nie gebohren, fe ſchallts, und jede hoͤhe wieder⸗ 


Als wenn ich, blind durch zwei: hallts Umſonſt den gdgendienerm! 


felſucht und luͤſte, Von GOtt 
nichts wuͤßte! A 

"4. Denn warum hätten. wir 
fo edle feelen? Das glück, das 
wir "bedürfen, zu verfehlen? 
Dann iſt das lafter tugend; glück, 
fein leben Ihm preis zu geben! 


und Fönnen ihn nicht 


4. Wer iſts, der ihren hoben 
gang Die Kerne GOttes Iehret ? 
Der HErr iſts, den ihr lodgefa 
Bor allen vdlkern ehret! Doc 
ach! der heiden feelen find, Wie 
beil.ihe licht auch firalet, blind, 
finden! 

5.6 


eich 





! Sp fchallts in allen lan⸗ 





“ 


x 
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5. Gleich einem braͤutigam 

geſchmuͤckt Gebt aus des mor— 
gens pforten, Die fonn hervor, 
erfreut, entzüuckt Die menfchen 
aller orten. Sie etiet, rüftig wie 
en held, Bon einer welt zur an 
dern welt, Den weg, den GOtt 
ſie fuͤhret. 

6. Doch feiner ſchoͤpfung un: 
ferricht Verſtehen ſelbſt die wei: 
fen Mit allem ihren forfchen 
nicht Und lernen GOtt nicht preis 
fen! Was mükten wir, wenn dei 
nen ruhm, O GDtt, dein evan⸗ 
gelium Ans nicht verfündigt 
bälte?. 11.0: ° : cyua 

7. Nur JEſu mweisheit, diefe 
nur, Giebt blinden Eraft, zu fe= 
ben, Und lehrt, die weisheit der 


natur, Der ſchoͤpfung ruf vers 


fiehen. Sie macht der heiden 
augen heil; Mon ihre beftralet, 
ſehn fie ſchnell Den fchöpfer in 

der ſchoͤfpfung. 

8. Was gieſſeſt dur, o wort des 
Herrn, In unfer herz für won: 
ne? Mebr firalen, als der mor: 


fa ‚Mehr ſtralen, als die 


onne! Mie fralit, wie heiligft. 


11, wie ſchmuͤckſt Du unſre ſee⸗ 
fen! wie begluctſ Du uns mit 


deinen lehrenn Nies 
% Wie lieblich biſt du! wie, 
hold 


chen? Du biſt viel koͤſtlicher als 
gold, Als alles gold der reichen! 
Suͤß iſt der honig; doch erfreut 
"Noch mehr, als feine 


ur ſeele! Vergied, (wer nietkt, 
wie oft {?) 

wiſſend fehlel Bo 
ſpoͤttern nich, Die deinen Sohn, 
dein wort, und dich Beftreiten 
und verlaͤugnen, | 


fowac 
dir, 


nes Sohnes, 
noch, bori 
dig prieſ ich, GOtt, dich dann! 


| ſo > -4. Mir macht ſchon jedes dei- 
Was darf fich dir verglei⸗ ner werke Mehr, als ich ruͤhmen 


2’ ı 


Wo ich iz 
ewahre vordem 


h r 
% 


11, So werd ich, durch dein 
wort erhellt, Durch feine Eraft 
getrieben, Was dir,o Water, 
wohlgefällt, Getreu und eifrig 
heben. Dieß iſt mein wille; laß 
ihn die Gefallen „und erfüll an 
N Was uns dein wort verheiſ⸗ 


61. W meine feele, So 
fehntich fucht, wo find ich ihn? 


M. Wer mir demlieben GSOtt. 
find ich GOtt, den 


x 
er 


Ihn, den ich mir zum. freunde. 


wähle, Ru allen, allen vorzu: 
ziehn? Wie weilt Die zeit, wo 


mit mirvereint! ; 
2, Mie wollt ich, GOtt, mein 
Gott , dich preifen, Wenn ich dich 
ſaͤhe, wie du Dift; Da deine wer: 
Fe ſchon bemeifen, Daß dir nichts 
gleich, nichts Höher HE! Ich fu: 
che dich, und finde hier Kur 
e ſchatten, GOtt, von 


3. Duͤrft ich am fuße deines 


<thrones, Mit deinen engeln dich 


erhöhn;z Koͤnnt ich im antlitz dei⸗ 

— 
n; ch, bier ein Fin 

—3 — mann, Ste wuͤr⸗ 


dich: 


kann, bekannt; Enthält mir 
deine größ’ und färfe, Enthüflt 
den weifeften verfiahd, Und gna⸗ 


| ſuͤßigkeit, de, die ſelbſt Davids Tod. Zu 
Die luft aus deiner quelle! GG h ; 3 
„10, GOtt, was mein herz vor hob, . | 
dir verheelt, Entdeckſt du mei⸗ .Auch ſprichſt du, wiemit eis 


Danach „ah würdig gnug er⸗ 
ho 


nem Finde, In deinem worte 
bier mit mir; 
lich! doch die ſuͤnde, Verdunkelt 
oft dieß licht von dix. Mas kann 
ich wiſſen, wenn dein geiſt Nicht 
felnfinon dir. mich unterweiſt 


er, mein freund, Sich inniger 


Wie gut! wie zaͤrt⸗ 
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dich liehen! Mit welchem eifer wort! ch, dort Eein Find mehr, 
würd ich mich Dir, Vater, zu dorteinmann, Wiewürdig preis 
sefalen; üben! Wie felig wär ich, GOtt, dich dann! 





II. on GOtt feldft 
and von feinen Eigenfchaften. - 
Gott/ der Schöpfer aller Dinge, ift der allerhöchfte 
Geiſt, ewig und unveränderlich, allwiffend , allweiſe, 
allmaͤchtig, vollfommen gütig, heilig , gerecht, wahrs 


haftig und felig, eins allgegenwärtiger Erhalter und 
Beherrſcher aller feiner Gefchöpfe. | 





1,2 
Del. © BOtt, mein fchöpferze,; 2. koͤnnt ich, fchöpfer, dich 
o tönt der pſalm, erböbn, Wie meine höhern brüs 
62. W der di erreicht, der, Die engel, die dein antlitz 
eb Finger fehn! Verfünd ich ihre lieder } | 
deine Rärfe,Diemacht,der auffer Sp lange ſchon von dir gemöhnt,. 
dir nichts gleicht, Die groſſe deisı Zu deinem hoben peeile gobfine 
ner werke ? Motönt der fefrliche Len ſie ihr jubel tͤnt Durch als 
gefang? Laß mich den jubei pös' ler bimmel Eveife,. Ein voller 
ren; Laß meines ſchwachen liedes ſtrom des lobeßß 
dank, Mitihm vereint, dich eh⸗ 3. Und dennoch, koͤnnt ich 
ren, Dein lob hier wiederhallen! auch, wie ſie, Mich — * ne 
4 ie. ’ 


f 


in. Dpiesnicoogig 
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fchwingen, Faßt ich doch deine fett, Herrufen können, "welche 
größe nie, Würd ich zu a macht Mich fihügen, wenn du 
doch ſingen. So hoch sich auch fchliefefi? Die himmel fchuf al- 
ihr jubel hebt, Mittaufendfachen lein dein ruf, Und mich auch, dei⸗ 
fimmen Dich zuerreichen ; den⸗ nen.erden; Doc) jeder himmel, . 
noch ſtrebt, Hinauf zu dir zu den er ſchuf, Wird altern und 
Elimmen, Ahr hoher flug verge: —— ch aber werde le⸗ 

en! 

4. Unuͤberſehbar, grenzenlos, 8 ſtaͤrke GOttes, macht des 

ft deiner wunder menge! Ein HErrn, DO meines Gottes rech⸗ 

ober inhalt, allzu groß Fur end⸗ te, O macht der liebe, der ich ge 
liche gefange! Wo lann ich hin⸗ Ein würdig opfer brachte! —* 
ſchaun, wo ſich mir Nicht uner⸗ greife, ſtaͤrk, entflamme: mich, 
weßlichkeiten Entdecken, herol⸗ Daß ich dich ruͤhmen koͤnne; Daß 
de von dir, Die ſeit der ſchoͤpfung ich, von dir begeiſtert, dich Stets 
zeiten, Wie groß dur bift,erzabien! zu verehren brenne, Dein 105 
F 3 Fame —— * ſey meine wonne! 
roß du biſt, Errathen mehr, als a er 
— Was iſt der erde kreis? M. Chriſt, unfer zErr zum x. 
er iſt Ein ſchemel deinen fuͤſſen! 6 Cachfehne, GOtt, mein 
Der himmel, welchen deine hand 3. od fchöpfer, mi ‚Bor 
Yusbreitet, den du. fülleft? Ein deinen. thron zu treten, Mit als 
zelt, um dich her ausgeſpannt, Ten deinen kindern dich Frohlo— 
Darein du dich verhülleft, Daß ckend anzubeten! Laß denn auch 
mich dein glanz nicht toͤdte! , mich mit zuverficht, „Mich deine 
6, Wie ftralt zum preiſe dei⸗ größe freuen; Laß einen firal von 
ner macht, In niedurchſchauten deinem licht, Die finfterniß zer⸗ 
fernen, Dein himmel mir in je⸗ freuen, Die meinen geiſt ums 
der nacht Won fernen über ſter⸗ bület! | MER 
nen! Wer zählt, wer keitet Ih ® 2. Du, welchen erd und him⸗ 
ſchaar? Wer nennet fie bey na⸗ mel preiſt, Der welten HErr und 
men? Du thuſts! als Feine welt meiſter, Du hiſt der erfie, boͤchſte 
noch war, Da rief du : kommt! Geiſt, Der ſchoͤpfer aller geiſter! 
fie famen, Und lobten ihren Va⸗ ch ſeh nun meiner feele Worth; 
ter. ? er muͤſſe HErr, mich lehren, 
3 ſtaͤrke GOttes, made des Was auch dein heilig wort Die 

HErrn, D meines ſchoͤpfers gehrt, De ünaeheuchelt ehren, 

rechte, Wie hoch bift dr! dem ich: Im geiſt und in der wahrheit! 
fo gern Ein würdig opferbräche- _ 3. O du, der ewig war und iſt; 
te! Bin ich dein thon nicht? Du konnteſt nicht entſtehen; Du, 
nicht dein Find, Ein-Eind der bleib auch ewig, was du biſt, 
. macht und liebe? Wenn infeln, Wenn himmel, felbft vergehen ! 
dir ein’teöpflein find, Bin ich, Ich ſchmachte nach, unfterbiich: 
wenn ich Dich-Tiebe, Selbſt dei⸗ Eeit, Und du nur kannſt fie geben! 
nes reichthums erbe. HD HEre, der, ewigkeit umd zeit 

8. Wer hätte mich aus jener Laß mich vor dir einſt leben, Ind, 
nacht, Eh du ins Licht mich rie⸗ u felig werden! 

oh; 7 4 


— — — u — — — 
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A Was iſt ind werden wird 9. Du biſt wahrhaftig und ge⸗ 
und war, Auch was ich. thu und treu In jedem deiner worte, , 
dichte, Ir bloß vor dir und offen: Wohl dem / der ſtets der wahrheit 
bar. Bordeinemangefichte. Laß, treu, Dic) ehrt an jedem ortet 
GOtt/ mich deinen weg mir Sieb, daß ich ſcheue dein gericht, 
dehn, Mit werfen und gedanken Nie ſicher, wenn du draueft, 
Mich nie, weil menfchen mich Doch auch voll froher zuverficht, 
nicht fehn, In meinen pflichten Daß du uns gern erfreueft! Wer 
warfen; Denn du wirft alles hofft, wird mezu fanden! 
ihten! Kara 10. Sieb, dak ich dich fo kenn 
© 4, Meriftzwie du, fo. wei, o und ehr Und firebe, deinen willen 
GHtt? Du kennſt der frommen Dur seh gnade mehr und 
teiden! Du haft auch weg’ aus’ mehr uñd fandhaft zu erfuͤllen! 
jeder noth Zuwahrenſichern freu: Menn ich, mein GOtt, me wife 
den! Wohldem,derdeiner weise fentlih Won dir umd ihm mich 
heit traut, und nur auf deine trenne; Go weiß ich, das im 
pfade, Auf deiner führung aus: himmel ich Dich völliger erken⸗ 
gang. ſchaut; Denn deine weife ne; Deftröftet fich mein glauben . 
inade, Wählt ſtets für uns das Mel. Seylob und ehr dem ꝛc. 


14: A DE 7, ee Ger Herr if GOtt 
"6: Ich will, durch deinen ſchutz 64. D und Feiner mehr: 


Du willft, du kannt erretten!. 2. Erifl und bleibet, wieerifht 
DZu biſt barmherzig, mild Wer SR Te | 
ie 


tritt, begnadigt, Her, vondir, . 3. Hmfeinen thron her ſtrͤnt 
h 2 | ö ein licht , Das’ ihn vor ung ver⸗ 


— 


von: feinen Eigenfchäften. 
‚verfand, und kraft und ſtaͤrke; 
feine hand Umſpannet erd und 


bimmel. 


5. ft ernichtnah? iſt er wicht 
fern? Weißer nicht aller wege? 


Wo iſt die nacht, da fich dem 


Heren Ein menfch verbergen 


‚möge? Woͤlkt Feine ſchatten um 
euch her; Gedanken felbft erfen- 
.. net er An ihrer erften bildung.! 
6, Der fchüst den weltbau 
ahne dich, O Herr, vor feinem 


falle? Allgegenwaͤrtig breitet 
ſich Dein fittia über ale! Du bift 


voll freumdlichkeit, vol huld, 
Barmberzig, gnädig, voll ge: 
Bald; Ein vater, ein verfchoner ! ! 

AUnſtraͤflich biſt du, heilig, 
aut, Und reiner, als die ſonne. 
Wohl dem, der deinen willen 
thut; Denn du belohnſt mit won⸗ 


ne! Du haſt unſterblichkeit al⸗ 


lein, Biſt ſelig, wirſts auch ewig 
ſeyn, Du aller freuden fuͤlle. 
8. Du nur verdieneſt lob und 


dank, Du nur gefang und e er fchuf!.. 


Kommt, werdet Gottes lobge— 
‚fang, ar alle feine heere! Der 
Err iſt GOtt, und keiner mehr! 
er gleicht Ihym? niemand iſt, 
wie Er; So herrlich ; ſo voll 
-Fommen! 


Met. Ich will mit dankenze. 
65. - Sheingt, heilige ge⸗ 
| danken, Euch von 


| der? —* los! GOtt / frey von allen 
ſchranken, Iſt unaus 


37 


welten Ereife Zu feiner goͤſſe 


preiſe Mit herr uchkeit erfuͤllt. 


3. Laß, fonw, in hoher ferne 
Dein autlitz fihöner gluͤhu; 
Glaͤnzt, ſonnen gleich,ihr —* ⸗ 
Mas ſeyd ihr gegen ihn 
ſeyd mit eurer pracht, Dein 
der Herr euch ſchmuͤcket, Domit 
ihe uns entzuͤcket, Bloß ſchim⸗ 
mer ſeiner macht. 

4. Der Gott, an den ich ol 
* Hat feinen leib, wie ich. Er 
der mich ſtaub vom ſtaube Be- 
lebt Hat, lebt durch ſich; Braucht 
feines finns, und fchaftt Lind 
wirkt uneingeſchraͤnket/ Braucht 
feiner Hilf’, und denket Und will 
aus eigner Eraft. 

5. Preiſt, feelen, euren mei- 
fier, Der euch zu fich er ge 
Vater aller geiſter, Durch den 
ihr denkt und: lebt! Wir find 
durch feinen ruf; Er hat in fich 


das leben: Kommt, Fabt uns den 


erheben, Der uns zu geiſtern 


6. So ich daran ihn kennen? 
Darf meinen Schoͤpfer ich Mit 
meinem namen nennen ? Ihn ei⸗ 
nen Geiſt, wie mich? Er wills! 
fein name Heißt, Mie deiner, 
meine feele; Wie deiner, meine 
ug eißtGOttes name: Geiſt! 

ie heiden nannten goͤtter, 
As wahn und unverftand Und 
helfer, und erretter, Die bilder 


ihrer hand. : Die beteten fiean, 
Vergaßen GOtt, und ebrten 


. vechlich 
Fr: ; Er iſt der hoͤchſte Geiſt Er Bildfäulen, bie nicht hoͤrten/ Und 
will auch ſchon auf erden Von ſteine, die nicht ſahn. 


euch verhertlicht werden/ Wie 
ihn der engel preiſt. — 


8. Num dieſen finſterni 
at er durch ſeinen Sohn 


'2..Kein ſinn kann ihn errei⸗ heiden welt entriſſen 
en; Kein menſch, kein engel der — en thron! Nun fkoͤnnen 
y 


iſt Dem Hoͤchſten zu a er wir, be 


Den Fein gedank ermipt. M 


„uch von dem kein bild, Der aller - Er Mi 


tBomdienfte falſcher 
götter,‘ et —— unſerm ret⸗ 


+ 
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Lobt, menſchen, euren mei⸗ delbar, Nimmer bleibet, was er 
ſter, Wie ihn der engel preiſt, war. 1: 8 
‚ Den Bater aller geiſer, Den al⸗ 7. Was du zuſagſt, iſt gewiß; 
terhöchften Geiſt! Auch du biſt Zwiſchen licht und, ſinſterniß 
SGotles hauch, O feele hoch er⸗ Tappt der menſch bin, waͤhlt, 
oben; Ein geiſt/ um ihn zu lo⸗ bereut Ploͤtzlich wieder, was ihn 
em Erwägs und preifihn auch! freut. Ayrr- | 
16, Dien ihm mit allenkräf: . 8. Ich will nicht auffleifih ver " 
ten; Gehorch ihm, fey Are traun; Denen, die aufdich nicht 
heiligen gefchäfften, Die dir fein ſchaun, Fehlet weisheit und vey- 
wort gebeut! So lerne deinen fand; Brunnen graben fie in 
werth In feinem dient empfin= fand, >. "ir 
den; Zerbrich das joch der fün: 9. Nein,Inwandelbarer, dein 
den, Das Gott und dich entehrt. Soll fich meine feele freun! Sep 

12. Disbik ein geift, o ſeele; mein fels, GOtt, ſey mein licht; 
Bet als ein geiftihnan! Menn Ewig meine zuverficht! 
ich zum HErrn ihn wähle, Wie 10, Und in; allgemeine nacht 
felig bin ich dann! Er, der fo Sinke dann mit feiner pracht Je⸗ 
Boch mich liebt, Hat -feligkeit der himmel, und die welt Stuͤr⸗ 
und leben; Das will er jedem ge: ge bin, wenn GOtt mich Halt! 
ben, Der ihm fich ganzergiebt. Mel. Auf dich hab ich geboffer. 
Mel, SOtt ſey dank in aller ic. 6 (RL Dtt, wie du biſt, ſo 
66 pam ewig if, ML warft du ſchon, 

. Goitt Jehoval Noch ehe du vor deinen thron 
Herr, du bift; Wie du dich uns Gefchöpfe, die einfi waren, Bes 
offenbart Nun und ewig, der du riefſt, zu ſeyn, und deine macht 
warſt. nd guͤte zu erfahren. 

2. Eimigbleibefdu dir gleich, 2. Du mir auch das ſeyn 
Weiſ' allein, und gnadenreich, was du biſt, Wenn diefer erdfreis 
Ewig *5* und vol kraft, nicht mehr iſt; Im jenen ewig⸗ 
‚Heilig und untadelhaft. keiten. Wo du ung kroͤnſt, uns 
3, Alle werke deiner hand Wa⸗ die mir hier Um deinen himmel 
ren dir, o GOtt, bekannt, Eh die freiten. ; 
‚welt auf dein geheih, Da ſtand, 3. Dunur hiſt unveränderlich; 
deiner weisheit preis. Auch wird, GDtt, deine wahr⸗ 

4. Wie gegoßne ſpiegel ſtehn beit fich unwandelbar erhalten, 
‚Deine himmel! einſt vergehn, Wenn melten einft, die du er⸗ 
Deine himmel, und die welt ſchufſt Wie ein gewand veralten, 
Sintt, wenn fie dein arm nicht "4. Db-felfen weichen, berg’ 

alt. anubinstt .5 ins thal Sich Kürzen, daß durch 
5Du nur bleibeſt, wie du ihren fall Die erde weit erzit⸗ 
diſt; Mas dein weiſer rath bes tert, Bleibt doch Gott/ dein 
fliegt, It unwandelbar, wie du, hund mit mir Stets feſt und un⸗ 

Heilig ſets und gut, wie du! erſchuͤttert. — 66 
-6. Du biſt icht ein menſchen· 5. ‚Was gagt denn meine feel 
Eind, Das du lůgeſtz nicht ge: in mir? Was klag ich aͤngſtlich, 
finnt, Wie der menich, der man: dag ich hier Kein dquernd gut 
ı 9 ge⸗ 


\ 
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genieſſe; Daß oft vol muͤh und Entdeckeſt dich -Darınnen mir, 
unbeſtand Dieß leben mir vers Mich. ewig zu begluͤcken! Du 
flieffet? | machſt dießleben; Cdirfen Dank!) 
6. Was klag ich? mer dein Zu einem. heitern nbergang Im 
wort noch hat, Weiß, daß GOtt ein beglüctres leben. 
feine mifjethat, Wenn er nur 5. Hier fieht, beherrſcher der 
glaubt, vergebe, Daß ſicher ihm natur, Im ſchatten deiner. werke 
fein erbtheil fey, Daß er auch Mein auge, wieimfplegelmur, _ 
ewig lebe. Die gröffe deiner ſtaͤrke. Wie 
7. Was Flag ich? Tiebeft du ſchoͤn it, was mein auge ſieht! 
mich doch Mit aller deinerliebe Doch ah, o GOtt, wie viel 
noch, Und willft mich ewiglieben; entflieht. Nicht meinem blöden 
rein name wardja, GOtt, von blidel { 
dir In deine hand gefchrieben. 6. Nein, Water, def mein berg 
8. Aa, ich Din GOttes; GOtt ſich freut, Du ſchufſt mi Mt 
ift mein; Und ewig, ewig wird ers vergebens; Was ſchmeck ich nicht 
ſeyn, Daß nichts von ihm anıch für feeligkeit Im traume diefes 
fcheide. : Die welt vergeht mit lebens! Wie wenigifts, mas ich 
- ihrer luſt; Gott nicht, nicht feis bier feh, Hier, smein GOtt, von 
ne Freude. | dir verfteh! Doch macht fihon 
Mel. Seylobundehr demac. das mich ſelig. — 
68 82 7. Es fliehe denn dies leben 
I undenkbar iſt Die hin; Schnell wie ein traum,noch 
zahl von deinen jahren. Du fchneller; Ich weiß, dag ich un⸗ 
warſt/ o Schoͤpfer, was du biſt, ſterblich bin ;_ Dort wird dieß au⸗ 
Eh alle ſonnen waren. Schon ge heller. Dich fehich dort einſt, 
eh dein arm die welten trug, wie du hiſt, Und meine freude, 
Warſt du, auch ohne fie,dir gnug, Vater, iſt Dann ewig und voll⸗ 
Und —— Kind kommen! F 
2. Jehova, tauſend jahre ſin gl 
Die weniger als kunden, Die Mel. Chriſt unfer ZErr. 
fchneller, als ein tropf verrinnt, 6 yyor dir iſt alles offene 
Begonnen und verichwunden; 9. ? bar, Und dein ver: 
Sie, laͤngſt entflohn, find immer: ſtaud erkennet, Was iſt, was wer⸗ 
dar, Mit dem, mas iſt, mas wird, «den wird, was war, Was nie ein 
und war, Dir, Schöpfer, gegen: name nennet Er fchaut,o urquell 
waͤrtig aalles lichts, Durch alle finfternif: 
38 So bin ich/GOtt, vor dir; fe, Und erd und himmel haben 
. Ach ſtaub Pl leicht verbluͤhte nichts, Was er nicht ſeh und wif- 
blume; Ich ach! wie bald des fe, Was ernicht ganz durchfor⸗ 
arabes'raud, Mit glükundluftufhe | 
und ruhme! Wie ein gefchwäs 5 2, Mein bloͤdes aug entdeckt 
des tags entfleucht Mein pilgrim⸗ ‚allein, Was, GOtt, dein licht Dee 
leben, GOtt, und gleicht Kamm glaͤnzet; Es ſieht nichts ganz, 
einem morgentraume. nichts heil, und rein, In jedem 
4. Und dennoch zeigſt du mir blick umgrenzet. Es ſieht im ſpie⸗ 
von dir So viel in augenblicken; Er der natur Im ſchatten dee 
4 wer 
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ner werke, Hier oder dort kaum 
eine ſpur Won deiner huld und 
ſtaͤrke; Nie voͤllig ihre größe. 

“Nur die iſt, durch dich ſelbſt 
erhellt, Frey, offen, ohne huͤlle, 
Das innre deiner koͤrperwelt; 
Der geiſter rath und wille. Ge⸗ 
danken ſiehſt du, ehe ſie In un⸗ 

ſrer ſeel entſtehen; Vor dir ver⸗ 

gern auchnie, Wennfie 

ar ung vergehen; Dir ewig ges 
genwaͤrtig. 

4: Was wir verſtehn, entdek⸗ 
ken wir In ſchimmern von em: 
pfindung; Dir aber, ſonnenhell 
ward dir, Schon. vor der welten 
gruͤndung. Wir ſammeln viel 

durch unterricht, Durch ſchluß 
an ſchluß zuſammen. Wie muͤh⸗ 
ſam! dießzerſtreute licht, Stralt, 
wie ein meer voll flammen, Vor 


Von Gott ſelbſt und 


in ſeinem lichte Dich ſehn darf 
und bewundern! 
Mel. Liebſter Jeſu, wir find. 
Dtt, du kennſt von 
72. I eroigkeit - Die bes 
wohner deiner erde; Siehſt, ob 
ich der prüfung zeit Dir zum preis 
fenugen werde; Meine thaten, 
meine forgen, Sind, o Herr, dir 
nie verborgen, - 
2. Deine Gegenwart erfüllt, 


Jede tief’ undjede höhe; Gelbft 


die finfterniß verhüllt Nie vor dir, 
was ich nicht fehe. Keine geifter, 
Feine feelen Können dir ihr thun 











Mel. 


I 


— 
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rel. Vor deinen chron tret. 10. Daß du auf meinenmwegen 
71 ne du allein unend⸗ mir,Licht fendeft ; führer, GOtt, 
lich biſt, Du ken⸗ zu dir; Daß du, Nas gut iſt⸗/ mir 
J alles, Gott, was iſt; Siehſt entdeckſt, Ind mich aus meinen 
alles, mas nur werden kann, träumen weckt. 
Als fund es da, durchfchauend un.“ DO du,der alles, alles weiß, 
m Anbetung, Herr, ſey deim und 
Du deingefk ficher und ges preis, Daß ich in aller finſterniß 
* Durch aller nächte finſterniß; Dich habe, deines Lichts gewiß ! 
Siehſt alles offen und enthüllt; 12. Entferne felbft von mir 
Nichts durch ein truͤglich ſchat⸗ den wahn, Als ſaͤheſt du mein 
tenbild thun nicht an; Als waͤr ich HErr, 
3. € noch die werke deiner wenn ich nur, mir Unſchuldig 
hand Der engel pries, der menfch ſchein', auch rein vor dir! 
empfand, Da zaͤhlteſt du denfand 13. Mein herz gedenfe ftets 
am meer, Wiesalehimmelund an dich, Und ſage: GOtt erfor: 
ihr heer. ſchet mich, Sieht, ob du wandelſt 
4. Vom aufgarte bis zum nie: oder ruhſt, Sieht, was du auch 
3 welten ſchwung, der im finftern thuſt! 
ſonnen gang, Und jede ſtill', und 14. Gieb, fo zu wandeln, ſtaͤr⸗ 
jeden ſturm, Und, wie den engel, ke mir, Als gieng 2 uns gericht 
auch den wurm: vor dir; Dann jauchz ich; denn 
5. Bis auf den ſtaub herab, mein gang iſt licht: GOtt kennt 
nie webt, Zum leben auffirebt, mich; GOtt verwirft mich nicht 
fühlt, und lebt; Washöhernoch 715, Dann komme ſelbſt des 
ſich * kann, Schauſt du von en fürchte nichts; 
deinen höhen an. dein ange wa ; Dann, dann 
6.’ Und dir iſt alles offenbar, frolock ich über dich: GOtt ken⸗ 
Was du zum daſeyn riefft, was — Gott kennet mich 
war, Mas werdenfoll, und was In eigner Melodie. 
beſteht, Was einſtuůͤrzt, hinwelkt, 23 Fopgs find die meifen,die 
und vergeht. mich lehren, Wie 
Und alles ſiehſt du, Gtt, Eott erkennt, was war, was iſt, 
es en, Es werd, es fterde, rein Was werden wird ? wer kann ers 
und frey, In ſeinem ſtand, auf Elären, Was fein verſtand durch= 
feiner flucht, In feinem keim, in ſchaut und mißt? Wer Eennet 
ſeiner frucht. ihn vom angeſichte; Wer, wenn 
8. Und mich,amd was ich dicht ermoch fü Hoch fich ſchwingt? Bes 
und th, Das, o mein GOtt, kennts! Er wohntin einem lich 
durchfchaueft du, Dem Beine taͤu⸗ tejı. au dem fein ſterblich auge 
ſchung irren kaun leidig oder dringt! 
jornig an. — Könnt ich die ferne G8t- 
‚9 ch leb, und dennoch fren tes zaͤhlen/ Der erde ſtaub, ven 
ich mich, Allwiſſender auch über fand am meer, Und die en 
a ERS — aller ſeelen Bon —* ap 
dabey, Die dürftig — Ti J fung her: So waͤr ich 
hen nah 14 wurst E . auf erden —— 


1* 


— 
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als am ſtrom des lichts Vielleicht thun, das er nicht wiſſe? Sey, 
auch felbit nicht engel ‚werden; kanuſt du, duakler,als das grad. 
Doc wüht ich gegen GOtt doch Das auge GOttes ſchaut hinab, 
nichts! 20, MndEennetdeinetiefen. 
3. Nichts gegen ihn, der ſich 2. Wo iſt die nacht der einſam⸗ 
durchſchauet, Die tiefe der un⸗ Feit, Die mich vor ihm verheele? 
enduchkeit, und alle welten, die Er ſieht euch ſchon, eh ihr 8 
er bauet /Die zeiten und die ewig⸗ feyd, Gedanken meiner ſeele; E 
keit. Sdu, der alles weiß und ich euch ———— kann, 
nennet Mas iſt md werden ſoll Von euret erſten bildung an, Bis 
und war, Wie biſt du jedem, der ihr vollendet werdet.. 
dich kennet, So unausſprechlich 3. Er kennet und durchfchans 
mwinderbät! | et euch, Wenn ihr euch mir ent= 
4. Wer, o mein GOft, kann ziehet, Bemerkt euch, wein ihr, 
dic hier fehen Von angeſicht zu ſtrahlen gleich, chuell auffahrt, 
angefiht? Was wir, was engel ſchnell entfliehet. Vergebens 
ſeidſe verſtehen, Das reicht an wuͤnſch ich: ſerbt! vergeht! Ver⸗ 
dein erkenntniß nicht! Ich ſeh, gebens! aufgezeichnet ſteht Ihr 
ich fuͤhle meine ſchranken; Doch all' in ſeinem buche! — 
du vergiltſt mein forſchen mir 4. Der Herr. gedenket ihrer 
Mit immer wuͤrdigern gedan⸗ noch, Wenn fie auch mir ver⸗ 
Een, D unerforfchlicher, von die! ſchwinden. Sie bleiben, und ich 
6: Das fchauft umher; du träume doch: Sie wären Feine 
kannſt ergründen, Was nochfo fünden! Ste allemüffen an das 


tief verborgen it: Dieß marne ficht, Wenn er erfcheint, und fein 


michvor alenfünden, Bor heu⸗ gericht Der. herzen rath entdek⸗ 
heilen, betrug und liſt! Vor dei⸗ ket. — — 

sem Klick kann nichts mich, de 5. Dann wird das fiegel feis 
een, Keinfalfcher ſchein betrüget nes buchs ‚Bor aller weit gebro⸗ 
ihn; Mir folgten ſeines zornes chen; Das urtheil des verdienten 
hred en Konnt ich auch aus der fuchs Gedanken ſelbſt geſpro⸗ 
welt entflieh en. Wo iſt die nacht, die fie ver⸗ 


J * 
8. Mer kennet feines herrens heelt? Der richter hatte fie ger 


Jeiber traun? Hilf mir, al 


tiefen? Wer darf, o GOtt, Ahit, Nicht einer iſt vergeiien. * 
wife 6. Send heilig, ſeyd vonOtt 


— mich prüfen, Ind meines nurvoll, Gedanken meiner ſeelez 
ergeng grund durchſchaun Ach Dafi, wenn gerichtet werden fol, 


. Hehft du mich auf böfen wegen, Nicht einer dann mich quäle! 


&9 führe mich auf deine bahn; Gend heilig, umd dantı fürchtet 
Dann. werd ich hier fchon.deinen nichts5 GOtt mird am tage des 
— 3 und dort ein ewig heil era Wie thaten, euch. ber 
empfahn! ohren! — 
Mel. Es iſt — ander, Mel. Wer nie den lieben ic. 


Typ‘ , ver⸗ rs iſt die ſtaͤtte des 
8 uk ——* 74. De Der 
= | 


* 
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darf ich dieſe fuͤhrerin; Hier bey 
ſo vieler thoren ſchaar Iſt jeder 
irrthum voll gefahr. 

2. Wer jagt, wer lehrt mich, 
wo fie wohne? Um jedes kleinod 
in der welt Will ich fie wech⸗ 
fein ; keine krone Gefällt mir, mie 
fie mir gefällt. Wo iſt fie? ach, 
der abgrund fpricht, Das meer 
fpricht bey mir ikfienicht ! 

3. Haͤtt ich den reichthum je= 
des landes, Was hülfer? Feiner 
ſchaͤtze — Erſetzt den mangel 
des verſtandes, Den wahrer 
weisheit glanz verflärt; Ach ihr 


- _ find Feine fchäge gleich! Wer 


weisheit findet, ver ift reich ! 
4. Ihr forfih ichnach; wes⸗ 
wegen hätte Mein ohr fonft Br 
gerücht gehört? Der Hoͤchſte 
kennt der weisheit hätte; Er, 
der den weg zu ihr mich ehrt. 
hin willich folgen, denn es hat 
& Herr allein verkand und 
rath. 
5. Als er aus ſeinem hohen 
fie Den fonnen ihre bahnen 
mies, Pie winde wog, und feine 
blitze Gewiſſe wege fliegen hieß : 
Da ward uns ſeine macht, da 
Be Uns feine wersheit offen: 
a 


6. Als er der waſſer lauf be⸗ 
grenzte, Sein wort die wut der 
meere brach, Sein licht die neue 
welt beglaͤnzte, Schuf er den 
mienſchen auch, und forach: Die 
furcht des HErrn giebt weisheit 
gnug; Wer böfes meidet, der 
iſt klug. Er 
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len deinen. werfen Auf deine 
weisheit merken, Die, wer dich 
kennet, preift! 

„2. Das, GHOft, mein aug erke 
süchet, Ruͤhmt alles deine macht, 
Iſt Herrlich, ift gefchmücket, Bol 
ordnung, kunſt und pracht, Gie 
fchaffet, fie erhält, Zu feesnen zu 
ergögenz Nach herrlichen gefez: 
zen Den werten bau der welt. 

3. Du hiengſt in lichten fernen, 
Hoch über uns hinauf, Diefonne - 
mit den flernen, Uns zu erleuch⸗ 
ten, auf; Da haͤngt ſie nun an 
‚nichts, Von dir nur unterſtuͤtzet; 
Waͤrmt, ſchimmert und erhiget; 
Ein ſchatten deines lichts. 

4. Wer waͤgt der welten 
ſchwere, Wer waͤgt fie, daß ihr 
bau Sich ſelber nicht zerſtöre, 
So gleich ab, fo genau? Du 
thufis! du ſorgſt, daß ſie Einan- 
der nie erreichen, Bon ihrer bahn 
nie weichen, Aus ihren Ereifen 
nie, 
5. Mer ruft, uns zu umge 
ben, Der Iuft, die alles trägt? 
Durch fie hat alles leben, Wird, 
was nur haucht, bewegt. : Da 
fammeln dünfte fich, Ind werden 
thau und regen, Lind fruchtbar: 
keit und feegen, Für ale thier 
und mich, | 

6. Dur haft fie fo bereitet, Daß 
fieden blitz gebiert; Daß fieden 
mind verdreite?, Den fchall, zum 
ohre führt; Den leichtemvogel 
hebtz Den fehnellen fifch zum 
ſchwimmen, Und unfers mundes 
—5* Fuͤr deinen ruhm be: 


Mel, Aus meines herzens ꝛc. 7. Merhedt, o Ott, die er: 
' >, ode dich, und preis de, Aus deinem meer heraus, 
75: ade Dicb,o meinGHtt Theilt, daß fie fruchtbarwerde, 
allein ! Wer it, mie dw, ſo weiſe? So gleich die wafler aus? Mer 
‚Berkand undrath iſt dein! Ach, fammeltfie? wer bricht Dieflüf- - 
moͤchte, HErr, meingeift Inals fe, wenn fe fchwelen; Gpricht 
—T WM 
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zu der meere wellen: Hieher 
und wetter nicht? - — 

3. Wer hat den wald gepflan- 
er? Werruftdas Gras herauf? 
Giebt korn und moft, und fchan: 
get Gebirg und thäter auf? Mer 


Von Gott felbfe und: 


vollfuͤhreſt, dus beſteht; Was 
widerfirebet, das vergeht! 

5. Der menfch hat feinen frey⸗ 
en willen, Ind dennoch muß, tie 
frey er wählt, Erimmer deinen 
rath erfüllen, Der feines zieles 


ſchmuͤckt ſie überall? Wer graͤbt nie verfehlt! Zu ſchanden machſt 
dem feuer fchlünde, und legt in du tuͤck und liſt, Und lehrſt, daß 
berg und gruͤnde Den marmor, du nur weiſe hiſt! ‚a 
dasmetal? 6. O weisheit GOttes, meine 
9. HErr, deine weisheit ſeele Kennt ohne dich, was gut 
ſchmuͤcket, Bereichert und ers iſt, nicht Damit fie ſtets das be 
haͤlt, Naͤhrt, ſchuͤtzet und begluͤk⸗ ſte waͤhle, Gewaͤhr ihr deines ras 


ket Die lebenvolle welt! Dich 
rühmet mein gefang! Er tönt zu 
deinem: preife; Denn du, mein 
Gott, bift weiſe; Die.bring ich 
kobundoant! 
Mel. Wer nur den lieben x. 
76 O Shlofer,iedes dei- 
Ri ner werke Macht 
deiner größe ruhm bekannt Ber: 
berrlicht deine kraft und ſtaͤrke, 
erkuͤndigt weisheit und vers 
ſtand! Denn alles ordnet beine 
wahl Nach maaß, gewicht und 
ſtand und zal. 
2. Dein kleinſtes werk iſt, wie 
das groͤßte, Voll ordnung herr⸗ 
lichkeit und Iſt, (denn du 
waͤhleſt nur das befte;) Ein ſpie⸗ 
gel deiner weiſen macht}: Wie 
mannigfaltig it, wie gut, Wie 
ſchoͤn, was deine weisheit thut! 
3. Was du nach. ihrem rath 
erſchufeſt, Regierſt du auch nach 
ihrem rath; Was kommen ſoll, 
koͤmmt/ wenn du's rufeſt / Wie er 
es angeordnet hat! Wem eigner 
weisheit rath gebricht, Em⸗ 
pfaͤngt von dir verſtand und licht! 
dft iſt uns, HErr / dein weg 
verborgen; "Dein rath iſt den⸗ 
enoch wunderbar; Der ausgang 
deiner weiſen ſorgen Erhellt, 


thes licht! Deckſt du, was taͤu⸗ 
ſchen kann, mir auf, So wand 
ich ſicher meinen lauf! — 
7. Mich hat, o Vater meines 
lebens, Dein rath noch immer 


gut gefuͤhrt! Wohl mir; ich le⸗ 


be nie pergebens, Wenn deine 
weisheit mich regiert! Sie fuͤhrt 
gewiß durch welt und zeit Mich 
hin zu deiner herrlichkeit! 


Mel. Aus meines herzens 2c. 


zen weisheit fehlt, 
77: ‚der bitte Don 
Gott der meisheit hat. Er leis 
‚tet unfre ſchritte Durch feines 
Geiſtes rath. Mer ruft zu ihm 
hinauf; Dem er nicht gern ge⸗ 
waͤhret, Was er von ihm begeh 
er Er giebts, und rüfts nicht 
auf. 
2. Gieb, Water meiner väter, 


Mir einen weifen finn! Du giebt 


die übertreter In ihren ſinn das 
Hin. Ich aber wuͤnſche mir Ein 
"Herz, das dich nur liebe, Gern 
was du forderſt, uͤbe, Das wünf 

ich mir von dir! RER 
3, Der leib beſchwert die fees 
leẽ Wie leicht veriek ich mich, 
Wenn ich mern glück mir waͤhle 
Trieuchtet nicht durch dich! 
Durch jeden ſchein verführt, Be⸗ 


Wwas aunbegbeſich war! Wan du gehe ich laiſche gůter Menu, 0 
BT ü . m 
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meinteiner Hüter, 
deinrath regiert; 
4 Kauın treff ich, was auf ers 
den, Mir gut und heilſam iſt: 
Wie kann ich felig werden, Wo 
- Dis mein licht nicht biſt? Seh ich 
nicht ftets auf dich, So geh ich in 
der irre, Im finſtern/ und verwirs 
ve In tauſend negen mich.  _ 
15 Doch du, o Herr, bift wei⸗ 
fe; Mas dir mein GOtt / gefällt, 
Iſt gut, und dir zum preife Be: 
geugts die ganze welt!‘ Denn 
lenkt ſie nicht dein ruf Zu Einem 
roßen ziele, Zum ſeligſten ge⸗ 
hle Der güte, die uns ſchuf? 
6. Was ich fuͤr ſchaͤdlich ach⸗ 
te, Das macht dich mie, o HErr, 
Menn ich die Frucht betrachte, 
Nur immer herrlicher: Dein ur⸗ 
theil truͤget nicht; Was uͤbel 
ſchien, wird ſeegen; Die nacht 
‚auf deinen wegen Ein minder: 
volles Inht. 
MEIN einziges: beftreben 
Sey was dein rath gebeut; Re⸗ 
giereſt du mein leben, So wird 
es ſeligkeit! Von dir erwartich 


Mich nicht 


45 
3. Soll ein vater unterlaffen; 
Was dem Eindethorheitift En: 
gel, kuͤhner tadler,fatien Zas wo 
du im dunkeln biſt. Hier ſollſt uu 
dem HErrn vertraun; dernen 
noch nicht völlig fchaun. " u7 
4. Soll er deine wünfch? erhe⸗ 
ben Zu beherrfchern feiner weit? 
Soll der Heiligedir geben, Was 
den Lüftenonur gefällt? Wohl 
uns,wenner nicht gemährt, Wing 
ein thoͤricht Herz begehrt 4 57 
5. Hietin meinem pilgenfkaits 
de Gen mein theil zufriedenheit 
Dort in meinem vaterlande 
Wohut die wahre feligeeit,Find 
ich dort gewiß mein Heil, O fo fey 
mein weg hier keitti 0. ©. u. 
6. Wenn dur auch auf rauhen 
wegen Wandelſt, feele, Einge 
nicht. Was hier ſchmerzet wird 
dort ſeegen; Was hier nacht iſt, 
te Don Und ich faſſe 
tes ſinn, Wenn ich ‚gan 
vollendet bin, Ka 


Mel. Wir hriftenleut, habn 

2 HH genenes iin: 
ir erwar! 79 XI denkbar groß, Der 
fie 5: Men deine weisheifTeitet, urquell aller 


macht ift Deine fhär=) 


Der, defter führen, gleitet Auf ke. Schonfehnwir bier So viel 


feinen wegen mie} J 

Mel. Ach was ſoli ich ſuͤnder. 
0AAſxerforſchlich ſey mit 
| —78. —— BA 
tes weg und rath, Und die nacht 
fen ohne ſchimmer Die mich hier 
umſchattet hatz Doch iſt alles, 


weil und gut. 

"2. Sollt ich das vom Gott 
i 

feh? fs nichte 


meisheit n ge⸗ 


ſchenk von oben/Wenn ich ſeinen nicht fehlen. 


weg verſteh? Der acht frevelt, 


welcher Elagt, Daß ihm GEOtt und iſt Doch nicht erfi 


mehr licht verſagt! 


er 
[2 


von ihr - Doch 
den anfang ihrer werke, 


wird eg auch nie erden, Sprich 


ſehn wir kaum 
2. Durchflög ich gleich Ihr 
weites va) undfähe in le 
ſonne glänzen; Ich ſaͤhe dyek! 
Doch nicht den ort, Wo du nicht 
waͤrſt; nicht deiner almacht 


les, grenzen! 
was er thut, Wie's auch fcheine, 


Was du erſchufſt; Was du 


jest rufſt und rufen mir: wer 
kann das alles zählen ? Doch 
nur loben, Wo auch ich ſchon wollteſt 


du Noch mehr dazu Er: 
(haften, würd es dir an kraft 


hr quel, 
pft, und 


4. So lange fließt 


nut 


46 Bon Gott felbft und 


nur ein wort, Und er ſieußt fort 
In neuen himmeln, und auf neu⸗ 
en erden. | 

5. Doch deine kraft, O GOtt, 
erſchafft Nur, was du willſt; denn 
du biſt gut und weiſe! Das lehre 


mich, Damit ich dichFuͤr alles das ſich 
_ auch, was du nichtthuft, preife! 


Mel. Nun lob mein jeeldem, 
8 oO gamını kommt, den 
Ve HEeren zu preifen, 
Der groß von rath iſt, groß von 
that, Den gütigen, den weiſen, 
Der keinen, der ihm gleich fen, 
—— ‚Der HErr thut große wer⸗ 
Wer hindert ſeine kraft, Wer 
ſeines armes ſtaͤrke, Die nur was 
gut iſt ſchafft? Er dehnet gleich 
gejelten Die weiten himmel aus; 
Er ſpricht, fo gehen welten Aus 
ihrem nichts. heraus. 
2, Er will, und fonnen Ham: 
mem: Auch drängt das waſſer, 
wenn er fpricht, In molfen fich 
zufammen, Und ihre fchläuche 
reiffen nicht, . Er ruft den unge⸗ 
mittern 5; Das meer wird unge: 
fm; Des himmels ſaͤulen zit- 
tern; Dieerdebebt vorihm. Er 
will, und blige zundenGebirg’ an; 
fie vergehn; Erfpricht und ruft 
den winden: Schnell wird fein 
himmel ſchͤᷣ... 
3. Nur er gebeut den wel⸗ 
len: Hieher! nicht weiter! legt 


euch hie Exr legt in felſen quel⸗ 


len, Sie rieſein und verfiegen 


nie. Er füllt auch wüftenenen Mit 


feinen wundern an, Heißt thiere 
da fich freuen, Mo niemand woh⸗ 
nen kann. Wer kann die ſterne 
fuͤhren? Wer weiß, als er allein, 
Die himmel zu regieren? DO 


wagos nicht, ſtolz zu ſeyn! 


Kannſt du mit deiner ſtim⸗ 
me / O ſtolzer, donnern, wie GOtt 
thut? Streu aus von deinem 


— 


grimme Verderben und der blitze 
glut! Leg am gewalt, und zeige 
Dich maͤchtig, wie der HErrs 
Schau amdie hohen, heuge, Ver⸗ 
ſenke fie, wie Er. Was ruͤhmen 
denn die thoren Mitihrer ſtarke 
? O ftaub aus ſtaub geboh⸗ 
ten, Nur &HDttes rühme dicht 
5. Herr, dein ift alle arte, 
Und vd Any wiege ift dein 
Das preifen deine werte, Die 
deiner kraft allein fich freun. Wir 
auch erfreum uns ihrer; Ihr lob 
ſey unſre pflicht OBater, o Res 
gierer, Wen hält, wen ſchuͤtzt ſie 
nicht? Du lebſt, du wirkſt in al⸗ 
fen; Dir, dir vertrauen wir! Erz 
halter, wer kann fallen, Getra⸗ 
gen, HErr, von dir? | 
Mel, Alleın ar in —* Be 
enn ich/ o Schöpfer! _ 
81 W deine macht, Die 
weisheit deiner wege, Die liebe, 
die fuͤr alle wacht, Anbetend übers 
lege: Sp weiß ich, von Demuns 
drung vol, Nicht mie ich dich er= 
heben fol, Mein GOLF, mein 
HErr und Bater! J 
2, Meinauge ſieht, wohin es 
blickt, Die wunder deiner werke! 
Der himmel, prächtig ausges 
ſchmuͤckt, Preiſt dich, du GOtt 
der ſtarke Mer Hat die ſonn an 
ihm erhoͤht? Wer kleidet ſie mit 
majefrat? Wer ruft dem heer 
der ſterne ? —V 
3, Mer mißt dem winde ſei⸗ 
nen lauf? Wer heißt die himmel 
regnen? Wer ſchliet den ſchooß 
der erden auf, Mit vorrath uns 
zu feegnen? O Gott der macht 
und herrlichkeit, Gott deine gů⸗ 
te reicht ſo weit, So weit die wol⸗ 
ken gehen / rn 
4. Dichipredigt ſonnenſchein 


und ſturm, Dich preift der fand 


am meere. Bringt, ruft m 
er 


von ſeinen Eigenſchaften. 


der — wurm, Bringt mei⸗ 
nem Schoͤpfer ehre! Mich, ruft 
der Daum: in feiner pracht,Mich, 
ruft die ſaat / hatsOtt gemacht; 
Bringt unfermfchöpferehret 
5. Der menfch, ein leib, den 
deinehand So wunderbar bereis 
tet; Der menfc, ein geiſt, den 
fein verftand, Dich zu erkennen, 
leitet; Der menfch,der fchöpfung 
ruhm und preis, Iſt fich ein taͤg⸗ 
licher beweis Von deiner guͤt und 


gröne. h 

6. Erheb ihn ewig, o mein 
geift! Erhebe feinen namen! 
GOtt, unfer Vater, fey gepreift; 
Und alle welt fag samen! Und al- 
le welt fürcht ihren HErrn, Ind 
hoff auf ihn, und diemihm gern ! 
Mer wollte Gtt nicht dienen ? 
Mel. Herzliebfter JEſu, was. 
8 2 ollt ich an deiner 

MNmacht / o Gott , ver⸗ 
zagen, Wenn, — —————— 
du in trüben tagen Mein thrä- 
nend auge, meiner ſeele ſchmach⸗ 
ten Nicht ſcheinſt zu achten? 

2, Wie dürft ich, o Erhalter 
aller weiten, Dich hart, dich grau⸗ 
ſam, dich ohnmaͤchtig ſchelten; 
Weil nicht mein leid gleich, wenn 
pe den dir flehet, Voruͤber 
gehet? Kalte | 

"3. Herr; du erhebft den men: 
fhen; erempfindet Undankhar 
nicht, wer feine wohlfarth gruͤn⸗ 
det; Vergißt, fein ei glück 
anf dich zu bauen, Bol feldftver: 
frauen. 

4. Dann träumt er ſtolz: ihn 
koͤnne nichts erfchüttern; Du 
zeuchſt die hand ab; erbeginnt 
zu zittern, Und. Flagt, wenn du 
sicht hilfſt; Gott will nicht ret: 
ten, GOtt kann nicht retten ! 

‚5. So iſt fein. herz bald troz⸗ 
sig und bald feige, Und fündigt, 
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glänzt dein Licht atıf feine feige, 
Und fündigt, wenn du ſchlaͤgſt; 
wenn deine ſchrecken Zur buß ihn 
wecken. 8 

6. Befreye, GOtt, mein herz 
von ſolchen ſuͤnden! Im gluͤcke 
lehre mich mein nichts empfins 
den, Und gieb mir muth, andie 
in finſtern tagen Nicht zu verzar 


3 


7. So werd icy nimmer: das 
vertraun vergeſſen, Das-dirges 
buͤhrt, nicht feig ſeyn, nicht vers 
meffen, In glück, und ungluͤck 
ruͤhmen: Gott iſt mächtig! Nur 
Gott iſt maͤchtig nn 
Mel. Nun freut euch lieben ꝛc. 
8 Nobſinget GOtt, und bes 
Zu X tet an! Esdanf, es 
ruͤhm, es finge, Es jauchze, wer 
nurjauchzen kann, Dem Schöp- 
fer aller dinge! Wie groß, wie 
ſchoͤn ift feine Eraft! Wie herrlich, 
wie untadelbaft Gind alle feine 


werfe! 


2. Wie fchöh, wie wuͤrdig feis 


ner macht. Mit allenihren hee⸗ 
ren Dte himmel! wie viellicht 
und pracht Beftralt fie, iht zu eh: 
ren! Das u fieht fich nima 
merfatt, Gieht, was es auch ges 
ſehen hat, Doch immer neue 
wunder! Aue 
3. Nicht wunder für das aug 
allein Auch wunder für die ſee⸗ 
le: Damit es ihr, fich zu erfreun, 
Ankeinerfchönheit fehle, Wie 
kunſtvoll ändert GOtt fie ab! 
Dem mangelt, was er andem 
gab; md jedes iftdoch herrlich ! 
4 Wo iſt ein li wo nur 
ein blatt, Ein fäublein auf der 
erde, Wodurch, o menfch, nicht 
GHDttes rath Und Eraft verherr⸗ 
licht werde? O wie iſt feine macht 
fo reich! Was > 
e 
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heit gleich, Daß du's nicht ſiehſt,/ 
nicht fühleh a. = u... 
5. Gab ſeine macht, Die ſchoͤ⸗ 
pferinn, Zum führer deines le— 
bens, Dir. deinen. geiſt/ ſo mau⸗ 
chen ſinn⸗ So viel gefuͤhl verge⸗ 
bens? Für wen / fuͤr wen,als dich⸗ 
erſchaft) Erhalt und ſchmuͤcket 
feine kraft Soptele große werte? 
6. Dein Eott bedarfnichts⸗ 
ſeine hand / Dir feine Schöpfung 
ſchmůckte, Gab dir empñndung 
md verſiand⸗ Damit er dich be⸗ 
glückte: Willſt du, o menfch, 
wicht ' glücklich ſeyn? Will ſich 
nicht deine feele freun, Nicht im⸗ 
mer froher werden? 
Swarum fucheft Dir dein 
gluͤck In eiteln vhantaſeyen 
Wirf anf Die Schoͤpfung denen 
blict „,Da:mwill ‚er dich erfreuen. 
Rimm hun die freunden deines 
HErrnʒGenieſſe ne s.er giebt ſo 
gernz Nur ihr genuß reut nimer, 
8. En feibft,entflammt-in dei⸗ 
ner bruft Die ſehnſucht nach ver: 
gnügen; Er fchuf auch quellen, 
die vohlufßtets rinnen, nie ver⸗ 
diegenz: Gieb nur auf feine wun⸗ 


der acht; Denn feinef eegenwolle 


macht Schafft alle wahren fteu⸗ 


den. 4 J 
9, Die wohlzuthun, das if: 
ermehs: Den weg des techtes-bier, Wie 


ihr ziel; Laß dich zum dank 
Een! Dihätt ich doch genug ge⸗ 
fun, Wieguteri,su f chmecken! 


entzäcken! / 

10, Lobſinget GOtt und befet 
an! Es dank, esrühm, esfinge, 
Es jauchze, wer nur jauchzen 

kann Dem Schöpfer. aller dinge! 
Wie groß iſt unfers Schoͤpfers 
machtt Wie herrlich, wie unta⸗ 
delhakt: Sind alle feine werke! 


If 


Bon GStt felbft nv 
Mel. Kin fefte burg iſt unſer. 
4 Ein Bun Ott, und- 


fſchon 


SSEgttes arm Der 
feſte ſchild des frommen. 
draͤu ihm aller frevler ſchwarm/ 
Er ſorgt nicht umzukommen. 
SOtt nimmt fein ſich an, Steil 
iſt zwar die bahn, Die ev wandeln 


fol; Doch geht er ruhevoll Die 


wege des geſetzes. — 
2. Gott, der in ihm den willen 
ſchafft/ Zuüben gute werke, Giebt 
feinem ſchwachſten kind auch 
kraſt Und zur vollendung ſtaͤrke. 
Staͤrken wird er ihn, Ihn der 
noth entziehn; Fallen ſoll er 
nicht; Beſtehen im gericht Und 
denn gekroͤnet werden. 
+3; Zauͤnkt eine truͤbſal ihm zu 
ſchwer; Er denket: GOtt verſu⸗ 
het} GOtt/ groß von macht, der 
mich nicht mehr Als. ich vermag, 
verfuchet. Stark Durch. feine 
Erait, Welche mwelten fchafft, 
Welten unterfügt , 
wenn er mich ſchuͤtzt, Der größs 
ten ſtuͤrme lahen\- 
4 Hör ich fein wort nicht: laß 
nurdir An meiner gnade gnügen; 
Geſichert und geſtaͤrkt von mir 
Soll mein geliebter fiegen. Hilf 
p macht des HErrn! Ich, dein 
kind will gernunterſtuͤtzt von dir, 


rauh er ſeyn mag/ wandeln! 

Mel. Wachet auf! ruft uns die. 
8 | Ott, wer iſt dirgu vers 
5 I gleichen? Wer zaͤhlt 
in deinen weiten reichen Die 
ſchaaren, 
Sonnen uͤber ſonnen geben Zahl⸗ 
ofen weiten glanz und leben, Die, 
alte ſchufſt dus du allein! Wer: 
nennt ihr mächtig heer? Iſt nicht 
der. weiten ‚mehr, Als des fat: 
des? Dein nam iſt/ BODEN, 


p> # 


g ⸗ 


Kann ich, 


die ſich deiner freun? 


* 


— 
— 


| | —A 
von ſeinen Eigenſchaften. 49 
ebaoth/ Wie wuͤrdig biſt du die⸗ Mel. Wer nur den Lieben ꝛc. 
esruhms! 86 o weit nur deine 
2. Und indiefem heiligthume Or N fonnen glänzen, 
Darf, HErr, beitimmt zu deinem Keicht deine Huld, die uns ers 
ruhme / Auch ich mich deiner gröfs hält; Keicht über unfers him⸗ 
fe freun; Darf ich vor dein ant- mels grenzen, O Vater, bis zur . 
litz treten, Dich, weltenfchönfer, fernſten weit ; Gleich ewigen ges 
anzudeten, Und deines namens bürgen währt Die güte, die dein 
Herold jenn! Wie vielerhimmel volk verehrt. 
 pracht Berfündigt deine macht! 2. Dir, GOtt, ift Fein gefchöpf 
Doch, o Schöpfer, Der du fie verborgen; Nicht Eins vom ' 
woͤlbſt, Dich faſſet ſelbſt Der him⸗ menschen. Dis aufs thier; Du 
"mel aller himmelnicht, mürdigit alledeiner forgen; Gie 
3. Wer bin ich? ich erd aus danken luſt und Leben dir. Es mag 
erde, Daß ichvondir gewuͤrdigt auch Flein und niedrig ſeyn, Dir, 
werde, Dich anzusfchau und deis GOtt, ift nichts zu groß, zu Flein. 
ne pracht ? Diefen milden glanz 3. Mit frommen freudigem 
des lichtes, Den chatten deines gemüthe Erheb ih, GOtt vol 
angefichteg, a für mich guade,dich! Wie Herrlich if nicht 
auch deine macht! Auch mir vers deine gute! Wie liebſt du uns fo 
herrlicht er Aus taufend him⸗ vaͤterlich; Ans, die wir ohne 
meln her Deinegröffe! Ach wer furcht und graun Dem fchatten 
Bin ich, Daß du auch mich Mit deiner flügeltraun! _ 
ihrem anfchaun,GHOL, hegluͤckſt? 4. Mit welchem reichen über- 
4. Schanernd jauchz ich, ruͤhm fluſſe Erfuͤllſt du diefe welt, dein 
und finge! Bis über alle himmel haus! Du theilt ihn allen zum 
deinge Zu GOtt, mein jubel, genuffe So vaͤterlich, fo reichlich 
mein gelang! Hoͤher als die him: aus, Und jedes lebens quelle Kiept 
mel gehen/ Und hoͤher als derfter: Aus dir, der du das leben bift. _ 
ne höhen: Geht feine gnade, geh 5. Mir fehn, o HErr, in dei⸗ 
mein dank! Barmherzig ſchauet ner fonne, Den fehatten deiner 
er, Auf alle weſen her, Die ihn huld, dein licht; Entzeuch uns 
fürchten ! Er ſorgt für fie, Und deiner guͤte wonne, Dein gna— 
laͤßt fie nie Zu ihm umſonſt nach denvolles antlitz nicht! HErr, 
büätfeflehn! deine huld erfreue die, Die Dich 
5. Hab ichs nicht von ihm ver⸗ verehren! feegne fie! 
nommen? Iſt nicht einmortzu Mel. Die tugend wird x, 
mir gekommen, Das ſelbſt fein 8 ie groß iſt des All⸗ 
mund geredet hat? Wenn man ı 8 I mächtgen guͤte! 
kann die himmel meffen, So er ein menſch, den fie nicht 
ann ich eurer auch vergefien; rührt? Der mit verhärtetern ger 
So mangelts mir an macht und müthe Den dank erſtickt, der ihm 
rath! So fprach er! dankt! wer gebührt? Nein, feine liede zu 
W, Der feinen himmel mißt? ermeſſen, Sey ewig meine größte 
Eottes gnade Iſt; betet an! O pflicht. DerHErr hat mein noch 
betet an! Iſt Höher, als die him⸗ nie vergeſſen: Vergiß mein herj 
miel ſind. 2% | * feiner nicht / | 
2. 


/ 


so Bon GHDtt felbft und - 


2. Wer hat mich wunderbar 
bereitet? Der GOtt, der meiner 
nicht bedarf. Mer bat mit lang⸗ 
muth mich geleitet ? Er, deſſen 
rath ich oft verwarf. Mer tärkt 
den frieden im gewiſſen? Wer 
giebt dem geifte neue kraft? Wer 
läßt mich fo viel glück genieflen ? 
Sein arm ifts, welcher alles 
ſchafft. et ET 

3. Schau, o mein geift, in je— 


“nes leben, Zu welchem du erfchaf: 
fen bift, Wo du mit herrlichkeit 9 


umgeben, GOtt ewig fehn wirft, 


wie er if. Du haft ein recht zu 


diefen freuden; Durch GOttes 
güte find fie dein. Sieh! darum 
mußte Chriſtus leiden, Damıt 


du koͤnnteſt felig ſeyn! 


4. Und dieſen Gott ſollt ich 


nicht ehren? und ſeine guͤte nicht 


erhoͤhn? Er ſollte rufen; ich 
nicht hoͤren? Den weg, den 
er mir zeigt, nicht gehn? Sein 
will iſt mir ins herz geſchrieben: 
Sein wort beſtaͤrkt ihn ewiglich. 


Gott ſoll ich über alles lieben, 


nd meinen nächften gleich als 


mich. | 

5. Dief it mein dank, dieß iſt 
fein wille. Ich fol vollfommen 
ſeyn, wie er. Go lang ich dieß 
gebot erfuͤlle, Stell ich fein bild: 
niß in mir her. Lebt feine lieb’ 
in meiner feele,&o treibt fie mich 
zu jeder pflicht : Und ob ich fchon 
aus fchwachheit fehle, Herrſcht 


2. in mir die fünde nicht. 


6. D Gott, Taf deine guͤt und 
liebe Mir immerdar vor augen 
ſeyn! Sie ſtaͤrk in mirdieguten 
triebe, Mein ganzes leben dir zu 
weihn! Sie troͤſte mich zur zeit 
der ſchmerzen, Sie leite mich 
zur zeit des gluͤcks, Und fie beſieg 
in meinem herzen Die furcht des 
letzten augenblicck 


— 


Nachdem 103 Pſalm. 
Mel. Gerzliebfter AIEſu/ was 
88 Mobjinge GOtt; erbe 

x. ih meine feele! Er 
forget ſtets, daß dir kein aufes 
fehle. Er fuͤhret dich zum gluͤck auf 


auf ſichre pfade Mit feiner gnade⸗ 
HErr iſt freundlich⸗ 


2. Der 
daß, was lebt, ſich freue, Barm⸗ 
herzig und von großer guͤt und 
treue; Er ſorgt fuͤr uns, daß uns 
kein unfall ſchade, Voll lieb und 


nade. u. 

3. Er. handelt nicht mit uns 
nach unfern fünden, Verſchont 
ung, träat uns, läßt uns nicht 


empfinden, Was wir, undantbae 
gegen feine gaben, Verſchuldet 


haben. 

4. Hoch if der himmel über 
feiner erde! Noch höher if, daß 
er geliebet werde, Die huld des 
Herrn bey denen, die ihn lieben, 
Und gutes üben ! ’ 

5. Wem bleibt fein antlitz, 
wenn ers ſucht, nn So 
weit der abend ſich entfernt vom 
morgen, Entfernet er von uns 
der fünde ſtrafen, Die ſchon uns 


Weinen ini, N, 

6. So zärtlich fich ein vater 
feiner finder Erbarmet, fo era 
barmt m GOdtt der fünder, 
Menn fie vom frevel fich zu ihm 
befehren, Ihn wieder ehren. 

7. Bon erigkeit zu ewigkeit 


erhebet Sein antlis GOtt auf . 


den, der heilig lebet; Er kroͤ⸗ 
net ihm auf jedem feiner pfabe 
Mit treu und gnade, 


8. Wohl allen denen, die ihn 


kandhaft lieben; Die fein geſetz 
mit treu und eifer üben t Gie fin⸗ 
den fchug und jeden guten.feegen 
Auf feinen wegen. J 


9. EHtt: hat im himmel ſei⸗ 
nen ſtuhl geſetzet; Da a 
a 


> 


von feinen Eigenfchaften, st ' 
über ale, wägt und fhäget Der ihm aus erbarmen Der fünde 
menfchen thaten, und beftimmet ganze ſchuld! 
ihnen, Mas fie verdienen, 4. Mit jedem neiten morgen 
.EO. Eobt, menfchen, iobt, ihr Koͤmmt neuer feegen, GOtt/ von 
‚feine diener, rüpmet, Erhebtden dir. Du forgft, eh wir noch ſor⸗ 
gnädigen! fein [oh genemet Den gen; Ch ich noch Einge, hilfſt du 
knechten 6 ttes, und den HErrn Nr. Du geberallergaben, Du 
eben, Bringt heil und leben, ſiehſt, was uns gedricht, Und mag 
21. Lodfingt, lobſingt ihm ar: wir noͤthig Haben, Verſageſt du 
Te ſeine werker An allen orten ung nicht. Du führft zu beſſern 
preiſet feine ſtaͤrke! Lobſinge freuden Die deinen die du liebſt; 
Sott, den ich zum heile waͤhle, Wohlthalen ſind die leiden, Wo⸗ 
Auch, meine feele! — — * 
„Wer ſollte dich nicht lie⸗ 
Mel. Yun lob mein feel den ic, — Du liebteſt hei und 
/ O Hott, du biſt die biſt Dir immer gleich geblieben; 
39. liebe, Die Immer Ein GHtt, der ewi freundlich 
wohlzuthumn fich freut: Daß nie= ift, Mit gnad uns,H r/u ſeeg⸗ 
mand ſich betruͤbe deine ſorg nen Iſt ewig deine luft. Mit bane 
und ſeligkeit. Groß, herrlich dir zu begegnen, Gen Yen 
ohne grenzen Iſt deine milde auch unfre luſt Ach laß uns 
buld. Mo deine himmel glaͤn⸗ zu erfüllen, Was du befiehlſt, 
sen, Herrſcht gnad und auch ge⸗ nie ruhn! MWerfollte deinen wil⸗ 
duid. Du HErr, haft wohlge⸗ len Nicht gern, o Vater, thun? 
fallen An dem, was du erfchufft, 6, Wer hier auf deinen wegen 
Und freude zu du allen, Die Getreu einher geht, den erfreut 
dur zum leden ru ſt. ier fchon dein Vaterfeegen , 


och werden uns auch droben Miegrofifrdeine gute! Sch wid 
Von deineroaterhand Noch freu= mich ihrer freun, Und ewig mein 
den aufgehoben, Die hier fein gemuͤthe, Goit, ihrem lohe 
herz empfand. Dahin uns zu er⸗ weihn! 
heben ft ſtets dein wille, GDdtt; Der. Sey lob und ehr ac... 
Und für dieß bere jeben Litt Oo. ie viele freuden 
felbfi dein Sohn den tod werden mir Bon 


ge fich 
Au lockeſ ung jur —5 fallt kınamuth, deine huid Ind liebe 


; Meau füfe, Go teöffet fie fein 2. Bedent ich, Schöpfer, deine 
den. Ach, fie zesgiebt dem Ars Macht, Blick ich in jene ferne, 
men Mit daterlicher Hufd;Erfäßt ind ünerfep des himmels * 


2 


— 
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and fonn und mond und fterne ; ſchade; Da mar es, Gott als 
So bet ich dich voll ehrfurcht an: deine gnade Erbarmeny wor uns 
Mas ik der menfch dach, rufich übergieng; Da rief der liebe blick 
dann, Dap du dich fein erbar⸗ Ins leden uns zuriick, Bon der 
mie ? 3 unde; Aus ihrer nacht Sind wir 
JHErr, deine huld, die ihn erwacht, Dein licht, dein antlitz⸗ 
erhält, Beſtimmt ihm nicht auf Gtt, su fehn! 
erden Sein ganzes gluͤck; Inder 4 preiſt ihn, unfers jubels 
ner welt Da foll er felig werden. lieder Zur erde ſtieg fein ſohn 
Denn diere welt vergeht; ihr hernieder Ward menih, und 
glück Währt einen kutzen augen: ftarh der fünder tod! Chriſtus 
blick; Wer dir geborcht, bleibt hat den tod bezwungen! Ein 
ewig ! . neues lied werd ihm gefungen! 
4. Wenn ich erwache, dent Er hört uns; er iſt unſer GOtt! 
ich dein, Und wenn ich fchlafen Wir find mit ihm verſohnt! Ihr 
gehe; Du wirk das ante inte fodgefänge tönt! Töntzumhuns 
verleihn, Warum ich kindlich fies mel! Erfchallt ſchon bier! Einf 
He, ch pteife dich und flehe dir: kommen wir An feinen thron 
Sieh, Water, nins mir nuͤtzet, und beten an! 
mir, Umdeinerattewillen! Mel. ein lamm gebt hin ꝛc. 
rel. Wachet an uns die, 2 Ott, mie viel lang: 
01 Err, wir fingen dei⸗ muth und geduld 
2 ’ ner ehre, Erbarm Beweiſeſt du uns armen! Bereit, 
— und erhoͤre, Nimm auch bey gehäufter fchuld Dich 
gnädig unfer loblied an! HErr, unfrer gu erbarnen! Ach wie ſo 
wir danken voll entzineten! Mo iſt mancher fünder Tedt Nur, wie 
ein GHtt, der fo beglucken So ihm Lüftet, finnt und firebt Die 
fieben und fe feegnen kann? Du immerdar entgegen! Und du, o 
der di gnädig bift, Wie niemand Bater, fuchen ihn Von feinen 
anädig ift, Biſt die liebe Schon fhnden abzugiehn, Zurren ihn zu 
wor derzeit, Bon ewigteit, Warſt bewegen. 
dar die uͤebe, die du bi! 2. Der menschen efend jan: 
>, Um zu die uns guerbeben, mertdich, Auch wenn fie fich vers 
uchft du im unfve bruſt das Te: kochen; Auch dann noch ſuchſt du 
en, und ſchenkeſt ung der erde wäterfich Zur befrung fie zu lok⸗ 
uck! um zu die zuns zu erheben, Een; Wielange,SHtt,verfhodft 
Entziehf du einft uns dieſes fes du nicht Der fündfluth ſchreck⸗ 
den, nd ſchenkeſt uns deshims liches gericht und deines volkes 
meis glück! Du giebſt das leben, ſtrafen! Wie lange giengſt du 
GHtt, Und fuhrſ auch durch den Ihm nicht nach, Eh der verwer⸗ 
tod, Uns zum (eben! Du willſt fung fluch und ſchmach Die ums 
allein, Daß wir uns freu; Daß dankbaren trafen! 1 
wir verderben, willſt du nicht. 3. Wem giebt du nicht zut 
3. Als wir, vonder fünde pla⸗ huſſe raum, Dem fluche zu entges 
gen Geauält, in unſerm bfute las hen? Iinfeuchtbar bleibt ſo mans 
gen Und furcht und ſchrecken und cher baum, und bleibt doch lan⸗ 
umfieng, Tammerte dich unfer ger ſtehen. NE 
| — onſt! 
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ouſt! und doch Peek du des ner gütigkeit Zum himmel Leiten 
Paumes immer noch, Verziehſt, Iaffen! - 1152 
ihn abzubauen; SD mas fir lange Mel. Freu Dich febr, o meine, 
much undgeduld; Mer kann die Ho deſſen ange: 
tiefe deiner huld/ Wer kann fie 9 3. fichte Nur ein reis 
ganz durchſchauen? ner wandel gilt; Keiner koͤmmt 
4. Co gnädig; HErr, erbarmſt ju deinem lichte, Wernicht dein 
du dich Selbft undiegſamer fürs gefer erfüllt. Heilig und gerecht 
der! Miezärtlich denn, wievde bift dur; Umd du rufſt ung allen - 
terlich DVerfchan du deine kin- zu: Ich bin heilig; beilig werde 
der! Laͤßt ihrer tugend eifernach, Jeder menfch fchon auf der erde! 
Und werden fie im alauben ” 2, Ganz unfträflich, ganz voll⸗ 
ſchwach nd traͤg in guten wer: fommen, Warſt du, der du nim⸗ 
fen: Go jammerts dich, du mer irrff, Ind auch ewig gan 
denkſt daran, Wie leichtihr herz vollfommen, Ganz unfräfich 
fie taufchen kann, Und eileſt, fie bleiben mir, Mas dein mille 
zu flärken. waͤhlt und thut, ft untadelhaft 
5. Du warnſt fie vor des falls und gut, und untra ich find die 
gefahr, Noch eh fie irre gehen; werke Deiner weisheit, deiner 
Gefallnen reichſt du itärke dar, kärkeı — —— PR 
Gleich wieder aufzuſtehen. Du 3. Was mit deiner weisheit 
lockeſt jie voll lieb und Huld, Wer: ſtreitet, Die nur unferglüc: be: 
heiſſeſt ihnen ihre fchuld Durch fchließt, Mag zu Feiner luſt ung 
Chriſtum zu vergeben ! Ind ſtehn leitet, Welche rein und ewig iſt: 
fie auf, mie feuert dann Dein Das ift, GOtt, ein gräul vor dir; 
geiſt zur that den wilenan, Un: Dasnur unterfaaft du mir, Meif 
ſtraͤſlich nun zu leben ! . e8,0a5 mein wahn auch glaubet, 
6. Menn ſie oft furchtfam und SMeine feligfeit mir enubet, 
mitangft Den weg des glaubens 4. Heilig follen deine Einder, 
wallen, dt freudig, nicht, wie Aehnlich deinem bilde fenn; 
du verlangk, Mit vollem wohl: Htr,vor dir beſteht kein fünder; 
gefallen; Wenn fie, obgleich mit Denn du biſt vollkommen rein! \ 
mühe ſich Entfchtieffen, recht zu Du biſt nur der frommen freund; 
tbun, für dich Und ihre pili Hebelthätern biſt du Feind; Das 
zu leiden: Wie nachfichtuoN ge: bezeugen deine firafen, Die fo 
wöhnf du.fie, Wie liebreich an oft ſchon Hier fie trafen. 
der tugend müh, Hub ihres kam: 5. Ah, mir übertreten alle 
pfes freuden ! ! 2,» Dein.gefes, und haben nicht 
7. D langmuth, der nichts Solch ein herz, das dir gefalle, 
‚gleichen kann, Gedenfe ſtets der Hafen oft gefeg und pflicht Ach, 
ndert RNimm mit d bich gedenfen- wir data, Welche 
Ihrer an, Wie deiner fehwachen fuscht ergreift uns dann! Denn, 
chuld wilſt ‚du uns nicht vergeben, 
—* Id, Durch Fühnen mis: Dei wer kann befichn und le⸗ 


4 
Döfe haſen, Daß alle fich, d 6. Lindre diefer forge ſchmet 
Dich erneut Den veichtdum der in: ‚Der du rein 9 mach * 
© 3 rein 


* 


> f 
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gein! Gieh uns allem neue her: 4. Bedrängt von furcht und 
en, Welche deines rechts fih angſt, Die, wie ein ſturm, ihn 
nm! Mafch ung rein durch treiben, Arbeitet er umſong. 
hriſti blut, Und fo laß,o.Höchftes Sein herz zu uͤbertaͤuhen. Ach! 
gut, Deinen weiſen guten willen überall verfolgt, Wo Fein verfol- 


Uns durch deinen Geift erfüllen! ger iſt, Ihn ſelbſt fein eignes herz, _ 


7. Unfers wandels hoͤchſte zier⸗ Weil du fein richter biſt! 
be Sen, was deinen beyfall hat; 5. Mer frommift, fühltdurch 
Keine fündliche begierde Schan⸗ dich, Zufriedenheit und Ruhe, 
de neigung, wort undthat! ns Wenn ihm fein herz bezeugt, Daß 
fer glaube preife dich; Thätig, er, was recht iſt, thue; Rit Inne 

Dt, erweis erfichlindentdecte rer Luft belohnts Ihm jede gute 
Bine kärfe Stets durch früchte that; Selbſt leiden freuter fich, 
guter werke. Daß ergehorchet hat. 


8. Star, o Gott, uns men „6 Der foügt fo das giuck 
en 


(öfen, Selbit dein Sohn, fo laf Des menſchli gefchlechtes 
ans nun Auch durhIefumallem Durch unfer eignes herz, Durch 
döfen Miderkehn und gutes fein gefühl des rechtes? Mer 
Hunt Mach ums feinem bilde ſchreckt des fünders trog? Wer 
eich, Daß wir, rein durch ihn, giebt der tugend rub, Auch wenn 
ein reich, Wenn mir einft zudir fie leiden muß? Duthufts, Ver⸗ 
ans nahen, Heiliger, vor dir em⸗ gelter, du! 
pfahen * — bie *— 
reis dir, denn dir gefallen Nur 
Mel, © GOtt du frommer 2c. die, die heilig find; Du ſchenk⸗ 
as bis if, haſſeſt te drum ung allen Erfenntniß 
2 W du; Dufindeft nut deines rechte —— da⸗ 
efallen An dem, mas gut it, zu: Denn haſſen often wir, Was 
SDtt; Auch ſchenkeſt du ung als frafbar tft, wie du. 
fen Erkenntniß deines rechts, 8. Doch mir verge ens oft. 
Gefühl und Luft dazu; Werab: Denn fhon vom erten falle; 
{heum folten wir, Was (hände Durch Einen menfchen Fam Die 
lich iſt, wie du. luſt zur Ahr aufalle, Bon ihr ges 
2. Denn du biſt heilig, HErr! locket, uͤhl Auch ich In meiner 
a3 Tehrt mich das gewiſſen. bruft Zu ihr mehr bang und 
Den fünder ſchreckt es ſelbſt In trieb, Als an der tugend luft. - 


einen finfternifen. Wenn ihn 9. Ach, ich elender menſch! 


ein richter ſtraft, So klagts ſo Mer kann mich nun befteyen? 
Eandigts dann Gericht und unter: Merdeines rechts aefühlgn mei⸗ 
gang Demübertretetan. _,_ mer feel erneuen? Mer, o mein 
* Yuch, wenns noch fried iſt, SOtt, als du? Go mache denn 
Bet Sein herz doch; was er hd: mich rein Laß leib und ſeele Dir, 
vet, Erfchreckt ihn, weil er dich Nurdir ae ſeyn! 
nd dein gefeß entehret. „Er  xo. Pap mich das boͤſe ſtets 
fürchtet überall Der miſſethaͤter Verabſcheun und verachten! 
lohn, und meint, der raͤcher fen Laß ten ruf und dein 
Erwacht und firafihn (hen. : gefen mich achten! Mich ” 
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wiſſen nie Verwunden, dir ge⸗ Dein recht iſt heilig! Elend, 
freu; Damit 7 ruhig, Gott, Hohn, und ko find jedes frevelg - 
Und dirgefällig fey ! 

— Meliks iſt gewißlich ander ıc. 7. Sch zittre! jene melt voll 
Gerehter GEOtt, vor ſpolt Nerf 
95. „pen gericht Muß Ein ſodom, ein gomorrha, G0tt 
alle weit ſich fellen; Du wirſt Vertilgten deine gluten. Ae- 
vor aller angeficht Auch mir mein gnptens untergang, und fie, 
Aartheil fällen, Ach mo Lich doch, Die Finder Jatods, zeugen die 
was mir dein wort So laut bes Nichtalle, gie du (rate? 
seugt, an jedem ort Ind Immer 8. Doch wird erit, mie du 
zecht erwägen! ſtrafſt und lohnſt, Der Yen 
2. Sc) bin dein werf, deinei- entdecken: Weil du hier firafe 
enthum, Mit allen meinen eräfs oder (hun, Zu locken und zu 
en, Beftimmt, o GOtt flrder- Kbreten. Dans Hringft du afles, 
en ruhm,Zu feligen gefchafften, Gott, ans Ticht; Dann fraft 
Doch deinen willen Fenn’ i und lohnt dein meltgericht Mit 
nicht; Drum iehte ſelbſt mich Yöliger ver eltung! 
recht und pflicht; "Hilf, dafı ich : 9. Gerechter GOtt, laß mei⸗ 


nen 

* Denn, mas mir dein geſetz ben! Nimm alle iuf der fünde 

ge SH wohlthat nur und ſee⸗ din; Faß mich, was recht iſt 
gen.‘ Du 


— 


i 
Und guͤtig gegen deinen Enecht: : 10, Doch ich vergaß fo oft dein 
Mer follte di nicht ehren ? 7 eecht; Mie anna Herr, beite: 
+ Auch ſchaueſt du von dei- ben? Son ich, dein fündensyt: 
nem thron Yufalle beine finder; Terfntecht, Dein richterantlig fe: 

eſtimmeſt jedem feinen lohn, hen 2Ich bebe,Heiliger,oor ie! 
Dem frommen und dem fünder, Ach ‚vergeh! du moleft mic 
Di tänfcht Fein anfehn, Bid Nach meiner ſchulb nicht lohnen! 
fein fchein: Wer dir gefallen will, 4,11: Faß deines Sohng gerech⸗ 
muß feyn, Was er fenn fol und tigkeit Arch mich verfühnen ! 
ſcheinet. zn Done? Mein herz, da⸗ feine 
„3° Gehorch ich, o fo dien Ih ſchuld berent, Vertrauet deinem 
ich fon deinen wil- Sohne Bin ich verföhnt,, fo 

len ni ungepriefen, GDOFt, von jauchzt dein knecht Zaß i 

elohnt erfüllen, Diep Durch deine Hirfd gerecht, In den 

weiß dein menfch, und ehrt doch gericht wicht Eoinme, ©”. | 
richt / Solch ein gefen, Ih ein Mel, Sey lob.und ehr dem %c, 
gericht; Das kannſ du, Gott, u bil, o To. ke 
nicht dulden, =. ur en ‚tech d- gie 
„026 furcht und graun ergrei⸗ Uns heilige gefeße, und will, 

en mich}. ch ſollte mit verbre: weil du was gut iſ, liebſt, Da 

en, Mit — keiner fie verletze. "Dein nö 
AU, DER decht am mie pi rächeife * unſer wohl erklärt uns d 
” D4 ner 
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ner Rechte hohen werth: Gen, —* Ihm nun nach ſeinen 
n 


HErr, dafür erhoben! 


uͤnden. 
2. Was du beflehlſt, mahft 8. Wie ſollt ich darum unrecht 


du auch leicht Durch antrieb, thun, Weil der verbrecher ſtrafen 
durch vermögen. Mernichtvon Hier oft, wie ferne ſtuͤrme ruhn; 


deinemrechte weicht, Den kroͤnt Hier nicht ihr haupt fchon trafen. - 


auch glück und feegen. Wir ruͤh⸗ Ach immer-bleibefi du gerecht; 
men dich, dab du verdammt, Was Daran erinnere deinen knecht, 
hös iſt; daß du uns eutflammſt, Daß ich Dich immer fürchtet 
Was unrecht iſt, zu haſſen. 9. HErr, dieſe furcht ergreife 
3: Mas lobenswuͤrdig iſt und mich, Wenn mich die ſuͤnde lok⸗ 
niit, Gebeutſt du deinen knech- Fet, Eh meine feele forglos fi 
ten, und deine huld belohntund Verſchlimmert und verſtocket 
fhüst Die thaten der gerechten. Der tugend lohn und ruhm vor 
Ein feegen, den kein aaer: pol, dir, Erhalte, trieb und kraft in 
Entfprießt durch dich aus ihrer mir, Dir frölich zu gehorchen!. ., 
fant ; Die ruhedesgewiflens. Del. Mir nach, ſpricht Chrifk. 
4. Die frommen werden im⸗ E⸗ ſey mein ernſtlicher 
merdar In deinem ſchatten gruͤ⸗ 97: ⸗ entſchluß, GOtt nie 
nen, und kommen fie auch in ges zu widerſtreben; Auch wenni 
faht, So bleibeſt du ben ihnen. darum leiden muß, Vor ihm ge⸗ 
Du hilfſt, und erndten fie nicht recht zu leben! Es ſey nun leben 
gleich, Wie fruchtbar werden oder tod, Stets heilig ſey mir 
denn, wiereich Die ſpaͤtern ernd⸗ fein gebot! * F 
ten werden! 4⸗ 2, Ach trotzet, trotzt nicht wis 
3. Denn du biſt ihre zuver⸗ der GOtt, Vermeſſene verhre⸗ 
ſicht; Du wirſt gerecht vergel⸗ cher! Was achtet er des frevlers 
ten. Die dir gehorchen, taͤuſchet ſpott? Almaͤchtig iſt der raͤcher. 
wicht Dein Lohn in heſſern wel⸗ Er, welcher baut und auch zer⸗ 
ten, In deinem lichte, mo du bricht, Wie leicht vertilgt er ſuͤn⸗ 
wohnſt, Entdeckſt du künftig und der nicht! ee 
Helohnit Berherrlicht, was fie 3. Fragt jedes vorige ge: 
thaten. 3. fhlecht, Gebt, fraget eure wäter! 
26, Dft prangt der fünder, wie it er nicht heilig, nicht gerecht, 
ein baum Boll grüner frifcher Ein feind der übertreter? Mer 
hiätter, Befchattet einenweiten hat noch feines GOttes macht, 
zur, und front das ferne wet- Wer. die nach ungefraft. ver 
ter; Doch plöslich Drauft der Yacht? | k 
kurm daher, Zerbriht den fol: 4. Wenn er, der weſen Schoͤ⸗ 
zen baum, und er Behaͤlt nicht pfer,draͤut, Erzittern alle welten. 
kammnoch wurzel. Die himmel, wenn ſein winf ge; 
7. se friede fcheinet er viel: deut, Vergehn vor feinem fchel- 
teicht iind weit geehrt zu ſterben; ten. Kein bauen hilft, wenn er 
Meh aber ihm! denm bald ers zerreißt; Wer ſchlieſſet auf, wenn 
zeicht Dein zorn des fuches Er⸗ „er verſchleußt? 


N 


Dein heiliges gericht er 5. Und wider ihn empört ihr 


ben. 
Kt, Was du gedroht haſt, und euch ? Bon wem — 
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Mer iſt dem weltbeherrſcher 
gleich? Wer thut ſo große mer: 
ke? Wer hebet, wer umdaͤmmt 
das meer, Erregt den ſturm und 
ſtillt ihn? El 

6. Erwohnt in feiner hoͤh und 
lacht, Wenn menſchen fich empoͤ⸗ 
ven; Bald mird der eifer feiner 
macht Gie feine aröffe ehren. 
Der loͤwe hruͤllt; EOtt fiheint 
au ruhn; Er wacht; wo iſt ſein 

ruͤllen nun · 

7. Der ſichre ſuͤnder wurzelt 
ein, Wie eine ceder EOttes. 
Bättfäumt; wenn wird er rich⸗ 


ter ſeyn? Wenn muͤde ſeines ſpot⸗ 


tes? Schon brauſt der ſturm; 
Die .ceder fallt, Entwurzelt, blaͤt⸗ 
terloß, serfchelt. 
8. Entfeget euch, und betet 
an Die macht, die leib und feele, 
Verderben bis zur bölle kann, 
Das. ewig web fie quäle! Mer 
kann vor feiner macht beſtehn? 
Be aa fein Heilig recht ver: 
äh?’ — 


m 

9. Sch will ihn fürchten, nim⸗ 
mer will 3% Ihm entgegen fire: 
be! Oft duldet er, und ſchwei⸗ 
get il, Doch nur iu diefem le: 
ben.. Haft nach dem tod er fein 
gericht: Soichont er,fo vergibt 
er nicht. * 


Mel. Wer nur den lieben ꝛtc. 
8. Got hat noch nie ſein 
9 . wort gebrochen; Er 
weicht von feinem bunde nicht ; 
Weunn gleich Der menfch, mas er 
veripruchen, iind fenerlich gelobt 
bat, bricht. Wenn erd und him: 
mel auch vergeht, So bleibet 
doch fein wort beſtehn. 

2, Er iſt ein menſch, daß ihn 
gerne, Was uns von ihm wer: 
heiſſen ift; Mit unveränderlicher 
treue Vollfuͤhrt er auch, mas er 
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befchlieht. Verjeucht gleich die 
erfühung oft; Ste koͤmmt gewiß 
doch, wenn ihr Hoff. — 
3. Hofft denn mit freudigfeitz 
doch zittert Auch vor den ſtraſen, 
die er droht! Denkt nicht, wenn 


euch ihr fluch erfihüttert, Denkt 


nicht? es habe feine noth! Euch 

trifft, wenn ihr fo ruchlos fend, 

— was fein geſetz euch 
raͤu 


4. Herr, praͤge dieß in. aller 
herzen! Wohl dem, der klug iſt 
und ſich ſcheut, Mit deinen dro⸗ 
hungen zu ſcherzen, Mit deiner 
ſtrafgerechtigkeit! Den, der dein 
recht beharrlich haßt, Trifft dei: 
ner ſtrafe ſchwerſte laſt! x 

5. Achrette, rette deine ſeele! 
Verzeuch nicht, eile, daß ſie nicht 
Den weg der heiligung verfehle, 
Und fal’ in feines zorns gericht! 
Sleuch, fonft verfintkt du in den 
h d N ale er zu beſtrafen 

roht! 

6. Doch fen nisch feß in deinem 
glauben Vertraue freudig auf 
fein wort! Dieß muͤſſe dir. fein 
zweifel rauben; Merzeucht er, 
hoffe ſtandhaſt fort! Du wirft es 
febn, ſein mort bleibt fek, Auf 
welches fich dein herz verläßt. 

7. Zu deines glaubens gröf: 
fern Freude, Dir zur gemiffern zu⸗ 
verficht, Bekräftigt er mit einem 
eide, Was ſein untrüglich wort 
verfpricht. Wie feſt it meines 
glaubens grund! Wie unbeweg⸗ 
lich GOttes bund! ——— 

8. Gieb, HErr, daß ich die 
wahrheit liebe, Und allen meis 
nen pflichten Freu Nie Einen 
durch betrug betruͤbe, Entferit 
yon liſt und heuchelen! Dann 
bi auch ich des GOttes Find, 
Dem treu umd wahrheit heilig 


find. 
25 Mel. 


2 
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Mel. Chriſtus der uns ſelig. 
er dur, GOtt, die 
. = wahrheit bift, Dei: 
nem angefichte Zeigt fich , mas 
nur war und if, In dem reinen 
Lichte, Alle wahrheit koͤmmt von 
dir Zu den menfchenfindern, Und 
„erleuchtet uns, wenn wir ‚Mur 
ihr licht nicht fl 
„2. Vorurtheil und finſterniß 
gülen unſre feelen; Unſer blick 
iſt ungewiß; Unſre ſchluͤſſe feh⸗ 
len; Aber dein verſtand weicht 
nicht Von det lautern wahrheit; 
Alles, mas du dene, iſt licht, 
Sonnenhelle klatheit. 
3, Wirf dich, ſterbliches ge⸗ 
—6*8 Dankhar,GHtt zu fuͤſ⸗ 
fen! Seine wahrheit. und. fein 
recht Laͤßt der HELFE dich willen. 
Meit erſchallt das wort des 
Eren, Das die welt bekehret! 
laubt es freudias Folgt. ihm 
gern, Voͤlker, die ihrs hoͤret! 
4. Mas uns GOttes wort ver: 
Apricht, Wird und muß. gefche: 
ben; Auch kann feine Drohung 
nicht Leer voruͤber gehen. Haben 
tauſende nicht ſchon, Wenn fie 
trotzig waren, Seine ſtrafen, 
ihren lohn, Ihm zum ruhm, er⸗ 
fahren? 
5. Geele, wollteſt Yu nicht 
EStt — glauben? 
‚Sollen leichtfinn oder ſpott Dei- 


nen trof. dir randen ?. Mer auf mas, er verheißt. , 
feine wahrheit Haut, Bauet nicht ſein 


auflügen. Kann ſie den, der ihr 
vertraut, Heuchleriſch betrugen ? 
6. Hafie die vernunft, bie ſich 
Wider EOtt empoͤret, Wider 
ſeinen Geiſt, der dich Sein ge 


heimniß lehret! Sleuch den ſpoͤt⸗ 
ter,der ſich blaͤht, Mehr als GOtt 

noch glau⸗ 
— 


zu wiſſen 


dieß Hoff ich fell; 


Von Gott felbft und 


7. Erd und himmel wird ver⸗ 


gehn; Gottes wort wird blei⸗ 
ben, und die frevler, die es 
ſchmaͤhn, Werdens nicht vertrei⸗ 
hen. Liebten fuͤrſten ſelbſt dem 
ſpott; Ehrten fie verführer ; Der 


um himmel wohnet, GOtt, Lacht 


und fpottet ihrer. er 4 
8. Du biſt wahrheit! ewig 
fol Nichts von die mich trennen; 


Keine welt, von argliſt ach 


erfchüttern Können. Muß _t 
auch bier um dein — 
und truͤbſal leiden: So beloh 


du mies doch dort, GOtt, mit ehr j 


und freuden ! 
Mel. Es ift — — — 
iſt getreu! 
I00. ein erz, fein 
vaterherz Verlaͤßt bie feinen nie. 
Gott iſt getreit! In wohlſeyn 
und in jchmerz Erfreut und trägt 
er fie. Mich decket feiner all- 
macht Hügel! Stuͤrzt ein, Hr 
berage! falt, ihr Hügel! GOtt iſt 
getreu! 


2. SD it getreu! Er iſt 


mein treufter freund! Dieß weiß, 

x bin gewiß, 
daß er mich feinen feind Zu hart 
verfuchen läßt. Er ſtaͤrket mich, 


ach feinem bunde, In meiner 


GOtt 


pruͤfung truͤbſten ſtunde. 
ifegetren! mr 
3. GHDtt ib getreut, Er thut, 
Er fende mir 
ficht! Wenn diefes mir den 
weg zum leben weißt, Spirrund 
gleit. ich nicht. GOtt iſt Fein 


menfh! Er kann nicht. lügen. 


Sein, wort der. wahrheit kann 
nicht trugen. GOtt iſt getreu! 
TGoit iſt getreu! Er hau⸗ 
deit vaterlich Und, was er thut, 
iſt gut. Die auch; mein 
ater beſert mich Zurch alles, 
mas er thut. Die Ai 


D 


treu! 


J 


von feinen Eigenfchaften. | 


geduld und Härke Sunrfleif in je: 
dem guten werke. GDtt iſt ges 


5. Gott iſt getreu! Er hat 


uns ſelbſt befreyt Bon unfrer 


ſuͤnde noth Durch ſeinen Sohn, 
durch feine Heiligkeit,/ Durch ſei⸗ 
nen opfertod. Damit wir möch- 
ten nicht verderben, Ließ er den 


Eingebohrnen erben. Gott iſt 


getreu! 


= > 4 
6. GOtt iſt getreu! Mein 


Vater, dep ich Din, Eorgt für 
mein ewig wohl; Errufet mic) 
u feinem himmel hin, Will, daß 
sch Leben fol, Er reinigt mich von 
allen fünden Und läßt mich troft 
durch Chriſtum finden. GOtt iſt 
getreu!“ 
7. GHttift getreu! Stets hat 
fein vaterblick Auf feine Finder 
acht. Auch freut es ihn, wenn 


ſchon ihre irdiſch glück Ste froh 


und dankbar maht. Was uns 
zu ſchwer wird, hilft ertragen, 
und endlich ſtillt er alle Flagen. 
Gott iſt getreu! Dh 
8. GHDtt iſt getreu! Mein 
herz, was fehlt die noch, Dich 
GSttes ftets zu freun? Gey 
Gott getreu und fürchte nichts ! 
mag doch Die welt vol falfchheit 
fenn ! Selbſt falfcher brüder neid 
umd tuͤcke Gereicht, mie Joſeph, 
mir zum gluͤcke. Gott iff getreu ! 
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ker wird, als berg und huͤgel, 
eine vatertreue fenn! Unbe—⸗ 


wegter noch, als fie; GOttes 


mwahrheitteüget mie. 

2. Gnade hat er mir verfpros 
hen; Das it GOttes bund mit 
mir. Diefer-Dund wird nie ges 
brochen; Seine treue bürgt das 
für; Erd und himmel mag ver: 
* Was er zuſagt, muß ge⸗ 

n 


ehn. 

3. Menſchen will ich nicht ver⸗ 
trauen; Bi betruͤglich iſt die 
weit! Meinem GEott will ich 
verfrauen, Der, was er gelobt, 
auch hält! Er, ein feind der heu⸗ 
a IE wahrhaftig, if ge: 


reu. 

Draͤut die welt mir, mich 
zu haſſen, Und verfolgt mich, will 
ich mich Immer auf den HErrn 
verlaſſen; Er erbarmt doch mei⸗ 
ner ſich; Denn er bleibet immer⸗ 
dar, Was er ift, und was er war, 

5. Scheint auch er mich nicht 
zu achten, Und verftellt fein anges 
pen Laͤßt mich rufen, laͤßt ni 

machten: So vergißt ermi 
doch nicht 37 Denn er bleibet im⸗ 


merdar, Was er'ift, und was er 


war. 
6. Friede mil er mit mir hals 
ten, Wenn fich auch die welt em⸗ 
Be Ihre liebe mag erfalten, 
leib ich meinem GOtt nur 
werth. Er, der meinen kummer 


. EDtt if getreu! Vergiß, 
N) et, es nicht, MWie zärtlich ſti 
treis er ift! GOtt treu zu ſeyn, fchild > Heu 
ſey deine liebſte pflicht, Weil du 7. Er, der HErr, iſt mein er: 
fo werth ihm biſt Halt fek, an barmer; So hat er fich ſelbſt 
SHtt! fen treu im glauben! Laß genennt! Das iſt troft genug! 


nichts den ſtarken trof die rauz ich armer Werde nievon ihm 


ben: Gott iſt getreu! etrennt! Er will meine zuſlucht 
Mel. Bott des himmels und. Ban Kann fih GOtt verläug: 
101 Rz ht, ihe berge, nen? nein! 

* fallt ihr hHüget!  g. Ihm allein will ich vertrau⸗ 
Brecht, ihr felſen, fuͤrzet ein! en, Wil anf dieſem feiſen * 
4 


— — — — 


t, Bleibt mir immer ſonn und 


60 Bon GHtt ſelbſt und 


Will mein gluͤck auf ihn nur bau⸗ gefichtsz Auch nur ein ſtral da⸗ 
en; Was er ſagt, wird er auch von jecftreuf Die groͤßten leiden 
thun! Erd und himmel mag vers dieſer zeit. | 
Di , Ervig wird ſein bund be⸗ 10. Der engel dort an deiner 
| thron: Sieht — jahrtauſende 
Mel. "hr deinen) thron tret. dich ſchon; Wird immer weifer, 
102. fr: deiner quelle, ſtets, o HErr, Won deinem an⸗ 
Schöpfer, nimmt ſchaun ſeliger! 
Der menſch, zum ſeligkeit bee , ı1. Und dach, wie hoch er 
ftimmt, Bahllofe freuden ! taͤg⸗ Sr umfaßt Er uimmer, mas 
—* fließt, Ihr ſttom/ der uner⸗d u biſt und haſt; Nur du durch⸗ 
ſch nich uf! ſchauſt dich ganz allein; Wie fe 
-Er fließt durch deine (3: ig, felig mußt du fepn! 
ef hin, und hat für einen jee 12. Ind ewig! ewig! keine 
den ſinn, Für jeden heiligen ges zeit Umgrenzet deine feligkeit; 
uuß, Befriedigung und überfiuß. Ans dir, o aller wonne meer, 
3. Vom himmel ſtroͤmt fein Stroͤmt ewig heil und freude 
feegen her; Strömt durch gebürg Her! . 
und thal und meer! Wie ſchoͤn 13. Qauchzt, hohe lieder uns 
iſt deine welt, wie — — ſers danke} Frohlockt ihm, jubel 
was iſt deinen ſchaͤtzen glei des geſangs! Der HErr iſt ſe⸗ 
4. Noch groͤßre freuden ſen⸗ lig! nicht alein! Auch wir, wir 
a du tus, eo. Mi ” * ſollens ewig ſeyn! 
ieben, zu; Du beutſt uns ſeli 
keiten F Womit kein ſinn = Del. ‚Wer nur den. lieben x, 
freuen kann). hön if die tus 
.? 5, Denn wir dich kennen, wie 103. S gend, mein vers 
entzädt, Iſt, ihrer finfternig ent» langen, Und meiner ganzen liebe 
Die feele, die fich deiner werth; Mit aller Fraft ihr angu= 
eu Mas fühlt fie dann für ſe⸗ bangen, Hat meine feel auch oft 
begehrt. Ach Fönnt ichs! ‚mie - 
> "Be eine wonne, wenn wird ich mich freun! Wer heilis 
— —— dirbefiehlit, if, muß. ſelig ſeyn! 
au thun; Gefbftfühlet, rieder . 2. Gott iſt der feligkeiten 
aend werth Eh t, beglücet füne Bon ewigkeit zu ewigkeit! 
und verklärth : Denn fein verftand ift licht; fein 
i 7. Fließt fo viel hohe luſt von wille Iſt ordnung und vollkom⸗ 
dir Schon hier auf uns; kannſt menheit! Er ifi allein unendlich 
du fchon hier, Dit ſolchen — gut, Unſtraͤflich pe er thut! 
fern ums (er wie felig 3. Wie fchnell umhüfen fit 
mußt du ſelbſt nieht fepn! ſterniff⸗ ich, wenn ich auch er⸗ 
8. Unendlich felig!: ‚denn du Feuchtet bin! Dann fliehn die 
Dift Unendlich, und unendlich it, heiligſten entfchlüffe, Den mors 
D Fülle. der vollonımenheit,Der — gleich, dahin. Bald 
seithum deiner — waͤhl ich, mas dem Herrn ge⸗ 
allen. weiten gleichet faͤllt; Wald wieder deinen Ve, 
mi Dem anſchaun deines an: omwelt! — 
4 


von feinen Eigenfchaften. E 


armer ! darum koͤmmt 


4 3) QUER S daru 
fein: friede In mein verfchmach: 
tetes gebein ! Mie bin ich diefes 
mwechfels müde! Denn werd ich 
feſt Im guten feyn ? Wenn, nicht 
mehr Rraucheln, allezeit Nur dei⸗ 
nem dienft, o GOtt, geweiht ? 
5: Unmwandelbar iſt deine 
wahrheit, HErr, aller guten ga⸗ 
ben quell! Sie feuchte mir in 
voller klarheit Beſtaͤndig unbe⸗ 
fleckt und Hell, Daß nie der fünde 
taͤuſcherey Gefährlich deinem 
Einde fen! 

6. Empfange, DBater, meine 
feele; In deiner liebe mache 
mich, Daß ich Fein ander gut 

mie wähle, Gewiß und un: 
veranderlich! Denn, bin ich erfi 
dein eigenthum: Go Din ich ewig 
auch dein ruhm. 
7. Und dann auch ſelig! fchon 
anf erden Voll himmliſcher zu⸗ 
friedenheit; Im himmel werd 
ichs völlig werdenz OGott, 
urch deine feligfeit!-Da ſtroͤmt 
der wahren freude que Mir 
‚ewigungetrübt, und Beil! 
8. Da bift du felber meine 


fonne, Die ewig Tetichtets dar 


begluͤckt Mich deines vollen an: 
ſchauns wonne, Die aller him⸗ 
mel heer entzuͤckt; Denn wer dir 
aͤhnlich iſt, und rein, Und heilig, 
der muß ſelig ſeyn! 

9. Bey dir iſt alles guten Fuͤl⸗ 
le, O urquell aller ſeligkeit; 
Denn dein verftand iftlicht, dein 
wille Iſt ordnung und vollkom⸗ 
menheit!, Ben dir iſt fremde; 
denn du bit Ein GOtt, der ewig 
elig uf! " 

el, Nun lob mein feel den, 


er Herr iſt in den 
I —* —— 
den tiefen iſt der HErr! Mo men⸗ 
ſchen zu ihm lehen; Wo ihn die 


6: 


engel ſchaun, iſt er! IE, wo üh 
in gedanken Mich denken mag, 
mir nad; RL rey von allen 
ſchranken, In jedem raume dat 
Umfaßt mit feinen Händen Die 
weiten, und umfpannt An aller 
ihren enden, Was je durch ihn 
entiand! 2 

2. Er zündet jede fonne, 
Flammt jedes ſternes fackel an; 
Strömt leben, luſt und wonne 
Durch alles, mas empfinden 
kann! Des erdgewuͤrms gewim⸗ 
mel, und was im meere webt; 
Wer unter feinem himmel, Und 
rer im himmel lebt, Ihr, alle ſei⸗ 
ne werke, Empfindet tag und 
nacht Die nahe feiner ftärke, Die 
gutefeinermachtt- 

3. Er theilt von feinem thro⸗ 
ne, Wie's ihm gefällt, aus Luft 
und fchmerz, Giebt fuͤrſten ihre 
Erone, Und lenkt, wie waſſer—⸗ 
bäch ihr Herz! Es muͤſſen feinem 
willen, Gelbft voltverderber 
thunz Mas er befchleußt, erfüls 
len, Bald brauſen oder ruhn; 
Die welt; wie ſturm', erfchüte 
tern, Ind, furchtbar nur durch 
ihn, Wie faud, im walde zit 


tern; Und, will er, muthlos 


fiehn! 

4. Algegenmärtig ſchauet 
Sein allumfaſſend aug unher; 
Und, wer nur ihm vertramuet, 
Den decket, den verforget er! 


Sr das gefchren des raben, Hat 


ür die ganze welt, Hat fuͤr den 
wurm felbft gaben Und ſchmuck 


für thal und feld. Fehlt dem, für 
eich zu forgen, Merzagte, vat 
und macht? Ihm , der auch, eu 
verborgen, Euch nah iſt, eich Dex 
wacht? 707.7 


5. Wie konnt ihr denn, ven 


brechev,Dem, der jo nah euch ifk, 
entgehn; Koͤnnt wähnen: Er, 


bes 


\ 


62 Won Gott felfeund 


der rächen, Werd euer finfires mein ganzes thun, Sieht alle 
erk nicht fehn ? Eh noch gedan⸗ meine forgen. Was meine feele 
1 werden; Von ferwe hebt er dentt, War dir, oGOtt, befannt, 
fie, und alle nächt auf erden Ber- Eh ein gedante noch In meiner 
hüleneuch ihm nie. Wahnt nicht, feel entſtand. 
dag ers nicht wiſſe; Ditfeinen _ 2. Aufmeiner zung iſt, GOtt, 
fhreten füllt Er feloir die fine Kein wort, das bu nicht wiſeſt. 
ferniffe, Worein ihre euch ver⸗ Du ſchaffeſt, was ich thu; Du 
huͤllt. ordneft, du beſchlieſſeſt, Was mie 
6. Er wird, er wird euch fin begegnen fol. Erkaunt betracht 
den ; Denn in den Höhen herrſcht Ich dicht Wie groß iſt Dein ver: 
der Herr; Hereiht in den tief: fand! Wie wunderbar für mich! 
ken (hlünden, An allen enden 3. Wohin, wohin fon ih Bor 
erefchet Erz Hat uͤberall auch deinem geifte fliehen? In wel⸗ 
age Bon —* mancher art, cher nacht kann ich Mich deinem 
Zur rache der geſetze Für fein ges aug ee Fuͤhr ich zum 
gicht verwahrt. Und plöglic) fürs himmel auf, So biſt du, Höchfier, 
zen flammen, Wenn ihr betrog: da; Führ ich zur tief hinab, Auch 
hen alaudt: Gr fhliummre tiefs hier biſt du mir nah! 
zufammen Herab aufeuet haupt. 4. Und naͤhm ich, zu entfliehn, 
7. Bie ſchnell die luft ſich te Die ittige vom morgen; Am 
thet, Wenn fie des.bliges flug fernfien meere ſelbſt Bleib > 
duechflengt; Trifft feine rach und Dir wicht verborgen! Mohinie 
tödtet, Wenn des vertreters bit fliehe, da Durchfchaut mich dem 
te fchweigt. Sagt, ſunder; mir v and; Anallen enden, HErt, 
zur rechten, Zur linken bier iſt umfaßt —6 
ð0oit; Am tag, in allen nächten, . 5. Rief ich der 
und wo ich Din, iſt GHtt! Sagt: dir mich zu entziehen; Ich wärs 
wo ich fin und gebe tind liege; de dennoch dir In feiner nacht 
hier it SHOtt! Im tbal und in entniehen! Bor deinen augen 
der höhe Und überall iſt GH! if Die ſinſterniß auch licht; Hell 
8. Er iſt auch nahe denen, Die wie der tag, die nacht Vor dei⸗ 
willig thun, was er gebot; Hört nemangefiht! ! 
ſie „aͤhlt ihre thränen, Erſcheint, 6. Im mutterleibe ſchon War 
vderſcheucht, was, Ihnen droht. ich von dir umgeben; Bon dir 
Sagt, fromme : mix zut rechten; gebildet, Gott, Bon dir geführt 
Zur linken bier iſt Goit! In ins leben; Beſtimmt zur ſelig⸗ 
meines kummers nächten, uñd, keit; Ein wunder deiner macht; 
wo ichfeufz, iſ GOtt! Wo kei⸗ Go väterlich haft du Schon da 
men freund ich habe; Wo nie⸗ anmich gedacht! ı 
mand hilft, iſt GOtt imfturm, 7 Du zähiteft mein gebein; 
im tod, im geabe And uͤberall iſt Du sähfteft meing tages Ber 
Gott! ſſimmteſt, eh ich mar, Ihr gluͤck 
Mel. un danket alle GOtt. und ihre plage; Was Ich gedenk 
105 Err, du erforſcheſt und will, Das, o mein Schoͤpfer, 
303. mich; Die bin war Bor meiner bildung ſchon 
ich nie verborgen. _ DA kennſt Dir alles offenbar! = : 


— 


ER 


von feinen Eigenſchaften. 
8. Mnzählbarifis, was du Er⸗ 
kenn 


ſt! wer kann erreichen, Was 
du, o Gott, durchſchauſt, Wer 
ſich mit dir vergleichen? Voll 
ehrfurcht bet ich an! Laß mich 
auf dich nur ſehn, Lind durch ge⸗ 
— dich Und deine groͤß er⸗ 


pn! : 

9. Durchſchaue mich, und Inf 
Mich einſehn, wie ichs meine; 
Ob ich unfträflich fen, Wenn ich 
mit heilig ſcheine! Ach! rich; 
(Gott, du ſiehſts!) So leite 
meinen lauf Auf deine ſichre 
bahn, Den weg zu dir hinauf! 
Mel. Sey lob * ehr * ⁊c. 

u GOtt, o ſeele, 
106. 8 ſchwing dich auf, 
Und werde dank und wonne! Er 
lenkt voll huld der mwelten lauf, 
Lenkt jeden gang der ſonne! 
Was dich erfreuet,fchenit er dir; 
Durch ihn nur find und leven 
wir. Eriftallgegenwärtig! 

2: Wenn du , zu thun, was ihm 
gefälld, Den frommen vorfatz 
faſſeſt/ Wenn du die eitelkeit der 


welt, Und jedes Initer haſſeſt: So fi 


mangelt dir nie licht noch kraft; 
Denn er, der das vollbringen 
ſchafft, GOtt iſt allgegenwaͤrtig! 

3. Wenn er dir heitre tage 
giebt Und dieſes lebens freuden, 
Und wenn er deine tugend uͤbt 
Durch * und leiden: 
So hoff auf ihn, und zage nicht; 
Denn er ſchafft finſterniß und 
licht; Er iſt allgegenwaͤrtig! 

4. Wenn erd und himmel um 
dich her Mit ihrer pracht ver: 
ſchwinden; Die finn’ erſtarren 
und nicht mehr Dir. dienen, 
nichts empfinden; Wenn auch 
kein freund mehr helfen kann; 
So ſchau auf ihn; denn er, ift 
dann, Auch dann allgegen⸗ 

waͤrtig! 


5Dann ſchwingſt dur Dich ze‘ 
ihm hinauf, Zu feines himmels; 
wonne, Beginnefi einen neuen 
lauf, Siehſt eine befre ſenne; 
Siehftihn, der alle weiten lenkt, 
Im tod und Teben freude fchentt ; 
Er iſt allgegenwaͤrtig! 


Mel. Machs mir mir Eder, 

| u biſt, unermeße 
107. D licher, ind wirkſt 
an allen enden! Ich bin, mo ich 
auch bin, o HET, In deinen va⸗ 
terhaͤnden! Ich Led und athme 
nur durch dich; Du traͤgſt/ du 
unterffügeft mich ! 

2. Was je mein berg empfun⸗ 
den hat, Was ich vermerf und. 
mahle, Der erfie trieb zu jeder 
that, Der ſtillſte wunſch der fees 
le, Der leiſeſte gedank in mir, 
Sol alles liegt enthüht vor 

ir! 

3. Wohl mir, wenn ich durch 
deine kraft Mein herz zu dir erhe⸗ 
be, Und redlich und gewiſſenhaͤft 
Nach deinem millen lebe! Dir 
ehſt es, Herr, und frehft mir 
ben, Damit ich immer treuer fey! 

4 Du kenneſt fiher und ges 
wiß, Was Ich der welt verheele; 
Siehſt jedes werk der finfter: 
niß, Siehſt alle meine. fehle; 
Du zeigft fie mir, und züchtigft 
mich Zu meiner befrung väter: 
ih. 

5. Du hoͤrſt auch meinen ſeuf⸗ 
gern zu, Schaffit, daß mir huͤif 
erſcheine; Voll mitleid, Water, _ 
sähleft du Die thränen, die ich 
weine; Dein troſt erquicket mein 
gemüth, Ind jeder ſchmerz und 
kummer fliebt. e 

6. O druͤck, Allgegenmärtiger, 
Dieß tief in meine feele, Daß, we 
ich Din, mein herz, o HErr, Nur 
dich zur zuflucht wähle; Da ich 

ein 
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dein Heilig auge fchen und dirzu ich. vor dir unfiräflich fey, Im 
dienen eifrig ſey! glück und auch im leiden; Weit 

7. Rap ohne falſch und heuche⸗ deine huld ſo mächtig if, Weil 
ley Mich alle ſunde meiden, Daß duallgegenwartigbifl 7; 





II. Bon der göttlichen Dreyeinigkeit. 
Der einige wahre GOtt, zu defien Verehrung wir getauft 
find, ift der Vater, der Sohn, und der heilige Geiſt. 





. Sn befannter Melodie. ſet Durch große marfr und bit: 
Hein GOtt in der fern tod; Abmwend af unfern 
108. A hoͤh fey ehr, Und jamm'r und noth; Dazu wir 
— — fuͤr * uns verlaſſen! 
gnade; Darum daß nun un J 
nimmermehr ins rühren kann Mel. Allein GOtt in. der hoͤh. 
‘ Bein ſchade! Ein moHlgefal’n Io 5 t,unieemantt 
EGott an ums hat; Nun iſt groß 9. allein, ſey ruhm 
fried ohn unterlaß: All fehd hat Und dank fuͤr ſeine gnadel Wir 
aun ein ende. ſind ſein volk und eigenthum; Er 
2. Wir loben, preifn, anbe⸗ ſorgt, daß uns nichts ſchade! 
ten dich, Fir deine ehr wir dan⸗ Mit wohlgefallen ſchauet er Auf 
ben, Daß du, GOtt Vater, ewig: ale feine Finder her, Und gibt ung 
lich Regierſt ohn alles wanken; beilamd frieden! —; 
Ganz unermefn iftdeine macht; 2. GHDLE Water, dir, dir op⸗ 
Derp Be, mas dein willdat fern mir Anbetung, dank und 
edacht. Wohl uns des feinen ehre: Der himmel jauchzt und 
Herren! dienet dir; Dich loben feine hee⸗ 
3. O JEſu Ehrift, Sohn ein⸗ re! Wohl uns, du haft an ums: 
gebohrn Deines himmliſchen gedacht! Unendlich iſt die gut’ 
Vaters; Verſoͤhner der'r, die und macht, Womit du uns Tes 
warn verlohrn, Du filler unfers giereſt! 
baders; Lamm Gottes, heilger 3. Dich preifen wir; o GOt⸗ 
Herr und SOLL, Rimm andie tes Gohn, Für uns ein menfch 
bitt von unfser noth; Erbarm gebohren; Du führeft und vor 
dichunferaler! | deinen thron; Sonſt mären wir 
+ D heilger Geiſt, du höche verloren! Lamm GOttes, Mitt⸗ 
ſtes gut, Du allecheilfamfter ir: ler, Menfch, und GOtt, Du 
er, Fuͤrs teufels g’walt fortan ſtarbſt! erhör uns im der noth! 
ehuͤt, Die JEſus Chriſtus erld⸗ Erbarm dich unfer aller!. = 
4 


% 
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4. O heilger Geiſt, du nür, dir 
sie Der lehrer der erlöften. Du 
ven fie wie Herrlich iſt Dein 

fi, def wir uns tröften! Fuͤhr 
uns, weil darum JEſus ftard, 
Zum himmel, den er uns erwarb! 
Uns, die wir dir vertrauen! 
In befannter — 
ir glaͤuben all an 
1J IO. W Einen GOtt, 
Schöpfer Himmels und der er: 
u. Der ſich zum Vat'r gege: 
ben hat, Daß mir feine Finder 
werden; Er mill uns alfgeit er: 
. währen, Leib und feel auch wohl 
beröahren; Atem unfall wi’l.er 
mehren, Kein-leid foll uns wies 
derfahreny Er forget für ung, 
feiner wacht, Es ſteht alles in 
einer macht. 

2. Wir glaͤuben auch an NE: 
fum Chriſt, Seinen Sohn und 
unſern Herren , Der ewig, bey 
Dem Vater ift, Gtt von gleicher 
macht und ehren; Bon Maria, 
der jungfrauen, gt Er wahrer 
menfch geboren, Durch den heil- 
gen Geiftim glauben; Fuͤr uns, 
die wir waren verloren, Am 
kreuz geftorben und vom tod 

Wieder auferſtanden durch EOtt. 
3. Wir glaͤuben an den heilgen 
Geiſt, Gtt mit Vater und dem 
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mer will er uns ernähten; .p Leiß‘ 

und feel ung zu u bewahren, Will 

er allem unfa 

ſchuͤtzen in gefahren. Er ſorgt 

für uns; er hilft und wacht; 

Denn alles fteht in feiner macht. 
2. Wirgläuben all an JEfum: 


Chriſt/ Seinen Sohn, den Eine 


gebohrnen, Der Gott mie GOtt, 
fein Bater, it, Den Eridfer der 
verlornen! Bon Maria menfch- 
geboren Hat er wieder uns ers 
worben, Was wir durch den fall 
verloren; Denn er ift für ung’ 
geſtorben, Fir uns hegraben, und 
vom tod — und erhöht 
durch Gott 

3, Mir glaͤuben an den heil⸗ 
gen Geiſt, GOtt vom Vater und 
vom Sohne! Wir flehn, daß er, 
wie er verheißt, Uns erleucht und 
in uns wohne! Er. giebt weis⸗ 
heit, ruh umd freude, Kraft, zu 


mehren, Uns bes - 


* 


folgen feinen lehren, Troft und 


muth in jedem-Teide, Denen, 
‚welche fich befehren. Er weckt 
den leid einft und verleiht. Ung 
nad) derzeit die feligkeit.. 
In go — ee 

g an Gott, 

112, 33 
Ewigen; den Herrlichen. Der 
himmel und die erde, Mard, als 


Sohne, Der aller blöden troͤſter er fprach: es werde! Er iſt mein 


heißt, Ins mit gaben * ſcho⸗ Vater, deſſen ru 


ne; Die ganze chriſtenheit auf er⸗ 


Auch A) zu 


ſeinem dienſt 


ält in Einem ſinn gar eben; auch mir zum ——— 


ier alt fünd’ vergeben werden; und vernunft gegeben 


Er, groß‘ 


8 fleifchfoll und wieder leben; durch meisheit / gůt and macht, | 
Nash diefem elend ift bereit Ins -Hat vor der. welt an mich ges’ 


ein leben in ewigkeit. 


Mel. Wir aläuben al anıc. und mein Gott, Der fit 


ir aläuben all. an 
118. Westt atein 
Schöpfer. himmels und der * 


Wir wollen feine Finder — tes 


——— 


dacht, Bleibt ſtets ug Mater’ 


je — ei u in‘ — 03 
— 5 Got⸗ 
Er wurde 


⸗ 


— A t GOtt 
J menſch, | 
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mienſch / vom hoͤſen Mich ſuͤnder zu digen erſchrecken Heilig,ach eis 


erloſen. Er tilgte meiner ſuͤnden 
fhuld, Erwarb durch blut mir 
Sites huld, Und ließ für mich 
ein leben, Den himmel mır zu 
geben. Vom tode fiand er ſieg⸗ 
2 auf, Und fuhr verflärt zu 
tt hinauf; Kömmt. einft, 
wenn feine welt vergeht, And 
richtet dann voll majeſtaͤt Die le⸗ 
benden und todten. 
3. Ich glaͤub auch an den heil⸗ 
gen Geiſt, Der mich der finfter: 
mniß entreißt, Den weg des lichte 
much Sehret, Und mich zu Gtt 
befehret. Auch erift ewger wah⸗ 
zer Gott! Er tröftet uns ın je: 
der. thoth, Laͤßt in der noth der 
den Uns gnad und rettung 
nden. Er macht uns fromm 


und tugendhaft,. Und gibt zum. 


guten luft und Fraft. Er fuͤhret 
mich zur ſeligkeit, Zu. der, wenn 
@Stt die welt erneut, Mein leib 
auch auferftehet. | 
Mel. Lober den — — * 
reis ſey dem Bas 
II 3 . P ter! Preis fen dem 
Sohne! Und beyder Geiſte! Auf! 
Loft vor ihm ung knien und nie⸗ 
derfallen, Knien und niederfal⸗ 
len! Laßt freudiger die hoͤhern 
lieder ſchallen: Ehre dir, preis 


thun, HErt 
* ueber das alles, Was 
begreif 


r begreifen. 

3: Denkt dich, o Erſter, We: 
fen der weſen, Dich meine ſeele: 
Dann wünfch ich, in dem freudi⸗ 
gen erſchrecken/ Fluͤgel, mich zu 
decken; Die engel thuns im freie 


Sr 


fig! Denn du biſt heili “;c 
4: Die ſchon den HErrn ſehn, 
Ihn, der erwuͤrgt ward Vom 
anbeginne, Sie werfen, vor dem; 
wundenvollen Gobne, “Ihre eh⸗ 
renkrone Anbetend nieder vor 
des menſchen Sohne. Heilig, ach 
heilig! Denn er iſt heilig! 
5, Möchte mein leben Jubel 
und dank ſeyn, Ein preis, Eim 
dank ſeyn!O möcht ich, wie ich 
dürft, ihn preifen koͤnnen; Ganz: 
von liebe Drennen! So meinem: 
HErrn, und meinen Gott ihn 
nennen, So wie ſein zeuge, Der 
ihn fuͤr todt hielt! | 
‚6. Selig find jene, Welche 
nicht fchauen, Allein doc glau⸗ 
ben! Derzeuge fahe feiner wun⸗ 
den maale. Ach, wie dein ent⸗ 
zücken, Der du fie faht: fo, 
ſtark fen das entzücken Meines: 
vertrauens Auf den erſtandnen 
7. Welches erfiaunen, Wird, 
mich ergreifen, Wenn meine bli⸗ 
ce Nun nach dem_tode feine, 
wunden fihauen! Dann wird 
mein vertrauen Ganz; wonne$; 
was bift-du des todes grauenz 


Wenn ich auf einmal Frey vom. 


dir, GOtt ſeh! 
8. Nur ein verflogner Naͤcht⸗ 
ficher traum, War des todes 


ſchrecken 5. Der letzte ſchweiß 


des facts: den nicht Leiden, 
Selbſt des todes Leiden, Bon dir, | 
vollender feines glaubens, ſchei⸗ 
den. Mittler,dir leb ich Amen, 
die fterb ich! ; 

9. Darum ich lebe, Oder ich 
ſterbe: So bin ich Chriſti. An⸗ 
betend laßt uns knien und nie⸗ 
derfallen , Knien und niederfal⸗ 
len; Laßt — die Jubel⸗ 
lieder ſchallen! Ehre dir, dank 
die, Preis dir, Erbarmer! vi 


\ 


.. erworben, 
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Mel. Romm, heilger Geift2c. deines wortes macht Auch ung 
11 ur ‚preis amd ehre zum wahren Licht gebracht; Du 
RBbringen wir, HErr, lehrſt uns leben, hilfſt ung ſter⸗ 
unſer GOtt und Pater, dir! ben, Mid weiheſt uns zı him⸗ 


Dein ruhm foll unter uns er⸗ melserben Durch 
fchallen! Laß unſer lob dir gefal⸗ durch Shriktitod, 


ten! Laßt, menſchen, feiner lieb 
uns freun, Und ewig, ewig dank: 


Chriſti tod, 


6. Lob, preis und ehre brin⸗ 
gen wir, Gott, Vater, Sohn, 


bar ſeyn! Lobſingt ihm, cheiften, und Geiſt, nur dir Es muffe je⸗ 


unſte bruͤder, Fallt vor dem 
Gott der liebe nieder, Und betet 
an! und betet an! J 
2 Er hieß uns leben! wir ſind 
fein! Du biſt die lieb, ui 
find dein! Wie groß und viel find 
deine werke, Du GOtt der macht 


und der ſtaͤrke! Dein iſt der erd- I 


Ereis, und in dir, O Höchker, 
find und leben wir! Du, Her, 
erſchufſt der engel beere! Uns 
auch erſchufſt du, dir zur ehre; 


Uns ſterbliche; uns ſterbliche. 


Herr du gedenkſt nicht un: 


A 
frer ſchuld, Und traͤgſt uns ſuͤn⸗ 


der mit geduld Aufdeinen väterz 


lichen armen, Mit liebevollem 

emen Berkürzeft unfre pruͤ⸗ 
—G Und fuͤhreſt uns zur 
eligkeit. Du uͤberſchuͤtteſt uns 


mit freuden, Und ſchickſt zu un⸗ 


ſerm heil uns leiden, Du Gnaͤdi⸗ 
ger! du Gnädigen! j 
4, Lob, preisumdehre, Chri- 
fte, die! Verlorne fünder waren 
wir; Du biſt am kreuz für uns 
geſtorhen, Haft ewigs heil uns 
n. Wer zu dir flieht; 
nur an dich gläubt, Und in verſu⸗ 
Hung treu dir bleibt, Der fol, 


hefreyt vom Huch der fünden, Er⸗ 


- barmung, ruh und leben finden, 
In ewigkeit, in ernigfeit. 

Gelohet ſeyſt du, Geiſt des 

Pr Wir waren einſt von 

riſto fern, Entfernt von dir 

und von dem leben, Mit finſter⸗ 


ifen umgeben, Du Haft durch 


des Land auf erden Mit deinem 
ruhm erfuͤllet werden! Wie fer 


lig wie beguadigt iſt Ein wolf, 


deß zuverſicht du biſt! Tehonn, 


und wir deinem groſſen namen Sey ewig 


ruhm und ehre! amen! Gen, 
BIER t! Sep, GDit, ges 
D » 


Mel. Gelobet —— x. 

zu reis ihm! er ſchuf, 
117, P und er erhaͤlt J 
ne lebenvole welt! Du ſprachſt! 
da wurden, HErr/ auch wir! Wit 
leben und wir ſterben dir! GOtt 
fen gelobt t 

2. Preis ihm! er liebt von 
ewigkeit! Mird ein menfch,ftirbt 
in der zeit! Erlöft, erlöt haſt du 
uns dir! Dir leben und dir ſter⸗ 
ben wir! GOtt ſey gelobt! 

3. Preis ihm! er führt des 
himmels bahn, Führt den ſchma⸗ 
len weg hinan! Geheiliget Haft 
du uns dir! Dir leben, und din 
fterben wirt GHtt fey gelobt! 

4. Ging, pfalter! freuden: 
thränen, fließt! Heilig, heilig, 
heilig iſt GOtt, unfer Gott! Je⸗ 

ova, dir, Dir leben und dir ſter⸗ 

en wir! Gott fen gelobt! 
Mel. Romm beilger Geiſt ıc, 
I 1 6 ir fuͤhlen dich 

+ AI mars aber wir 
Erbeben, Emiger, vor dir, Wenn 
wir, dich naͤher zu erfennen, Von 
frommer fehnfucht entbrennen.- 
Wir ſchaun ins heitigthum hin: 
ein; und fehn: Du warſi! du Diff! 

62 wiovſt 
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wirſt ſeyn! Der menſch war GOttes thron, Wenn wir aus 


nicht! Du ſprachſt: er werde! Da 
wurden wir; und wurden erde, 
Unendlicher! Unendlicher! 
2. Der menſch waͤrd erd und 
auch ein geiſt; Er iſt es, der dich 
kennt, dich preiſt. Nur ſelig, 
wenn, von dir entzuͤndet, Er ſei⸗ 
nen Schöpfer empfindet! Schau, 
feele, dich mit ehrfurcht an! 
Der dich allein vernichten kann, 
Gluͤckſelige, ſchuf dich unſterb— 
lich! Schuf dich, ihn einſt zu 
chaun, unſterblich, Begnadigte! 
egnadigte! | 
3. €h feines befehls all— 
machtsruf Die himmel und die 
geiſter ſchuf, Da waren wir ſchon 
die geliebten, Durch IEſum, ſei⸗ 
nen geliebten. Bor unferm 
Gott iſt Feine zeit; Geopfert 
ward, von ewigkeit, Fuͤr uns der 
Sohn der Eingebohrne! Und 
wir, wir waren ſchon erkohrne, 
Von ewigkeit, von ewigkeit! 
4. Itzt wurd er ein menſch! 
füß bit du, O unfrer ſeele beſte 
sub, Vor allen göttlicher ge: 


danken, In welch’ jegeifter vers 
Kir wagen uns nicht in 

dein meer, Und ſtammeln mit der fen! 
immel heer: Unendlichs Heil. 


fanfen! 


ganzer feele ringen. ‚ins ga 
dem eiteln entfchwingen. 
finken wir; doc) ſtehn mir auf, 
Und laufen wieder unfern lauf. 
Du lehrſt uns, JEſum wieder 
finden, Und eudlich voͤlig übers 
winden! Geiſt Schöpfer! GOtt 
Geiſt Schoͤpfer! GOtt! ‚A 
7. O der du uns ſchufſt; opfer⸗ 
teſt Fur fünder dich; fie heilig⸗ 
teſt! Hinab in ſtaub blick auf uns 
armen, HErr! HErr! Herr! 
Gott! mit erbarmen Hör una 
fer thränenvoll gebet, Das Dir, 
um ewigs leben fleht! Du biſt! 
wirſt ſeyn! du biſt geweſen 
Unendlicher! der weſen weſen 
Dreyeiniger! Dreyeiniger! 
Mel, Chriſt unſer ZErr zum. 
I I k as keine weis⸗ 
2: heit inder welt 
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Verſtehn kann noch ergruͤnden z 


Das koͤnnen wir, von GOtt er⸗ 
heilt, In feinem worte finden, 
Wir ehren GOtt, .nur Einen 
GOLF, Den Vater mit dem Soh⸗ 
ne Und feinem Geift ! den wahren 


GOtt; Den HEren auf Einem 
tbrone, Den Ewigen, den Hoͤch⸗ 


2. Der, der ifis, deffen wie 


—— Am kreuz, am uns freun! Nichts find der hei⸗ 
reuz iſt er geftorben! Gelobt den gätter! Er iſt der HErr! er 
fey Gott! Gelobt fen GOtt! iftallein Der fünder Heil und ret⸗ 
5. Wir glaͤuben anihn, ducch ter! Er nur gedacht an Abraham 
den Geift, Des Vaters und des Zu ehren feinem namen; Er iſt 
Sohnes Geiſt. Keinmenfhlihs es, er auf Sina Fam, Durch 
werk ift unfer glauben! Du Moſen, Jakohs ſaamen Sein heis 
kannſt ihn, tod,uns nicht rauben! lig recht zu lehren. 
Durch ihn empfing der maͤrtyrer 3. Allwiſſend, weiſe, maͤchtig, 
Auch wunder; doch die lied iſt gut, Iſt GOtt, der ſchutz der 
mehr, Als felber wunder find,die frommen, Eriftsallein! was er 


R liebe Zuunfern brüdern, und die nur thut, Iſt heilig und vollkom⸗ 
liebe Zum ———— zum Ewigen. men. Er iſt unſtraͤftich! Er he⸗ 


6. Wit blicken durch ihn auf Lohnt Die guten, ſtraft Die boͤſen 
sum lohn, Bereit für ans an Und doch wergieht er ar hene 
: » 


ER, 
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Yan Die fünder zu 'erlöfen glaͤubigen verwirren; Die ſchwa⸗ 
chloß er vorderfchöpfung. chen laß nicht firaucheln ! 

» 4. Der Vater bat von ewig: 9. Gieb, daß wir alle, GO, 


keit Gezeugt den Eingebohrnen; dein reich Und feine kron errin⸗ 
Der Sohn, bey Gtt vor aller gen, Und alle dir dafürzugleich 


-geit, Ward menſch färdie verlor Mit deinen engeln fingen! Du, 


nen. Des Baters und des Goh: den der ganze himmel preint, Bift 
nes Seit, Vom Bater uns geger  unfer@Qttz biſt Einer! Du biſts, 
Den, Führt uns zum Sohn, und o Vater, Sohn, und Geift! Ind 
unterweiſt iind leitet uns zum le⸗ auffer dir ifts Feiner Im himmel " 
Den, Wenn wir nur folgenwollen. und auf erden! 

5. Gieh hier mein herz, wo Mel. Sey lob und ehr demac. 


iſt ein gut, Das dieſem gute glei: 11 8. Ott, Bater, Sohn 


reru wehre, daß fie nicht Die * Thut alle deine werke! 
3 


chet? Das iſt dein freund, der und Geiſt, du biſt 
alles thut, Was dir zum heil ge- Der Gott, den wir verehren, 


reichet. Was Adam war, das Durch den die welt erſchaffen iſt, 
ſollſt du noch Durch feine gnade Mit allen ihren heeren! Dich 
werden. Vergiebt Gott deine Unbegreiflichen erhebt, Wer, 


ſuͤnden doch; Macht ruhig ſchon HErr, in deinen reichen lebt Und 
agf erden, Und ſelig dort im deine größempfindet! _ -- 

himmel. —— 2. Dich, Gott, durchforſchet 
6. Ihn recht erkennen und Fein verſtaͤnd Im himmei und auf 


ſein wort, Das giebt uns heil erden; Doch willft du recht von 
und leben; Giebt freude hier, uns erkannt Ind angebetet wer: 


amd wird uns dort Vollkommne den! Dit, Vater; du, o Sohn, 
wönne geben. Erkenn ihn denn; bift Gott! Du Geift der heilis 
wer ihn recht Fennt, Und feine gung, bit Gott! Und nur Ein 
Heb’ empfindet, Derliebet Ott GOtt; Ein Schöpfer! r 


auch, und entbrennt, Bon feiner ° 3. Das bit du! nein, wir 


lieb entzündet; Werfollte GOtt laͤugnen nicht, Was du uns of⸗ 
nicht lieben? fenbareſt, Der du uns ein noch 
7. Ach! daß fo viele menſchen "helles licht Im Himmel aufbes 
td Dergefien, ſich verblenden wahreſt. Was wir hier nur im 
und dich verſtoſſen; lieber fich fpiegelfehn, Das, Vater, Sohn, 
Bloß zu geſchoͤpfen wenden! und Geift, verfiehn Die ſeligen 
as wären fie,wennfie,o GOtt, amthranet ° 
Dein eifer auch verffieffe, Und fie 4. Wir beten dich, o Water, 


fuͤr undank oder fpott Demijam- an! Wer, urfprung.alles deſſen, 


—* en Den fie fich felbft Was war, und ift, und wird, wer 
ereiten? 7 
8. Gieb, da ihr tod dir nicht fen? Dein it der Sohn von 


| gefällt, Gott Himmels und der ewigkeit; Mon dir erzeugt vor 


erde, Daß jeder fünder auf der aller zeit Zu deinem ebenbitde! 

welt Zu dir befehret werde! 5. Er ift deim eingebohriter 
Gieb den verbiendetendeinlicht; Sohn, Hat deine macht und ſtaͤr⸗ 
Führalledie, die irren; Verfuͤh⸗ Fe; Hat deine herrfchaft, deinen 


Denn, 


% 


kann, Wie groß du Hifl, ermefz.  - 
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enn, mas nur erdund himmel be. Du: warnft vorm fall und 
abt, Das alles, alles, Bater, haft hilfſt uns auf, Wenn mir gefallen 
u nur durch ihn erfchaffen ! find, ben lauf um ziele zu erneu⸗ 

6. Durch * nn erhaͤltſt du und ern. 
reoierk Nachdeinemmohlaefae 12. Durch dichift.unfre hoffe 
fen, Was du erſchufſt; durch ihn nung feis Du linderft alle ſchmer⸗ 
volfuͤhrſt Du auch dein werfin zenzlindwenuunsalleweltver 
alfen. Du haft uns vor der welt uͤßt, Bleibſt vu in unſern her⸗ 
dir ſchon Durch deinen hochge⸗ zen. Hilf ſtets! und naht der tod 
liebten Sohn Zum eigenthum heran, So laß auf IEfum Chris 
erwaͤhlet ſtum dann Uns froh und ſelig 
ge ‚Steh uns denn, Water, fterben! 

ferner bey! Vergieb uns! bilf - 13. So, 0 GOtt Täter, 

uns fündern! Mach uns von ale Sohn und Geift, Fuͤr deine huld 
lem böfen frey; Mach ung zu deis erhoben! Mer dein befennert 

nen kindern! Verla uns niein und heißt, Muß immerdardı 
einer noth! Begluͤck uns, feldft loben! Herr, heilig, heilig, hei⸗ 
durch unfern tod! Du, Vater, lig it Dein name! v lobſingt 
bafis verheifien. ee * Auf erden, 9 im him⸗ 

8. Auch preifen wir, o JEſu im 

Chr, Dich Gottes —— Eder der Vater wohn. 
nen; ai er du unfer Schd fer 7 9.5 mweltrichter, 

4 bik,D ich, retterder verloprnen! I richte nicht! ’ 

Gott warſt du, wies dein Vater 8 Kater, fchone, fchonet - 
W Warſt auch fo felig, dennoch Dein erbarmend angeficht feucht 
bit Du menfch für uns gewor—⸗ uns in deinem Sohne! Aus der 
tiefe rufen wir: Um deines Goh⸗ 

9. Das wardſt du, uns von un⸗ nes willen, Sat unfer herz fich 
be ſchuld, Vo tode zu erret⸗ ſtillen, Um deines Sohnes wils 
ten, Daß wir zu deines Alert len! Er hat uns werföhnt mit 
buld Vertraun und zugang hät: dir! Erhat den kelch getruntens , 
fen. Du, der du unszum heile Tief imden ſtaub geſunken Du 
ſtarbſt, Standft auf, und giebt, er. ihn ganz getrunken. 
was du erwarbft, uns nun von fein blut vertrauen wir; Ber 
deinem throne, fühnter, dank und preis ſey 

10. Dir bift, o Geiſt! dergna- dir! 

de pfand, Wom Mater und vom _ 2. GDttes und des menfhen 
Sohne, Auch GHOtt, vom Vater gem, Fuͤr unſre ſchuld verbür 
uns geſandt Ind von desSohnes get, Sprich für ung auf GOttes 
throne, Ins zu erleuchten; un⸗ thron! Lamm Gottes, uns er 

fer herz Zu heiligen; undjeden würget, Heiland, hoberpriefter, 
jan Zu lindern; uns zu lei- dir, Dir nahn wir uns und be 

en ten: Du wolleſt uns vertreten, 

- ır, ins beiligt deiner taufe Fuͤr uns zum Vater beten! Gna⸗ 
bad; Du giebſt des glaubensga- de haben wir von dir; —WF 

be, Daf, wer nur feft hält, was erkauften fünder Gind mieder 

er * Durch Een ha⸗ Sc der, Du —8 


woinder! ein, Herr, frohlok— 
Fen wir: Verſoͤhner, dank und C 
preis ſey dirr 
3. Geiſt, vom Vater unsge: 
Fandt, Ermorben uns vom Soh⸗ 
ne, unſers heiles fichres pfand, 
Fuͤhr uns zu feinem throne! Gaͤſt 
und wandter find wir hier ; Lehr 
. ans zum himmel wa'ten! Ent: 
inde du in allen Die luſt, GOtt 
w gefallen! Altes gute koͤmmt 
von dir; Du wolleft, wenn wir 
beten, Ins bey dem Heren 
vertreten, Ind: Water! mit ums 
deten! Go gebeiligt rufen wir: 
Erneurer, lob und a. fen dir! 
4. Auf den glauden-folgt das 
——— Herr, HErr, laß deine 
ommen Alle, welche dir ver⸗ 
traun/ Zu deinem ſchauen kom⸗ 
men! Duntel ift des glaubens 
Fad; Du wolleſt/ GOtt, fie fuͤh⸗ 


Won der,götilichen Dreyeinigkeii. yr 
be bet ich an Dich, Vater Ein 


Chrifi! Infichtbarer,der du biſ 
ind ſeyn wirſt, der du w 

Du ſchaffeſt und bewahreſt 
welt, vor der du wareſt! HErr, 
wer gleichetdir ? wer iſt Wiedu, 
Gott über alle; Daß alles dir ges 
falle, In alten und durch alle? 
tr, 

nn Gott unfer SO! 
Sohn, ich darf zu dir mich 


nabın, Gott, ebenbild des Bas | 


ters! Tief im ſtaube bet ich an⸗ 
Dich eignen Sohn des Vaters! 


ehova Zebasth, Sep. 


Menfchgewordner, der du biſt / 


und ſeyn wirft, der du'wareit, 
Im fleifch dich offenbareft, Der 
welt, vor. der du wareſt; HErr, 
mer gleichet dir ? wer iſt, Wie du, 


Goit uͤber alle? Daß jederdirger 


V td 8 all 
— een & 


ren, De fe hn nicht verlieren, hochgelobt, Herr, unſer GOtt! 


Damit mphiren! Wer die 
kron errungen hat, Der legt vor 
deinem throne Sie nieder, ſeine 
krone, Und jauchzt vot de 
throne: Ruhm, Vollender, lob⸗ 
ur u preis fen dir, und 

: Ders * ehre, Vater, dir! 
und dir, o Sohn des Vaters! 
Preis und ehre bringen wir Dir, 
Geiſt des Sohns und Vaters! 
Ruͤhmts im himmel, ruͤhmets 
hier, Daß aller knie auf erden 
Daf aite heilig werben! Ch 

aß alle g wer ee, 
reis und Bank fen dir, Dem Va⸗ 
er aller kinder; * esüher- 
fitders Dir, tedfter banger fün- 
der! Ewig, ewig jauchſen wir, 
—— mittler, troͤſter, dir! 

el. Gott der Dater wohn. 


B 20, © mon ich äh dir 
ein erfäßten Eheim ern * 


3. Geiſt des Vaters und des 
Sohns Du kenn 
Gottes! Siegel unſers gnaden⸗ 

lohns, Mach uns zu tempeln 
Gättes! Geift der heiligung, 
du bift VomVater uns gegeben 
Damit wir ewig leben, Und ewi 
ihm erheben! Heilig, Heilig, hei⸗ 
lig it Der Water mit dem Soh⸗ 
nie, Der Geift auf Einem throne 
Mit ihm und feinem Sohne! Ei⸗ 
niger, HErr Zebaoth, 2 hoch⸗ 
ah Gott, unfer GOt 

ter Melodie. 


tt der Vate sen 
I 2, I, ER hn uns ben 
und, laß uns nicht verderben ; 
Mach uns aller fünden frey, Und 
hilf uns felig fterben! Vor dem 
teufel uns bewahr ; Halt ung be 4 
feſtem glauben, Und auf dich 
uns bauen; Aus herzensgrund 
‚ vertranen! Dr uns laflen ganz 
ur "ei ‚alten tachten chri⸗ 


die tiefen | 


— 
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en Entfliehn des teufels litten; ſey wahr! ‚So ſingen wir Dale 
dit waffen GOttes uns ruͤſten! leluja! | 


Amen,amen, dasfen wahr! So 3. Heilger Geiſt, ach neh ’ 


fingen wir: Haleluja! uns. ben, Und laß uns ni 

2. JEſus Ehritus, wohnung verderben; Mach unsaller fü _ 
ben, Iind laß uns nicht verder- den frey, Und hilf uns ſelig ſer⸗ 
ben; Mach uns aller finden ben! Vor dem feufel- uns. bez 
u. Und hilf ans felig fterben! wahr; Halsuns ben feitem glau⸗ 

or dem-teufel uns bewahr; ben, Und aufdich laß uns bauen I — 
Halt uns ben feftem alauben,Und Aus ı herzensorund vertrauen 
aufdichlafuns bauen; Ausher: Dir uns laſſen ganz und gar; Mit 
zensgrund vertrauen! Dir uns gllen rechten hritien Entfliehn 
Yafien ganz undgar; Mit alen des teufels. liſten, Mit waffen 
rechten chrifien Entſliehn des GOttes uns rüften! Arnen,amen, 
teufels liten, Mit waffen Got- das ſey wahr! Sp fingen wir? 
tes unsrüften! Amen, amen, das Halleluja. BE: 





= IV.- Bon der. Schöpfung, > 

von Den vornehmften Geſchoͤpfen GOttes, und” 

von ihrer urfpränglichen Beſchaffenheit — 
| und Beſtimmung. zy 

- - . 2” — F J 
GOtt Hat alles gemacht; Himmel und! Erde, und wad 

darinnen iſt. Seine vornehmften Geſchoͤpfe find 
Engel und Menfchen; alle von GOtt unſchuldig, 

und unfterblich, zu feiner Verehrung, zum Gehoriam 
. gegen feine Gefeße, und zu einer ewigen Gluͤckſeligkeit 
erfchaffen und beftimmt. | kunt % 
Mel. Wacher auf, ruft ünsıc. Er. Hat geſchaffen Ihm werde 

Lob und ‚preis gebracht h Die en⸗ 


122 etet an! Saft gel find durch Ihn! Die mens 
+ uns lobfingen, ſchen find durch Ihn ! Preis dem 
und ruhm Schöpfer! Erfhufdiewelt, Die 


und dank dem Schöpfer brin⸗ er erhält; Es ruͤhm es. preiß ihn 


gen; Dem Allerhoͤchſten ehe und feine welt! ;  -, ar 
“ macht! Betet an! Er hat.er: 2. Er, verließ die erfte-fülle, 
ſcchaffen! Frohlockt! frohlockt! Die welt su Ihafien; Kap den 


— 


* 


— 
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RER: Aus freyer huld befchloß, 
eſchah! Er gebot allmaͤchtig: 
ei Da ward der himmel, 
Fand. die erde Zum preife feiner 
güte dal Der allmacht erfier 
Sende engel, Arch (hen: 


dem. Schoͤ der Doc 
u noch ar er weli ſein 
iücht; Er Brad) 08 fen! da 
mr das licht! 
„Dben volbt er ſeinen him⸗ 
Aus waſſern unter ſeinem 
immel Wird jede wolk' ein han: 
gend meer! Waſſer deckt der erde 
höhen; Es flieht auf ſein allmaͤch⸗ 
fig weben, And uͤberſtroͤmet ſie 
nicht mehr! So bricht er feinen 
lauf!ı. Enthället ſteigt herauf 
Gottes erde, Geineigenthun, 
Gein preis und ruhm, Und feines 
Kahn gehn. 
* Ergebeut; der erde felder 
pop? bügel, thäler, berg und waͤl⸗ 
—* fruchtbar durch ſein 
wort voll macht! Seine ſonn in 
hoher ferne Regiert den tag, und 
mond und per Resieren filler 


ee — mitt 
18 meer Ein taufendfältig heer ! 
* höpfer!-. Auch 


Aut em. & 
t+ und. or Das volk der 
/ —** Scho pfer, ders zum 
leben xuf 
Manfeen fragt auf, dem 
dehide Das vieh nur; fragt nur, 
werdem wilde, Diefeffel außer { 
ee ‚hat, Bu * —2 
wuͤſteneyen Zum HErrn der au 
thiere — —* leuen? Dr 
rr, ſo - groß. durch ra 
hatt Das a das —5 ‚der. 
er, HErr, was ift nicht, von Bir? 
Mes jnuchze: det — 


fer betet an 
—— me ee 
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Gewaltigern erhabnern dankt 
Laßt uns, ſprach Er, menſchen 
ſchaffen; Eh bildvomums, nach 
uns gefchaffenz Und Adam war, 
erstaunt und ſang: Es iſt mein 
Schöpfer, GDtt, Jehova Zeba⸗ 


oth! Preis dem Schöpfer! De -- 


Som Goatt; Der HEr it 


s iſt kein andrer De 


— wollen ——— 
um ruhm und dank dem Schoͤ⸗ 
pfer bringen; Dem Allerhoͤchſten 
ehr und macht! Denn er hat auch 
uns erfchaffens Zu feinem ruhm 
auch uns erſchaffen hm werde 
lob und preis gebracht ! Rir find 
o Gott, von dir! Frohlockend 
jauchzen wir: Preis dem Schoͤ⸗ 


pfer! Er ſchuf die welt, Dieer 


erhält; Es ruͤhm, es preiſ ihn 
ſeine welt! 
Mel. Yeilie, 2, heilig, —* ꝛc. 
ef anbetend, tie 
1 2 3. gi ſtaube, Dank 
dir, jauchzt dir unſer glaubet 
Ehr und. ßaͤrke, preis und: macht 
Sey, Erſchaffer, dir * 
Deiner engel hohe lieder Sen 
wir auf. erden wieder! Molfer 
tönt ihr Iobgefang?. Wonnevoll - 
auch unfer dank! 

2. Es. lobfingen-dir die him⸗ 
mel; Die gefellinn deiner him⸗ 
mel, Auch die erde betet an, Bez 

et. ihren Schöpfers an! Ueberall, 
wohin wir feben, In den tiefen, 

*9 den hoͤhen Sehn wir deine 
groͤß und pracht, Sehn wir ſpie⸗ 


und geldeiner.macht! 


3. Dane fen Dir; denn nicht 
vergebens Biſt du, Herr, der 
des lebens! Was frohlocket, 
1 fih,, Schöpfer, Vater, 
nur dur * Was Ag ng. 
& und le ed ; Alles, wa 


elle dit fr F 


“ 
— > 
* 


ruhm und dank! das w 
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geramaet, wie gefeegnet, wie ſchnell entzinden, Sind dein er 
egluͤckt! allmacht diener, GOtt! 
"4 HErr, wie zahllos find die 4. Du haft der erde grund ge 
werke Deiner weisheit,huld und Teget; Nun ſteht fie ewig unbe⸗ 
ſtaͤrke; Wie fo wundervoll und meget ; Vor alters war dietief 
choͤn nicht alles, was wir ihr kleid. Auf allen bergen tanz 
ehn! Sev von uns o GOtt, er⸗ den waſſer; Du ſchaltſt ſie; da 
ben, Welchen erd und himmel entflohn die waſſer, Durch deines 
doben! Deiner ſchoͤpfung lobge⸗ donners kraft zerſtreut Der ber⸗ 
fang Sey ein allgemeiner dankt gegipfel, HErr, erſchienen, Erz 
— hoben durch dein mächtig wort; 
os Nachdem 104. Palm. Die thaͤler Tanken unter ihnen 
han, Anden firfiedeftimmten ort. 
In eigner Melodie. 5. Nun fteht der waſſer wirt 
12 re erheb, o umdaͤmmet, Daß ſie, durch dei⸗ 
an 4. - meine ſeele, Gott nen arm gehemmet, Die erde 
meinen Schöpfer, und erzähle nicht verwuͤſten Fatın, Du 
Verkundige fein lob der welt! ſprichſt; der berge ſchooß ent⸗ 
hm ſinge deine jubellieder; Der quellen Die brunnen, werden 
romme halle fie ihm wieder, baͤch', und ſchwellen Zu ſtroͤmen 
der uns ſchuf und uns er⸗ und — ſeen an. Aus ihnen 


it! Frohlockt ihm alle feine —5 das volk der felder Er⸗ 


———— euern lobge⸗ guickung, bis fein durſt fie illt; 
ang! Der HErr iſt wuͤrdig /preis —* rieſeln waſſer durch die 
aͤlber, Erfriſchen und erfreun 


ild. 
SErr, dir iſt niemand zu 6, Viel ſchattenvolle baͤume 
vergleichen; Kein lob kann dei⸗ grünen An deinen waſſern, und 
ne groͤß erreichen, Kein noch ſo aus ihnen Ertönt derwögel luft 
—— Pracht, mas und dank. In ihter zweige ſchutz 
eſtaͤt und ruhm umgeben Dich, verborgen, en dir je⸗ 
aller weſen quellund leben; Licht den morgen, Toͤnt dir des abends 
iſt dein ſtralenvoll gewaud. a ihrgejans,. Mit deinem ſeegen⸗ 
* unermeßnen hoͤhen, Wo⸗ vollen thaue Wird jeder fieile 
in kein ferblich auge ſchaut, berg erquickt. Auch grünen frͤh⸗ 
Per weit uͤber allen frernen, Tich Feld nnd aue Mit deinen 
irdeinen höchften fig erbaut! ten; GOtt, geſchmuͤckt. 
3, Mie biſt du, wenn du Gott "7. Durch dich entfpriept, da: 
der götter, Herabfaͤhrſt; wenn mit die heerden Derfichernfur 
du in dem wetter Einhergehft, gefittigt werden, Das gras, und 
uns fo fürchterlich! Du fömmft, Eleivet, GOtt, das fand Uns 


und ehre Zu nehmen, lob und w * 


- und wolken find dein wagen; bluͤhn die kraͤuter und der ſeegen 


Dein wagen donnert; willig tras Der ey tung entgegen, 
gr Die fittige des fturmes dicht Und fuͤllt des ft 3— ſchnitter⸗ 
ie engelfliegen gleich den win⸗ n d,. —* giebſt dar fuͤr des 


n 
den, Vor dir voran, HErr Zeha⸗ nenſchen leben, Und unfteber; 
vth! Wie —DE— —2 Gibt vu 


In — 
* a 
— 

I 


/ 


\ 
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fraubenvollen reben Mit milder deine ſtaͤrke Und huld und weis? 


reicher hand den wein. 

8. Du ſchaffſt das oͤl/ uns zu er⸗ 
quicken, Von mannichfaltigem 
entzuͤcken * heiter unſer 
angeſicht. Wem giebſt du, 


SDtt, nicht brodt die fuͤlle/ Daß de 
Jeder feinen hunger file? Wen 


farkiidu, wen erfreuft du nicht ? 
Diebäume leben,und empfangen 
Bon dir des obftes uͤberfluß; Ge: 
Pflanze von seinen händen, prau⸗ 


> gen Die eedern auf dem libanus. 


9. Die vögel baun in ihren 
foipfeln, Die ftörch in hoher baͤu⸗ 
me gipfeln; Gebildet und er 
naͤhrt durch dich. Die gemſe liebt 


Der. felfen : fpigen, . Den jähen 
berg; in ihren ritzen Verbergen 


Die eaninchen ſich. Den mond er⸗ 
ſchuf uns deine gnade, Er leuch⸗ 
tet uns und theilt die zeit; Die 
ſonne kennt und eilt die pfade, 

RER wine au gehn ge: 

eut 

10. Der menfch, vom feinem 
fleis ermattet, Ruht, von der fin: 
ſterniß umfchattet, Und nur das 
volk der wuͤſte wacht. Dann gehn 
die thier. ans ihren wäldern, Und 
fuchen auf bethauten feldern 
Sich ihre nahrung in der nacht. 
Des jungen loͤwen laut gebruͤlle 
Begehret ſeinen raub von dir; 
Du naͤhrſt ihn, GOtt, aus deiner 
Der Du fättigft jedes: wilde 

ter; 
18. Die morgenröthekötnmt; 
fchon glühen Des tages ſtralen; 
ſchnell entfliehen Diethier in ih: 
ve Höhlen him, Der menfch er: 
wacht, und.sflanzt und-fäet; Dein 
Keen folat ihm. wo er aehet, 
und ieder ſleiß wird feinacinint. 


heit ruͤhmen fall. 
12. Wie wimmelts in den 
weiten meeren Von groͤſſern und 


vontleinerivheeven! Dein levi⸗ 
telet hier. Die Schiffe fine 
a 


athan ſ 

n fichre bahnen, Selbſt auf 
den wilden oeeanen / Gefuͤhrt, er⸗ 
halten, GOtt, son dir, HErr, 
alles wartet auf der erde, Im 
meer und in der luft auf dich, 


Daß es von dir gefättigt werdez- 


Du ſeegneſt; ſie Ener ficyt 

13. Du giedft; fie fammelnz 
wasfiehaben, Sind deiner mil⸗ 
den haͤnde gahen; Du fättigft fie 
mit freundlichfeit. Dein anges 
ficht iſt heil und lebens; Herr, 
du verbiralt es; - fie erbeben; 
Ahr odem ſliehet, weites dräuf. 
Dir züeneft, GO, und das ver- 
derben Ergreift begierig feinen 
taub; Still ſteht das leben, und 
fie ſterben, Und werden, was fie 
waren, fraub! 

14. Dein odemtödtet und be: 
feelet; Die welt, diedeine huld 
erzählet, Erneuert fich auf dein 
gebot. Dein ruhm iſt ewig; dei⸗ 
ne ſtaͤrke Schuf und bewahret 
deine werke; Sie find dein wohl⸗ 
gefallen, GOtt! Du ſchauſt die 
erd an; fie erzittert; Dirtafteft 
an der berge hoͤhn; Und ber 
und Fels durch dich zerfplittert, 


Sind flammen, dampfen und. 


vergehn. —J 

, „15. Gott, meinem Gott, will 
ich lobſingen; Ihm will ich dank 
und ehre bringen, Ihm, weil ich 
athme, lieder weyhn! Die from 
men lieer, die ihn ehren, Wird 
er mit wohlgefallen hoͤren; J 

will mich in dem HErrn erfreium! 


ie zahllos, GOtt, find deine Die erde trigt war viel verbres 


werke ! Die welt 


— 


\ 


iR deiner güter cher) Doch bald vertilget Goit 
u Du giebt fie, Bad an ihre — Exr ſchaut vum on 
L - e 


—X 


76 WVon der Schöpfung. 

laſter raͤcher; und alle ftevler ‚Sie tränfet * er traͤnkt die 

find nicht mehr! 

461 Erheb/ erheb, o meine Der berg, das hi, der ward, 

feele, Gott, meinen Schoͤp das feld, 

und erzähle, Verkuͤndige fein (ob Der: erdlreis, den dein arm ers 

- per melt! Ihm ſinge deine juhel⸗ ält, 

Keder! Der fromme halte je ihm Iſt (hin! iſt ſeccehn und erfreut 
"wieder, Abm; der uns bildet und Durch immer neue fruchtbar⸗ 

erhält! Frohloeckt ihn, allefene . = > eit! 

heeret Ihm weihet euern lob⸗ Wir leben gern! des lebens muß - 

gefangb; Der HErr iſt würdig, Du linderſt, und verfüflejtfiet 

zreis und ehre Zu nehmen, Kob Den ſchweiß auf onſerm ange⸗ 
imd ruhm und dank! icht 

Mel; Zerr GOtt, dich loben. Beſtrahlet deines ſeegens che 

25 .Es war * keine So haſt du unſre welt geſchmuͤckt 

1 En 34 Mit ſchoͤnheit die die ſeel 
Es nur ewigfeit entzuͤckt! 


Itzt du: du, „Ott, d der. him: Doch ach! ni. ft derwuͤſtet 


F 

Und aller deiner geiſter heer! Den erdkreis Deines lluchs ge 

Die himmel find, wie weit ſie ſch t! 

Ausbreiten- alle nur durch dich; Erdbeben, dena, Arme, 

Dur hütten fie den beſſern geiit, - 

Der ſelig ik, wenn: er dich Ban Krieg; peſt — Bott, 
Erfter !;tinendlicher! deinheer, | 
Weiſer! Almächtiger! ‚ Das, wenn. F — die weit 


e  Gmidiger! Heiliger! 
Jehova! unfer GOtt! und ſtolzer finder Ofitekjerftört! 
Du haft, den erdfreis ausge⸗ Ach, Tem. ” —— ſin⸗ 


mit (epönbeit, — ſeel ent⸗ Ins grab⸗ furaibarer@Oktnn 


L) 
Sie, die viel himmel üßerfenftf, Ein luftchen et, * dem win⸗ 
Die ſonne, die uns leben ſtrahlt, du!) 
Du führefi fie su uns herauf, Weht uns dem —* grabe zul 
nd immer laͤuft ſie ihren lauft. Der menſch, * tods gewiſſer 


en ſanftern — haſt du ge⸗ 
— waͤr des dene knecht, der 


Sa führer, und den ſchmu 
nacht! Ei ihn der Mittler nicht vers 
Wobin wir, ualer Schörfen nt! 
Mit dir, Unendücher, ver⸗ 
Wie weit des — oͤhnt!— 
Trieft, o Allmaͤchtiger! dein fuß Gerechteſter was waren 
Von deiner gnaden berſtuß! wir! 
Sie anche rinnt! es et der 3 eb⸗ var Rlolen as, wor 
thau? wich 


* * 


zn 


In eigner 5 ie wer {re —B——————— 
— EGie himmel ruͤh⸗ Lobtihninderfiikeirnanht! 
126, D mendesEmwigen 3. Seht, wie er das land bes 
ehre; Ihr ſchall pflangt feinen a Und mitreichem feegem 
- „namen fort. Ihn ruͤhmt der erd⸗ ſchmuͤckt! Jedes kraut und jedes 
kreis, ihm preifen die meere; Vers thier, Iſt aͤn zeuge GOtt, von 
nimm, 0: menfch, ihr göttlich dir! ern 
wort! 7 4. Geht, ‚der; vögel fröhlich, 
‚2, Mer trägt der himmel un⸗ chor Singt und jauchzt zu Ihm 
zaͤhlhare ſterne? Mer führt die empor! Ihn-verkündigt.überalk 
fonn aus ihrem zelt? Sie koͤmmt Auch des donners blitz und ar t 
umd-leuchtet, und lacht unswon 5. Seine fiarke ſchoͤpferhand 
ferne, Und läuft den weg, gleich Stillt: das meer und trinkt das 
‚als ein held. in * land + Auf ſein drohen ſchweigt 
Fr Vernimm die ſtimme der vor ihm Jedes ſturmes unge⸗ 
praͤchtigen werke, Die er erſchuf ſtuͤm! ar 
und auch ‚erhält! Verkuͤndigt 6. GOtt, wie offenbarſt du 
weisheit, und ordnung, und ſtaͤr⸗ dich! Meine ſeele freue ſich! 
fe Dir nicht den HEren,sden Druͤck es tief in meinen fin, 
HErrn der welt? Was dırbift, und was ich bin! 

4. Kannſt du der weſen uns Mel. Wachet auf! ruft uns. 
zaͤhlbare heere, Den kleinſten 1 28 Rome; last uns 
ſtaub fühllos befhaun? Durch) Or —— Er⸗ 
wen iſt alles? o gieb ihm die eh⸗ ſtaunen, ruͤhmen, daß uns allen 
ve! Mir, ruft der HErr, ſollſt du Jehova unbegreiflich iſt! Sagt, 
vertraun engel, ſagt, ihr feommen: Erz 

5. Mein iſt die Fraft, mein fchaffer, HErr, du biſt vollkom⸗ 
himmel und erde; An meinen men, Du warf, du wirft ſeyn, 
werten kennſt du mich ! Ich bins, der du biſt! Noch eh der Himmel 
und werde ſeyn, der ich ſeyn wer⸗ war, Den deine macht gebahr, 
de; Dein GOtt und Baterewig- Vor der erde, War ſchon ihr 
lich! Da HErr, Und herrlicher, Als ihn, 

6. Sch bin dein Schöpfer, bin wer endlich ift, fichdenftt- 
weisheit undgüte, Ein GOttder 2. Alles, mas erfchaffen wolle 
ordnung und dein heil! Ich bins! te, Was nad) der fchöpfung wer⸗ 
mich liebe vonganzem gemuͤthe, den follte, Sah er in feiner möge 

Und nimm an meiner gnade lichfeit; Sahs, als obs erfchafz. 


tpeil! fen waͤre, Gab jede welt, fah ih⸗ 


re heere, Und jeden geift, dei 

Mel. Nun komm der beyden. .. erfreut! Allwiffend mar der. 
12 — erde, luft —— war der HErrẽ 
2 und nteer, Aller, Gut und Heilig ! Auch ohne Reich 
weiten zahllos heer Tauchzen Beburft er euch, Ihr welten,, 
GOtt, dem Schöpfer, zus; Mei⸗ ——— keit. 25 
ne ſeele ſing auch du! 3. —28 uns zu beglüs 
2. Wie erhebt die — — cken, Auch erd und himmel! euch 
Jeden tag ihn durch ihr licht! zu ſchmuͤcken, Floß uͤher —2 
J * i 


J J 


YA 


* 


licht Berab! Ihnen ſich zu offen⸗ groͤſſe ruhm 
ni S Ari ht Ik a9 


Won der Schöpfung. we. 


oͤhn! Heiftg, hei: 
fen Sie tiefa 


165 waren, ‘Die, denen er die tend an den finfen-Des hohe 
welten gab. Nun hat der HErt throns, um den fie ſehn So weit 


ein Reich Noch immer ſelb 
ſich gleih,Unausfprechlich! Un 


er Herrf 


tefcht, fo weit Geht feine 
herrlichkeit ; Nauchzenallet 2 


die natur Werkimdigtnur, Was if mwieer, Frohlockt ihr Heer, Wie 


er vorallen weiten war, ’ 
4. Alles will und muß den wil⸗ 
fen Des Allgewaltigen erfüllen ; 
. Bas er verordnet, das befteht! 
Geine wege find vollkommen. 
Er ſchuͤtzt begluͤckt und Liebt die 
feommen, Und wer ihn trogen 
will, vergeht! Er Hält in ewig⸗ 
‚ Zeit, Was er verheißt, und dräut 
N vergebens; Ihr fünder 
bebt! Jehova lebt! Gerechte, 
jauchzt! Tehova lebt! > 
5. Lebentwird er; ſeyn ein rã⸗ 
cher Der unbeweglichen verbre: 
cher; Der frommen vater im ger 
riht! Dinkel find noch feine 
pfade; Einft aber heiligkeit und 
anade,iind alle feine thaten licht! 
Lobſingt, lobſinget GOtt! Jeho⸗ 
va Zebaoth Iſt, der ſeyn wird! 
Schon offenbar Nun, wie er war; 
mehr noch, wenn er gerichtet 


at! 
Mel. wachet auf, ruft uns. 
129, 


dchften ruhm und 


Gott, derunsgefchaften bat? 

* Sie, die nicht beym tiefen 
falle Des erſten mörders fielen, 
alle, Vollbringen feinen wilſen 
gern. Geht ihr benfpiel, folgt, 
ihr frommen! Sie alle,heilig und 
vollfommen, Gehorchen wonne⸗ 
volldem Herrn! Giethun, was 
er gebeut, Und ihre herrlichkeit 


Iſ gehorſam! Gie weilen nie, 
ſende ſie, Wohin fein wink ſie 
ſenden will. | 


4. Winden gleich, und gleich 
den blitzen Gehn fie vom thron 
aus, ſegnen, ſchuͤtzen, Und ſtra⸗ 

en, wie es Gott gebeut; Lagern 
ich um Gottes Finder, Und fürs 

ern gern das heil der fünderlind 
freun lich ihrer feligkeit! Sie dies 
nen, JEſu, dir, Frohlocken laut, 
wenn wir uns bekehren; Wenn 
unſer dank Den preisgeſang Der 
himmel hier ſchon wiederhallt. 

5. Gott, mit allen dieſen hee⸗ 


etet an, ihr mens ren Soll, wer hier heilig wird, 
fihen, bringet dich ehren, Einf ewig fich mit ih⸗ 
reis, nen freun; Soll, 


erlöft durch dein 


Dem H 
iobfinget@Ott unferm&chbpfer erbarmen, Zu dir gebracht auf 
betet an! Zahllos be der geifter ihren armen, Einf felig, mie 


et Die, € 


noch wir ge: die engelfenn! Vernehmts, ihr 


fhaffen waren Bor ihm ſchon menfchen! hört: Wer fich gu 


Kanden und ihn ſahn! 


umftralt von Ficht, * das J 


hr heer, Gott bekehrt, Wird am throne 


ſeinem reich Auch engeln 


angeſicht Vor dem Schöpfer! gleich, Das antlitz ſeines GOttes 


Boll preis und dank Toͤnt ihr 
gelang Durch alle Himmel GOt⸗ 
es bin! 


ſchaun! RE 
6, Werdet heilig! fend vol 
kommen, Wie engel Gottes} 


2. Tatıfend find es, und zehn GOttwird kommen Mit feinen‘ 
Caufend, ind mehr noch als zehn⸗ engeln zum gericht! Papt fie, 


Mal ebntaufend, Die feiner jauchſen daß wir-ale, 


2-8. 


anf 






fgerichtet von dem falle, GOtt 
ehn uud. ſeiner wonne licht! 
kunst. wir beten dann Mit 
en engeln an, Engel Gottes! 
hr preisgefang And unſer dank 
IE dann durch. alle: himmel 


in. - 323 
Mel. In allen meinentbaten. 


Border Schöpfung, 


Eott meines. heile, ich mich; 
Vergnügt, daß einſt mit engein 
— beilig‘,. rein won mängeln; 
. n antlitz ſchaue; Mater, 
ich! 2 
8. Wenn dur ju ihren liedern 
Zu meinen höher brädern, Wor 
einen thron mich rufft: Empore 


er zaͤhlt der engel willich mich ſchwingen Und dan 
130. W heere, Die du zu 


Dane? ehre, OHErr der melten 
chufſt? Sie freun ſich, deinen 
willen Gehorſam zu. erfüllen, 
fen — ſchnell, wenn du 
‚ Wesais 4,8 23 
2. Sie eilen,in gefahren, Den 
frommen zu berahren, In feiner 
pilgerzeit. Sie freun añ deinem 
rone Sich einſt auch feiner 
Front: Wie ihrer eignen felig- 
ei 


— 034 Befehren, Gott, ſich fün: 
der Und werden deine Finder, Die 
dir dein Sohn gewinnt: Dann 
janchzen ihre lieder, Daß ihre 
neuen: brüder Dem fluch entrif: 
ſen worden find. 

4. Sie jauchzen deinem Goh⸗ 
ne, Daß du fie ihm zum lohne 
aͤr feine leiden giebfts Daß du 
e traͤgſt und leitet, Zum him⸗ 
mel vorbereiteſt, Und zaͤrtlich, 
wie ein Water, liebſt. 
5. ſolchen geiſter choͤren 
Dich ewig zu verehren, Welch eis 
ve ſeligkeit! Mer wird ſie einſt 


und preis die fingen, 
mic) —— ufſt! 

9. Ste, über mich erhoben; 
Gie lehren, dich zu loben Mich 


Mel. Alle menfchen müffen sc, 
1 3 1* zen mir unſern 
* 


lauf vollenden; 
Wenn wir unſre ſeelen nun ne⸗ 
hergeben deinen haͤnden Bald 
in deinem ſchooſſe ruhn: Eilen 
mir aus allenleiden Hinzu deis 
ner engel freuden, Ewig, GOtf, 
bey dir zufeyn, Ewig deiner ung 


zu freun ! 


2; Wir zu gnaden angenom⸗ 
men, Hoffen, Vater, voll vers 
traun Auch, wie fie mit allen 
feommen , Deine herrlichkeit ze 
fhaun! Gleiche hoheit wird 
uns ſchmuͤcken, Gleiche wonn” 
uns dann entzuͤcken; Wir, er 
hoben in deinreich, Werden deie 
nen enaeln gleich! 


enpiinden? Der, derentwöhnt- 3. Diefes heiles der erldſten, 


von finden, Sich ihnen gleichzu 
en freut | 


nerden freuf. 

«6. Gtebft du, daß ich auf er: 
den. Kann ihnen ähnlich werden, 
Mir luft und Färke nur: 
mag mich in gefahren, Erhalten 


dienatur! 


us # 


* 


W 
‚Jh zittee nicht; ich ſchaue — 
ug dich nur; dir vertraue, ung freun, Immer mehr 


Diefer wonne, dich zu fehn Dürs 


fen wir im tod uns tröften, Wen! 
wir Deine wege gehn; Mennwin 
ringen, fchon auf erden Deinen 
So engein gleich zu werden, Stand⸗ 
haft in der Heiligkeit, Dir zu die⸗ 
onen“; Dein engel oder nen ftets bereit! 


enn wir vor begierde 
leich, 
ichs; 
erfens 


/ 


Und, den engeln 


% 


— 


go 


erkennen, Immer Heiliger zu 
1; Wenn wir Häljreich gern 


mit ihnenunſern ſchwachern ori 


dern dienen; Wenn ohn allen ei: 
gennutz wir ihr beyitand ſind, 
ſchutz. 
5. Wenn mir; kinder in gefah⸗ 
ven Leiten nie verführen, nie; 
Sie wie engelthun, bewahren, 
Kinderfreunder ſtets wie fie; 
Wenn durch.benfpiel. wie durch 
lehren, Wir fie reizen, dich zu eb: 
ren, Ihre rindheit dir zu weihn, 
— nglinge zu ſeyn. 
6. Welch ein heil, GOtt ſchon 
auf: erden Engeln an vollkom⸗ 
menheit Immer ähnlicher zu 
werden, Aehnlich eintan felig: 
keit! Laß uns nicht in eitlen trͤu⸗ 
men Dieſes große heil verſaͤu— 
men; Lehr uns deine wege gehn, 
Einſt wie ſie, dich auch zu ſehn! 
7. Wenn wir unſern lauf vol⸗ 
lenden; Wenn wir unfre feelen 
nun Webergeben deinen hHinden, m 
Bald in deinem ſchooſſe ruhn: 
Eilen wir aus allen leiden Hin zu 
deiner engel freuden; Ewig, 
Gott, bey dir, zu ſeyn, Ewigs 
deiner uns zu freun! 


Mel. Wer nur den liebenzc. 


\ 

| s werde GOtt von 
I 3 2, dir erhoben, Du 
feines odems bauch, mein geift! 
Sollt ich nicht meinen Vater Io: 
ben, Den jedes feiner werke 

preift? Ihn, der mich fchuf, fein 
Bil zu ſeyn und ſeiner liebe mich 
zu freun? 


w 


Bon’ der Schöpfinfg. 


3. Anmuthig/ prächtig zum 
end den, Ir feirie ganze ie 
welt! Ber zählt diereize, die fie 
ſchmuͤcken? Was ich.nur ſehen 
Fann, gefaͤllt; Und doch kann it 
nie ganz, wie fchön, Wie wu 
dervoll jte fen, werjtehn. _ -" ° 

Ep engel nur und nur fur 
feele Die Gott zu ihrer wur 
erhob, Sind ſie ſo herrlich; fi 
erzählen Nur geiſern meines . 
Schoͤpfers lob. O feete, jauchze, 
daß ſein ruf Auch dich zu einem 
geiſte ſchuf. 

5. Ich, Gott, kann denken; 
ich gewinne, Weil ich zu einem, 
geifte ward, Durch die empfin⸗ 
dungmeiner iinneedarken tau⸗ 
fendfacher art. Ach ftrebt ich, as” 
[e dir zu weihn, Wie felig koͤnnt 
ich hier ſchon ſeyn! 

6. Ich kann fie ſammeln, und 
verbinden, und trennen, wie es 
mir gefällt; Die welt empfinden, 

ich empfinden, Mich unter‘ 
(heiten von der welt; Zu tau⸗ 
ſend thaten hab ich kraft; Die 
giebt mir HOLE, der alles schafft. 

7. Wie feurig dürftet meine 
feele Nach luft und ruhm und fe 
ligkeit; Nur daß ich oft betrogen 
waͤhle, Was, menns errungen 
ift, mich reut. Doc) das iſt mei⸗ 
ner thorheit ſchuld, Ru bloß ein 
misbrauch deiner huld! 

8. Begabt it ———— 
finnen, Mit frenheit, mit ver 
nunft von dir Soft ich, o GOtt, 
dich lieb gewinnen, Dich nur 
und nichts gebräche mir. A 


2. Schön ift der ſonnenreiche möchte meine feele dein Mit al 
himmel, Den er zu feinem ſtuhle Ten ihren Friften ſeyn! 


mählt; Doch ift der fonnenreiche 


9. Gott, meine luft ſey⸗ di 


Himmel Gedanfenlosund unbe: zu Pennen; Dich, urquell der ro 


ſeelt; Nur mir, dem thone fei- 
verſtan 


kommenheit! Von deiner uͤde 


ner An er er gefühl, gab er ganz zu brennen, Mein lob und 
meine ſeligkeit! 


rk 
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mein herz; mas fehlt mir dann, und reden! beten will ich an, 
Wenn dieß fich deiner freuen GOtt fehen, GHOtt empfinden! 
fan! Toͤne mein gefang | Töne preis 
10. Es werde Gott von dir und danft Fleug zu ihm empor! 
‚erhoben, Du feines odems hauch, Auch höre gern mein ohr Der 
mein geiſt! Auch ich will meinen fihöpfung jubellieder ! 
Vater toben, Den jedes feiner 6. Wer, wer regiert des blu⸗ 
„werke preift; Ihn, der mich fchuf, tes lauf, Des Herzens gleiche 
fein bild zu ſeyn, Und ſeiner liebe ſchlaͤge; Bewegt die lung und 
mich zu freun! ſchwellt fie anf, Damit ich leben 
Mel. Lin fefte Burg iftunfer. möge? GOtt, der alles thut! 


* 


133. D 


gebracht! Dir, Schoͤpfer und 


ir, GOtt, ſey Ja mein ganzes blut Freut, o 
preis und dank Schoͤpfer, fich! Es walle ſchnel— 


ler, dich, und deine macht zu 


'Erhalter! Ich bin ein wunder preifen! 


deiner macht, Mein Schöpfer, 


mein Erhalter! Du erbauteft 


mir Diefer leib,und dir Dank ich 
jeden finn, Und alles, was ich 
bin, Verkuͤndigt deine groͤſſe. 
2. Haupt, aug und ohr, und 
mund und hand, Die 1 zu dir 
erhebe; Die haut, fo Fünftlich 
ausgefpannt, Der nerven fein 
gewebe ; Adern und gebein, Alle 
glieder freun Ihres Schöpfers 
fich, Und alle preifen dich Und 
deiner meisheit wunder, 

3. Wie biesfam, wie gelenf: 
vol fchlieft Sich glied an glied 
zufammen, Die, welche laͤugnen, 
daß du bift, Die fpötter zu ver: 
dammen! Wie ſo fchön fie find! 
Wie fie ſich gefchwind Kegen, 
wen ich will Und, will ich nicht, 
dann ftill Der feele wink er: 
warten! WERL 

‚4. Ach hätteft du mein auge 
nicht Go meiſterlich hereitet: 
Mas nuͤtzte mir der ſonne licht, 
ar glanz vor mir verbreitet? 

b,umfonft ent Bliebe deine 


| it ihrer pracht, Dem 

ſchimmer deiner macht, In dunk⸗ 
aan 

auchze, da ehen 

nd hören und empfinden, 


welt Mir miti 


5, 
fann, 


7. Dih, Schöpfer, will ich 
reiſen! dich, Wenn ich die finne 
rauche, Geh’, lieg’ und ausruh, 

oder mich Beweg und athn? und 
hauche! Laß fich, Bater, dein 
Alle glieder freun! Emig, ewig 
fen Dieß herrliche gebaͤu, Mein 
leid, o GOtt, dein tempel! 
Mel. Ich ruf zu dir, ZErr ic, 
I us erde ward mein 
34: + Jeıb erbaut, Und 
wird much wieder erde, Doch 
weiß mein geift; der GOtt vers 
traut, Daß er nicht fterben wer⸗ 
de. Er, mehr als ftaub, er, GOt⸗ 
tes bauch, Wird nach dem tod 
auch Teben;. Schweben, ſchwe⸗ 
ben Wird et zu Gott, und auch 
Gott auſſerm Leibe leben. _ 
2. Denn, nicht mein leib, mein 
geift allein Karin denken, kann 
begehrenz Def, was nicht ficht: 
Dar ift, ſich freum, GOtt Eennen 
und verehren; In dem, mas e 
= ihn empfand, Dich, o mei 
Schöpfer, finden, Dich empfin⸗ 
den, Ind durch der Tiebe band 
Sich ſelbſt mit dir verbinden. 
3. Du bauteſt eine hütte mir, 
WBedanken da zu fammlen, Und 
da zuerſt, mein GOtt, von die 
und deiner huld zu ſtammlen 
F Und, 
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. — 


und, immer mehr veredelt, mich gewaͤhren Beut ihmeingrößres 
In deinem lob zu üben, Und, ges erbtheil an. Er führt ihn auf d 


‚ Trieben. Don deinem Geifte, dich erde, Daß er in diefer zeit DR 
‚Stets inniger zu lieben. ihm erzogen werde Zu feiner fe- 


4. A, alle Heiden, wußtens Tigfeit, Dis er mit allen kraften, 
ct, Verhuͤllt in dunkle ſchat- Gebildet und gewoͤhnt Zu — 
ten, Weil fie nicht deiner wahr: ‚lichen geſchaͤfften, Nach ihr.alfein 
heit licht, Dein wort, o Gott, ſich ſehut. a 
nicht hatten! Ich,aber weiß es! 3. Dam endet. er voll wonne 
‚welch einheil! Mag doch, was Der hohen Tugend fchweren 
faub if, ſerben Mud verderben; lauf; Gott felbit wird feine 
Mein befrer höhrer theil, Die fonne Ind geht in vollem glanz 
feelefann nicht fierben! - _  ibmauf. Entſlohn ſind alle lei⸗ 
EG erben! ja nicht den, Die.thränen abgewiſcht; 
fterben! GOtt! Des beijern K Vollkommen feine freuden , 
bens glauben Sell feines laͤſt⸗ die Fein ſchmerz ſich miſcht. 
ters wahn und ſpott Aus mei⸗ jauchzt; er triump iret, Und be 
nem herzen rauben! Ich werde durch GOttes Sohn, Mit dem 
ſterben; aber dann Wird GOtt er nun regieret, Bor GOLF auch 
zu fich mich führen; Triumphi⸗ Einen thron. — — 
ven Wird meine feel und kann 4. Auch ich darf dieß noch hof⸗ 
Im tode nicht verlieren! fen! Selbſt nach dem falle ſteht 
6... Soll nicht verlieren ; mehr auch ‚mir toch diefe laufbah 
dereinft, Als ich mit allen finnen offen; Zu deinen freuden, GOtt, 
Geniehe, wenn da GHOLL er— nal! Menn ich mich.dir erge⸗ 
fheint, Durch, meinen tod ge: be, ind. ſelbſt von dir erneut, 
winnen! Ich jauchze, daß. ich Nicht ſunden, dir nur lebe, Ge⸗ 
ewig Din; Denn nur, mein leib ſchmuͤckt mit heiligfeit; Wenn 
wird ferben! GOttes erben Iſt ich auf Dich mur ſehe, Geftärft 
diefer tod gewinn; Die feele durch deine Eraft, Was eitel ik, 
Kann nicht fterben! derſchmaͤhe, Stets fromm und 
Mel. Yun on meine feel2c. naenadp hier, dich Goit R 
126 edenk, o meine 5 Soconhier, Di I. ehr 
I 3 )* & RR du für Eennen, Der du mein HErr und 
Gott erſchaffen hiſt Empfinds Water bi, Bon deiner lieb ent⸗ 
vol dank, und wähle, Was dei⸗ brennen, Und thun, mas hrer 


e € 


er. wünfche. murdig ‚it! Dir würdig it; Mon herzen JEſum 


feine ferne giͤhn; Zürdeineluf mich In guten merken üben, Aus 
Bannen Gebirg und thal zu ehrfurcht gegen dich; Unſchul⸗ 
N 


Ä [inet Dttes fonnen, Dir lieben, Der fir mich Farb, und 


d 
Die, fie, doch nicht, für fich, Die gern bereit, Dem ziel ea 
fie für dich nur haben, Sind noch malen: Gott, welche feligkeit! 
zu arm für uch nd ie; 2.6. Mir der ich auch in leiden 
2. Der menich darf.mehr he Dir, o mein Water, theuer bin, 
ehren, Als erd und himmel ger Fuießt ſo in ſtillen Freuden Die 
den. kann. GOtt will * mehr ſtunde meiner AIR hin, 

Hr — omm 


— 





huz Und ſie und alle Gaben, dig, liebreich, allen Sum dienſte 
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Komm fruͤher oder fpäter, O tod, 
zittre nicht; Denn nur den 
-übeltpäter Erſchrecket dein ge: 
richt. Sch, GOttes wine erge: 
. ben, Kann, froben muthes fenn, 
Und feiner. mich im leben Und 
auch im fterben freun. 

77 Diefß iſt dein ziel, dieß wäh: 
le, Die du ſo hoch begnadigt biſt, 
Von GEoOtt erloͤſte ſeele; Dieß 
iſts, was deiner wuͤrdig iſt! Dieß 
ſey dir gegenwaͤrtig; Nach die— 
ſem ring und ſey Zu allem guten 
fertig, Bis in den tod getreu. 


* Dir koͤnnen keine welten Mit al: 


ler ihrer luſt Der fuͤnde dienſt 
vergelten Und dieſes heils verluſt. 


Mei. Sren dich ſehr, o meineac, 


chuf mich GOtt 
13 6. S fuͤr augenblicke? 
Blos fuͤr dieſen traum der zeit? 
Nur zu ihrem eiteln gluͤcke, Aber 
nicht zur ewigkeit? Spoͤtter fa: 
gens: nur ein hauch Iſt das les 
ben; ſchwindet auch‘, 
ſtrahl in nacht verſchwindet, Daß 
man ſeine ſpur nicht findet. 
2. Bin ich, wenn ich ſterben 
werde, Voͤllig der verweſung 
raub? Dieferleib, Cich ſeh's;) 
wird erde; Ach! ein bald ver: 
mefter ſtaub! O erreicht ich hier 
mein ziel; Hätt ich alles GSelbft: 
gefühl, Alles leben dann verlo: 
ren: Lieber wär ich nicht gebo— 


ren. | 
3. Iſt dieß leben nicht Zum Te: 
ben Einer beffern welt der pfad: 
Sagt, warum mirs GHOtt gege: 
ben, Mir vernunft gegeben hat? 
Glücklich wär ich, naͤhm er mirs 
Gäbe mir die luft des thiers, 
Das in freuden hüpft und fpielet; 
Und den tod voraus nie fühlet. 
4 Geyn und dann zermichtet 
verden; Mitternachtgedanke, 

fleuch! Oder, ihr gewuͤrm auf 


\ - 6) 


Wie ein. 


erden, Meidifch feh ich hin auf 
euch! Denn was hölfe mir der 
flug, Der fo oft zu GOtt mich 
trug? Stürbich ganz im fod, fo 
Alte Tugend weder pflicht noch 
ehre. 
5. Nein, veraͤchter, meinen 
glauben, daß ich nicht ganz ſterb⸗ 


lich ſey, Laß ich mir kein blend⸗ 


werk rauben, „Keinen hohn der 
fpötteren! Meine; feel it nicht 
ein rauch, Nicht ein funken: iſt 
ein bauch, Den ich vom dem 
Schupfer habe; Den verweht 
fein ſturm vom grabe. » 

6. Geift! das iſt mein hoher 
name! Diefer leid iſt huͤlle nur; 
Einft des edlern leibes faame 
Auf der auferftehung flur! Wie 
ein ſaatkorn auch verdirbt, Frucht 


zu tragen: alfo firbt Auch mein 


leid, ein höhres leben Einem ed: 


lern keim zır geben. 


7. Rein, Gtt ſchuf nichtune 
fre feeten Bloß für einen augenz | 
blick; Schuf fie nicht, um fie ze 
quälen; Schuf fie für ein ewig 
glück, Nur für dieſes fchuf er fie; 
Seelen, feelen ſterben nie Selig 
machen ode richten Wird er fie, 
und nicht zernichten. * 

8. Diefer heiſſe durſt im ber- 
zen Nach der unvergänglichkeitz 
Diefer drang in Teid und fihmer= 
sen Nach der: heimath aus der 
zeit — Zeugen, bürgen find fie 
mir, Daß ich mich, men GOtt, zu 
dir, Daß ich einſt, wohin ich ſtre⸗ 
be, Mich ‚erheb>umd. ewig lebe! 

9. Du, o ſchrecken im gewiffen 
Bey verbrechern; du, o rub, 
Und, was fromme nur genieflen, 


‚Hoher friede GOttes, du — Zeu⸗ 


gen, bürgen fend auch ihr; Men 

der tod mich fchrecket, mir, Wenn 

der Leib zerſtaͤubt zu erde, Daß 

uns geiſt nicht ſterben werde! 
2 


— 
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‚10, Dantt es JEſu, GOttes Wandeln will ich feſt und ſtill 
finder, Daß euch Feine zukunft Jeden pfad des rechts, und will, 
fehrect ; ‚Daß des todes über- Mas davon mich locket, Hafen, 
winder Einft auch unfern leib er⸗ Will die ewigkeit umfeſſen / 
weckt! Wenn ihr ſterbet, führter 12. Aber daß mein fs nicht 
gleich Eure ſeelen in ſein reich, wanke, Stärke mich, d GOtt, 
Und will ſelbſt ein beßres leben dein wort, Und der felige gedan⸗ 
Euren leibern wiedergeben. ke: Dort iſt meine heimath, dort! 
11. Ewig, ewig werd ich lee Dort iſt weder ſchmerz noch leid, 
den; Sicher der unſterblichkeit, Wonne nur und herrlichkeit! 
Streb ich mich empor zu heben Dort, o GOtt, vor deinem throne 
Ueber jeden traum der zeit! Meines kampfes preis und kronel 


V. Bon der Vorſehung und Regierung 
— GOttes. 
ne — 
5. * 
Sotdtt erhält und regieret alles durch feine weiſe, allmaͤch⸗ 
tige und gnaͤdige Fuͤrſorge zum Beſten aller feiner 
: Gecſchoͤpfe, und befonders der Menichen. 


% 





Mel. Wiefchön leucht uns ac, mel und dieerde! Wie ers Aus: 
feug auf, mein rief, Da begonnen Taufend ſon⸗ 
1 37: pfalm mein fop. nen Und erhellten Ein unzählbar 
gefang, Ande: — ſich Ant, f 
4 ndruhmunddant „3. Wiene to derruch find, 10 
— — dringen! ſchoͤn; Eintraͤchtig alle GOtt er 
Er hört auch menſchenueder hoͤhn und feine größe preifen? 
gern, Wenn gleich die engel ih: Miejede jubel ift und danf; Ein 
zem HErrn Erhabnre plalmen hoher lauter lobgefang Des Guͤ⸗ 
fingen. Darum Hat er Mit tigen undWeifen! Ach wie Koͤnnt 
den heeren, Die ihn ehren, Zu ich Fuͤhllos ſchweigen; Solcher 
den fufen Seines throns auch er Lob vernehmen; und doch 
dich gerufen. eines ruhms mich ſchaͤmen! 

2. Wie groß iſt GOttes herr⸗ 4. Er bat der fonne hoch ges 
lichkeit! Er fra feinen him: zeit, Die himmel, über feine 
meln: Send! Und zu dem erd⸗ welt Fuͤr mich auch ausgebreitet} 
Breis: Werde! Gleich kanden da Wer nügt die erde mehr, als ich? 

vol reiz und pracht Bor ihm, 2 fie mein Bater nicht für mich 

zum preife feiner macht, Die him⸗ Gegründet und bereitet? tie 





zer — —— 


— 
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fen Mir nicht Alle wälder, Alle 
felder Froh entgegen; Reich für 
- mich von feinem feegen ? . 
5. Wem blüht das thal? für 
wen erhebt Sich das gebirg ? 
wem töntund fchwebt Der fän: 
ger in den lüften ? Für men be— 
voͤlkert fich das meer ? Wem lebt 
der thiere zahllos Heer Auf jähr: 
Ich grünen teiften? Duellen 
Rieſeln; Winde wehen; Flüf 
und feen Werden meere Mir zum 
feegen, ihm zur ehre. _ 
.Noch ſtrahlt mir unge: 
ſchwaͤcht fein licht; Noch mei: 
gert die natur ſich nicht, Die welt 
fuͤr mich zu ſchmuͤcken. Noch hat 
ſie freuden gnug fuͤr mich, Noch 
immer ſchoͤn und jugendlich, 
Mein auge zu entzuͤcken. Eher 
erden Auch die werfe Geiner 
ſtaͤrke Nicht veralten, Bis Er 
koͤmmt, gericht zu halten. _ 
7. © —— BHDtt an mich 
gedacht; Hat über fie durch feine 
macht Zum herrfcher mich erho⸗ 
ben. Er gab mir meinen leib 
und auch Die feele, feines odems 
bauch, Gleich engeln, ihn zu los 
ben. Ruͤhm ihn, Geele! ad 
zend fchalle Bon dem halle Dei- 
ner lieder GOttes erd und him⸗ 
mel wieder! dr 
8. Das Find, der jüngling 
und der mann, Die ganze fchd- 
pfung bet ihn am Und feiner 
wunder menge! Strömt hin aus 
meiner vollen beruft, Stroͤmt hin, 
empfindungen voll luſt, In hohe 
dankgeſaͤnge! Schöpfer, Vater, 
Dich erhebe, Weilich lebe, Mei: 
ne feele, Meine hochbegluͤckte 
feele! 
In eigner Melodie. 
1 8 Ard etungs⸗ jubel und 
3 ⸗ gefang, Und lob 
ſey GOtt, und preis und dank ! 


Frohlockt, frohlockt ihm, unfre 
pfalter! GOtt, welcher unfrer 
nie vergißt, Iſt gut und freund: 
lich; freundlich ık Der Herr, ' 
der Schöpfer, der Erhalter! 

2. Anbetung, jubel und ges 
fang, Und Iob fey GOtt, und 
preis und dank! Merftummt, 
verſtummt, der Gottheit fpötter! 
Vergehet, oder betet an! Dem 
Der {ft alles unterthan; de⸗ 

ova iſt der Gott der götter? 

3. Anbetung, jubel und ge: 
fang, Und lob ſey GOtt, und 
preis und dank! Verehrt ihn, 
koͤnige der erde! Denn aller voͤl⸗ 
ker HErr iſt Er! Bringt ehre, 
bringt gewalt ihm her, Daß er 
allein gefuͤrchtet werde! 

4. — jubel und ge⸗ 
ſang, Und lob ſey GOtt, und 
preis und dank! Jehova hat ge⸗ 
walt und ſtaͤrke! Der Herr ge⸗ 
beut, und alles if, Was feiner 
weisheit rath befchließt; Der 
Herr allein thut wunderwerke? 

5. Schaut, ſchaut erſtaunen⸗ 
voll hinauf! Dort baut er feinen 
thron fih auf; Hört, wie ihn alle 
himmel preifen! Seyd! ſprach 
er, und fein wort geſchah; Wel 
eine weisheit Leuchtet da In ih⸗ 
ren ordnungvollen Freifen ! 

6, Braunvolle finſterniß ums 
ſchloß Die welten, eh fein licht: 
quell floß, Die trauernde natur‘ 
zu ſchmuͤcken. Er fprach; fie 
floh auf fein gebot, Biel taufend 
ferne preifen GOtt; Sie ſtra⸗ 
len all aus feinen bliden. | 

7. Geflügelt eilet ihren Tauf 
Die fonne, Führt dentag herauf, 
Und irret nie in ihren wegen. 
Wie mächtig herrſcht fie! Leben 
quillt Aus ihrem brunnen umd 
erfüllt Die welt mit fchönbeit, 


luft und feegen. 
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8. Wir jauchzen dir, wir lo-⸗ 9. HErr, wir lobfingen jauch⸗ 
ben dich! Auch wenn des tages. zend deinem namen, Und jeder 
ſtralen ſich Bon der entfchlafnen fage: lobt den Höchften! amen! 
welt entfernen, Dann herrſchet Mel. Gerzliebfter Ju; was. 
in der ſtillen nacht Der mond, in 140.$ Err, du tegierfk, 
feiner filbeepracht, Limringt von. 4 4. ’ .) dab alles glück 
fchimmervolten fernen. Lich werde; Daß fich un himmel, 
9. Wer fchmachtet, wenn er daß auf deiner erde, Was lebt, 

mangel bat, Ind fich zu GOttes fich alles deiner macht und treu 

gnade naht, Nach feiner hülfe Und huld erfreue! Ä 

je vergebens? Er. nähret alles 2. Wie gut iff, was du ord⸗ 
ſleiſch, und giebt Die fülledenen, net! wie vollfommen Verherr⸗ 
die er liebt, Er, GOtt, der ur= Licht deine huld ſich an den frame 
quell alles lebens, mes Und, möchten ſie nur ſelbſt 

10. Kommt, kommt und drin ihr heil nicht hindern!) Auch 

- get lob und dank, Anbetung, ju⸗ an den ſuͤndern! * 

bel und geſang, Dem HErendes 3. Du ſiehſt die erd an; die 
himmels und dererde! Dir, dir, geflde lachen; Du waͤſſerſt fie 
u Gott, frohlocken wir, Damit mit. thau, fie reuh zu machen! 
dein name für und für In aller Dein from ift voll! durch Dich 
welt verherrlicht werde! reift das gefraide Zu unfrer 
Mel. Waslobes foll’nwirdir. freude! ‚ 

J not, unfern GDLE 4. Die tiefgepflügten furchen 

3 9. mit frölichem ge: füllt dein feegen, Und das zer 
mütbe Für feine vatertreu und lechzte land erfrifcht dein regen! 
nulde gute! Du machft es weich und ſeegneſt 

2. Er pflegt, als Vater, feine. feine fanten, Daß fie gerathen! 
freuen Finder; Und forgt, als 3. Sie traͤufeln, deine tritte, 

Schöpfer, ſelbſt für alle fünder.. daß von ihnen Gebirg und that 

‚3. Er geil dem felde wachs- und alle fluren grünen! Die hü- 

thum und gedeihen, Daß vieh gel hüpfen, GOtt, im fenerfleide 
 undmenfchenfichdarüber freuen. Mor dank und freude! _ 

4. Er fihaffet fpeife reichlich, 6. Du ſchmuͤckſt, du fülleft das 
gern,und allen; Und fültiget, gefild mit heerden, Und gras ent⸗ 
was lebt, mit wohlgefallen.. ſprießt, daß fie gefättigt werden ® 
5. Wie zahllos find, wie herr⸗ Dem fchnitter raufcht der vollen 
lich alle gaben, die wir aus feis felder feegen Zur erndt entgegen! 
ner hand empfangen. haben! 7. Und dank und Luft und ju⸗ 

6. Drum wollen wir ihn hier bel jauchzt aus allen, Und wälder, 
ſchon, wie eink oben, Für feine auen und gefild erfchallen Vom 





glroſſe treu und gnade loben! lauten dir frohlo kendem gefims 


7. a, ewig fen, o GOtt, mel Bis in den himmel! 


von uns erhoben; Für jede wohl⸗ * 
that ale it bich (oben! : Mel. Lobe GOtt, ihr chrift.xc, 


8. Sehr groß ift deine weis: och immer wech 
beit, gnad und färke! Und wun⸗ 141, N —* ordentlich 
derbar find alle deine werke! Des jahres zeiten ab. Am 

| roͤm 


N 
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u ſtroͤmt und ſpaͤt ergieſſet ſich 2. Du oͤffneſt deine hand, fo. 
Dein ſeegen, GOtt, herab. - fließt Herab, mas jedem noͤthig 


2. Du oͤffneſt deine milde iſt. Mit mwohlgefallen fätfigt fie 
band ; Tehova Zebaoth! Du feg: Dein auffehn, und verfäumt fie 
neſt, dir erfillift das Fand Mit dei: nie; Nie find gefchöpfe deiner 


ner gif, o GOtt! band Dir unwerth oder unbe: 


3. Dein Fußtritt in den wol: Fannt. 
fen träuft Bon Fett und Frucht 3. Mich mir gabft du, mein 
barfeit; Die fant geht auf und GHL und Heil, Noch tägli 
bluͤht und reift Und fattige und mein beſcheiden theil; Gab 
erfreut. i mirs mit huld und freundlichkeit, 

4. Von dir geſeegnet giebt So lang ich bin, zu rechter zeit! 
der baum, Wenn einer ſchatten Kein vater ſorgt ſo vaͤterlich Für 
fucht, Ihm unter feiner zweige feinen fohn, als du für mich. 
raum Erfrifchung und auch 4. Der vogel bauet nicht das 
frucht. land; Du naͤhrſt ihn doch mit 

3. Wie fröfich Tächelt: jede milder hand. Du ſchmuͤckſt die 
fine! Esfließt fich immer gleich blume Föniglich, Die nicht zut 
Der freude quell, und die natur arbeit eilt, wieich. Vergiß es, 
Iſt unerſchoͤpflich reich. meine ſeele, nie: Weit mehr bin 

6. Wem ſtroͤmt fie nicht, von ich vor Gott, als fie! 
dir erfüllt, In tauſend bächen 3. Pak du mich nur vergnüg: 
au? Mer ift fo gut, fo treu, fo ſam ſeyn, Und deiner gaben mich 
mild, Go väterlich, wie du? erfreun; Doch mehr noch. dei- 

7. HErr, ohne dich vergien- ner; denn von dir Kommtjeder 
genmwir, Und wir verdientens feegen, GOtt, zu mir, Der du das 
auch; und dennoch leben wir in meer der gnade bit, Aus wel⸗ 
dir, Beſeelt durch deinen hauch. chem alles gute fließt ! MI, , 

8. Nicht einer mangelt deiner - 6. Bey deiner gaben überfuß 
huld; Wem firahlet nicht dein Erhalt mich maͤßig im genuß! 


dicht? Mit welcher Sangmuth Auch | üse mich in duͤrftigkeit 


und geduld Berfhonk du unfer Bor ſchmach und unzufrieden: 
nicht! beit! Du hilft mir ſtets; mein 
9. Ach Hetet, menfchen, betet Tebelang Gebührt dir, HErr, 
an! Ermägtst und denket nun: mein preis umd dank! | 
Mas hat nicht GOtt an dir ges Mel. Wacher auf, ruft uns 2c. 
Bi Mas will er nicht. noch I | tier GOtt, deu 
thun? 143: un —* * 
runs efingen feiner engel chöre, Der 
Mel. Oster unfer im himmelr. Err in A ) A ift hoch! 
142 GE deine weife Werd auch du voll feines. ruh⸗ 
4 + macht erbält Die mes, Voͤlk GHDttes, volk des ei⸗ 
ganze lebenvolle weit; Andaller genthumes! Sb du fchon ſtaub 
augen freuen fich, Und warten biſt, preifihndoch! Ein dankba⸗ 
Mr a auf dich; Aufdich, res gelall Iſt ihm ein ſuͤſſer ſchall. 
der du fie alle liebſt, Und allen Lobet, lobt GOtt! Der, reich 
ihre ſpeiſe giebſt. "an güt, Aufs niedre ſieht, Ver⸗ 
54 ſchmaͤht 


ss . Bon: der, Vorfehung 


ſchmaͤht nicht ſchwacher men: | 
ſchen lied. morgen Bis in die nacht euch 
2. Starker! deiner Allmacht quält? Laßt euern Vater ſorgen; 
nor Nur deine gnad, und fie, Er weißes, was euch fehlt; Er, 
je.veichet Durch aller himmel der uns ſelbſt im leiden Sp freu 
bimmel bin. Nie haft du dein umd zärtlich liebt, Ind uns fo vie⸗ 
wort gebrochen. Gelbft hoffnung le freuden Auch unerwartet giebt. 
ſchon, die du verfprochen,, Iſt In eigner Melodie. 
mehr als einer welt gewinn. Eh 145 So ihr menfchen, 
erd und himmel war, Warſt du 45. I aab- das leben; 
unwandelbar. Lobet, lobt GOtt! Er wird auch die fpeife geben; 


— 


Ihn, ihn erhoͤht! Sein wort bes Der fo guͤtig iſt, als reich, Klei⸗ 


2. Was hilfts, daß ihr vom 


eht, Wenn erd und himmel 
ſchon vergeht. 

3. Einſt erſchuf er, ſich zur eh— 
te, Der ſonnen unzaͤhlbare hee⸗ 
re; Auch die, die uns ſtrahlt, 
uns erquickt. Um die ſonnen hieß 
er erden, Auch die, die uns ernaͤh⸗ 
ret, werden; Und herrlich hat er 
fie geſchmuͤckt. Er ſprach, und 
es geichah. _ Die welt und fer 
tig. da. Lobet, lobt GOtt! Er 
will, er fprichts. Er ſchaffts aus 
nichts, Der HErr, der vater al- 
les lichts. * 

4. HErr, von dem wir alle ga- 
ben Aus deines reichthums fuͤlle 
haben! Du HErr, vergiſſeſt un: 
fer nie. Du ſchufſt alle milltonen, 

Die auf dem weiten erdkreis 
wohnen. Du kennſt und über: 
fchauefi fie. uUnd jedem theileſt 
du Sein maaß mit weisheit zu. 
Lobet, lobt GOtt! Mein GOtt, 
durch dich Entſtand auch ich, Und 
du regierſt mich vaͤterlich. 
Del. Befiehl du deine wegeic. 
I SYymmtaokt, dem 
5 wir vertrauen, 
Nicht unſers werks ſich an; Mill 
er das haus nicht bauen, Verge⸗ 
Fir — dann. er Be 
adt mi üben, Er, gto 
durch rathund macht, Das wird 
der waͤchter nuͤtzen? Umſonſt iſts, 
er wacht. 
4 


det und verforget euch, 

2. Ihm iſt, was ihr heut und 
morgen Noͤthig habet, nicht ver- 
borgen; Seyd ihr. arm, — 
un: Gott ift guͤtig, GOtt ff 
reich. 

3. Seht, die voͤgel in den luͤf⸗ 
ten, Jeder wurm in fels und 
flüften,, Fiſch' im meere, thier 
im wald, Finden fpeis und auf 
enthalt. — 

4. Schaͤmt euch dann, mit 
angſt zu zittern Bor entferuten 
ungewittern. Denkt, wenn ud 
ein unfalldroht: Warum zag ich? 
lebt doch GOtt! 

5. Laßt euch GOttes haͤnde 
leiten; Dann wird euer fuß nie 
gleiten. Glaubt, was er beſchließt 
nbet Das iſt heilig, weiſe, 
gut. Bra 

6, Groß im Eleinen und im 
‚großen, Will er keinen wurm ver 

offen: Sollte dann der menſch 
allein Seiner forg entzogen feun? 

7. Nein, fein cath bat ſchon 
hienieden Euch, was ihr beduͤrft, 
beſchieden. Nur was euch ge⸗ 
reicht zum heil, Wird eilch von 
dem HErrn zu thel. 

8. Trauet auf des lebens pfa⸗ 
de, Menfchen ‚traut auf GOttes 
gnade; Glaubet, daß det HErr 
Ra Alles, was er ſchuf, er⸗ 


el. 
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Mel. Zerzliebſter JEſu, was, 


En ill,mein GHOtt 
146. Su ainiovienb- 6 


fingen, Und ewig _ehre deinem 
namen bringen! Gen taͤglich; 
ewig fen von mir erhoben! Dich 
will ich Toben! 

2. Du bitfo groß! wer kann 
dich anug erheben? Wer kann 
mit feinem feuriaften beftreben, 
Wie groß du bift, begreifen und 
empfinden; Wer dich ergründen? 

3. Mie herrlich bift du, mie 
gefchmückt und prächtig; Wie 
groß in deinen wundern, HErr, 


89 


Mas fie bedürfen; Feiner fucht | 
ia Di, Duell. des le⸗ 
ens! ” 


10. In allen deinen wegen 
ſtralet gnade; Untadelhaft find 
alle deine pfade, Und mas. du 
thuſt, —5* zu deinem preife, 
Iſt gut und meife! ! 

‚11. Du bift auch nahe denen, 
die dich. bitten, Die ernftlich did 
um deine hülfe bitten; Du thuſt, 
was die gerechten, die dich ehren, 
Don dit begehren! Ä 

12. Du fhügeft, Water, alle, 
die dich lieben; Die aber, die 


wie mächtig! O daß dein name gemalt und frewel üben, Die 


von der ganzen erde Erhoben 
werde! RN; 

4. Daß deiner wunder ruhm 
umher erfihalle; Die welt von 
deinen thaten wiederhalle, Ind 
deine wahrheit, deine huld be= 
finge, Und preis die bringe! 

5. Denn du Dift mild, daß wer 
nur lebt fich freue, Barmherzig 
und von aroffer guͤt und treue, 
Erbarmſt dich deiner werke, haft 
an allen Dem wohlgefallen! 

6. Rhova, alle deine merke 


_ follen Die jauchzend danken; deiz 


sie frommen wollen Mit allen ih: 
ren kräften fish befiveben, Dich 
zu erheben! 
7. Dein reich, 0 GOtt, if 
herrlich; ewig. währen Dein 
reich und deine macht, die wir 
verehren; Und ewig wird von 
aller völfer zungen Dein [ob be: 
fungen ! h 
8. Nach dir empor ſchaun 
aller wefen blicke, Daß deine 
band fie väterlich 65 Du 
iebſt auch einem jeden Fine 
Theile Daß er dich preife! 


werden für ihr uͤbelthun auf 
erden Gerichtet werden! 

‚13. DO, DBater, ewig ‚wollen 
wir dich loben! Bon allen werde, 
Gott, dein nam’ erhoben Was 
debet, müfle, HErr, zu allen zei⸗ 


ten Dein lob verbreiten! 
Mel. Lobt GOtt, ihr chriſten. 


ch finge, meiner 

147. J ſeele luſt, Vor 
dir, HErr Zebaoth; Ich fing aus 
danferfüllter bruſt Von deiner 
guͤt', o GOtt! | 
2. Was iftder menſch, der 
ſtaub, vor dir, Daß du an ihn ges 
denkſt? Herr aller welt, was 
haben wir? Was, das Su ung 
nicht ſchenkſt? DER 
3. Du haft den himmel aus: 
gefpannf, Der unfer aug ent 
zuckt! Du haſt mit goͤttlichmil⸗ 
der hand, Den erdkreis ausge⸗ 
4. Du {hInÄR auch Hügel 
4. Du ſchmuͤckſt auch bügel, 
that und au, Du pflanzeft jeden 
hain! Du ſchaffſt den regen und 


= 


- den thau Und giebſt der ſaat ge⸗ 
eyhn! 


9. Du nur erhaͤltſt mit deinem deyh 


wohlgeſallen, Was lebt; thuf 
deine hand auf, und giebt allen, 


5. Du führft die fonn in ihret 
rar Mit jedem tag uns 9 


oo WBon der Vorfehüng ’ 
Du fprichftzum mond in dunkler Mel. Sey lob und ehr dem h. 
nacht: Den menfchen leuchte du! I 8 Ott, meine ſeele 
6. Du kroͤnſt mit ſeegen jedes ſinge dir; Du 
. Jahr, Daß unſer herz ſich frent! haft fie mir gegeben! Auch, mei⸗ 
Du liebeſt uns unmandelbar, nen leid, HErr, gabſt du mir; 
Auch wann dein donner dräut! Gabſt ihm gefühlund leben! Ich 
‘7. Durchdenk ich meines le⸗ unter meiner mutterbruft Ward 
bens lauf: Wer, feele, half bis- wunderbar, mir unbewußt, Ges, 
er? Wer war von meiner jugend bildet und geboren! — 
uf, Mein helfer? fage: wer? 2. Geſeegnet fen mir diefer 
8. Herr, unfer Herrſcher, nur tag Und meines lebens morgen, 
von dir Fließt alles heil uns zu! Da ich an ihrem herzen lag; Ein 
Dein vol, dein eigenthum find Tiebling ihrer forgen; Da fo ges 
wir, Ind unfer Gott biſt du! . rührt mein vater mich Auf feinen 
9. Wie groß iſt deine hund und arm nahm, daß fie ſich Gelbft ih⸗ 
treu! Du zaͤhlteſt unſer haar, rer fchmerzen freutel 
Stehft uns allgegenmärtig bey 3. Ich ward durch meinte taufe 
In jeglicher gefahr! dir Zum Einde dargegeben, Und 
10. Uns fünder trägft du mit du, mein GHOtt, verhieſſeſt mır 
geduld; Lehrft uns durch deinen Durch fie ein ewig (eben! Bom 
eift, Und,reut uns unfre fünden- eriten odem an fthon dein; ME 
cbuld, Du fiehft es und verzeihft. leib und feele deinzufenn: GOtt, 
11. Ja, deine guͤte veicht fo welch ein heil und feegen! 
weit, Sp weit die wolken ziehn! 4. Dureichteft deine kraft mir 
Der junge ‚rad, Erbarmer, dar; Den odem, den ich hauchte; 
ſchreyt Zu dir; du nÄhreft ihn! Den BR der mir fo heilfam 
12. Wann rührte dich, o men⸗ war; Gabſt alles, mas ich brauch: 
Den Nicht auch des chris te, Ich mar fo hülfios, war fo 
en fchmerz?. Die ſtillſte zähre, — Und doch, o Vater, doch 
die.er weint, Bemerkt dein va⸗ gebrach Mir niemals half und 
terherz! fliege! 
13. Weh dem, der, HErr,an 5. Dis zogſt des vaters herz 
- dirverzagt! Ind feine zuverficht zu mir Durch fanfte milde triede; 
Auf menschen fest, und heidniſch Der mutter bruft empfieng von 
- fagt: GHOtt achtet unfer nicht! die Dem eifer ihrer liebe: Und 
14. Er liebt dich mehr, als benden ward, mir unbewußt, Die 
du verftehf, I, feele, dir nicht müheder erziehung — uf; Mir 
- fern, Ind eilt zu helfen, eh du ihre forge — freude, 
flehft: Vertraue dů dem HEtrn! 6. Ich lernte fühlen, hören, 
15. Er fchaut herab von ſei⸗ ſehn; Verſuchte bald zu ſtam⸗ 
ner hoͤh, Auf den, der niedrig ift. meln, Der mutter winke zu ver: 
Erhebe dich, unfterbliche, Zu fehn, Gedanken einzufammeln; 
ihn, von dem du biſt! Sch lernte recht, geſetz und pflicht 
16. Lobfing ihm, bet ihn ewig Aus benfpief und ans unterricht 
an Mit frommer zuverficht! Wie Und aus der fehler frafen. 
wiel hat er an die gethan! Vers 7. O mie viel freuden ſchenk⸗ 
giß es, feele, nicht! teſt du Der findheit und der ie 
gen 


- 








aend! Du riefft mir, wenn ich 
irrte, zu; Dur führteft mich zur 
tugend; Du heminteft meiner 
thorbeit lauf, Ich fiel; du halfft 


mir wieder auf, durch lehrer und. 


durch freunde, 
8. Durführteft mich nach dei- 

nem rath Auf allen meinen we⸗ 
gen; Du famft, wenn Ich um gna⸗ 
de dat, Mit gnade mir entgegen. 
Dein ſchutz war meine zuverſichtʒ 
GG 

Ion finftern war dein wort 
licht; Mein troſt in allen leiden. 

9. Dft hießeft du mi pfade 
gehn, Die ich nicht wandeln 
wolite; Der ausgang lehrte mich 
— verſtehn, Warum ich folgen ſoll⸗ 
te. Oft dacht ein feind, nun 
woll er mich Verderben: doch er 
ward durch dich Gebraucht zu 
meinem gluͤcke. 

10. So weislich haſt du jeder⸗ 
zeit, Mein Vater, mich geleitet; 
Durch jede widerwaͤrtigkeit Viel 
ſeegen mir bereitet. Ich bete 
dich bewundernd an! Ach! daß 
ich ſo nicht danken kann, Wie ich 
dir danken ſollte! 


11. Wie lang ich hier noch 


wallen fol, Das haft du mir ver⸗ 
borgen. Ich überlaffe hoffnungs⸗ 
voll Dieß Vater, deinen ſorgen! 
Ich fürchte nicht Die ewigkeit, 
Wenn ich nur meine pilgerzeit 
Gerecht und heilig lebe. 

12. Wohl mit, wenn ic) ver: 
fichert Din, Daß ich einſt ſelig 
werde! ft deine gnade mein ge⸗ 
winn, Was frag Ich nach der er⸗ 
de! Wie werd ich dann dich Te: 
bensfatt, Wenn meine feele dich 
nur hat, deinem himmel prei- 

en . 


13. Fern oder nahe fen mein 


tod, Wenn er mir nur am ziele 
Gleich einem freunde winkt, 


wicht droht, Ob ich fein gramm 


- 


# 
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gleichfühle! Ach, went du dieß 
gebet erfünfk, Sy titfe, GOtt, 
mich, wenn du willſt: Ich will 
mit freuden folgen! 

In eigner Erle 
wis rt; mein 
I 49. O SD, durch 
den ich bin und lebe, Gieb, daß 
ich mich in deinen rath ergebe; 
Laß ewig deinen willen mein, 
und mas du thuſt, mir theuer 
feynt Far 

2. Du, du regierft, biſt weise 
heit, lieb und Härfe. Du, Herr, 
erbarmit vr aller deiner merke. 
Has zag ich einen augenblick? 


Du biſt mein GOtt, und willſt 


mein glück. _ ,. * 
3. Von ewigkeit haſt du mein 
loos entſchieden. Was du bes 
ſtimmeſt, dient zu meinem, frie⸗ 
den. Du wogſt mein glück, du 
mogft mein leid, Und mas du 
ſchickſt, iſt ſeligkeit. 
4. Gefaͤllt es dir: 
ne plage Sich zu mir nahn; gieb 
mir zufriedne tage! Allein ver— 
wehrts mein ewig heil: Go blei- 
he nur dein troſt meintheil! 
5. Du giebſt aus huld uns 
dieſer erde freuden; Aus gleicher 
huld verhängk du unfre leiden. 
ſt nur mein weh nicht meine 
td: So zag ich nicht; du 
giebſt geduld! 
6. Coll ich ein glück, das du 
mir gabſt, verlieren, And willſt 
du, Gtt, mich rauhe wege füh: 
ven: So wirſt du; (denn du hört 
mein nehm; ) Mir dennoch eine 
hilf erfehn! 

‚7. Bielleicht muß ich nach we⸗ 
nig tagen erben: HErr, wie du 
willt! follich den himmel erben, 
und diefer ift im glauben mein, 
Mie kann der tod mir, fchred: 
lich ſeyn? EN 

Nach 


fo muͤſſe kei⸗ 


— 


92 Von der Vorſehung 


Nach dem 96. Pſalm. bende verbrecher! Mit güte, mit 
In eigner Melodie. Darmpkraigfeit, . Enih} die ihr 
1 50, ER menfchen, thut, was er gebeut! 


e GoOtt durch eure 6. Es jautchre dit, o Herr, 
Tieder Und euer jubel. fchweige dein. himmel! Die erdbedanf und 
nie!. Stimmt ein, ihr welten, freue fich! Selbftaller meere froh 


ballt fie wieder! Werfärket und getümmel Und ihre bewohner 
verdreitet,fie! Befingt den Hoͤch⸗ preife Dich! Laßt alle felder; laßt 
fen! jeder ehre Den namen die. heerden Aufbüpfen und vol 
Gottes! jeder. lehre Ind wie⸗ jauchzens werden! Laßt jeden 
derhole fag vor tag, Wie viel baum durch jeden hain, Sein [ob 
der arm des HEren vermag! - ertönen, fein fich freun! 

2. Groß iſt ſein heil! o ruhmt 7, Mor unfers GOttes ange⸗ 
voll freuden: Wir ſind des Hoͤch⸗ ſichte an freude, Tob und jubel 
fen eigenthum! Werfündigt uns her! Einſt koͤmmt Jehova, daß 
ger allen heiwen Die wunder er richte; Den ganzen erdfreis 
Gottes, feinen ruhm! Mer dat richtet er! Er richtet; ein ges 
ihn je genug erhoben? Der rechter rächer, Euch widerffres. 


Der ige und bach zu loben! bendeverbrecher! Mitgüte, mik 


e nr verdienet preis und barmherzigkeit Euch, die ihr 
dank, Er jedes pfalters lobge- thut, mas er gebeut! | 
EEE Nah dem 100. Palm. 

3. Die aötter, die die Heiden In eigner Melodie. 
ehren, Sind gögen ohne Seyn ISI E⸗ jauchze GOtt 
und kraft; Er, den uns feine I) A. No und preife GOtt 
himmel lehren, Er nur ifts, wel⸗ alle welt! Und feine ganze welt 
cher fie erſchafft! Ihn preifen al- Lobfing ihm fröfich und ermeife 


Le feine merke! Vor ihm iſt ma⸗ Dem HErrn den dienſt, der ihm 


jeſtaͤt und ſtaͤrke! Die welt, ſein gefaͤllt! 


errlich heiligthum, Erfihalt _ 2. Der erdkreis komm und 


von feiner weisheit He bete Den Herricher an! Froh⸗ 
4. Erwacht , ihr voͤlker, kommt lockend bet er an, Und jeder, der 
und bringet Jehova ruhm und ihn fuͤrchtet, trete Zu ſeinem 
ehr und macht! Erhebt ihn! dankt throne froh heran! h 
ihm! jauchzt ihm! finget Won _ 3. Erkennts. und lehrts die 
feines hohen namens pracht! Der fpötter, Daß Er GOtt ik, Daß 
. Herr iſt gut. und gnaͤdig allen! Er allein GOtt ii! Weh dem, 
Mit opfern, welche GOtt gefals der thöricht andre götter Sich 
Ien, Laßt uns zu feinem thron ſchaffen will, und fein vergißt! 
ins nahn; Der erdkreis ehr und 4. Erriefuns, daß wir wären, 
bet ihn an / nd wir uns nicht; Der menſch 
5. Der HErr iſt Koͤnig! ſagts erſchuf ſich nicht! Des menſchen 
der erde! Laßt jeden ſeine macht ehr iſts, GOtt verehren; Ihn 
erhoͤhn! Sagt: alles, was er lieben, das iſt heil und pflicht. 
ordnet, werde, Bon ihm gegruͤn⸗ _ 5. Wir, wir find ſeine heerde; 
det, ewig ſtehn! Er richtet, ein Zu feinem ruhm Sein ewig ei⸗ 
gerechter rächer, Euch widerfire: genthum, Gemacht, daß er 9 
— 


/ 





ben werde, Beglückt durch ihn 
fürfeinen rubm! 

6, Gebt, vor ihm hinzufallen, 
Euch fein zu freun, In feine tem: 
pel einz Laßt fie von feinem lob 
erſchallen; Kommt, preis und 
dank dem HErrn zu weihn/ 

7. Dankt, dankt ihm! ſein 

emuͤthe Iſt freundlichkeit; Ganz 
Bud und Freundlichkeit, Und 
‚ewig wähtetfeine güte, Ind was 
er will, in emigkeit! 
Mel. Lobt GOtt ihr drift. x. 
m 2.€ ingt unferm GOtt 
‚152, ein dankvoll lied! 
Er iſts und feiner mehr! Groß, 

unausſprechlich groß iſt er; Die 
‚welt if fein gebiet! 

2. Herr if fein nam! Er 
fpricht, fo geht Hervor der wel: 
ten heer Und preifet feine maje- 
ſtaͤt: Wie groß, wie groß ift Er! 
3 . Licht iſt fein kleid; wer if 
ihm gleich? Ein meer voll ſelig⸗ 

keit; Von ewigkeit zu ewigkeit 
iſt Er; unendlich reich! 
4. Er uͤberſchaut, mas iſt und 
‚war, Die himmel, erd und meer; 
Und feiner werke zahllos heer 
Bleibt ſtets ihm offenbar. 
„5. Deß freuet euch! die lieb 
iſt GOtt; Das beſte ſeine rt } 
Wie groß ift feiner werke zahl! 
Wie heilig fein gebot! . 

6. Gerechtigkeit und mahr: 
heit iſt Die vefte feines throns! 
Fobt ihm, der auch des erden⸗ 
fo * Des menſchen, nie ver— 

i 


gipt! 
Br %: Er Fennt dich, menfch, Er 
if dir 7 Ob du gen himmel 
oͤhſt, Ob an das meer; wohin 
u gehſt, Iſt Er dochimmer da! 
‚8. Er iſt um mich, verninmt 
mein flehn, le meiner feele 
ruh; und wenn ii fe und gutes 
thu, Eilt Er mirdenzuftehn! 
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9. Er wog mir feine gaben 
dar, Schrieb auffein duch auch 
mich, Und meiner tage Jahl, als 
ich Noch undereitetwar! 
‚10. Ihm dank ich alles; nichts 
if mein, Das ihm nicht ange⸗ 
hört. Herr, deine huld, die ewig 
— Soll ſtets mein loblied 
eyn! 
11. Wer faſſet deiner wunder 
pracht! Giefommen, wenn du 
rufſt! Selbſt jeder ſtauh/ den 
du Verkuͤndigt deine 
macht! 
12, Hell ſtrahlet aus dem 
Sleinften halm,GHDtt,deine weis⸗ 
heit herz Und gu und huͤgel, luft 
und meer Sind deiner  ehre 
pfalm! —* ⸗ 
13. Frohlockend preiſet dich 
das land, Das deine milde traͤnkt; 
und korn und wein und freud 
5 Der menſch aus dei⸗ 


ner hand! 


14. Herr, ohne deinen willen 


faͤllt Kein ſperling hin: und ich, 
Sch freute nicht des troſtes mich, 
at deine macht tr hält? 

15. Ich. frage, "bleibt nur 
Gott meinfhus, Nach erd und 
himmel nicht; Ind biete voller 
zuverficht Der ganze Hölle trug! 
Mel. Vor deinen thron ee 
- ein auge fieht, | 
15 3: o GOtt, zu dir? 
Von deinem throne hilf auch 
mir! Mein heil kommt nur von 
deiner macht; Denn du haft mich 

hervor gebracht! — 
2. Getroſt, mein herz! dein 
treuer Hirt Schafft, daß dein fuß 
nicht gleiten wird. Der dich bes 
—*— ſchlummert nicht; In fin⸗ 

erniß iſt er dein licht. | 

3. Kein uͤbel fen dir fürchter 
lich; Denn GOttes rechte fchitze 
zet dich, Durch feine treue * 
er⸗ 


— 


94 
terhand, Wird, mas dir ſcha— 
det,abgewandt, 

4. Gein ſchutz gewährt dir 
fiherheit; Sein troſt verfuſſet 
jedes leid. Er leitet dich auf eb⸗ 
ner behn, Und nimmt dich einſt 
zu ehren an | 

3. HErr, ſeegne; Herr behüte 
mich ! Du Diff mein heil, ich. Hoff 
auf dich! Deu ſeegen folg aus 
diefer zeit Mir nad) bis in die 
ewigfeit.!, - Ay 
Mel. Wer nur En Be X. 

m ie kann ich mei— 
1 IH I nes —— 

F Mit meinen blicken —355 — 

zoch, wenn ich alles überlege, 
Mas er heſchließt, Ihn ganz ver⸗ 
ſtehn; Er offenbart ſich mir als 
Gott, ind bleibt ein unerforſch⸗ 
ter Gott Ay ap“ 
2. Ich kann genug von ihm 
erkennen, Ihn zu bewundert, 
und fuͤr ihn In frommer liebe zu 
enthrennen / Ihn jedem gluͤcke 
vornziehn; Genua von ihm, 
mich ihm allein, Mich ſeinem 
dienſte gern zu weibl nn. >07 

3. Er waͤhlt, (was brauch ich 
mehr zu. wiſſen ?) Nichts boͤſes, 
thut vergebens nichts! Selbſt in 


des lebens ſinſterniſſen Bedarf 


daß wir nicht vers: 


tiefer, als der abgrund ift, Wenn 
in dem ſturm auch alles bebt Und 
dennoch frölich wird, was lebt! 


6. Mas brauch ich alles zu er= _ 


gründen, Was er befchloffen bat 


amd macht? Genug ich kann den 


Dater finden Im fonnenglanz 
und in dernacht, Mas er für ſei⸗ 
ne Finder thut, Iſt alles recht, iſt 
alles aut! F 


Kenn ich den weg des lichtz, 


des regens, Des blitzes und 
der donner gang? Kenn ich Die 
auellen alles ſeegens? Verſteh 


ichs, wie das meer entiprang ? 
er die berge wog 


Sah ichs, en 
Und feiner erde richtfchnur — 
8. Wer Fan, wie er, die wel⸗ 
ten gruͤnden, Beſummen ihrer 
ſonnen fandz Der ſterne heer 
zuſammen binden Und loͤſen ſei⸗ 
ner ſterne band? Der HErr! und 
ich, ich ſollt ihn kuͤhn Auf erden 


meiſtern wollen? Ihn? 


. Wer trägt die himmel, die 
nicht wanken? 38 haͤlt uns, 
| ehn? Wer giebt 
verfkändige gedanken Und weis- 


‚beit, weiſe zuverfiehn.? Er giebt 


fie; Er, der nur beſchließt Nur 
thut, was aut und feltg iſt! 
10, Anbeten will ich, danken, 


ich Feines hellern lichts. Denn, 'haffen Und meiden, was er mir 


was er werden laͤßt, iſt ja Zum 
beiten. euch / ihr frommen, da! 
4. Es iſt ja, glaubt ihm, alles 
euer, Die welt, das leben und 
der tod; Er führt durch ſtroͤme, 
führt durchs feuer; Nichte kann 
euch me: wies auch droht. 
Der fels vergeh und felbft die 
welt: Was ſchadets ung, wenn 

. er uns halt? 

5. Der wolken ſturm, des 
meers getuͤmmel Brauſt oder 
ruht, wie ers beſchließt, Er wel⸗ 
cher hoͤher, als die himmel Und 


verbeut; Gehorſam ſeyn, ibm 
ůͤberlaſſen Mein gluͤck der zeit 
und ewigkeit! Er fuͤhre mich! Er 
fuͤhrt gewiß Zum lichte von der 
finftermß io. 


Mel. Was mein GOrt will ic. 
m ch hab in GOttes 
53.2 


‚herz und finm 


I 

Mein ganzes herz ergeben; Was 
böfe fcheint, wird mir gewinn 
Und felbft der tod Pe 
bin ein ſohn Dep, welcher ſ y 
Mich zu den Seinen zaͤhlte, Ehi 

i 


hu 


— 
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ihn hier Erkannt und mir. Zu ruhme Mein gluͤck auch mir durch 
‚meinem theil erwaͤhlte. , feinem rath, Dir, feinem eigen: 
2... Das kann mir fehlen nim⸗ thume, Wal ich nun gern Den 
mermehr, Mein Bater mußmich weg des Herten, Will ihn nur 
lieben; Und ſtuͤrmt und brauft es walten laſſen; Er wird in zeit 
um mich her, Will er dadurch und ewigkeit Auch mich mit huld 
mich. üben; Will deg EEUR: SIIHKOBEN. a nr. 0° > nn. Sur 
glauben mich Gewoͤhnen feft zu , 8..Xrifft dich ein leiden, duld 
ſtehen; Halt ich denn fand, Wil es mir; Yufleiden folget ſeegen. 
feine hand Dich ſchuͤtzen und er: Kein baum traͤgt früchte, Feine 
hoͤhen. Er fur Bluͤht ohne ſturm und re 
3. Il, was ich bin nicht alles gen, Go dringt mein herz Au 
ein? Gab ich mir ſelbſt das le- oft durch ſchmerz, Zu meines 
en? Hab ich mir Adern und ge: GOttes freunden; Nimmt er mich 
bein, Mir meinen geift gegeben ? dann Zu ehren an: Was fchaden 
Giebt er mir nicht, Was mir ge: alle leiden? — 
bricht? Wie kann ich troſtloss 9. So fall, o Vater, denn auch 
weinen? Wer fo viel thut, Der ich Getroſt in deine haͤnde; Du 
meint es gut, Der kanns nicht fuͤhrſt gewiß mich vaͤterlich Zu 
boͤſe meinen. — einem guten ende. Wie mild du 
* Was mich erhaͤlt und naͤhrt, ſeyſt, Das wird mein geiſt An ſei⸗ 
a 


‘ 


ich Aus feiner hand empfan⸗ nem heil erfahren; Du wirfis 


gen! Wie koͤnnt ich leben, hielte auch einſt, Wenn du erfcheinft, 
mich Nicht ftets fein arın umfan⸗ Bollkommeir offenbaren. 
gen ? Ta tag und nachtHilft feine . 10. Giebft du mir, Vater, fon: 
macht, ‚Die alles frölich machet. nenfchein, Nehm ich ihn an mit 
Mas er nicht hält, Das —68 freuden; Solls aber noth und 
faͤllt; Was er erfreut, das lachet. elend.fenn, Laß michs geduldig 

5. Erhat gewalt; er hat ver⸗ Leiden! Sollich vor dir Noch laͤn⸗ 
Rand, Um alles zu regieren; Hat ger hier Den weg der pilger wal- 
zeit und ort in feiner hand, Sein Ten: Wie du mich führt nd 
werk hinaus zu führen. Er weiß, führen wirft, So folls auch mir 
wenn freud, Er weiß, wenn leid gefallen! 
Uns ſeinen Eindern diene; Und, - 11. HErt, meinen geiſt befehl 
was er thut, If alles. gut, Obs ich die In deine Baterhänder 
noch fo traurig ſchiene Kommt denn mein tod: er- 
‚6: Dudenkeft zmat, wenn du wünfcht iſt mir, Willkommen 
nicht. haft, Mas feifch und blut mir mein ende! Du biſt mein 
begehret, Als truͤgſt du eine grof- Hirt, Derdanı mir wird Den weg 
fe lat, Zu hart von GHft. ber zum himmel ,mweifen! Wie won 
Ihmeret; Haß fpät und ei nevoll, Mein Water, fol Dich 
Viel ſorg und müh, ind. läffet dann meimjubelpreifen! 5 
dich, nicht troſten; Merlanaeit Mel Ermuntre dich ꝛc. 
licht Und fragſt doch nicht: Ge: 1 6 De biſt ein menſch, 
ſchiehts auch mir zum beſten? LI und GOtt hat 
7. Der Gott, der mich er⸗ dit, Mas künftig ift, — — 
ſchaffen hat, Erfah. zu ſeinem Dein HErr und Schöpfer “ 

9 Vor: 


) 


6 


Von der Vorſchung 


Baffır: Was ndtzen deine ſorgen? Wer forgte, vor gefahten Dich 


Doch ſorgeſt du! dir mangelt fi 


Licht, Dir fehlts an Fraft, und 


cher zubemahren ?° — 
7. Und doch willſt du nicht ru⸗ 


dennoch fpricht Dein herz: wie big fenn, Noch Gott nur mals 
willsauf erden: Wie wirds mit ten laffen, Als liebt’ er andrer 


mie noch werden ? 


Lück allein, Deins aber koͤnnt er 


2. Das quälft- du dich und Baffen ! Wenndu nicht fiebft, wie 


willſt in ſchmerz Und kummer dich 


er regiert, Wenn er nicht deinen 


verlteren Iſt Gott nicht weis weg dich. führt, So willft du ihm 
fer, als dein herz Laß ihn allein nicht trauen, Dein gluͤck zuf ihn 
regieren! Beſiehl dein leben, nicht bauen. er: 


Beinen Hand, Und mas du thuft, 


8. Mo du ihn nicht zum hel⸗ 


infeine band; Ermird, was gut fer nahmſt, Was iſt dir da gelun⸗ 


if, Aaiden, Wird dich gewiß be> 


gezelt, 


gen? Und wenn du auch zum zie⸗ 
gluͤcken! Ei : le kamft, Was haft dır dann .er= 
7.3. Haft du mit ihm fein hoch» rungen 
Den himmel: ausgebreiz genblic 


2? Ach, luft auf einen au⸗ 
und kummer für ein 


tet? Haft du mit ihm den kreis wahres glück, Das du erringen 
der wet Und neht und luft des follte, Wenn du nur folge 


teitet? Gabft du mit ihm der wollte! 


fonne macht Zu leuchten, und 


. Dutch eigenwillen. kamſt 


9 
Yen mond der macht? Schufft du oft In fehreckliche gefahren; 


du mit ihm die meere, Mit ihm 
der thiere heere? 2 

4 Eh deine mutter dich ges 
bahr, Dein leben ihr verborgen, 
Verborgen dir dein anfang war: 
Mo maren deine forgen? Wer 
hat durch beyſtand und durch 
rath Schon da dein heil bedacht? 
wer hat Da deiner feel ihr Te 
ben ind ihren leib gegeben? 

5, Mer gab dem herzen feine 
macht Zu immergleichen fchlä- 
gen? Wer allen deinen gliedern 
pracht Ind kraft, fich zu bewe⸗ 
gen? Wer jeden finn? wer aug 
und ohr? Werrichtete dein haupt 
enipor, Nom himmel und au 
erden Mit luſt umfirdmt zu 
werden ? A 

6. Wer gab dir fpeife,büllumd 
dah? Wer -trug dich voll erbar- 
men, Als dirs an allem noch ge: 
brach, Auf väterlichen armen? 
Wer gab dir deiner mutter bruft; 


Dir, daß du lächeln konnteſt, luſf? er dann, 


f verborgen: 


Doch Edtt erfchien, oft unver⸗ 


hofft, Dich,thoren, zu bewahren! 
Er, der nicht, was du wollte, 


that, Er.führte dich durch fei= . 


nen rath, Zurück von deinen we⸗ 
gen, Vom fluche weg zum ſeegen. 
10. Er richtet die hetruͤhten 
auf, Macht gut, was wir verwir⸗ 
ven, Und fenket liebreich unfern 
lauf um guten, wann wir irten; 
Giebt immer das nur, was uns 
nuͤtzt, Errettet uns, und hilft und 
hust, Eh wir gefahren ſehen, 
Eh wir um huͤlfe flehen. 
11. ya Gott dem menſchen 
oft fein licht, Weit ers nicht fucht, 
ängfti in che Dei (inter 
ngſtigt er ſich m tit lauter 
eiteln forgen; Sucht hie und da 
und findet nichts, Will fehn und 
mangelt doch des lichts; Will aus 





der angſt ſich winden, Ohr’ er | 


n 


nen weg au finden. « 
ı2. GHtt£ennet ihn, und eilf 


Sein herz ihm ausyus 
De q 


und Degierung: GOtes 


fchätten: So nimmt er. feiner 
treu ſich an, Laͤßt nicht. umſonſt 
ihn bitten. Geh nur zu ihm; uns 
wohlzuthun If feine lu; er 
kann nicht ruhn, Dein beftes 
wahrzunehmen; Er wird dich 
nicht beſchaͤmen. 

13. Solch einem Vater woll- 
ten wir Richt unfer heil vertraut: 
en, Und nicht auf diefen felfen 
bier, Wo fonft kein fels iff, bau— 
en? Nein, o mein Herz, fen ruhig, 
fen, Yuch wenn es kürmet, GOtt 
getreu! Dein Gott kann Dich 
nicht. haften» Kann dich ‚nicht 
troſtlos laſſen. 

14. Eil, als ein kind voll zu⸗ 
verſicht In deines Vaters arme; 
—3— ihm ſein wort vor, daß er 

ch Auch uͤber dich erbarme! So 
vieler ſchon erbarmt er ſich: Nur 
zweiſſe nicht! Er wird auch dich; 
Er hat es ja verheiſſen, Aus allem 
kummer reiſſen! | 
Mel, Sreu dich fehr, omeinexc, 

— reu iſt GOtt! 
157. T nehmts doch zu 
herzen, Menfchen, die ihr jam- 
mernd Elagt! Hört in allen euren 
fhmerzen, Was fein heiligs wort 
euch jagt! Er, der feine band 
euch reicht, Macht der truͤbſal laſt 
euch leicht, Und das ende bittrer 
leiden, Iſt der ſieg, ſind ewge 
freuden! _ 

2. Laß dir an der gnade gnuͤ⸗ 
gen, Welche dir dein Water 
ſchenkt. Könnteft du dernoth er: 
liegen, Da er dein. im beſten 
denkt? Er, der deine thränen 
zählt, Hat gewiß die zeit ermänlt, 
Da er deine Elagen ftillet, Und 
dein berg mit troft erfüllet. 

3. Heben will er dich und fra: 
gen, Wenn du ſchwach und huͤlf⸗ 
loß biſt. Auch des grauen al⸗ 


« 


. — * 
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Er ; 
ters Flagen Hört er, der uns nie 

versißt. Die verheiffung ſteht 

noch feit, Daß er fromme nie ver⸗ 

last, Nicht verfüumt, auf fie zu 

fhauen, Wenn fie kindlich ihm 

vertrauen. 
4. Ach, daß es der menfch doch 

glaubte! Ohne feinen willen fat 

Nicht ein haar von unferm haup⸗ 

te, Weil er, was er fchuf, erhält. 

Nur die fünden zwingen ihn, 

Kath und troſt uns zu entziehn. 

Wenn wir uns zu ihm befehren, 

Wil er unfre feufzer hören. 

5. Nun ſo ruh ın feinen haͤn⸗ 
den, Seele, die du klagſt und 
wankſt! Er wird deine leiden 
wenden, Daß du ihm noch freu⸗ 
dig dankſt. Geiner guaden bund 
allein, Muͤſſe deine ſtaͤrke ſeyn! 
Halte nur mit feſtem muthe Dich 
zu GOtt, den hoͤchſten gute! 

6. Laß mich dieſe gnad erreis 


hen, HErt, HErr, meine zuver⸗ 


ficht! Mögen doc) verzagte wei⸗ 

ven; Mein vertrauen weiche 
nicht! In der allergrößten pein, 
Wirk du mein erretter ſeyn: 
Wirt mie, wenn mich leiden 
kraͤnken, Deines troſtes freude 
ſchenken. 


Nach dem 37. Pſalm. 

Mel. Nun danket alle GOtt ꝛc. 

ft bluͤhn verbre⸗ 

158. ger auf, and 
BHDttes fromme leiden. Omäche 
ten fiedoch nie Der fünder glück 
beneiden! Wie lang es währt, 
waͤhrts doch. Nur einen augen . 
blick. Wie Leicht verweltend 
gras, Verwelkt ihr eitles glück, 
2. Ahr, die ihr GOtt verehrt, 
Dertraut nur feiner güte! Er 
machet über euch ; Das unglück 
Kl und wuͤte! Er bleibet euer 
heil; Habt nur gedult und muth; 
a Denn 
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| 98 Von der Vorfehung | 


Denn Gott ift euet GOtt Und und Hilft, wenn arme ſich Mach 


macht einft alles gut. 
3. Befehltihm euren weg, Und 
er wird euch begegnen; Er wird 


'zu feiner zeit Auch euch erhöhn 


und feegnen; Auch eure fugend 
firait Der hoben fonne gleich, 
Einft alle wolken durch; Erfi 
aber prüft er euch. 

4. Send ſtille vor dem HEren! 
Laßt alle ſeufzer ſchweigen! GOtt 
koinmt verborgen her, Sich herr⸗ 
lich euch zu zeigen. Hofft! zurnet 
nicht auf den, Dem ſeine bosheit 
gluͤckt; Denn ſelbſt durch ſie wird 
er In feinem fall verſtrickt. 

5. Bald wird durch fein ge: 
richt Der frevier umgefehret. 
Wer trotzig durch fein glück Sich 
widerihn empoͤret, Ertrost den 
untergang ; Wird, eh ers wähnt, 


vergehn; Mie leichter rauch ver- 


fiegt: Die frommen werdens 


ehn. 
G. Ja mancher frevler ſtieg; 
(Sie habens angeſehen;) Er 
wuchs empor,umd ſtand Alswuͤrd 
er nie vergehen. Mit ſeinem 
ſchatten fuͤllt Er einen weiten 
raum, Tief. eingewurzelt, feſt, 
Grün, mie ein lorberhaum. 
7. Man gieng vorihm vorben, 
id fiehe! derverruchte, Der 
lze war nicht mehr! Man fah 
ch um und furchte, Wo feine fät- 


fe war, Allein man fand ſie nicht; J 


Denn mächtig it und ſchnell Des 
Heiligen gericht. . ee 
8. Durch midermärtigfeit 
Gewinnt die tugend färke Zum 
muthe, zur aeduld, Zu jedem 


edlen werke. Das weiß ihr Va— ih 


ter, GOtt, Ind darum prüft er 
fie; Erläutert fie, wie gold, Der: 
laͤßt fie aber nie. 

9. Des frommen auge weint 
Ben feines naͤchſten thränen, 





feiner hülfe fehnen: Meint ihr, 
daß euer GOtt Nicht gutiger 
noch fey ? Er, der fomächtig iſt, 
Als liebreich und getreu ? 

10. Wo ift ein greis, und ſah 
Seit feiner erften jugend, D 
unfer GHtt vergaß Den wahren 
freund der tugend ? Doch leidet 
er auch hier: So if och eine 
welt, Inder er herrlicher, Mas 
er verheißt, uns hält, | 

11. Sep denn’ein freund des 
rechts, Verlaß den weg der ſun⸗ 
den, und wandte, wie vor GOtt; 
Dein weg wird gıtade finden; 
Denn Gott liebt auchdas reiht; 
Den, der es liebt, wie, Et, Um 
jeden frevel haßt, Den liebt, dem 
ſchuͤtzt der HErr. I FR 

12. 2° fen nicht bloß dein 
mund Ein herold weifer lehren⸗ 
Dein leben müffe ftets, Was dur 
befennft, bewähren. Erfülle, 
(GHtt verlansts!) ‚Was fein _ 
gefes gebeut, Mit vorficht und 
genau, Miternf, und allezeit. 

13. Thu ſelbſt im Leiden nur 
Der tugend edle werke. Sen mu⸗ 
thig! wanke nicht; Der Herr 
ift deine ſtaͤrke Das elend, das 
dich drückt, Und das, mas dit 
noch droht, Verwandelt dir in 
glück Der helfer in dernoth. 

14. Der HErr erfcheinet einft 
n macht und huld gekleidet, 
Pergilt und feegnet den, Det 
fromm auch unrecht leidet. Der 
tugend lohn iſt groß; Gefahrund 
elend fliehn! Der HErr ik GOtt 
und Hilft; Denn du vertrauſt auf 
ihn! | 


Mel. Wer nur den lieben ıc, 


u. i rti tt! 
159, M“ign up io mr 
ten; Ich hoff auf ihn; er * 








und Regierung GOttes. 
mich. Ihm fehlts, die feinen zu 


erhalten, An mitteln nie, und 
fein bin ich. Ich gründe meine 
zuverſicht Auf dieſen fels, und 
wanfe nich. ©, 
2. Was quaͤl ich mich? Bin 
ich ein Heide, Der ohne EOtt und 
Hoffnung if? Nein! das ift mei⸗ 
nes herzens freude, Dap du mein 
Gott und Helfer Hifi! = mein 
Erdarmer, flärfe mich; Denn 
nichts vermag ich ohne dich! 
3. Der Herr erzieht hier feine 
finder Zur ersigfeit mit weiſer 
huld; Erfchont er züchtigt viel 
elinder, Als ichs verdien, und 
Bat geduld; Er hat nicht luſt an 


unſerm ſchmerz; Er hat ein vaͤ⸗ b 


terliches herz... ar 
4. Dielied iſt GOtt! wie kann 
ich zagen ? Er gab mir dich, 9 
Sein Ehrift! Was könnte mir 
ein Gott verfagen, Der fo un: 
endlich guͤtig iſt? Erhabner troft, 
der nimmer truͤgt, Und uͤber je⸗ 
den unmuth ſiegt! 
5. Ich harre feiner und bin 
ftile! Wie bald verftreicht der 
prüfung’ zeit! Dann nehm ich 
dort aus feiner file Unendliche 
zufriedenheit! Er leite mich nach 
einemrath, Wie er mirzugefa- 
et hat! 
Mel. Aun en Bes 
nalen meinen tha- 
160. J ten Laß ich den 
Hoͤchſten rathen, Der Alles kann 
und hat. Er muß in allen dingen, 
Damit fie uns gelingen, Mit 
bülfe feegnen rath und that. 
2. Gorg ich auch fpät und 
Kine: Mas helfen forg und muͤ⸗ 
e, Wenn er nicht forgt und 
wacht? Er mags mit meinen 
fachen Nach feinem willen ma: 
hen; Er hat noch alles wohlges 
macht. 


3. Es kann mir nichts geſche⸗ 
hen, Er hats vorher geſehen, 


Und ſelder mir beſtimmt. Nie 
will ich mehr begehren, Will gern 


auch deß entbehren, Was er aus 


vaterhuld mir nimmt. 1 


4. Wohl mir, daß ſeine gnade 
Auf jedem rauhen pfade, Mich 
leitet und beſchuͤtzt! Wall ich auf 
feinen wegen, Go wird durch ſei⸗ 
nen feegen, Mir nichts gebrer 
chen, was mir nuͤtzt. 


5. Ihm wil ich ſelbſt mein ler , 
den Getroft und Mer geben, 


So bald ersmirgebeut. Esfey 

heut oder morgen; Dafür laß 

* ihn jorgen, Er weiß allein die 
egeit. 

6. Sen dennim tod und leben 

Ihm, meine’ feel ergeben, Vol 


roher zuverficht!-Es gehe, wie : 


es gebe; Dein Bater inder höhe 
un dich nie, verfäumt dich 
1 — 


n Er 
Mel. Wer nur den lieben 5, 


ein lieder GOtt, 
i I 6 I, M gedenke meiner 


Im beſten jetzt und allezeit; Denn 

auſſer dir, o HErr, iſt feiner, Der 

mich mit rath und troſt erfreut; 

Dein wort iſt meine — 

ſagt mir: GOtt vergißt dich 
i 


2. Gedenke meiner, wenn ich 
hoͤre, Was mir dein heilig wort 
gebeut, Damit ich dich gehorſam 
ehre, Zu deinem dienſte lets bes 
reit; Damit mein glaube dir ges 
* Und reich an guten werken 
ey — 

3. Gedenke meiner, wenn ich 


bete, Und merke mit erbarmen 


drauf; Wenn ich zu dir im glau⸗ 

den trete, So ſchleuß dein var 

terherz mir auf! Doch gieb, weis 

du mein Mater bit, Mir nur, 

wo. gut und ſelig iſt! 
2 
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4. Gedenke meiner, wenn ich 
faße, Und wirf mich nicht im zor: 
” in, Weilich, ſo lang ich hier 

malle, 
bs bin; Ach! fördre meinen 
gang und . Durch deine vaͤ⸗ 
gerliche hand! 

5. Gedenke meiner, wenn i 
leißer Wen hab ich * als di 
allein? Ach! bey der menicher chen haß 
und neide Zn eund 
und tröfter ſey * ch fuͤrchte 
nichts, was — iſt, Wenn 

du nur mein Beſchirmer biſt. 

6. Gedenk an alles, was ich 
armer Nicht tragen noch beden⸗ 
ken kann! Mit liebe nimm, o 
mein Erbarmer, Dich meines 
ganzen lebens an! Mir fehlt kein 
gluͤck in dieſer welt, Wenn du 
mir giebſt, was dir gefaͤllt. 


Gedenke meiner, wenn ich 


aa guten oft fo 


Bon der Borfehung 


Stürzt auch der ganze weltfreis 
ein; Er wird mein fchus und ret⸗ 
ter fenn Gott lebet noch! 
2. GOtt lebet noch! was 
ſorg ich denn, Da ich ihn, mei⸗ 
nen Vater, benn? Iſt ers nicht, 
er die ganze welt Durch ſei⸗ 
güte macht erhält? Gott 
lebet noch ! 

3. Fehlt mirs an einficht, 
macht und rath, Wenn mich ges 
fahr umgeben hat: Go dent ich 
vol vertraun daran, Daß GOtt 
regiert, und bes ihn an! GOtt 
lebet noch! 

4. EDttlebet noch, und weiß 
gar we ‚Wie er mein ſchickſal 
lenken fol; Mein Water meint 
und macht es gut, Wenn er mich 

lt: er hab ich muth! GOtt 
ebet 
5. GOtt legt mir auf ein 


ſterbe und wenn mich alle welt Peer ; Wie fchwers auch 


vergißt, So führe mich zu jenem ſey, fo hoff ich 


erbe, Wo du mein theil und le⸗ 
ben bit! Wärft du mi 
himmel — So 
gebohren f 


betugt 
mich 3 


doch; Denn er 
hilft tragen, was uns plagt; 


t einſt im Er ſtaͤrket den, der nicht. ver⸗ 
cht ich nie met! Gott lebet noch ! 


ch weiß es, daß er mi: 


5 win mich über nichts — Wie ſchwer mich a 
In deine haͤnde haſt du mein leiden druͤckt; Er giebt mir 
um heil und feegen ange: Eraft zum kampf und lauf, Und 


fchrieben, Und darum hoff ich nur fallich, fo hil t er mir auf! GOtt 
FEN dich; Derdu ch el lebet noch! 
—— a» meiner fiets im 7. Mein Vater, forge du für 


b 
ben — ine e der herrl. 


lebet 
1 62. G q Ba wu 


mich ; Denn ich verfraue nur auf 
dich; Sieh mich mit lieb und 
mitleid an, And frölich, frö- 
nA fing ich dann: Gott lebet 


Denn er iſt meine zuverficht! noch 
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VI. Bon der Unſchuld der erften Menfchen, - 


von ihrem Falle, und den Folgen deſſelben 


für ſie und ‚alle ihre Nachkommen. 





ul Di 
welche GOtt zu feinem Bilde 


Die erſten Menſchen, 


x 


erſchaffen hatte, wurden von einem fündigen Engel 
zum IUngehorfame gegen ihren Schöpfer verführt und: 
dadurh mit allen. ihren Nachkommen ſtrafwuͤrdige 


ESunder und ſterblich 


Mel. Wachet auf, ruft uns ic. 


xy eine fchöpfung, 
163. Ya um him: 
mel, War, 
Gott, vollendet! erd und. him: 
mel lind. alles, was du ſchufſt, 
war gut! Auch der menfch, dein 
bild auf erden, Beftimmt, durch 
dich. Deglückt zu werden, War 
deiner würdig, HErr, war gut! 
Er war untadelhaft, Ind hatte 
licht und kraft, Dir zu dienen; 
Dein Adam war, Und Eva war 
In jeder neigung unbefleckt. 


2. Höher und beglückter wa⸗ 
ren Im himmel deiner engel 
ſchaaren; Nicht reiner, nicht un⸗ 
firäflicher! Deine jüngern Fın= 
‚der fanden Auf tiefer ſtufen; 
doch empfanden, Auch fie, wie 
gut du biſt, o Herr! Nur nicht 
fo wonnevoll, Wie der dich ſchau⸗ 
en fol, Welcher ftandhaft, Sich 
dir zu nahn, Gtets deine bahn, 
Die wege deines rechtes geht! 

3. Meder wahr noch fünden 
truͤbten Die reinen feelen! EOtt, 
fie Tiebten Dich über alles, dich 
allein! Frey vom tode, frey von 





forgen, Und heiter, wieder ſchoͤ— 
pfung morgen, Wieder, von jez 
dem nebelrein! Derfreude quell 
ergoß Der fröme viel, und floß, 
Mo fie giengen; Und die natur 
Srohlockte nur, Wehklagte nicht, 
wie fie nun klagt! 

4. Fallen konnten feund ſter— 
ben; Doch auch nicht fallen, auch 
Nr fterben, Wenn nur ihr herz 
dich nicht verließ; Konnten, 
fren vom tod, auf erden Zum 
himmel vorbereitet werden, Den 
ihnen dein geſetz verhieß. Gie 
hatten Fraft genug. Zum immer 
höhern fing Indertugend, Stets 
herrlicher Zu werden! HErr, Der 
engel ſelbſt vermag nicht mehr! - 

5. Ach fo liebevoll rag 
Dir deine menfchen! GOtt, 10 
ſchmuͤckteſt, So nad erhobft du 
fie zu diri Wir auch follten alle 
werden, Was Adam war, dein 
bild auf erden, Unfündlich und 
unfterblich Hier! Allein wir wur: 
dens nicht! Sie brachen bund 
und pflicht! Ach, fie fielen! Nun 
find auch wir Durch fie vor dir 
Strafwürdig und des todes 
raub ! 

® 3 u 6. 
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6. Trauern will ich! wer darfs ben. Der erfte menfch verlohr, 
wagen, Die erſten fünder anzu⸗ durch ihn Verleitet, dir ſich zu 
klagen? len bloß meiner entziehn, Die unſchuld und das 
ſchuld mich zeihn! Trauert Drü= leben! Die luft gebahr die find, 
‚der! doch wir wollen Auch GOtt o GOtt, Und fie, ach fie gebahr 
Iobfingen; denn wir follen, Ge: den tod! BEER . 
heiligt, einft fein bild noch feun! 3. Wenn wir nicht deiner 
Entfündigt follen wir, O Vater, wahrheit licht, Wenn wir, All 
wieder dir Aehnlich werden! mächtiger, dich nicht Zu — 
Denn deine huld Will aller ſchuld ſchutze hätten: Wer widerſtuͤnde 
Vertilgen, will uns noch erneun! ſeiner macht? Nun koͤnnen wirs, 

7. Warum ſollt' ichs mir ver⸗ von dir bewacht! Wir koͤnnen, 
heelen, Daß ich befleckt bin? find GOtt, uns retten; Nun feiner 
doch feelen Nicht, weil ſie gut ſich ſchlingen täufchung fehn, Run 
duͤnken, gut! Wohlmir, daß ich ferner bosheit widerfiehn. 


noch auf erden Von EOtt foll 
rein gemafchen werden td feibft 
durch ſeines Sohnes blut! Da 
der mein heil beſchloß; Daß Er 
fein blut vergoß! Weich erbar⸗ 
men! Welch heil, noch Hier Zum 
bilde die Erneut zu werden! 
EStt,fhonhier! 
8. Blut der heiligung, vergof: 
In ſtroͤmen, die vom kreuze 
floſſen, Beweiſe deine Eraft an 
mir! Waſche mich von meiner 


4. Dir, Gott, fen dank! fey 


hochgelobt; Mir Eönnens nun, 
ß wie ſehr er tobt! Mit dir ſolls 
uns gelingen! Dein Sohn hat 


Satans reich zerſtoͤrt, Zerſtoͤrt 


ein werk, und uns gelehrt, Die 


ſuͤnd und ihn bezwingen. Mit 
ihm zertritt nun, wer nur glaubt, 
Wer ernſtlich kaͤmpft, des moͤr⸗ 
ders haupt. 


5. Verfuͤhren kann er nun 


bloß den, Der ſchlummern will, 


fünde, Daß GOtt mich einft ent⸗ nicht widerftehn, Nicht nüchtern 
fündigt finde, Und ihm geheiliget feyn, noch beten. Den, mel: 


von dir! Du Geiſt der heiligfeit, 
Gieb mir der unfchuld kleid! 


er, far durch GOttes macht, 
aͤmpft, feine fchwachheit fühlt, 


und wacht, Wird er nicht unter⸗ 
treten. Der glaube fiegt; der 
zwinget ihn, Bedeckt mitfchande 
zu entfliehn. Zu 

6. Er,reiz’ und, oder reis’ und 


Geift. des Vaters) Ach hilf und 
gieb Mir licht und trieb, Und 
eifer, GOttes bild zu ſeyn! 

Mel. © ewigfeit;du donnerw. 


16 Si ‚engel And | 
| re N gefallen, HErr, nicht Zur übertretung unfrer 
Weil fie nicht. dir, Almächtiger, flicht; Mer frevelt, wird fein 
Nicht die gehorchen mollten! Felage: Mer feiner miffethat fich 
Durch. ungehorfam nun ent: freut, Gewarnt, und mit beharr⸗ 
meiht, Verſtoſſen aus der felige lichkeit, Verdient auch gleiche 
keit, Die fe bewahren ſollten, ſtrafe. Werfchuldet ik fein unter: 
Bon die und deinem angeficht gang; Denn felbft verführung 
und aufbehalten zum gericht. iſt nicht zwang: 

2. Sie fuͤhlens, und verfuchen 7. Dir uns in unferm kampf, 
doch, Wie Satan; ihr verführer, o GOtt! Dann foH kein leben, 
noch, Dir, Herr, zu widerfirer fol keintod Bon deiner a ung 
| * | ON: 


we 


u. 
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rennen! Erfcheint uns auch ein 
taͤuſchend licht; Doc taͤuſcht, o 
HErr, dein feind uns nicht; Wir 
werden ihn erkennen! Getroſt, 
wir kaͤmpfen nicht allein! Du 
hilfſt; wir muͤſſen ſieger ſeyn! 
Mel. Wo ſoll ich fliehen hin ꝛc. 
16 Ott, der Fein bi: 
165. Testnut, Erföuf 
den menfchen gut! Begabt mit 
duf und Eräften Zu heiligen ge— 
er ten, Vermoͤcht er vecht zu 
andeln, Stets GOttes weg zu 
wandeln... ea 
2. Do ift der unfchuld ruhm? 
Mir, GDtt, dein eigenthunm, 
Mie tief find. wir gefallen! Wo 
iſt ist von uns allen, Nur Einer 
rein. von Bor, dir, 9 
Herr, zu finden? = wnio, 
3. Hier if kein unterſchied! 
Dein ang, o Richter, flieht Auf 
alle. menfchenkinder iind lebt in 
. ‚allen fünder! Ach heilig, GOtt, 
ift keiner; Unſchuldig auch nicht 
Eenat \ı __ 
4, Verderbt ift aller finn! Die 
meisheit iſt dahin, Die uns regie⸗ 
ven follte, Nur, was dein wille 
wollte, Das. gute nur zu lieben, 
Und willig. auszuüben... 
5. Fleiſch find wir von natur! 
Mir lieben leider! nur, Was 
fin und Lüfte heiſchen; Nur gů⸗ 
ter, Die uns täufchen, Und vor der 
tugend Freuden Sliehn wir, ‚als 
waͤrens leiden. 
6. Gehorſam dunkt uns 


fhnöder ſuͤndenliebe. Es 
auch niemand zaͤhlen, Wie 
und wenn wir —34— 

„7. Gewähr uns, GOtt, 
licht Zur kenntniß unſrer pflicht, 


mir, Die mich ei 
dir Zu dienen, dir zu leden. 


zu, entſagen, Der beßrung nach⸗ 
zujagen! | 

8. Wohl dem, _ der dich ge: 
winnt! Denn fo verderbt wir 
find; Willſt du uns dennoch hei» 
fen, Wenn wirermweckt nur eilen, 
Dir ähnlich, nach auf erden Die ° 
gleichgeſinnt zu werden ! 

9. Ach Due deine huld Laß 
ung durch unſre ſchuld Nie fre⸗ 
ventlich verfcherzen, Und hilf, 
daß unſre herzen Dir nimmer wis 
ia Damit wir ewig ler 

en | 


Mel. Aus N zen iehrey a 
N ‚Dell Tiefe 

I 66. 3 gefallnes find Bin 
elend und verloren, AUnmürdig 
deiner buld, in find Empfangen 
und geboren, Zum Guten kraft⸗ 
los von natur, Untüchtig und 
—5 nur Nach eitelkeit und 
uͤnde. we | 
2, RL trage nicht dein bild an 
mir, Mie Adam, din ein ſuͤnder; 
Entfernt een fall von 
dir, Wie alle feine Einder; Mir, 
feinem erben, fehlt die kraft, Dir 
wohlgefälig, tugendhaft Und 
fromm vor dirzu wandeln, .... 
‚3. Aus eignen Eräften kann 
ich nicht Dich, meinen GOtt, er⸗ 
kennen; Auch nicht mit Tuff und 
zuverficht Dieb meinen Mater 
nennen. Es fehlt die wahre liebe 
Die mich entflammen folktey 


fühle ſtets der fünden 


4. Io 
ang; Des böfen herzens hang fried Durch alle. meine alieder; 
ist. ung mit ſiarken triebe Zu Auch mir if, was du haſſeſt, 
kann Mas du befiehlſt, zuwider. 
oft armer! mer erlöft mich bach Don 
„ meiner fünden. fehwerem joch, 
dein Don .allen ihren firafen ? 


lieb, 
Ich 


5. Bondeinem Sohne Dir er⸗ 


Damit wir uns entſchlieſſen, kauft, Dr mich die ergeben, 
e 


Mit reuigem gewiſſen Der ſuͤnde An ich auf 
' 4 


\ 


ineu tod getauft 
ar‘ 
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36 wuͤnſch andy , dir zu lehen; fer, Go ſehr Kat Adams mg 
luch treibet mich dein geift zu auch mich, O GHOtt, vergiftet, 
dir; Soc Immer frägt die fund daß ich dich Nicht ehren kann 
in mir Viel boͤſe bittre fruͤchte noch lieben! | : 


S. Unglaube, hoffart, wollufk, 3. Daß ich dir nicht vertrauen 


urch ihren zaubervollen reis Mich bloß, von meinerEkin eif 


vergeR ich deiner huid und Häufe gennutz mich treibt, und ni 


. geiz Sind jedem deiner freunde Fanır, und dir mich widerfeße; 
Gefahrenvolle feinde, Mie oft an Amirdifchen ergebe; Si 


etz 
e⸗ 
taͤglich ſchutd auf ſhuid, Unwiſ⸗ horſam und gefühf der pflicht 
ſend und aus ſchwaͤhe Das zeugt von meinem fallet 
7. Ab, Bater, handle, handle ‚4. Menn ich für mich yur, 
eat deinem armen Enechte ficht fürdich, Noch meinebrüder 
In deinem heiligen gericht Lebe; Wenn ich aus ftolz und din: 
Nach deinem frengen rechte! «el mich Gern über fieerhebe:& 
GOtt, dein-erbarmen fieh ich iſts verderben der natur, Par 
an, Das mich allein och retten dieſem ach ! begehr ich nur, Wa 
kann; SOLL ſey mir fünder gna⸗ dein geſetz verbietet. HERR 
Sg}, :.. u . 5. Imbdöfen ſchnell erfindfam 
8. Dein Sohn if unhefleckt iert Mein herz von fünd im füns 
And vein, und hat für mich gelit: den, Und meint, wenns anch bez 


Bafhe denn fein blut mich vein lieblich toͤnet mir Die ſtimme der 


durch deine Huld Zur deines Soh⸗ Gefühl, vernunft, ——— 
zum ri gebahr Die 

böfen mich Mit’ernft beftreiten, fünde, bis erfülfet war Das maas 
| „7. Dies elend Läugne, wer da 

Mel. Ad) GOtt vom himmelze, Fan! Met darf es? Gott mit 


' Ott, wie verderbt arinen Haſt du die augen aufge: 
i 67. G — than; Gelobt ſey —— 


2. Mein wille, nicht vor dit gezeiget; Du haft, (wie dankiche 
befehrt, Si ſelbſt noch überlaf: Water, 1 Ken ſtolzes 4 
u w 


fünde 





etaͤub oft freventiich. 


— * 
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füsde macht gg ah kraft 
aur beßrung geben. 
> 9. So Gibermältige nun ganz 
& mir den Hang zur finde! 
tets heller Leuchte, GOtt, dein 
gim, Die wahrheit deinem Eins 
el Zum guten mehre meine 
fraft, Damit ich ringe, tugend- 
De nd fromm vor dir zu wan⸗ 
dein! | 


10."Noch immer ſchweb' ich 

‚In gefahr; Reicht merd ich ſchwach 

und traͤge; Erhalte du_mich im— 
merdar Auf deinem guten me: 
ge! Ermuntre mich zur wachſam⸗ 
keit; Gieb vorſicht, gieb heſchei⸗ 
denheit, Geduld und muth zu 
kaͤmpfen! — 
» 11. Ermatt ich, fo erbarme 
dich, Des fhwachen, GOtt, und 
treibe Mich zum gedet, und ſtaͤr⸗ 
Fe mich, Damitich ſtehen bleibe! 
Und ſtrauchl' ich doch, fo Hilf mir 
auf, Damit ich ſtandhaft meinen 
lauf Zur feligkeit vollende! 

Mel. ch * * ieh = 
168. A wohnt in Bi 
Merzählts,mie oft ich fehle? Ich 
fühles, Herr, und Elag esdır: 
Dbdefremeinefeetet 

2. Ich wandte ganz-der fün: 
der bahn, und bin zum guten 
träge; Herr, nimm dich'meines 
elends an! Hilf mir auf deine 
wege! —— 6 
3. Verkehrt und thoͤricht iſt 
mein ſinn, Beherrſcht von boͤſen 
liſten; O neige meine ſeele hin 
Zur freude wahrer chriſten! 
4 Mich reizt der eitelkeiten 
tand, Mehr, als das heil der fee: 
len; Herr, gieb mir weisheit 

und verſtand, Das beſte theil zu 
wählen ! | 


Viein Gott, mein Gott, 
gedenke nicht Der ſuͤnden meiner 


jugend! Erinnre mich an meine _ 
pflicht, Und gieb mir kraͤft zur 
tugend! ee Sr 
6, Hilf, o mein Heiland, Hilf 
daß ich Nicht unbeanadistfterbe; 
Daß ich, geheiliget Durch Dich, 
Einft deinen himmel erbet 
Mel. Wofollichfliehen bin?" 
16 ch bin mir, GHOLt, 
* a) bewußt Der in⸗ 
nern böfen luſt, Der quelle mei⸗ 
ner fünden, Die menfchen nie 
ergrunden! O heiledu aus gna⸗ 
den Der ſeele tiefen fchaden! 
2. Wie oft gehorch ich ihr! 
Mie oft Hab ich vor dir Richt deift 
geſetz verletzet, Ind dir mic) wi⸗ 
derſetzet! Ach! willſt du nicht vers 
geben, Mein GOtt, wie kann ich 
leben? 07 
3. Cin jegliches gebot Zeugt 
rider mich, und droht Mit ewi⸗ 
gem verderben ; Laß, Vater, mich 
nicht erben! Du kannſt, du 
Fannft von böfen Auch mich, 9 
Herr, erlöfent 
Verwirf mich nicht von 
dir Beweiſe gnad an mir! Er⸗ 
neure meine ſeele, daß ſie das 
gute waͤhle! Die tilgung meis 
nen fünden Laß mich bey JEſu 


m! 
5. Denkt mich ihr fchweres 
joch⸗ So fen, o Water, doch Noch 
ſtaͤrker dein erbarmen; Das heis 
lige mich armen! Da kannſt. 
mein GOtt, vergeben; Bey dir 
iſt Heil und Teben. Kal; 
6. Hat fonft des fleifches macht 
twerk in mir vollbracht: So 
l 1 guten werfen Nun deinen 
Geift mich ſtaͤrken; Daß folgfam 
deiner lehre Ib nun dich fürcht 
und ehreRkie ch 
7. Daß, regt in meiner bruft 
Sich eine Höfe Iuft, Ich Ihr mich 
widerfege, Und nicht. dein recht 
85 wor 
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verletze; Dein bild noch auf der 
erde, Und dort vollendet werde! 
Mel. Durch Adams fall ifbac. 


® X 
JEſu, meine zu: 
170, HD verficht,: Zum 
Heiland mir gegeben, Verlaß 
mich armen fünder nicht! Laß 
meine feele leben! Gedente, 
Herr, andeinen tod; Du giengſt 
ja hinzu ſterben, Um hülfe mir 
in meiner noth, Mir gnade zu 
erwerben. 

2. Ich bin verfinftert von na: 
tur; Verderbt in allen Eräften. 
Mie oft vergnuͤgt' ich, GOtt, 
mich nur An fündlichen gefchäf- 
ten! Wie fihwer wird; was dein 
Recht gebeut! Wie viel, was ich 


beginne, Iſt eisenfinn; iſt eitel- 


keit, und Dloffe luſt der inne! 
3. Ich armer kenne nicht. ein: 
mahl Die menge vongebrechen, 
Die mich entftellen, ihre zahl 
auch nicht auszuſprechen. 
entdeckte, GOtt, mie nicht dein 
licht, Mein elend, meine bidfle: 
So kennt' ich mein verderben 
nicht, Nicht feine tief und größe, 
4. Mer hilft, wer nimmt fich 
meiner an? Ich kann die macht 
des boͤſen, Ich kanns nichtüber: 
winden, kann Mich ſelber nicht 
erloͤſen. Du forderſt buße; gieb 
mir kraft, Nach deines wortes 
lehren Mich redlich und gewiſ—⸗ 
ſenhaft Vom boͤſen zn bekehren! 


.Ach, buſſe, glaub’ und hei⸗ 
ligkeit Sind groſſe ſchwere wer⸗ 
ke! Zur buſſe fehlt entſchloſſen⸗ 
heit/ Zum glauben muth und 
ftärke. Ach, ſchaff ein reines herz 
in mir, Und laß mich noch auf er- 
den Dir wieder aͤhnlich ſeyn, 


decken; und wie vermag der tod⸗ 
te ſich Zum leben zu erwecken 
Ich bünd und todt, ich kann 
nicht Geſicht und leben geben? 
ch darum gieb dem blinden 
licht; Den todten ei ins lebea 
7. Demuͤthige, —— 
Gieb meinen augen thraͤnen 
Mein reuig herz laß redlich ſich 
— deiner gnade fehnent So 
mach es durch den glauben zein⸗ 
Und Taf zu guten werfen Mi 
deines Geiftes kraft erneun, Wi 
feine kraft mich ſtaͤkken u 
Mel. So wahr * lebe, ren 
er hang zum 
171. D fen wohnt in 
mir! Auch wenn ich ſchon, mein 
GOtt, von dir, Gebeiligt ‚bin, 
verfucht en mich Au funden doch, 
und ſtaͤrket ſich Durch leiden: 
ſchaft und finnlichteit Zu thun, 
was dein geſetz werbeutt., «+ 9% 
2, gs ſehs, dietugend, GOtt, 
iſt ſchn; Ich will auch ihre hahn 
nur gehn, Betrete ſie vol luſt und 
muth; Gewiß, Daß wer.nicht ugs 
de thut, und feine pflichten 
—5 Hier ruhig und einſt ſe⸗ 
ig iſt. 
3. Doch bald erwacht in mei⸗ 
ner bruſt Die unterdruͤckte hoͤſe 
luſt, Und lochet mich zur ſicher⸗ 
heit, Zu eitler ſelbſtgefaͤlligkeit 
Gelingt ihrs; ach! fo glauh ie 
dann Auch leicht, daß ich nicht 
fallen kann! v1, 
4. Dann bin ich bald „vers 
führt; denn ach! Wer fiols 
ficher wird, ift Schwach, Vergtd 
ſert feine Eräfte fich, Werläßti 
mehr auf ſich, als ec Ber: 
ſchmaͤht die ‚feinde, ‚pie ihm 


= 


nad) dir Mich umgefchaffen wer: draͤun/ Wird träg und laß und 
en 


chlummert ein. 


6..MWie kann, wer-blind iſt, 5. Und achtwienah ift dann 


| ohne dich, Den weg zu dir ents feinfall, gacmerverfucheihhen 
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all, Von auſſen, durch ſein eig⸗ 
nes herz, Durch luſt/ gewinn, und 
furcht und ſchmerz, Run kaͤmpfen 
fol! wie leicht, wie leicht Ber- 
* er alle kraft und weicht! 

6. Ach fühle meine ſchwach⸗ 
ER 834 Mich ſchrecken leicht 
gefahr, und ſpott! Zerſtreuung 
und vermeſſenheit, Des beyſpiels 
reiz, die —— Ein ſtark 
gefuͤhl fuͤr luſt und ſchmerz, Wie 
leicht verderben die das herz! 

7. Wer kann mir beyſtehn? 
du allein Sollſt meine huͤlf und 
ſtaͤrke ſeyn! Laß meine ſchwach⸗ 
beit immer mir Vor augen ſeyn, 
daß ich von dir, Nie-weiche, daß 
ich. ffandhaft fen, „Dir bis zum 
nr ſelbſt, getreu! 

8. Danı kommt die zeit, mo, 
dei von dir Der hang zum boͤ⸗ 
en ganz in mir Vertilgt und 
ausgerottet wird, Wo nie ver⸗ 
ſtand noch herz mehr irrt! Wie 
heilig werd ich dann, wie rein, 
aan herrlich, GOtt, wie felig : 


—* 3GErr, ich babe misgeh. 
172. chl wer, GOtt, ver⸗ 
7 en au zählen, 
Mas zum zorne dich entflammt, 
Menu, wodurch, wie oft, wir 
fehlen; Alles was dein recht ver: 
dammt; Alles aute, was wir haf- 
fen, Dder forglos unterlaſſen? 
2. GOtt, nur Eines menſchen 
ſuͤnden: Was fuͤr uͤbel zeugen fie) 
und dann aller menſchen finden: 
Mie viel gluͤck zerſtoͤren die! Alle, 
ſeit dem erften falle, Jedes men: 
ſchen fünden! alle! 
3. Nur Ein fehltritt auf den 
wegen, Die wir wandeln follen, 
GoOtt:Was zernichtet der fürr fee- 


gen, Wie verfenkt oft der in nothl 
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4. Mer erfennet die werbres 
PER, Melche, kaum vollendet, 
ſich Selbſt verfolgen, furchtbar 
raͤchen, Richter, dein geſetz und 
dich; Und gehaßt doch wiederkeh⸗ 
von, Wieder wuͤten und zerſtoͤren! 
3. Starke, Gott, Bea 
ſchwache; Schwache ſchwaͤchre! 
geitz und neid, er: A und 
durſt nach rache, Wolluſt, fol 
und uͤppigkeit: Wie erfuͤllen die 
mit plagen Deine welt; mit wel⸗ 
chen klagen! 

6. Mie die argliſt frevel bruͤ⸗ 
tet! Wie gewalt und tyranney, 
Gleich der peſt im mittag, wuͤtet, 
Ungeſehn die heucheley ʒ Emſig/ 
über alle zeiten Fluch und j jammer 
zu verbreiten! 

Mh u. * ers: —5 
waͤhnen es heiliges ge 
Raͤche keines elends thraͤnen, 
Acht auf unſre laſter nicht? Der 
gerechte, der verbrecher Belt ihm 
sic es. fen fein rächen? n 

ohn zu fprechen und zu 
ſp — Koͤnnen ſelbſt verruchte 
dh Mider dich zufammen rof- 
ten, Laͤſtern dein gefes und dich; 
Spotten, weil flefreveln wollen, 
Daß fie ſich bekehren follen! 

9. Und das ſollt uns er⸗ 
ſchuttern, Wenn wir ſaͤhn, was 
—* iſt? Wer darfs wagen, 

zu zittern, Dad * un 
Hei biſt; Wagen o 
und grauen Auf die —* hin⸗ 
zuſchauen 

10. Delh gericht muß die er 
warten, Welche bis anihren tod 
In der fünde dienft beharrten, 
und von- dir gewarnt, 0 GOtt, 
Nicht, getäufcht von eitfen trau⸗ 
men I er rettung zu Auen 


co erfchrecke, 
Ach, was müffen mir oft leiden Sehe, mein herz ſo PR —* 
Bloß für Einer thorheit freuden! gißt, Daß, wenn ich nicht heilig 
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lebe Eitel meine hoffnung if, 8. Wie koͤnnen wir, Dich, 
- Selig dort, und ichon auf erden GOtt, genug erheben, Daß dir 
Auhig und getroſt zu werden! uns führen willſſt den weg zum 
22. Pap der ſande bittre früch- leben/ Uns heiligen, uns ſtaͤrken, 
te Mir ſtets in gedanken ſeyn; alle fünden Zu überwinden! 
Mich wie zweiſeln am gerichtes; 9. Heil uns / daß ung dein Sohn 
Auch den lleinſten fehltritt mit dir verſohnte; Uns licht gab⸗/ 
ſcheun; Daß ich glaͤubig, jede uns der fünde dienſt entwoͤhnte 
finde, Stgtk durch dich, ganz Luſt gab und tried, auf deiner 
überminde! bahn zu wandeln, Ind recht zu 
Mel. Zersliebfter Ef, was. handeln! rd: 
7 Stt, wo ift weh, 10. Laß uns denn —— 
EI too elend.aufder geheiligt werden, Dir ſtets ges. 
erde, Das von der fündenicht ge horſam, dir getren auf erden 
boren werde? Mer feufst, der Thum, was du willſt bis wir zu 
nicht fire einer thorheit freude dir erhoben) Dich ewig loben! 
Wwehtlag ind leide  - - Mel. Errich babemisgeb, 
20 wären wir vomjüngling 1 Sewrei—— 
bis zum greiſe Gehorſam deinem 74. sen heucheln, 
villen aut und weife; Was wůr⸗ Suůnde thun und ſicher ſeyn, 
den wir mit freudigen gewiſſen Sich mit falſcher tugend ſchmei⸗ 
gürafück genieffen! cheln, und dann ſagen: ich bin 
3. Denn fchan und Herrlich, rein; Selhſt ſein elend nicht em? 
junllos find die gaben, Die wir pfinden : Welche bittre frucht der 
von dir zu wahren freuden haben. finden! —* — 
Wo wandelt nicht der tugend heil 2. Wer ſo ſchlaͤft, ohn allen 
und fernen Bon dir entgegen? ı kummer Für der, ſeele feligkeit, 
Ä 4 ie würde jedewahre fu Eingemiegt im tiefen ſchlummer 
auf erden Erhöht, und jede laſt Einer trägen ficherheit: Ach! wie 
erfeichterfierben, Wenn, HErr, fürchterliche ſchrecken Merden 
dein menfch, den täufchungen der endlich den ermechen! E 
fimde Stets miderffünde! 3, Bin ich, wenn ich das nur 
5, Doch ach! fie hersfht, um Halle, Was ſchon menfchen haß 
alles zu gerfhtten, Erfehüttert fen, rein? Wenn ich das nur un⸗ 
£hrotten, und verroüiftet. Hütten, terlaffe, Was auch beiden nicht 
Kennt jedes feegens auell, draht verzeihn? IS genug ſchon, 
allen tagen Mit neuen plagen! nichts verbrechen, Was der men⸗ 
6. Wenn können finder froh fchen ſtrafen rächen? | 
au Himmel fchauen? Andihger 4. Bin ichdarum fromm und 
enkeit une Furcht und grauen? befier, Darum GOttes Find und 
An tod, und grad, und an ein freund, Weit desnächften ſchuld 
ewig leben, Und nicht erbeben? mir gröffer, Als die meinige mir 
7. Die tufe zum böfen feſſelt fcheint? Weil am eines andern - 
fie und wütet; Gie leiden felbft ſunde Ich mich rein und ſchuldlos 
durch das, mas fie gebietet, Um finde ? BUTTER, 
neidifch zu verwandeln anderer _ 5. Dber weil durg Äufre wer: 
Freuden In gram und leiden! Fe, Und oft bloß durch Bu 


Js 


a ° 


# 
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36 mich in dem wahne ſtaͤrke, lichts gebrau 


genehm vor GOtt zu ſeyn, 
Oder weil verheelte ſuͤnden Men⸗ 
ſchenblicke nicht ergruͤnden? 
6. Darum, darum ſollt i 
waͤhnen: Ich bedarf der buſſe 
nicht; Keiner reue, keiner thraͤ⸗ 
nen; Keiner beſſern zuverſicht; 
Darum mich zu GHDttes kindern 
Zaͤhlen, und nicht zuden fündern? 

7. Nein, dieß blendwerf eitler 
lügen Täufche meine feele nie; 
Miüffe nie mein bern betrügen; 
Denn mas haffelt du, mie fie? 
Sie, die mir den wahren glau— 
Ben, Ol die beine huld mir raus 

en 


8. Keine fündemüß ich lieben; 
Auch den wunſch der fünde nicht ; 
Kein in allen’ meinen frieben, 

ren von ralfper zuverſicht; Lie: 

er bittre thränen weinen, Als 
sur blos unfchuldig fcheinen. 
4. Weiß ich nicht, wie oft ich 
fehle Auf der hahn der heiligung? 
Wenn 
Kiner groͤſſern reinigung? War⸗ 
um ſollt ich mich verblenden Und 
mie ſelbſt dieß heil entwenden? 

10. Laß mich ſtreiten mit den 
luͤten; Fliehen ſtolz und ſicher⸗ 
heit, Muthig mich zum kampfe 
ruͤten, Aber rein von eitelkeit, 
Daß ich nicht vergeblich ringe, 
Yıd gewiß zum ziele dringe! 


Del, So wahr ich lebe, ſpricht. 
175 Dtt, welch ver: 
» 


) derben wohnt in 
m! Mie oft, wie oft misfall ich 
dir! Durch wieviel fünden ? wer 
erahlt, Wie oft der menſch nur 
taͤclich fehlt; Ev, deſſen herz dir, 
el et lebt, Durch fein verder: 
ei widerſtrebt! 
. Die widerftrebf , wenn er 
ſich auch, Erhellt durch deines 


edarf hier je die feele heut 


rauch, Bekehrt durch 
deines Entſchließt, 
gerecht und tugendhaft,/ In ſei⸗ 
nem ganzen wandel rein Und oh⸗ 
ne falſch vor dir zu feyn! .. 

3. Oft fallt er aus unwiſſen⸗ 
heit, Oft durch die macht der 
ſinnlichkeit; Durch traͤgheit, nur 
auf dich zu ſchaun; Durch ſicher⸗ 
heit, durch felbfivertraun, Wer: 
ivrt er ſich, beleidigt dich, Und 
feinen-nächften, oderfih. 

4. Ihm mangle weder Fraft 
noch licht: Wie oft versißt er 
feine pflicht! Wie oft fehlt ihm 
{um lat a er 
eine pflicht auch thut, Wie zau⸗ 
dert er, vote Täfig iſt, So oft auch 
der geübte. chrift! 

5. Doch wer zur fünde ſklaven 
ſich Verkauft hat, o wie wiſſent⸗ 
lich, Dit welchem frevel fündigt 
der! Wie haͤufet feine laſter er; 
Wenn leidenſchaft und ſinnlich⸗ 
keit Dir nicht zu folgen, ihm ge⸗ 

eu 


6. Er achtet nicht auf dich, o 
GOtt; Sich zu betäuben; treibt 
er jpott Mit allem dem, was 
göttlich heißt, Betrübt, erbittert 


deinen Geift, Berläugnet zukunft 


und gericht Aus haß nur gegen 
weh ir 

7. Und, hält infeiner bosheit 
lauf Ihn andrer menſchen macht 
nicht auf: Was achtet feiner luͤſte 


wut Der brüder jammer und ihr 


blut? Menner erreicht, was ihm 
gefällt: Was kuͤmmert ihn das 
wohl der welt? 

8. So fchrecklich iftder fünde- 
macht Ben frevlern, und ben dem, 
der wacht, Daß er nicht falle; 
wiſſentlich Nicht, Gott, die 
trohe, fondern Dich Vor augen 
hab, und dir getreu Auch ſelbſt 
in feiner. fchwachheit fen. 
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Ä 5 und waͤhnen ſollt ich GOtt, 11. Preis dir, o Vater, daß 
daß ich. Verdienen könn’, und er mir Mehr iſt, mein Mittler, 
bios durch mich, Durch ir nie Gott, bey dir; Dafer mein op= 
rechtfchaffenheit, Des glaubens Ki r ward und ſtarb, Und gnad und 
preis, die feligkeit, Die, weil du friede.mir erwarb; Daß er, ihm 
Auch die-fünder Tiedft, Nur ihm nachzufolgen, mir Kraft. ſchenkt 
aus freyer gnade giebſt? und zu dir! 

10, Ich follte waͤhnen, daß, 12. ch will mit ernſt und ei⸗ 
Gott, Dein Sohn nicht — fer mich Dir widmen, nimmet 
durch feinen tod Don tod und wiſſentlich Dir ungehorſam ſeyn, 
Auch mich zu hefreyn; Nur kam, md gern Dir dienen, meinem 
ein beyſpiel mir zu ſeyn; Ein leh⸗ GOtt und HErrn; Doch ſelig 
rer nur zu meiner pflicht, Ein will ich, GOtt, allein Durch dich 
ſichrer führer durch fein licht! 


und meinen Heiland ſeyn. 


vi. Bon der Gnade GOttes gegen die 
fündigen Menfchen und feinem ewigen 
Rathſchluſſe über ihre Erloͤſung. 


TE N 


| 7° 
Gott Hat von Emigfeit her beſchloſſen, die ſuͤndigen 


Menſchen, welche durch ſich ſelbſt nicht ſelig werden 
koͤnuen, von der Strafe und Herrſchaft der Suͤnde 
zu befreyen und fie wieder heilig und ſelig zu — 


De. O os mein fchöpf.ıc. 
Ra, Vater, du b 
176. Ss Kehlofef (ar, 


Eh wir gefchaf: 
fen waren, Barmherzigkeit durch 
deinen Sohn An und zu offenba⸗ 
zen; Dein allumfaflend auge fah 
Der fünde tief verderben; Da 
peace du, — * geſchah, 

um Sohne;: eſterben! 
Wir wollen * en fen! 


2. Da ee deinen theu⸗ 
. bat bein fünder le⸗ 
ein eidſch chwur derb 


ren eid: 
den 


nicht gereut; Du haſt den Sohn 
gegeben. Wir fielen; doch an 
A ward d Durch deinen Einges 
bohrnen In ihrer rettung ofen: 
bart, An andern, an verlomen 
Die allmacht deiner gnade,. 
3. Dein Sohn erfchien, und 
litt ——— Für aller menſchen 
fünden, Ein ewig heil, das et er⸗ 
ward, Auf feinen tod zu grünen. 
uͤr alle menſchen ward ſeinblut 
zur heiligung — So lie⸗ 
evoll war ung zu gut Des frie⸗ 
eihlofien! ©) vun⸗ 


4. 


dens bund 
erbar 


— 
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4. Der gnade ruf, daß durch 
den Sohn Die finder leben fol: 
ten, "IE zu den erſten menfchen 
bon, Iſt bis zu uns erfchollen. 
Vou voſt zu volk erfchalitder ruf, 
Daft jeder glauben ſolle: Daß 
Gott uns nicht zum zorn erſchuf; 
Daf er uns retten wolle, Ins 
ewig jelig machen! 

5. Nicht alle hoͤren deinen ruf; 
Doch liebſt du alle finder, Die 
deiner liche macht erfchuf, Durch 
deiren Sohn, als Finder, Wir 


glauben dir, was wir nicht fehn ; 
Mir glauben: deine gnade Kennt 


mese, die wir nicht werftehn, 
at auch werborgne pfade Zum 
eile deines Sohnes. 


9. uns ruft dein evangelium. 
Gieb ohren, HErr, zu hoͤren; Gieb 
nt daß wir zur deinem ruhm 
Aufrichtig uns befehren! Dir fo⸗ 
derſt uns zur rechenfchaft Fuͤr alle 
deine gaben; Du beutſt uns glau⸗ 
ben an und kraft; Nach dem nun 
was wir haben, Wirſt du uns 
einſt auch richten. 
Mel. Nun freut euch lieben ꝛc. 
1 un, chriſten, laßt 

ung froͤlich feyn, 
Gott preis und ehre bringen; 
Bon herzen feines heils uns 
freun, And feine huld beſingen; 
Erheben feiner hebe rath, Die 


uns fo hoch begnadigt hat; Wie 
theur find wir erworben! 


2. Durch Adams fall und Ga: 


6. Du magſt ſie, HErr, in ſin⸗ tans neid Iſt jeder menſch verlos 


ſterniß Fuͤr unſern blick verhuͤl⸗ 
len: Was du verheiſſeſt, if ge⸗ 
wit; Du Fannfis, du wirſts er 

üllen. Wer mißt die grenzen 


eiser macht! Das opfer nach 


ven ; In fünd und ungerechtigkeit 
Empfangen und gebohren; Sich 
ſelbſt gelaſſen, macht auch er 
Gelbft feiner ſchulden täglich 
mehr; Kann fich nicht ſelbſt er⸗ 


demfalle Von deinem Sohne dars porten, 


gebiacht, Hat werth genug, um 


alle, Dies nicht verfhmähn, zu Hopf, Gefchäftig nur zum böfen, 

Kann er aus feiner h 
Sich felder nicht erlöfen; Er 
kann durch eigne tugend nt 
Des richters heiligem gericht 
Ind feinem fluch entrinnen. 


rettin. 

7 Des follen wir nicht richter 
54 Du nur kannt herzen pruͤ⸗ 
fen. Dein nie getaͤuſchter blick 
allen Durchfchauet ihre tiefen. 
Du nimmſt dichaller menschen 
an, Und wen, o GOtt, auf erden 


3. Zu wahren guten werken 


uͤnde noth 


4. GOott ſah dieß elend vor der 


zeit, Und wollt uns helfen laſſen; 


Dei Sohnes blut nur retten it aut uns, mit barmherzig 
Fam, Dermird gerettet werden, EN * — —5*— 


Er it der welt verſoͤhnung! 


Uns zu erretten, wollt' er nun Der 


8 Ach! für die heiden zittern gnade groͤßtes wunder hun, Und 
wir Die deiner gnade gaben In ſuͤnder ſelig machen. 


leihem maagße nicht von dir, 

Diewirempfangen haben? Was 
reihen mir? ach bebten do 
Wir uur vor unfern fünden, Un 


Bey ir das heil zu finden, Das noth; 


5. Et ſprach zu feinem lieben 


Sohn: Wir wollen uns erbar⸗ 
men! Steig einft herab von dei⸗ 
nem thron Und fen das heil der 


fuchen, weils noch zeit if, noch ni; pickebre aus der fünde 


du um offenbareft! 


und! 


r ee du den tod 
mit dir ſie leben! — 


— 
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6. Der Sohn, der jhm gehor: gen noch Des Satans joch, Und 
ſam war, Erfchien fuͤr uns auf müßten einft vergehen. ı- . 
erden, Wo eine jungfranihn ges - 2. Go weit hats nun fein Haß 


‚ babe; Mein bruder wollter wer: gebracht! Geit jenem ſchweres 


deu. Er mar unfchuldig und ges falle Herrſcht durch der fünde 
gecht, Und ward doch niedrig, fluch und macht Der tod ist über 
ward ein Enecht, Hm funder zu er⸗ alle! In folcher noth Derbieß 
loͤſen. uns Gott Selbſt feiren Sohn 
7. Er ſprach zu mir: halt dich zu geben, Daß wir erneut Zur 
an mich; Die fols mit mir gelin⸗ feligkeit Noch möchten wieder 
gen. ch felber, opfre mich. für leben. . . 
dich; Ich milldein heil erringen; 3. Wie wir durch eine fremde 
Den ich bin dein und du biſt ſchuld In Adam alle erben: So 
mein; nd mo ich Din, follt du hilft uns eine fremde huld In 
auch ſeyn Uns folk der tod nicht Chriſto vom verderben. 
ſcheiden. uͤberall Durch Adams — 
g. Vergieſſen wird man mir erſte fluch verkundigt: So hat 
mein blut, Mir ſeibſi mein ieben uns Gott Durch Chriſti tod Ver⸗ 
vanden; Das alles leid ich dir zu ſohnet und entſundigt 
Das halt mit feſtem glau⸗ 4. Ggtt hat uns ſeinen Sohn 
en! Dein leben, ſprach der geſchenkt, Als wir noch feinde 
Sohn, iſt mein, Und mein ver waren, Die huld, womit er un⸗ 
dienft, o fünder, dein: Go ſollſt frer denkt, An uns zu offenbaren. 
du felig werden. ©... Derftard, erfand, Fuhr auf und 
9. Den himmel nehm ich wies fandt’ Uns feines — 


— 
— 


der ein, Im ewig dir zu leben; Wer ihn zum haupt Erw 


Da will ich dein beherricher fenn alaubt, Sol einft den 
Ind meinen Geiftdirgeben; Der haben. Ku, 
folldich lehren, dich erneun, Mit 5. Er,deruns ſelbſt bey Ott 
geoft in truͤbſal dich erfreun, und vertrat, Zum opfer dargegchen, 
dich zum himmel leiten. Jĩ unfer licht, er ſelbſt der pfad 
‚10. Das was ich that und er Aue wahrheit und zum Iden. 
dich lehrt, das folk du thun und Sein [hun umgiebt Die, de er 
Lehren; Sp werde ſiets mein reich Liebt, Wenn fie nun freudig gau⸗ 
vermebrt Zu meines Baters eh⸗ ben; Die er bewacht, Kann kine 
ren. Dieß glaub, und nimm nie macht Aus feiner hand ihm raus 
menfchenwahn Für diefen ſchatz bei. | h 
der wahrheit an; Go wir du 6. Die undankbar, miener- 
felig werden. rucht Iſt der, der ihm veradtet; 
Mel. Durch Adams fall ift zc. Gein heil allen ben menchen 
1 73 FI Adams fünde fucht, Ind GHttes troſt nic ach⸗ 
O wuͤrden wir Auch tet! Mer in der noth, Di. ihn 
ſterblich, ſtrafbar, fünder; Ver- bedroht, Sucht helfer bio auf 
giftet und verderbt von ihr; erden, Der muß im zeit ind wig⸗ 
Denn wir find Adams. Finder, Feit Vor ihm zu fihanden waden. 
Ach Hätte Gott Nicht unfrenotd 7. Wohl dem, der. ihm allein 
DMitleidig angefehen, Wir. tr: vertraut! Gein ſchutz mid Dr 


‚gegen die Menfchen. 113 
bedecken. Denn wer auf diefen Daß ſie auch den Sohn uns giebt, 


felſen bant, Wofuͤr darf der er-- Ihn, der Gott ift, uns zum leh— 
ſchrecken? In angft und müh ver, Ihn zum opfer für empoͤrer! 


ab ich noch nie Den menſchen 
ehen fallen, Der fich nur ſeſt 
Auf ihn verlaͤßt. Gott hilft den 
Seinen allen!/ 
8. Du wolleſt nie, (das bitt 
ichdich,) Dein heilig wort mir 
nehmen, Noch wegen meiner 
fünden mich Ind mein vertraun 
Defchämen! Erlaß die ſchuld! Auf 
deine huld Ger ich all mein ver: 
trauen; Denn wer fich feft Auf 
dich — Der wird den tod 
nicht ſchauen 12 
4 Damit ich glaub, und im: 
merfort Pur dir gefallen Terne, 
So leuchte mir dein heilig wort, 
Gleich einem morgenfterne! Be: 
lehrt vondir, Berfiehen wir Den 
werth der hohen gaben, Die 
Gottes Geif Ins hoffen heißt, 
Meil wir zum heil dich haben, 
Mel. Werde munter mein zc. 
1 „nm (Swge Liebe, mein 
7 N gemüthe Magt 
mit Eindlichem vertraun In den 
abgrund deiner gute Ehrfurchts: 
voll hinab zu ſchaun, Allen Em: 
mer zit zerſtreun; Ihrer gröffe 
mich zu freun; Durch ihr ans 
ſchaun Schon Auf, erden Herrlich 
und entzücht zu werden. N 
2, Ich verehte, GOtt voll lie⸗ 
be, Dich fir deiner gnade rath, 
Die aus eignem freyen triebe 
Anfrer fich erbarmet hat. Du bes 
ſtimmteſt deiner welt Ein voll: 
kommnes Iöfegeld; Selbſt dein 
Sohn, Herr, follte ſterben, 
Gnad und heil ihr zu erwerben, 
"3. Dein rathſchluß volkerbar: 
men, Boller huld und freundlich⸗ 
keit, Welcher uns verlafnen ar⸗ 
men Gnade, troft und frenheit 


4. Du beſtimmſt, o mweife fies. \ 
be, Mir zur gnadefeldftdiebahn, 
ührft durch deines Geiſtes trie 
e Mich zu huß und glauben an. 
Wer nicht in dee fünde bleibt 
Und an deinen Gohn recht 
glaubt, Der folldeiner liebe gae 
ben, Heilund ewig leben haben, 
5. Diejen glauden anzuzuͤn⸗ 
den, Giebſt dur uns den auten 
Gef, Den der Tilger unſrer 
fünden Heilbegierigen verheißt. 
Mer fein unvermoͤgen fieht, Und 
zu diefen Helfer flieht, Den willſt 
du zu guten werfen Auch mit 
kraft und eifer ſtaͤtken. Ä 
6. Wer nur ihm nicht wider: 
firebet, Mer, nachdem er glaͤubig 
mard, Heilig und unfräflich le⸗ 
bet, Und im glauben feft ver: 
harrt, Der iſt auch von dir erfehn, 
m dein reich einſt einzugehn, 
einen kindern zugezaͤhlet, Und 
sur feligfeit erwaͤhlet. * 
7. Du heſtimmeſt zum verder: 
ben Auch nicht Einen; deine huld 
Hilft auch fündern; wenn fie 
ſterben, Sterben fit durch ihre 
ſchuld. Wer nicht glaubt an dei⸗ 
nen Sohn, Der verdient des flu⸗ 
ches lohn; Bloß fein frevelnd 
miderfireben Raubt ihm gnade, 
heil und leben. * 
8. Wer, o Liebe, zählt die 
menge, Die vom tode nun bes 
Kent, Hohe, dankende gefänge 
ie vor deinem throne weiht? 
Deiner gnade rath verficht Die 
vernunft nicht; ihn erböbt Dee 
muthsvoll, wer dem vertrauet, 
Mas Kein engel: ſelbſt durch⸗ 
ihauet. 
9. Liebe, Liebe, laß mich Fres 


Deut! Liebe,die fo bruͤnſtig liebt, — Meines heils gewiß zu 
| | ih 


114. Von der Gnade Gottes 


Kichte du mein ganzes leben Nur Allgewaltigen, Dem, welcher, 
nad deinem willen ein! Lab in groß von rath, Uns feinen eignen 
meiner pilgeimfchaft Aus des Sohn Zum heil erwecket hat. 
glaubens feucht und Eraft Stets 2, Gefallen waren wir Und 
mich fehn, daß einft mein ende niemand Fonnte retten; Kein va⸗ 
meinefeligkeitvollende! , ter fein geſchlecht, Kein bruder 
ıo. Meberzeugt von deiner brüder retten; Erlöfen konnte: 


gnade Und gewiß, dich einſt zu 
fehn, Willich felbft des todes pfa⸗ 
de Ohne graun und muthig gehn. 
Hab ich deine gnade nur, So wird 
- Feine kreatur Mich geliebten von 
dir trennen; Die mich nicht ent- 
reiffen koͤnnen. 
Mel. Mir fried —* ei * 
auchzt, himmel! 
180. J erde, freue dich 
Mit uns erldſten! Erbarmend, 
ge väterlich Uns zu troͤ⸗ 
en, Giebt der Richter fernen 
Sohn Für uns dem mittlertode! 


2. Mir find ducch diefen tod 


geweiht Zuhimmelsfreuden ; In 
jeder Furzen traurigfeit, Jedem 
leiden Klagen wir gleichwohl: 
Der HErr, Der HErr vergipt der 
feinen! , we 

3. Kann ihres eingebohrnen 
fohns Ein weib vergeifen? Und 
koͤnnte fie auchihtes ſohns, Sein 
vergeffen: D fo will ich deiner 


doch, Sch deiner nicht sesgeiien ' 


4. Ich gieng vor dir vorben, 
und fah: Du lagſt im blute; In 
deinem elend lagſt du da, Deinem 
blute! Als du alſo vor mir lagſt, 
Da ſprach ich: du ſollſt leben! 

5. Erbarmungsvoll rief ich dir 
zu: Ja, du ſollſt leben! In meines 
friedens ewger ruh Sollſt du le⸗ 
ben! Rief ich dir, als ich dich ſah 
In deinem blute liegen. 


nur Der abgefallnen ſchaar Gem 
Eingebohrner Sohn, Der;.der 
ihr Schöpfer war. 

3. Er hats gethan! er hat Ers 
loͤſet! Feyert! feyert! Erhat zur 
ſeligkeit, Die ſuͤnderwelt erneu⸗ 
ert; Er hat errettet; Er! Durch 
ſeiner liebe macht Hat er unſterb⸗ 
en Für uns ans. Licht ges 

racht! 

4. Verheiſſen wars; er ſollt Ein 
menſch gebohren werden; Ein 
menfch, wie wir; ein menſch Er⸗ 
funden an geberden; Herab zur 
fnechtsgeftalt Erniedrigt„ bis 
zum tod Erniedrigt, und dennoch 
In feiner ſchwachheit ⸗ GDtt! 

5. Und, Vater, Gott, ‚Dein 
wort Iſt ganz erfüllet worden; 
Der unſer ſchoͤpfer iſt, Dein Sohn 
iſt menſch geworden ; Herab zur 
knechtsgeſtalt Erniedrigt, bis 
zum tod Erniedrigt, und dennoch 
In feiner ſchwachheit — GHtt! 

6. Doch hatteſt du ſein wort, 
Judaͤa! nicht bewahret; Durch 
wunder wird dir nun Dein Ret⸗ 
ter offenbaret; — verde 
licht! Er koͤmmt! erloſung könnt 
Mit ihm; umd doch iſt er Selbſt 
feinen bruͤdern frtemdd 

7. Er lehrt: fie hoͤrens nicht; 
Thut wunder: fie verſtehen Nicht 
feines armes kraft; Er ſpricht: 
und lahme geben; Er rührt die 


Mel, © GOtt du IEOBnREL GE. — * nt — 
eginnt ein lied voll licht; Und doch erkennt fein volk 
I 8 I. B dank Mit feyern⸗ 


dem gemuͤthe, Erlöfte Gottes! 
ſingt Dem Vater aller guͤtel Dem 


Den Welterretter nichtt 
8. Er ſpricht: der ſieche hebt 
Sein bett auf, und —J 
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Bernimmt ihn; todte ſelbſt Erz voll erſtaunen an! So viel hat 
weckt er aus dem ſtaube; Vom Gott fuͤr ſie gethau! Der Sohn 
grabe kommen fie Herauf, und hat ſelbſt ſein leben Zum opfer 
ſehn das liot; iind dennoch kennt Dargegevem = 32 
ſein volk Den Werterretter nicht. 2: Ach/ mer hat einen untere 
9: Bald aber werden ihn, Die ſinn, Und giebt fogar für ſunder 
beiden ſelbſt erkennen; Bald wer⸗ Sein kind zu ihrer rettung Hin, 
den ſie voll luſt zyn ihren Heiland Das liebſte feiner kinder! Und 
nennen. Noch iſt er unwerthz noch fo liebt GOtt uns! hruͤnſtiger 
Voll ſchmerzen; noch entehrt; Kann keine liebe ſeyn! denn er 
Geplagt noch; mit der laſt Der Giebt freolern, ſchenkt verlohte 
ſuͤnde noch beſchwert. nen Selbſt ſeinen Eingebohrnen. 
10. Lobſiugt! nun iſt er ſchon 3. Warum? daß durch fein heie 
zum Golgatha gegangen Lob⸗ lig blut Gereinigt, GOttes erde 
ſingt! num hat er ſchon Am holz, Für den, der wahre buße thut, 
ein fluch, gehangen. Lobſingt, wir Des himmels vorhof werdet? * 
find verſoͤhnt! Er hat das werk er, wenn er recht glaubt und fe 
der macht, Der liebe ſchwerſtes Sich auf desSGohnes tod verläßt, 
werk, Erhats, er hats vollbracht! GOtt wieder. anädig fehe, Und 
11. Der tod hat keine macht nicht verlohren gehe: Ä 
An ihm; er iſt erſtanden! Erloſt 4. Durch ihn befreyt von als 
find wir mit ihm, O tod, aus dei⸗ ler ſchuld, Verſoͤhnt durch feine 
nen banden! Die'fünder find leiden, Genießt er feiner vater 
mit GOtt, Durch ven blut ver⸗ huld und feines. Geiſtes Freuden, 
ſoͤhnt; Nicht kinder mehr des Er ſoll auch kraft, zufriedenheit, 
zorns; Sie find mit GOtt ver⸗ Und troſt, und ſeine ſeligkeit Mit 
ſohnt. allen ihren gaben, Soll ſeinen 
12. Er fuhr zum himmel auf, himmei haben. 
Goß feines Geiſtes gaben Auf 5. Mer kann dieß wiſſen, 
ſeine zeugen aus, Und ihre wun⸗ GH, und doch Dir fuͤhlloß wi⸗ 
der haben Den goͤtzendienſt ge⸗ derſtreben; So hoch geliebt ſeyn, 
ftuͤrzt, Die finſtre welt verklaͤrt, und dennoch Sich weigern, bie, 
Und und den weg des lichts, Dem zu leben Ach will ich, da dein 
weg zu GOtt gelehrt. Sohn ſelbſt rd, und mir ein 
13. Wo ſind hir götter num, ewig heil erwirbt, Nicht deine 
Die tempel, die altaͤre ? Wo find) Lied empfinden: Wie Huf’ ich, 
e? finget dankt! Bringt GOtt meine ſunden =... ; * 
em Vater ehre! Bringt ehre 6. O, weich ein graͤul! wie 
feinem Sohn! Er hats, er hats werth,von dir Mit jeder plag'auf 
gethan, Der liebe groͤßtes werk! erden, Mit jeder ſtrafe qualen, 
Der erdkreis bet ibn an! hier und dort gerächt zu werden. 
Mel. Ermunere dich mein ac, Der finder, GOtt, entſetze ficht: 
182 A dat Gott die Ach HErr, begnadige doch mich 
welt geliebt, ind Durch deines Sohnes ſchmerzen 
fünder fo geehret, Daß er ſelbſt Miteinemmeuenhergen! 
feinen Sohn ihr giebt! Das prei⸗ 1 a, beuge mich, damit Ich 
fe, wer es hoͤret! Sie bei’ ihn mi Fi Auf ſtrafen henfen b 
—* o 


N 
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Daß nicht dein heiliges gericht 
In ſuͤnden mich ergreife! Ich bes 
e; nimm Dich meiner an, Weil 
ich mich ſelbſt nicht retten kann! 
vaß mir dein heil nicht rauben; 
Gieb mir den wahren glauben! 
8. Ach bitt auch, um gewiß zu 
ſeyn, Daß ich den glauben habe, 
4m eifer, div mich ganz zu weihn, 
tim deines Geiſtes gabe! Wie 
Zönnteft dur, da du mir-fchon Den 
Sohn gefchenft haſt, deinen 
- Sohn, Nicht immer mein geden- 
fen, Mit ihm nicht alles. ſchenken? 

9. Ich hoff es, GOtt, voll 
zuverficht 3 Ich will das böfe haf- 
fen ; Sch halt ihn feſt,/ und laß ihn 
nicht, So kannt du mich nicht 
laſſen! Durch ihn/ oVater bin ich 
dein, Und ewig, ewig will ichs 
ſeyn; Will deinen willen uͤben, 
Dich uͤber alles lieben. 

Mel. een u er 

2 I Ir, rt, u 
1 8 3. H haſt uns deinen 
Sohn gegeben; Ach! wer kann 
deine huld genug erheben? Wie 
ſehen wir in jedem deiner werke, 
Der gnade ſtaͤrke! 

2. Dein eigner Sohn ſtirbt für 
die menſchenkinder; Der Heilig: 
fie tritt an die ſtatt der ſuͤnder; 
Der Seligfte begiebt fich feiner 
freunden, Fuͤr uns zu leiden. 

3. Er wird das opferlamm fuͤr 
alle fünden, Er traͤgt der firafen 
zorn, den fie entzunden, Daß du 
die ſchuld an uns verlohrnen 
ſchaafen Nicht dürften frafeır. 

4. Was iſt der menich,daß du 
an ihn gedenkeſt, Und deinen 
Sohn ihm zum Verſoͤhner fchen: 
keſt? Was iſt an mir, was haben, 
Gott, wir alle, Das dir gefalle? 

5. D welche tiefe deiner men⸗ 
ſchenliebe! Wer faßt, o GHtt, 
die größe ſolcher liebe? O du 
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thuft mehr, uns wieder zu erh o⸗ 
beit, Als wir verfiebent =. 
6. Ach lehre deine huld mich 
recht erfennen; Doll zuverficht 
dich meinen Bater nennen, Und 
zum geborfam dir mein ganzes 
leben. Mit luft ergeben! 

7. Dein eigner Sohn iſt, GOtt, 
fuͤr mich geſtorben, Und hat da⸗ 
durch mir deine huld erworben; 
O gieb ſie, Vater, ewig mir zum 
theile, Mir, mir zum heile" 

8. Dein friede wohne ſtets in 
—** * Und a mich 

en des gewiſſens fü 135 
Dein Geiftfen mit mie, chen 
guten willen Treu zu erfüllen! 
Mel O GOtt — de = 

er du offeft, 
184. D 
dir uns zu erheben, Und noch ung 
tiefgefallne rufſt, Für dich, o 
GOtt, zu leben; Du willſt, wir 
ſollen felig fenn, Imd.emig, ewig 
follen Wir deiner herrlichkeit 
uns.freun, Die wir, wenn wir 
nur wollen, Durch dich genieffen 
follen. 

2. Das molltekt du; das willſt 
du noch. Uns iſt dein himmel 
often, Iſt nicht für unfern wunfch 


zu hoch; Du heiffeft ſelbſt ihn 


‚hoffen. Gelockt durchfreuden dies 


fer zeit Soll, HErr, dein menfch 
hier ringen, Zur wonne der uns 
ſterblichkeit, Zu dix empor zu 
dringen; "Mit dir ſolls ihm ge= 


fingen. ©: 


3. Mitdir ſolls ihm gelingen, 


dich Zu fehn in deinen werfen, 
Und zu noch hoͤhrer weisheit fich 
Durch ihren glanz zw ſtaͤrken; 
Zu lernen, mie ſo groß du hiſt, 
Mie heilig und erhaden, Herr, 
deine. macht und mweisheit if, 
Welch einen fchas von gaben 
Bon deiner huld wir haben! 
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4. Mit dir ſolls ihm gelingen, 
Hier Sn ähnlich, GOtt, zu wer- 
Den; Zur Heiligkeit erneut von 
Dir, Dein bild und ruhm auf er⸗ 
den; Herr über jede leiden: 
ſchaft, Zu kaͤmpfen mit den fürs 
den, ‚Und, angethan mit deiner 
fraft, Sich ſelbſt zu überwinden 
Und ſeinen hang zu fünden. 
‚5. Gelingen foll es ihm durch 
dich, In feiner wallfarth zeiten 
Durch. edler werke faaten fich 
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Wem eigneft du dein Feidenzu? 

Werdarf fiihdeiner tröften?Der,/ 
der zudir, o Heiland / ſich Bekehri 
und gläudig wird, und dich Als 
feinen HErenverehret. 
3, Und mer, gereinigt durch 
dein blut, Unſchuldig lebt; zu 
üben, Was Gott will, firebet, 
und nicht thut, Was boͤſe Lüfte 
heben; Wer fromm ift, wandelt; 
‚wie er glaubt, Gich Feine miſſe⸗ 
that 38 Getreu der gnade 
es. 


Viel erndten zu bereiten. Noth⸗ GOtt 


Teidende ſoll er erfreun; Was heil 
bringt, gern volbringen; Ein 
leuchtend ventpet andern ſeyn, 
Die after zu bezwingen. Mit 
dir folls ihm gelingen! 

6. Wie groß ift deine gnade 
doch! Wie herrlich! viele freuden 
Giebſt du fchon hier, und willſt 
ung Der ewig reich beſchei⸗ 
den! Wir fielen; doch erloͤſteſt 
du Die abgefallnen kinder, Gaͤbſt 
deinen Sohn, und riefft uns zu: 
Steht auf, erlöfte finder! Seyd 
wieder meine finder! · 

7. Ich fühle, GOtt, mein herz 
in mir Voll hoher freude beben; 


4. Mer, quch umringt mit eis 
ben, gerne ft feinverlangen, . 
Dermirdd — 
Im vollen maaß empfangen; Den 
macht er feiner herrſchaft werth; 
Der iſt ſein erbe, der gehört Zum 
volke der erlüften.. 

5. Kommt, finder, kommt in 
JEſu reich; Kommt, eilt, ihm zu 
begegnen! Empfangt den König, 
er will euch Vergeben, will eu 
feegnen ! Wer, fragt ihr, iſt der 


HErr? — der Sohn! Der him⸗ 
;vet hüimmefift fein thton; Gein 
fußtritt ıft die erde, | 


6. Kommt willig, wiligin feie 


Mer gleichet, o erbarmer dir? reich; Kommt,eilt,ihm zu begeg: 


Wer Fann, wie du, vergeben? nen! Empfangt den K 
Gott ich erſtaune; dir will ih will euch Mit feinem 


Frolocken; die lobfingen; 


nig, er 
himmel 


ir ſeegnen! Mer, fragt ihr, diefer 


jauchzen; leben dir; und michDie König fen? — Der Sohn, der 


ganz —3866 bringen; Dir 
ewig, GOtt, lobſingen! 


feinem bunde freu, Den himmel 
giebt den frommen! 


Mel, Seylob und ehr demic. Mel, Geloberfey du IEſu ꝛc. 


185 Se 


Dein, wer auf erden wohnet; GHOL! JEſu Chriſti 


186. Disk 


mittlertod, 


Dein muͤſſe fich der Himmel Derung a aan Rh 
freun; Dein wer auferden woh⸗ War Feines‘ nur Erſchaffnen 
net! Du ſchufſt, du retteteſt die 63. Der den it GOtt! 


welt, Dein arm regieret und er: 


2. Der HERR iſt GOtt! der 


hält Die welt die du beherrſcheſt. HErr iſt Gött! Er bezwang den 
2, Men nimmft du an, BR ewgen tod; Er Fam von feines 


zählef du Zum volkeder erid 


— 


en? 


himmels thron, Als er erniedrigt 


ward, 
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ward, der Gohn, Des Hoͤchſten 4. Er hats vollbracht !.o Drine 
on), 7* get GOtt euren lobgeſang! Er⸗ 
"3, 6Htt if der HErr! GOtt löfte menichen, finget Dem Mitt⸗ 
iſt der HErr! * eig iſt auch ler ewig dank! 200 niemand hel⸗ 
‚er! Ahn beten felbit die engel an, sen kann, Da hilft der HExr AUS 
— 5 HHttesunterthan, gnaden; Heilt unſrer ſeele ſcha⸗ 
enn er gebeut! den: Onehmt ihn glaͤubig an! 
"4. Er ſorah: da gieng die _ 5. Du freund der menichens 
teilt hervor; Wonnevoll fiteg fie Einder, Verwirf uns, JEſu, Ar 
empor! Roch ſpricht er; und ſie Dein name, Heil der fünder, Iſt 
eilet fort Auf ihrer bahn, nach unfrezunerficht! Drum fommen 
feinem wort! Gelobt fen Goitl wirgudir; Entreif uns. allen ſun⸗ 
5. Er fpricht; und schaft zum den; Hilf glüdlich überwinden; 
beiligehum Sich erldſte ſeelen Denn dein, o HErt, ſind wir! 
um! Die finder, die fich ganz _ 6. Ben dir Pebt unfer leben; 
ab weihn, Macht alle Gott ges Zu unferm ewgen heil Haft du 
recht und rein Durch Ehrifti blut! dich hingegeben: Sieb ung am 
. 6. Bor Dt! durch Chriſti himmel theil! Laß ung. dir folge 
(ut! oheil! DO du meines mitt fam fenn.! Was kann uns, HErr, 
ers heit! Einf ſchlumm'r ich dann fehlen? Dann werden unfre 
auch, und erde dich! Einſt ruft feelen Sich GOttes ewig. freun! 
mein Here und GOttkauch mich! Mel. Ein Laͤmmlein gebt, ıc. 
Gelobt fen Dt! 1 88 ob, ehre, ſreis und 
Rel vonsott will ich nicht ie. + A dank fen dir, O 
1 8 Kr den HErrn, fu, unfer (eben! Preiswürdig biſt 
7» - ihe frommen! Er dufür und fürz. Mer kann di 
Ball was er verfpricht! DerHei⸗ gnug erheben? Eh noch die welt 
and ift gekommen; Der vl“ ward, marft du ſhoͤn Groß, bert: 
troft und hop! Gott, der gus ich, ud des Hoͤchſten Sohn; Ein 
wicht veritäßt, Hat uns zum heil erde feiner ehre. „Dein iſt das 
und leden Selbſt feinen Sohn ge: reich, die Herrlichkeit, Und du 
geben; Durch ihn find wir ertöft. beherrſcheſt weit und breit Der 
2, Erlöft! o welche gnade Hat Greater beere, „ea 
uns der Herr ertheilt! Wie groß . 2. Dein find fie; dent durch 
war unfer ſchade ! Er bat ihn uns weten EraftWard Himmel,mert, 
geheilt. Sein rath if wunder⸗ und erde? Mer hat das leben 
bar - Mom ſuch uns, vom vers uns verfhaft ? Wer fprach zum 
derben,nsrektunggu erwerben, engel: werde? Du. dift das wort, 
Gab Gottes Sohn fh dar. durch welches GOtt Der ganzen 
3, Er kam zu wus auf erden welt zit * gebot; Du hiſts, der 
In armer knechtsgeſtalt; Bol alles träget, DRS ſichthat und 
mühe, voll befchwerden War hier unfichtbar it, Was.erd und bims 
fein aufentbalt. Der ihm gegeb: mel im fich ſchließt, Und was im 
en macht Enthielt er ſich mit meer ſich eget. 
—A Hat durch fehwere 3. Und dennoch hiſt du uns zu 
given Sein groſſes werk voll aut In diefe welt gekonmen; 
bracht. Haft willig unſer ſleiſch und Kur: | 
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> Heiland anggnommen. Aus 
yer, erfchrecklichiten gefahr Zu 
retten; was verlobren war, 
Wardſt du ein uch auf erden. O 
zuld, die ſonſt nichts gleiches 
yat! Du ſtarbſt für unſre miſſe— 
hat, EinHelland uns zu werden. 

4 Du wardſt es uns, und biſt 
s noch Jezt auf der himmel 
hrone; Nimmſt liebreich weg 
er fünde joch Hit ihrem ſchnoͤ⸗ 
en lohne; Suchfi,die ihr dienen, 
u befreyn; Beſchwerter herzen 
roſt zu ſeyn, Iſt deines herzens 
reude, Du giebſt deu müden 


eelenrub, Und wer dich liebt, den 


aͤrkeſt du, Daß nichts ihn von 
ir fcheide. ae — — 

5. Du hoͤrſt der deinigen:ge: 
et, und endeft ihre plage. Du 
leibſt, biszeit und welt vergeht, 


Zey uns noch alle tage Wirfind. 


unmehr dein eigenthum. HErr, 
ir ſey ewig dank und ruhm Fuͤr 
lle deine liebe! Dir geb ich mich 
u eigen hin; Gieb, dag ich mich, 
lang ich Bin, In deinem lobe 
be id 

Net. Sey lob — —8 8 

preiſe dichy um 

189. J finge dir, Der: 
oͤhner aller fünder! Du, mein 
tbarmer, halfit auch mir, Du 
odes uͤberwinder! Schun jauchz- 
e dein amd unfer feind: GOtt 
en. nicht: mehr des menfchen 
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Haſt meinem untergange mich 
Durch deinen tod entriſſen. Ihr 
heiligen, ſein eigenthum, Erhebt, 
beſinget ſeinen ruhm, Die all⸗ 
macht ſeiner liebe! 

4. Der Herr hatt! uns den 
tod gedroht; Doch wollt er. auch 
vergeben! Gefallen bat er nicht 
cm tod; Er hat nur Tuff am le⸗ 
ben! Erfchredlich iſt der zorn 
des HErrn; Doch glaubet nur, 
er rettet gern, Und ſeine gnad 
iſt ewig! ft 

5. Die ihr noch nicht geheiligt 
ſeyd, Noch lieget im Verderben, 
Entſlieht der ungerechtigkeit! 
Ach! warum wollt ihr ſterben? Es 
koͤmmt die ſtunde des gerichts; 
Trost nicht; ſagt nicht: wir fuͤrch⸗ 
ten nichts, Den tod nicht, nicht 
die hoͤlle! 

6. Wenn euer eitles gluͤck ent⸗ 
fleucht, (Ach! was iſt dieſes le⸗ 
ben?) Wenn GHttes zorn nicht 
mehr verzeucht: Wie werdet ihr 
erbeben! Daß ihr Durch kein ge⸗ 
fuͤhl noch wißt, Wie furchtbar er 
den ſundern iſt, Das danket ſei⸗ 
ner langmuth. 

7. Gott iſt 
zeihn; Er wills; doch nur auf 
erden! Marum wollt ihr verwor⸗ 
A fen, Und koͤnnt errettet wer: 

en? Ach! fleht ihm, eb noch fein 
gericht Herbey koͤmmt, eh fein 
angeficht Sich ewig von euch 


reund; Auch Adam ſey gefallen! kehret 


2. Wir waren unfers ruhms 
eraubt, Verwundet und voll 
yeulen; Ach! krank vom fuſſe bis 
fs haupt, Und niemand konnt 
ns heilen! Du kamſt und mad: 
teft uns gefund; Dir, die frolocke 
en und mund, Dir jnuchze der 
erlöfel ,. | 


3. Dubafuns, HErv; gemal- 
glich. Der Hölle, ſinſterniſſen, 


ehret. 
8. Ich preife, Vater, froh, 
wie dich, Die liebe deines Soh⸗ 
nes! Einf führe, (koͤmmt der 
richter,) mich Zur rechten feines 
thrones! Hier nimm dich meiner 
ſchwachheit an, Damit ich nıe 
von deiner bahn Zur fünde mich 
veriere! 0° FE yo 
9. Iſt gleich der kurzen pruͤ— 
fung zeit Vol mühe, voll be 
94 ſchwer⸗ 


bereit, euch zu ver: 
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fhwerden: Wie Eurzift meines göttlichkeit Und halte feſt am 
glaubens ſtreit! Sol ih nicht glauben. ß j 
felig werden? Es. wartet mein 8. Des Sohnes GOttes eigen: 
ein himmliſch haus; Du zeuchſt thum, Durch ihn des ewgen le⸗ 
mein irrdiſch Bleid mir aus, Und benserbe, Dieß bin ih; und dieß 
gürteft mich mit freuden. iſt mein ruhm, Auf den ich leb 
10. Wenn ich des todes ſtille und ſterbe. 
nacht Einſt ausgeſchlummert ha⸗ 9. Er giebt mir feinen Geiſt, 
be, Dann geh ih, GDtt,durchdeis das pfand, Daran wir feine liebe 
ne macht, Berklärt aus meinem merken, und bildet ung durch ſei⸗ 
grabe; Dann rühm ich in der ne hand Zu allen guten werfen. 
ewigkeit, Zur unvergänglichkeit . 10. So lang ich feinen willen 
erneut, Dich, Vater! dich, Ber: gern Mit einem reinen herzen 
föhner! | thue: So fuͤhl ich eine kraft des 
In eigner Melodie. HErrn Und ſchmecke fried und 
190. edanfe,der uns les ruhe. ML 
9 ® ben giebt, Welh . 11. Und wenn mich meine 
herz vermag dich auszudenken! fünde Eränkt, Ind ich zu feinem 
Alfo hat Gott die welt geliebt, kreuze trete: Go weih ich, daß 
Uns. feinen Sohnzufchenfen. „. ermein gedenkt, Und thut, war⸗ 
2. Hoch über die vernunft er⸗ um ich. bete. 


Höht,iimringtmit heilgenfinftere 12. Sch weiß, daß mein Erloͤ—⸗ 


niffen, Erhebit du GOttes maje⸗ fer lebt, Daß ich, erwecket aus der 
ſtaͤt, und filleft mein gewiſſen. erde, Wenn er fich zum gericht 
3. Ich Fann der fonnemwunder erhebt, Im fleifch. ihn fchauen 
nicht, Noch ihren bau und lauf werde. * 

ergründen; And doch kann ih - 13, Kann unſre lieb im glau⸗ 
der fonne licht Und ihre waͤrm ben hier Für den,der fo ung liebt, 
empfinden. —— erkalten? Dieß iſt die lieh, o 
4. So kann mein geiſt den ho: GOtt! zu dir, Dein work von 
hen rath Des opfers JEſu re herzen halten. © 
ergruͤnden; Allein das göttliche - 14.- Erfülle mich mit dankbar⸗ 
der that, Das Fann mein herz keit, So. oft ich deinen namen 
empfinden. ".. - nenne; Und hilf, daß ich dich ale 
5. Nimm mir den troſt, daß Tezeit Treu vor der welt befenne! 
JEſus Chriſt Nicht kam, um mei⸗ 15. Soll ich vielleicht auch 
ne ſchuld zu tragen, Nicht GOtt wuͤrdig ſeyn, Um deinetwillen 
und mein Erloͤſer iſt: So werd ſchmach zu leiden: So laß mich 
ich angſtvoll zagen. keine ſchmach noch pein Von dei⸗ 

6. Iſt Chriſti wort nicht GOt⸗ ner liebe ſcheiden! DE 
tes finn: So werd ich ewig ir 16. Und foll ich, GOtt, nicht 
ren müflen, Und wer Gott if, für und fhr Des glaubens freu- 
und was ich bin, Und werden foll, digkeit empfinden: So wirk er 
nicht miffen... doch fein mwerf in mir: Und rein- 
7. Nein! diefen teoft der chris gemichvonfünden!  ' . , 
enheit Soll mir. Bein frecher 17. HatGOtt uns feinenSohn 
ötter rauben; Ich fühle feine geſchenkt: (So laß. wich. noch 
22 im 


| 


| 





n tode denken) Wie follt ung 


gegen die Menfehen. | 
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nen Water ſchaun; Da’ find ich 


er, der ihm uns ſchenkt, Mit ja zu aller zeit Unendliche barm⸗ 


ym nicht alles fchenfen! 
Nel; Wer.nur den lieben G.c. 


ch habe num den 
[ 9 I, J grund gefunden, 
Jer meinen anker ewig haͤlt. 
Ind wo? in meines JEſus wun⸗ 
en; Da lag er vor der zeit der 
seit! Der grund, der unbeweg⸗ 
ch fteht, Wenn erd und himmel 
leich vergeht! . 

2. Es ift fein ewiges erbat: 
ıen, Das allen unfern fchaden 
gilt, Wodurch er mir mitoffnen 
umen, Mich zu befreyn entge: 


vr eilt, Weil ihm fein herz vor. 


satleid bricht, Wir kommen 
der Eommen nicht. 

3. MWirfollen nicht verlohren 
verden; GHDtt mil, uns foll ges 
yolfen ſeyn; Denn darum litt 
ein Sohn auf erden, Ind nahm 
x himmel ſiegreich ein, Und 
ief durch feinen geiſt und zu: 
domt ber zu mir; bey mir ift ruhl 
‚4: D abgrund, welcher alle 
uͤnden Durch Chtiſti tod ver: 
chlungen hat! Das heiffet heil 
ind hoffnung gruͤnden! Hier fine 
et Fein verdammen ſtatt, Weil 
Eſu blut beſtaͤndig fchreyt: 
Barmherzigkeit! barmherzigkeit! 

5. An dieſen ruf will ich ge⸗ 
enken, Will ihm mit freudigkeit 
ertraun; und wenn mich meine 
uͤnden kraͤnken, Getroſt auf mei⸗ 


herzigkeit! MEI, 
6. Wird alles andre mir ent: 
riffen, Was feel und Leib erqui= 
en kann; Muß ich der erde 
freuden miſſen; Nimmt auch fein 
freund fich meineran: ch habe, 
was mich mehr erfreut; Bey 
GOtt, bey GOtt Barınherzigkeit! 
‚7. Wenn ich in meinem laufe 
gleite, Demüthigt ſeine gnade 
mich, Ermuntert mich zum neuen 
fireite Und unterftügt mich vä= 
terlich; Ind wenn mir fein ge= 
fes auch draͤut; Erwart ich doch 
barmherzigfeit. —— 
8. GEott giebt zur tugend Luft 
und ſtaͤrke: Doch klebt die ſuͤnde 
ſtets mir an; Ich habe Feine fol: 
che werke, Mit denen ich mich 
vetten kann; Ich ruͤhme bloß 
nich hocherfreüt Der hoffnung 
auf barmherzigfeit. | 


9. Es gehe mir nach feinem _ 


willen; In angft und truͤbſal 
wird er mich Mit feines Geiftes 
troß erfüllen; Er hilft gewiß 
und väterlich! Er ift, das glaub 
ich Hocherfreut,, Ein Helfer voll 


barmherzigkeit! 33 
10. Auf diefen felfen will ich 
bauen, Go lang ich Hier fein pils 
ger bin; Im tode will ich ihm 
vertrauen ; Der führt vor feinen 
thron mich hin. Mein heil vols 
lendet nach der zeit Des Erorgem . 
barmberzigfeit. 
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VI. Von den Vorbereitungen und Anſta Iten 


Gottes feit dem Falle, zur Erlöfung der Menſchen, 
nach der Gefchichte der heiligen Schrift. 


wu NN 
8. 


vornehniften und dlteften Anftalten Gottes zur Erloͤ⸗ 
ſung der Suͤnder ſeit dem Falle der erſten Menſchen 


Die 


find feine Verheiſſungen eines allgemeinen Ertöfers 
und die oftmalige Erneurung derfelben lange vor 
deffen Erfiheinung; die Erhaltung Noah und feine: 
Familie inder Suͤndfluth; der. Beruf Abraham und 
feiner Nachkommen zu Gottes befonderm Volke; dos 

Geſetz Mofis; und die Negierung aller Schiefak 
und Begebenheiten des jüdifchen Volkes zur Vorberei⸗ 
tüng und Einführung einer vollkommnen und allges 
meinen Religion. unter den Menſchen. 


Mel. geErr IJEſ u chriſt du ec. 
192 g | uch Adams 


fünde kam der 

a tod Auf alle 
feine kinder! Mir. fielen auch , 
wie er, o GOtt, Und ſuͤnder zeu⸗ 
gen ſuͤnder! Wie unrein iſt, wie 
ſtrafbar nun, Was wir begehren, 
was wir thun, Durch unfern 
hang zum böfen! · 

2. Mit welchengraͤueln, GOtt, 
entweiht Sich jeder nun auf er⸗ 
den, Beſtimmt zuvor zur ſelig⸗ 
keit, Beſtimmt, dein ruhm zu 
werden! Wie elend iſt, wers auch 
nicht glaubt! Wie krank vom 
fuße bis zum haupt! Ach welch 
ein fElav des lafters! 

3. Sol Adams fündiges ge: 
ſchiecht Verloren im verderben, 
Zum, guten immer mehr ges 


ſterben ? Iſt keine rettung? foller 
wir Verworfen werden, GOtt, 
von dir? Du biſt ja unſer ſchoͤpfer! 

4. Ach! unſer vater ward ver⸗ 
fuͤhrt Durch ſatans neid zum fal⸗ 
iezund dieſer moͤrder triumphirt, 
Daß wir nun ſterben, alle! Ach 
alle, GOtt, der ſeligkeit Beraubt 
und elend in der zeit, Und elend 
nach dem tode! — 

5. Ich will, erſcholls, ich til 
mich die Für ſie zum opfer geben! 
Gieb mir die fünder; gieb ſie mir; 
daß Adams Einder leben! Erbar⸗ 
me der verführten dich; Laß dei⸗ 
ner gnade Gröffe fih An ihnen 
offenbaren! 

6. Ich will fie retten, ſprach 
der Sohn, Dem tode fie entreif: 
fen! Du gabſt uns ihm! du haft 
uns fchon Vom fall an, ihn vers 


h 
ſchwaͤcht, Wie du gedroht haſt/ heiſſen! Erſt dunket und in Man 


Bon den Anftalten GHttes 1 


rn erft,, Dochimmer heller faoft 
id eben Du's Iſraels ge: 


echte. 

”. Der erſte ſunder ſchon ver: 
ahm Der guade ſanfte ſtimme; 
toh mehr vernahm dein Abra⸗ 
am Die gnadenvolle ſtimme; 
208 ‚heller Mofes; herrlicher 
Jein David! o wie ſcholl fie, 
‚Er, Den leuten der propheten! 

8. Der Helfer -eilt zu helfen 
er! O daß es Salem wüßte! 
Rach Hahn! macht bahn! fo ruft 
mher Der herold in der wüfte. 
Rachteben hügel, berg und feld! 
Bald vird alte aller welt, 
Yer heden troſt, ‚erfcheinen ! 
Del. Yun — 38 SOtt. 

yernt, menſchen, wie 
193. L gerecht Der HErr 
ſtz wem verbrecher Der lang⸗ 
nuth wmf verſchmaͤhn; Wie 
urchtbau welch ein raͤcher! Lernt 
uch zugleich, wie et Sp gut und 
chonend iſt, Und feine guade 
elbſt Im ſtrafen nicht wergißt ! 

2. Der menich in Eden faht! 
der fluch trift nundie erdeʒ GOtt 
chont, daß ſein geſchlecht Mit 


5.Auch dein geſchlecht, oSeth, 


In deinen ſpaͤtern kindern Ver⸗ 


gißt zere und recht, Werfirickt 
mit frechen ſuͤndern; Der bos⸗ 
beit from, der nun Aus allen 


423. 


ufern bricht, Schwillt immer hoͤ⸗ 


Di 0; Doch richtet GOtt noch 
nicht. 
6. Ach, wie fie frevel ſtets Auf 


neue frevel Danfen“ Mird Eh 
e 


der HErr nun bald Der ra 
blitz ergreifen? Noch hundert 
jahr und mehr Ruft er den ſuͤn—⸗ 
dern zu: Berehrt, bekehrt euch ! 
GOtt, Wo iſt ein GOtt, wie du ? 

7. Der fromme Noah rufts! 
Er fleht! mit hohngelächter Ver: 
folget ihn der troz Unbeugfamer 
verbrecher. Vollbracht wird nun 
der bau, Der ihn erhalten ſoll: 
Weh ihnen! denn num ift Ihr 
maaß der bosheit vol, | 

8. Die tiefe ſtroͤmt empor; 
Vom himmel Fürzen meere Aus 
allen wolken her au ber. verächs 
ter heere; Aus thälern flüchten 
fie Zu ffeiler berge böhn ; Wohin 


fe fliehn, verfolgt Sein meer ſiſe; 


fie vergehn, 


hm erhalten werde. Doch Cain 9, Go furchtbar if der Herr! 
aht, entſſammt Bon eiferfucht Go heilig, ſolch ein rächer! So 
ınd wirt, Deit bruder, und vers wird fein erdfreis rein Vom fre— 
ießt Des froͤmmern Abels blut. vel der verbrecher! Doch er ger 
3. Der beudermörder bebt: denket nun In guaden feiner 
HOtt ſchont und trägt den fün- welt, Die, Noah, GOtt für dich 
»er, Der keinen frieden hat, Ein Und dein gefchlecht erhält, 
zräuf ſelbſt feiner Finder; Und 10. Sein opferdant flammt 
vennoch frevelndie Mit größter auf, Dem Gnädigen zu Ehren; 
mut, als er; und immer immer Die erde ſchwur nun Gott Nicht 
wird Desubertretens mehr. wieder zu zerſtoͤren; In feinen 
4. Mie wogen, die der ſturm wolken fralt Der zeuge, daß er 
Empärt zu toben, fhäumen Sie ſchwur Uns gnade, ficherheit 
übertretung aus, Bethört von Lind fegen der natur. 
eitelnträumen, Daßfürdie terb- 11. Mergeßt es, brüder,nicht; 
lichen Gewalt ‚und fehwelgeren Nicht feiner rache trafen, Die ei⸗ 
und wolluf recht, und GOtt Nicht ne ganze welt In ihren freuden 
HErr uoch richter fey, trafen! Vergeßt es, brüder Er 
— ur ie 


— 
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Wie Gott fo gnädig if, Und ſei⸗ 
nes bundes ſelbſt Im zorne nicht 
vergift! 5 Ä 
‚ Mel. Sürdeinen 8 tretic, 
te leicht verirreit 
194. W menfchen fh 
Dom lichte, GOtt , vergeſſen dich, 
Vergeſſen, wer ihr fchöpfer iſt, 
Daß du ihr HErr und Richter bift! 
2. Ach! haͤtteſt du die erde 
nicht Erhellt durch deines wortes 
licht: Noch ſaͤßen wir in finfter: 
nis, Bon feiner wahrheit, GOtt, 
gewiß! 
3. Bald tänfcht die menfchen 
Stolz, und bald Der Lüfte wuͤten⸗ 
de gemalt; Bor irrdifcher Degier- 
den drang Verſtummet deines 
ruhms aefang. | 
4. Sie gehndahin, verfennen 
dich ‚ Erheben und vergöttern 
fih; Taud gegen deiner merke 
ruf, Dergefien fie, wer fie er: 


uf. 
5. Oh auch dein eifer fich er- 
hebt, Und ſchilt, daß erd und him⸗ 


Von den Anſtalten Gottes \ * 


keinen ſturm von fern, Und Bat 
vergaßen fieden Herrn. 


ıo, Der gögen haben ie ger 


nug Vom wahr, vom ſchrecken, 
vom betrug. Gieopfern, knien 
und beten an, Obgleich nicht Ei⸗ 
ner helfen Fann. _ | 
r1. Durch wietracht und 
durch ſtolz zerſtreut, Durch aller 
laſter aräul entweiht, Kenrt ihe 


verwildertes gefchlecht Dich, 


GOtt, nicht mehr, nicht mehr 
dein recht. MR * 

12. Wo war in dieſer neuen 
nacht, Wo,o o vernunft, nu deine 
macht, Wo deine ſtaͤrke, die ſo 
leicht, Wie du nun rihmeſt, 
GOott erreicht? 


13. O dir ſey dank, ſy preis, 


daß wir Ein helles licht 5 
von dir! Daß Abram danen ru 
verſtand: Geh aus, ud fleuch 
bein vaterland ! ker 
14. Preis dir! daß wer, mie 
Adram gläubt, Wie ergehorcht 
und gläubig bleibt, Wal du, 0 


mel bebt, Dap fchnellund ſchreck- GOtt, wahrhaftig bift, Durch 


Lich untergehn, Die dich vergef: 


fen oder ſchmaͤhn. 


6. Die fluten braufen weit 
umher; In Oſt und Weftiffalles 4 7 
meer; Die flut, ein’ allgemeines Bin ich meines gluͤcks gewiß, . 
grad, Stürzt in die tiefen fie 


hinab. 


7. Das hörten Noahs enfel GOtt, der mei 


feinen faamenfeligifil. , _ 
Mel. Werde munrer mein ic, 


195. A durch. glauben 


und. vertrauen 


Wandle froh und ohne grauen 
Auch im nacht und finfterniß. 
vertrauen 


an; Sahn, wiedu furchfbar bift, heifcht, Iſt mein führer,der nicht 
und fahn Die trümmern deines täufcht, Und auf allen feinenwer 


zoenes weit umher auf ihrer gen Wartet meiner heilundfeer , 


welt zerſtreut. 


8. Erkennt ihn, fprach der va⸗ 


gen. et De Di 
2. Immer hat zu feinem prei⸗ 


ter, ur Den mächtigen, der fo fe Er fein anädig wort erfüllt, 


zerſtor 


Habt keinen andern Er iſt mächtig; er iſt weiſe, Wie 


GOtt , und ſeyd Gerecht, und thut ein vater gut und mild. Alles, 


was er gebeut! 


9. Und ſohn und enkel hör: 
Dem Vater. hallts aus güte, Nur, was ſchaden ka 
fein. donner nach} Sie hörten verbiete. 


tens! Pr 


was er mir gebeut, Dient zu mei- 
ner feligeit, Und i —50 


30 





—— — — 


* zur Erloͤſung der Menſchen. 


3Kann ichs auch nicht über: 
ſchauen, Wie er mich begluͤcken 
wird: Will ich dennoch dem ver⸗ 


198° 
dein ſchildund dein lohn! iſt ganz 


erfüllt. Groß und herrlich ward | 
fein name, Und der völker heit - 


traum, Der nicht irren Bann no fein fanme. 


irrt. Spricht er: folge! will i 
gehn, Und auf feinen pfad nur 
ſehn Ruhig und: in heitrer file; 
Men ich nur: es iſt ſein wille. 
4. Will er opfer: kinder muͤſ⸗ 
fen zolgen, und ich will auch gern 
zurverlaͤugnung mich entichlies 
en; Denn ich Eenne meinen 
Arrn. Schmerzlich ſey es, oder 
chwer, Mas er fodert; fodert er 
Yach nur, (und dieß muß mich 
roten,) Was er will; zu meinem 


IE 


icht Abraham Hat ihm geglaͤu⸗ 
‚et, Und mit ‚voller zuverſicht. 
5Ot befiehlt: verlaß dein haus, 
Ind fein Abraham: aeht aus, 


In eigner Melodie, 


| uͤhmt, chriffen, eu⸗ 
I 96. — ven BD, it 
euren liedern, Den Herren, ‚vor 
allen menfchen , euren brüdern! 
Daß er fich immerdar, als GOtt/ 
bemweifet! So groß! fo herrlich } 
das erhebt; das preifet, 
2. Singt, rühmt ihn! lobt die 
thaten feiner ſtaͤrke! Preift feine 
macht! preift feine wiunderwerfet 


yefen. Aura Des dankes freude ſtroͤm in alle 
5 Nacht verhüll ihn: dennoch feelem, Die ihn allein zu ihren? 
leiet GOtt mir auch unfichtbar heile waͤhlen! 


3. Gehorcht ihm, wandelt 


gern in ſeinem lichte, Vor ſeinem 
——— angeſichte! Denkt 


einer macht; der wunder eures 


din wohin fein wort ihn ſandte, hortes, Der herrlichen erfuͤllung 
In in land, das er nicht kannte. feines wortes! 


6 Er verheißt ihm heil und 


4. DAbrahams gefchlecht, o 


her Erben,zabllos wie der fand Jacobs faame, Preis ihn! wie 
An en ufern feiner meere, Und groß ward unter dir fein name! 
\erFanander land. Herrlich ift Ermollte, alaub an ihn! von 
erlohn, doch fern! Dennoch dir auferden Vor andern voͤl⸗ 
ollter auch dent HEren Opfern Fern angebetet werden. 2 
iefs feegens erben; Ifaar,fein 5. Der HErr gedenkt des eis 
od follfterden, des feines mundes; Der HErr 
Ach! werfühltnichtAbtams gedenfet ewig feines buñdes. 
hnerzen Ueber feinen eignen Er will, Cmillfi du an ſeinen Sohn 
ohn Doch er hoͤrt in feinem nur gläuben,) Dein GOtt noch 
erza GOttes ſtimm; ich bin ſeyn, und will es ewig bleiben. 
ein lohn! Er entichliept fih, 6. Sein bund, mit Abraham. 
eht erhebt Schon die Hand, für dich errichtet, ft ſelbſt durch 
nd dukt: GOtt lebt! Der ihm deine fünden nicht jernichtet 
ab, wrlangt fein Teben; Was Er ſchwur ihn Aacod, gab ihn 
ertimnt, Bannerauch geben. feinem Eitechte Zum ewigen une 
8. Ja der HErr iſts, der die mwandelbaremrechte. 

omnen Aus der angkzu reifen 7. Als feiner Finder wenig 

eiß. Abrams prüfung ift volle nur noch waren Schwur er: die 
ummen; Groß und herrlich auch Canaan; (du follft erfahren, Wie‘ 
er pmis, GOttes wort: ichbin treu ich bin; ) dieß land voll ES 
er 


136 


Bon den’ Anſtalten GOttes 


cherfünder, Dieß geb ich dir zum een Wenn Gott wi, 
| a 


erbe deiner Finder ! 

"8, Hier follen fie, wer 

zeit Eommt, wohnen; Mein volk, 
ein licht für alle nationen! Er 


fpeachs! undimmer folgten fhug - 


und feegen, Ihn, wie den vaͤtern 
‚nach, auf feinen wegen: - 

379, Jehova war mit feinen aus: 
erwahlten und rächte Be an al: 
fen, die fie quältenz Selbſt fürs 
ken ſtraft er oft um ihrentwillen, 
um feinen bund an ihnen zu er⸗ 
fuͤllen. N 

70, ‚Erliebt’,;und ſchuͤtzte Ta- 
cob/ ſeine finder; Doch fie, nıcht 
all ihm ahnlich, waren funder, 
Ihr beßrer bruder ward verkauft 
don ihnen, Geraudt dem vater, 
als ein knecht zu dienen. 

11. Wie Gott auch frevel 
ſelbſt zum heile wendet! Er ward 
ein Enecht; won GOtt voraus ges 
fendet, Um ihres waters, um der 
beider willen, Im GOttes bund 
an ihnen zu erfuͤllen. 

ı2. Da feffelte den juͤngling 
ſelaviſch eiſen Bis, feineslebens 
unfchild zu beweifen, Im kerker 
felbſt derHErr durch ihn erklaͤrte, 
Was fein geſicht Aegyptens kd⸗ 
nig Lehrte. 

23. Und der gerbrach des keu⸗ 
fehen jünglings bande, Macht’ 
ihn zum Herrn in feinem haus 
und lande 5, Et, Joſeph, gab dem 
volke Hams geſetze Ein herr: 
ſcher uͤber feines koͤnigs ſchaͤtze. 
14. und Jacob und fein haus 

408 hin und wohnte Im ande 
Goſen; wie ein water fchonte 
Gott feines volks, das, weil fein 
ſchirm fie deckte, Wuchs, mächtig 
ward, und feine feinde ſchreckte. 

15. Die palme waͤchſt, von 
keinem ſturm entölättert, Der, 
wie er. braufi, ihr Feinen zweig 


\ 


# fie wachfen fol! lobſing et⸗ 


wenn ihre Daß GHDttfein wort erfültidobe 


fingt ! lobſinget | | 
In derjelben Melodit. 
| ur. nie ver agt, 
197. d) wenn euch nur 
GOtt, ide frommen, Zum solle 
hat erwaͤhlt und angenomnen! 
Wie druͤckte Pharao nicht zahbs 
erben! Und doch. vermocht ers 
nie, fie zu verderben. — 
2. Er hoffte, daß fie umer 
ihren bürden,. In feinem ſta⸗ 
vendienft erliegen wuͤrden; Zu 
furchtfam, offenbar fie zu befun- 
pfenz Entfchloffen,fie durch Far 
und liſt zu daͤmnpfen. 
3. Dafandte, Moſes did der 
Gott der goͤtter Zum rache ih⸗ 
rer truͤbſal, ihrem retter. Wie 
furchtbar warf du in Negygtens 
reichen Durch, wunder, durch 
verderbenvolle anen Ba: 
4. Dein Gstt rief-übe fie 
den finſterniſſen. Aegnptensidb- 
nen ward der tag entriffen. Doch 
Pharao blieb graufam, undoer⸗ 
mehrte Die laſten noch, 
er fie beichwerte, He 
5, Blut wurden qu ell and; 
from und fee,zu tödtenDer ſſche 
heer; auch winmelten nun xd⸗ 
ten Auf fein geheiß durch Hha⸗ 
raons gemächer, Zu plagenund 
zu beugen den verbrecher. 


6. Gott gab, Yegnpten te 
niffen zum raube Auch m 
plagen felbft aus feinem ube; 


Auch ſtůrzt auf fie herab ſen ha⸗ 
gelwetter: Doch trotzte Paargo, 
den raͤcher, ihren retter. 

. Sein blig flog; donnerhrull⸗ 
ten; hagelfluthen Vermiſhten 
ſich mit ſeiner firalen glaten 5, 
uUnd jeder weinſtock, jeder ar | 

f : = 


ntblättert Lag da, entwurzelt, 
meiglos und zerfihmettert. - 
3. Noch trotzt er GOtt! heu⸗ 


chrecken beere fragen Des feloes 


va; zahlloſe kaͤfer fraßen; (Go 
chrecklich wurden GOttes zorn: 
erichtel) In ganz Aegypten al 
er furen ion 44 

9. Furchtbare mitternacht 
en verbrecher! Du ſandteſt ber 
en wuͤrger, GOttes raͤcher! 
ibm war vom HErrn geboten zu 
erderben,Yegnptens erfigeDurt, 
es koͤnigs erben, 

10. Nun trieb Aegypten 
Ottes vo; Gott führte Nun 
Jr bereichert heer und trium— 
hirte. Da war, den langen zug 
es volks zu hemmen, Nicht Ein 
ebeechlicher in feinen ſtaͤmmen. 

11, So half der HErr um ſei— 
es iamens willen, Die welt mit 
einan ruhme zu erfüllen! Er 
hal: das fchilfmeer und, durch 
hn serriffen, Wards trocken un: 
er Pines Jacobs fü 


« 


fuͤſſen. 

12 Wie mauern ſtands umher 
mpir gethuͤrmet; Ein ſichrer 
veg für die, die GOtt beſchir⸗ 
net; Ein weites grab, als die 
‚ethirmten waſſer Zufammen 
uͤrzeen, jedem ihrer haffer. 

13. Denn treu iſt unfer GOtt! 
er HErr gedachte An feinen 
und,dener mit Abhram machte! 
50 wındervoll hat er fein volk 
efühlet ! So haben die erwaͤhl⸗ 
en frumphiret! ._ 


Inderfelben Melodie. 
rhebt den HErrn 
198 E — * dem 
Ott der goͤtter! Denn er iſt 
eundlid! er iſt ein Erretter! 
)enn feine treu iſt ewig, ewig 


aͤhret Die huld des H 
lke, dat ihn ehret! 


zur Erloͤſung der Menfchen: 


. mr 

2. Wer kann die thaten GOt⸗ 
tes wuͤrdig loben? Mer hat den 
HErrn je würdig genug erho⸗ 

en? Heil denen, die nach feinen 
wohlgefallen Sein recht bewah⸗ 
ren, ſeine wege wallen! 

3. Ach! Jacobs kinder thatens 
nicht, ſie dachten Nicht ſeiner 
wunder, um auf ihn zu achten; 
Nicht feiner huld; ſchon ſuudig⸗ 
ten am meere, Am meere der er⸗ 
rettung, Jacobs heere. 

4. Doch Führt” er ſicher fie 
durch groffe waffer, Als duty 
ein ehnes feld, und ihrem hafler 
Entriß er fie, als er fich feiner 
beute, Sich feines ſiegs, fich ihr 
res bluts fchon freute. Ä 

5. Erhalten glaubten fie’ an 
feine worfe, Und lobten ihn und 
ſangen ihrem horte. Doch bald 
entſlohn die wunder feirier güte 
Aus ihrem noch zu finnlicyen ges 
müthe. L 

6. Sein volk, ach! harrte nicht, 
bey aller gnade, Womit ers trug, 
des ausgangs feiner pe: und 
ungeduldig ließ es in den wuͤſten, 
Pe fleifches in Aegypten ich ges 

üften. 

7. So reizt es ihn zum zorn; 
Gott aber hoͤrte Auch ihr gebet 
voll murrens, und gewaͤhrte 
Dem volke ſleiſch genug/bis feine 
ſchaaren Zum uͤberdruß mit 
fleifch geſaͤttigt waren. N 

8. ‚Sie trotzten Mofen, ihrer 
plagen raͤcher, Und ihre Elagen 
wurden täglich frecher. Auch 
wollten fie auf Aaron nicht hoͤ⸗ 
ren; Nicht deinen priefter, bo: 
her GOtt, verehren. | 

9, Viel ſchmaͤhten Mofen mit 
vermeßnen zungen. Die erde 


zn dem rächt es! Datban ward vers 


fshlungen, Und fie hegrub, dur 
m fie heg “ae 
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Gottes zorn zerriffen, Abirams 
rott in ihren finferniffen. 
10. Auch goß das volk ein Falb 
da, mo im wetter Gott ſprach: 
habt neben mir nicht andre goͤt— 
ter! Da tanzt es vor dem gögen, 
fang ihm lieder, Und fielvor ihm, 
als feinem retter, nieder. 
11. So ward ein ſtier, der 
graß frißt, nun fein göße, Und 
Jacobs ruhm; fo waren die ges 
ee, So GOtt entweihtz ver: 
geffen ihr erretter; Vergeſſen 
und entehrt der EOtt dergötter! 

12. Auch wurden fie, verführt 
durch Moabs töchter, Aus feinen 
Eindern feines bunds verächter. 
Schon wütete der würger unter 
ihnen; Und doch ließ GOtt noch 
feinen zorn verfühnen. 

13. O was trug Mofes! wel- 
Er ſchwere plagen! Daß er im 

ifer über ihre Elagen, Womit 
‚ fein immer murrend wolf ihn 
quälte, BeyMafia ſchwach ward, 
und aus mistraun fehlte! 

14. So großer gränel mach: 
ten fie ſich ſchuldig! Here, Herr 
GOtt, guadig,.[honend und ge: 
duldig, Du haft geſchont um 
ihrer väter willen! Um deinen 
Bund an ihnen zu erfüllen! 

15. Du haf, geſchont; denn 
alle, GOtt, auf erden, Wir foll- 
ten durch dein volk gefeegnet 
werden! Denn aus dei vaͤtern 
ſollte, (tobt den Höchften!) Den 
voͤlkern heil erſcheinen. lobt den 
Hoͤchſten! 


Mel. Sey lob und ehr dem ic. 


den kind 
199. D'Sacsds mer, 


Wie groß du Bift,verborgen. Uns 
leuchtet, GOtt, dein volles licht; 
Sie ſahn nur feinen morgen. 
Nur ſchwach war ſelbſt fein er: 


Bon den Anftalten GOttes 


fter firal; Denn welch ein volk 
kann auf einmal Des mittags 
glanz ertragen? — 
2. Und o wie herrlich wurden 
doch Nicht Iſraels geſchlechte 
Als du zerbrachſt ihr ſklav 


Joch, Durch deines Mofes rechte 


Als unter dir dein Sinai Dur 
deinen donner bebf’, und ſie 
Dich, HErr, im wetter hörten! - 
3. Du ſprachſt; dein volk voll 
furcht vor dir Vernahms: Ich, 
dein Erretter, Bin GOtt! vers 
ehreneben mir, Mein volk, nicht 
andre götter! Ich bins allein; 
ich bin dein GOtt, Und auſſer 
mir ift niemand SOLLE, Im him⸗ 
mel und anf erden! . 
4. Gedenke, Jacob, mas ich 
that, Dich aus Aegyptens Fetz 
ten, Als Pharao dich untercat, 
Mit ſtarkem arm zu retten. Won 
ganzem herzen liebe mich, Und 
deinen nächiten ſelbſt als dich; 
Denn ich bin dein Erlöfer h 
5. Was wiſſen wir, wovm fie 
nicht Durch ihrer bilder ſchitten 
Des erften unterrichtes ht In 
ihrer Eindheit hatten? Wowar⸗ 
wie fie, ein volf, o Here, Das 
meifer war, das Heiliger AB Ja⸗ 
cob werden Fonnte? —— 
6. Mir find nicht, darf, o 
Gott, fen dir! Unmündige nd 
knechte; Doch meil wirs nicht 
find: ſollten wir Verachten Ja⸗ 
cobs rechte ? Nicht ſehn, vie viel 
dein weiſer rath Sürdeinm men⸗ 
ſchen kindheit that, Dir naͤnner 
zu eriehen— 
7. Sie waren David koͤſtli⸗ 
3 Ats Ophirs reichte ſchaͤtze. 
ank denn und preis ſey dg O 
HErr, Für Iſraels geſche! Daß 
die abgoͤttekey nicht ganz, Ber 
tilgte deinesnamens gliuʒ; Das 
iſt ihr ruhm, ihrfeegen. 


hur Eeldſung der Menfhen; 429 


8. Das fiefowielefünder noch heifchet er Tarobs gaben. Er iſt 
us ihren. träumen; weckten; gerecht; Dev fünde Fnecht Ber: 
3erftocktenfiefichgleich, ſie doch dient. den: tod: das lehrt fein 
n ihren freveln fchreften; Daß, dienſt. ERSTEN 
as der menſch fo ungern fühlt, 4. Simbder, find es werth zu 
doch das gewiſſen ‚fich erhielt: erben; Doch. GOtt —— 
as iſt ihr ruhm, ihr ar nicht. ihr verderben: Das lehrt 
9. Daß die, die fich bekehrten, des opferdienftes geiſt. Daß fie, 
ch Aufrichtig dann betruͤbten; wenn ſie glauben wollen, Durch 
jon dir begnadigt, nun auch dich ihn verföhnet werden. follen; 
son. ganzem ‚herzen liebten; Das lehrt des opferdienftes geifl, - 
aß fie, durch ihren glauben Dankt chriſten! preifet GHOtt! 
in, Frohlockten, GOtt, dein Denn JEſu Ehrifti tod Iſ das 
olk zu ſeyn: Dasıft ihre ruhm, opfer, Das ihm gefüllt, Fuͤr alle 
wfeegen! * welt; Ein opfer, welches ewig 


nel. Wachet auf ruft uns %, gilt. 


Selb Jehova fo⸗In eigner Melodie. 
00. S dert gaben; Will 201 Lobſingt dem Herr 
rieſter, will altäre haben, Und, * dem gnaͤdigen, dent 
geob, deines weihrnuchs dank! treuen! Ihm, den fo fehr ver: 
lut in feinem heiligthume, iind langt, uns zu erfreuen; Ihm,der 
inigungen, fih zum ruhme fo mild, fo Fe if im belohnen, 
ver fefielauten lobgeſang! Den So gnadig feldf im dulden, im - 
enft gebeuf der HErr! Er, der verichonen!: : - 4... 
1 Geitif,Ee!2ur verföbnung 2. Seht, er beweiftsan füns _ 
dill ſein gebot Der opfer fod! dern, wie,an frommen! Haftda 
yas will Jehova / volk des HErrn! es nicht von Ifeael vernommen, _ 
2. Und bedarf Jehova gaben? O volk der chriſten, o wie viele 
Dill er altaͤr und opfer haben, ſchulden Kann er erlaſſen, kann 
nd weihrauch, weil er dürftig ſelbſt ſrevel dulden. 
1? Kann ihn, wie. die. beiden 3. Erthats! er ſchonte; denn 
(ihnen, Der boͤck und farren der völfer feegen War Abraham 
ut verföhnen, Dasdort im hei⸗ gelobt! des fohnes wegen, Der 
sthume Tießt? Sags nicht den uns verſoͤhnt hat, trägt, er noch 
eiden nachz Das wäre deine die fünder, Wie vormals Iſraels 
hmach, Volk des Bundes! Du gräulvolle kinde. ...- 
aft fein licht; Verkenn es nicht; 4. Der Tordan war eflohn? 
ergiß nicht, was ſein dienſt dich es fall,es falle Vom jauchzen Ja⸗ 
hrt!“ ohs, vom trommeten halle Das 
3. Diefe bildervolle Lehre hohe Jericho, fo ſchnell zertruͤm⸗ 
Jurch prieſter, opfer und altaͤre mert, Als GOttes blit vor ſei⸗ 
‚at dir Jehova ſelbſt erklaͤrt. nem donner fchimmert! _ | 
le warfiesfchattenhülle Des 5. Die fHamme fraf die ſtadt 
öhern dienftes, den fein wille und ihre guͤter. Vertilget fo, 
3ommebr erleuchteten begehrt, ſprach GDtt, die Cananiter! ind 
ehova iſt derhErr; Nur darum fie graben nicht; BESIHeHOE 
u ce 11113 


To 
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nit ihnen , Lernt! Iſrael bald 
ihren gögen dienen. | 
6. Sie wurden ihrer gränel 
mitgenoſſen; Dem Baal ward 
geopfert; blut verdofen. Un⸗ 
(ni blut hauch ſchlachteten 
ie ſuͤnder Den goͤtzen Canaans 
ſelbſt ihre kinder. 

7. Blutſchulden ſchreyen mi: 
der ſie zum Raͤcher; Und ſie ent⸗ 
heiligten, wie ehebrecher, Die 
Gott gelobte treu, und uͤbertra⸗ 
ten Den bund mit immer neuen 
miſſethatfen. 

8: Sie wurden ihm ein graͤul; 
fie zu beſtrafen, Gab er zum rau⸗ 
be fie der gögen fElaven, Die fie 
nicht toͤdteten; in ihren Eriegen 
fieß er die waffen ihrer halter 
fiegen. * 2 

9. Wie fchwer, mie zahllos 
waren ihre plagen! Wie wurden 
fie geängftiat und gerfchlagen; 
Mie tiefgebeugt! font GOttes 
erb und freunde, Ind gun ein 
hohngelächter ihrer feinde. 
"10. Sie Elagten; ſie gelobten 
Eott getreuer Zumerden. Sie, 
ee une 

ie fahr, auf ihr Gebet, erlöfer 


»i Hy ft 


kommen; Schnell alle ſchma 
von Jacob weggeno mmen — _ 
17. Der HErrgedarht’ at ſei⸗ 
nien bund mitihnen, Und ließ, (ſo 
gnaͤdig iſt HOLEN) fich verfühnen. 
Er feſſelte fie los von ihren ban— 
den. Ihr feind und unterdrücker 
ward zus ſchanden. 
12. Herr unſer Gott/ hilf, 
hilf noch Jacobs ſaamen! Ent: 
deck an ihnen deinen groſſen na⸗ 
men! Wir wollen froͤhlich deine 
guͤt erheben, Und dir mit Iſrael 
vur ehre leben! | 
13. Wir wollen oe deine 


Von den Anſtalten GoOttes 


tung dir GOtt Jacobs! ſey ge⸗ 
prieſen! Der chriſten volf- fa 


amen! ſey geprieſen! * 


Mel, Sey lob und ehr dem ꝛc. 
er ſchwach iſt, 
202. W der vertrau auf 
GOtt; Denn Eott thut groſſe 
merke, Die ſchwachen ſchuͤtzt der 
Herr in noth; Iſt ihre huͤlf und 
ſtaͤrke. Der HErr erniedrigt und 
erhöht. Wer nur auf feinen we⸗ 
gen geht, Dem wirds der HErr 
vergeltem, © Dr 
2. Das rühmt,das preiſt Iſais 
fohn, Gerufen von den heerden, 
Auf Sauls, des uͤbertreters thron 
Von Gott erhöht zu werden; Er, 
der, als Saul nur tauſend ſchlug, 
Den rieſen ſchlug, zehntauſend 
ſchlug, In Goliath dem laͤſtrer. 
ß: Von allen feiten herbei 
drängt, Umringt von taufend 
feinden, Bon denen, die er liebt, 
ekraͤnkt, Verrathen felbit von 
reunden, Vertrauet David GOtt 
allein, Id GOtt, fein GOtt, ges 
denkt auch ſein; Denn er hat ihn 


ermählet. J 
4. Er herrſcht gewaltig; er 


ch beſiegt Die macht der Edomiter, 


Zu feines thrones ſchemel Liegt 
Der folge Moabiter. Auch Phi⸗ 
liſtea ſiegt nicht mehr; Bis hin 
zum Euphrat herrfchet er; Denn 
Gott hat ihn erwaͤhlet. .,.' 
5. Erfällttach! David-fänt 
und weicht Bon feines GOttes 
pfaden: Doch. GHDtt, der feine 
band ihm reicht, Erbarmt fich 
fein voll gnaden. Wie fühlt er 
feiner finden graͤul! Wie tief ges 
beugt! er fleht um heil, Und Ai: 
et auch wergebung. „ 2 
6. DennGHtt fieht ihn erbar⸗ 


wunder loben! Won welt zu welt mend an, und feiner reue ſchmer⸗ 


ſey ewig, GOtt, erhoben! Anbe⸗ Jen; Er wandelt wieder Pe 


\ 


ARTE, 


ahn 


’ 


t 


zur Ertldſung der Menſchen. 


bahn, Ein mann nach feinem her⸗ 
zen. Umſonſt empoͤren wider ihn 
Die Heiden ſich. Erfommt; fie 
Fiehn, und David triumphiret. 
7 Heil ihm, den Gott fo hoch 
erhob, Dem ſaͤnger, dem prophe⸗ 
ten; Ihm , der uns lehrte GOttes 
lob; ihm, der die weit lehrt be⸗ 
ten! Wie tönt fein hoher lobge⸗ 
ſang Dem Hoͤchſten jubel, ruhm 
und dank! Wie woll vom Geiſte 
Gottes! 
8. Frohlockt! wie groß, wie 
wundervoll Iſt GOttes gnad,ihr 
frommen! Er ſchwoͤrt: aus Da⸗ 
vids hauſe fol, Der HErr, der 
eiland kommen! Aus Davids 
amm entſprieſſet er ; Er Davids 
Sohn und Davids Herr; Der 
voͤlker heil und ſeegen. 

9. Und David ſah, und ſah den 
Sohn, Und alte feine Teiden, Und 
feinen Deo — feinen thron Ber: 
fammelt alle Heiden; Erfuͤllt 
den erdfreis überall Mit feinem 
Yuhm, der goͤtzen fall; Ind jedes 
volk erleuchtet, 

+40, Pobfingt ihr voͤlker! brin⸗ 
get heranbetung Davids Sohne! 
Sein Sohn iſt Konig; jauchzt, 
wie er, Dem Sohn auf ſeinem 
throne! DerHErr erfuͤllte feinen 
eid! Nun wohnen heil, gerech⸗ 
RE Und wahrheit auf der 


e! 

Mel. Hersliebfter JEſu, 2c, 
7 ON ir, Davids GHtt, 
203. Dr tone harf 
und pfalter Dir Jacobs König, 
sad Erhalter, Daß du voll 

uld auf Zions Hügel fchanteft, 
Dein haus da bauteſt! 

2. Dein David herrfchte da 
anf deinem throne. Du warſt 
mit ihm; du warſt mit feinem 
fohne, Od er gleich fiel, um dei: 
nes eides willen, Den zu erfüllen, 
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3.. DO dag nun Jacobs Finder, 
deine Enechte Gehorfam hielten - 
deines hundes rechte ! Wie groß, 
wie glücklich würden fie anf eye 
den, Wie herrlich werden! 

4: Ad)! aber fie, die dich allein 
erkennen, Werderden ſelbſt durch 
wietracht fiih,und trennen Sich 
in zwey volker, die dein licht Haid 
haſſen, Dich, HErr, verlaſſen. 

5. Voll undank gegen ſeiner 
vaͤter retter, Ehrt Iſrael, ehrt 
Juda fremde götter; Und doch 

aft du, ob fies gleich nicht vers 
dienen, Geduld nit ihnen, 

6. Gie bauen, ihre graͤuel 
zu vergröffern, Altär in jeder 
ſtadt, in allen ſchloͤſern. Ach? 
Finder laſſen fie auf Molochs hie 
ben Durchs feuer gehen. | 

7. Nun ſchonſt du Iſraels und 
feiner führer Nicht länger, und 
gesteteh dem Aſſyrer, DAR’ 
dein rächer fen; daß er verheere, 
Dap er zerfiöre 

3. Er fümmi mit deines zor⸗ 
nes macht gerüftet,? Er feat, 
erwuͤrget, raubet, und verwuͤſtet; 
Und was dem fchwerdt entrinnt, 
—5* hin voll ſchande In Allurs 
ande, 

9. Damüffen fie erfreut den 


heiden fröhnen: Und Doch will 
Juda, Here, dich nicht werfühe 
nen; Faͤhrt frevelnd fort fich dig 


a widerſetzen, Dient doch den 
ken. 
‚ to, Umſonſt ift jede drohung; 
jede lockung. Umſonſt! o welch 
ein graͤuel voll verſtockung! Zu 
welchem zorne muͤſſen ſolche ſun⸗ 
den, Dich, GHtt, entzuͤnden! 
11. Ach er entbrennt! Du ru⸗ 
feſt Babels heeren, DeinSalem, 
deinen tempel zerſtoͤren, Und 
Juda hingeführt zu Euphrats 
8 Dient ſeinen haſſern. 
2 i 


= 


# 
* 
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"12. Die hbönens! o mit wel: 


«bem bittern fpottel Gingt, 


‚Cipotten fie,) ein lied von eurem HE 


Otte! Gingt, (ſpotten fie, da 
Jacobs Finder trauren;) Bon 

alems mauern! * 

13. Wie fuͤhlen ſie nun ihrer 


| gräuel ſchande! Wie fuchen fie, 


’ 


HErr Schreibt dort dein urtheil 


— 


gebeugt durch ihre bande, Dein H 


antlitz nun, oGOtt! fie ſchwoͤren, 
Nur dich zuehren! 

14, D du erbarmer reuevoller 
fünder! Das hoͤreſt du, und denkſt 
kinder; Und gnaͤdig 
will du ihr gefaͤngniß wenden, 
willſt retter ſenden. 

15. Daß du ihr GEott ſeyſt, 
ſollen fie erfahren, Wie du ver: 
heiffen haft, nach fiebzig jahren, 
Die dur zur züchtigung, als du er: 
grimmteft, für fe beffimmteft. 
16. Bald werden fie nicht 
mehr in Babel dienen; Denn du 
gedenkſt an deinen Bund mit 
ihnen. Preis dir, o du vertilger 
eitler goͤtter, Dir, Jaeobs retter! 

Mel. wir ie nr - ; 

ohlocke t! lob⸗ 
204. Fruut dem Herrn! 
Er züchtigt; er vergiebt auch 


ern. Wenn fich der fünder nur 


efehrt, So wird auch fein aebet 
erhört, Lobſingt dem HErrn! 
2. An Babels waſſern weinen 
laut Die erben Abrahams; da 
ſchaut Der HErr auf ihr gefäng- 
niß her, Und ihre feſſel Löfet er. 
Lobfinat dem Herrn! 
3. Der held vom aufgang, Co⸗ 
res, heilt Die wunden Iſraels, 


nd eilt Die kinder Jacobs zu be⸗ 


reyn; Denn Jacobs Gott iſt 
GOTT allein, Lobfingt dem 


DT Das freveikbu siBeiiner? 
Was frevelſtdu, oBelſazer? 
3 hin an jene wand; der 


Bon dei Anſtalten GOttes 


J 


* 
⸗ 


an: verdirbt Du biſt zu leicht icht 
erfunden Uſtirb! Lobſingt dem 
ren! r EN, 


5. Herab, o Babel, in den. 
ſtaub! Gieb Juda wieder. deis 
nen raub! Du biſt nun te 
völfer fpott; denn Jacobs GOtt 
allein iſt GOtt. Lobſingt dem 
2 42 
‚6, Bolt GDttes, zeuch aus 
Babel aus! Zeuch hin und baue 
Gottes haus! Er hilft dir@alems 
manern baun. Wohl denen, die 
auf ihn vertraun! Lobfingt dem 
Heren! x 
7. Umfonft bedrängt Samaria 
Das volk des HErrn; der HErr 
ift da! Er hat an feinen bund 
gedacht; Der HErr ift Jacobs 
fhirm und macht. Robfingt dem 
Errn! 
8. Es zeucht dahin der Gries 
chen held, Er ſiegt; der thron der 
erfer fÄNt: Du aber wohnſt in 
cherheit; Denn GOLE if deine 
herrlichkeit Lobſingt demß Errnẽ 
‚9. Umſonſt hedraͤngt derSyrer 
dich, Du volk der gnade; ſtaͤrke 
dich! Mit deinen helden ſtreitet 
er, Dein GDtt, dein ſchutz, pon 
alters ber. Lobfingt demHErrn 
10. Durch deiner fahrer ar 
befiegt, Beugt Idumaͤa fich, und 
liegt Zu deinen füßen, fonff dein 
feind, Nun überwunden, * 
dein freund. Lobfingt demHErrn 
11. Breit aus auf. erden feiz 
nen ruhm! Du biſt fein volk und 
eigenthum; Von Zion ſtral in alle 
welt Der glanz des HErrn, der 
dich erhellt! Rodfingt dem HErrnl 
‚12. Bald geht von feinem 
himmel aus Der HErr, und füls 
let feldft fein haus_Mit feines, 


>) 


ruhmes herrlichkeit! Die zeitifh 


nahe! fey bereit! Lobſingt dem 
Heremt | ſ Ian 


j 12, 


* 
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13. Er kommt in niedriger welt: ſie witd einſt frey. Lobſin⸗ 
gekalt;Konmmt nicht mit menfche get GOtt! = 
licher gemalt; Will arm, gering .: 7. In Juda bant er fein gezelts 
und niedrig feyn, Und groB wird Bon Zion aus ſoll alle welt Sein _ 
doc) fein name ſeyn! Lobſingt heil empfahn; der laſter gräuf 
dem HEtrn Erkennen, und empfahn fein 
14: Lobfingt! lobfingt! wie beit. Lobfinget GHtt ! 
herrlich iſt Die txeue SHDttes! 8. Zwar dient fein volk au 
nie vergißt Der HErr fein wort! gögen: doch Was er befchlieft, 
das ruͤhmt, das preiſt! DerHErr geichieht dennoch. Er firafts, 
erfült,mas er verheißt! Lobſingt zerſtreuts, und macht es frey Non 
dem Herrn! 3 | Ihrer gögen tyranney. Lobfinges 


In derjelben Melodie.  ; 0, Dmeisheittoharniherzigs 
— SH hats erfüllt: Feit! Ducch alle volker auöges 
205. DD 891 Hats ers freut, Wird fon fein polE ein 
fünt! Der Sohn, fein glanz und ücht dee weit, Das ihtes wahnes 
ebendild, Derimenfchen hochge⸗ nachterhellt. Lobſinget BHtt ! 
lobter freund, Sein eingebohre: _ 10, Siegt, Griechen! Köner, 
ner Sohn ericheintt Lobfinget ſiegt! bezwingt Die welt, und 
GOtt — auch ſein volk;vollbringt, Was er 
2. Et, der verheißne, det bey beſchloß; denn ſchnelle nahn Die 
SH Von ewigkeit her war, zeiten feines heils heran Lobſin⸗ 
ſelbſt GOtt, Er wird ein menſch, get GOtt! 
erniedrigt ſich, O fuͤndenvoge .ı1.. Schon fprechen Heiden 
welt, har Lobſinget GOtt! gzoͤtzen Hohn! Durch daͤmmerun⸗ 
3. Sein hoher rathſchluß iſt gen ſehn ſie ſchon, Daß nur Ein 
vollbracht! Wie groß iſt feiner GOtt, Ein Schoͤpfer ſey. GSit 
gnade macht, Die unſer jubel koͤmmt, und macht ſie nun gam 
preifen fol! Wie hoch iſt ſie; wie frey. Lobfinget GOtt! 
wundervoll! Lobſinget GOtt! 12. Was keiner weiſen tieffinn 
4. Durch ſinſtre mitternächte hat Erforſchen koͤnnen, GOttes 
bricht Nur hie und da ein ſtral rath Soll nun vollendet werden; 
von licht. Die welt, die gan im nun WillGOtt fein größtes wun⸗ 
dunfeln lag, Wird morgenröth derthun. Lobſinget GOtt! 
erſt, und dann tag. Lobfinget 13. Lobfingt! @Dtt Hat fein 
ent! wort erfült! Der Sohn, fein 
5. Ach! Adam faͤllt; mitadam glanz und ebenbild, Der mens 
* Sein ganz geſchlecht; die ſchen hochgelobter freund, Sein 
anderwelt Vergißt den HErrn; eingebohrner Sohn erſcheint. 
doch nie vergißt Ihr GOtt, daß Lobſinget GOtt! 


Et ——— Mel, Kun danket alle SOtt ꝛc. 


6. Der HErr will helfen! er obſingt, lobſingt dem 
beſchleußts; Beſchleußt es nicht 206.8 HErrn! Frohlocket 
allein, verheiſts! Beherrſcht GOtt voll freuden! Denn er iſt 
gleich die abgoͤtterey Die ganze — heil In allen unſern — 
— 3 


\ 


134 Von den Anftalten GOttes ꝛc. 
Er, unſer Vater nimmt Sich un: hettſcht fo gerecht, Wer gutiger, 
free mächtia an; und groffe din als ix DIS — 
gebat Der HErr an uns gethan. 5. Daß er barmherzig fen; Daß 

2. Wie mächtig iſt der HErr! &F erföfen wolle; Daß felbft der 
Wie heilia! hochzuehten Bon fünder nicht Verlohren geben 
° allen, die durch ihnErfäft zufenn ſolle: Das if fein bund mit ung 
Degedren; Denn er ift anadig,ing Von ewigkeit gemacht; Und, o 
Durch) zeit und ewigkeit Den, MIE hatder HErrAn feinen bund 
welcher ihm vertraut, und feiner GERADE 4 SAN 
men —— — 
3. Er ſteht den frommen ben; — ——— 2* 
Er ſeegnet feine freunde, Die — Are 
aͤrke ſeines arms Erfahren feine pieeett Wise odt,und feht, 
einde. Er ſieht denubermuth part! Gefee ande auch 
Der folgen, und fein blick Zer⸗ feegnet iſt 5 a volt Ge⸗ 
ſtreut fie, und entreißt HoffaͤrtiDenn JEſueChriſtus Fam, 
gen ihr gläd., Sein — —— — 

4. Er fößt gewaltige Herab Ind rettetediemelt. Gelodt ſey 
von ihrer höhe, Daß, wer erft mies GOttes name! Anbetung brinz 
drig war, An ihrer ſtaͤtte ſtehe; net ihn, Bringt dank und preis 
Giebt Hungrigen genug/ Und läßt ihm her! Denn niemand iſi ſo 
die veichen leer; Denn wer freu, Ind fo vol huld, als er? 

5 — ii — — = — 
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IX. Bon JEſu Chrifto, dem Erlöfer aller 
Menfchen, von feiner Erfheinynig und Menſchwer⸗ 
dung / von feinen Wandelauf der Erde, vonfeinen . 


Leiden, und 


Gefonders Ho ferem Tode» 


Der Erlöfer der -Menfhen, JEſus Chriftus, ift der Eins 
gebohrne Sohn Gottes, welder zu der von GOtt 
vorher beftimmten Zeit Menſch geworden, und in die 
Weit gekommen ift, den Willen feines Vaters zu thun, 
und die Strafen der fündigen Menfchen zu erduiden ; 
damit fie. dadurch felig, und durch die Kraft feines 
Geiftes und feiner göttlichen Lehre glaubig, und, nach 
feinem Beyſpiele, heilig und gottfelig werden möchten. 





Adventslieder. 
Mel. Tun danket alle GOtt ꝛc. 


r iſt gekommen! 
207. E er, Vuf den die 
vaͤter harrten, 
und laͤnger dürfen mir Nun kei⸗ 
nes andern warten. Er, der pro⸗ 
pheten wunſch, Den koͤnige fo 
gern Sehn wollten, Er ıft da; 
Wir haben ihn zum HErrn. 
2. Uns iſt der Sohn geſchenkt! 
Er; welcher kommen ſollte, Der 
voͤlker licht zu ſeyn, Der uns erloͤ⸗ 
ſen wollte, Er iſt erſchienen! 
dankt! Bringt ruhm und ehre 
her! Wer iſt ein helfer? wer 
Immanuel, als er? _ 
3. Gott iſt mit uns! wir ſehn 
Den Sohn, den Eingebohrnen, 
Des Waters herrlichkeit, Den 
Metter der’ verlohtnen;. Der 
reuevollen troſt. Ihr fünder 
nehmt ihn an! Er iſt alleın der 
Herr, Der feelig machen kann. 


s 


4. Gott iſt mit uns; nun 
hört Der arme feine lehren/ Und 
was er lehrt, iſt heil. Er iſts! 
die tauben hören; Der blinde 
fiept und ſchaut Boll dank zu 
Gott hinauf; Der lahmen fuͤſſe 
gehn; Die todten ſtehen auf. 

5. Er iſt gekommen, uns Dem 
Vater zu verſoͤhnen, Und mit 
barmherzigkeit Die glaͤubigen zu 
kroͤnen. GOtt iſt mit uns! er will 
Die traurigen erfreun; Er wilſ 
der ſchwachen kraft, Der muͤden 
ſtaͤrke ſern. ⸗ 

6. Eott iſt mit uns! er iſts, 
Auf den die vaͤter harrten. Lob⸗ 
fingt! wir dürfen nun Nicht eines 
andern warten. Er ſchließt den 
himmel auf! Er nimmt die ſun⸗ 
der an! Frohlockt und betet ihm. 
Und feinen Vater an! 


M.Herzlich —A 
ie ſoll ich dich em⸗ 

208. W pfangen? Herr, 
wie begegn’ ich dir? O aller welt 
4 ver⸗ 


156. Bon JEſu Chriſto. 


verlangen, Du koͤmmſt ja auch zu ſchuld; Er koͤmmt fie gu bedecken, 
mir! O JEſu, JEſu, lekre, Wie Und trägt fie, mit; geduld. . Er 
ich, .erlöfter, dich Nash deinem koͤmmt, ‚vergiebt den, fündernz 
willen ehre; das Heiland, lehre Giebt heiligkeit und ruh, Und 
mh >, fageb GDttes Eindern Ein ewig 
2. Dein Zioh fireut dir. pal- erbeiu. 
men, Und kennt dein Heil noch 8. Was jagt ihr denn, wenn 
niht: Dich preifen meinepfals feinde Euch, GOttes findern, 
men, Denn mich erhellt dein licht. draͤun? Vertrauet eurem freun⸗ 
Dir will ich ewig dienen; Dih de; DerHErr wird ſie zerſtreun? 
ruͤhm ich, denn es iſt Mein heif Auf feinen blick erbebet Der 
mit dir erfchienen, Der du mein feinde- größtes Heer: Flieht, 


tetter bift. — 
3. Was haſt dur unterlaſſen, 
Die ſchatten zu zerſtreun, Wor⸗ 
innen wir auch ſaſſen, Vom fluch 
uns zu befreyn? Uns war das 


reich genommen, Wo friede 


herrſcht und gluͤck: Du Heiland, 
biſt gekommen, Und bringſt es 
uns zuruͤck. 
4. Mich hielten ſchwere ban⸗ 
de: Du koͤmmſt und kaufſt mich 
los; Ich war bedeckt mit ſchan⸗ 
de: Du koͤmmſt und machſt mich 
groß. Du hebeſt mich zu ehren; 
iebſt mir ein ewig heil. Was 
kann ich mehr begehren? Der 
himmel iſt mein theil. 

5. Nichts, nichts hat dich ge⸗ 
trieben, Zur tilgung meiner 
ſchuld, So bruͤnſtig mich zu lie— 
Ben, Als deine freie huld. Wie 
nahe dir die plagen Bon deinen 
menfchen gehn, Kann Feine unge 
fagen, Kan Fein verſtand ver 


ehn. 

6. Nimm dieß, o chriſt, zu Ber 
zen, Wenn du hekuͤmmert biſt, 
Wenn deine laſt von ſchmerzen 
Dir unerträglich iſt. Verzagt 
nicht, ihr erloͤſten! Die huͤlfe 


wenn er ſich erhebet, Und draͤuet 
euch nicht mehr. nn 

9. Er koͤmmt zum weltgerich⸗ 
te, Und ſtraft den,der euch lucht 
Erhebt zu feinem.lichte, Den,der 
ihn liebt und fucht. Brich an, 
du befire ſonne, Und führ uys aus _ 
der zeit Zu jenes Lebens wonne, 


Zu GHOtt, zur feligkeit! 


Mel. Don SOtt will ich nicht. 
it ernft, o mens 

209, | ſchenkinder, Be⸗ 
reitet euch dem HEeren!... Er 
koͤmmt, das heil der ſunder; Er 
rettet ſie ſo gern! Er koͤmmt, den 
Gott allein Aus gnaden ung zum 
leben Verſprochen hat zu geben; 
Ihr koͤnnt nun ſelig fun... 
2. Kommt, reinigt eure ſee⸗ 

len; Seyd heilig, ſeyd bereit, 
Was ihm gefaͤllt, zu waͤhlen; Zu 
fliehn, was er verbeut! Eilt wil⸗ 
lig in ſein reich; Verabſcheut 
und verlaffet, Was euer koͤnig 
af Vertraut ihm; beſſert 
euch! AN 
3. Das hatderHErr geboten; 
Sein Herald hats gelehrt; Es 
lehrens feine Boten, Und ſelig iſt, 


weilt vielleicht; Er wird doch wer hoͤrt! Ach! leben wird, wer 


herrlich troͤſten, Ob gleich ſein 
troſt verzeucht. 
br dürft nicht mehr er⸗ 


7. 
fhreden, Nicht vor-der ſuͤnden⸗ bl 


— 


glaͤubt, Und mer. nicht glaͤubt, 
wird ſterben, Und jeder wird ver⸗ 
derben, Wer noch ein fimder 
eibt. et 
4. Wer 


—— * Adventslieder. * 


4. Wer wahre demuth liebet, 
Den will er nicht verſchmaͤhr; 
Wer aber hochmuth übet, Der 
wird auch GOtt nicht fehn. Mer 
ihm fein herz ergiebt, Der wird 
fein tempel werden, Nicht dort 
nur; ſchon auf erden Erfahren 
mwieerkiebt.. J Ä 
."5. So weihedenn mich armen 
Zu deiner wohnung dir; Mit 
liebe, mit erbarmen Erfcheine, 
JEſu, mir! Zeuch in mein herz 
inein; ch eile dir entgegen; 
Ich will fürdeinen feegen, Dir 
ewig dankbar fenn! : 


Mel. Zur Fomm der Zeiden. 

m (Rott fen dank in 
210. G aller weit, Der 
ſein wort beſtaͤndig haͤlt, Der der 


fünder troſt und rath In die welt 
gefendet hat! 


2. Mas der alten väter ſchaar 


Hoͤchſter wunfch in Juda mar, 
Mas ihr glaub im dunkeln ſah, 
Zions glanz und heiliftda. 
” 3: Zions Hülf und Abrams 


lohn, Jacobs heil, der Jungfraun 


Sohn Koͤmmt nun in die ſuͤnder⸗ 

weit, Die er rettet und erhält. 
4. Sey willkommen! jauchzen 
wir; Hilf uns, und bereite dir Zu 
uns allen ſelbſt die bahn; Nimm 

dich unſrer ſchwachheit an! 
5. Zeuch, o Ehrenkoͤnig, ein! 

Dir gehoͤrt mein herz allein; 

Mach es von der ſklaverey Einer 

jeden ſuͤnde frey! 

2.6. Deine zukunft, JEſu, war 
eil und rettung aus. gefahr; 
uͤlf und troſt erſcheine mir, 
mmer, o mein heil, von dir! 

' 7. Trifft mich traurigfeit und 
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8. Tritt der ſchlange kopf ent» 
zwey / Daß ich. ewig ſicher fen. 
Feſt im glauben allezeit Eifrig 
in der frömmigkeit! — 

9 Daß ich möge, wenn. du 
einft Herrlich zum gericht er— 
ſcheinſt, Dir zu deiner rechten 
ftehn, Und mit dir zum himmel _ 


gehn. 
In — — F 
—M ohn der uns ver⸗ 
2 II. S heiſſen war, Deu 
die Jungfrau und gebahr, Sey 
gepriefen deiner welt, Welche 
deine huld, erhält! \; i 
2. Du entfproffef nicht wie 
wir; GOttes Geift ſelbſt richtet 
dir Deiner menfchheit hütte zus 
Wunderbar erfcheineft put 
3. Bringt dem Vater ruhm 
und preis! Die von feinem mans 
ne weiß, Die wird ſchwanger, und 
ng Skfum, der: zum Vater 
uͤhrt. Eu | 
4. Keuſch, vol zucht und tu⸗ 


gend war Gie, die GOttes Sohn 


gebahr. Diefe wählt aus Das 
vids haus GOtt zu IEſu Mutter 
aus. REN Ä 

5, Er erfüllt, was er ver 
ſpricht; Länger ſaͤumt die hülfe 
nicht." Freudig, rote zum fieg ein 
held, Eilt der Sohn in feine welt, 

6. Von dem Vater koͤmmt er 
her, Und zum Vater kehret er, 
Wenn er erſt ein ewig glück Ins 
erſtritten hat, zuruͤck. 

7. Heiland deinem Vater 
gleich, Fuͤhr uns in ſein ewig 
reich; Kett ung arme, ſiege bald; 
Dein iſt weisheit und gewalt! 

8.O wie herrlich glaͤnzte nicht 
Dort um Bethlehem dein licht! 


fhmerz, Tröfte dann meinzagend Wen erleuchteft du nicht gern, 
| — Wenn mir niemand helfen Ebenbild und glanz des HErrn! 
nu, 
an! 


Hilf und nimm dich meiner 


9. Ach, dur haft uns, HErr/ ſo 


lieb! So erleucht uns denn, und 
33 » gieb 


fpricht: vergehe! 


138 


Bon JEſu Chriſto. 


gieb Jedem kraft daß er dir treu, leben Wird er allen geben, > 


Glaͤudig und: auch heilig ſey! 

10. Froͤhlich ruͤhme, wer ein 
chriſt, Wer vom tod erloͤſet iſt, 
Den, der groß von rath und that 
Uns vom tod erldſet hat! | 
“11. Lob fen dir ;du Famft her: 
ab ! Lob dem Vater, der dich gad! 
Lob dem Geiſte! dankt und fingt, 


. Daß er uns zu JEſu bringt! , 


Mel. JEſu Men — x 
efus ift gefommen! 
212, 3 Danft ihm, feine 


frommen; Dankt ihm, daß er 


am! Dankt, daß er auf erden, 
Unſer Heil zu werden, Geing 
wohnung nahm! Menſch mie 


‚wit, Erfchien er hier, Der zur 


erde fprach: en ee Der einſt 
2. Laßt uns niederfalleg, Dan: 
Een, daß GOtt allen Ihn zum 
Bruder giebt; Daß er, ihr ver: 
lohrnen, Uns im Eingebohrnen, - 
Wie ein Water, liebt. Welch ein 
beit UmSohne theil, Theil durch 
feiner mu gaben, Gelbft an 
Gott zu haben! 

3. Keine macht der leiden Soll 
won ihm uns fcheiden: Er bleibt 
eig treu. Dort wird er vom 
boͤſen Voͤllig uns erlöfen: Hier 
fieht er uns bey. Unſer freund 
Mit Gott vereint, Kann nicht 


ſeine brüder Haffen, Nie fie huͤlf⸗ 


los laſſen. 

4. Wenn wir einſt ermuͤden, 
Fuͤhrt er uns zum frieden Durch 
des grabes nacht. Unſre todten 
glieder@iebt die erd ihm wieder; 

hm, der fie bewacht: JEſus 
ruft Uns aus der gruft, Der der 
ſelbſt dert tod einſt ſchmeckte, Den 
auch ſtaub bedeckte. 

5. Auf dem richterthrone 
Merden wir im Sohne Unſern 
bruder ſchaun. Heil und ewig 


ſich ihm vertraun. Er w 


hi Verſucht, wie wir, Unfrer 
chwachheit wird er ſchonen, ue⸗ 
berſchwenglich lohnen. 

Eilet, eilt ihr ſuͤnder! Wer⸗ 
det Goites Finder! Glaͤubet an 
den Herrn! Eilet, eiltihe from⸗ 
men! Send,wie er, volllommen, 
Und aehorcht ihm gern! Preifet 
ihn, Daß er erfchien! ei ibn, 
ewig ihm ergeben, Durch ein 
göttlich leben! 


Weihnachtslieder, 
Mel: wir chriſtenleut ꝛc. 


irf, bloͤder finn, 
213. W Den kummer hin! 
Eott iſt fuͤr dich; was kann dich 
ferner Eränfen?Hallelujah! Sein 
Sohn iſt da: Wie ſollt erunsmit 
ihm nicht alles ſchenken? 

2. Schlaͤgt dir das herz Voll 
angſt und ſchmerz, Empfindeft du 
wie ſehr die ſuͤnden kraͤnken: 
Dein heil iſt hier; Wie ſollte dir 
Nicht GOkt mit ihm auch gnad 
und friede ſchenken? | 

3. deine kraft Zu mangel⸗ 
hat t, Nuſt du mit ſchaam an dei⸗ 
ne ſchwaͤche denken: Er, der den 
Sohn Dirgab, wird ſchon Mit 
ihm dir, was dir mangelt, alles 
fhenfent 

4. Fehlt weisheitdir, timher 
lig hier Zu wandeln, boͤſes nicht 
einmal zu denke: Verzage nicht; 
Gott iſt dein licht; Er wird dir 
— dem Sohne weisheit ſchen⸗ | 

en! 

5. Gebricht es dir, Bald da 
bald hier, Und ſorgſt du, wer di 
ſpeiſen wird und traͤnken: O falle 
Das hoͤchſte gut Wird 
alles dir mit. feinem Sohne 
ſchenken. | 

Mel, 


Weihnachtslieder. 139 


Pe wir grifenen ie Da GHtt des menfchen leib an⸗ 


uf, ſchicke nahm. 
4. 2" Kech h erh Sie,“die auf ihn — find, 
a fett He danken zu Wie fenfzten fie,zu ſehn das kind; 


begehen! Lieb iſt der dank, Der Den Sonn, der GOtt und bey 


todgefang, Durch den wir ihn, Gott war! 

den GHft der lieb erhöhen. Er kam; da fang der himmel 
2. Sprich dankbar froh: Alſo fchaar 

alfo, Hat GHtt die welt durch Anbetung, dank und sub. | 

feinen Cosı geliebet! O, wer Gottt in der höhe ruhm! 

binich, Daß er auch mich Durch eil dir, und GOttes ruh! 

— Sohn ſo hoch, fo gnadig Erloͤſt, o menfch, wirft du! 


liebet! Der Sohn, das heil der — ere 


3. Er unſer freund, Mit uns 
yereint,Zur zeit da wirnoch feine SchonAbraham,und — ihn. 


feinde waren, Er wird uns gleich, Erwaͤhltes volk! nn RU Ä 


Um GEottes reich Ind feine fieb 


um fleisch zu offenbaren. Fuͤhrt' einſt in —— NA die 
4. An ihm nimm theil; Er i nacht, 


das "Heil. Thu täglich buß und Den tag inhohen wolken dich, - 


glaub.an feinen namen. Der Dir ſchutz, und vn fürchtere | 


ehrt ihn nicht, Wer: HErr, HErr, 

ſpricht, und doch nicht —* fein Auch fah auf Sina Dorfes ſchon 

beyſpiel nachzuahmen. Des Vaters herrlichkeit, den 
5. Aus dank will ich In bruͤ— Sohn. 

dern dich, Dich, GOttes Sohn, Er iſts, der immer wunderbar 

bekleiden, ſpeiſen, traͤnken; Der Und gnaͤdig Jacobs kindern war. 

frommen herz In ihrem ſchmer Es iſt der held, die — der 

Mit troſt erfreun, und dein dabey ath, 

gedenken. Den Bethlems pütt umfchattet 
6. Kath, Eraft und held/ D urch t. 

den die welt und alles iſt in him⸗ 2. Gelobet ſeyſt du, JEſu 

mel und auf erden! Die chriſten⸗ 

heit Preiſt dich erfreut, Und aller Daß du ein menſch gebuhren hiſt! 

knie ſoll dir gebeuget werden. Noch warſt du auf des Vaters 
7. Erhebt den HErrn! Er hilft thron, 

uns gern, Und wer ihn ſucht, den Da nannten deinen namen ſchon 

wird fein name tröften. - Gelobt Die himmel; und es beugt vor 

fey GOtt! Gelobt fen Gott! ihm 

Freut euch des HErrn, und Sich aller knie der Seraphim, 

jauchzt ihm, ihe erldſten! un — * — Kl 

Und derer, die noch fterblich fin 
— dich loben wir. Auch iſt kein ander heilz es iſt 
2156 Zelobt ſey GOtt! Kein andrer nam’, als JEſus 
—X die zeit, Chriſt! 
Beſtimmt von ewigkeit, Dein groſſer ewger nam' allein, 
Die der wonn und jubel kam, Durch den wir koͤnnen ſelig feyn! 
3. 


\ 
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3. Mit RO; 

e 
Haſt du uns A ge⸗ 


Dir laß uns leben ſterben dir! 
Denn menſch wardſt du, ach, 
ſtaub, wie wir! 
Barmherzigkeit, barmherzigkeit 
Iſt all dein — — 
4. Gebohren wardſt du, daß du 
ſtuͤrbſt, 
Uns eine ſeligkeit erwuͤrbſt, 
Die, in die ewigkeit verſenkt, 
Nie ganz des ſtommen ſeele 
denkt! — 
Sie fuͤhlt nur — nur von 


Das Schaun, Die errihet des 
ven 

Bis du uns dort dit ganz vereinft, 

chall in der huͤtte, wo du weinſt, 

(Die huͤtt' iſt ai heilig: 


keſchali in ihr, Ye ung, dein 
ruhm! Amen! 

Mel. vom gimmel hodı Fir 

ies iſt der fag, dei 

216. D Gott gemacht; 
Gein werd in aller welt eh t! 


Ihn preiſe, was durch IJEſum 
—*F Im himmel und auf erden 


Die väter haben dein ge⸗ 
harrt, Bis daß die zeit erfüllet 
ward; Da fandte Gtt von ſei— 
nem hton Das heil der welt, 

dich, feinen Sohn. 

3. Menn ich dieß wunder fafe * 
fen will, So ſteht mein geift mit 
ehrfurcht Filz; Er betet an, und 
er ermißt, Das GOttes eich un: 
endlich if. 

4. HErr, zu der fünder ſelig⸗ 
keit&rniedeigft du dich in derzeit; 
Nimmſt ſelbſt an unſrer menſch⸗ 
beit theil, Erſcheinſt im fleiſch 
und drnnoß uns — — 


out, 


Bon JEſu Cheifte. 


5 :Dein konig, Zion, Mine 

r! Ich komm, im buche ſteht 

En ang: GHtt! deinen willen 

thu ich gern: Gelodt ſey, der da 
koͤmmt vom HErrn! 

6. HErr, der du menſch geboh⸗ 
ren wirſt, Immanuel und friede⸗ 
fuͤrſt, Auf den die vaͤter hoſfend 
Dich, GOtt Meßias, bet 


7. Du, unſer heil und hoͤchſtes 
Be Mereinioft dich mit fleifch 
und blut; Wirſt unfer freund und. 
bruder hier, Und GOttes finder 
werden wir. _ 

8. Gedanke voller maiefät, 
Mie — das herz durch dich er⸗ 
hoͤht! Wie wird das herz durch 
dich erfreut, Gedanke voller ſe⸗ 
tigkeit! 

9. Durch Eines finde fiel die 
weit: Ein Mittler ifts, der fie er⸗ 
hält. "Das sagt der menfch, wenn 
der ihn (hit, Der indesBaters 
fehoofie fitzt 

— himmel, die ihr 
ihn erführt, Den tag der heilig- 
ſten geburt! Und erde, die ihn 

eute ſieht, Ging ihm, dem 

Errn, ein neues lied! ».. 

AI. Dies iſt der tag, denGott 
gema ht; Sein werd in aller welt 
gedecht! Ihn preife, mas durch 

JEſum Ehrift Im himmel und 
Jr erden ift! | 
eg ig en 

o ha ie 
21 7: A welt geliebt, Daß 
er aus freyem trieb Uns ſeinen 
Sohn zum m. giebt; Mie 
hat uns GOtt fo lieb! 

2. Was fein erbarmenvoller 
rath Schon in der ewigkeit Für 
unfer heil beſchlo fien hat, Bolls 
führt erin der zeit. - »- ) 
3. Er, aller menſchen hoͤchſtes 
Der alle ſeegnen kann, 

Nimmt, 
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Mimmt, wie die finder, fleiſch 6. ©, der in das alerheitigfte 
and blut, Doch ohne fünden an. gieng, Vollender, Gottverſoͤh⸗ 


4Ich freue mich, mein heil, 
in dir; Du nimmft mein fleift 
an dich. Was fehlt mir nun? ii 
— ——— Wer iſt denn wi⸗ 

er 


ch? 
5. DuSohn des Allerhoͤchſten, 


ner, fübre du Den fchmalen * > 


mich! 
Mel. Ein Eindelein fo l3belich 


ie liebt uns Gott 
219. Woern Uns 


wirft Auch mir rath, Fraft und ſuͤnder, uns verlohrnel Frohlockt! 
held, Mein Vater und mein frie- für uns erniedrigt fih Sein 


| —— heil der ganzen welt. 
6. Was mir zur feligfeit ges 


Sohn, der Eingebohrne. Er,der 
von GOtt perheiffen war, Deu 


‚bricht, Das, HErr, erwarbſt du eine Nungfrau uns gebahr, Ber 
mir: Verſoͤhnung, leben, troft fieget tod. und Hölle.) Lob ſey dir, 

And licht, Das hab ich nun indir. 0 JEſu Ehrik , Daß du menſch 
7 


ein mangel wird mein 
ſchatz und theil; Dein leiden ſtillt 
mein leid; Durch deine knechts⸗ 
geſtalt, mein heil, Gewinn ich 
herrlichkeit. 


Ara bit! Behuͤt uns vor. der 
olle J 

2. Wie freudenreich iſt dieſe 
zeit! Lobſingt dem HErrn, ihr 
frommen! Der abglanz feiner 


8. Gelobt fen Gott! gelobt herrlichkeit Der heiland iſt ger 


fein Sohn, Durch den er gnad 
erweift! Robt, engel, ibn vor fei- 
ac thron! Erheb ihn auch,mein 
Ban 9— 


* eigner Melodie, | 
es Emigen und der 
218. D ſterblichen Sohn, 
Er thut den erſten ſchritt ins hei⸗ 
ligthum; Er wird gebohren! 
2. Bald wird er ins allerhei: 


ligſte gehn Zum Hohen kreuz, zur 
nacht,gum biutaltar, Zum todes⸗ 


ge 

3. Sm meltgericht geht er. wie: 
den heraus; Dann finkt vor ihm 
der porhang, und — Was 
war, und ſeyn wir d 

4 Du furchtbarer /und du wei⸗ 


fommen., Welch eine huld! Er 
Fam herab/Daß er ein knecht, und 
bis ins grab Fuͤr uns gehorſam 
an Schuldlos litt und trug 
der Sohn, Was’ uns die gefege 
drobn, Und unſrer ſtrafen bürde, 
3. Geſeegnet wird mit gnad 
und heil, Wer nur auf JEſum 
banet; Der himmel jet wird 
deſſen thei, Der glaͤubig ihm 
vertrauet. Durch Chriſtum ſeeg⸗ 
net GOtt uns nun; Denn er 
ward menſch, uns wohlzuthun, 
und unfer: heil zu gründen. DO 
der wundervollen huld; Denn ee 
ſtarb für unfee Kan, gür aller 
Eh fünden! 
n preife ‚feine, chtiſten⸗ 
beit Kür ſoiche große güte, Sie 


nendes Find! Mas foll ich thun, in fleh ihm, a er allezeit Vor fürs 
ni zu ſtehn, Das du einft den uns behüte, In wende von. 


‚4.Derringende nur erfännpfet 
den lohn! Eng ift die pforte, 
Bet der hobe weg am deinem 


uns jeden mahn, Der unfre fee: 

len blenden kann, Damit er ung 

nicht fchade. Dief,Erbarmer,Dits 

ten wir, Bater, Sohn und Geiſt, 

von dir! Erhalt uns deine ir 
3 





— 6 


obſingt, ſobſinget 
220. Wi 6Dtes Son! 
Welcher von dem fall an ſchon 
Zum ‚Heiland uns verheiſſen 
ward, Wird nun im fleifch uns 
Dfiendart; Er wird ein Menſch 
2. Welch wunder ſeiner huld 
und macht So hat Gtt an uns 
gedacht! Er, der verlohrnen heil 
und fremd, - Det Eingebohrne 
ſelbſt ericheint, Und wird ein 


enſch. ** 
3. Er ſah das elend feiner 
welt, Die der fünde graͤul ent: 
ſtellt; Wer kann fie retten? 
möglich ifts Selbſt Engeln nicht, 
don er beſchlieſts! Er wird ein 
Menfh. | 
4. Die welt ‚> getäufcht durch 
trug und wahn, Betet ihren 
GEott nicht an; Sie iſt ein goͤtzen⸗ 
tempel; wer Macht fie zum tem⸗ 
el GOttes? Er! Er wird ein 


nich, N 

‘3, Unwiſſenheit und Blindheit 
Ant Auch auf Audas Hellve welt. 

ch! wer ieh En nun befrenn? 

er Sohn! der mill fein retter 

eyn, Und wird ein Menfch. 
6. Das lafter herrſcht; die tu⸗ 
gend feucht; Alle Frömmigkeit 
entweicht : Da koͤmmt und wehrt 
noch ihrer. flucht, Der HErr, der 
num fein wolf eſucht; Der wird 
ein Menſch 77 
7, Den fünderndrohet das 
gehe, Rache hier und nach dem 

085 Gie koͤnnen nicht dem 
Herrn entfliehn: Doch ihr ver: 
derben jammert ihn; Er wird 
enMmenfh.- 

8. GBtt kann vergeben: aber 
wer ft auch. Heiliger als er! Er 
will mit uns verföhnet ſeyn: 
Wer kann verfühnen? GOtt al: 
et Sein Sohn wird Menfch, 
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el. Geloberferft du IEſu ꝛe. 


9. Geht, Teiden koͤnnen von 
natur Wir nur; Sterben wir 
auch nur: Um nun zu fuͤhlen un⸗ 
ſre noth, Um ſelbſt zu leiden un⸗ 
fern tod/ Wird er ein Menſch 
10. Ach Menſchen, Menſchen 
betet an! Betet JEſum Chri⸗ 
ſtum an! Ihn, welcher euürer nie 
bergiht, Weil er auch Menſch ges 
worden iſt, Ein Menſch wie wir! 
sr. Und werdet heilig nun 
durch ihn, Wie derSohn, der nur 
erſchien, Daß wir auch, weil er 
uns fich ſchenkt, Ins ihm ergãa⸗ 
ben, und bedenkt: Er ward ein 
Menſch! EIER 
In eigner Melodie, 
Mobt Gott/ ihr chri⸗ 
221. ſten, nsnofetch Nor 
feier anade thron! Er ſchleußt 
uns auf das himmelreich, Un 
ſchenkt uns feinen Sohn. 
2. Der Sohn koͤmmt aus des 
Vaters ſchooß, Der Menfchen 
heil zu ſeyn; Er wird einMenfch, 
und arm und bloß, Uns ewig zu 
erfreun. 32 — 
3. Er koͤmmt zu uns, nicht mit 
gewalt, Noch hoheit angethan; 
Der knechte niedrige geſtalt 
Nimmt unſer Heiland an.. 
4. Dort lag er an Mariens 
bruſt; Ein ſchwaches Find war er! 
Er, aller himmel lob und luſtz €, 
Davids Sohn und HErr! 
3. As Davids. ſtamm ent⸗ 
fprießt der held; GOtt aiebt die 
feliateit Durch ihn md ſiftet 
Hr — die chri⸗ 
enhe2t EEE EN 
6. Ermechfeltmunderbarmit 
mir, Wird Menfch, und nimmt 
zugleich Mein elend an, und giebt 
dafur Mir feines Vaters reich 
Mich zn erhöht, wird et 
ein knecht; Das mag ein — 
ey 


= 
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ſeyn! Preis ihn, mein glückliches Mel. Vom himmel hoch ꝛc. 


efchlecht! Er und fein reich ıft 


mn .:: 
8. So ſchloß er wieder auf die 
thuͤr In GOttes paradeis ; Der 
Ehernö-fammf nicht mehr da: 
für. EOtt fen tod, ehr und preis! 


. Sn eigner Yielodie, 


erelobet Tenft du 
222. DD) SEjuchrif, Das 
du Menfch gebohren bit! Dap 


eine Jungfrau dich gebahr; Dep 


freuet ſich der engel fhaar! So 
hilft uns GDtt! 

2. Des ewgen Vaters eignet 
Sohn Kam bernd von feinem 
thron; In unſer arınes fleifch 
und blut Verhuͤllte fich das hoͤch⸗ 
fie gut: . Sp hilft ins GOtt! 

3. Sue uns ermiedrige, arm 
und bloß Lag er in Mariens 
ſchooh; Er ward ein find, er, 
der die welt Durch feine -Fraft 
allein: erhalt. So hilft uns 
Bent 


4. Das ewge licht brach. nun 
herein, Unſre ſchatten zu ger: 
ſtreun, Der der nach einer langen 
nacht, Uns zu des lichtes kindern 
macht. So Hilft uns GOtt 

5. Der Sohn des Vaters, 
Menſch und Gott , Litt auch duͤrf⸗ 
tigkeit und ſpott; Uns gaͤſt auf 
erden, uns erhoͤht Der Sohn zu 
erben GOttes. ſeht! Sp hilft 
uns GOtt! | 

6. Er koͤmmt zur erde bloß und 
arın, Daß er unfer ſich erbarm, 
Und: uns auch mache groß und 
reichz Und feines Baters-engeln 
gleich, So hilft uns GOtE  o.. 

7. Dasıhat er alles ung ge⸗ 
than, und ays liebe nur gethan! 
De free fich die chriftenheit, 
Und dank es ihm in ewigfeit! Sp 
hilft uns GOtt! 


— 


ns Menſchen iſt der 
22 3. u Sohn, uns ıf 
Gebohren JEſus; JEſus iſt Ges 
bohren! freuet euch; lobſingt; 
Dankt, daß er uns den frieden 


bringt! J 


2. Im anfang war der Sohn 
bey GOtt; GOtt war der Sohn, 
der enter noch Sich annimmt, 
eier beifzu fen, Euch von der 
fünde zu befrern. 
3. Er bringet euch die feligkeit, 
Die ihe zum tod verurtheilt fend, 
Das heil, das euch des Waters 
rath Non ewigkeit bereitet hat, 

4 Def lapt ms alle fröhlich 
den Uns mit den hirten feiner 
reun; Frohlocken mit der engel 
— Daß ihn Maria uns ge: 

ahr | | 


5. Sey uns willftommen,edler 
gaft, Derdu uns nicht verſchmaͤ⸗ 
bet haft, Und niedrig. wirft und 
arm, wie wir! Wie dank ich dieſe 
liebe dir? * 

6. Tief haft du, HErr, ernie— 
drigt dich! Mit deiner demuth 
lehrſt du mich, Daß aller welt 
macht, ehr und guß, Vor dir 


: nichts gilt,nichts hilft noch thus 


. Des todes ſchatten find ent⸗ 
of ! Lob fey dem Water für den 
Sohn! Mit ar de ne der 
engel fchaar, Daß i 
gebahr.- 
In derfelben Melodie, 
224 om himmel ward 

I der. engel fchaar, 
Des nachts den hirten offenbar, 
Und große freude that ihr mund 
Mit lauten jubel ihnen Fund.» 
2. Gebt, eilet hin, gebohren 
iſt In Davids ſtadt, der HErr, der 
Chriſt, Des Vaters eingebohmmer 
Sohn, Der ſuͤnder 
frommen lohn! 


heil, der 
je 


Pi ° 
- 


nMaria uns 


‚mit euch Wereiniat, ohne fund euren jammer ſtillt. 


— 


k 
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Bon JEſu Chrife. 


3. Gens froͤhlich, daß er fich windeln eingeht, Det allem 


⸗ 


euch gleich; Selbſt GOtt; doch 
euch durch fleiſch und blut Ver⸗ 
wandt, und euer hoͤchſtes gut! 

4. She habt mit euch den wah— 
ren GOtt! Euch ſchrecke mie 
mehr ſuͤnd iind tod! Laßt teufel, 
welt und hoͤlle drohn! Kin 
Me, wie ihr, if GOttes 


Sohn! 

5. Auf ihn ſetzt eure zuverſicht, 
Und ſeyd gewiß, er laͤßt euch 
nicht; Fiel auch ein ganzes heer 
euch an: Trutz, daß euch einer 
ſchaden kann! 

6. Ihr ſeyd nun goͤttlichen ge⸗ 
ſchlechts Und mit uns gleichen 
bürgerrechts ; ihr ſlegt; nur ſte⸗ 
het feft im ftreit; Euch bleibt zu: 
legt die ſeligkeit. | 


In derfelben Melodie. 


* om himmel komm 
225.% ich her zu euch: 
Erſchreckt nicht; bebt nicht; freuet 
euch! Sprach GOttes engel,und 
erhob Des Vaters und des Soh⸗ 
nes loh. ki 2 

2. Des Sohns, der euch ver: 
heiſſen war, Den eine Jungfrau 
nun gebahr, Des Sohnes folt 
ihr euch erfreun; Denn er will 
euer Heyland fenn. 

3, Er iſt der HErr, der Chriſt 
und GOtt; Er rettet euch von 
jeder noth. Nur Er verföhnt 
iind heiligt euch, Und führet euch 
in GOttes reich. 

4. In diefem reiche ſollt ihr 
rein, Sollt heilig und gehorfam 


6. Dep, Ehriften, laßt uns 
fröhlich feyn, Uns mit den hirten 
feiner freun, Iind fehn, wie GOtt 
ſo bach uns liebt, KH feinen 
eignen Sohn uns giebt}. 7» 

7. Wer iſt es, denin Davids 
fadt Die Jungfrau ans gebohren 
bat? Wer iſt der Sohn, den fie 
gebahr? Der, der der väter hoffe 
nung war. | 

8. Gey uns willkommen, edler 
gaſt, Der du uns nicht verſchmaͤ⸗ 
bet haft! Du koͤmmſt ins elend 
her zu mir. Wie follichs immer 
danken dir? 

9. Ah, HErr, der dus die welt 
erfchufft, Die engel folgen, wenn 
du. rufſt, Der himmel heere dies 
nen dir: Und du erniedrigt dich 


zum! MR; ) 
10. Du biſt fo mächtig, biſt ſo 
reich, Und wirſt nun arm und 
knechten gleich, Nimmſt meine 
ſchmach und ſtraf auf dich, Ge⸗ 
horſam bis zum tod fuͤr mich. 
17, Du achteſt nicht der fürs 
fen pracht, Nicht ihre hoheit, ehr 
und macht; Willſt lieber laſſen 
dich verfchmähn, Als und von 
Gott verlaſſen ſehn. 
12. Ach/, liebſterHeiland, JEſu 
Chriſt, Der du fire mich gebohren 
biſt, Vergeſſen will ich nummer 
— Bon herzen lieb ich, Jen, 
i 
13. Ich will mich deiner ewig 
freun; Mich ewig deinem diente 
weihn, Und Na ren dein 
aebot, Gehorſam dir bis in dem 


fenn; und wenn ihr treu im tod! 


guten fend, Einft erben feiner 
feligkeit. | 

5. Geht hin nach Bethlehem, 
und ſeht, Den, der die fünder 
sicht verſchmaͤht, Und den im 


\ 





d si Fi 

14. Alfo hat GOtt die welt 

geliebt, Daß er auch ſeinenSohn 

uns giebt! Das preift der engel 

lobgeſang; Das preisauchallen 

menichen dank. ui 2 Wr | 
n 








x 


3 


WIE — srDalabi j 

Int ir fingen dir, Im⸗ 
22 6. W manuel, Dir, 
Herr, dein neues Krach“ Dir, 


Heit ser welt, u Spacobs Kern, 

Dir, —* bülfe, Sohn des 
ei! Be Of 

2 Dir frohlockt aller engel 

dank; Hallt eurer bruͤder lobge⸗ 

ſang, Ihr menſchen, wieder, 


tönt darein! Welch recht habt 


ihr, euch ſein zu freun > 
73: Boni fall an, da's an kroſt 
gebrach, Da bat ſchon/ als ihn 
GBott verſprach, Nach ihm ver: 


langt von jahr zu jahr Der vaͤter 


und propheten ſchaar. | 
4 Der mann / ſo lieblich, wenn 
er fang, Daß weit umher dein bob 
erflang, Mit welcher.brünftiger 
begier Verlangte David nicht 


nach dir! nm 2 

57 Ach daß der HErr aus Zion 
kaͤmſ, Und unfre bande von amd 
nahm! Ach, daß die huͤlfe braͤch 
er So würde Jarod froͤlich 
ent — ae 


6. Mird ihre ſehnſucht nie ge⸗ 
HErr: 


fine? Ach, wird nicht bald die 
* erfuͤllt, Die GOtt beſtimmt 
at ? wenn erſcheint Der beiden 
troſt, der fünder freund 
7. Er kommt in ſein erwaͤhltes 
land, Erwartet, aber nicht exr— 
kannt; Auch waͤchſt er, wie ein 
reis, herauf; And, ach! ſein volk 
nimmt ihn nicht auf! 
8. Ihn preiſt, da er gebohren 


fremdling lobt, Der prieſter, und 
Herodes tobt. | 
9. Er ift der menfchen befter 
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io Ach/ betet⸗ betet an! ee 
kennt Die liebe! weſche ſſamme 
brennt, Wie feiner liebe ga 
febt, Wie er die ſuͤnder ni 
verſchmaͤht 
11. uch HEir, ich wänihe 
dein zu ſeyn! ee: doch die 
kraft iſt flein, Die kraft au lieben; 
ſtaͤrke mich, Daß ich nichte ſtaͤr⸗ 
ter lied, als dichh 
12, Dubiftmein haupt, mein 
heit, mein ruhm, Und ich Dein 
giied; dein Eigenthum : Ich will, 
o viel du kraͤfte giebit, Mit freur 
en üben, was du liebſt. 
13.HMit jedem Bruder um 
mich ber Erheb ich dich, bis Ich 


und er, Zum himmel reif, von - 


finden rein, Dir 


fange weihn. 
Mel. Wir 
22 


7,2 


menfch gemorden, um uns an er⸗ 


befire lobge⸗ 


chriftenleut 2% 
FEfu Chrift, Du 


retten: Wie freu ich, mich Nun 


über dich! Welch elend traͤf uns, 
wenn wir dich nicht bhaͤtten 
Almachtiger, Dur biſt der 
Fer: Doch wirft Du, uns zum 
heil, ein knecht der ſuͤnder; Du 


wirſt uns gleich, Nicht groß, nicht 
reich, Wirſt arm, um reich zu 
— Geh 
ren mir Als bruͤder an; da kamſt 
uns zu erhöhen, Mit,dein gebein 
Ind fleifih, find Dein: Mag, mie 
' ein dampf, doch unſer hauch ver— 
wird, Der engelundderfromme gehen! 
hirt. Es ſchweigt, Da ihn der 4. 

Satan thun, Men wir dur 
dich uns feinem joch entziehen? 
Nur unverzagt! Der uns ver? 


machen Adams kinder 
3. Dugleichft uns ; die 


Mas kann ung nun Der 
thun, Wenn wir durch 


ftreunnd; Doch find ihm ſo viel kiggt, Der muß vor. uns, als 
menſchen feind; und dennoch JEſu kaͤmpfern, ſtiehen. 


ſtirbt er auch fuͤr die, Liebt, ſoͤhnt 
ſie aus und ſegnet ſiee. 


\ 


NE hing N) Ku) Dort 
errſcht mein freund, Derinenz - | 
f ' R fehen ae 


\ 


Heiland, biſt Ein 


ehr erhoben. 


146. Von JEſu Chriſto. 
ſchen freund, den alle himmel lo⸗ Lebens freuden? Wie bald er⸗ 
ben. Tief fiel die welt: Doch hat ſcheint Dein beſter freund, Und 
der held Aus Juda uns zu groſſer — — fromme her⸗ 
zen leiden 

6. Menn du, o chriſt, Bekuͤm⸗14. Rap du der welt, Was ihr 
mert bit, Sey gutes muths und gefällt,umd fieh nur zu,daß diefer 
Laß dich nichts befrüben. Weil fchag dir bleibe. Den halte feſt⸗ 
Gott, dein freund, Im fleifch er: Wer den nicht laͤßt, Den ehrt 
ſcheint, Sp Fanns nicht anders und Erönt er dort an feel und 
feyn: GOtt muß uns lieben. Leibe. 

Gedenke doch, Wie herrlich M.Warum — ich mich den. 
bo ) Er über allen jammer di 2 28. roͤhlich laßt uns 
gefuͤhret! Der engel heer Hat Gott lobſingen; 
ſelbſt nicht mehr An herrlichkeit, Hocherfreut Laßt uns heut Ihm 
als die iſt, die uns zieret. verehrung bringen! Jeder, der 
8. Dein Heiland hätt und fonit war verloren, Freue fich Ju⸗ 
trägtdieweit Sieh auf, und ſieh niglich! Ehriftus ift gedohren!: _ 
idn ade himmel lenken: Was will "2. GDftes Sohn hat ſich mit 
— ſich, (Ich frage dich 5) Erhe⸗ freuden Eingeſtellt In die welt, 

ben, dich in angſt und noth zu Um fuͤr uns zu leiden; Er, der 


ſenken? 

9. Wie oft verzagt Dein herz, 
ah Elagt, Daß hoffnung, freu: " 
digkeit und troſt verfihwinden! 
Zum Sohnegeh! Da wird dein 
weh Entfliehn, und troft und 
much wirft du da finden. 

10, Nur nicht verzagt! Wirſt 
du geplagt, Dein bruder kann 
dein — nicht verſchmaͤhen. 
Er ward dir gleich, SE gnaden: 


koͤnig aller weſen, Stieg herab 
ne ns grab, Sünder zu erlöfen, 
Mer Fann GHDtte3 rath- 
ſchiuß faſſen? Aber dieß Iſt ges 
wiß: GOtt kann ung nicht haſſen. 
Kam ſein Sohn, von huld getrie⸗ 
ben, Zu uns her: Wie folt er 
Nicht die menfchen lieben ? 
4. Er ward menfch,ung zu ers 
reften, Damit wir, GOtt / bey dir 
Einen buͤrgen haͤtten.Haͤtt er luft 


reich, Und kann dein leid nicht an unſern plagen: Haͤtt er wohl 


ohne mitleid ſehen. 
11. Tritt zu ihm zu; Bey ihm 


Mitleidvoll, Unſre laſt getragen? 
5. Eilt im geiſt nach bethlems 


iſt ruh; Er wirds (0 machen daß ükken: Mas hat dort Unſer hort 
du ihm wirft danken. Sein Nicht für ung gelitten! Er wird 
— J herz Empfand, was niedrig unſertwegen, Und ein 
ſchmerz Was angſt iſt, wie zu —— Der erſcheint, Uns zum 
muthe ſey dem kranken. heil und feegen. 

12. Hat ernicht gern Denzorn 6. Darum ruft er. iede ſtunde 
des HErrn, Der auf die fünde Mich und dich Hin au fich, 
folgen muß, erlitten? Warum? Spricht mit bolden munde; 
allein, Dich zu befrein: Wie Kommiet her zu mir, ihr —* 
kannſt du nun um troſt vergebens Glaubt an mich; Denn durch 
bitten? | mich Seyd ihr GOttes Finder! 

13. Frohlocke! wer, Wer iſt, Nun ſo laßt zu ihm. uns 
als er, Die pforte gu des befiern na en; Unterlaßt, Bas er En 


> 
% 
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Daß wir. gnad empfahen. Liebt ‚Mel. Wir chriſtenleut ꝛc. 
ihn / der von liebe —— — 2 2 go tenheit, Sey 
Her, Der uns gern Seine: 9. hocherfreut! Das 
beider nennet. -- + ‚heilder welt, der, mittler it ge⸗ 
8. Wenu- eikh eure finden boren; Erfihienen Der Sohn, 
kraͤnken, Eut herzu; Fried und der hrift; Mer an ihn glaͤubt, 
ruh Bil euch JEſus ſchenken. ‚geht nimmermehr.nerioren. | 
Glaubt; denn er roll euch be- 2. Welch eine that!“ Nach 
gluͤcken! Zittert nicht; Denn Gottes rath Hat ſich feinem 4 
er fprispti Ich will euch = ‚Sohn für uns gegeben; Ein 
quiden! wenſchenkind, Und ohne fünd; Er 

9. Er verläßt euch nicht, ihr wards für uns, und bracht ung 
ſchwachen; Mehr als ihr, Bitter heil und leben. 
hier, Selig euch zu machen, Eure 3. DErr,mein gefaug, Bringt 
Eleinz zeit der. leiden Und der hir "auch dank! Du wurdeſt 
müh, Das iſt fie Gegen ewge menfch, damit wir ſelig wuͤrden; 
freuden? Du machſt uns groß, Und völlig 

10. D mein heit, (af dich um: loß Bom fluch der fünd und ih⸗ 
fangen; Laß an dir, Meine zier, ren ſchweren buͤrden. 

Treu und feſt mich bangen! Du 4. Gelobt ſey GOtt! Auf un⸗ 
biſt meines lebens leben; Reich ſrenoth Gab er, als Vater, mit⸗ 
durch dich, Will ich mid Ewig dir J Aa hernieder. O chriſten⸗ 
ergeben t, Preiſ' ihn erfreut! Denn 
dnreine ſchuld kann mich —— verlor⸗ 
ag ar } an du name, — ne wieder. 

u kamſt, Sie auf deinen : 

eg Fluch ift nicht wi ec zu Mei. Nun danket alle Bott, 
finden; Denn durch dich, Herr, 2230, ok ‚ Tobfinget 
bin ich Frey von allen fanden. 3 Gott! DerHetland 

12. Sch bin fren um deinet: iftgefommen; Er batfich Abra⸗ 
willen; Denn in dir Kann fich hams Und Jacobs angenommen; 
bier Mein: gewiffen ſtillen. In Der Sohn hat, was der HErr, 
‚mein berz will ich dich. ah Fuͤr ihr gefchlecht befchloß, Be: 
Denn duch dich Kann auch ich ſtaͤtigt, als ſein blut Am achten 
Freud und troſt genieſſen. tage flo 

13. Dir will ich mein leben 2. Erifkder-jüden, Gott, Er 
weihen, Mich in dir Fuͤr und fuͤr, iſt GOtt der heiden; Denn 
Mein Erloͤſer, freuen. Mich ſoll GOttes Sohn erloͤſt Die juͤden 
weder angſt noch leiden, Keine und die heiden; Er denket an ſein 
noth, Nicht der tod, Nichts von volk; Der Sohn beſtaͤtigt gern 
JE u fcheiden, Den bun —— das 

14. Werd ich einſt im tod er⸗ geſetz des H 
Falten, So will ich Mich an dich, 3. —* Mig unterthan, 
JEſu, glaͤubig halten; Und dann Koͤmmter, des Vaters willen Ind 
wollſt du mich erheben Aus der ſeiner gnade rath Vollkommen zu 
eit Zu der freud In * hinmets erfüllen ; ; Er hat die. heiden ihm, 
leben. R or Irael verſohnt, un. mit 

Darm 


— 
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Barmberigfeit Die ganze welt erfüllen, Der iſt, wieer, gerecht. 


Erönt. +... Einf, einft beglückt auch euch, 
4. Volk Jacobs, nimm ihn Die ihr ihm Ähnlich fend, Sein 
an! Ach, nehmt ihn an, ihr hei: lohn, des himmels reich. 
den! Vergebung bringet er Und Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der 2e⸗ 
feines reiches freuden ; Verkuͤn⸗ 22] Erhebt euch, fein de 
digt wird nunmehr Das evaunge⸗ 3 * GOttes, nicht? 
lium; Gevredigt wird fein lob, Die heiden ſehen auch fein licht, 


Des Welterretters ruhm. Und finden den erretter. Des 


5. Entreißt den laſtern euch; wahren GOttes Sohn und ruhm 
Denn er trug eure bürde, Trug Stuͤrzt aller gögen ſaͤulen um, 
eurer fündenfluch, Daß jeder fer Die bilder falfcher gotter. GOtt 
lig wuͤrde. Geborchet ihm mit wird Selbſt hirt Seiner heerde 3 


luſt; Denn theuer, theuer ſeyd Und die erde Sieht voll freuden, 
hr Gott durch ihn erkauft, GOtt ſelbſt ſeine heerde weiden⸗ 


auft zur ſeligkeiit. 2. Der Gottheit fuͤlle wohnt 

6. Sein hoher name heißt Der In dir; Durch dich, mein heil, 
Heiland aller fünder; Des na: koͤmmt GOtt zu mir, Und ſcheukt 
mens troͤſtet euch, Und lebt als mir feine liebe. Wie dank ich dir ! 
Gottes kinder; Als ſeine finder wie preis ich dich! Du wirſt mie 
ollt Auch ihr einf erben ſeyn, gleich, einmenfch, wieich, Daß 
Ind, Teidet ihr mit ihm, Euch ich nicht hülflos bliebe. Dank⸗ 
einft mit ihm auch freun. vol, Herr, fol Mein gemüthe 


7. Ach, Abrahams gefchlecht Deine güte Hoch erheben! Dis 


Verwirft ihn, will nicht wiffen, ‚mein Heiland, biſt mein leben ! 
Mer fein Erlöfer ift, Und iert in 3. Esdeckte finfterniß die welfz 
nfterniffen. Ach, betet: GOtt, Du haft die finftre welt erhellt z 
u haſt So viel für uns gethan; Dep freuen fich die frommen. 
Ad, nimm auch Ifraels Berirrfe Vom aufgang bis zum nieder⸗ 
finder an! gang, Erfchallt der völfer lobge⸗ 


8. Du dift, du biſt ihr GOtt! fang, Die, anzubeten, kommen. 


Der Heiland ift gekommen; Er MWieblind, Herr, find, Die dich 
bat fich Abrahams Und Jacobs Bee, Sich nicht laſſen GOLF 
‚angenommen; Der Gohn hat, belehren, Sich zum Vater zu Der 
was der HErr Kür ihr gefchlecht kehren! 
"Defchloß, Beflätigt, als fein blut " 4. Ein herz, das deine wahre 
Am — tage floß. heit liebt, Und ſich dir willig 
2: t beten haltet an, Daß übergiebt, Das Fannft du nicht 
‚mit der ganzen erde Auch Abra: verſchmaͤhen. Wer fich zu dei⸗ 
hams gefchlecht Durch ihn ge: nen füllen fegt, Und fich an dei⸗ 
feegnet werde, Euch nachzu⸗ nem wort ergegt, Der fol dich 


eifern, reist Durch wahre heili⸗ ſelbſt einſt ſehen. Dein licht IR _- 


‚gung Zum glauben Jacobs volk, ‚nicht Bey dem ſuͤnder: Deine 
Zu feiner beſſerung. kinder Sind die frommen, Wel⸗ 


2.10, Wer feſt, wie Abraham, che gläubig zu dir kommen. 


‚Im glauhen/ GOttes willen Mit 5. War armuth gleich dein 
“eifer ſich beſtrebt, Auch leidend zu irrdifch loos: Doch Diff dis mei⸗ 
* nem 
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m glauben groß, Bol wahr: 
it huld und gnade. Dein wort, 
s meinefeel erfreut, Entdeckt 
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‚2. Aber,ach! von deinem volke 
Wirſt du,Heiland,nicht erkannt, 
und des irrthums ſinſtre wolke 
Ueberſchattet noch dein land; 


ie deine-berrlichkeit Auf mei⸗ in Ie 
m Dunkeln pfade. An dich Ueber Galem ſtralt dein Licht, 
laͤub ich, Weibesfaame! Die⸗ Aber Salem kennt dich nicht. 
e name, Heißt auf erden Auch 3. Weiſe fommen.anzubeten ;. 
e finder feltg werden. Auch Herodes fragt nach dirz 
6. Mein glaube ſey mein dank⸗ Aber fragt nur, dich zu Födten,, 
tarz Hier bring ich mich zum Wo du ſeyſt, voll biufbegier ; 
fer. dar: Dir, der verlaßnen; Gern vergöfle ſeine wut, O du 
öfter. Ich bete dich in demuth HErr der welt, dein blut! .. 
1; Mer ift,der mich verdammen 4. Ach, verwerfet doch, ihr 

nn? Sch din ja dein erloͤſter. fünder, Den nicht, der euch ret⸗ 


on dir Strömt mir, Gnaden: ten kann; Kommt und werdet 


le, Ruh und file; Licht und GOttes finder; Betet euren koͤ 
egen Find ich, HErr, auf dei⸗ nig an! Eilt zu ihm und ſaͤumet 
n wegen. nicht; Macht euch auf und wer⸗ 
7. Die will ich ewig dankbar det lichtt 
yn; Mich glaͤubig deiner liede 5. Nun, wir eilen mit verlan⸗ 
eun, und immer dein geden⸗ gen, Dich zu ehren ſind bereit, 
n. Mein weihrauch fen gebet Dich, Meflias, zu empfangen; 
ıd flehn; Hin auf dein beyſpiel Zeig uns deine berelichkeit! Un⸗ 
ill ich ſehn, Wenn bier mich ſre Enie beugen ſich, Unſer glaub 
iden kraͤnken. Hab ich Wenig umfa etdich. *7 R 
old.im leben Hinzugeden: Bull ..6. Deines wortes helle ſamme 
darmen, Diem. ich,wie ich kann, , Offenbar uns, was fur gnad, O 
narmen. nd held aus Jacobs. ſtamme, 
8, Berfichre mich durch deinen GOtt durch dich. gegeben hat; 
‚eilt, Das du für mich erhoͤhet Daß das herz, vom lafer frey, 
uft, Den himmelmir zu geben! Ewig dir geheiligt fen. 

rich, Cbin ich meines heils ge⸗ GERD: 


185). Sol. keine macht der. fin⸗ 
erniß Abichrecken, dir zu leben. 
ir mich Kann ich Nichts voll⸗ 
ingenz Hilf mir ringen, Freund 
r ſeelen; Ich will deinen ruhm 
jaͤhlen 

d. GOtt des himmels und ic. 


Ott der jüden,, 
32, 65 Gott der beiden, 
Iter völfer heil und licht | Saba 
eht dein licht voll freuden, 


WTErT‘ 


Mel. Zerzlich rhur mich verl. 


konig aller. from⸗ 
233. ZI. nen, Oo Sehu, 
Davids Sohn; Du biſt zu ums 
gekommen. Im bunmel war. 
dein.thton : Doch willſt dur, daß 


die erde, Zum reiche. die. geweiht, 
Auch wieder heilig werde, Ein 
reich der froͤmmigkeit. Ä 

2. Bom morgen kommen zeu⸗ 
gen, 


Geführt durch deinen ftern, 


zaͤumt auch anzubeten nicht z, Ihr Enie vor dir zu beugen, Die, 

‚apbets fanme fieht den ftern,- Ihrem GOtt und HErru; Gie 

‚smme und glaubt an feinen. opfern, was fie haben, Wie nes 

Errn. 95— du auch Diff, Mit freuden 
3 hi 


ihreanben, Ihr herr, das glau⸗ 
tl Dei a ar s 


ig iſt. 
; ._ Die’ erfilinge der beiden 
hu freudig, was Gtt fpricht, , 
md aͤrgern an dem leiden Des 
töniges ſich nicht. Ach, Ärgert 
eich, iht fünder, An feinem lei⸗ 
den nicht; Er gieng für Adams“ 
finder Erniedrigt ins gericht 
4. Wenit er für ung fein lehen; 
(Das will des. Waters rath 
Zum opfer hingegeben Und uns 
verföhnet hat: Dann fpricht der 
Err zum Sohne: Gobn, herr: 
he nun mit mir, Und fie auf 
meinem throne; Der erdfrets 
RIRBRDIER ., 20 02 0 > 

5. Ber Herr giebt ihm zur, 
beute Die ſtarken; ruͤſten gleich 
Die völker ſich tum ſtreite: Sein, 
fein iſt doch das reich! Er 
herrſcht, wert er fein leben Kür. 
ung, die er at, 


* 
1 


bat, 1. a Va Aa 

6. Erhertfchkvon einem mee- 
re Zum andern; taufend ftehn 
Bereit zu feiner ebre, 


beiden, Daß ihr berufen fend Zur 


feines reiches freuden, Zu feiner” game weit, Eu | 
linie} SGstt hat der jündefluch Auf ſei⸗ 
eht,aufdes Vaters throne 

Ert betetan ! Bleibt alle GOttes Tamm, 


ſeligkei 
1.8 
Regiert | 
EHttes Sohne Mitfreuden uns 
terthan! rn wahrheit und 
durch gnade Regieret er fein 
reich. Was iſt wohl, das euch 
ſchade? G 
en 


ch. 5* | 
‚8. Wir wollen dich erheben, 
Dir, JEſu, opfern wir. Mit freu⸗ 
den unfer leben; Gein dienſt ge⸗ 
bühret.dirt Ach, du ‚Deriefft ung 
beiden Zur feligkeit des HErru; 
Zu deines. himmels freunden; 
er preifet dich nicht gern ? 


trat, Zum Opfer; 
hingegeben, Fuͤr uns gebetet 


Bereit ihn 
zu erhöhn. Frohlocket ihm, ihr 


ctroſt Net ſorgt für 


uns 


Von ZEſu Chriſto. 


Mel. Nun ee ——— Ic. 

‘ch, fünder waren 
2 34. A wir, Mit ſchuld 
und fluch beladen, Ind GOtt er⸗ 
barmte ſich Der ſuͤnderwelt aus 
gnaden; Ein bote EOttes rief» 
Des himmels reich iſt nah! Er= 
fchienen ift ver HErr, Der Hei⸗ 


land; eriftdal 
2Erſtaunt!EliſabethGebahr, 
die unfrachtbare; Voll hoffnung⸗ 
daß nun baldDer Err ſich offen⸗ 
bare, Ruft Zacharias aus“ Dr 
bift, du kind, du bit Der prediger 
des HEren, Deraller Heiland iſt! 
Du gehſt vor ihm voran, Du, 
ſeines reiches lehrer, Am geiſte 
ſtark, ein licht, Ein moͤchtiger be⸗ 
kehrer; Ein eiferer fuͤrsOtt/ Der 
ohne ſchonen ftraft; Auf deinem 
geifterunt Eliaͤ geift undEraft. 
4. Nun tritt er auf und lehrt; 
Laut ruft am Tordanfluffe Der 
herold: GOtt erfiheint! Berei⸗ 
tet euch ; thut durfte ! Er will er ld⸗ 
fen; eilt, Und beßrung ſey die’ . 
feucht! Denn Jaeobs HErr hat 
nun Sein ſeufſend volk befucht I 
5 Eilt eilt ihm! er iſt Schon 
da, son allem boͤſen Euch und Die 
Euch ewig zu. erloͤſen; 


nen Sohn geiegt; Seht, das iſt 
—9— Das aller ſunde 


Weich eine ſtimme! noch 
Auch uns/ uns zu bekehren Ein 
zuruf GOttes! ach, Daß wir den 
uruf Hören, Ind doch nicht fol⸗ 
geht Gott O Vater „uͤrne nicht, 
Verſchon uns noch, und geh Mit 
ums nicht ins gericht! 
Sm Lehr endlich unfer heil uns 
Fennen; gieb uns buſſe! Sieb uns 
den alauden, GOtt; Wir fallen 
die zů fuſſe! Vergieb uns! beßr 
gieb, Was uns dein Sohn 
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rwarb / Als er deim opfer ward . Er ſtaͤrkt mich, daß ich auch 

hast Verſuchungen zur fünde, Wie 

8: Wohl dem / der dieſes lamm, reizend ſie auch find, Doch freudig 

luf das fein herold weiſet, Er: uͤberwinde; Giebt muth,und ma⸗ 

reift/ und feinen HErrn Auch chet mich Geduldig in der noth, 

wech’ fein leben preiſet Wer Macht hell des grabes nacht, Und 
EſuChriſto fihgum eigenthum felig meinen. tod. — 

vgiebt, Der wird durch ihn von 6. Er heilige mich denn Zum 


RO EOrrdu frommer GOtt. gend nachzufireben, Gehorfam 
2 u O Jelwdeien freu meiner pflicht, Im gutemeifrig, 

3 * Im himmel und rein, Wohlthaͤtig, dir getreu Bis 
uf erden ı Dumh keine zunge in den tod zu ſeyn. ara 2 
am Genug geprieſen werden, 8. Dirmillich leben, dir, Und 
hon herzen dank ich dir, Daß du dir will ich auch. fterben, Durch 
ekommen biſt, Der voͤlker troſt dich die ſeligkeit Und deinen 
u ſeyn/ Daß du mein Heiland himmel erben. Ach! bin ich erſt 
pt.’ 


Ye 
buße fie zu wecken; Selbſt den 
niedrigſten zu dienen: Dazu bi 


du uns erſchienen.· 
3, Jedem huͤlfreich zu erſchei⸗ 
nen; Meber feinde ſelbſt zu wei⸗ 
nen; Dich der blinden, lahmen, 
armen Ind bedrangten zu erbar⸗ 
men ; Endlich, um uns vom ver⸗ 
derben Zu befreyn, fuͤr uns zu 
ſterben: Das nur waren deine 
freuden Unter deinen ſchwerſten 
deiden. * —8 
AAch du giengft mit heil und 
ſeegen, Deinen feindenfelbft,ent- 
gegen z Schaltfionicht wieder, 
wenn ſie ſchalten, Liebe dir mit 
haß vergalten; Willig, auch für 
ſie dein leben Zur verfühnung 
darzugeben; Fuͤr die mörder 
ſelbſt zu beten, Und vor EOtt fie 
u verfreten. 8 
14.Demuth war ben ſpott und 
hohne Deines lebens ſchmuck und 
krone; Freudig deines Vaters 
willen uns zum ſeegen zu erful⸗ 
den, Und durch thaten und durch 


Von Chu Chriſto, 


= Du fuͤhrſt nicht vom geſcho⸗ 


ft pfe nur, Zu Gött, dem Schöpfer 


der natur; Du fuͤhrſt zu dem, der 
fo ung liebt «Dad er dich ſeinen 
Sohn, uns giebt Go machte 
dir, von ihm gefandt, Den wes 
zum himmel uns bekanut 7 
3. Diesfinkernifie ſind ent⸗ 
—* Du biſt des Vaters glann 
v Sohn; Wir ſehn/ von dir ver⸗ 
klaͤrt ſchon hier Des Vaters 
herrlichkeit an dies Sehn, mas 
nach. feinen gnade rath Dein 
menſch einſt zu erwarten hat, 
4O was fuͤr wunder zeugten 
— 
wort ſey licht! Wie goͤttlich war 
was da gefchah! Der nmẽ 
ſorach der blinde ſah . 
ſturm ward ſtille; komm herauf 
Riefft du/ und Lazarus ſtand auf; 
3. So lehrteſt du durch wort 
und that! Dein wandel war der 
tugend pfad; Viel zeugen gi 
ten dir vol muth Vergoſſen 
fuͤr dich ihr blut. Verfolgt io 


bart, 
—— ea euYäet 


Schven- Ihn den menſchen gu ver⸗ durch gemalt und ſpott, Siegt 
klaͤren/ Mar dein einziges deſtre⸗ inmer uoch ihr wort von GOtt. 
hen, Nicht / dich ſelbex zu erhepen. #6, Miropfern,H Err.dir dank 
6. Dieg dein bebſpiel laß mich und xuhm/ Daß noch dein evan⸗ 
reisen, Nicht nach menſchenlob gelium Dem, der die wahrheit 
zu geigen, Recht zu wandeln, xredlich liebt, Erleuchtung / kraft 
sus, nnd weite, Ihm zur ehre, dir und freude giebt; Daß der ver⸗ 

am preife.t Gieb zur wahren foͤhnung amt; der welt No 
menſchenliebe Kraft und immer Licht, noch heiligkeit erhaͤlt. 
rege triebe! Laß mich taͤglich 7. Ich will; mein behrer/ nur 
mehr auf erden Deinembeuipiel durch Dich Mich fuͤhren laſſen; 
aͤhnlich werden mache mich Bon wahn und 
ME. Vater unſer n himmelr. eigenduͤnkel frey, Damit ich dir 
437 Frei fein gehorfan fen, Bis einſt in deiner 
weis heit, lieb undeiferreich, Be⸗ licht erfreut?/ 
ehrſt du uns durch wort und Mel. Won Gore will ich nicht. 
that, Wie niemand uns erleuch⸗ 2: 8 Wieten mein gu⸗ 
3 ter hirte, Gehſt 


tet. hat; Bon dir nur iſt uns offen⸗ 
du dem fünder nach, Der ſich von 
a * GOtt verirrte, Weil ihn er 
x ID, 


lehdev gleich! An Herrlichkeit Mich ein noch heller 


y 


und feinem Wandel anf Erden. 153 
fichbgödracht Ach, elend mußer ſenheit Beym zuge deiner gnade, 
— Wenn du nicht aus erbar⸗ Welch ein verluſt und ſchade gun. 

Dih aufmachſt, um den zeit undemigkeit! -. 
arınen„ Den binden su befveyn. _ 8: Laß nichtg,dies heil mie rau⸗ 

Wie liebreich iſt die ſtimm̃e, Dem! In meiner pilgrimſchaft 
Die die verlornen lockt! Ach, Gieb feltigkeit im glauben, Sur 
fprächkt du, HErr, Im grimme: tugend ernft und kraft; Bis, o 
Weicht! die ihr euch verſtockt, mein guter Hirt, Mein geiſt, zu 
Verbrecher, weicht von mir; Ich dir erhoben, Mit nener Fraft dich 
will euch nicht erkennen: er loben; Dich ewig preifen wird = 
koͤnntr es unrecht nennen? Denn Mel. Machs mit mir GOtt ꝛc. 
wie hegeckt find wirt... 2 Weg hohes bey⸗ 

v8 N, du bift nicht gefoms 39. fpiel gabſt du 
men, Zu richten, haſt ſogar Die mir, Mein Heiland, durch. dein 
firaf auf dich genommen, Die leben! Soft ich nicht gern und 
uns gedrohet war. Kehrt einer mit begier- Dir "nachzuahmen 
um: du traͤgſt, Daß er gerettet ſtreben Nicht gehn den. meg,den 
werde, zn bin zudeinerheerde, du betratſt, Ti t freudig ihun. 

Die m we und pſlegſft. was Du: eibit thatit? 

4. Und, fäumt’ er, wird nur 2. Dein berg, von fünden nie 
frecher: So harrſt dur fange doch, entweiht, War rein, wie deine 
And duldeſt den verbrecher Noch lehre; Dein ganzer wandel, hei⸗ 
laͤnger, ſchonſt ihn noch. Du ligkeit; Dein endzweck, GOttes 
hinderſt, du entfernſt, Was ehre; Du. littſt und farb, ung 
taufebt, von feinen finnen, Und zu befreyn, Und unfre ſeligkeit 
brauchſt, ihn zu gewinnen, Bald zu ſeyn. 
ouͤtig eit, bald ernſt 3. Du führte uns zur tügend 

5: Mebhaber unſrer festen, an, @iengk,daf wir folgen moͤch⸗ 

Sein heil, mein. befter freund, ten, Der beiligkeit fo ſchwere 

Kann ich mirs wohl verheelen, bahn Woran vor deinen knech⸗ 

Wie treu dein herz es meint? ten; Du ſchaltſt nicht, wenn dein 

Wie ſuchteſt du auch mich, Als feind dich ſchalt/ Und liebe DR 

ich in duͤrre wuͤſten Mer täbrt mithafveranlt: 

von meinen lüfien, Yus &dttes _ 4 Der kummervollen trofiaıe 

re 2 ſeyn, Zu wehren jedem leide, 

Du brauctefternfkind lie Stets: mohlzuthun und zu era 

Deo glück, oft zuͤchtigung, ** War deine ſorg und freu⸗ 

Daß ich nicht elend-bliebe, Zu de, Und eines jeden menſchen 

—— —— Du kamſt, und ſchmerz Durchdrang und jam⸗ 

nahmſt mich an —— — merte dein herz. 

ten armen: Ach, daß ich dein 5. Du trugſt mit ſanftmuth 

erbarmen Dir nicht an und mit huld Die ſchwachheit 

kann! deiner freundes Auch fünder 
7. D, möchtich meinefünden trugft vu mit geduld And batſt 

Du fehmerzlicher bereun, Mehr für deine feinde; Du warſt ge: 

deine lieb empfinden, Dankba⸗ horſam his zum —9* Und ehrteſt 

rer, beſſer ſeyn! Ach, unentſchloſ⸗ x im tode GOtt. 


F 


Yı 


6 Ein ſolches beyſpiel haſt du 
mir Zum worbild hiuterlaſſen, 
Wie du zu leben, aͤhnlich dir In 
meinem thun und laſſen Nimm, 

ichſt du, meine laſt auf dich; 
Komm, folge mir, und thu wie 


"7. Ich komme, Herr; gieb 
Fraft und licht, Daß ich mein heil 
erkenne, Dein wahrerjünger fey, 
und nicht’ Mich deinen Enecht nur 
nenne; Dame ich, Deinen vor: 
bild freu, Auch andern ſelbſt ein 
beyſpiel fen! 
Paſſionslieder. 
Wh en 2 
AA re, ſtaͤrke mich, 
240. +. dein leiden zu be⸗ 
denken, Mich in das meer der 
liebe zu verfenfen, Die —— be⸗ 
wog, von aller ſchuld des boͤſen 
uns zu erloͤſen // 
2. Du wirft uns gleich; Dit 
willſt fuͤr uns auf erden Selbſt 
his zum tod am kreuz gehorſam 
werden, An unſrer ſtatt gemar⸗ 
tert und zerſchlagen, Die ſuͤnde 
tragen. Eee 
2 Melch wundervoll, welch 
helliges geſchaͤffte! Sinn ich ihm 
nad), ſo zagen meine kraͤfte; 
Mein herz erbebt; ich ſeh und ich 
ipfinde Den ſluch derfünde, 
4 Gott iſt gerecht, ein raͤcher 
alles boͤſen! GOtt ift die Lieb, und 
Laßt die welt erlöfen! Dieß kann 
mein geift mit ſchrecken und ent: 
zuͤcken Am kreuz erblicken. 

5. Dieß fchlägt den ſtolz auf 
mein verbienft danieder; Dieb 
beugt mich, JEſu, dieß erhebt 
mich wieder; Lehrt mich’ mein 
gluͤck, macht mid) aus GOttes 
feinde Zu feinemfreunde: 

62. D HErr, mein heil, an def- 
fen blut ich glaube, Ich liege 


Von Zefa Chriſto. 


hier vor dir gebuͤckt im ſtaube 
Verliere mich mit dankendem ge⸗ 
muͤthe In deiner guͤte. 1,17 
7 GSie uͤberſteigt die menſch⸗ 
lichen gedanken: Soll ich darum 


in meinem glauben wanfen? Ich 


hin ein menfch, darf der ſich une 
terwinden, GOtt zu ergruͤnden ⸗ 
8. Ja GOttes groͤß iſts gnad 
und lieb erweiſen; Der menſchen 
pflicht iſts, glaͤubig fie zu preiſen⸗ 
Zu ſehn, wie hoch, wenn GOtt 
uns gnad erzeiget, DIE gnade 
ſteiget. U EBEN 
9. Sey denn für deine huld 
von mir erhoben! Mein ganzes 
leden müfle, GOtt, fie loben! 
Gieb mir zum beiten ſeligſten ge⸗ 
ſchaͤffte Selbſt luſt und kraͤfte! 
M. Ein laͤmmlein geht und 2% 
| eforfche, prüfe, 
nd Schaue, mie ichs meine: 

dene an deines leidens fehmerg, 
An deine lieb, und weine. Dieß 
ift es, deß mein herz fich freut; 
Welch wunder der barmherzig- 
feit Haſt du der welt erwieſen! 
Mann hab! ich: dieß genug be- 
dacht, Und Dich ans aller meiner 
macht Genug dafür geprrefen? 
2. Rath, kraft und friedefürft 
und held In — und — 
kleidet, Wirſt du das opfer für 
die welt, und deine ſeele leidet. 
Dein freund, der dich verraͤth iſt 
nah; Ach, GHDttes richterftund iſt 
da ; Die fluten ftrömen über. Du 


zagſt, und fühlt der hoͤlle weh! 


Iſis möglich, Vater, o ſo geh 
Der kelch vor mir voruͤber > 
3. Dein fchweiß wird blut; du 
ringſi und zagft Und faͤllſt zur erde 
nieder; Du, Sohn des Hoͤchſten, 
kaͤmpfſt, und wagſt Die erſte bitte 
wieder. Da fuͤhlſt, von —— * 
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tft im freit, Die ſchrecken feiz des todes ſtaub; Ach bin kein 
er ewigteit, Derftrafen fonder menfch, ein wurm, ein raub Der 
we, Auf dich nimmſt du der Er * ſpott am treue: 
enſchen ſchuld, und giebt mit Ich ruf, und dir antinorteR 
NEL Le SERIEN in der ſuͤn⸗ F md nich verlaſſen alle; In 
er haͤnde meinem durſte reichen fie: Kir 
4. Dich trifft der, miffethäter effig ‘dar mit. galle. Wie wach 
hn / Und nie haft du gefündigt: zerſchmilzt inmirmein herz; Sie 
yu,der gerechte/ GOttes Sohn! ſehn mit freuden meinen ſchmerz⸗ 
59 mars vorher verkuͤndigt! Die arbeit meiner ſeelen. War— 
yer frechen ſchaar begehrt dein um verläft du deinen kuecht? 
(ut; Du duldeſt, goͤttlich groß/ MeinGOtt, mein Gott ich leid, 
ie mut, um ſeelen zu erretten? und möcht All mein gebeine zah⸗ 
yein moͤrder JEſus, war auch len. 
hz Denn HOtt warf aller fünd 9, Du neiaft dein haupt. Es 
ıf dich, Damit wir friede hät: ift volbracht } Die erde wırd er⸗ 
fhüftert. Ach, HErr, in deines 
* Selbſt werth in deiner todes nacht Bebt meine feel’ ımd 
sechtsgeftalt Der ehrfurcht ale zittert. Mas ift der menſch, von 
r —— dur frevel und dir befreyt? O waͤr ich ne sun 
ewalt, Voll krankheit, voller dankbarkeit! HEir,. m 
hmerzen. Du kamſt; verbiendet gnade finden, Und de ne liebe 
aben wir Nicht Gottes herr: — ap ich dich wieder. 
chkeit an dir Geſehen und gez lieb — ud die Nie kreuzige mit 
chtet, Dein volk verbarg fein f find en 
* icht Vor dit; wieunmerth "10, Mel warten einer erogen 
du nicht J an Juda! wie Für die, die dich verachten ; 
sracht tet! Die,folcher anade werth zu feyn, 
6, Fuͤr deines volfes miſſe⸗ Nach, keinem glauben trachten ; 
yat Gemartert und gefchlagen, Die. wohl verlangen, dein zu 
raͤgſt du (das mar des Waters fenn, Sich aber über dich nur 
th ,) Der übertreter plagen. freum, Als einen — BIETEN? 
Still gehft du mitgelaffnem finn, Wer dich Mir liebt/ koͤmmt ins 
nd ſchuldlos, als ein lamm, das gericht; Wer nicht dein’ wort 
in, Das man zur ſchlachtbank Hält, liebt 454 ni ; Ihm biſt 
ihret, Aus liebe tr * wie du kein verſũ hner. 
n held, Freywillig, für die fin: Tr. Du haſts gefnät: dis wirſt 
erwelt, Den fluch, der uns. ges die kraft zur —60 mir ſchen⸗ 
uͤhret. fen; Dein blut iſts, das mir troſt 
7. Sie haben meine haͤnde verſchafft, Wenn mich die ſun⸗ 
ir, Die fuͤſſe mir durchgraben, den Eränfen,: Lafı mich im eifer 
59 klagſt dar: moͤrder finds, die des gebets, Laf mich in Lieb und 
ier Mi chGott, umringet ha⸗ demuth ſtets Vor dir erfunden 
en. Sch ſeufz, und meine huͤlf werden! Dein heit ſey mir ein 
t fern; Sie fpotten mein: er ſchirm in noth , Mein licht im 
lagts dem HErrn; Er fteig her⸗ glück, mein fchitd im t9d, Mein 2 
b vom Frenge! Du temp? in ER troft auf erden! 


156. Von HEfn: Chrifto. 


In eigner Melodie? 7 -' 7. Nunmehr ruht er aber batd 
242 hriſtus, der uns ſe⸗ Wird er auferſtehen, Und mit 
42. tig macht , Nein göttlicher gewalt Aus dem arabe 
von miſſethaten, Wird durch Au: gehen. Hütermachen in dernacht 
dam in der nacht Eh er ſtarb, ver⸗ An des fiegers gabe: Flieht ihr 
rathen Hingeführt vorCaiphas,: huͤter! keine macht Haͤlt dem | 
Mo er ehs noch taget, Fuͤhlt der HErrn im grabe F 
prieſter ſchweren haß, Faiſchlich 8.O DO hilf, Chriſte, heil der 
da verklaget. weit, uns durch deine leiden, Daß | 
9. Kelihe wird er, mach: der Mir hun, was dir gefällt, Ale 
nacht Geinerierften leiden, Wie laſter meiden t Gieb,.dap mirz_ 
ein mörber Hingehracht Ang ger Warum du ſtarbſt, Oft und ger 
richt deicheiden, Doc Wirafug: Pedenken, Uud-dafür auch dab 
foDdes, und Die findet much nach, Khenfen! 2 
ihm Nihtfeinfeind,Herodes. M. Herzliebiter Ein was 2c., 
3.9ch,dedeiieitund verbähiih; 243. ID nrerbetnfe ver 
Mus er dann vonheiden,UNdNHIE za Der fallaft abe, terms. - 
Dothen auch Gekrönt, Faen peſen  eoie 
mmartettt feiden; Muß, entelgidee wit De vergeflen, ER 0 
and voffpoft, Wlutend und zer: U fiiherbeit vor ſuͤnden Auf 
lagen, Selbit dastreng zuge OHREN a die 
nem tod Abgemattet tragen. kenriöten emtfehth 2: Den — 
hi — ar er gennebein, die durch ſin ſterniſſe 
Noch, — mich ron, —— Die ef har 
Sache Hoch feiner Hagen. Mröt- ———— 
—38 MIET — tefibfat ſtunde Mit wachen und 
errotten nen den ger gebet ſich nicht im hunde Sind 
zechten noch, Laſtern noch und ſoer, umd-entiehlaten ſeidſ vor 
er RE TAGEN Kummer Snkieten — 
5. JEſus rufet; GOFE, 4. Derihnverräth, ift da; der 
bin,., &O4,. von die verlafen! HErr wül ferden; Wie farhten 
Eſſig reichen nun ihm hin, AR esmit JEſu su verderben! Wo: 
ih wütend haſſen. Er befehlt, fr ihr muth dis in dem tod- mib 





GoOtt ſeinen geiſt; Erd und hun: Freuden Fuͤr ihn zu leiden ⸗ 
mel zittern, Und des tempels © 5. Uneingedenk des hitten, 
vorhang reift, Felſen ſelbſt zer⸗ fliehn die fehnafe; Er wird ver⸗ 
fnitkteen. im 3.) uunls« Tafeln, er, der unſre frafe So 
6. Seine ſeite wird ihm noch willig duldet, daß nur ſeine heer⸗ 
Mit dem ſpeer durchſtochen, de Gerettet werde. 

Aber, wie dem fchächer,doch Kein 6. Welch eine liebe! JEſu, 
gebein zerbrachen. GOit vers welche treue! Du leideſt, daß der 
hieß es. Ais nun dan Bim menſch ſich deiner freue. Ach, Taf 
glein und waſſer Aus der offnen uns nie mit zweifelnden gedan⸗ 

feite raun / Bebten feine haſfer. Een Im olauben wauben 


Io . 


l. 3*p nr au” or - £ . # 
Paſſionslieder. 6757 
7. Mer dich bekennt, der du mich Vom tode retten wollen. 
hechte, TEfu, alles Bon ſeiner Ach, haͤtteſt du nicht fein gericht 
chwachheit; eingedenk des fal: -Auf Dich genommen: waͤr ich 
es Der beffern junger, fireb’ er, nicht In jnmmer gang verſunken? 
ein vertrauen Auf dich zu bauen. Nun Naͤßt der richter, auf dein 
8. Laf deinen Geift uns, HErr, flehn, Vor mir den kelch voruͤber⸗ 
‚or GOtt vertreten; Er laß uns gehn; Denn du haſt ihn getruns 
vachen, helf uns ſchwachen be: Fan. 
en; Sp werden wir im Eampfe 5. Heil mir! ber Sohn des 
sicht erliegen, Wir werben ſie⸗ "Höchften hat Für mich ſich richten 
en. —— | lern —— * — 
— weiſen rath, Wer dein erbarmen 
N. Lin lamm geht hin und x. — — Nun jauchze ,, wen die 
2 | u du, JEſu, fuͤnde reut, Wer JEſu Chriſti 


willig hin, Dein ſich erfreut: Er wird vor GOit 


eiden anzutreten, Für mich, der beſtehend Du, der du glaubfk, 
ch verloren bin, Zu kaͤmpfen und mer Ichadet dir ? Mer will vere 
u beten. Du,-der du nichts ver: dammen? GHtt.ift Bier!. Du 
rochen haft, Gehſt Hin, um aller wirſt den tod nicht ſehen! 
under laft Allein auf dich zu las» 6. Doch. denk, um welchen 
ven. Schnur verdiente firafen, theuren preis Dein Heiland dich 
ch: Du aber nimmſt ße al’ auf erfaufet! Er rang, bedeckt mit 
ich, Damit fie mirnicht fchaden. todesſchweis, Mit blut für dich 
‚2. Kann den; der allen färke  getauifet. Ach, wache, daß die fünte 
yiebt, Kann den auch furcht er⸗ de fich Nie dein bernächtige, noch 
hüttern? Selbſt Chriſti feefe dich In deiner treu erſchuͤttre! 
vird. betruͤbt, und feine glieder Lockt ihre ſtimme; höre nicht; 
ittern. Ach, hingeſunken auf die Schau hin zum oͤlberg, ins ges 
nie,Arbeitet er in fihmerer müh? richt, Das JEſum traf, und 
Ind a Er zittre! ER. 
vünfcht den ſchweren kampf vere | 
ürzt; Wer ſiehts und horet nicht Mel, Aus tiefer noth ec. 
eſtuͤrzt, Wie leidenvoll er klaget! 245 eh ehe 

3. GOott du bift Heilig; wun⸗ 4. )+ deine pein, Dei 
‚erbar En alten deinen werfen! GOttverſoͤhnend leiden, fa 
Ein knecht, ein engel muß fogar meiner feele heilig ſeyn, Dev 
DenHEren vom himmel ftärken. fünde Luft au: meiden! Laß mich 
Er ringe, fem heilig angeficht an deine groffe noth, An deine ' 
Traͤuft blutſchweiß; mer entſetzt martern, deinen tod, So lang ich - 
ich nicht? Wer litt, mieer, auf Tebe, denken! -- 
den? Der du in reinfler une =. Mas du, o HErr, erduldet 
chuld prangft, Wie konnteſt du haft, Go: viele ſchwere plagen, 
‚on folcher angſt, O HErr, bes Der mir gedrohten frafen laft 
türmet werden? ? Haft du für mich getragen. Ah, 

4. Du zagſt, mein Heiland; treuer JEſu, ſchone mein; Laß 
ich, nur ich, ‚ich hätte sagen fol: meine ſchuld getilget ſeyn; Fuͤr 
en: Doch ſelbſt durch leidenhaß recht ergeh nungnadel 

: | » 


* 
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3. Dein kampf am oͤlberg dort, 
dein tod/ Erinnre mein gewiſſen, 
Was dein geſetz dem laſter droht, 
Mas ſuͤnder leiden muͤſſen. Das 
lehre mich, und allegeit Sey mir 
verhaßt,. mas GOtt verbeut, 
Durch deinen tod am Ereuge, 

4. Kir mich erniedrigt, GOt— 


Ion Sept Chriſto. 


ſchauſt du doch mein herz! Be⸗ 
kennen laß michs, IEſu, die: 
Oft hab ich dich verlaugnet; 
Vergieb, vergieb es mir! 
4. Wenn deines namens ſpoͤt⸗ 
ter Dich ſchmaͤhten, wenn ihr 
per Dich Höhnte, Welterrefter, 
ich, ihren HErrn und GOtt: 


tes Sohn, Haſt du, mit angſt um⸗ Dann ſchwieg ich zaghaft, ſchaͤm⸗ 


fangen, An kreuze huͤlflos und te mich Ein Chriſt zu ſeyn, und 
voll hohn Und ohne troſt gehan⸗ ſcheute Mehr ihren ſpott, als 


gen. So haſt du unſre miſſethat 
Getilgt, und nah des Vaters 
rath Auch meine ſchuld verföh: 
sek, x 
5. Die fey mein ganzes herz 
geweiht; Dir will ich hier lobfin- 
‚gen; Einf wirft du mich zur felig- 
feit Durch deine leiden bringen. 
Mit allen frommen ſtimm ich 
dann Dit noch ein beſſres loblied 
an, Das loblied der erläften. 

6. HErr JEſu, deine quaal und 
pein, Dein bittres ſchweres lei⸗ 
den, Laß meine letzte zuflucht ſeyn, 
Wenn leib und ſeele ſcheiden! 
Hilf dann, daß ich durch deinen 
tod Erloͤſt aus aller meiner noth 
Getroſt und ſelig ſterbe! 

Mel. Denn meine find mich ⁊c. 


on furcht dahın ge: 
2 46. V riſſen, Verleugnet 
Petrus dich. Bald ſtraft ihn fein 


gewiſſen: Da weint er bitterlich. 
Dein blick, o JEſu, ruͤhrt ſein 
herz; Er fleht zu dir um gnade, 
Und du FEINE feinen fchmerz.. 

2. Wie wuchs nun deinem 
zeugen Beftändigkeit und muth! 
Furcht konnt' ihn nie mehr beu⸗ 
gen; Auch floß für dich fein blut. 
Din, feinen HErrn und feinen 
Gott, Verherrlichte fein leben, 
Berherrlichte fein tod. 

. ö; Betruͤbt ift meine feele, Er- 
füllt mit ren und fchmerz! Was 
hilfts, daß ichs verheele ? Durch: 


dıch. 
5. Du haft, 0-HErr, dein 
leben, Zür meine feligfeit "Go 
willig hingeneben, Zum feegnen 
fo bereit: Mie undantdar, wie 
ſchwach war ich, Daß ich den haß 
— fünder Mehr fürchtete, denn 
ich ! 
6. Sch ſeh jetzt, ich empfinde 
Die groͤſſe dieſer ſchuld; Vergieb 
auch dieſe ſuͤnde Nach deiner 
großen huld! Erbarmend ſahſt 
du Petrum an: Laß eine gleiche 
gnade Mich, o mein heil, em: 
pfahn! 0 0 | 

7. Laß mich bey meiner reue, 
Den bund mit dir erneun; 
Standhaftigkeit und treue Dir, 
mein verfühner, weihn! Dich zu 
verläugnen, HErr, mein GOtt, 
Das fürchte meine feele Weit 
mehr, als quaal und tod. 

8. Bewahr ich deine anade, 
Folg ich dir ſtandhaft nach: Wer 
tft dann, der mir fchade? Was 
fuͤrcht ich Hohn und ſchmach? Die 
fuötter mögen mich verſchmaͤhn! 
Sie werden mich mit ehre Bon 
dirverherrlichtfehn.. ,  . 

9. Nichts fol von dir mich 
trennen; Dich will ich frey und 
‚nern Bor aller welt bekennen, 
Dich, meinen GOtt und Herrn! 
Denn vor dem Vater im gericht 
Verlaͤugneſt du,o Richter, Mich, 
wenn ich treu bin, nicht! . '- 


\ 


Paſſionslieder. 


In eigner —— 
| in Tamm geht hin, 
47. € und frigt. die 
huld Der welt undihrer kinder, 
seht hin, und leidet mitgeduld 
Yie firafen aller finder. Es folgt, 
‚elaftet, matt und trank, Dem 
ourger nach zur wuͤrgebank, Be: 
aubet aller feeuden. Es duldet 
oillig.hohn und fpott, Und wun- 
en, ſtriemen, kreüz und tod, Und 
pricht: ich wills gern leiden! 
2. Dieß lamm if Gottes 
Sohn, der freund, Der retter 
infrer ſeelen. Er, der für uns 
or EDtt erfcheint, Lie fich zum 
pfer wählen. Geh⸗Cſprach 
Sort ) Sohn und rette mir Die 
inder, welche ſich von mir Ent: 
ernten zum verderben! Die 
chuldiſt großz verſohne ſie Durch 
Aut und tod; dann ſollen die, Die 
zu verſoͤhnſt, nicht ſterben! 

3. Hie bin ich, (ſprach zuGOtt, 
rohr) Ich will fürfie erdul⸗ 
ven, Was deine rechte, Water, 
roh, Bezahlen ihre ſchulden. 
59 —— an uns gedacht! 
Ach, wer kann ſeiner liebe macht, 


Wie ſie's verdient, erheben? Die d 


made, die den Vater trieb. (O 
wie hat er die welt ſo lieb!) hr 
einen Sohn zugeben? 

4. Er bat zum opfer fich ver: 
bürgt, Zum opfer für die fünden; 
Um Frege wird das lamm er 
würgt, Damit wir gnade finden. 
Da fließt fein blut, da zant fein 


— 


159 


dir Dein göftliches erbarmen! 
Du bit mein heil, du liebteſt 
mich, Undsach,fo brünftig! möcht 
ich dich So brünffig wieder Tier 
ben! O moͤcht ich, HErr, dein 
eigenthum, Doch immer dir zum 
Pe ben ruhm, Was deine luft 
l ‚u en} - 

6. Ach, könnt ich, Heiland, 
nacht und tag Von deiner güte 
fingen, Und Dir, mas ich doch 
nicht vermag, Ein würdig opfer 
bringen! Nimm meinen unvol- 
kommnen dank; Ach, nimm am 
meinen lobgefang: Mehr kann 
ich dir nich geben! Nimm ſelbſt 
mein leben an von mir! Sch will 
es, mein Erlöfers dir Zum eigen: 
thumegeden.. 

7. Erweitre dich, mein herz, 
für ihn, Den Heiland unfrer fee- 
ten; Sch will der fünde mich ent: 
zieh, Und ihn zum HErrn mir 
wählen. Verſchmaͤhe nım, mag 
nur der welt, Was deinen Lüften 
nur gefällt; Er giebt dir beſſre 
freuden. Daß GOtt dich, wie ein 
Dater, liebt, Und feine feligfeit 
dir giebt, Das danke feinen lei⸗ 
en! | 

8. Wird Gott, der feinen 
Sohn mir ſchenet, Nicht meiner 
ſtets gedenken? Wird er nicht, 
wenn mein herz fich kraͤnkt, Mit 
ihm mir alles ſchenken? Ja, Ie 
fus meine zuoerficht Iſt in der 


— mein licht, Rein troͤ— 


er, wenn ich leide, Mein reich⸗ 


herz, Da trifft ihn unſrer ſtrafen khum in der dürftinkeit, Im ſtur⸗ 


ſchmerz, Daß ung ihr 
ſchade; Da bittet er-fi 


ſtirht; Für ſuͤnder ſtirbt er, und 


fluch nicht me, meine 
runs,und meine freude. 


‚Sicherheit, Im tode 
9. Wie konnt ich vor der legten 


erwirbt uns fündern heil und noth, Mor meinem tode beben ? 


gnade! 


5. Herr, welche gnad erzeigſt 


du mie; Wie liebeft du mich ar- 
men! ne vorgelt ich, 


Kann ich durch meines JEſu tod 
Atanierfehn und leben ? Es 
onne Nic 
ZREſu, halte dich, und laß nicht ab, Si 


das finitre grad: Ich 


160 Von JEſu Chriſto. 


du mir, HErr, begegneſt, Ind den? Was wuͤrd ich, ſollt ich mei⸗ 
mich nach meiner pilgerzeit Mit ne ſuͤnden buͤßen, Nicht leiden 
leben und unſterblichkeit, Mit muͤſſen! ——— 

77 Fuͤr uns, für uns willſt du 


deinem himmel ſeegneſt. 
opfern laſſen; Aus liebe, 


10, Ich fuͤrchte nicht dein welt: di 
gericht; Verwandle nur die erde! Here! wer Fan dieß munder 
Ich glaub und weiß es, dag ich faſſen? Du kamſt, für mich und 
nicht Bon dir gerichtet werde. meiner thorheit Freuden Den tod 
Vollen det iſt der pilgerlauf; Du zu Teiden. en 8 
nimmft mich inden himmelauf,; 8. Wenn kann ich dich in mei⸗ 
Ich ſteh vor deinem throne; Zur nem ganzen leben Für eine ſolche 
rechten ſteh ich, und mein Haupt gnade gnug erheben ? Ich find, 
Schmuͤckt; (denn ich had an dich Ich weiß nichts dir dafür zu ſchen⸗ 
‚geglaubt; ) Der überwinder ken, Nichts nuszudenfen 
krone. 9. Kein dank kann, JEſu, deine 


In eigner Melodie huld erreichen; Nichts, nichts 


iſt deiner gnade zu vergleichen, 


2 48. — Was koͤnnt' ich dir fuͤr deines 


haft du verbro- 


hen? Dir wird des todesurtheil 
jezt gefprochen; Dit foft, damit 


todes quaalen, Dein Heil, bes 
zahlen? | j 


10, Das willſt du, daß wir ung 


die finder nicht verderben, Wie der finde ſchaͤmen, Und ihre füte 


fünder, ſterben! 

2. Du wirſt gegeiſſelt und ver- 
ſpeyt, verhoͤhnet, Geſchlagen und 
mit dornen ſelbſt gekroͤnet; Am 
kreuze ſchmaͤht dich noch dermoͤr⸗ 
der rotte Mit bitterm ſpotte! 

3. Was iſt die urſach aller ſol⸗ 
her plagen? Sch, meine ſuͤnden 
Find es, die dich ſchiggen Was 
deine liebe, HErr, fir mich er— 
duldet, Hab ich verfchuldet. 

4. D was verdient die fünde 
nicht für firafe! Der Hirt erduldet 

e fir feine ſchaafe; Die ſchuld 

ezahlt der HErr fin feine knech⸗ 
te; Er, der gerechte! 
5. Derfromme ftirbt,der recht 
und richtig wandelt; ‘Der böfe 
lebt,der widerGOtt mißhandelf. 


Er, der gercchtefte von GOttes 


—— Stirbt, gleich den ſuͤn⸗ 
ern. | 

6. Ich Bin verderbt, befleckt 
von taufend fünden; Wer kann 
bey menfchen einem seinen fin: 


mich ſch 


freuzigen und zaͤhmen, Nicht 


Gottes eifer wieder zu entzuͤn⸗ 
den Mit neuen ſuͤnden. — 
11. Doch, ach, zu dieſem heili⸗ 
gen gefchäffte, Zur ſelbſtverlaͤug⸗ 
nung fehlen muth und Fräfte, 
Sieb mir denn deinen Geift, der 
mich regiere, Zum guten fuͤhre! 
12. Laß mich fo ernftlich deine 
huld Betrachten, Daß ich, bereit, 
die welt fir nichts zu achten, 
Mich tur beftvebe, deinen guter 
willen Stets zuerfülen! / 
13. Dann werd ich dir zu eh⸗ 
ren alles tragen; Kein elend 
fürchten, weder ſchmach noch 
plagen; Dann, JEſu, wird Fein 
noch — ſeiden Von dir 
el en. 
14. In dieſem glauben will ich 
hier — 28 Ach, koͤnnt ich, 
Eſu, dich vollkommen lieben! 
ch will: Etbarmer, gieb dem 
chwachen willen Kraft zum er⸗ 
Hut. — 
| 15, 


— 
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15, Dich, S Eſu, win ich einft 
‚e deinem tl vone, Geſchmuͤckt 
ıt deiner uͤberwinder Frone, 
on Dir zu einer hoͤhern kraft 
hoben, Vollkommner loben. 
rel Freu dic) fehr o meine ꝛc. 
Ca Efu Chrifte, deine 
49. J AS munden, Deine 
aal, dein bittrer tod Troͤſten 
ich in truͤben ſtunden, Ind er- 
ichtern jede noth. Will ich mich 


vw fünde freun? Sogedenk ich 


iner pein; Dieſe zeiget meinem 
ren Jeder ſuͤnde ſtraf und 
hmerzen, 

2. Schmeicheln mir der wol⸗ 
ſt freuden, Wird die tugend 
ir zu ſchwer: Go gedenk ich dei⸗ 
er leiden, Und die wolluſt reizt 
cht Anehr. Drohet der verſu— 


er mir, Ach, fo ſeufz ich nur zu 


r, Sicher, daß er mir nicht 
hade; Denn mi ſchuͤtzet deine 


ar 

in die weit mein hetz 
Mi; ren, Durch gewinn, durch 
hmieichelen., Durch eim eitles 
h mich ruͤhren: Bleib ich den⸗ 
dch dir getreu; Denn ſch denke 
Eſu, nad, Inter — 
on ſchmach / Dis, der ſimder ſtoiz 
a jen, Haft am Ereuse leiden 


4, Ueher alles;,tas mich kraͤn⸗ 
et, Troͤſten deine wunden mich; 
Jenn mein herz an ſie gedenfet, 
N ich Eraft und muth durch b 

‚Deines teoftes ſuſſigkeit 
Nildekt jedes bittre leid eig 1 
eil iſt mir erfoorben; Denn d 
At fur mich geftorben, 

5. Dir wil ich im tode trauen; 
Ann er führt nicht ing gericht, 
fühekvom glauben bin dan 
hauen, Tüdtet meine feele 
»Etr / ich habe theil an dir, Du, 
neigen biſt mir, Denn 


161 
ich bleibe dir ergeben Nuferſte⸗ 
hung, heil und leben. 

6. Hab ich dich in meinem her» 
zen, JEſu, meine ſeligkeit So 
empfind ich keine ſchmerzen, 
Wenn der letzte feind mir draͤut. 
Ich verberge mich in dich; Du 
erſcheinſt, und retteſt mi 
dann iſt durch deine wunden Al⸗ 
les ewig uͤberwunden. 

In derſelben —— — 
I; ey mir tauſend⸗ 
2 50. S mal gegruͤſſet, 
Der du mir gekreuzigt biſt Das, 
was keine reue buͤſſet, Tilgteſt 
du, o JEſu Chriſt Heiland/ wie 
erfrenft dt mich, Wenn mit fiiller 
andacht ich Ueberdenke, wie du 
— Mich zu retten; was du 
itt 
2Ich erblicke deine wunden⸗ 
Ach, wer zaͤhlt ſie Rwas fuͤr pein 
PEN du, JEſu, nicht empfunden, 

s vom fluche zu —— Sk 
Oes iſt zu hoch für mich Unaus⸗ 
—2— duͤrſtet dich, Unſers to⸗ 
des ERDE BI elig⸗ 
keit der ſunder >, 

3. Heile mich, o Heil der ſe 
Ten! Ich bin elend; nimm von mir 
Meine finden, die mich — 
en rettuug ſteht ee 

Ottes ftrafen ſind 
ah; fiel und. ſein ge 
Huf ins; IEfn, —— 
mer ſuͤndigt, dersfon ſter⸗ 
In sr un 
4. Ground ſchrecllich if bee 
ſch übe Der ang pair efallnen. 
weit: Groͤſſer/h er. die 


. gnade, Diefie vettet underhält 


He trafen duldeft ur; Deckeft 
unfrefünden zu, Und nun duͤrfen 
wir erloͤſten Freudig deines bluts 


AN ran 
ah mir, Chi, Yelndtun. 
den ——— — —*— 


‚ iind m 


\ 


Er voilbrachte die erl 


' 
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und im kummetvollen ſtunden theil An feinem Heil, Und iſt des 
meine bange feel? erfreun! Du Sohnes erb und theil. 
biſt ja mein Höchftes gut: Lab "4. Ruͤhmen folens die erlds 
denn, Heikand, durd) dein blut, ſten; Sich fein und feines bundes 
‚Mit beruhigtem gemiffen, Dei⸗ tröfen, Der feſt und undeiveglich 
nes heiles mich geniefien! ſteht; Sollen ihn vor augen ha⸗ 
6. Sa, zu die willich mich hal⸗ ben, Er iſt geftorben und begra⸗ 
ten, Denn du feeonef mich ges benz.1nd auferflanden und er⸗ 
wiß; Deine gnade laß ich walten,‘ höht. Der Sohn erfüllte gern 
Die dem fluche mich entriß. Fuͤr uns denrath desHEren, Ind 
Schrecken mich einft tod und. vertraut' ihm: Auf felfen baut, 
grad: Ach, fo ruf vom Freys her: Mer GOtt vertraut, Allein auf 
ab, Damit furcht und angſt ver: feinerechte schaut... _. 
ſchwinde: Ich, ich tilge deine 5. Nicht imgrabe bleibt fein 
undel ©. leben; Geinleib war in den tod 


"Mel. Wachet auf, ruft uns 2c. gegeben, Nicht aber der verwe⸗ 
ge 25 I —3— Chriſtus ſung raub. Nunmehr ſoll kein 


ſprach: bewahre grab ung ſchrecken; Der Aufer- 
Mich, Vater hilf mir, offenbare ſtandne kann erwecken, Erwecken 
Nun deine herrlichkeit an mir. unſrer leiher ſtaub Entſchlumm⸗ 
Sieh ich will jetzt, vom verder⸗ ze fröhlich, chrift, Denn JEſus 
ben Die fuͤnder zu erretten, ſter Chriſtus iſt Auferſtanden; Im 
ben. Du willſt ein opfer: ich bin ewigkeit, O chriſt, erfreut Dich 
Kar as gs nr . deines GOttes feligkeit. Ä 
ich verföhnen, ich! Ich mwillleiden year 
Dentod;dentod, Dendeingebot MASKErr IEſu Chriſt meins. 


Den abgefallnen fündern droht. 2 5 9: HE Jefu Chriſt, 


2. Alle fünder laß auf erden dein eures binf 
MNun durch mein leiden heilig Iſt meiner.feele. hoͤchſtes gut 
werden; hr heil, ihr leben ſey Das. troͤſtet, ſtaͤrkt, und macht 
meintohn! Weil für fünder 8 allein Mein: herz von allen fürs 
‚meinleben Dir opfre,mwollel du denrein. 2... 
ergeben; Du bift mein Vater, 2. Dein blut, das an dem 
Ahdem Sohn. Du haſt geſchwo⸗ kreuze floß, Das ſelbſt der men= 


 senzich-Sol fie erlöfen, dich, ſchen wut vergoß, Befriedigt die 


Dich verfoͤhnen: So laß ſie mein, gerechtigfeit, Verſoͤhnet fie, und 


. Laß fie auch dein, Laß die verfühn: GOtt verzeiht. 
ten ſelig fenn ! E 


REIN - 3. Dein blut, vor deines Bas 
3, Bater JEſu, fen erhoben! ters thron GOtt daraebracht, ð 
Dich ſollen ale fünder oben; Du GOttes Sohn, Gemähre mir,ges 
‚haft ihm, was er bat, gewährt. wiſſenhaft und fromm zu leben, 

sung; Du triebumdkraft... 
haſt im ſtaube der verwefung 4. Wann mir, HErr JEſu, 
Den Sohn bewahrt, und ihn einſt der tod Mit deiner zukunft 
verflärt. Du fchoneft, du ver⸗ firafen droßt, Dann müffe mich 
giebſt; um ſeinetwillen liebſt Du der. troft erfreun: Dein blut 
Die. fünder. Wer glaubt, hat macht mich. won fünden rein I r 

* J * | e 


Paſſionslieder. 


In eignet —— — 
enn mich die 
25 3. W fünden kraͤnken, 
MeinHeiland, JEſuChriſt, Dann 
Iehre mich bedenken, Wie du 
geſtorben biſt, Und aller meiner 
ſchulden laſt, Am kreuze, fo ge— 
duldig Auf dich genommen haft, 
2. Wer Fann dieß runder faf- 
fen? Fürs menfchliche gefchlecht 
Haft du dich martern laffen, Der 
Herr fürfeinen Enecht. Du littſt, 
was das gefes uns droht, Für 
uns verlohrne fünder Des kreu⸗ 
zes ſchmach und tod. 

3. Kaun denn fein fluch noch 
Ihaden? Der HErr erduldet ihn! 
ch bin ben GOtt in gnaden, Die 

umden find verziehn. Gie find 
getilgt durch Chriſti blut. Nun 
Darf ich nicht mehr fürchten Der 
hoͤlle quaal undulut. 

4. Drum fag ich dir von her⸗ 
zen, D IEfu,preis und dank, Fuͤr 
alle deine ſchmerzen Erhebt dich 
mein gefang, Für deine heilige 
geduld, Für deinentod am freu: 
ze, Sürdeinetreuundhuld! 

5. Mich reize, HErr, dein lei⸗ 
den, Zur wahren heiligkeit, dind 
lehre mich vermeiden, Was dein 
geſetz verbeut. Nie komm es mir 
aus meinem finn, Wie viel es dir 
gefoftet, Daß ich erlöfet bin, 

6. Mein Freuz und meine pla⸗ 
gen, Verachtung felbft und fpott, 

Laß mich geduldig tragen, Gleich 
dir, mein HErr und GOtt! Wer: 
läugnen laß mich gern die welt, 
Und ag um dir zu folgen, Merz 
ſchmaͤhn was ihr gefällt, - 
7 


jedermann, O 
— Daß veiny wie dei 
iebe, Auch weine liehe ſey/ 


— 


7» Laß mich an andern üben, H 
Was du an mir gethan, Selbft wicht 
meine feinde ieben, gern dienen 
n —— keD 
eine 
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8. Laß endlich deine wunden 
Im tode mich erfreun, Mir in- 
den letzten ſtunden Geduld und 
Eraft verleihn! Laß mich, in freue 
digem vertraun, Daß du mich 
ſelig macheft, Dir fterben und 

dich ſchaun! 


Mel. Herzliebfter IEſu ıc, - 
= ap deinen Geift mich 
2 ) + Vrets, mein Heiland) 
lehren, Dein Ereuz durch meinen _ 
glauben fo zu ehren, Daß er in 
feömmigkeit und nächltentiehe 
Sich taͤglich uͤbe! | F 
‚2. Das gute thun, das boͤſe 
fliehn und meiden, HErr, dieſe 
pflicht lehrt mich dein heilig lei⸗ 
den. Kann ich nur eine ſuͤnde 
mir erlauben, Und doch auch 
glauben? —8 
3. Du haſt dich ſelbſt fuͤr mich 
dahin gegeben: Wie duͤrft i 
denn nach meinem willen leben? 
Nein, leben muß ich, dem ich ans 
gehöre, Zu deiner ehre! x 
4. Sch follte, HErr, wenn lei⸗ 
den dieſer erden Mich treffen, 
nicht gelaßnes herzens werden? 
Und du haft doch für uns, was 
DOT OOEMALIDEN: Sp gern erduls 
5. Dein leben wollteft du für 
menfchen laſſen: Wie koͤnnt ich 
nun noch meine —— 
und nicht, wie du, wenn ſie mich 
untertreten Fuͤr ſie noch beten. ? 
6. Ich will nicht ihren haß mit 
aß vergelten, Wenn man mi 
chilt, nicht raͤchend wieder ſchei⸗ 
ten. Du Heiliger, du HEreu 
au DEEOUKAER, Schaltſt auch 
nict weder. 
En veisieg herz, gleich w 
nem ‚edlen herzen, Dieß IE, 117 
dank für deines eh fhinets 
sen; Und GOtt giebt uns die 
92 kraft 


u: 


u} 


4 
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kraft in deinem ' namen, Dir 
nad ahmen 

8: Hnendliche- guͤg! du uitteſt 
Pe zu gute; Ich Din verföhnt 


‚ mit deinem theurem blute; Du 


haft mir Heil, (denn du biſt mir 
geftorben ;) Am kreuz erworben, 
9. So hin ich denn fchon felig 
Bier im glauben! Sp wird mir 
ichtö,nichtsmeinefronerauben! 
So werd ich dort, von herrlich 
J — —— Einſt ewig leben! 
x a, wenn ich ftets der tu: 
ya: pfad bettete, Im glauben 
kaͤmpf, im glauben wach und be: 
te: So iſts gewig: mein Gott hat 
mir vergeben; Ich werde leben! 
17. Lockt boͤſe Int: mein herz 
mit: ihvem reize: Go fihrede, 
u,mich das wort vom kreuze; 
Und werd ich matt im laufe guter 
werte So ſey mirs ſtaͤrke! 
12. Geh ich dein Freug den klu⸗ 
gen bier auferden Ein aͤrgerniß 


und eine thorheit werden: Go 


ſeys doch. mit, trotz alles frechen 
fpo ttes, Die weisheit GOttes! 
13. Gieb ihnen zeit zur buffe, 
Melterretter: Erbarme di 
ſelbſt ber Heinen fpötter, Wenn 
er auch ſpaͤt noch Dich,den er jetzt 
—— Um gnade flehet! 
HErr / fo oft mich 
heine fanden fränfen, Dein 
reits mir wieder ruh und freude 
enken! Dein Erenj,. dieß fen, 
ent ich den tod ‚einf feide, Mir 
fried und freude! 
el. Otraurigkeit⸗ Oherzel, 


as heit ifeda ! Au 
255 * D u hä —5 


Sa! 


Als * — Rt 

gene e, ſtir uͤr die 

Das heil iſt da 9 olaa: 
Ri handen! fi 






DB 
—2 war Die J des 


da röme b bluts 55 — 
— — 76 od ala — 
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3. Das heil iſt da! Auf Golga⸗ | 
tha Hat ihn fein GOtt verlaffen. 


Ach, wer kann die ganze quaat 


Seiner feelefaffen! °- 

4. Das heiliftda! Auf Golg a⸗ 
tha Ermwarb fein tod uns leben. 
Ewia, ewig wollen wir Seinen 
tod erheben! 


Diel. Wenn mein ftündlein 2% 


eht, welch ein 
256, © menfch ! wie lag 
fo ſchwer Auf ihm der fluch dee 
fündert Wie unaus ſprechli 
duldet er, Für euch, ihr me 
ſchenkinder! So leiden fah von 
anbesinn Die erde feinen je, als 
ihn, Sp wird auch Feiner leiden? 
2. Der Sohn des Vaters, une 
fer GOtt, Ein Heifer, ein Ges 
rechter, Ward frecherimiffethäter 
ſpott, Verſchmaͤht durch hohnge⸗ 
laͤchter. Wie ein verbrecher ſtun 
er da,Berflagt,verläumdet; mer 
* * Der ſah ihn mit berach⸗ 


3. Gefhäftia tar der. — 
I Erfindrifch, ihn zu plagen. 


er 


ch Sein leid war ihm bedeckt mif 


blut, Bol firiemen und zerſchla⸗ 
gen. Durch wilder Frieger ſpott 
verhoͤnt, Und, ach, mit Dornen gar 
gerne) 9 
4. Den heiden, der fein Tal 
war, Ergeiff ein menſch 
ſchrecken; Er ſtellt ihn ſeine 
bruͤdern dar, Ihr mitleid zu 
merken. Seht welch ein menfe 
den kann ich nicht, Den mt 
dammen; ſeht, mie ſpricht 
unſchuld Für fein leben! 
Vergeblich a NER 2 





Den. 9 Beer u — 
ſchma 
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richter ein, und ſchrien: er fterb, 


am kreuze! 


6. Du denkeſt ohne ſchaudern 


ce 


nie An diefe wut der fünver; Du 
Piee die rache ſtrafte ſie, Und 
—* noch ihre Finder. O ſeele, 
denkſt du, auch dabey Lin deine 
ip biſt du fren ? Richt ſchul⸗ 
igfeinestodes? -- —  _ _ 
ff Sieh, welch ein menfch! wie 
er für dich Verfchmäht wird und 
zerfchlagen. Hörihn, er fpricht : 
ich felber, ih Muß deine fünden 
fragen; Die ſchuld iſt dein; durch 
meinen tod Verſoͤhn ich, finder, 
dich mit GOtt, Du bifts, für den 
ich Dinte. 


8. O du Gerechter, GHDttes 
Sohn, Du tilger meiner fünden, 
Du herrſcheſt auf, des Waters 
thron: Ach, laß mich grade fin: 
den! Laß allen, deines todes pein 
Gerechtigkeit und leben ſeyn, Um 
deiner liebe willen! | 

9. Ich ſchwoͤre, GOttverſoͤh⸗ 
ner, dir, Und ewig will ichs hal: 
ten: So mahr du lebeft, foll in 
mir ie deine lied erfalten! 
Dein leiden und dein tod fol 
mid, So lang ich leben werd’, 
an dich Lind deine lieb erinnern! 

10, Entzuͤndet fih der Lüfte 


. 165 


aar Mit einer dornenkrone. So 
wütetihrefchnar! : 


2. Du. auserwählter GOttes, 


Du, unſee feligfeit, Biſt igt ein 
ziel des fpottes, Geſchaͤndet und 
verſpeyt; Dein angeficht erbleiz 
chet. Ahr. Heiland, , GOttes 
Sohn, Dem auch Fein engel glei⸗ 
het, Mas dutdeft du fuͤrhohn! 


3. Du. bit in deinen blicken 


Nur liebe, nur geduld, DiNf 
feinde ſelbſt begluͤcken, Auch ger 
gen fie voll huld. Sie häufen 


deine plagen, Ind fpotten ihrer. 


noch ;Gemartert und zerfihlagen 
Mergiebft puwihnendoch!. - 


4. Was deine liebe duldet, Iſt 


alles meine laft, ich habe das ver: 
ſchuldet, Was du getragen haft. 
Ich Habs verdient, ich armer; Im 
gnade fleh ich dir! Du neigſt dein 


— 


haupt, Erbarmer: Ach, neig es | 


auch zu mir! 5 

5. Du haft, HErr aller guter, 
Sõo viel für mich gethan ; Ver⸗ 
wirf mich nicht, mein hücer, Ach 
nimm, mein hirt, mich an! Dein 


mund erguicet müde, Betruͤbten 


rufeſt du: Mit euch ſey GOttes 
friede! Mon deinem kreuze zu. 

6. Dich will ich gern bekeunen, 
Verlaͤugne mich nur nicht Im 


glut, Lockt mich die welt zur ſuͤn⸗ tode dich befennen, Dich meine 
de: Dann vüfte mich mit Fraft auverficht! Du wollteſt ſelbſt ers 
und much, Dar ich fie nberwindet blaſſen, Zu feegnen meinen tod; 


Im frreite forich mir kebreich zu;: Du willſt mich nicht verlaſſen / 


Denk, welch ein menſch ih war; Wenn fein gericht mir droht. 
und du, Du wollten mich nicht 7. Es dient zu meinen freus 
lieben? = a — — 
— — er du, nach deinem leiden Fuͤr 
Mel. Zerzlich thut mich verl. mich, auch auferſtandſt. bs 
- haupt voll blut möcht ich einft mein leben, Be⸗ 
2537. O und wunden, gnadigt,HErr, von dir, In deine 
Bon fündern fo verhähnt, In haͤnde geben! Wie wohl geſchaͤhe 
jenen leidenſtunden, Wo Gott mir! 24 
bie welt, verföhnt, Dich Erönen 8. Ich danke dir won herzen, 
fie zum hohne, Zerreiffen dich fo: Berfühaer meiner ſchuld, — 
* | 3 | 
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deines todes ſchmer: en, Fuͤr deine, 6: Nun ich weiß, was du be⸗ 
treue huld. Dir will ich mich ers gehrſt; Die mein her; ſoll ich 
eben, Um, mein Erloͤſer, dein, dir geben. Dir gehoͤrt es, du ge⸗ 
Sn tode, mie im leben, Im eig mährft Ihm auch unfchuld, Heil 
ein zufenn. , und leben. Dein, o JEſu, fens in 
9. Wenn ich einmal ſoll ſchei- noth,Dein im Ieben,dein im tod ! 
den, So fiheide nicht von mir; _ 6. Laß mich nur. vor dir Der 
. u meines todes leiden Verwirf ſtehn; Laß mich in der trübfaf 
- michnicht von dir! Wenn mir am ftunden Deiner liebe gröffe ſehn, 
allerbänaften Wird um mein het: Deine huld in deinen wunden; 
ze ſeyn, So reiß mich aus den ängs Und, wenn ich zu ihnen flieh, Ach, 


ſten, Kraft deiner angſt und pein! 
10. Erſcheine mir im ſterben 
Zur huͤlfe; nimm alsdann, Als 
deines reiches erben, Dich mei— 
nes geiſtes an! Komm, HErr, 
mich zu erquicken! Zu dir, mein 
eiland, ſoll Mein ſterbend auge 
—— Wer ſo ſtirbt, der ſtirbt 


wohl! | 
Mel. IEſus meine — 
o eele, komm zum 
2 58. Golgatha, Hin 
zu deines JEſu Freuze, Und be- 
denke, was dich da Für ein tod 
‚ zur buffe veize. Hier Eannft du 
nicht fühllos ſeyn; Hier muß dich 
die fundereun. 
2. Schaue JEſum, dir zu gut, 
Hier am Freuze hülflos hangen. 
D wie ſtroͤmet hier fein blut! Alle 
kraft iſt ihm vergangen. GOtt, 
was duldet er fuͤr noth! JEſus 
duldet meinen tod! 
— 3. O mm Gottes ohne 
ſchuld, Ale ſtrafen meiner fchul: 
den Willi du willig, bloß aus 
huld, tim mich zu befrenn, erdul: 
den; Selbſt am Freuze willft du 


dich, GOtt, jegt opfern, GOtt, 
für mich! | 


4. Golche liebe kann ich dir, 
immer, o mein heil,vergeiten; 
Biel zu wenig iſt dafür Aller 
reichthum aller welten. Was ich 
habe, HErr, ift dein! Ach, wie fol 
ich dankbar ſeyn? 


fo troͤſte mich durch fie! j 

7. Was du haſſeſt, laß mich, 
Herr, Stets verabfcheun und 
verachten; Laß mich Immer et= 
friger Nur nach deinem reiche 
trachten; Führe mich durch glück 
> leid, Wie du willſt, zur ſelig⸗ 

eit! 

8. Laß mich, auch die letzte 
noth, Froh und ſtandhaft über: 
wenden! Nirgends müfle mich 
der fod, Als in deinen wunden 
finden. Mer fich dich zur zuflucht 
macht, Spricht getroft: es iſt 
vollbracht! 

Mel. Wenn meine — Ic. 

m in an dein Freus zu 
259. N treten, In deis 
nem leiden dich Bol alauben an⸗ 
zubeten, Verſoͤhner, ſtaͤrke mich! 
Laß mich mit zittern und vers 
traun, Wie du dich für die finder 
Hininden tod gabft, fhaun! - 

2. Wieiftdes beftenfeele Bis 
an den tod betruͤbt! Go bruͤnſtig, 
meine feele, Hat TEfus dich ges 
liebt! In heiſſen ängften ſchwebt 
er da, Mit unſrer ſchuld beladen, 
Dem opfertodenah..  — - 

3. Kalt nieder, bebt, ihr füns 
der, Verhuͤllt das anaeficht! Jetzt 
ift fir Adams Finder Der Dirttier 
im gericht. Er leidet. unſers 
todes pein, Fuͤhlt unnennbare 
quaalen, Uns menſchen au bes 


r - 


4 


„ Sp liebt er ung verbrecher! 
groß ift unſre ſchuld! GOtt 
yer fuͤnder raͤcher, Und doch 
ognad und huld. Wer num 
fuͤnden graͤul nicht haßt, 
uft auf den tag des zornes 
ch ſelbſt des zornes laſt. 
3. Ach, fuͤnder, nehmts zu 
zen, Bekehrt euch, werdet 
n! Der preis für fo viel 
merzen ſoll eure rettung fen. 
nehmt an feiner gnade theil, 
Eennet feine liebe, Verwerſt 
bt euer beit! 3 
6. Bernehmts auch. ihr, o 


stter, - Die ihr den Mittler 4. J 
den, DieGottes zorn 


‚mäht! Er ift auch euer retter 
set für euch fein gebet: Sie 
Mens‘ nicht, was 
ergieb, o Vater, ihnen, 
zu dir einftflehn! J 
7. hr, eurer bruͤder feinde, 
h, ſchiagt an eure bruſt; Seyd 
ler menſchen freunde, Ver— 
inmt der rache luft! 


wen haſſern nie; Den feinden, deines 
e euch ſluchen, Vergebt, und leiden, 


egnet fie8 
8. Noch währen feine sum 
1, Noch trinkt er ohne raſt Der 
den volle ſchaalen, Traͤgt noch 
er fünden laſt, Und fuͤhlt für uns . 
es todes noth, Und nun ergreift 
en muͤden Der fünde uch, der. 


od. 

y. Bor feines todes ſchrecken 
RBertifcht der. ſonnen Licht; Die 
gel GOttes decken Ihr Debend 
wgeficht, Nun finkt er in des 


odes nacht; Erbarm, o GOtt, 


yich unfer! Er ſtirbt; es iſt voll- 

bradht.! | 

Mel. Nun ruhen — ee 
welt, fich bier 

260. D dein leben, Am 

Freuze bingegeben Für dich, in 

deinen tod. . Der fhrf der ehre 
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m ſeinem 


was ſie begehn; waren deine plagen, 
Wenn dich zerſchlagen, Dich, der du ung 
vor EOtt vertrittſt. 


uns gedrohten tod. 


1 67 
leidet, In ſchmach und hohn ge⸗ 


Eleidet, Was das geſetz den ſuͤn⸗ 


dern droht, 5 

2. Tritt her su feinem kreuze; 
Hier fließt fein blut, das reise 
Zur buſſe mich und dich. Er fühlt 
m herzen Unnennbar 
groſſe ſchmerzen Aus liebe gegen 
dich und mich. 

3. Mer hat dich fo zerſchlagen? 
Mein Heiland, was für plagen 
Erträait du welche pein! Du Dift 
ja nicht ein finder, Wie wir, wie 
unfre kinder; Mer kann dich 
einer ſuͤnde zeihn? BER 
ich, Herr, und meine ſuͤn⸗ 
entzünden, 
was du littſt; Die 


Verdienen, ſt; 
Die haben 


5. Sch bins, ich) ſollte buͤſſen, 
Mas du mit blutvergieſſen Vers 
föhnft, und blos aus huld, Ver⸗ 


Dergeltet fpottung, angſt im herzen, Und 


Erenzes fchmerzen Sind 
auch fie meine fchutd.. 
6. Du nimmt, auf deinen ruͤk⸗ 
Een Die laften, die nich drücken, 
und GHttreillimir vergeihn. Du 
giengf der ſtraf entgegen, Und 
uͤltſt fie, mir zum feegen, Mich 
von der ftrafe zu befreyn. 

7, Du haft dich ung verbuͤrget, 
Du fetbft von uns erwürgek, 
fiebft deine feinde noch). 
dornen auch gefrönet, Am kreuze 
felbſt verhöhnet, Vergiebſt du 
deinen moͤrdern doch. 

8. Damit wir nicht verderben, 
Beichloffeft du zu fierben Den 
uns Fan 
Kein tod 
cht⸗ 


„9. Mich retten deine leiden; 
Geibft deines himmels freunden, 
t4 | Eind 


nun,mern wir glauben, . 
den himmel rauben, Wie fur 


"barauch dasgrab ung drobt. 


ME 
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Sind nun, o Heiland, mein. Dit M. Allein GOtt in der hoͤh 2c. 
will ich, JEſu, leben, Dir 1eid 961 | Dor hängt, durch 
und ſeel ergeben, Mich ewig dei⸗ viele leiden ſchon 
nem dienſte weiinh. Gegmartert und entkraͤſtet, Der 
.10, Dir koͤnnen keine welten, HErr des himmels, GOttes 
Was du mir gabſt, vergelten, Sohn, Fuͤr uns ans kreuz gehef⸗ 
Doch Eins gelob ih an: Bis leid tet. Er fleht! GOtt ſchweigt! bes 
und ſeele ſcheiden, Lobſing ich dei⸗ deckt mit ſpottFleht er, verlaſſen, 
nem leiden, Das meine ſeele dir ſelbſt von GOtt, Dem ewig gu⸗ 





gewann. 

11. Mit froͤlichem gemuͤthe, 
Will ich mich deiner guͤte, Mich 
deines leidens freun. Zu allen 
guten werken, Zur tugend ſoll 
michs ſtaͤrken, Zu deinem bilde 
mich erneun. 

12. Was ſuͤnder fuͤhlen ſollen, 
Die ſich nicht beſſern wollen, Das 
lehrt es mich verſtehn. In mel: 
chen finſterniſſen Sie ewig zit: 
tern muͤſſen, Will ich bey deinem 
kreuze ſehn. — 

13. Dein leiden ſoll mich leh⸗ 
ren, Dein heilig recht verehren, 
dir gern gehorſam ſeyn; Auch 
meine brüder lieben, Und, wenn 
re mich betrüben, Mit deinem 

gegen fie erfreun. 

14, Ich will nicht, Auch und 
ſchelten Mit fluch und haß ver: 
gelten, Geſchmaͤht nicht mieder 
ſchmaͤhn; Willliedreich unrecht 


dulden, Ind, ben des nachften f 


ſchulden, Zu GOtt 
gnade flehn. | 
15. Sch will der welt entfaaen, 
Kichts wuͤnſchen oder magen, 
Mas dir ein graͤuel iſt; Was du 
gebeutſt zu haften, Das will ich 
fliehn und laffen, Meil du mein 
Herr and Heiland bift. 

16. Du lieſſeſt dich verhöhnen 
Mr Gott mich zu verföhnen; 
Dieß preis ich in der zeit, Ind, 
wenn ich mich am ende Befehl in 
deine Hände, Volltommen in der 
ſeligkeit. | | 


für fie um 


ten Bit! J 

2. Ach, wie geaͤngſtet, wie be= 
txuͤbt Wie bis zum tod betruͤbet 
Iſt er, der mich fo zärtlich liebt, 
Meilmich fein Vater liebet! Des 
zornes kelch iſt vol; der HErr 
Soll, muß ihn trinken, oder er 
Muß mich verderben laſſen. 

3. D welch ein leiden! welch 
ein ſchmerz! Wem dringt er nicht 
zu herzen! Verwunden doch ein 
menfchlich herz Selbſt eines ſuͤn⸗ 
ders ſchmerzen; Hier leidet der, 
der ewig iſt! Die unſchuld ſelbſt! 
ihr thraͤnen, fließt! Zerſchmilz, o 
herz, undtraure! 

4. Er, der ſo heilig iſt, wie 
Gtt, Traͤgt feſſeln, wird ver— 
hoͤhnet, Und blutet, weil er uns 
mit Gott Durch feinen tod ver⸗ 
ſoͤhnet. Er,der uns feine huld er⸗ 
wirbt, Muß ſterben, will es auch, 
und ſtirbt Und ſeegnet ſeine 
einde. — 

5. O moͤcht ich, Heiland, im⸗ 
mer mehr, Wie ſehr du liebſt, em⸗ 
pfinden! Send einen ſtrahl der 
liebe ber, Dazu mich zu entzuͤn— 
den ! Entflamme mich gu lieb und 
dank, Und fröfich preife mein ges 
fang Die aröffe deiner liebe! 

6. O⸗laß dieß hohe loͤſegeld 
Mich täglich mehr erwägen; 
Gedenken im geräufch der melt 
An deines todes feegen! Dem 
fchmerz und tod erinmre mich, 
Und rufe laut: er litt für dich! 
Sp viel fuͤr dich amEreniel 


* 
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7. Ach, meine ſuͤnden quälten ' 3. DeramFrenz it meine lie⸗ 
Dich : Gieb,dap ich fie berene, Da: be ! Ach, der welt entſag ich gern, 
mit ich meines heiles mich Mit Daß ich ihn nur nicht betrübe, 
frommer ehrfurcht freue! Stets MeinenHeiland, meinen HErrn. 
fey das laſter mir verhaßt, Weil Traͤt ich auf fein blut mit hohn: 
du mich ‚dir erkaufet Haft, So Kreuzigt' ich nicht GOttes 
theuer, dir zumpreife. Sohn ? Nein, ih willihnniebe 
8. Ich bin nun dein: ach, gieb trüben, Dieinen JEſum will ich 
mir fraft Nur dir allein zu leben, heben! a — 
Und laß mich ſtets gewiſſenhaft _ 4. Der am kreuz iſt meine lies 
Ditr zu gefalien ſtreben; Die les, be! Schweig, gewiſſen; GOtt 
ben, der du mir erwarbſt Ein vergiebt. Darum preiſt GOtt 
ewig leben; der vu ſtarbſt, Damit feine liebe, Weil ſein Sohn ſtirbt, 
ich ſelig wuͤrde! der mich liebt. Wer verdammt 
H9⸗Dir, mein Verſoͤhner, FEſu, nun? GOtt iſt hier! GOtt ver: 
dir Sey ewig dank und ehre! zeiht durchChriſtum mir. ICſum 
Gieb, daß ich ewig dir dafuͤr zum will ich nie betruͤben, Meinen 
opfer angehoͤre! Bin ich durch JEſum will ich lieben 
deinen tod nur dein: Getroſt 5. Der am kreuz iſt meine 
kann ich im töde feyn, Getrok Tiebe! Ich veracht um meinen 
einft im gerichte. HEren, Damit ich ihn nicht bes 
: 10, Nun, niein Erbarmer,das truͤbe, Aller fünden freuden gern. 
eg hoffen; Bon ihm fcheidet Feine nothz 
Don dir erlöft, will ich auf dich Keine marter mich,Eein tod, JE⸗ 
Mit feſtem glauben hoffen, Am fum will ich nie betrüben, Mei⸗ 
ende meiner pilgrimfchaft Gieb nen JEſum will ich lieben! _- 
meiner feele troft und Eraft, Und 6. Der am kreuz iſt meine 
führe fie zum himmel! liebe! JEſus, mein bewährter 
. M. Werde munter mein Gem, freund! Diefer ſtaub, mein leıb, 
2 6 2 De am kreuz iſt mei⸗ zerſtiebe: Dann werd ich mit ihm 
Um ne liebe! Meine vereint, Auf des glaubens kur⸗ 
lieb ift eins Chriſt, Dem ich zen freit, Seh ich feine herrlich- 
treu zu ſeyn mich übe, Meil er keit. JEſum will ich nie betruͤ— 
mein Erlöfer ift. Was'die welt ben, Ewig meinen TEfum lieben! 
liebt, haſſet GDtt ; Ihre liebe Mel. Serzlich lieb Hab ich dich. 
bringt den tod: JEſum will ich 26 um gnade für die 
nie betruͤben, Meinen IEſum 3. ſuͤnder fleht Der 
willichliden!. Eohñ am kreuz; auch hier vorz 
2. Der am kreuz iſt meine lies fchmäht, Wo er die welt verſoh⸗ 
be! Sünder, was befremders net! Wie jammerts fein bedraͤng⸗ 
dich, Daß ich mich im glauben tes herz, Daß ſeine klagen, feinen 
übe? JEſus Ehriftus farb für fehmer; Ihr fpoft fo frech ver: 
mich ; Er hat mich mit GHOtt ver- hoͤhnet! Er fleht mit feegenvol: 
föhnt, Hat mit anade mich ges Tem blick Bon ihnen weg,auf den 
kroͤnt. JEſum will ich nie betruͤ⸗ zuruͤck, Deu diefe fhaar in ihm 
ben, Meinen JEſum mil ich lies entehrt, Muft, daß es erd und 
ben! | —9 — hoͤrt: Vergieb — 


— 
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O Vater, nicht Sie ins gericht, ſchnell verzeihn, Mit ſanfter fro⸗ 
Denn was fie thun, verſtehn fie ber ſeele! Gieb, daß ich, ohne 
nicht. kachbegier, Dir meine ſache, Wa⸗ 
2. Erſtaunend ſeh ich dieſe ter,dir, Ihr herz und Heilbefehlet 
huld! Wie mittleidsvoll iſt diege⸗ Und, wenn mein herz, vom zorn 
duld, Die moͤrdern ſo verzeihet! empoͤrt, Durch eiferſucht und 
hr, die ihr euren Heiland ehrt, ſtolz bethoͤrt, Des zornes glut 
uͤhlt ſeiner großmuth hohen nicht daͤmpfen kann: O fo erinnre 
werth, Und danket ihm erfreuet! mich daran, Wie du, mein Heil, 
Er hat durch ſeegnendes gebet, Auch mich vertratſt, Auch mich 
Auch uns ein ewig heil erſleht; vertratſt, Als du für deine moͤr⸗ 
Er ſagt, auch ung, zuunfrerrub, der batf. — 
Erbarmen und vergebung zu. 6. O du mit ſieg gekroͤnter 
HErr JEſu Chriſt, Durch deinen held, Einſt fuͤhre mich zur deſſern 
tod, Durch deinen tod Iſt nun welt, Zum himmel von der erde! 
verſoͤhnt GOtt unſer GOtt! Hier troͤſte mich dein mittlertod 3 
3. Daß GLtt mit langmuth Gieb, daß ich, o mein HErr und 
und geduld, Auch ſelbſt bey hoch: GOtt, Dir hier ſchon aͤhnlich 
gehaufter ſchuld, Der ſuͤnder werde! Dein geiſt, o JEſu, ſoll 
dennoch ſchonet; Daß er ſo lieb⸗ allein Der fuͤhrer meiner wall⸗ 
reich ihrer denkt, und ihnen raum farth ſeyn; Zu deinem bilde bild” 
zur buſſe ſchenkt, Eh nach ver: er mich, And heilige mein berg 
dient er lohnet; Daß ich noch fürdih! HErr JEfu Chriſt, Wie 
frötich fagen kann: Auch mich, felig ik, Wie felig it Der menſch, 
‚mich fünder, nimmt GOtt an: daß du fein Heiland bift! 
Diep glück hat deines fürfpruchs Di. Wiewohlift mir,s freund. 
Eraft, Mein treuer un mit 26 pyreite dich,o chriſt, 
verſchafft. O JEſu Ehrift, Mein 4 wir gehen Zum 
2 und GOtt, MeinHErr und fchmerzenvollen Golgatha, Auf 
Dtt, Bertritt du mich dis an deſſen fürchterlichen Höhen, Was 
den tod! nie ein engel faht, geſchah! Er: 
‚4. Bühl ich der gnade troft waͤg an diefem heilgen orte Des 
nicht mehr, Erſchreckt der fünden fierbenden Erlöfers worte, Kind 
furchtbar heer Mein banges herz rufe GOtt um glauben an! Sie 
aufs nene: Dann fen du meine koͤunen dir fihon Moft im leben, 
anverficht ; Gedenke meiner fün: Sie follen troft im tode geben, 
den nicht; Mich teöfte deine treue! Wenn hier dich nichts mehr troͤ⸗ 
ch blicke glaubensvoll auf dich: fen kann. | 
en du mie nur nicht fürs 2. Schon zeigt der ‚blutberg 
terlich; und, fchließt fich meine fich von weiten, Erſchrick und 
pilgrimſchaft, So ſtaͤrke mich mit zittre, frommes herz! Sieh deis 
neuer Eraft! Der legte Fampf, nen retter, fieh ihn ſtreiten, Und 
. Herr IJEſu Chriſt, Wird mir werde ganz gefühl, aanı fchmers! 
verfüßt, Wenn du mein troft im Hier hing, den mördern überges 
tode bil. | en, Am holze, GOttes Sohn, 
5. Laß meiner feinde freund dein leben, Und litt mit goͤttlicher 
„mich ſeyn, Und, gern verföhnlich, geduld. Was fühlt ernicht in — 
| | 4 


ir 


Paſſionslieder. 
Jen ſtunden! (Nie hats ein ſterb⸗ 
licher empfunden 5) Und, ach, al: 


fein für unſre ſchuld! 


3, Gelaffen bey den größten 


chmerzen, Sieht er für feine fein: 
enun, Und ruft mit fanftmuth: 
vollem herzen: Sie willen, GOtt, 
nicht, was fie thun! Der göttli: 
ehe, der größte beter Fleht lieb: 
reich noch für miſſethaͤter, Werk⸗ 
* zeuge feiner pein und ſchmach. 
- SD menfch, den rach und zorn vers 
Be Laß dich durch diefes bey: 
piel rühren, Und bete dem Ber: 
ſoͤhner nach! — 
4. Welch beyſpiel kindlich 
frommer triebe, As, unter leiden 
ohne zahl, Der HErr dem jünger 
- feiner liebe, Die mutter, eh er 
ftarb, befahl! Ach, wird mein aug 
einſt um die Meinen, In meiner 
letzten ftunde, weinen: So full 
dieß wort mir froft verleihn. 
Der, als der tod fihon um ihn 
ſchwebte, Die Seinen uoch zu 
ſchuͤtzen firebte, Wird auch der 
Meinen pfleger fen? 
5. Frohlockt, bußfertige ver: 
brecher! Wer glaͤubet, kommt 
nichtins gericht. Hört, was zu 
dem gebeugten fchächer Der fies 
e mund in tode fpricht, Du wirſt 
(fo ruft er ihm entaegen,) Noch 
heute, deines glaubens wegen, 
Mit mir im paradiefe ſeyn! O 
Be laß en des todes pforte 

nt diefe trofesvollen orte 

Auch meiner feele troft verleihn ! 
6, Wer Eann die hohen leiden 

fafien, Als Chriftus an dem kreu⸗ 
zerief: Mein GOtt, wie haft du 
mich verlaffen ? Mie beugt ihn 
unfre Laft fo tief! Was hat der 

Sohn nicht da empfunden! Und 

doch blieb, ſelbſt ın dieſen ſtun⸗ 
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ſterben! Laß mich im tode nicht 
verderben! Mein HErr und 
GOtt, verlaß mich nicht! 

7. Dergürft des himmels und 
der erde Bon allem,mas erquickt, 
entbloͤßt, Wünfcht,dap fein durſt 
geftillet werde: Wie theuer bin 
ich nicht erloͤſt! Der Heiland ruft 
noch um erdarmen Aus taufend 
hülfsbedürftgen armen, Die 
hunger, durft and mangel druͤckt. 
O felig, wer den ruf erfüllet! 
Denn, wer den durft des armen 
fiillet, Der hat den Heiland ſelbſt 
erquickt. f 

8. Nun enden fich die ſchwe⸗ 
ren leiden. Der Heiland fpricht: 
es ift vollbracht! O wort des fie: 
ges,mortder freuden, Du nimmſt 
dem tode feine macht! Heil uns! 
heil uns!-denn wer darfs wagen 
Uns, die erlöften, zu verklagen? 
Er ftard fir ung: find wir nicht 
fein? Gieb, daß am ende meiner 
tage Auch ich, o HErr, mit freus, 
den fage: Es if vollbracht! ich 
bin nun dein! > Ä 

9. Das letzte wort aus deinem 
munde, Verſoͤhner GOttes, ſey 
auch mein; Laß es in meiner to⸗ 
desitunde Mir muth und zuver⸗ 
ficht verleihn Du rufeſt: Vater, 
ich Befehle In deine Hände meine 
feele, Die allen menfchen heil er: 
warb! Nun war das groſſe werk 
vollendet, Wozu der Vater ihn 
geſendet; Da neigt er fanft fern 
haupt, und farb. : 

10. Komm, deinen Mittler zu 
verehren, Ihn, deinen Heiland, 
zu echöhn! Wein jegtder wahren 
byſſe zaͤhren, O hrift, du haft ihn 
fterben fehn! Test hat er deine 
fchuld getragen : Allein der Held 
wird nach dren tagen Vom grabe 


den, Sein Vater feinezuverficht. fiegreich.auferftehn. Den freche 


Verlaſſen! ach, von BOH, 


rotten 


entehrten, Den wirſt 


am Von FEfu Chriſto. | 


du einst bey den verflärten Zur Bewaͤhrteſt ferbend du “art 
rechten feines Vaters fehn. noch. ch hoffe nicht vergebens! 
M. Da JEſus an des kreuzes. 9. Mie rührt dein hohes bey: 
26 (Sruiedeigt hatte fi fpiel,mich! Vergeben: will ich, 
5. bereits MeinHeis ſehn auf dich, Nach dir gen. him⸗ 
kand bis zum tod am Ereus; Ach, melfchauen; Die Deinen lieben, 
nter weichen plagen! Wie wil⸗ und in noth, Wie du, dem Vater 
Kig,unfrer fünden ſchuld Ind ihre trauen ! — 
ſchmach zu tragen / Mel. Vom himmel hoch da 2c, 
2. Erbarme,Bater,ihrer dich, 266 Ä ohn, der. du fur 
Vergieb eö,.fie verfennen mich; —* uns ſtarbſt und 
So bat der HErrfür feinde! Ach, lebſt / Zum Vater deine ſtimm er⸗ 
wie voll liebe wallt nun nicht hebſt, Damit wir nicht verlohren 
‚Sein herz für feine freunde! gehn, Uns feine gnade zu erflehnl 
3. Dem ſchaͤcher ſchenkt er 2. SErr, deiien bitte ſtaͤrker 
ſeelenruh, Spricht: wahrlich, lebt, Als Adels blut und ſein ge⸗ 
eute noch bit du Mit mir im bet, GHDtt, welcher, was du Dit: 
eſſern leben! Ah, Her, du teil, thut, Erhöre dein gebet und 
wirft, Centfchlaf-ich einſt;) Auch blut! * 
mich zu dir erheben! 3. Der Vater, Herr, gedenfe 
4. Erfah die mutter, ſah den dein, Und deines opfers, deiner 
freund. Liebt, fprach der freue pein, Und aller deiner leiden laſt, 
menfchenfreund, Liebt euch! wie Die dy für uns getragen haſt! 
ſehn uns wieder! Sp ſag ich eit 4. Was bein erbarmend 
den Meinen auch: Liebt euch! begehrt, Das werde dir von ih 
wir ſehn uns wieder! gewaͤhrt: Den ſuͤndern zur be⸗ 


5. NRunfleheters mein GOtt, kehrung zeit, Den frommentroft 


De 


mein GOtt! Werläffeft du mich und ſeligkeit! 


inder noth? Mein Heiland, mich 5. Wir, wir erfahrens, JEſu 
verlaſſen Wird Gott um deinet⸗ Chriſt, Wie theuer du dem Jater 
willen nicht, Mich nimmermehr biſt. Er hört auf deinem throne 
verlaffen. 2.0 | dich, Lind freut des heils der füns 
6. Dich duͤrſtet! rief er, matt der fich. Ares: 
von fehmerz: So lernt in jeder . 6. Gen, Water, hochgelobt! 
noth fein berg Mit uns mitleiden mir ichaun Aufdeinen Sohn nun 
haben, Wann nun Fein labfal voll vertraun zn feinem namen 
mehr mich fühlt, Wird er, wird fleben wir Um gnad und heili⸗ 
er mich laben. gung zu dir Ye 
7. Es iſt vollbracht! in. ewig⸗ > 7. Mer ſtolz ſich auf ſich ſelb 
keit Hat er geſiegt und uns be⸗ verläßt, Der fallt: wir gber ſte⸗ 
freut. Hi, Here, auch mir volle hen feft, Die wir auf ſein ver⸗ 
beingen! Du ſiehſt mich kaͤmpfen; dienſt allein Bertraun,und feines 
ſtaͤrke mich, Das Fleinod zu errins heils uns freu on 
—VVVV 8. Auf JEſu heiliges gebet 
9085 Div, Bater,gebich meinen Erböre jeden, der dir ſſeht! Der 
geift In deine handızno ſey ge: Mittler der uns beten lehrt, Iſt, 
vreiſt Die hoffuung jenes lebens Vater, der erhoͤrung N R 
ei‘ j eI- 


» 


N 
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Mel. SZet ʒliebſter Tefu, was. 


267. 
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9. Zahlloſe martern litt er, 


nmErenge vief der ein Arash Und dennoch aller 
Sohn verſenkt in fünder hohngelaͤchter; Du aber, 


leiden, Entkraͤftet und beraubet GOtt, entzogſt ben ihrem hohne 


aller freuden: Mein GOtt, mein 
tt, wie haft du mich verlaſſen! 
annſt du mich haſſen? 

2. Ach, welche bittre ſchauer⸗ 
Sue klagen! So klagt fein 
Sohn, und unter welchen pla— 
gen! Ach, warum konnt ihn 
- GH, fein GOtt, verlafien? 

Konnt er ihn Hafen? 

3. Here, du biſt heilig, zuͤrnſt 
nurmitden fündern: iind er,dein 
Sohn, dem unter deinen Eindern 
Kein engel-gleicht, dein Sohn, 
von dir sefchlagen, Muß faſt ver⸗ 
zagen! 

4. Die je bekuͤmmert, alte 
in — — Verlaſſen, nah am 
untergange waren, Die haſt du, 
GHtt, aus ihren finſterniſſ en, 
Heraus geriſſen. 


Sieriefen, der du gern be⸗ 


au tröfteft, Zu dir um ſchutz 
und rettung: du erlöfteltz Und 
noch, wenn wir zu dir um huͤlfe 
weinen, Verſaͤumſt du keinen. 

6. Ihm halfſt du nicht: und er 
rief Bir ſo teontih. erachtet, 
wie ein au tin, kaum mernfchen 
33 o fief verſenkt in pein, 

des griwmes beute, Ein ſpott 
der leute! 

% sopff uͤttelnd fchmähten 
ſie ih nicht Einer, Bon 
en, ein ſahen, fhont? ihn, 

Er, (ſchrien fie) klag es 

St: Ott mag ihn reften, 
ST et n.reiten.- -. ,: 

8. an vor der melt zum Hei⸗ 
land ns erfohren, Ward durch 
ein wunder deiner mach 


ebo⸗ 
uldig war er 
den —— fom: 


rals- 2; — 


Dich deinem Sohne! 

10. Wie war ſein heiliges ge⸗ 
bein zerruͤttet! Da hing er, ah 
wie waſſer ausgeſchuͤttet, Bis 
auf den tod verwundet, ganz ent⸗ 
kraͤftet, Ans Pr, geheftet! 

ır, ind Hand und fuͤſſe wur⸗ 
den ihm durchgraben; Und ais 
fie eſſig ihm zu trinken gaben: 
Wie lachte ſeines durſts mit bit⸗ 
term ſpotte Der moͤrder rotte! 

12. Dieß litt dein Sohn, und 
ſolche graͤuel uͤbten Die ſuͤnder 
wider ihn, den hochgeliebten! Er 
litt, mit wunden uns mit ſeinen 
thraͤnen, Dir zu verſoͤhnen! 

13. O G6Eott des Eingebornen, 
Gott der armen, Der ſuͤnder 
GoOtt, feldit furchtbar im erbar⸗ 
men, Gerechter Heiliger/ erbarm 
dich unfer! Erbarm dich unſer! 

‚14. HErr, er bezahlte dir, was 
wir bezahlen, Wir dulden ſoll⸗ 
ten, unnennbare quaalen! Er 
mard gegeiſſelt! GOtt, erbarm 
dich unſer! Erbarm dich unſer! 

15. Er ward, (ach Vater, koͤnn⸗ 
teſt du uns haſten Er ward von 
dir; fuͤr uns von dir verlaſſen? 
Er ſtarb den tod des fluchser⸗ 
Kg dich unfer! Erbarm dich 
unſer! 


Mel. Erſchienen iſt der * 
s if vollbracht! 
268. E vergiß ja nicht, 
Mein herz, : wort, das C nel 
nut, 2 a,ee für dich am 
55 eg ‚ind hie die ar 
erw s iſt vollbracht! 
ſt vollbracht des 
ind was ſein wort v 


ti Bu y 
‘ as Feines unse 


digt hat; 
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Eraft vermag, Vollendet diefer das bei der erde Almächtig Her: 
groſſe tag. Es iſt vollbracht! geſtellt 

3. Es iſt vollbracht! er hats 7. Sun are in ewgem frie= 
gethanz GOtt nimmt des Soh⸗ den Das menfchliche gefchle ei 
ne opfer an. Des Vaters wil? And du regierit die völker 
iſt nun erfüllt, Und fein gerechter wahrheit und mit recht. 
zorn geſtillt. Es iſt vollbracht! 8. Duf oͤmmſt, uhrſtt die 

4 Es iſt vollbracht! vollkom⸗ Deinen 9 n deines Vaters reich. 
men iſt Das opfer,defjen blut hier Du macht ft an heil und würde 
fließt; GOtt nimmt, was er ges Gie deinen engeln gleich, 
than bat, an, As hätten wir es 9. Wie herrlich ift dein name? 
ſelbſt gethan. Es iſt vollbracht! Wie groß iſt deine macht! Preis 
5, Es iſt vollbracht! durch ihn die und dank und ehre! Dar haft 
pefeent, Erwart ich feine ſelig- dein werfuohbracht! .... 

if. Mir ift fein leben (denn er _,ı0. Laß. mic) dein benfpiet 
nimmt Dem tode feine macht ,) ſtaͤrken, Daß ich im alauben treu 
— Es iſt vollbracht! Und ſtandhaft in der liebe Bis an 

6. Es iſt vollbracht ! vergiß ja mein ende ſey! | 
nicht, Mein herz, dasmort, das _rı. Darf ich den tod noch 
Zefus ſpricht. Folg ihm; im fürchten, Der mich zum grabe 
oderufter dann: Ich nehme dich rafft? Ich auch, ich überwinde, 
zum leben an! Es iſt vollbracht! Du a —J— — — 
u fuͤhrſt mich hin zum 
Mel. Chriſtus der ift mein ꝛc. siele! Boldracht if dann mein 
26 Syiefonne frand ver: lauf! Dann nimmt in feine haͤn⸗ 
9. finftert, Am tage de Auch mich dein Water auf! 


‚ ward esnacht; Nun hatt' er über: 
wunder, Und N es ift voll» Mel. Err SOtt, dich loben etc. 


bracht! zxxwuͤrgt ermbrge. 
— erde furchtbar beben 270. E ift 


Hob das gebirg' empor, Und Des menfchen Son * Herr, 
Gottes todte giengen Aus ihrer Dep tod. für uns beym richter 
gruft hervor. uͤrgt, 
3. Den Todes uͤberwinder Um⸗ Vom anbegin der welt erwuͤrgt! 
ab des grabes nacht; IN GOt- Vom lichte licht! aus GOtt ge⸗ 
s engel jqu ‚ten: Er hat's, er zeugt! 
dat's vollbracht! Vor dem der engel di. fich 
4. Das opfer fuͤr die ſuͤnder ‚beugt: 
Mar dargebracht vor GOtt; Er Verſdhner hier; einſ iin gericht. 
farb; und — leben Erwath Nicht liebe mehr; ich 
„uns Chrifit od. nicht! 

8, Kun wird kein opfer wieder ilig iſtJ Eſus 
Ai ewiakeit gebracht; Der, 2 eilig iſt IEſus Sun 
in voit ermürgte, Der hat e eilig — Ehri 

EN du. Der mid! T —— 
u, der mich. ver 4 er it wunder ein 
u — aller Welt, ; gi ie ap 


sm 
ii # 4. 
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Dem frommen und dem fünder' 
Fund! 
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Preis, ehr und ruhm und heifz 
ſer dank 
Gen dem, der mit dem tode raug, 


Mit andern wundern noch, den Dem Panne, das geopfert ift, 


Sohn! 


Dem hberwinder, JEſu Ehrift! 


Almaͤchtig auch, allmächtig it. . Dem Gotte der barınderzigkeit, 
Der ——— FEſus Von ewigkeit zu ewigkeit! Amen! 


riſt! — 
Buben hören! lahme gehn! Mel. © rraurigteit, o herzel. 
i 


ie kummenreden! blinde fehn! 
Die todten gehn aus ihrer gruft, 


Wenn ihnen JEſus Chriſtus ruft! 
Das hat Fein endlicher getban ! 
Am faube beten wir dich an! 
Sein höchftes werk war dieß 
— naoch nicht. 
Am hach erſt ging er ins gericht! 
Am Kidron, in Gethſemane 
Verſank er ganz in unſer weh! 
Im lauten, thraͤnenden gebet 
Im ſchweis, im blut liegt er, und 


e 
So tief dem richter unterthan, 
Daß ihn ein engel ſtaͤrken kann! 
Verdammt zum tod dei Gabba⸗ 
— et a 
Krägt er fein kreu; nad Golga⸗ 
a! 
an allerheifigfte, uns rein 
or GOtt zu machen,geht er ein! 
Ach, bis zum tod = kreuz hin: 
KWurd. er erniedrigt; bis ins 
END 5. nie 
Bol fhmerz, voll quaal, ein uch 


n OR ‚gemacht, 
Hing JEſus Chriſtus in der. 
na 


Don GOtt Kae: ‚ bingft du 
a 


u biſt erblaßt, 
2 2. I, Mein heil, und 
haft Nun ausgefämpft; amd 
müde Findet, JEſu, nun dein 
leib In den arabe friede. 

2. Ein heilger ſchmerz, Durche 
dringt mein herz, Und, Herr, 
mas fol ich fagen? Ach! an 
meine bruſt muß ich Tiefgeruͤh⸗ 
ret ſchlagen! FF, 

3. Du retteft mich, Und über 
dich Gieng jeder truͤbſal wetter; 
Sterben wollteſt du für mic, 
Einziger Erretter! 

4. Du haſts gethan; Dich bet 
ih an, Du König der erlöften; 
Dein will ich im fode mich Vol 
vertraun getroͤſten. 

5. Es iſt vollhracht, Riefſt dus 
mit macht; Und zeigſt, daß du 
dein leben Habeſt ohne zwang 
für mich Inden tod gegeben. 

6. Welch eine that! DesHöche 
ſten rath Will ich vol demuth eh: 
ren. Der Erwerber meines heils 
Wird mirs einſt erklaͤren. 

7: Allmächtig rief Er,der ent: 
fhlief, Den-todten: fie erftans 


den. Leicht entfchwingt der le⸗ 
bensfürft Sich destodes Banden. 


Des todes thal Werd 


Am Preug, am kreun auf Golga⸗ ich einmal Durchmandein ohne 


4 DIR 9. 
Es iſt vollendet! und entfchlieft auch mi 
Das hat Fein endlicher gethan! meyne; 

Mit thraͤnen beten wir dich an! , (il Meinen dank dir weine, 


* 


grauen; Denn durch Ay 
Und nun, nun Fam der tod! er ſer, iſts Mir der pfad zum 


Erids 
rpfai ‘hauen. 
Ich preiſe dich! Du liebſt 
Du ſiehſt es, wie ichs 
a du ſiehſt es, wenn ich 


\ 
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10, Vergeß ich dein, So wer: 
de mein Im emigfeit vergeſſen! 
Herr, ich will, ſo lang ıch bin, 

eine lieb ermeſſen! 

In eigner Melodie. 

Eſu, meines lebens 
272. leben, Ueberwin⸗ 
der meiner noth, Du, für mich da⸗ 
hin gegeben, GOtt zum opfer ın 
den tod, Ach, du wollteſt, JEſu, 
ſterben, Mich zu retten vom ver⸗ 
derben! Tauſend, tauſendmal 
fen dir, Rebſter IJEſu dank dafür! 

2. Was haſt du nicht ausge⸗ 
ſtanden! Laͤſterungen, GOttes 
Sohn, Schlaͤg und marter in 
den banden, Seibſt am kreuze 
ſchmach und hohn, Bon den ſtra⸗ 
fen uns zu retten, Die ſonſt wir 
zu dulden Hätten. Tauſend, tau⸗ 
fendmal ſey dir, O mein JEſu, 
dank dafür! 

3. Meiner ſtrafen ſchwere 
bůͤrde Nahmſt du willig überdich, 
Litteſt, daß ich felig würde, Der 
verbrecher tod für nich: Gnade 
hab ich nun gefunden, Heil und 
troft duscch deine wunden. Tau⸗ 
fend, taufendinalfey dir, O mein 
JEſu, dank dafür!‘ 

4. Wie gemaͤrtert, wie verhoͤ⸗ 
net, Hiengſt du, HErr, am kreuze 
da; Ach, mit dornen ſelbſt gekroͤ⸗ 
net! Jeder ſchmaͤhte, wer dich 


ſah; Und, das littſt du, mich zum I 


Teben, Mich zum himmel zu erhe⸗ 
ben. Taufend, taufendmal fey 

dir, O mein JEſu, dank dafür! 

"5. Bey der feinde Tügenfla= 

en Schwiegſt du, und ertruaff 
fir mich GHOttes mir gedrohfe 
plagen ; Ale warf der HErr auf 
dich ! Seoflos httftdn, mich mit 
freuden Zu beglücken, deine lei⸗ 
den. Taufend taufendmal fey 


dir, Treuer JEfu, dank dafür! 


t 


6Willig trugſt du meine 
merzen, Und bezahlteſt m 


Hatteſt alle, mich aus gnaden 3 
befreyen, aufdich geladen. "Tat 









uld, Mit erbarmenvollem 


er rauf 55 ſey dir/ O m 
JEſu, dank dafuͤ LER 
7." Deine große demuth bů 
Deines ftolges, uͤbermuth; 
nur ich nicht leiden mußte, le 
für mich dein heilig blut. We 
dich qualte, wird mir armen H 
und teoft durch dein. erbarmen. 
Taufend, tauſendmal ſey dir, O 
mein TEfw, dank dafiır! "> 
8. Nun ich danke dir von hek- 
zen, JEſu, dir für ale noth 
Deine runden, deine fehmerz 
Deinen herben bittern tod, 
dein zittern, für dein zagen Kult 
dein blut, für.alle planen ! Safür- 
alle deine vein Willich ewig 
damebar fen! .‘? ©2105 ER 
Mel. © traurigkeit, Oher 


273. Schu 


0] 









ö 


O HErr, fuͤr uns ge eher 
nun heil und ſeligkeit uns 
freu; ermorden, = 


5 A 5 O 
u haſt Dein blut für uns 
ſen; Kun hält, wie Die 


ser, 
= rates 4 
aͤßt dich Micht, —— 


ſehen; Sondern hald aus e 
kraft Wirſt du auferſtehen. 
4. Ich weiß, dur yore, Men 
Lebensfürk, Mich, weil du ieb 
erwecken: Gollte dem - 


läubig heri Vor der gruft, € 






en? 
‚5. Hier werd ich eu 
erfcheinft , aim tenft R 


Yumb gab befiege 


* 
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6. Vr, die die welt Gefeſſelt lg ließ, aus aroffer huld, 


It, Zagt nur. vor der verwe—⸗ 
ung! ch ermarte won dem 
HErrn Meines leibs erföfung. 
27. Nein; ı nichts verdirbt; 
Selbſt das, mas Kirbt, Der leib 
wird auferſtehen, Und in him: 
melglanz verflärtAus dein grabe 


gehen. at 
8. Sinft einft hinab Mein 
leib ins grab: Ich will mich, 
Err, nicht kraͤnken; Freudig, 
iland, will ich dann An dein 
grab gedenfen. 
Mei. Chriſtus, der uns ſelig ꝛc. 
2 Eſu, meiner ſeelen 
74. licht, Uefprung 
meiner freuden ! Meines herzens 
zuverfiht Gruͤnd ich auf dein 
Keiden, Dir gefalle mein gefang ; 
Dich nur willich loben ; Hat dich 
gleich mein Ichwacher dank Nie 
genug erhoben. 2 auf 
2. Id) erwaͤg es oft und viel, 


Sich für mich erwuͤrgen. So 
mard unſer heil vollbhracht !Sollt 
es uns nicht ziemen, Einer ir 
chen Tiede macht Dankerfült zu 
rühmen? "u 
6. Herr, dein friede ſey mit 
mir! Stillemein gewiſſen! Laß 
des troftes quellivon dirSich auf 
mich ergiefien! Heiland, bilfz 


entzeuch dich nicht Meinem ban⸗ 


gen herzen! Tröffe, meine Zus 


verficht,, ch durch deine 
fchmergen! 
Ach, mein zagend herz ers 


7: | 
fchrickt Ueber ſtraf und fünde: 
Gieb, daß ich, von dir erquickt, 
Bald vergebung finde! Dir fall 
ich, zerfniricht von reu, Mit 
mwahrbafter buffe, Und dem vor⸗ 
Wi beſſter treu, DO mein Heil, zu 

per. Ren), Ä | 
3. HErr, ich weiß, auf wen 
ich bau, Und bey wem ich bleibe ; 


Was dich hat getrieben, Sünder, Weſſen fürfprach ich vertrau, 
ohne mans und ziel, Bis ans Und anmenich glaͤuhe. Du, 
kreuz zu lieben; Daß du haft,uns JEſu, bifts allein, Welcher mich 
zu befreyn, Schmach und Hohn befchirmet, Wenn ber lafter 
in banden, Geiffein, martern, to⸗ ſchuid und pein Mein gemuͤth 
despein, Willig ausgeſtanden. beftuͤrmet. ET 

3. Ach, nicht unfre wirdige 9. Tede finde will ich ſcheun; 
feit ; Deines Batersgüte, Deine Hafen, HErr, von herien; 
menfchenfreundlichkeit, Dein fo. Aber deiner auch mich freum 
treu gemüthet Darum trug du Nach verbuffe fchmerzen. Weis 
unfve ichuld, Unſrer ſtrafen bür> che, furcht und trauxigkeit! Aus 
den, Damit wir durch deine huld des todes banden Iſt, gefrönt 
grey und feligmwürden. - . mit berriichkeit, JEſus aufers 

4. Welch ein wunderbarer fanden. 
rath, Den wir nie ergründen : In einer Melodie, 
Gelber GOttes Sohn vertrat 2 —53 Gottes, 
uns fuͤr unſre finden! Suͤnden, 75: unfchuldig Für 
deren, EDtt zum hohn, Men: uns am Ereuge gefchlachtet, Und 
fchen fich erfrechen, Laͤßft an ſich doch erfunden geduldig, Wie 
fein eignerSohn, Nichtanihnen, Kor du wurdeſt verachtet! Die 
rächen! ſchuld haſt du getragen; Sonſt 
5. Meiner ſuͤnden ſchwere müßten wir versagen. Etbarm 
ſchuld Traf den treuen buͤrgen A — 


m Don Jen. Ehrifte, 


‚2. O mm Gottes, unfihul: 3. Chrifte, du Lars Gottes⸗ 
dig Fuͤr rns am Freugegefchlach: Der du trugſt diefünde der welt, 
tet, unddoch erfunden geduldig, Gieb uns deinen frieden, oIEſu? 
Wie fehr du wurdeſt verachtet! Mel. Zerzlich lieb. hab ich ⁊c. 
Die ſchuld haſt du getragen; 2 8 Se GOttes, du 

Sonſt müßten wir verzagen. Er⸗⸗ — ⸗ mein HErr, du 
harm dich unſer, JEſu!? biſt Mein GOttz und unermeß⸗ 
3. O Lamm EoOttes, unſchul⸗ lich iſt Die groͤſſe deiner gnaden. 
dig Für uns am kreuze geſchlach⸗ Ich preiſe, Hoherprieſter, dich! 
tet, und dach erfunden geduldig, Selbſt du trugſt meine Rrafen, 
Wie fehr du wurdeſt verachtet? mich Von ihnen zu entladen. Di 
Die ſchuld haß du getragen; thatſt, mas uns verſoͤhnet bat, 
Sonſt müßten: wir verzagen. Was nie ein Hoheryrieſter that, 
Dein friede ſey mit uns, o IEſu! — den an blut der: — 
ee ar Sue ; Der: nicht fein eignes 
2 6 O Lamm GOttes HErr JEfu Chrif, dern Blut be⸗ 
ul Arad im ſtaube Mit frentimd heiligt mich zur ſelig⸗ 
blut und thraͤnen bedecket! Dein keit! 1 1. 
troͤſte fich mein; glaube, Wenn 2. Wir ſind verſoͤhnt; du biſt 
tod. und fünde mich ſchrecket: zu Gtt Ins heiligthum Durch 
Dein ringen, ſeufzen, Elagen, blut und tod Siegrrangend ein⸗ 
Dein todesfampf, dein zagen, gegangen. Der Vater horet dein 
Seymeineruhe, Herr JEſu! gebet. Du haft gewalt und ma⸗ 

2. Dfamm Gottes, unſchul⸗ yeftät Zum opferpreis empfaitz 
dig Trugſt du die herbeverhdh: gen. Nun haben wir, (denn wie 
nung, Und immer fo geduldig, find dein;) Uns deines.opfers zu 

meiner fünden nerföhnung. erfreun. Wer fünde that, und 
ein bild muͤſſ ung beleben, Zu huſſe thut, Den reinigt dein ver⸗ 
dulden, zu vergeben; Wie du, zu fühnend bint. Herr JEfuchrikis 
lieben, HErr JRſu ??; De Eh Chriſt, erbarme dich 

‚3. O Lamm EHttes, unſchul⸗ Berföhne durch dein blut auch 
dig Fuͤr uns am kreuge geſchlach⸗ mih! 7. 0 
tet! Dein fterben mach und ges 3. Gieb, Heiland, dap meint 
duldia, Wenn uns die welt ver: toaurend Herz; Gebeugt durch 
—— Es ſchreck uns ab von wahrer reue fehmerz, DemVater 
fünden ; es muͤſſ ung dir verbin⸗ wohlgefalle! Laß rein ung ſeyn 
denZu eifrigerLiebe IErr IEſu! und tugendhaft; und ſchmͤcke 

Be ea durch des glaubens Fraft Mit 

‚In eignen Melodie. heitigkeit ung alle! Auch uns lab 
erde Kt du Lamm deine priefter ſeyn; uns willig 
| 77: RGottes, Derdu deinem dienſte weihn, Und 
trugſt die fuͤnde der welt, Er⸗ opfern unſer lebenlang Der tu⸗ 
baerme dich unſer o I-Cfu  - gendnmd.dertiebe dankt Here 

2. Chriſte, du Lamm GOttes, JEſu Chriſt, HErr JEfu Chtiſt, 
Der du drugſt die ſuͤnde der weit, entfchlummern wir: So fuͤhr 

Erbarme dich unſer, d JEW! une alle HErr, dir. 


ar Mitten wir im leben au 
er heilige ge⸗ 

hburt; Dein um: 

3 jeben: Zum gericht dein 
todeskampf, Deiner ſeele beben; 


Dein tod, dein tod. am kreuze; 
DER —* — uͤberwan u den 





Hin: 


x. Don — Sferfihung und. Htmmeifartg 
von den Wohlthaten. feiner: 


JEſu Chriſti, 
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tod, Giengſt voll Herrlichkeit zu 
GOtt ) Helfuns du Heiligfiep! 
Lamm, das für uns ermürgt, Das 
vom gnbegiun der ſ choͤpfung Er 
wuͤrgt iß erwre! Hilf uns dir, 


dir eben, Und dir ſterben, ſter⸗ 


ben Ale * ewig dein ſeyn , 


— 


Erldſung und von ſeiner Rdertunſn | 
a eligerichten u 
° .' £ “ * it 
ERDE Eines Res 


aM) Eheifius iſt din dritten Tage * ſeinem Tode auf⸗ 
7. erſtanden, und nach ‚vierzig Tagen in den Himmel a 


dvefahren; zur. Berft 


derung, daß nun alfe Menfdin 
durch ihn felig werdeh fönnen, 


um. Weltge⸗ 


elite: vegiert und lenket er zalles zu ihrer Errettun 
Am Ende der Welt wird er‘ wiederfoftiiien ; "alle —* 


een cuferwecken und ti 


3253. — Frommen die ewtge 


um, ben. BR ahren — Oldubigen 


Seligkeit ge ha diejeni⸗ 


gen, welche Een und: — * — find, 


sn ne | 





. Dfterlicber. * 
Mel. dein GoOtt dich lobeue. 


280. I uf . Krater 


Undemiei der 
gi bund, 
Den Bott mit me kirche 


te Bin, 
| ‚Rum, (re ſi ie nicht, —5* iodes 


acht; 
Sei oher tag/ Kon maeltges 


12 


rad» re Int 19 
iR 


n recket feine f, 
F * Par Eisen. 4 
"Seht kempel und SPAR nie, 

Ir Heiland, JEſus Chriſt, 

Er/ der N ik, >. fr 
7 Gefus,idr HErr und Gott 
Beiwang, beiwang d nted ! 
Sie N au t, wird 


INH 1 licht, = 
Det HE gemeine: denn iht 


hr Beil, —* or auf 


u 








Y . 
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m todeöhigel wieder auf. n anadedurfiende fich gießt 
—* blutvoll nicht, m > durc deiner en gie aſt 
A uns ein neues leben fchaftt, 
Tritt er den fand, un — — es Geiſtes ſalbung ſend uns, 


Gott, 
Vom tode frey, vom ‚grade feen So freun wir und a unfern 
Geht auf die — des 


Verbreitet biſt du wunderhar 
Gemeine; zahllos iſt die ſchaar, Go werden wirs auf ercig fenn? 
a u mit palter und gefang —* ° Amen 

en lobet, der den tod bezwang. 

Auch. wir find, HErr vonjener. Im voriger Melodie. 


ich, Heil nd/ loben 
Ein haͤuſlein, das Su mamberhar, 2% I. D ich = ie 


Als es im todesfchlummer lag, Wir chriften danken dit | 
Umſtralteſt mit des lebens tag. Jauchit, himmel, ruͤhm, erloͤſte 
Dir, HErr, ſey vrei * du er⸗ welt, 
Den hohen munberfaren held! 
Und uͤberwandſt und — Preiſt JEſum/ welcher aufer⸗ 
Die erde — ; da ſprang and, 
Des grabmals fels — da und ſuͤnd und ſatan —— 8 — 
dra Ihm iſt nun alles unterthan! 
Durch den mein Rauo 4 aus ein Zallt nieder! betet FEſum an } 
Heilig iſt GOttes Sohn! 
Der HErr durch. fies lodes Heilig iſt GOttes Sohn! 
‚Heilig der HErr, der. Chriſt, 
Auf! laßt uns fer, laßt uns Der auferſtanden iſt! 
n, Der Sohn verließ des Vaters 
Und aldubend feine tounden . thron 
ehn! Er kam und ward en. menfen 
Sie bluteten: jest ſtralen fie; 


Der fie im glauben Aal ſtirbt Erniedrigt fuͤr die fünderiveit, 
| Die er durch feine huld erhält; 
‚Dem fünder nr bed fie g e⸗ Begah der göttlichen gemalt 


Sich ſelbſt — in knechts⸗ 
Boͤs iſt ſein herz; dem olaußter‘ eſtalt, 
J nicht. Und that durch feine wunder 
Erhalt, Herr, — herzen rein d 


ar, 
en laß uns, Taf ung Fandpaft Daß er von GOtt gefendet war. 
feyn! Gefalbt zum Mittler, that den 
Mir wandeln noch am grab, Bund 
und ſchaun Deranade GOttes, IEſus kund. 
Zu oft noch auf za - mit Sein volfvermarf ihn, ne fein 


‚fein 
‚Die . bie vom Bine und er war doch de und 


. 7 


So find wir dein, w And wir 


— 


1 Er, 
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CDie nan folgenden on een. 
werden wieder, wie die zwo 
vorhergegangenen — > 


Er, GOttes kann, —— vol 


Der fünde Rrafen mit geduld. 
Der uns zu — + Enden: 2, 


Empfand ſie in der legten nacht; 
Empfand, betrübt bis in den tod, 
Mas @Dttes zorn * — 


Vergoß auch fuͤr bie gie welt 
Sein blut, ein hohes loͤſegeld, 

Und ſtarb mit thraͤnen und gebet, 
Am freuz — a. ver⸗ 


Er lagi im grabe, wo er fchlief,. 
Dis ihn fein GOtt ins leben rief. 


Tag der des jubels würdig iſt! 


Der Sohn ſtand AL der HErr, 


rChriſt! 
So, tag des ſiegs, ber chriſten⸗ 


tag der wonn um Ritigkeit! 


as grab iſt leer! GOtt if vers 


Ant! 
Der Heiland iſt — ge⸗ 


Er iſt entnommen dem gericht 
und feiner angſt! der Bater 


ſpticht 
Vom fluch ung frey ! o betet an! 
Wer iſt, der nun verdammen 


Er lebt, und — an ihn 

Vertritt er, unſer — und 
Nun if der a ee be: 
ut ſeligkeit ein abenan 


Mein ‚leib wird in dem — 


ſtaub, 
Doch bleiht er nicht des todes 
| u 


5 


vom tod ea, 
mM | 


28 
und du, 0 Here, derklaͤrſt ihn 
Wenn du zum weigert er⸗ 

Wie viel, oven —* du | 


ewig, ewig one ich bier 
Ba das leben wiederbra 3 
ln bat du mich gema 
Der Vater liebt und hoͤret di 
Bertrittaufdeinemthröne mit 
Beſchuͤtze deine chriffenheit 
Und Huf ihre, Herr or herrlich? 


Mach aller feinde macht zu ſpott! 
Erhör uns, unfer Herr und 
SH! Amen! 
M. Yun foimmt 8 er 
tr, mein Heil, 
282. H dein leichnam lag, 
Nur bis an dem dritten tag u | 
dem grab, und dann erwacht? 
aus feines tudes nacht, 

2. Du,der uns vom tod erloͤſt, 
Biſt im grabe nicht verweſt; Von 
dem tode, der uns ſchreckt, Hat 
dein Vater dich erweckt. 

3. Heil mir! De mir! du rs 
yet Im triumpfe dich, und lebſt 
Sem Water, der auch mich. 
Einf erwecken mird durch dich. 

4. Glaͤubig bet ich, HErr, dich 
an, Der unſterblich machen kann 3 
Die entzückte feele weint Freu⸗ 
denthraͤnen dir, mein Freund - .. 

5. Deines Vaͤters groffe huld 
— fünden ſchuld; Für 
den tod gewährt er mir Die uns 
— keit mit dir. 
oͤmmt, o HErr, dein tae⸗ 
on Deine macht mich aus der 
; Selig werd ich auferſtehn, 
ri dich zu ſehn. 
7. D, mie kann ich gnug mich 
fein! Ich bin ewig, ewig dein; 
Sp gewi fu Chriſt, ſt, Du 


> 


ie. Ei“ 


".g, F 5 lob dir,‘ 


N en! 
er herrl. 


5 
— 
KAG ir En 4 Keen 
nun vom to * n e— 
lobt yet i ni 9 

2. Gen ew ankbar gegen 
ihn, Als ob er DE an bir erfchien; 
Be; fpräch er! friede ſey mit dir! 

freue dich Hmein ger i in mit, 
Tr — Bd N‘ 


=; 


erfreut An 


4. Macht tm und Kerr: 
f daft immerdar Dem, der da ift, 
und der da wart‘ Ihm werde 


preis und dank new ht Don 
I ewigleit! —7 ſey 


Mas iſt die hoheit aller 
beit, Mie fehr fie menſchen auch 
gefaͤllt? Was gegen die, u Iehr 
Chriſt, Die mie durch dich ertwor: 
ben iſt? Geloht ſey GOtt! 

6. Bor Gkttes Thron, in ſei⸗ 
nem reich, Unſtetbi ch, en 
eln gleich, Und ewig, ewig felig. 
eyn: HErr, 

Een ; 
Mie Fam mechfelnd 


| hükge gier, Mermunderung und den Netter alfer Anden! 
Ki im mir! FR) bete froh dem uns verhieß, geſchah! 4 


Kater an, Der mehr giebt, als‘ 
M faſſen kann. Gelobt Bat 
, Feet ee du im 

nt ol da wo 
3* —* Und’ — ‚einft 


mein ——N In deinem —* 


— 


dich mein 
Halt im Ent! 


fe Herrlichkeit ift 


Von IEſu Chtiſto. 


Be dich, ih fhaum, ne (ep 


Mei fol,_ wenn dur, 
(ebene. Fuͤrſt, Zum weltg 
erſcheinen ER, Erweckt au 
meinem grabe gehn Und a 
deiner rechten ſtehn. Berndt {eo 


10. Mit jener ſchaar in dei⸗ 

nen:thron, Dit allen engeln, 

GHDttes Sohn, Mit allen from⸗ 

men aller zeit Sol ich mi — 

in ewigkeit. Gelobt ſey 6EOtt 
1u1. O welch ein: heil 


einen ruhm Gewaͤhrt uns 

Schu Aber di . - das chriſtenthum! Mit dir 

ü au nder dich, und, bet 
ihRK n! nah Y 


fiorben, EOttes Sohn, A 


en fernen ihre‘ wir auch auferftanden ſchon. Gr 
| Beh Er leht und herrſcht mit lobt ſey GOLE!. 48 84: 
Gott vereint; Er iſt dein König, , 12. Nie moͤß iR 
und dein reund. Gelobt fey fen, nie Die ie, Be 
Dt verlieh; Damit ich free, 


lein und deinem bilde glei 

fenn. Gelobt fey GOtt a 
‚13. Der Sohn ifts, A J 

heil uns ſchafft Sem iſt das 

BR fin dor N 

gedaͤchtaiß IEſum 

von dem tod er a ve 

lobt fey GOtt! 

Mel.Sollt ich meinömgßrric. 
(Bern Singen diefes Liedes m 


, acht genommen werden , vr die 
! »peitte und vierte Zeile von de 


«lodie hier meggelaffen worden 
fie nur eine Wiederho ung ver 


„Bd ften Zeilen fl 2 
394, rer ——— 


er ſtarb auf Rh “+ A 









ſtarb auf Go atha!, Gi 


euen bunde art 
8 zit volk erkoht, BR 
van 


BEDEDREL, Ä 
on 5 YA — Y3 — 
erz v 
beb 








geiſt! Dur 


I . * = 


fingen Dem, der ftarb und ewig 


Lebt Bis das herz vor freuden 


bedt! Preis und ehre laßt uns 
Bringen, Dem, der farb und 
ewig iebt, Dem, der ſtarb und 
ewig lebt! 
3. Du, der uns nun nicht ver⸗ 
dammet, Wie erhebt dein Lob den 
die ewigkeit ent— 
ammet, Ruͤhmt er, dankt er und 
entreißt Dieſer welt ſich; denn 
er preiſt Dich, der ihn num nicht 
verdammet, Weil du ſtarbſt und 
auferſtandſt, GOttmenſch/ weil 
du uͤberwandſtt 
4. Da in morgendaͤmmerun⸗ 


wieg; Da zu —— anbetun⸗ 
Gottes enge 


| fo: Noch werhült die erde 


niederſtieg, 


Aber jetzt noch bebend ſchwieg: 


Da erſtandeſt du; ſchnell ſungen 
Aller himmel choͤre dir, Todes⸗ 
überwinder, dir! 2° 

5. Ben dentodten ihn zu fine 


den, Gieng fie bin, wo Chriſtus 


- 


ſchlief. Ach, mas mußte fie em⸗ 
pinden, Als er fanft: Maria! 
rief; und als fies Rabduni! rief! 
Herr,einft werd auch ich dich fin: 
den, Mo dein Gott iſt und mein 
ii Ruft mich nun zu bir ber 


gehe, Wenn mein ſtaub verflä- 
zung iſt; Wenn ich, HErr, dein 
antlisfehe, Dich, men Mittler, 
JEſu Chriſt; Dich, Verklärter, 
wie du biſt; O dann, wann ic) 
auferfiehe; Hab ich,dut,der fünder 
heil, Ganz an deinem leben theil. 

; TOR ich an dich nur glau⸗ 
be, Seh ich dunkel und von fern, 
Ih / ein wandrer noch im fraube, 
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vbebt—kLaßt uns, Laßt und mächtig ‘wenn ich dürfte, ſtrͤmt mir ruh 
‚Deines tode und lebens zu! 


feit! Sieh, er 


‚beit, und da überm 
0 And da glanzten feine wunden! 
6. Wenn ich aus dem grabe ' 
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8. Gerne will ich bier noch - 
wallen, HErr, fo lange du es 
willſt; Knieen will ich, niederfal⸗ 
len, Flehn, bis du dich mir 
huͤllſt, und mein herz mit kraft 


el, Dein hochheilig Tod zu. 


lallen l Selig war ſtets, wen dein 
lob, Emwiger, zudinerhob! —; 

9. Da hinauf die engel walls 
ten, und vom. mächtigen gefang 
Lauter ihre hatfen fchallten, Da 
ihr lob zum throne drang, Da 
davon der thron erklang, Da 


‚die himmel wiederſchallten: Da, 


da hatteft du's volldracht; Da 
warf du vomtod’ erwacht! 
10. Singt dem Herrn, fingt 


ihm nun pfalnen! JEſus Chris 


ftus hat geſiegt! Streut dem Ue⸗ 
berwinder palmett, Die ihr baug 
und weinend ſchwiegt, Als er 
ſtarb! er hat geſlegt! Zu der him⸗ 
mel hoͤhern pfaimen, Zu der ge⸗ 
berwinder chor Steig, o lied des 


’ 


Lamms, empor! _ 


11, Ueberwunden, uͤherwun⸗ 
den Hat der HErr der herrlich⸗ 
ſchlummerte nur 
ſtunden SM des grabes dunkel⸗ 
da uͤberwand er weit! 
reiſet fie! lobſinget GOtt! Ue— 
erwunden war der tod! on 
12. Huͤgel um den Todten GOt⸗ 
tes, Warum zittert ihr, zu ſtiehn? 
Felſen um den Todten GOttes, 


Warum bebtet ihr um ihn? 


Warum ſtuͤrzt ihr donnernd hin? 
Hüter um den Todten GOttes, 


Warum ſankt ihr, als ihr Joht? 
Warum ſankt ihr hin, wie todt? 


13. Diefen deinen erſten ſeu⸗ 


Dich/ die herrtichkeitdesHeren! gen Folgten andre zeugen nach. 


Dich, die herrlich 


Dennoch/ wenn ich innig glaube,/ 


keit des Errn! Konnten deine boten ſchweigen, 
ar is OH 7 
* 


J 
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Da der felſen donner fprach? 
Nichts vermochte fie zu beugen, 
Nichts der boten heldenmuth! 


Gtarben fie, fo ſprach ihr blut! 
In en iR ecke N 
— riſt iſt erßanden, 
28 )» C Bon der marter 
alle. Des follen mir alle froh 
feyn, Chriſtus will unfer troſt 
ſeyn. Eott ſey uns gnaͤdig! 
2. Wär er nicht erſtanden, So 
wären mir vergangen. Seit daß 
‚er erfianden it, dob'n wir den 
Eren,dich, JEſu, Chriſt! GOtt 
fen uns gnaͤdig! | 
3. Halelriah!- hallelujah! 
hallelujah! Des follen wir alle 
froh fen, Chriſtus will unfer 
troſt ſeyn. GOtt fen uns gnädig ! 
In einner Melodie. 


286. fer Heiland, Der 


dentod hberwand, Iſt fear 
den, Die find’ hat er gefangeit. 
Gott ſey gelobet! 

2. Der oh, ger war ge: 
bohren, Trug Für uns GOttes 
zorn, Hat uns verſoͤhnet, D 
und GH fer h 
..8Dtt fey gelobet! 
3. Zod,fünd,teufel,teben und 
‚gnad’, Alles in Händen er hat; Er 
Kann erreften Alle, die zu ihm 
treten. Gott fen gelobet! 


In eigner Melodie. 


F Feſchienen if der fie: 
287. este ! Der Hei: 
land, der im grabe lag, Chriſt, 


J 


unfer HErr, hat triumphirt, Iſt 


auferſtanden und regiert. Lob— 
‘finget GOtt! 
2. Den grimm des Satans 
und den tod Die hoͤlle, jede fünd 
and noth Hat überwunden TE: 
Ns. Chrift, Der fiegreich aufer: 
Ganden if, Lobfinget Gott! 


* 


— 


uld goͤnnet. 


Von JEſu Chriſto. 


3. Die jungerinnen eilen fruh 
Zum grabe; JEſum ſuchen fie, 
Su ſalben feinen leib: doch er 


hebt wieder, uud fein grab iſt 


leer. Lobſinget GOtt! | 

4. Ein engel fpricht: wen ſu⸗ 
chet ihr? Derbier geruht Hat, iſt 
nicht hier ! Geht hier die leichen⸗ 
hüllen, geht Ind faats den juͤn⸗ 
gern, mas ihr ſeht! Lobſinget 


5. Die jünger ſehn ihn, koͤn⸗ 
nens nicht Bor Freuden giauberz 
JEſus ſpricht: Ich bins! und ihre 
traurigfeit Wird jubel, wonn 
und ſeligkeit. Lobſinget GOtt! 

6. Zween juͤnger ragen, tief⸗ 
verirrt In weifel, was noch kom⸗ 
men wird: Er koͤmmt und lehrts 
ihr herz entbrennt, Ob gleich ihr 
aug ihn nicht erkennt. Lobſinget 


Eſus Chriſtus, un⸗ Stt 


? Gr will, (fo fcheints ;) vor⸗ 
über gehn; Er bleibt bey ihnen, 
und fie fehn Den Herrn, als er 


das brodt nun bricht; Sie ſehn 


den’ HErrn, und zweifeln wicht, 


Bobfinget GOtt!- 


8. Sieh meine nägelmale 
bier, (Spricht er u Thomas z) 
glaube mir; Und Thomas ruftz 
mein Here und GOtt! Dirbifst 
du biſts! mein Herr und GOtt 
Lodfinaet GO! 

‚9. Erledt! er lebt! die Hölfe 
Tiegt Zu feinen fuͤſſen! IEſus 
fiegt! Der löw aus Kuda übers 
wand, Der für uns ſtatb und aufs 
erftand. Lobfinget GOtt! 

10. Drey fage nur hielt den 
das grab, Den GOtt ung zum 
Erretter gab. Er nahm dent tode 
feinen: raub, iind einft befebt ex 
unſern ſtaub. Lobſinget GOtt! 

11. Wie furchtbar auch das 
grab uns droht: Mir fürchten 


Boch nicht grab und tod! — 


7 Hfteeligder. ı 2.7 
iſt nun des todes macht! Er hat 


das leben wiederbracht! Lo 


in⸗ 
get GOtt! — 


12. Nungebt,wienuslleanp: ‘ 


„ tenland. Weil JEſus Chriſtus 
überwand, Zum Himmel, wer 
an ihn nur glaubt; Denn er iſt 
feiner brüder Haupt. Lobfinget 
Bd! Br 


-. 13. Wir find,befprenget durch 
fein blut, Gefichert vor des wuͤr— 
gers wut. Nur froh gewagt des 
glaubens fireit! Der fies i 
wonn und feligkeit!.. Lobfinget 
Sat! 


24. Wie werden wir des ſiegs 
‚ und freun, Wenn wir, von allen 
fünden rein, Dir ewig jauchzen, 
Gefu Chriſt, Daß du für uns er: 
anden biſt! Lobfinget GOtt! 
1:Mek. Sey lob 
n ner: bölle pforten 
288. Din gerftört, Lind 
tod und grabverfchlungen! Der 
Vater hatden Sohn erhoͤrt! Lob 
jer dir, GOtt gefungen! Die erd 
ſt nun vom fluch befreyt, Der 
menfch erloͤſt zur ewigkeit! Lob 
ſey dir GOtt gefüngen! 
2. Was Adam durch den fall 
verlor, Dasteben, ifbermorbei, 
Er lebt,und geht zuGOtt empor, 
Iſt nicht umfonft geſtorben. Er 
nimmt dem tode ſeine macht, 
und bat das heil ans licht ge: 
bracht, Gerechtigkeitund frieden, 
3. Laßt uns mit frommer frö- 
lichkeit Des fieges Feſt erneuern, 
And unfers JEſu macht erfreut 
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Sonn, der Sohn hat obgefilegt, 
Und zu des Siegers fuͤſſen liegt 
Der Satan und die hoͤle. 
5. Getroſt! wir ſollen einſt ers 
hoͤht, Wie Chriſtus, auferſtehen; 
Er der zum throne GOttes geht, 
Er will uns wieder ſehen; Er 
ſelber oͤfnet unfer grad, Nimmt 
felbſt des todes band' uns ab. 
Dank ſey demlleberwindert | 


Mel. Wachet aufruft uns die 


ſt obet GOtt; denn 
289.L Efusiedet! Er: 


loͤſte menſchen, o erhebet, Preiſt 
eures Mittlers majeſtaͤt! Hoͤrts, 
ihr ſuͤnder, die ihr bebet, Bebt 


nicht mehr, freut euch, JEſus le⸗ 


bet; GOtt hat ihn aus dem ſtaub 
erhöht! O feele, dein gefang Erz 


toͤn ihm preisumd dank, Unſerm 


Retter! Dich, groſſer Held, Er⸗ 
heb die welt, Weil deine hand 
den iegbehält! ; . - 

2. Weint nisht, meint nicht, 
JEſu juͤnger! Euch, giebt -des 
groffen heils Vollbringer Am 
ſiege theil, den er erſtritt. Geht, 
der tod iſt übermunden; Die 
sanze.bölle liegt gebunden; Er 
herrſcht, der für euch: farb und 
litt. Laßt eure feinde draͤun 1 Ihr 
koͤnnt getroſt euch freun; IEſus 
lebet Von ewigkeit Zu ewigkeit, 
Der ewig, mie fein Vater, iſt! 

3. Nun verzagt auch nicht, 
verbrecher! Gott iſt fuͤr euch 
fein firenger raͤcher, Wenn ihr 
die fünde nur bereut! Durch des 


Mit lobgefängen feyern! Sein todes neberwinder IſtGOtt vers 
reich iſt ewig; ertegiert, Ein Koͤ⸗ ſoͤhnt, und gegen fünder Ein * 
nig, der die herrſchaft führt, Im ter, welcher gern verzeiht. Er ruft 
himmel und auf erden. ſein volk hinauf; Schließt ſei⸗ 
4. Der tod, der ung fo ſchreck⸗ nen himmel auf, Sie zu ſeegnen. 
Lich war, Befieget ihn nieiwieder, Der bimmelttönt: GOtt iſt vers 
Wo ift fein Rachel, wo gefahr? fühnt, Weil JEſus lebt! GOtt 
Gingt, chriſten, jubellieder! Der if — FREE 


4. 


+86 


4. Rod, wo find: num. deine 
ſchrecken? Nicht ewig mird das 
grab uns deden, Verweſt der leih 
gleich in der gruft. Eiuſt wird 
er zum beſſern leben Ihn wieder 
aus dem ſtaub erheben, Wenn 
Er nun den. entfchlafnen ruft. 
Dann wird das todte feld Zu 
einer regen welt. Alles lebet; 
Gleich wie erneut Zur fruͤhlings⸗ 
zeit Die pflanzenwelt erwacht 
und lebt. Sn i 
5. Auferfiandner, welch ein 
feegen Begluͤckt uns, went wir 
auf den wegen Einhergesm, Die 
dein fuß betrat! Unnennbare ſe⸗ 
figkeiten, Die ewig währen, find 
die beuten, Die ung dein ſieg er⸗ 
kaͤmpfet hat. Bald find fie unfer 
theil Wald kroͤnet uns das heil 
Deines lebens. , Preifi unfern 
Hexen; Er iſt nicht fern! Bald 
if der tag des fiegesdal 
Mel. Lobt — — —*5— 
2Srohlockt, ihr chri⸗ 
290. F ſten, preiſt und 
ehrt GOtt, eures Mittlers GOtt! 
Der Vater hat den Sohn erhoͤrt, 
Erhoͤrt in ſeiner noth. 
2. Die moͤrder triumphirten 
ſchon: Wo iſt desGohnes macht? 
Der HErr errettet feinen Sohn; 
Sein rathſchluß iſt vollbracht! 
+3, Der Sohn befahl in feine 
band Dem Vater feinen geiſt; Er 
ward begsaben; er erfignd; GOtt 
Halt, 


was ar verheißt! 
, Und werd. ihm unterthan ! 


4. Dieß rühnıe, wer errettet 


| Bon ZEſu Chriſto. 


hört ihn, als er gu ihm 


ſchrie⸗ 
Und reicht ihm ſeine hand. 
. Die ganze kirche rufe lautz 
mer if, me GOtt, fo gut? Heil 
jedem, welcher. GOtt vertraut; 
Der folhemunder thbut! . 7 
82 Mer, wer verſchmachtet iſt 
und matt, Soll leben, fol ſich 
freun; Satt werden fol: wer 
mangel hat, Wer glaubt, folk fes 
— u = 0; © 2 
9 Dieß iſt des Mittlers preis 
und lohnt Der, welchem er ver⸗ 
zeiht, Soll ewig leben, wie der 
Sohn, In ferner herrlichkeit. 
10. Gagts aller welten voͤl⸗ 
fern an: Bekehret euch zum 
Herrn! Ihm werde jeder unter: 
than, Ind jeder dien’ ihm gern? 
‚ 11. Des Baters reich ift auch. 
fein reich! Er herrſcht and’ er 
regiert, An ruhm amd macht dem 


' Bater gleich, "Dem aber ruhm 


gebührt li". u. 0 
’ 12, Dich ehre, ſelig, HErr, 
durch dich, Mer deine macht er⸗ 
hebt, Wer niedrigif, wer kum⸗ 
merlich In feinem ſtaube lebt hir 
13. Es fehP ihm an bekenner 
tie, So lange dieſe welt Noch 
menſchen bat, fo lange fie Dex 
arm des HErrn erhält! F 
14. Wer noch geboren werden 
fol, Erkenn ihn, bet ipnan; Er⸗ 
zaͤhle, wie ſo wundervoll Der 
HErr erloͤſen kann! 
Mel. Es iſt das heil uns.zc. 


Sreywillig haſt dus 
29 I, F dargebracht Fuͤr 


elt, die du nun fein erbtheil uns, o HErr dein leben; Es ſelbſt 


biſt, Lobſing und betipnan! 


zu laſſen, haſt du macht, Macht 


5. Preiſt IEſu Vater, den wieder dirs zu geben; Ind darum 
er hat Nicht ſeines Sohns gehet, liebt dein Water dich, Daß dus 
Vicht, was er für die ſunder that, dahin gabſt, und fuͤr mich Und 


Sein opfer nicht verſchmaͤht. 


6. Er hat von feinen GSohne 


alle deine feind 


e, ⸗ 14 
2. Du: warft in deiner nie⸗ 


wie Sein antlig abgewandt; Er drigkeit Ein aͤrgerniß auf erdenz 
18 


€ 7 en. 


* 
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“am; gegeiſfeſt und ver⸗ 

t,; Gefreuginet'zu werden; 

Folge ſtexben, aber nicht 
rweſen; leben „dem gerich 

difeiner angſt entriffen”! 

Du wardſt nur eitte kurze 

ur ung von EOtt verlaſſen; 


42 
Bst Eränte dich wit’ herrliche 









cr 












thron, Du herrſcheſt, du Bift 


Gottes Sohn; Deun du biſt 


guferſtanden. 2. er 
7. Die jünger haben dich ge: 

ſehn; Du hieltſt, was du ver- 

hieſſeſt, Eh du, uͤns alle zu er- 


Höhn, Fuͤr uns dein leben lieſſeſt. 
EURE u ihnen: 9 be⸗ 


ehrt Die Heiden, taufet fie, und 
ehrt Sie-meine worte halten! 
“5, Giemerden eich,iwienmich, 
xchmaͤhn, und tödten: doch 
© follen Gexrichtet werden und 
versehn, Weil ſie nicht glauben 
offen, Wenn ihr gekämpft 
daß, He 1 ench Zu mir im 
* Suter weich, Und eure 
ehre fieaet! ....... 
“ ‚Herr, deine’fehre bat ges 
ot. Mer fROISEhie ekehrten ? 
er: tempel jedes Höhen Tiegt 
ertruͤmmert, 2 | 
Vom anfgang bis zum nieder- 
gang Erfchallet: deines ruhms 


gefang, Der name JEſu Chrifi. wüften auch, nach Ehnaan, 


fit, Diefeläft nicht engel faſſen. 
Der himmel tft nunmehr dein: 


ſie tehrten. gen? Me 
— Mir abzuſprechen wagen? 
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ſelbſt das lehen ? Mer thats, wie 
du? wer uͤberwand, Wie du, den 
tod? und wer erſtand, Wie du 
am drittemtage? | 
9, Nun acht ich weder ſchmach 


Asp 


noch ſpott Ich werde nie u 


ſchanden, Wenn ich nur glaͤube; 
du biſtGOtt Denn du hiſt aufer⸗ 
ſtanden Du biſt mein GOtt, 
mein Heil, mein Hort, Du biſt 
der HErr, durch deſſen wort Auch 
ich vom tod erwache. 
10, Wir find num göttlichen 
geſchlechts, Durch dich des him⸗ 
mels erben. Das iſt die. boffnung 
deines knechts, In dieſer will ich 
ſterhen. Wie du vom tod erſtan⸗ 
den biff: So werd auch ich HErt 
JEſu Chriſt, Am juͤngſten tag 
deſtehen. 7 —— 
Mel, Chriſt lag in —— 
Sey mir, o tag des 
292; Heren,gegrüßt, 
An dem des lebens fonne Ans 
wieder anfgegangen iff, Dei 
traurigen zur wonne! Mich um⸗ 
leuchtet auch ihr licht, Daß mei⸗ 
ne bange ſeele nicht In traurig⸗ 
keit verſinke Gelobt ſey GOtt 
2. Wer darf, durch Chriſti tod 
befrent, An GOttes huld verza⸗ 
gen? Mer darf nun, heil und fer 


kann jede rauhe bahn, 


a” 
e 


“7. Dein reich war nicht von fhhrt von TEfu, wandeln. Ger 
diefe me Yuan 


elt; Deim ruhm nicht lobt fen 


menſchen ehre Du fü 


was Goit gefällt;, 


bloß, 3. 
on Gott Wie Iſtael Aegypten; X 


tt! 
S diefe welt verlaß ich gern, 
eife 


* 


wat deine lehre. Voll liebe, voll Hinzu meinem HEren, Zu JEſu⸗ 


geduld, und rein, Gehorſam 
Be ſeyn, War, Heiland, 


ging gröft.-. 
} at 
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horſam His dem geliebten, Herr, zum laufe 
giebſt du Fraft, Daß ich nach’ mei⸗ 
nerpilgerfchaft F deinen Hütten: 
wohne: Gelobt 


Aasöf dir Hicht Schon ed 4. Du, mein 
7 * OR 5 es, it 
He get Dertooten Di EN zum. eigenthi —9* 


GOtt! rare) 
Erloͤſer, lebeſt 
daß ich dir auch lebe, - 


i e ' 


188 Don HE Ehrifto: - 
Mich völlig übergebet Was von reuden. Sie ſcheuten nicht ® 
die nich trennen will, Das haß re noch hmerz, Bolmu | 
D,dapicy fanft und fin Ent ihm zu leiden, Bereit zu biuten, 
BT und ewig lebe. Gelobt fey und bereit Für ihn zu erben, 

tt! * 
Denn weil du auferſtanden zu Hab 
Diff, Werd ich auch auferfiehen, 6. An licht gebrachs in Iſt 
Und wohnen, wo mein erbtheif An licht bey allen beiden: 

n 


V em. 
ier ſchon [ey mein ber; bey dir! fahn es alle Heiden Dein dein 


el. Es iſt das Zeil uns ꝛc. oe Maren fünder; G | 
>) Krobfingt dem Sohne! perzeiht, Du Difk fü ung geſtor⸗ 
3 = preifet ihn Froh⸗ ben, Und ung iſt die gerechtigkeif, 
lockt ihm, ihr erlöften! Er if er: Die vor ihm gift, erworben, Du 
anden! er erfchien Den jün: biſt nicht nur geftorhen, bit Au 
gern, fie zu troͤſten! Hoͤrt, hört, auferſtanden, JEſu Chrif, Daß 
wie er ſo liebreich ſpricht: Ich wir auch leben mgen 8 
bin es felbſt erfchrecet nicht ı 8. Es müffe Herr, (denn n 
Mit euch fey GOttes friede find dein;) Der feegen deines 
Schaut her und fühlt!-ich bens Vergebens nicht erworben 
Din est ip! IH YEfus, der ich feyn, Für feinen je vergeben 
lebe und zu des Vaters rechte aß ung, sum leben vor d Hr, 
mich, Euch su erhoͤhn, erhebe; HErrn Durch dich erweckt, mit 
ch ſend⸗ meinen Geift zu euch, ernſt und-gern Der fünde luͤſte 
Der wahrheit und der fugend toͤdten! — 
reich Durch euer wort zu gruͤn. 9. Dir werde geiſt und Leib 
den! geweiht, Und jedes unſrer glieder 
3. Das war es, was ich zu euch Zumaffen der gerechtigfeit, Zune 
ſprach: Ich will zum Dater ge: feegen unſrer brüder; Daß 
ben, Andahn verſ Dnen, und her⸗ unfteäfich, engel gleich, d fer 
Mac) GSolit ihr Mich wieder fehen! lig erben HErr,dein reich, Vom, 
Denn alfo fagt die fchrift yon Vater uns deſchieden — 
mir: Ich muͤſſe leiden und dafuͤr 10. Daß uns geſeegneten der⸗ 
Die welt zum erbe haben ! ‚einft Dein cuf entgegen fcha | 
4 Ich had euch alles kund ge: Wenn du zum weltgericht r 
than, Was ich vom Vater hoͤrte; ſcheinſt: Kommt, meine froms 
Ihr nahmt mein wort mit freu⸗ men, alle! Empfaͤht, was eu 
den an/ And glauhtet, was ; des Vaters dath, Von ewige J 
lehtte. eer mich fandte, ſend hereitet bat; Geht ein su. feiner. 
ich euch; Nehmt din des Vaters, freude! y ®- 
[. : 
8 


* 






Geiſt, mein reich Auf erden aus Diet, Erſchienen iſt de — 


zubreiten OA. Fer auferſtea 
ihre SD fpra der Here der 294. De, — 





r tag 
ger herz Durchdrangen babe. Frodloctt ihr Beißen, eyert | 


Y * 


’ 


Der HErr, der unſer opfer war, 
Erftand und lebe num’ immerdar. 
Gelobt fey 8HDtt!: 

2, Ihn hielt der tod, den er 
beswang, Im grade nur drey 
tage lang, Der fels zerriß, die 


hüter flohn; Denn nam erwachte 


GOttes Sohn. Geloht . fey 
Shätt! 


3. Bergangen iſt der finde 
nacht, Richt, heil und leben wie⸗ 
derbracht; Denn er, der unſer 
beilerftritt, Bringt uns den frie⸗ 

en GOttes mit. Gelobt Jey 
GOtt! 


4. Wohl mir! es ſinke num 
ins grab Fruͤh oder en mein 
Leib hinab :.Da iftfeinfabbat; er 
erwacht Mit-neuer Eraft durch 
JEſu macht. Gelobt ſey GOtt! 
5. Am Freuge ließ er öffentlich, 
Bor allen völfern tödten ſich: 
Doch fahn des Giegers angeficht 
Die jünger nur, die feinde nicht. 
Gelobt ſey EDEt! , ; 
© 6. Bein reich ift nicht von die: 
er welt; Denner ift höher, als 
e welt, Und höher ift die felig- 
keit, Die er zu hoffen mir gebeut. 
Gelobt fey GOtt! 
7 Hier wird nur dunkel offen⸗ 
Bart, Was uns durch ihn erſtrit⸗ 
gen ward: Vollkommen, GDtt, 
verfiehen mir, Wie reich die beut 
iſt, einft bey dir, Gelobt fey 
GOtt! 


8. Es naht ein groſſer tag her: 
an, Der zeugt, wie vieldein fieg 
gewann, Was er für groffe wun⸗ 
ber that, Als er der ſchlange kopf 
zertrat Gelobt fen GOtt! 
v⸗ Dann werd ich fehn, mie 
jeder feind, Geſtuͤrzt liegt ; will, 
mit ihm vereint, Mich freuen 
einer berrlichkeit, Wie feiner 
2 er engef freut. Gelobt fey 


# 
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10. Wie werden wir fo ſelig 
fenn! Denn ift nicht erd und 


Himmel fein? Er, der des Bas - - 


ters willen that, Hat älles, was 
der Vater bat: Gelobt fey 
3 11 Da Y 


ar. Lebt Ehriftus: (und er 
lebt,er if, Erift erfinden ;) m 
vermißt Sich noch zu zweifeln 
engel ſahns, Und alle feine juͤn⸗ 
‚ger fahns! Gelodt fey GOtt! 
-ı12. Lebt Ehriftus, was bins 
betrübt‘? ch weiß, daß er mi 
herzlich liebt, Wenn mich glei 
alle.meit verläßt, Halt ich do 


‚meinen JEſum feſt. Gelobt fey 
Det! . : ©. 


@ 


13. Er haͤlt, er ſchuͤtzt, er troͤ⸗ 
ſtet mich. Sterb ich, fo ſeh ich, 
Vater, dich. Wo er jetzt lebt, da 
eil ich hin, Weil ſeines leibes 
glied ich bin. Gelobt ſey GOtt! 
14. Mit gnade hat er mich ge⸗ 
kroͤnt, Hat mit dem Vater mich 
verſoͤhnt. Mein hanges herz, ars 
mungredich, GOtt und fein him⸗ 
mel es auch mich. Gelobt ſey 
‚15, HErr, welch ein heil! dieß 
dank ich die! DirAuferfiandnen 
heil fey mir! Dort (denn mein 
auge mird dich fehn;) Dort will 
ich befier dich erhoͤhn. Gelobt 

ſey GOtt! 2 
Mel. run freue ner “er 
9J en ih, die 
295. S ihr chriften ſeyd 
u” feyd nicht mehr verlorenz. 
zuch ward der HErr der herr⸗ 
lichkeit Bon GOtt zum heil ers 
koren; Fuͤr eure finden floß fein 
Blut, Erftarb, und er ift euch zu 
gut Auch wieder auferftanden. 
2. Wie fchön haft du durch 
deine macht, Ergrimmter feind 
Ne ve —*5 le⸗ 

eus umgebracht! Dein 

iR 


S 
D 
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iſt ‚doch vergebens! Im grabe 
ee der Sohn Drey 


tagelang; du glaubte ſchon: 
Er werd im ſtaube bleiben. -.. 

3. Neintneint e trägt. empor 
fein haupt, Iſt mächtig durchge⸗ 
drungen, Hat / was mein herz mit 
freuden glaubt, Dich in den ſieg 
verfchlimgen. Nun nimmt der 
Herr fich unfrer an, Daß jeder 
deiner ſpotten kann, Und ſpricht: 
wo iſt dein ſtachel? 

4. Denn deine macht ik nun 
dahin, Willſt du mein leben rau: 
ben? Selbſt ſterben iſt nun ein 
gewinn Fir alle,melche glauben; 
Denn JEſus fpricht x ich leb und 
ihr Golt leben, Telig ſeyn mit 
mir; Das hadich euch erworben ! 
5. Der tod hat keine ſchrecken 
mehr; Send froh /ihr dürft nicht 
deden! Von mir. entwaftnet, 

uͤhrt nun er Zu einem befiern le—⸗ 

en, Ich bin fein HErr und euer 


einen. ſchweren 


"Von SEſu Chriſto. 


kann uns nun der Satan thun? 
Mas deine wut, o hoͤlle? GOtt 
ſey gedankt! er hat den fieg, Auf | 
harten kries, | 
Durch Chriſtum unsgegeben. 7 
2. Wie ſtraͤubte fich die alfe 
ſchlang, Als Chriſtus mit ihr 
fampfte,. Den weder liſt noch 
macht bezwang, Der ihren 


grinm doch daͤmpfte. Ob fie Pi 


in die ferfe.fiicht, So fieget ihre 
wut doch nicht; Der kopf iſt ihr 
zertreten. 

3. Lebendig geht der Herr 
hervor, Nimmt jeden feind ge 
ee u aus dem grabe 

ch empor, Trägt meg den raub 
mitprangen. Nichts hält in jet 
nes fieges lauf Ihn, unfern Hel 
aus Juda, auf; * Er übermindet 


alles 

4. Belhfief et einen rath und 
fust, Zu wüter und zu morden; 
Beſchlieſſet krieg, und gebt die 








haupt; Ihr lebt, wenn ihr an flucht; Das reich it Chriſti wor⸗ 
—— glaubt, Als glieder mei⸗ den. Du feind , der num nicht 


.. leibes fchaden kann, Nun Elage tag und 
0: 30 "iberwand der Hölle nacht uns an; Run biſt du: doch 
wit; r reich ıft min yerfiöret verworfen. ; 


Für den, der meinen willen thut 5. Die rechte JEſu Chriſti 
Und meine worte hoͤret. Denn ſiegt; Sie fiegt und iſt erhoͤhet; 
weil des Satans macht und liſt Und zu des Siegers füllen liegt, 
Zermalmt und. überwunden if, Wer frech ihm widerſtehet. Ber 





Kann er ihm nichts mehr ſcha⸗ J—— — uns droht; Ber 


den 
oe, Nun, Gott ſey dankl er hat 
den ſieg Durch Chriſtum ung ges 
geben! Gewonnen iſt durch fei- 
nen fieg Unſterblichkeit und le: 
ben. Wir haben frieden; denn 
der tod, Welt, She —6G und 
was uns droht, J alles über: 
muuden. 
Mel. AlleinBo®tt in der höhe. 
6, O tod, wo iſt dein 
29 ſtachel nun? Wo 
J um dein fieg, o hoͤlle? Was 


est ſind Satan, hoͤll und tod; 
Ihr zoͤrn it kraftlos worden. 

6. Er ward erwuͤrgt, derhHErr 
der CEriſ Doch feht, er Iebet 
wieder. Weil nun das haupt er⸗ 
ſtanden iſt, So leben auch die 
glieder. Die ihr an euren Hei⸗ 
land glaͤudt, Ihr lebt, ob ihe 
gleich ſterbt/ und bleibt Im grade 
nicht verfchloffen. 

7. D eiltnun,d öpnehencheieg 
Mit Ehrifto anfzufteben, Im von 
dem zweyten tode frey, —X 


q 


1 2 - — — ——— 
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fluche zu entgehen. Genommen 
iſt ihm ſeine macht, Das leben din 
das licht gebracht Und unver⸗ 
Zzaͤnglichs weſen. 
8. Uns ſoll, was ewig uns er⸗ 
freut, Von ihm gegeben werden; 
Heil, unſchuld, ruh und ſeligkeit 
ER bimmelund.auferden, Hier 
seöften wir uns durch fein wort; 
Selbſt unſer leid wird ähnlich 
Dort Des HErrn verflärtem 
leibe. | 


“9, Dtod, wo ift dein. Fachel 


num, Wo iſt dein ſieg, o bölle? 


Mas kann und nun der Satan 


thun, Was deine mut, o Hoͤlle? 
EOit ſey gedankt! er hat den ſieg 
Auf einen ſchweren harten krieg 
Durch Chriſtum uns gegeben. 

M. Waͤcht auf ruft uns die ıc, 


297. Wu ae 


vergängfich leben und kraft und 


hertlichkeit ihm geben, Dem ’ 


ſtaube, der dir heilig iſt. Wir mer: 
den ewig dein, Gerecht und ſelig 
feyn. Gengepriefen! Denn dein 
gericht Erſchreckt uns nicht, 
Weil du, o unſer Mittler, lebſt 
4. Bob ſey, Vater, deinem n 

men! Gelobt ſey IJIEſus! amen! 
amen!-Gelobt ſey Water, Gohn, 
und Geiſt! Chriſten, hallt des 


himmels lieder, So lang ihr pils ‘ 


ger ſeyd, hier wieder, Bis ihr ihn 
ſelbſt am throne preiſt! Frohlocke 
GOlt⸗ochriſt! Sey heilig! heis 
ſio 

GOtt/ Der —— dein GOtt! 
Die welt iſt feiner ehre voll! 
Mel, Chriſtus der * a ꝛc. 
An un erfabr ichs im 
298. Dr: der that/ Daß an 
GOttes gnade Jeder, jeder ans 


Preiſt IEſum, preiſt den Weber: theil hat, Der nue auf dem pfade, 


winder! Wie groß, wiebeilig iſt 


ſein tag! Er entriß des todes 
bauden Mit: eek iſt nun 
auferſtanden, Er, der für uns im 
grade lag. Sein iſt gewalt und 
macht! Preiſt ihn! er hats Hol: 
«bracht! Preift den Sieger! Er 
hats vollbracht, Er,der die macht 
Des todes und des febens bat, 

2. &lorreich hat der Held ge: 
rungen, Hat mächtig unfern tod 
Bezwungen, Von allen firafen 
uns befrent. Glaudt, ihrtief ge: 
falten fünder, So fend ihr eures 
Gottes Einder, Und erben feiner 
feligkeit. Said, bald entfchlafen 
wir, Entfchlafen, Ehrifte, dir, 
Kuhn in friene, Die Eurze nacht, 

Bis deine macht, Eh du einſi 

echteft, ruft: erwacht!/ 

“ 3. Ob uns gräber gleich be: 
ecken, Wirſt du doch unfern 
Baub erwecken, Der du des ſtau⸗ 

bes Schöpfer hiſt. Du wird uns 


Der von Eott bezeichnet ik, 
Tteu und richtig wandelt‘, Und 
als ein bewährter chriſt, Wie er 
glaubt, auch handelt... 12... 
2. Feiede wird durch 
Chriſt Aller welt verkuͤndi 
lag unterm fluch, und iſt Nun 
durch ihn entfündigt. Als deg 
friedens Stifter hat Ihn ſein 
wort geprieſen; Alle wũnder die 
er that, Habens ung bewieſen. 

3. Glaubt! die jünger fahn 
den HErrn; Geines lebens zeus 
gen Sterben Di Ihr zeugniß 
gern, Und die feinde ſchweigen. 
Geht die wunder, die fiethunt 
Alles iſt entfchieden! . JEſus 
leht; wir haben nun ünſers 
GOttes frieden. 


* * ſus ſtarb, ihn durch ſein 


der zu erwerben; Das 
erfüllet uns mit mut, dehrt ung 
freudig erben; Denn der HErr;- 
berüberwand, SIE der HEr * 


Eſum 
t. Sie | 


if, Heilig, heilig. GDtkunfer 


1 
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lebens, Und es ſtarb in und ers 
Hand JEſus nicht vergebens. 
Mel. Erſchienen iſt Der — 
50 Mun triumphire 
2 99. N GOttes Sohn; 
Sein engel Fam, die wächter 
flohn.. Der HErr erfand mit 
herrlichkeit: Das danf ihm feine 
chriſtenheit! Gelobt fen GOtt! 
2. Dem teufel nahm er feine 
macht , Und die verföhnung mar 
vollbracht; Er hat geſieget, mie 
‚ein Held; Errettet eine ganze 
melt. Gelobt fen Gdttl 

3. O Held und Herr, o JEſu 
Ehrifi, Der du der finder Hei: 
land bit, Aus gnaden mach uns 
felbf bereit Zu deiner freud und 
feligteit i Gelobt jen GOtt! 

4. Uns trifft desrichters fluch 
nicht mehr; Die glaͤubigen be: 
gnadigter. Wer ſtaudhaft kaͤm⸗ 
pfet, der gewinnt, Weil wir nun 
Gottes Finder find; Gelobt ſey 
Bat — 
5. Dankt, dankt dem Vatex, 
ſchickebeuch Zum eingang in ſein 
himmelreich! Auf dieſes lebens 
kutzen ſtreit Erwartet uns die ſe⸗ 
ligkeit. Gelobt ſey GOtt! 
6. Wir, Vater, preiſen dich, 
den Sohn Ind deinen. Geift auf 
erden fhom: Doch mürdiger nach 
dieſer zeit Im himmel deine 
berrtichfeit, Gelobt fen GOtt! 
rel. Nun Lob mein feel dem ac, 

oo obfinge, meine ſeele, 
3 + Dem Meiterlöfer, 
bet ihn an! Lobſing ihm, und ers 
‚zähle, Was dir fein tod für heil 
gewann! Er hat für dich geruns 
gen; Durch feine macht hat er 
Des todes macht bezwungen, 
Geſtuͤrzt der hoͤlle heer Nun liegt 
ihr trotz danieder; Sein ſieg hat 
uns befreyt. Uns kroͤnet GOtt 
nun wieder Dit heil und ſeligkeit. 


Bon JEſu Chriſto. 


2. Froh fuͤhrte GOttes fi 


Den hohen tag des ſiegs herauf; 


Da ſtand er, meine wonne, Mein 
EOtt und mein Erloͤſer, anf. 
Gedante, voller Freuden, ‚Der 
mich zum himmel hebt! Sedanfe, 
der im leiden Mit reichen trof 
belebt! Des höhern lebens quel: 
le! Mein ſchild in jeder notht 
Mo iſt dein fieg, o hoͤlle? Wo iſt 
dein ſtachel, tod ? 

3. Der felſen grund erbebet; 
Die waͤchter fliehn; das grab iſt 
leer. Der todt war, ſieh, er lebet; 
Er lebt, und ſtirbt hinfort nicht 
mehr. Die ſchwachen jünger 
wanken: Er ftärft die wanken⸗ 
den. Sie fehn ihn, freun fich, 
danfen Dem Auferkandenen, 
Sie fehn empor ihn ſteigen, Und 
gehn, wie er gebot, Mit freuden 
Hin und zeugen Bon ihm bis in 
dentod. ı | 

4. HErr, deine boten fliegen, 
Von. dir und deinem Geift Dee 
lehrt. Die gögentempel liegen; 
Der erdfreis wird zu EOtt Des 
kehrt. ch weis, an wen ich glau⸗ 
be,8in freudevolbein chrift. Ihn 
bet ich an im flaube, Ihn, der 
mein retter iſt. ch werd ihn 
ewig ſchauen, Wenn er auch mich 
erhebt. Der HErr iſt mein vers 
— Der fuͤr mich ſtarb und 


Mel. JEſus — — 
us lebt! mit ihm 

30 J. = (eb ih! Tod, mo 
find nun deine ſchrecken? IEſus 
lebt,und wird auch mich Mit den 
todten auferwecken. Dann une 
leuchtet mich fein licht; Dieß iſt 
meine auverfih. 2: 
:2; ders lebt! ihm iſt das 
reich Seines Daters übergeben ; 
nd uns mit ihm olei 
wig derrſcwen, ewig leben, 

| Go 
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- Diep it meine zuverſicht. 
zetus lebt! wer num 
aagt Läßert ihn und GOttes ehre. 


Sott erfüht, was er ie 
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5. Nun iß dieß erfeleben mit 
Ein feegenreicher weg zu dir. So 
lang ich hier bin, Her, mein 
Heil, Hab ish an deinem frieden 


Guade hat er zugeſagt, Daß der heil. 


fünder fich befehre. EStt ver- 


wirft den glauben nicht; Dieß iſt 
meine zuverficht.. 

4 IEfus lebt! fein beit if 
mein; Sein auch mein ganzes 
leben. Reines herzens will ich 

eyn, Und den lüften miderfire: 

en. Er verläßt den fchwachen 
wicht; Dieß iſt meine zuverſicht. 
5. JEſus lebt! ich Din gewih, 

Nichts fol mich von 4 u ſchei⸗ 

ben, Keine macht der ſinſterniß, 
Keine herrlichfeit, Fein leiden. 
Er giebt Eraft zu jeder pflicht; 
Dieß ig meine zuverſicht. 

6. JEſus lebt! num iß der tod 
Mir ein eingang in das leben, 
Mas für troſt in todes noth 
Wird mir mein Erlöfer geben! 
Er verläßt im tode nicht; Dieß 
iſt meine zuverficht. 

Mel. Vor ne — tret ec. 
ich bet ich an, er: 
302, D Randner Held; 
Du Retter unfrer — *— 
Du unfre Zuflucht für und für, 
HErr, meine feele huldigt dir! 

2. Um deinen thton, der nie 
vergeht, Stralt feligfeit und ma⸗ 
jeſtaͤt. Dir nah ich mich voll zu: 
verficht; Denn du, mein HErr, 
beſchaͤmſt mich nicht. 

‚3. HErr, meine feele preifet 
dich; Denn du befrenft auf ewig 
mi, So wahr du felbft vom 
himmel kamſt, Dein leben gabſt 
und wieder nahmſt! 

4. Wer iſt, der mich verdam⸗ 
men kann? Dein Vater nimmt 
durch dich mich an, Gleich denen, 
bie, mie ich, fein kind, Durch dich 
erloͤſt und erben find. 


6, Aus liebe fprachft dus erde 
fey Der fchauplay meiner huid 
und treu! Und iſt nicht deine huld 
und Freu Auf deiner erde täglich. 
neu? 

7. Noch trifft uns manche 


truͤbſal hier; Noch, o Erbarmer, 


ſlerben wir: Doch du regierſt, 


und wir find dein, Und ewig wer⸗ 
den wir. es ſeyn. 

8. Ich weiß, daf mein Erloͤſer 
ledt! Kin troſt, der meine feel er- 
bebt. Durch ihn geſtaͤrkt, feh ich 
ins * Mit unerſchrocknem 
aug hinah. 

9. Dein himmel, HErr, voll 
ſeligkeit Erwartet mich nach dier 
ſer zeit; Da findet der verklärte 


\ 


am 


chriſt, Was fierblichen undent: - 


bar iſt. 

ıo. Der du für unſte ſeele 
machft, Sie zu dir ziehſt und felig 
machſt, Laß mich mit freudigei 
vertraun Auf dich, o du Wollen: 
der, ſchaun! 


Mel. JEſu meine freude x. 


un if auferſtanden 
303. N Aus des todes 
banden, TEfus, GOttes Sohu! 


r bat uns verſoͤhnet/ Sitzt, mit 
eg gekroͤnet, Auf des Vaters 
thron. Unſer Freund Hat jeden 
feind Ausgeſogen und gefchla: 
gen und zur ſchau getragen. 
2. JEſus wollte berben, Fried 
uns zu erwerben, Heil und felige 
keit. Er iß aufertanden! Nim⸗ 
mer wird zu (handen, Mer fih 
Ehrifi freut! Denn er hat Aus 
freyer gnad In den tod fich dar: 


Und wir ſollen lehen. 
| 4 


— 
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3: Was der menſ verfchul: 9. Mas if mir bereitet! Eis 
Bi und leitet Dich zu 






det, Hat er ganz erduldet; Unſer 

Eott vergiebt, unfer Golt ge en hin; Lehrt mic, meine 
währet, Was derHgrr begehret, beider, Eure Höhern licher, 
Der uns hruͤnſtig Tieht, Seinen Wenn i felig bin! Meinem 
ehron Befist der Sohn, Der mit HErrn Ms t ich fo gern Dank 
beit uns uͤherſchuͤttet, Ewig fuͤr und lob und lieder bringen, Mie 
uns biktet. - e engel fingen! 


veren. Satan, fleuch, Denn er bat ja felber ſich In den tod 
Lhriſti reich It zi folk gegrin: für mich gegeben, Dich vonttode 


det; hehe Dich hinweg und bebe! Defrepn, Heil und leben mie | 
deögelfers ſtimme: Fuͤrchte mein - 2, Mich erſchrecket keine noth; 


gericht! Mor des todes fchrecken Hot er doch den tod bezwungen. 
Will er mich bedecken; ch er: Wernurglaudt, iſt durch den tod 
ittte nicht. In das gra Geh Schon zum Ieben durchgedrun⸗ 
ich hinab; Denn er Heißt mic gen, Tod und zukunft und gericht 
ihm vertrauen Ohne rcht und Moͤgen drohn: ich zittre nicht. 

grauen, EOtt fen hochgelobt! ich 


3. | 
6. Eitelkeit der erde, Fleuch weiß, Dein Erlöfer ifkin leben; 


auch du; ich werde Nie dein Er wird mie zu feinem preig 

felav, o welt! Ich, nntihm be Ewig heil und leben geben, »Se- 

gen, Wuͤnſche nichts zu ha⸗ lig werd ich auferftehn, GOttes 
en, Was nichtihm gefaͤllt Mich angeſicht zu ſehn. | | 


erguickt, Wenn noth mich deiickt, 4.3 ergreife, IEſu, dich, 


Nach dem Furzen pilgerleiden, Daß ich glaud und überminde, 
BHOL mit feinen freuden. Und Fein fchneiles ende mich 
ich: meine ſeele, Sn der fühde ſchlummern finde, 


‚ Ster 
Di ih GOtt. befehte, dleu zu Ewig ſtirbt, wer aus der nacht 


Im empor. An des Sohnes Seiner unden nicht erwacht — 
throne Strahlt des fieges krone, 5. HErt verbinde dich mit 
ie ich mir erkohr. JEſus ruft mir, Wie ein bruder; HErr/ dein 
Aus meiner gruft Meinen leib: teben, Müffe, wie.dein leiden, 
und meine glieder Blühn und le: mir Kraft und troſt und leben ges 
ben wieder. ......; ben! Deines Heils mill ich ie 
. 3: DO berhohen freude, Wenn freu. Geegne mich; denn ich, 
um flegeskleide. Der” eriäfte bin dein! | 


; va) den les 

Und führe nun Mi oGott/zu bet; ms war ‚tod 
a der fein fiegre 

t, in den tod 
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fuͤr mich ſich Hab. Der Sieger uns aus der welt! Wir ſind ge⸗ 
elbſt verfündigts mir: Ich leb recht, durch dich allein: Laß uns 
und iht lebt auch mitmiet durch dich auch heilig ſeyn, O 

2. Der tod. liegt nun zu meis heiliger GOtt, allmaͤchtiger Held! 


nen füllen; Der für deslebens 4. O heilige GOtt, allmächs 
ſtirbt nicht mehr. Er weiß die tiger Held, Erloͤſer, Tröfter aller 
gräber aufzuſchlieſſen; Er ſtarb, welt, Wir preifen dich, 9 JEſu 
nun aber lebet er. Der Sieger Chriſt, Daß du vom tod erſtan 
ſelbſt verfündigts mir: Sch leb den bil, O heiliger GOtt, als 
send ihr lebt auch mit mir } mächtiger Held! 3 
3 —. Er iſt die wahrheit und das 5. O heiliger Gott, allmaͤch⸗ 
Neben, Der leden hat und leben tiger Held, Hilf, daß wir thun, 
Hiedt. Wie foll ich feinen fieg er⸗ was dir gefaͤlt; Daß mir von 
heben, Der rach an meinen fein= finden auferftehn, Und einſt zu 
ben übt! Sie liegen; erverküns deiner wonne gehn, O heiliger 
digts mir: Ich leb und ihr lebt GOtt, Allmächtiger Held! 
auch mit mir. ER. 
ER Baunt Deich feine In — ——— | 
glieder. Mer für enn no uf, auf, mein herz 
tod und grab? Des lebens ſonne 307. A mit freuden Be⸗ 
leuchtet wieder, Und leuchtet in ſinge JEſu lob, Der, frey von 
mein grah hinab. Der Sieger allen leiden, Zum himmel ſich 
ſelbſt verkuͤndigts mir: Ich leb erhob! Wie heilig JEſus war, 
undihrlebtauhmitmirl . Macht Ggtt jetzt offenbar; 
5, Mo: find, o tod, num deine Denn welch ein neues licht Kata 
Dee 2 ch fuͤrchte nichts, von ſtralt den Steger nicht! 5 
ihm bedeckt! Er wird vomtodte 2, Mit hohn und fchmach.ges 
mich erwecken; Er hat fich ſelbſt kraͤnket, Gegeiſſelt und verfpent, 
von tod erweckt. Weil JEfus Ermwürgt,insarad verfenket, Hat 
Lebt, fo leben wir. Ich, ſpricht er, 
Led, iärlchtmitimir! 
Mel. — — Pr 
am eiliger GOlt, all: 
306.O maͤchtiger Held, 
HEtr JEſu, Heiland aller welt, 
Du retteſt durch dein heilig blut 
Die fünder von der hoͤllenglut, 
8 ——— GOtt, allmaͤchtiger 
eld! 
2. O heiliger GOtt, allmaͤch⸗ 
tiger Held, Du ſiegeſt und bes 
haltıt das feld. Den tod, der al⸗ 
len fündern droht, Beſiegteſt du 
durch deinen. tod, O beiliget 
Gott, alınächtiger Held! 
3, O heifiger GOtt, allmaͤch⸗ 
tiger Held, Veſchirm uns, hilf 


er ſich doch befreyt. Das ſtolze 
ohngeſchrey Der moͤrder iſt vor⸗ 
ey. Er ſtarb, und uͤberwand 
Den tod, weil er erſtand. 

3. Das iſt mir anzuſchauen 
Ein hohes freudenfeſt. Soll vor 
dem gend ung grauen, Die JEſus 
nicht verläßt ? Wie vielerwarb 
ernicht! Bedenkts, und trauret 
nicht! Bedenkt, was GDttes 
rath Durch ihn vollendet hat! 

4. Was können unfre Feinde, 
Die feinde Tefu thun ?Sind wir 
nicht feine freunde ? Ihr Sieger 
tebet nun, Betilgt ift unfre ſchuld 


Durch feine lieb und huld. Der 


tod mag drohn: denn er 
ar mebr. 
2 


% 


Hatkei 
5. 
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5. Die ſchmach, den zorn der 4. —* lebe, ſprach er, und 
fünder Verlach ich nun. vol auch ihr Sollt leben, glaͤubige, 
muth. Er ſchuͤtzet GOttesEinder mit mir! Ich komme; meine 
Vor ihrer feinde mut. Der leiden ſtimme ruft: Verlaßt, ihr tod⸗ 
acht ich nicht, Voll guter zuver⸗ ten, eure gruft, Und folgt mir 
t: Die teübfal diefer zeit nah! = i 
Wird heil und feliqkeit. 5. Erfüllen wirds der HErr, 
G6. Ich hang und bleibe han⸗ der Chrift. Er, der vom tod ers 
en An Chriſto, als fein glied. ſtanden if, Der Lazarum ins Te: 
r iſt vorangegangen; ch folg ben rief, Als er im taub des todes 
und fege mitz Beflege welt und fchlief, Erfüllts gewiß. 
noth; Befiege fünd und tod. 6. Er nahm dem.tode feine 
Wenn jeder mich verläßt, Hält macht; Er hatdas Heil ans licht 
ihn meinglaubefef. gebracht. Durch ihn if unver⸗ 
7. Er Führt su feiner wonne, gänglich heil, Ind neues leben 
Zu freuden ohne zahl. Dort ift unfer theit, In ewigkeit. 
Gott ſelbſt die ſonne; Dort it 7. Gelobt ſeyGOtt lich werde 
nicht leid noch quaal. Hiertobe nun, Wie er, auf kurze geilnur 
‚denn, was kann: Mein Haupt ruhn. Derabend wird mich ers 
nimmt mein ſich an. Hier fchüst ben fehn, Der. morgen wieder 


. aehn, Go werdet ihr mi 


mic GOttes Sohn; Dort wird 
er ſelbſt mein lohn. 

8. Dort wohnen fried und fee: 
aen; Dort rufet JEſus mir 
Bon feinem thron entgegen: 
Komm, treuer knecht, zu mir! 
Mer mit ihm ward verhöhnt, 


Der wird mit ihm gekrönt. Den 


ſeegen erbet der, Der heilig 
ſtirbt, wie Er. 
Mel. Erſchienen iſt der herrl. 

08 Er iſt erſtanden; er, 
3 der Chriſt, Der 
unſer GOtt und Heiland iſt! Er 
lebt; nicht mehr des todes raub. 
Er trat, der Sieger, auf den 
ſtaub. Gelobt ſey GOtt! 

2. Freywillig gieng er in den 
tod, und opferte ſich auf vor 
GOtt: Nun hatt! er gnug für 
uns gethan, Ind nahm fein leben 
miederam. Preis ihm und dank! 
"3, Erbaterfült, was erver: 
hieß, Eh’ er für uns fein leben 
ließ: Drey tage follen nicht ver: 


fehn! Er hats erfüllt! 


ch leben. 


auferftiehn. Gelobtfen GOtt! 

8. Sp lange mich des todes 
nacht he Mid werd ich von ihm 
bewacht. Durch —— 
mein gebein Im fchooB der erde 
fiber ſeyn, Bis er erfcheint. 

9. Er führt mir in des todes 
ruh Auch meinetieben wieder 4; 
Erwachen werden wir zugleich, 
Bon ihm erhoben in fein reich. 
Gott, meld eintag! 

10. Soft” ich mich vor dem 
tode fhheun ?Michnicht vielmehr 
der hinfahrt freun? Nicht deis 
ner, der dus mich erfchufil, Be⸗ 
nierig warten? wenn du rufſt: 
Entfhlummrenun!  _ | 

11. Gieb nur, daß ich, im glau⸗ 
hen treu, In guten thaten a 
4 Dann fürcht’ ich, wenn ich » 

erbe, nicht Die auferfiehung 
um gericht, Wo du verdammſt. 

12. HErxr, rufe mich, wann 
dirs gefällt, Ans diefer ſuͤnden⸗ 
polen welt! ind führe dann an ” 
deiner Hand Mich in mein himm⸗ 
Kifch vaterland! Erhoͤre wi , 


Oſterlieder. 


Mel. Wenn mein *8*8* * 
enn der gedanke 
309. W mich erſchreckt: 
Daß diefer leib aus erde, Ent—⸗ 
feelt, mit erd und ſtaub bedeckt, 
Selbſt erd und aſche werde: 
. Dann, mein Erlöfer, tröfte mich 
Die wahrheit, * ich feſt an 
Dich, Den Auferftandnen,glaude, 
2. Der tod zertöre mein ge: 
bein: Du haft ihn doch bezwun⸗ 
gen, Haft mir durch deines todes 
ein Tinfterblichkeit errungen. 
- Nun. hoff ich; weil GOtt aus 
der su Ans leben meinen leib 
ein# ruft, Der erft zu fiaub ver: 
weiet. 

‚3. Hab ich oft auf der erde 
nichts, Als arbeit, muͤh und let: 
Den: Betroft! ein ſchimmer dei⸗ 
nes Lichts „ Entdeckt mir ewige 
freuden. Dein auferftehn macht 
mich gemiß, Sek des grabes 
Be erheift mir aufer- 


un * 
4. Dir: Fonnteft, durch der 
Gottheit macht, Aus deinem 
sabe geben, Und aus der kurzen 
desnaht Zum troſt mir auf: 
erfichen: Zilm fiegel der gerech- 
tigkeit; Liegt nun der fein vom 
abe weit, Der tod zu deinen 


ſſen. 
5. lebe! friede ſey mit 
euch! Ich leb und ihr ſollt leben! 
Mir iſt die macht, mir iſt das 
reich Des Waters übergeben! 
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feiner ruft, Dem leide Chriffi 
ahnlich... ei 
‚7. Mit diefen augen werd ich 
dich, GOtt, mein Erloͤſer, ſchauen. 
Dann, dann wird deine hand fuͤr 
mich Ein haus des friedens batt- 
en. Zu meiner freude ſchau ich 
dann Dich, den ich hier nicht fe= 
Den Kit, Und doch, von herzen 
iebe. 


8. Dann werd ich deiner huld 
mich freun, In deinem lichte 
glänzen; Dann wirft du mein 
Bollender fenn, Mein Haupt mit 
wonn umkraͤnzen. O chriſten, hei⸗ 
ligt euch! bedenkt, Was 
auferſtehung ſchenkt! Lobſing 
ihm meine feele! 

el. Es iſt Erin an —* * 

enner Chriſti, 
310. B fegt, fegt aus 
Den ſauerteig der fünde, Daß 
Gott, wenn er erfcheint, fein 
haus le: und heilig fins 
de, Dieß haus jend ihr: drums 


werdet rein. Die fich zu feinem. _ 


tempel weihn, Die muͤſſen heilig 


werden, RER 

2. Der Herr if heilig, und 
win nicht * ber; der ſuͤnder 
kommen; Verbirgt vor boͤſen 
je geficht, Und wohnt nur im 
en frommen, Er will euch reini⸗ 


gen: fo Laßt Euch reinigen, vers 
abſcheut, haßt und fieht, was er 


verdammet. 
Vor ihm find Beine laßer 


Meich herrlich wort! mein HErr elein, Mie Flein fie immer ſchei⸗ 
und GOtt! Nun fürcht ich nicht nen; Nur die, die ale fünden 


mehr arab und tod; Ich fehe dich 
lebendig. 


“6. Schweiß gewiß, mein Hei: 
land lebt! Auch mich wird er 
erwecken! Mein leid, den er fo 
hoch erhebt, Merlacht des todes 
hrecken; Ermwacht, wenn feine 

mmesuft; Geht herrlicher aus 


fheun, Gehören zu den reinem. 
Gie danken ihm es durch die 
that, Daß fie fein hlut entfändigt 
bat, Damit fie heilig würden. 

4. Wer voi dem guten wege 
weicht: Wie viel kann der vers 
lieren! Denn auch Ein fehltritt 
kann fo leicht Zu allen Kaas 
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fſthren und mer nur Eine ſunde Re nicht ſchon hier: ——— 
üebt, und ihren Lüften ſich er⸗ iht auch mit mir! 
giebt, Der iſt vor Bot ein : 4, Mein IEſus Dleihe dem 
uel. mein leben Der tod fol mir 
5, Der eilt entgegen dem ge⸗ nicht ſchwerlich ſeyn. Ich will 
eicht Auf feinem ſinſtern pfade; ihm dienen, ihm ergeben Mich 
Mer hat Fein ofterlamm, koͤmmi feiner auferkehung freun, Weil 
. nicht Zum mahle feinet gnade; er auch mid). zum himmel hebt, 
He efürchteta er finden euch!) So wahrer JEfus iſt und Tebt 
arten? eil nes: 7 ' ß sh 
m ſeegen feine melfahrtslieder. 
6. Wohl aber denen, die vol Sim f ’ 
ſchmerz Au fehler gern he⸗ M. Herr SOtt, dich loben %. 
reuen, Und ihrem Gott ihr gan: 31 2. Wieeot Ha 
“ berz, a ganzes leben wei⸗ beisdn; 
ben! Die dürfen, von der fünde ee deinen Sohn! - 
rein, Sich ihres oſterlammes Gorief, der ganze himmel rief, 
—— und haben: fried und Als JEſus Chriſt er SE ent⸗ 


nade. 
7. Sie dienen den tag und Es hatte GOtt der himmel flehn 
* fie mit allen — Und feines Sohnes tod geſehn. 
Bexwahrt durch feiner gnade Zu GOtt ſchwingt ſich der Sohn 
macht, Zu feinen ve fommen. embor. 
Da iſt nach ihrer pilgerzeit, Das Ihm jauchzt der — fehernd 
frendenmahl der ſeligkeit Don 
GSoktt für fie bereitet; Mittler! —— Sort 
M Wer nur den Seh en — du um) far } ef ih 
ein JEſus lebt; r und ſtarbſt ihn 
II. Min io 


ſerben Hier iſt wei upt und Ds ſiegſ! dem 
trinnmbirt: Nun muß altch * 
das leben erben, Weil — Du ffirbſt nicht m. yo ften» 
macht der tod verliert. Pi farch: esto | 
£e fernen ſluch nicht me Mein Gelobt ſey Gott! — ſey 
JEfus lebt, ke: n grab iſt leer Ott! 

2. Mein JEſus lebt; er — Entzuͤckt fahn ihm die ‚jünger 
dezwungen, Was mir das leben n 
rauben kann; Er bat mir heil Dept trug er nicht der fünder. 
und fieg errungen, Und ihm iM ſchmach; 
alles unterthan. Der hoͤlle tiefſter Ein ſchimmerndes —88* Kam, 
abgrund beit; Denn fe ver: Floß hin vor feinem Fuß, und 

nimmts, dab Eſus lebt nahm 

3. Mein JEſus lebt, — grab Den Stralenvollen Be blick, 
if offen; Mit freuden gehichin und wonn und Den ward ihr 
die gruft. Auf feine ſtimme will blick, 
ich hoffen, Die mich von tod ing werfen. | in der himmel 
feden ruft. Wie lꝛeblich — Fern iR 
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#8 nun die Kahn ed des — wo du ewig wohnſt, 
en, welcher dich bekennt und 


Do werden fie amt in "ein glaͤubt, 
— Und heilig ie, und heifig 


ftehn 
und Eſum Eneikum "wie eder bleibt! Amen! 
2 ehn 8 — iſt der herrl. 
Thut weit des bünnmels pfor⸗ Bi freisen Ki 
tena Err 


De Sieger ſchwingt zum —* * da du zur Ost 
auf! tes bi. D ſtaͤrk im glauben unfre 

Thu weit dich uf, 4 —26 RA re 

elobt 

Der neberwinder agt Ehe 2. Du berefcheft auf des Das 
Steht fill, ihr ferw, in eurem ters thron, Als GOttes und des 
lauf! menſchen Sohn. Du, unfer 

Zu GhHtt, zu GOtt heit er hin: 5* zuverſicht, Schaͤmſt da 
auf! dich d einer beider nicht. Geiodt 

Staub find ihm fterne; fin ſterniß ſey GOtt! 

Vor dem, der uns 2 fünd ent: 3. Dein iſt die macht, dein # 
* reich, Wer iſt an majeſtaͤt 
Sein blick iſt huld, mr ge⸗ dir gleich? Menfch, engel, jede 

ereatur Iſt dein, du a der 
und allmacht ſeine Me hand! natur. Gelobt fey G | 
Heit iſt fein werk! entcens 4. Umſonſt, non 8 
ich Der fürder hölle wider dich, 
Geinthunt fein tn unferbtih: Er iſt Defiegt, o GOttes Sohn, 
keit! ind unerſchuͤttert ſteht dein 

Wir freun uns ſeines groſſen ee Gelobht ſey GOtt! 

ohns, 5. Du, unſer triumphirend 

tzreun uns des nters und des Haupt, Wie felig ift, wer an dich 
Gohns, glaubt! Du biſt fein Licht, fein 

Den eine Sterbliche gebahr, rot, fein 'theil, Gein fiarfer 
Der it, der ſeyn * und der on ſein ewig heil. Gelobt 


ey G 
Er bleibet unfre —* 6. sen umfee Herzen traun 
Menn unfer herz im tode bricht! auf dich; Dein freuet unſre feele 


Du, unfer GOtt und unfer fih. Du Held von unſerm fleiſch 
Herr! und blut, Biſt unſer Heil um 
Der kann dir ‚erh danken? Höchftes gut. Gelodtfey EHE! 
2: Was uns gebricht, iſt dir 
| gen allen, die du Die erfehuff, bekannt; Der feegen ift in deiner 
jenem leben riefſt und ruft? hand. Bon feinem frommen bi 
ne dir, ach, dank und preis du Park ; Du ſiehſt auf ihn, 2 
und ruhm! hilfſt ihm gern. Gelobt (ey SDEt 
Denn wir ſind nun —— eigen: 8. Sieh auf uns gnaͤdig Fe 
F Vom throne deiner herrlich⸗ 
* du begnadigſt J belohnt, Kit! © Reit uns der tugend ſchwe⸗ 
‚ven ! 
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/ 


gen lauf! Hilf unſetm ſchwachem nun auf uns herab Von dir zu 
glauben auf! Erhoͤr uns Gͤtt! deinen gliedern. Heil, Friede, 


- 9 Du fuhrt zum. himmel; 
deine welt, Die deine langmuth 

noch erhält, Wirſt du einfk rich⸗ 

ten: nimm ung dann Zu erben 

deines reiches an! Erhoͤr uns 
Gott! 


10, Der fromme freut der zu⸗ 
kuuft ſich; dann triumphiet der 
laub an dich, Hilf uns zu dir, 
Err JEſu Chrift, Der du zur 
ah GDttes bit! Gelobt fey 


Del. Wie fchön Leuchte uns ac. 
1 ch ein, runder: 
3 voller Held, O du 
Erretter. unfrer welt, Auf GOt⸗ 
tes thron erhoben! Beſiegt find 
deine feinde; Dir Gen preis und 
dankt vermoͤchten wir Doch wuͤr⸗ 
dig dich. zu loben! Ehre, Ehre, 
Dir, Nellbringer! Deine jünger 
Sehn dich leben, Sehn zum him⸗ 
mel dich erheben. Ta: 
2. Der engel, beere jauchzen 
dies Mit ihnen jauchzen, HErr, 
auch wir, Die, Satans Ueber⸗ 
winder! Du kamſt herab, und 
haft mit macht Uns heil und leben 
wiederbracht ; Berföhnt find alle 
fünder. Singet; Bringet Eure 


gen licht und Eraft, Und tri 


ar unfre pilgrimfchaft; 

aiebft du deinen Brüdern. Dans 
ten, Danfen Lehr uns, fingen, 
Preis dir bringen, GOtt au eh⸗ 
ven, * * ni angehören?! 

5. Zeuch, JEſu, uns, zeu 
uns nach die! Hilf, daß wir *— 
lich Fre und fuͤr Nach deinem 
reiche trachten! Laß aller herr und 
wandel rein, Demüthig, mild, 
und fanft ung fenn; Was eitel 
ift, verachten! Freuden, Leiden, 
Laß uns dienen, Und von ihnen 
Stets auf erden Mehr zu dir ge⸗ 
zogen werden! en 

6. Mir find, o HErr, dein eis 
genthum: Sey denn auch unfer 
ſchuz und ruhm! Was kann 
daun gebrechen? Wir ſuch 
das, was droben iſt; Auf erden 
herefhen trug und liſt Und res 
und verbrechen. Hilf uns! Hu 
uns! Denn die Flagen Und die 
plagen Srommer ſeelen Sind ja 
groß, und nicht zu zaͤhlen. 

7. Hilf, JEſu, komm, o GOt⸗ 
tes Sohn! Komm, fuͤhr uus hin 
zu deinem thron, Und fill auch 
mein verlangen! Du biſt vor 


lieder, Meine brüder, Hin zum uns, und ung zu gut, Und 
ohne; Denn er herrfcht auf durch Leiden, durch dein 


Oottes throne, 


Am himmel eingenangen.s 


auch ' 

h 

3. Er fürach zur welt: nun uns! Hilf uns! Denn fo folen, 
merde licht! Und, o mie ſchnell Denn fo wollen Wir,erhoben In 


verfchwanden nicht Des aber 
glaubens fchatten! Der goͤtzen 
felaven ſchaͤmten fich; 


Auch 


dein reich, dich ewig loben! 
Mel. Erſchienen it der berrk 


finder Gottes, 
3 I 5 Be Der 


ie dich verworfen hatten. Hei: Here fährt auf! ſein iſt das reich, 
ig, Heilig, IEſu, werde GOttes ünd fein ift feines Watersthrom! 


Die viele, Herr, an dich, 


erde, Und 
lein Woplgefallen ! 


4. Du bift das Haupt; mas 


on allen Habe GOtt Erbebt, erhebt den, Herrn, den 


Sohn! Fobfinget GoOtt /! 
2. Die engel, die ihn leiden 


Gott dir gab, Strömt reichlich fahn, Des himmels heere * 
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an, und mit dedecktem antlitz und von ſuͤnden rein. Lobſinget 
ſtehn Sie um den HErrn, ihn zu GOtt! 
erhoͤhn. Lobſinget GOtt! ‚11. So viele gnaden haben 

3. Gie freun ſich unfrerherts wir Durch deinen Geiſt, o HErT, 
fich£eit, Und jauchzen über ung von dir, Da du zudeinem Vater 
erfreut, Daß GOttes Sohn, der gienaft, Ind fie von ihm fur ung 
Herr, der Chriſt, Für ung ein empfiengſt. Lobfinget GO! 
menfch geworden ift.  Lobfinget 12. Mit alen engeln opfern 

Dei! ER . wie Die, dank, oBater,SEfu,dir, 

4, Der HErr bereitete fein Div Geiſt des HErrn; und unfer 
reich Zur wohnung, ‚beüder dank Sey ewig GOttes lodge: 
el 0: ——— Ib ! bean fang ! Lobfinget Gtt! | 

ie. folen ſeyn, mo er iſt, um * 

—* rs bi freun. Robfinget Mel. Erſchienen iſt der herrl. 


Gott! er du zu GOtt ers 
5. Dir, EHDttes erben, find 3 I 6, D hoͤhet biſt, Du 
nunmeht So ſelig, als der engel fuhrſt zum himmel, JEſu Chriſt! 
heer. Sie freun ſich deß, und. OGott mit uns, dir danken wir 
danken gern, Mit uns vereinigt, Stärkung mit heil und kraft von 
GOtt dem HErrn. Lobſinget dir! Gelobt ſey GOtt! 
Edit! _ n 2, Daß unfer bruder, GOttes 
6, Mofür entfegen wir uns Cohn, Erhoben auf des Vaters 
nun? Was können fünd und tod thron, Fuͤr uns, o Vater, forgt, 
uns thun? Zerftört if Ru das pteift Der frommen danfer: 
reich und thron Durch GÖktes füllter geift. Gelobt fen GOtt! 
und Mariens Sohn. Lobfinget 3. Ihm find die himmel unters 
Gott! than, Ihn beten ſelbſt Die engel 
7. Er fendet uns des Vaters an, Er lebt und herricht dem Va⸗ 
Geiſt, Der uns der fünde dienft ter gleich, Und hat, wie er, ein 
entreißt, Mit haß uns gegen fie ewig-reich, Gelobt ſey GOtt! 
erfüllt, Und die erſchrocknen her: 4. Er hat der fünder heil voll: 
zen ſtillt. Lobfinget GOtt! bracht; Denn er bezwang bes 
8. Sein Geiſt giebt uns den Satans macht, Sezwang dem 
Inuben, giebt Vertraun zum tod, und uns befchüßt, Er, der 
Bater, deruns liebt, Er leuchtet zur rechten GOttes ſitzt. Gelobt 
uns, und macht ung feſt, Die er * GOtt 
in truͤbſal nie verläßt. Lobfinget 5. Er hat geſiegt, wir flegen 
Gott mit! Wer will verdammen? er 
9. Mas ung des Baters Sohn vertritt! Es Flage, wer nut will, 





„# 


erwarb, Alser fürung am kreuze uns an: Er nimmt fich feiner 


farb, Das eignet er dem glauben brüder an. Gelobt fey GOtt! 


zu, Deraebung, anade,kraftund 6. Wohl dem, der nuraufibn 


eub, Lobſinget GOit! vertraut, Sein heil auf dieſen 

10. Der Vater hat den Sohn felſen baut! O fünde, wir entſa⸗ 
gefandt, Und wird nurducchden gen dir! Dem HErrn des him⸗ 
Sohn erkannt. Der Sohn macht mels dienen wir! Gelobt ſey 
durch deu @eik allein Uns heilig won | 


} 


2 


— 


gab d 
ide untermeifl Gelobt fen der unfterblichfeit. Laute freu⸗ 


- trieb! Gieb in verſuchung ner er 
g: 


och erhaben biſt. Gelobt fen ſtreit 
Sstt! 
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m, Er ſelbſt iſt unſer hochſtes M. Wachet auf ruft uns die x 


en Denn er erwarb ung durd) I 8 pe aller himmel 
ein blut Des Vaters gnad, um 3 3 heere Erhobſt du 
en Geift, Der uns zum dich mit ſieg und ehre, Du Geber 


er denvolle lieder Erfchollen Durch 
8. Erfeitetung, und unfer ift die himmel wieder, Ind prie 


Mein reich, dein Himmel, JEſu deine Herrlichkeit. 55 
Dich deines 


Ehrit! Dannmerden, durch den GOttes Sohn, Dich 5 
glauben dein, Wir deines ruhms Vaters thron, Ind fein ar 
uns ewig freun. Gelobt fey Derflärte ih; Du ſetzteſt Di 
Ott! Zur Rechten GOttes auf dem 
5. Du haſt die menſchen nicht throm. — 
verſchmaͤht, Haft ung erloͤſt und 2. Ganz war alles nun voll 
hiſt erhoͤht: Erhoͤre nun auf dei- det; Zum Retter warſt dis um 
‚nen thron Uns, deine brüder, gefendet, Zum Retter einer ſun⸗ 
Ste Sehn! Erhör uns derwelt. Tauchzet ihm, der erde 
ent! finder! Ei hat euch euer heil, ihe 
10. Erhalt uns deine lehre, fünder, Almaͤchtig wieder berg 
gied Zu allem guten kraft und ſtellt. Nun geht mit euch auch 
t Der richter ing gericht. Der 
beit, Ru leiden muth und fe öhte, Erwuͤrgt fuͤr euch, Ems 
keit! Erhoͤr uns GOtt / pfaͤngt das reich 5 Denn alles, al⸗ 
ı1. Here,nimmunsan,iwenn les war vollbracht, = gu 








.< 


du gericht Zu Halten Eimmfi, und 3. Deines Vaters gnadenmwils 5 _ 


richt uns nicht! Laß uns zu dei⸗ Ten, Berfühner @Ottes, zu 


ner Rechten fiehn, Und deine len, Warft du al biszum 


berstichfeit uns fehn! Erhör tod. Sitze, Soft, anf meinem 
uns GOtt/ throne; Dir geb ich meine welt 
12. Dann fürchten wir'den um fohne Und meine herrliche 


tod nicht mehr, Und jauchzen, keit! ſprach GOtt. ———— 
ter GOttes 


tie der engel heer, Daß di der iſt dein lohn, Erhöh 
Err, o JEſu Ehrik, Daß du fo Sohn! O ihr frammen, Dur) - 
und ſchmach Folgt treu ihm 
nach; GHOtt dem ihr dient, be⸗ 
"in eigner Melodie. lohnt als ODE. 

hriſt fuhr nen him: O HErr, zu ſtaͤrken und zu tubs 
3 I 7» C mel. Was ſandt ſten, Kan über fie von dir bein 
er ns hernieder? Den Teöfter, Geift. Er its, der auch uns im 


den heiligen Geift, Zum troſte leiden Mit troſt erfülk, uns feine. 
| feiner hrifienbeit, So hilft uns Freuden, Uns eine beffre welt ver⸗ 


fen. So Hüft uns Goili 


- 


1 


GOtt!“ eißt. Er lehret uns die Bahn, 

robſinget GOtt! Lobſinget Die wir dich wandeln fahn, Und- 
BHtt! Des folen wir ale froh wir wandeln, Die edle bahn; 
fen; Ehriſtus will unfer tuoft Bald, bald empfahn Auch wir, 
wie du, die kron am ziel. 
5. 


» 


4. Deine trauvenben Erlöften, | 
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5. Uns die ſtaͤtte u bereiten, 
Kim die wir red hier noch ſtrei⸗ 
ten, Gienalt du voran ins vater⸗ 
Rand. Herrlich wieft du wieder: 
Kommen; Dann führt du alle 
Deine frommen Mit dir hinauf 
ns vaterland, Erkauft haft du 
uns Gott, Und dir durch deinen 
- 208. Wo du lebeſt/ Und GOtt mit 
Dir, Da follen wir Auch mit dir 
eben und mit Gott. 

6, Welch ein jubel wird es 
Werden, Want wir dich wieder 
ſehn auf erden J aller majeſtaͤt 
des HErrn !Iſt der groſſe tag des 

ebens, Zur deine feind ein tag 

es bedens Und der verzweiflung, 
Herr, noch fern? Wann kommt 
er, wann erfreut Uns deine herr⸗ 
lichkeit? Lobet, lobt Gott! Der 
tag iſt nah! Ach waͤr er da! Ind 
mit ihm unſre herrlichkeit! 
M. Wachet aufruft uns die ⁊c. 

1 9 rs * F 
3 +1 eil ver under, 

Mief JEſus laut, der Ueberwin⸗ 

der: Mein Gott/ mein GEOtt, es 
iſt vollbracht! Tiefe Stil ergriff 

am throne Die engel GOttes, 

und dem Sohne Antwortet er: 
es iſt vollbracht! Der himmel 
hoͤrts/ und fang Sein neues lied 
voll dank GOtt dem Sohne: Es 
bat geſiegt, Wenn er gleich liegt, 
Der Löw aus Juda hat geſiegt! 
2. Er —24 mit preis gekroͤ⸗ 
net, Sein felfengrab : GOtt war 
verſoͤhnet; Der fluch vom berge 
Gina ſchwieg. Dein triumph, o 
tod, o hoͤlle, Wo iſt dein ſieg, o 
tod, o hoͤlle? Ahr ſeyd verſchlun⸗ 
gen in den ſieg! Er hats, er hats 
vollbracht Das werk der gnad 
und macht! reis fen IEſu! 

Nun fürchten wir Den tod nicht; 
dir, Dir, JEſu Ehrife, folgen 
wir, | 


x 


’ = 
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3. Jauchzet GOtt mit groſſem 
ſchalle; Der ganze weltkreis wie⸗ 
derhalle und jauchz ihm! unſer 
HErr fährt auf! Wir, im ſtaub 
anbetend, ſehen Dem Sieger 
nach, und zu den hoͤhen, Zu denen 
er ung führt, hinauf. O JEſu 


Ehrifte, dir, Dir, en, foigen F 


wir. Sey geprieſen! Nicht zum 


gericht, Zum erb im licht Ffuͤhrſ 


du uns vor dein angeſicht. 

4. JEſu, du wirft wiederfoms 
men: Ach, laß uns, HExrr, mit 
allen frommen Merklärt zu dei⸗ 
ner Rechten ſtehn! Ach, du wirft, 
wenn deine ſlammen Dem fine 
der drohn, uns nicht verdammen! 
Ach moͤcht, ach moͤcht er nicht 
vergehn! Dann ſetz auf deinen 
thron Die frommen, Gottes 


Sohn! Hilf uns, JEſu! Zur ſe⸗ 
Are i de 


ach uns bereit. Durch 
glauben und gerechtigkeit / 


DM. Allein Bott in der hoͤh ꝛtc. 


E C „u. . el: 4 
320. Werth aleinGrims 


ich den froft der frommen, Be⸗ 
freyt von zweifeln, Furcht and 


Hein, Auch einftzu Gtt in kom: -· 


men. Wir, unſers Hauptes glie⸗ 
der, freun Der Hoffnung ums, 


bey ihm zu ſeyn; Er kann ms 


hier nicht laſſen. 
2. Er gieng zum Vater, und 


empfing Fuͤr uns des Vaters ga⸗ 
ben: Den himmel nur, wohin er 
gieng, will ich zum erbe haben, - 


Da, wo mein Schag if, da allein 


Kann meine ſeele ruhig ſeyn, | 


Dabin fteht mein verlangen. 

‚3 Ah, Heer, du fuhrſt 
himmel, mich Auch einſt zuso 
zu fuͤhren: Gieb, daß ich nichts 
begehr, als dich, Um ihn nicht zu 
verlieren! Dann ſcheid ich, wenn 


es dir gefällt, Getroß und freudig 
- e — v0n — 


— 
— 


2 Won IEfu Chriſto. 


von der weit, Erhöte, HErr, auf! und, wenn ich nicht beten 
mein fleben! kann, Rede du den Water anz 
: Mel, Ad) GOtt und GErr ꝛc. Denn du bift zu feiner Rechten z 
32 I. 32* uns nach dir, Darum hitf ung deinen Enechten! 
Speilenwirgum 3. Zeuch die finnen von * 
Sim poll verlangen. Du bift, erde lieber alles: eitle bin, D 
| ſt, O JEſu Chriſt, Bor ung 8 mit dir himmliſch werde, 
— gegangen. ch gleich noch ſterblich bin! La 
2. Zeuch uns nach dir, So * glauben meine zeit Heilig ſeyn 
— —— und angſt der ewigkeit; Laß mit dir, laß 
— erden, Durch deine macht Zu mit den frommen, Mich gu dei⸗ 
div gebracht, Erlöft und ftey zu nem himmel eounmen! I 

werden. 4. Die ift alles uͤbergehen e 

"3. Zeuch ung nad) dir, So Steh, o HErr, den Deinen benz 
wandeln mir Den weg, ‚den du Gieb, daͤß geiſtlich unfer leben; 
uns leitet. Fehlt uns dein licht, Selig unſer ende ſey! Klagt der 
So ſehn wir nicht, Welch heil du Satan wider mich: Ach, ſo wi 
uns bereiteſt. ihn unter dich Hin zum ſcheme 

4. Zeuch ung nach dir, Denn deiner Füfe, Daß er ewig ſchwei⸗ 
ſchwach ſind wir, Nur zu geneigt gen muͤſſe 
kon böfen. Wir find indein, Du 5. Ach, bereite meine ftätte 

m allein Vom böfen uns er: Mir in deines Maters hausz 

Reiß mich, daß ich mich errette, 
N 5. Zeuch uns nach dir, So fin: Aus der eitelteit heraus! Here, 
| — Den weg zu deinem thro⸗ der weg dahin bik du: Datum 
sie. Dann ſchmuͤckt uns einf, bringe mich zur ruh, Ind nimm 
‚ Wenn du erſcheinſt, Der über: ſelbſt, an * ende, Meinen 
winder krone. geiſt in deine haͤnde! 

6. Zeuch uns nach dir, So 6. Kehre, wenn es jeit iſt, wie⸗ 
werden wir, O HErr, von dir ers der; Staͤrk uns, wenn der glaube 
boden Hin im dein reich, Dich, zagt; Komm,:'erlöfe deine glies 
en ai gleich, Vollendet ewig der, Denn du haſts uns zugeſagt! 

Koͤmmſt und richteſt du die welt, 
—* Freu dich ſehr,o meine ec. Die dein wort für luͤgen hält: 

22. Err,auferden muß Dann führ uns aus unfern leiden 
3 1 ich N ar Aus dem kampf in deine freuden! 
mervoll ift meine zeit: Doch, 
or rn hat Diel. Bomm, 2. — ꝛc. 
reinen felinkeit ? Giengſt du nicht ir hauen, Here. 
zu Goit für mich? Nicht zum 3 2 3. W der herrlichkeit, 
himmel, daß ich dich, Du ich deis Zum throne deiner maiefhät, Vor 
nes Waters gaben Moͤchte fchon dem, auf deinen wink bereit, 
auf erden haben ? Der engel beer lobjauchzend 

2. Bis zum ende meiner tage fiebt. | 
Sehn' ich mich zu Dir — 2. Du giengſt, als nun dein 
Schließ mir, wenn ich bet und werk vollbracht Und deine welt 
Mage, Snädig deinen himmel verſoͤhnet war, Zurück zum thro⸗ 

ne 
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ne deiner macht, Au Gott, und 
berricheg immerdar. 

3. Dein arm, 0 EOttmenſch, 
herrſcht und fest; Du bift uns 
allenthalben nad, Und ſelbſt das 
tiefverborgne liegt Mor deinen 
augen offen da. eg 

4. Du bift in deine Herrlichkeit 
ı Schon eingegangen; aber mir, 
Wir find noch immerdar im 
ſtreit, Und ſeufzen noch im elend 

e 


ier. 
5. Doch darum fuͤrchten wir 


uns nicht, Weit deine hand uns 
hält und ſchutzt. Du, unfre kraft, 
du, unfer licht, Biß mitten unter 
uns auch F 
6. Du ſtaͤrkeſt unſers glaubens 
muth Mit goͤttlicher allgegen⸗ 
wart, Durch deinen leib und 
durch dein blut; Wohl dem, der 
deiner glaͤubig harrt! 
a: He * ag: a 
i ap du fo herrlich fiegrei 
| Krittfi, Ind nun den Sygtan unter 
dich, Und unter unfſre fuͤſſe trittſt. 
8. So ſetzen wir denn unver⸗ 
| agt Und freudig unfre wallfahrt 
| bet; Ein hoher lohn (du haſts 
geſagt;) Ermwartet deine kaͤm⸗ 


pfer dort. { 
9 De Here des himmels, 
Ar riſt / Auf dich nur fchaun 
und hoffen wir; Mir fuchen nur, 
was droben iſt, Und umfer herz 
iſt ſchon bey dir. 
10. Boulenden wir⸗ einſt un: 
it Fk So eil, uns mächtig 
enzuftehn! Nimm je indeinen 
immel auf; Laß dene herrlich: 
eit uns ſehu! 
Mel, Seylob und ehr ꝛc. 
Rn Hd“ Sohn der ung 
524.8) pen @ntt ver: 
trat, Durch bitten und durch lei⸗ 
den, Berteitt uns auch, wie er 
bier that, Im reiche feiner freu: 
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den, Er, unſers glaubens zuver- 

cht, Verlaͤßt uns auch im him⸗ 
mel nicht, iind ſpricht für feine 
brüder. - 

2. Wer darfpunzagen? feht, 
er fint Auf Göättes thron, und 
bittet Fuͤr uns zum Water, der 
uns jest Mit fegen uͤberſchuttet; 
Zum Bater, der am kreuze ſchon, 
Als er, verfühnt war, feinen 
Sohn In feiner angft erhörte, 

3. Begehre, was du willſt, von 
mir, (Sprach GEOtt zu feinem 
Sohne;) Du.haft die weit ver- 
— dir Geb ich die welt zum 
lohne! Du haft, was ich verhieß, 
vollbracht; Dein ix mein GSohn, 
gewalt und macht Im himmel 
und auferden! 

4. So herrſch und fiege,feegw’ 
und gieb Den ſuͤndern heil, den 
frommen Zum guten freudigkeit 
und trieb, iind mache fre vollkom⸗ 
men! Ach nehme jeden gnädig 
an, Der, dir durch glauben um» 
tertban, Um meine gnade flehet! 

5. Mer darf num jagen? er 
gewährt, Was wir von ihm bes 
gehrenz und, mas fein eigner 
Sohn begehrt, Wird er gewiß 
gewähren. Mas kann er dem 
verfagen,der Sich für ung in den 
tod gab wer Darf uns bey ihm 
verklagen? as ‘ 

6. Auch u in feinem him: 
melfleht Gein blut, für ung ver: 
goſſen, Und feiner thränen laut 

ebet, Die dort am Delberg fiof- 
I um gnad, um anadetufen 
e, Und GOtt verfagt fle denen 
wie, Die zudem Sohne ſſiehen. 

7. Was hier fo hruͤnſtig ſchen 
der Sohn Begehrte, das hegeh⸗ 
ret Er noch, erhöht auf GOttes 
—* Der, was er heiſcht, ge⸗ 
währet. Fließt, thränen — 
freude, fießt! Der menſchen ei 
un 


’ 


und leben ik Des Sohns und 


Vaters mille. 


8. Er will: der unbekehrte 
wird Erweckt, auf GOtt zu hoͤ⸗ 
ren; Der, der in duͤrren wuͤſten 
irrt, Zu ihm zurück au Fehren. 
Er feegnet: und zum blinden 


ſpricht Sein Geift: fen fehend! 


ehft du nicht, Wietiefdas laſter 


Kürze? ⸗ 

9. Er will: und huͤlfe koͤmmt 
herab, Kraft wider alle fünden; 
Und der, der JEſu fih ergab, 
Kann alles überwinden. Und, 
ſtrauchelt er: fo bleibt er do 
Nicht liegen, und ermannt fi 
noch, Erringt das ziel, und fieget. 

10, Er will: und ſeht, fein 
Geiſt erquickt Die, kaͤmpfer mit 
den luͤſten, Den, der umher nach 
Hülfe blickt, Den Fummeroollen 
chriſten. Der chriſt wird freudig, 
dankt dem HEren, Nimmt auf 
fein joch, und trägt es gern; 
Dem Gott ſelbſt hilfts ihm tra⸗ 


en. 
11. Lobſingt ihm, ihm, der 
uns vertrat Durch Bitten und 
durch Leiden, Uns noch vertritt, 
mie er hier that, Im reiche feiner 
freuden. Er, unfers-glaubens 
uverficht, Verlaͤßt uns auch im 
himmel nicht, Und fpricht für 
feine brüder. Elan 
Mel. Alle menfchen müffen ꝛc. 

— roſſer Mittler, der 
325. Gue 
tes, ſeines Vaters, ſitzt, Und die 


ſchaar von ſeinen 
ali begluͤckt und ſchuͤtzt, Dir fro⸗ 


Von Ef Chriſto. 


. 5. 


.Du entzeu 


inechienueber⸗ fr 


“ 


bracht, Das von aller ſchuld des 
böfen Ans befrept und felig 
macht. Allen giebft du heil und 
leben, Die fich gläubig dir erge⸗ 
ben. Herr, du ſtarbſt und uͤber⸗ 
wandſt Tod und grad; denn dm 
erftandft. 5 s y ⸗ 
3. Alles ſollen wir empfangen, 
Das uns noth iſt; denn du biſt 
z den. himmel eingegangen, 
r nun unſre heimath iſt. Da 
regierſt du, da vollendet Du dein 
groffes werk, und fendeft Deinen 
Geift auf dieherad, Die zum erbe 
Gott dirgab. J 
4. Herrlich wirket deine lehre; 
Denn du giebſt ihr licht und 
kraft. Suͤnder macht fie, GOtt 
zur ehre, Glaͤubig und gewiſſen⸗ 
haft. Alle lehret ſie, den ſuͤnden 
Widerſtehn und uͤberwinden. 
Straucheln fie in ihrem lauf; 
Hilffedu ihnen mächtigauf. : 
. Du vertrittſt bey GOtt die 
Deinen; Du verfäumft fle, Heis 
fand, nie. Alle ihränen, die fie 
weinen, Zaͤhlſt du, und belohneſt 
fie. Alle, welche ſtandhaft aläus 
ben, Und mit dir vereinigt blei⸗ 
ben, Fuͤhrſt du aus Nr welt Hinz 
aus, Hin in deines Waters haus. 
ſt dich * den 
armen, Die noch nicht bekehrt 
find, nicht, Weil dein herz dit 
aemen Ueber ihrem elend 
Bitteſt GOtt, fie zu vers 
fhonen, Nach verdient noch 
nicht zu lohnen, A ur buſſe zit 
verleihn, Der ſich ſelbſt die engel 


7. So vertrittſt du, ſo regie⸗ 


aus erb 
bricht; 


locken. dir zur ehre, Aller deiner reſt Du dein erbe, Dis du einſt 
engel heere, Und in ihren, lol: Ganz dein groſſes werk vollfuͤh⸗ 
gelang Jauchzet aller fronmmen reſt, Wenn du zum gericht er⸗ 


ſcheinſt. Dann iſt erndte! Heiß 


2. Denn du kamſt, uns zu er den hrifen, Welche kämpften 


töfen, und das opfes iſt voll⸗ mit dem luͤſſen, Weil fie — 


m. 


v0 
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chron fich nahn/ Deine kronen zu 
empiahn! >. 

8. Groffer Mittler, fey erhg: 
ben! Weil mir leben, wollen wir 
Deiner herrſchaft würde loben, 
- Dpfern dank undehredir. Koͤn⸗ 

nen wir einftnicht mehr beten: 
Wolleſt du uns noch vertreten, 
Bis der ganz verklärte geiſt Dich 
mit allen himmeln preiß! 


* Del. Schmücke dich o liebe ıc: 
r doͤnig, dem fein 
32 6. K koͤnig ein 
Deſſen ruhm kein lob erreichet, 
Ebenbild von GOtt, dem Vater, 

Der du kamſt von GOtt, dem 
Vater, Dich der welt zu offenha— 
ren, Als das bild des Unſichtba⸗ 
ren, Dir gebührt das vechf zum 
throne, Dir, dem Mittler, dir 
dem Sohne. 

2. Himmel, erde, luft und 
meere, Müffen dir, zu deiner 
ehre, Willig su gebote fichen; 
Mas du will, das muß gefihes 
ben. Fluch und fegen, fod umd 
leben, Dir iſt alles übergeben. 
Herr, vor deines mundes fchel: 
ten Zittern. menfchen, engel, 
welten. ; 

3. Wo find deiner anade gren: 
sen? Herr, wo fehn wir fie nicht 

- glänzen? Wer vermag doch, die 

zu zaͤhlen, Welche dich zum Haupt 
erwählen ? Die nach deinem wil⸗ 

- Ken leben, Dir nur zu gefallen 

eben? Altes nern für dich ver: 

i affen, Und, wie du, das böfe haf- 


4. u dem reiche deiner ehre 
| zen dir. des himmels heere. 
Durch frohlockende  gefänge 


reift dich der erlöffen menge, d 


Die, ſchon frey vom furcht un 
rauen/ Dein verklaͤrtes antlik 
—* And wit alſen dieſen 


ol 


heeren Wollen wir dich auch von 
ren ’ 4 


ehren. | | 
5. HErr, was iſt in allen Rei⸗ 
chen, Deiner groͤſſe zu verglei- 
hen? Mit der menge, deiner 
ſchaͤtze, Mit der güte der gefene, 
Mit der unterthanen menge, 
Mit der herrſchaft macht und 
länge, Mit dem feegen deiher 
eunde, Dit der ohnmacht ihrer 


einde ER 

6. HErr, beherrſch in meinem 
herzen Furcht und zorn, und luſt 
und ſchmerzen! Laß mich · gnad 
und huͤlfe finden; Alle laſter 
überwinden; Dich nur Konten, 
ehren, lieben, Und mich im ge⸗ 
horſam üben; Damit ich bier 
muthig flreite, Und dort herrfche 
dir zur feite! | 

Mel. Tunlob * ir * 

ommt, menſchen, 

327. K her und ſchauet 
Des Eingebohrnen herrlichkeit! 
Er hat die welt erbauet; Er war 
ſchon vor der welt und zeit. Er iſt 
von GOtt gezeuget, Sein glanz 
und ebenbild, Vor dem ſich alles 
beuget, Was erd und himmel 
füllt. Er hat des Vaters ſtaͤrke, 
Wie er, ſo groß, ſo gut, Und thut 
auch alle werke, Die GOtt, fein 
Pater, thut. / 7 

2. Er fprach zum himmel: 
werde! Der binfinel ward. und 
feine ir Zur erde: fen!.die 
erde Entſtand zum preiſe ſeiner 
macht. Er wirkt an jedem orte, 
Mas werden fol, erhält Und 
trägt mit feinem worte Den gan⸗ 
zen bau der welt. Er giebt und 
nimmt das leben; Auch muß einſt 
‚meer und geuft Dietodten wies 
ergeben, Wenn feine ſtimme 


* Und der iſt, menfch, dein 
Selen Det wenſch ward und Br 
| fin 


) © 
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ſinder ſtarb; Dir, feinesnamens fpötter ihn erkennen, Des Va⸗ 
fpötter, Auch dir ein ewig heil ters Cingebohrnen Sohn. Jauch⸗ 
eeward. Schlag an die bruſt und jet, jauchzt, ihr feine frommen } 


bebe, (Noch trägt dich feine Er wird zu eurem heiletommen; 


nichts? 


uld ;) Daß er dir noch vergehe, Bald koͤmmt er, und mit ihm fein 

och lilge deine ſchuld. Er traͤgt lohn. Euch richtet Chriſtus nicht. 

in feinen haͤnden Die wage des Erſelbſt gieng ins gericht Fr die 

erichts: Wer darf den richter ſuͤnder GOtt if verröhnt, GOtt 

——* Dem, himmel ſind, wie iſt verſoͤͤnt? Wer uͤberwindet 
‚SE wird gekrͤntt 

4. Der himmel fingtihmliee 3. Seyd bereit, ihn mit verlan⸗ 


der, Ind wenn ju ihm ſich engel gen Mit reinem herzen zu em⸗ 


nahn, Mirft ſich der engel nieder pfangen; Denn ploͤtzlich beicht 
und betet ihn Indjauchyend am. fein-tag berein. Ind der richter 
Der Vater, der im Sohne Will wird vom böfen, Sein reich, die 
angebetet feyn, Stoͤßt die von erde, ganz erldfen, Bon fünd und 
feinem throne, Die feiner Ach tode fie befrenn, Heil, wonne, 


_ icht freun. Heil tedem, der auf feligteit Iſt ewig uns bereit! 


- Fr £ 2 


ber, Ermacht, denn euch, ihr Des richters; denn mer —— 


erden Auf diefem felfen baut! Amen! Amen! Die zeit iß nahl 


Denn felig foll nur werden Der, Bald iftfieta! Gelobt fey GOtt! 
weicher ihn vertraut. bald iſt fie da! 
5. Die ſey denn preis und. Mel. Sey lob und ehr dem ꝛc. 


t kom⸗ 


* 


Er 
mmt gewiß und hält gericht. heit haͤlt Gerecht und ewig ſelig. 
2. —** ich wird ſein jorn Die ſtillſte That, dem —* 


wird der geweiht / Will JEſus ofen far | 
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Lob wird der wahren froͤmmig Demuͤthig, ſanft und mid 


keit Bor allen wiederfahren. D zu ſeyn: Der wird dann Got⸗ 
welch ein ruhm, den fie gewinnt! tes erbe. j 
Selbft heilige gedanken find Ge _ 7. Wer eines der geringften 
zählt, belohnt zumerden. _ - fih Erbarmte; was ihn drückte, 
5. Wer’ leidenfchaften über: gm fragen half, und brüderlich 
wand, Um feines GOttes Willen, Die leidenden erguickte: Den 
Wie ihm die welt auch mider: fieht der Wölferrichter an, Als 
and, Doch ſtandhaft u erfüllen; hätt er folches ihm gethan ; Ver⸗ 
Wer heilig blieb, obgleich der. gilts ihm überfchmenglih. 
fpott Der welt ihn traf: den 8. So glaubet dann, und uͤbet 
wird fein GOtt, Als feinen frei: nur, Was EOtt gefaͤllt, ihr bru⸗ 
ter fröonen. , der; Dein, der für ung zum him⸗ 
6. Wen keine wolluſt, wen Eein mel fuhr, ee zum gerichte 
geiz, Kein eitles lob bethörte;, wieder. Wohl euch alsdann! 
Wer wider aller Lüfte reiz Auf dann führt er euch, Euch zu be: 
feinen GOtt el Mer lohnen, in fein reich, ut 
Brebte, mäflig, Feufch und rein, himmels wonne. 


XI. Bon dem heifigen Geifte, feinen Gaben 
ee und feinen Wirkungen, 





+ 


| Tel, — 7ER, 

Der heilige Seift hat den Apofteln eine völlige Erkenntniß 
‚der Lehre JEſu gegeben. Er jelbft hat fie gefchicke 
gemacht, diefelbe unter den Menfchen anszubreiten 
und durch Wunder zu beftätigen, damit die Menfchen 
durch die goͤttliche Kraft ihrer Wahrheit zur rechten 


». Erfenntnif GHttes, zur ernftlichen Berabfcheuung ihrer | 


Sünden, und zum wahren Slaubenan IEſum CHriftum 
gebracht, durch feinen Beyftand in ihren Sefinnungen 
und in ihrem Leben rechtfchaffen gebeflert, und in einem 
eifrigen Gehorſam gegen alle Gebote GOttes bis zu 
einem feligen Tode erhalten werden möchten. j 


Pfingftlieder. Die er ſich ſelbſt gegründet hat. 
Del. er GOtt dich loben ec. Des Lebensbaum, Ei deſſen 


‚me fli ß ucht, 
Ein ſtrom, der Den waͤſſert dieſer Ko, und 


frucht | 
330 DL Gefund wird, mer genefung.. 
. e 


lauter iſt, illt 
Hell, wie eryſtall, durch GOttes Des pilgers durſt. Gr if dein 


Hei⸗ 


eines 


—J 
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Heiliger, Heiliger, 
Liebender, Troͤſtender, 
Seliger, Schdofer, Geiſt, 
Der uns der ſuͤnd entreißt! 


Du ſtroͤmteſt auf wi Frommen 


chga 
Die — — 7 — 
Dich, ihr verein Licht, zu 


und dann des Sohnes Reich zu 
baun; 


Mit muth in alle melt sugehn, 


Mor Eönigen mit muth zu ſtehn; 
Zu lehren den, der fuͤr uns ſtarb, 


- Ans heil, uns ewig Heil erwarb; 


‘>, 


Nicht hohn, nicht ſchmach, nicht 
gunalzu ſcheun, 

Und treu bis in den tod zu ſeyn. 

Als jenes ſturmwinds brauſen 


ſcholl, 

Da wurden fie, GOtt!deiner voll. 
Vom fturmezifterte das haus; 
Da goſſeſt du auf fie dıch aus. 

Du weihſt fie, DE, mit flam⸗ 

men ein; 

Denn ſichtbar In dein wunder 
Es glänzt, indem er fpricht, ihr 
Ä mund, 

Macht Pre groife Thaten 

unt 2 

In fremden — und wers 
und nur nicht frnet, wird be: 
Mer nur in Siem Schatten 


Der kranke wird durchfiegeheilt, 
Und, wenns der jeugent mund ge: 


Entfloh von — ſelhſt der tod. 
So ſarket eo ſo fuͤhrt er 


Das heil —— hringen fie 


Zu jeder fernen Nation 
Und aber Be 


— 


Vom heiligen Geiſte =, 


- 


Das Höchfte, was ſie lehren, ik 

ft deine lied, o JEſu Chrift! 
Bon ewigkeit hat ergeliebtt- 

Heil dem, der num Ehriftum 


Ion, und den Bruder, den fein 
Auch mit zu 5* leben ſchuf! 


O du, der uns der fünd entreißf, 


Des Vaters und des Sohnes 
Geiſt! x 


Zur liebe Chriſti flamm uns am, 


So wandeln IB des lebens 

So. haben wir, Geift, Tröfter, 
ei 

An JEſu Ei ** DAR 


In — —— m 
omm hei eiſt, 
331. Kegr Erre G tt! Er⸗ 
füll’ mit deiner aid gut Dei- 
ner gläubigen herz, muth und 
fim! Dein’ brünftige lieb’ ent 
zund un ihnen! O HErr, durch 
deines lichtes glanz Zudem glau⸗ 
ben verfammiet haft Das volt 
aus aller welt zungen: Das fey 
dir, HErr, zu bob’ gefungen‘! Hal: 
lelujah! Hallelujab!  . 
2. Du heiliges Ficht, edler 
ort, Laß ung leuchten des IE 


eng wort, Ind Lehr’ uns GOtt 


recht erfennen, Bon herzen Va⸗ 
ter ihn nennen! O HErr, Debüt 
für fremder ehr, Daß wir nicht 
‚meifter fuchen mehr, Denn JE⸗ 
ſum Ehrift, mit rechtem glauben, 
Und ihm’ gus ganzer macht ver⸗ 
trauen !-Hallekujah ! Hallelujah ! 
3. Du heilige Brunft, füffer 
Troft- Nun hiff uns, frölich und 
getroft, In deinen dienft beftän: 
dig. bleiben, Die trübfal ung 
sicht abtreiben ! O HErr, durch 
deim kraft uns bereit’, Und ſtaͤrk 
des — orig Daß vr 
ie 


| 





bie ritterlich ringen, Dusch tod 
und leben zu diedringen! Halle: 
lujah! Hallelujah ! “ 
In derſelben Melodie. 
222 Keupeen Geiſt, 
332. 8 601, Schöpfer, 
Herr! Erfüll uns, o Barmberzis 
er, Mit luſt zu GOtt, aus ällen 
*— Ihn zu ehren und zu lie⸗ 
HErr, daß wir glauben, dan— 
en wir Dem glanze deines 
ichts, nur dir. In aller welt, mit 
fremden zungen Wirſt du, GDtt, 
Schöpfer, HErr,befungen, Wir 
chriſten, wirtodfingendiet ,.- 
2. O heiligs Licht, HErr, unſer 
ort, Uns leuchte Deiner wahr— 
eik wort! &s lehrt uns GOth den 
ater, Fennen, Und ihn kindlich 
Vater nennen; Lehr ung, 
ae unſer HErr Und Meifter 
* 


* 
54 


und keiner mehr, Daß wir 
nach keinem fremden ſchauen 
Und ihm mit ganzem ernft ver— 
trauen. Wir chriſten, wir Lob⸗ 
fingen dir! a | 
- 3.’ Uns-färke, Geift der huld, 
dein troſt; Er mach uns Fuig 
8* getroſt! GiebStaͤrke, ſteks an 
Ott zu glaͤuben, Auch im leiden 
zu hleiben! Steh mächtig tun: 
er ſchwachheit bey, Daß wir, 
i#in den tod getreu, Boll muth, 
als fireiter JEſu fingen, And 
dann vom tod ins leben dringen ! 
Mir beten dann Dich ewig an! 
In eigner Melodie, 
am‘ gen bitten wir den 
33. Geirgen Geik 
m den rechten - glauben aller: 
meiſt; Daß er ums behuͤte an iz 
ferm ende, Wann-mir peimfahe 
ten aus diefem elende. Kyrie 
Ae 
2. Du werthes Licht, gieb ing 
deinen ſchein; Lehr uns JEſum 
Chriſtum erfennen alein, Daß 


will — 
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wir an ihm bleiben, dem treuen 


‘ 


‚aut 


Heiland, Der uns bracht hat zu 


dem rechten vaterland’i Kyrie 


eleis! 44 
3. Du ſuͤſſe Pieb’, ſchenk uns 
deine gunſtz Laß uns empfinden 
der Liebe brunſt; Daß wir uns 
von herzen einandertieben, Und 
im friede auf Einem finne bleis 
ben! Kyrie eleis! —J—— 
4 Du hoͤchſter Troͤſter in aller 
noth, Hilf, daß wir nicht fuͤrchten 
Ihand’ noch tod; Daß in ung die 
inne nicht verzagen, Wenn der 
eind das leben wird verklagen! 

yrie eleis! u 
Del. Nun bitten wir den heil, 


Fes Vaters und deg 
3 34. es "Bei, 


Der zum heil uns fichre wege 


weißt, Snadenvoller Tröfter; laß, _ 


wenn wir.fierben, Uns das ewige 


leben ererbent; Gieb uns IEfu 


frieden ! 


2, Es leucht ung, Richt des 


HErrn, dein ſchein, Wenn: ung 
tod und grab und zukunft draͤun! 
ehr uns 
ohn, erkennen, Von der liebe 
des Sohnes uns brennen, Lebend 


und im fpdel,., 
Unſre Seele, daß fie ſchmeck und 
ſeh, Wie derHErr uns liebte; Taf 
in den bruͤdern, 2 
heiligten gliedern, JEſum ſtets 
uns iehen 

4. Du böchfter. Troſt in aller 
noth, Di getreuuns ſeyn bis in 
den tod! Ban laß uns leben, 
uns nicht verzagen, Wenn uns 
unſere fünden verklagen Bor ber 
welten Richter!  ; , 

n einner Wielodie, 


= @onm, Ott, Schle 


I 
32 pfer, heiliger Geiſt! 
euch’ das herz 
Da | ‚bein! 
. .„ ’ ; j A 


ar um ln. den 


3,. 0 du derliehe Geiſt erhoͤh 


Als in ſeinen ge⸗ 


⸗ * 


er menſchen 


rt 


212 ©. Mom heiligen Gift 


dein! Mit gnaden fiefüll, wiedis 3. Uns frahledeiner wahrheit 
weißt, Daß dein geſchoͤpf ſoll vor licht! Gieb uns ins heri der Liebe 
dir ſeyn! - gluͤt, Zum Mater frohe zuver⸗ 
2. Denn du der Tröfter biſt ficht, Zur tugend Eraft und feften 
genannt, Des AlerhöchftenGabe muth! - 
theur; Ein geiftli” Sa’, an 4. Des lebens wort hat GOt⸗ 
ung gewandt ; Des lebens Brun⸗ tes Sohn Vom himmel uns her: 
nen; Lieb’ und eur:  ° - , ab gebracht. Es leuchte, jeder 
3. Du biſt von gaben ſieben⸗ Nation Durch, deiner leitung 
alt; Derfinger G ttes rechter fauftemacht. ir 
and. Des Baters wort-giebft . 5. Vereine deine chriftenheif 
du gar bald Mit zungen frey in Durch deines . friedens feftes 
Ale land’, ° N ‚band! Erinnr ung pilger diefer 
4. Zuͤnd' uns ein licht an im zeit Stets an das befre vafer- 
verſtand! Gieb uns ins, her; land! f — 
der liebe brunſt! Des fleiſches 6. Dich, Vater, dich, o TE 
ſchwachheit, dir bekannt, Staͤrk Chriſt, Recht kennen, dieſes i 
allgeit durch dein' kraft und der quell, Aus welchem heil und 
Rnnnn — Stets ſey er allen 
5. Des feindes tif freib’ von rein und hei! - 
uns fern; Den fried’ ſchaff im 7. Lob fen dem Vater, lob dem 
uns deine anad’, Daß wir dein'm Sohn, Und dir, o Teöfter, GOt⸗ 
leiten folgen gern, Und meiden tes Geiſt! Einſt ſingen wir vor 
unſrer ſeelen cha! deinem thron Ein lied, das wuͤr⸗ 
Kr u nt onen diger dich preiſt. 
„Dazu JEſum Chriſt, ſei⸗ ni | A 
nen Sohn, Dap wir des glaubens ne — —— 
werden voll, Dich, bepder Geift, / 273 V der Bei herab, 
techt zu verſtehn en uns der Sohn erwarb und 
7. GOtt Vater fen lob, und gap, In fremden fprachen that 
dem Sohn, Der von den todten der mund Der jünger, GOttes 
auferftund, Dem Tröfter en daf Gnade kund. Gelobt fen GOtt! 
* gethan, In ewigkeit und alle >, Der. erde Dunkel ward er⸗ 
md — | beit ; ‚Sie signgen aus i) alle 
een, #0: welt, nd predigten des Vaters 
Del, Rom, Bor, Schöpfer. huld, Vergebung aller fünd und 
336 | Ge Se, IiaulD, Selobt (en @pit! 
N Bee ‚0 3: Die ganze welt befehre ſich! 
Geiſt! Dach aller menfihen herz die preifen, N eluspater Au ' 
zen neu! Du kenneſt dein ger md dich d Sohn! auch danken 
Kot — jedem, wir Dir, Geiſt des HErrn, und 
Re ' jet (8 | 
2. Dur Geift der weisheit, leite lolgen bir) Gelobt Jen BO 
du Uns zu der wahl des beiten Mel. Komm beiliger Geiſt ꝛc. 
theils! Dem himmel führ uns 8 tan, der ung des 
alle zu/ Du gührer auf der bahn 3 3 ’ Vaters rath und 
des peils! gJeEſu heil verkündigt bat, Mit 
’ — in⸗ 
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inbrunſt ſey von allen zungen, Zu. Die. Heiligen, wie ſie, uuſammen 
inem preis, o tag, befungen! O himmliſch lob! o munderflam: 
ie erde lag in nacht verhüllt, men! Gelobt fey GOtt! Gelobt 
Mit wahn umd gögendienft er: ſey GOtt!! ** 
füllt: Du haft den dicken ſinſter· 6. O welch ein wunder! welch. 
niſſen Dach langer nacht die welt ein ruf! Der unfern mund jur 
entriſſen. Gelobt ſey GOtt! Ge⸗ rede ſchuf, Der giebt beredſam⸗ 
lobt ſey GOtt! z keit den blöden Und lehrt fie. 
. 2. Tag, der du. heitrer uns freinde fprachen reden, , Ver⸗ 
erſcheinſt, Als jener, der mit folgten giedt er freudigkeit; 
ſtuͤrmen einſt Den finſtern St: Verzagten unerſchrockenheit. 
nai bedeckte, Und Iſrael durch Erſtaunend fieht der kreis der 
Donner ſchreckte, Der du ein erben Aus ſiſchern GOttes leh⸗ 
tag des ſeegens biſt, Du tag rer werden. Gelobt ſey GOtt! 
des ſeegens ſey gegruͤßt! Wir Gelobt ſey GOtt! 
jauchzen dankbar dir entgegen: 7. Geſandt von JEſu, gehn ſie 
ee bift du reich an germ Und ſammlen überall dem 
eegen. Gelobt fey GOtt! Ger HErrn, Selbſt aus verfolgern, 
lobt fen GOtt! 8 neue jünger. Dieß,wahrlich, dieß 
‚3. Wie furchtbar hat mitfluh ik GOttes finger! Umſonſt bes: 
und tod Uns fünder das geſetz ſtuͤrmt ſie grimm und fpott. Sie 
bedroht! Tun firalt in deftofanfz fiegen dennoch, ſtark durch GOtt, 
t'rer Klarheit Ins JEſu Chriſti Tros alles grimms, trog alles. 
gnad und wahrheit. Er, er hat fpottes, und wirken grojle tha= 
Das gefeg erfüllt, Die ſchuld bes ten GOttes. Gelobt ſey SOHN 
zahlt, den zorn geſtillt; Er iſtzum Gelobt fey GOtt! | 
Dater Hingegangen, Fuͤr uns viel 8: Der HErr mit euch.! der: 
gaben zu —*6 Gelobt ſey HErr mit euch! Ihr bauet ihm 
GOtt! Gelobt ſey GOtt! ‚fein neues reich. Nun herrſcht 
4... Lobfinget ihm! Er ward der HErr, auch unter Heiden, Ind 
erhöht Auf GOttes thron vol voͤlker dienen ihm mit freuden. 
majeſtaͤt. Nun feegnet gnaͤdig Nun lernt die welt, erpellt und 
feine jünger Der triumpbirende frey Vom joche der abgötterey, 
Bolldringer. Er tauft mit feuer. Den längft vergeßnen Schoͤpfer 
und mit geiſt, Die fchanr der ‚kennen, Und ihn durch Chriftum 
zeugen, ‚die ihn preiſt. Sie fier: Vater nennen. Gelobt ſey GOtt! 
ben ſelbſt für. ſeine lehre, Daß Gelobt fey GOtt! | 
fi) die welt zu. ihm. befehre, 9. And diefer feegen dauert 
Gelodt fey GOtt! Gelobt ſey fort! Gelodt fey GOtt! Er gad 
ent. fein wort Mit ſchaaren von 
5. Ein ſturmwind brauft, und evangeliffen. Auf! ruͤhme, danke, 
macht ihm bahn, Und kuͤndigt ihn wolf der chriften ! Dir fendet, wie 
den jüngern an. Er koͤmmt herz fein wort verheißt, Der Vater 
ab, und bringt mehr gaben, Als feines Sohnes Geiſt; Und deſſen 
menfchen je empfangen haben. milde gnadengaben Gollft du in 
Gleich bligen ſetzt er i“ auf fie. reicher fülle haben. Gelobt fey 
Sie yreifen GOtt; ſo toͤnten nie en Gelobt fen GOtt! — 


⸗ 


ar Womheifigen Geiſte . 


Mel. Erſchienen ift der berrl. 

| er Geiſt, den uns 
3 39. der Sohn, er: 
warb, Als er für ſeine menſchen 
ſtarb, Iſt ausgegoſſen; JEſu 
Reich Iſt nun gegruͤndet; freuet 
eich! Gelobt fen GOtt! 

2. Er, den des Vaters gnad 
uns gab, Kam in der jünger herz 
herab. Mit neuen zungen that 
ihr mund Die groſſen thaten 
GoOttes Fund. Gelobt fen GOtt! 

3. Denn JEſus/ EOttes Sohn, 
verhieß Den Troͤſter, eh er ſie 
verließ, Und ſiegreich und gekroͤnt 
mit lob, Zu ſeinem Vater ſich er⸗ 
bob. Gelobt fen GOtt! 

4. Er bließ fie an: nehmt, hin 
den Geift, (So fprach er,) gebt 
und unterweiſt Der erde voͤlker; 
fie find mein; Wer hört und 
gloudt, foll felig fen. Gelobt fey 
Gott! 

5. Wenn ihr vor fuͤrſten ſtehen 
ſoſlt, So ſorgt nicht, was ihr re⸗ 
den wollt; Denn weisheit giebt 
zur ſelben zeit Der Geiſt euch, 
und auch freudigkeit. Gelobt ſey 
Gott! 


6. Er hats gethan! er hats 
gethan! Der erdkreis betet JE⸗ 


d 
unfer an; Lehr uns beten, hulfe 
fum an, Wergop gleich ſelbſt der zuempfahn! Geift der Eindfehaftr 


priefter wut Der fiegenden be: 

kenner blut. Gelobt fen GOtt! 
7. Laßt und den Troͤſter, der 

die welt Zum lichte, rief und fie 


erhellt, Den Geift, durch den die 


Blinden fehn, Und todte leben, 
froh erhöhn! Gelobt fey GOtt! 
8. Rehmt, nehmt den Geiſt 
der herrlichkeit, Den Troͤſter in 
der pilgerzeit, Den Fuͤhrer zur 
vollendung an, Und wandelt freu: 
dig feine bahn, und lobet GOtt! 
9. Sie führt zu GOtt, zum 
himmel hin. Wohl denen, die des 
Geiſtes ſinn Empfangen haben! 


ten! Ach, Hilf ung, Herr! 


ing gericht Kömmt, wer des Gei⸗ 


tt! | 

10. Erbebt ihn, preiſt den Bar 
ter, preift Des Vaters Sohn, mie 
feinen Geiſt, Bis er in feiner 
ewigkeit Euch mit des Sohnes 
wonn erfreut. Gelobt fen GOtt! 
Mel. Tun bieten wirden beil. 


S 
—2 


58 
3. Zeig ung den Sohn, daß 


wir durch ihn Dem gerichte,da® | 


ung droht, entfiiehn ! Lehr us 
feine liebe recht erfehnnen, Und 


ihn unfern Herrn und Heiland 


nennen! Ach, hilf uns HEreN 
4. Du nimmft bey GOtt 


Eomm uns zu vertreten, SW 
wir: Bater, tüfen, wenn wir bes 
5. Gen, wo wir wandeln, 5 
uns, fen Du der Führer, fie 

uns fehmachen bey! Dgieb, du 
die finder vor dir zittern, 


ern, md 
dich durch verftockung nicht erbit- 


tern! ach, Hilf uns, Mia, * 
"6. Erhalt uns GSttes Ian 
rein! Rap ums feines wortes tho⸗ 
ter fenn! Schenk ung treue bir 
ten, daß digheerde, IEſu heerd 

nie verführet werdet Ach, Hilf 
uns, HEr AT 


tes Finn hat, nicht. Gelobt ſey 


u Geift des Wir 


| 
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7. Verlaß uns, hoͤchſter Troͤ— 
ſter, nicht; Troͤſte, troͤſt uns, 
wenn uns troftgebricht! Laß uns 
an munden freude geben; 
Sprich einft, wenn wir ſterben: 
2 ſolt leben! Ach, hilf uns, 


er! 
8. Komm, Kraft des Herrn, 
an unſer herz; Zeuch es zu dir, 
zeuch es himmelwärts! Faß ung 
alles eitle nicht mehr achten; 
Dad dem reihe GDttes lehr 
* trachten! Ach, hilf uns, 

er 


9. Gieb, Geiſt des friedens, 
Einigkeit ! Chriſti glieder trenne 


nie ein ſtreit! Gieb, daß fried und 


liebe ſtets ſich kuͤſſen, Und laß die 
verfolgten ſchutz genieſſen! Ach, 
hilf uns, Her! 
10. Sey unſer ſchirm zur zeit 
der noth; Wende von uns, was 
verderben droht! Steh in ſchwe⸗ 
ren kaͤmpfen uns zur ſeite, Daß, 


wer kaͤmpft, wie Jacob, ſiegreich den 


ſtreite! Ach, hilf uns, HErr! 
AIx. Faß, Geift der heiligung, 
uns rein, Deinetempel, GDttes 
tempel ſeyn, Daß wir fünder, 
PA ſchon auf erden, Ruhig, 
ih und dann felig werden! 

j Ach, hilf uns, HErr! 
Mel, Wie ſchoͤn leucht uns der. 


heilger Geiſt, 
341. O zeuch in uns 
ein, Und laß ung deine wohnung 
ſeyn, Zu unfrer herzen wonne! 
Wir irren von natur; dein licht 
Verlaß uns leichtgetaͤuſchte 
nicht, Sey unſers lebens ſonne! 
Meisheit, Weisheit Gieb ung 
allen! GOtt gefallen Keine fee- 
len, Die nicht Ihre wege wählen. 
2. Aus deiner meisheit quelle 
Ha Was uns zu glauben heil⸗ 
nn Gteb, daß wir dich ſtets 
hoͤren! Laß im des glaubens Ei⸗ 


% 


nigfeit Ins freudig alle chriſten⸗ 
beit Dein wahres zeugniß leh⸗ 
ven! Laß doch Ale, Die es hören, 
Sich befehren, Dir ergeben ; Dir 
sum preife, GOtt nur leben ! 
3. Verlaß uns nie mit deinem 
rath, Und führ.uns feldft den 
rechten pfad, Die wir den weg 
nicht wiſen! Gieb treue, gieb 
gelaſſenheit, Gieb freudige be: 
ſtaͤndigkeit, Auch, wenn wir lei— 
den muͤſſen! Baue, Baue Zions 
mauren; Die da trauren, Komm 
troſten, Zu erquicken die erld= ,. 
en! 
4. Staͤrk ung, o HErr, mit, 
muth und kraft, Zum kampf in 
unſrer pilgerſchaft, Und fuͤhr uns 
taͤglich weiter! Ja unter deinem 
treuen ſchutz Erſchreck uns keiner 
feinde trutz, Ermüde me dein 
fireiter! ga uns Wallen GOttes 
pfade; Laß uns gnade Taͤglich 
ſinden, Jede noth zu uͤberwin⸗ 


5. ſtarker Feld der wahr⸗ 


‚heit, fey Der Eirche ſhuß und“ 


ſteh ihr bey, Daß ihr kein feind 
fie raube! Durch liebe fen im 
wort und that Bey jedem, der 
die wahrheit Hat, Bol guter 
frucht fein glaube. Jeder Werde 
Mehr als hoͤrer; Der verehrer 
JEſu werde GEottes preis fchon 
auf der erde. 

6. Auch ſuche jeder bruͤderlich 
Der menſchen "heil, entflammt 
durch dich „Wie GHDtt liebt, fie 
zu lieben, Und keiner Eenne 
mehr, was neid, Was zwietracht 
ift, und fen bereit, Was beffern 
kann, zu üben. Schaffe, Daß ihn 
Nie im glücke Stolz beruͤcke; Laß 
ihn ringen, Auch durchs kreuz zu 
Gott zu dringen / 

7. Schmüc uns mit wahrer 
heiligkeit! Ihr ſey das Ichen 

24 gAuk 
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| gar geweiht; Sey du nur unſre ſeyn: Waſche denn in JEſu bYute 


aͤrke! Laß uns ein volk ſeyn, das Mich von allen ſuͤnden rei! 
GOtt ehrt, GOtt angenehm, den Gieb, daß ich, erloͤſ und ftey Won 
menſchen werth⸗Durch wahre der lüfte tyranney, Dankbar, was 
ute werke! Endlich Fuͤhr uns du liebſt, mir waͤhle, Fromm ſey, 

sum Sohne, Seinem throne nie muthwilig fehle! 
roh entgegen, Daß wir ewig. 6. Du biſt guͤtig, voll erbar— 
jauchzen mögen! !men, Nimmſt, wo niemand hel⸗ 
fen kann, Dich der traurigen und 


NMel. Freu dich ſehr, o meine ꝛc. armen, Aller,die in noth find,an; 


| du allerbefte Freu: Selbſt auch feinde haft du Lied: 
2 
34 m de, Du un finfter: Ach, verzeih auch mir, und gieb, 
niß mein Licht, Du mein Tröfter, Daß ich freund und feinde liebe, 
wenn ch leide, Immer meine Zu: Keinen, den du liebſt, betrübe! 
verficht, Du mein Führer, Geift 7. Laß mich GOttes wege ge: 
des HEren, Sey mein Helfer,fen benz; Laß auch nimmer meinen 
nicht fern, Du Erhalter aller‘ geift Deinem triebe widerfieben, 
dinge; Höre,höre, was ich finge! Standhaft thun, was er mich 
2. Du biſt ja die beſte gabe, heißt! Wenn ich ſchwach Din, 
Die ein mente N wuͤnſchen ſtaͤrke mich! Leid ich, fo erquicke 
kann. Wenn ich, Geiſt deshErrn, mich! Mache nur, zu GOttes 
dich habe, Dich nur, was ge: ruhme, Mich zu deinem eigens 
bricht min dann ? Weihe meine‘ thume!  _ 
feele dir, Dir zum tempel, Eogım 8. Ich, nie mehr von dir ges. 
zu mir, Daß der Vater mit dem fchieden, Ich entfäge gern der. 


Sohne, Gern in meinem herzen welt; Bleibe ruhig und zufries. 


wohne! den, Wenn mein glaube GOtt 

3. Wie die wuͤſte grünt durch gefällt. Satans netze follen nie 
regen, Alfo blüht der tugend Mich beftricken; ich will fie Ernftz 
ſaat, Waͤchſt umd reift, fo bald Lich fliehn, und ernſtlich fireben, 
dein feegen Unſer Herz durch: Dir nur, nicht der welt zu leben. 
drungen hat. Sleug denn auchauf 9, Nur_allein, daß du mich 


‚ mich, o Geiſt, Den der Vater mir färkeft.. Steh mir flets, mein 


verheift! Laß mich deine Eraft Helfer, bey; Hilf mir mächtig, 
urchdringen, Auch zu bluͤhn und mo du merkeſt, Daß mir huͤlfe 
ucht zu bringen! -» ndthig fen! Lockt mich eine luſt 
4, Du bift weiß und vol vers von dir, Ind erwachen, HErt, in 
fandes, Dir if, mas geheim ift, mir Alte neigungen zum böfen: 
fund; Herr, du zaͤhlſt den ſtaub Ach, fo komm, mich zu erlöfen ! 
des fandes, Schauſt bis auf des 10. Laß hinauf zu GOtt mich 
meeres grund. Ach, verborgen ſtreben! Wenn ich ſtrauchle, fen 
iſt dirs nicht, Was ich bin, mas mein ftab! Wenn ich ftetbe, fen 
mir gebricht: Drum gieb weis⸗ mein leben; Nie erfchrede mich 
beit, gieb uns allen Gnad und das grab! Leb ich: fo verfichre 
griech, GOtt zit gefallen! - mich, Daß, o Geift des lebens, ich 


5. Du bilt heilig, liebſt das Mit dem leid auch aus dererde 


aute, WINE auch, daß wir heilig: Selig einſt ermachen werde : 


N 
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M: Warum follt id) mich denn. Gieb, daß wir nie ſtille ſtehen; 
Ä Gy des Vaters, Treib uns an, Froh die bahn Dei- 
343. komm hernieder! nes wortszugehen! 
Sey nicht fern, Geiſt des HErrn, 9. Sey in ſchwachheit unſre 
Seegne JEſu bruͤder! Er hat nie ſtuͤtze; Steh uns bey, Mach uns 
fein wort gebrochen, Ind er hat, treu In der drangſal hitze! Fuͤh⸗ 
Seinen rath, Seinem volk vers re, wenn nad Furzen leiden GOtt 
fprochen. - | den geift Kommen heißt, Ihn y 
2. Schöpfer unfers neuen le⸗ feinen freuden ! 
bens, Fern vondir Suchen wir un. 
unfer heil vergebens. Giebſt du DL. Komme her zu mir ſpricht. 
ung nicht licht und ſtaͤrke, So ge: 5 G Itt Bater,fende | 
bricht Kraft und licht Uns zum 344. I deinen Geift, 
fchwerften werke. Den und dein Gohn erbitten 
- 3. HErr, wir fallen dir zu fufz heißt, Aus deines himmels hoͤ— 
fe! Eins iſt noth Für den fod: hen! Mir bitten, mie dein Sohn 
Bufle, wahre buſſe! Zeig uns uns lehrt; Lab, Vater, uns nicht, 
feldft den graͤul der fünde, Daß unerhört Bon deinem throne 
das herz Angſt und fehmerz, Neu gehen! _ — 
und ſchaam emofinde! 22 Kein menſch, der deinen 
4. Zeig uns des Exloͤſers wun- Geift begehrt,Iſt dieſer edlen. 
den! Ruf uns zu: Ihr habt ruh, gabe werth. Wer koͤnnte fie ver 
Ihr Habt Heil gefunden! Er hat dienen? Um lied und gnade fles 
euch mit heil gekroͤnet; Faßt nur hen wir; Denn, flarbdein Sohn 
much! Durch fein blut Seyd ihr. nicht, um mit dir Die fünder zu 
GOtt verföhnet! >. werben? | 
5. Sichre weck aus ihrem _ 3. Es jammert deinen Pater: 
ſchiaſe; Rettedoch, Heutenoch finn, Daß ich fo tief gefallen bin, 
Die verlohrnen fchaafe! Kette Verderbt von Adams falle; 
du fie vom verderben; Laß fie Denn mit der fünde herrſcht der 
sicht Durchs gericht In verſtok-⸗ tod, Den des gefenes urtheil 
fung ferben!  _ droht, Nun über mich und alle. 
6. Geifidermeisheit,giebung 4, Nun, HEır, —5— wit 
allen Durch dein licht Unterricht, dein heil, Und ſind gewiß, daß wir 
ie wir GOtt ‚gefallen! Lehr dein theil Durch JEſum Chris 
ung froh zum, Dater treten, fkum bleiben, “Die wir dutch deis 
Sey uns nah Und fpricht ja, nes Sohnes blut Des himmelg 
Wenn wir gläubig beten! erb und höchftes gut Zu hasen, 
7. Hilf den kampf des glaus trenlichgläuden., 
bens kämpfen; Gieb ung muth, 5. Doch, diefer glaub if * 
ede glut Boͤſer luſt zu daͤnpfen! von dir. Bor deinem Geiſte muͤſ⸗ 
aß uns nie gefahr noch leiden, ſen wir Die kraft dazu empfahen. 
Augſt und noth, Schmerz und Gaͤb uns dein eigner Sohn ihn 
tod Nie von JEſu ſcheiden! nicht: Mer koͤnnte ſich mit zu: 
8. Hilf uns nach dem Beſten verſicht Zu deiner gnade nahen? 
reben; Schenk ung kraft, Tu- 6. Dein Geiſt erwecket und 
gendhaft Und gerecht: zu leben! — Den glauben, welcher F 
gr 5 ve⸗ 
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gefällt, Und ſtaͤrket ihn zum fiege, 
Daß er in keinem kampf, o GOtt, 
Durch zweifel, durch gefahr, 
durch ſpott, Dem Sataı unter⸗ 


liege. 

7. Bo Gottes Geiſt iſt, iſt 
en; ſieg; Durch Ihn gewinnen 
ir deu krieg; Der Satan ift ge: 
| te as ſchadet uns fein wi: 

derſtand? Erhebt nur GDttes 
Gef die band: Go ıf fein 
grimm zernichtet. 

8. Er reiſſet feine band ent⸗ 
zwey, Macht uns von allem Fum: 
mer frey, Bon allem, was ung 
kraͤnket. Er ifts, der, wenn ein 










- wetter blist, Doch alles, weil er 
jener beichüßt, Zu unſerm beſten 
enket. 


9. Er x macht uns unſers lohns 
geriih, Iſt unfer Licht in finfier: 
niß, Führt uns als feine fchaafe. 
Er forgt, daß Feiner, wer ihn 
Hört, Nachlaͤſſig werde, > 
a Wo wachen noth if, 
afe. 
10. Er lehret uns die furcht 
des HErrn, kiebt reinigkeit, und 
wohnet gern In frommen keu⸗ 
ſchen ſeelen. Er treibt uns, ſtatt 
der luft der welt, Die bloß der 
ſinnlichkeit gefällt, Der tugend 
gluͤck zumählen ! 
rı. Er bleibet feinen From⸗ 
men treu; Er ſteht uns auch im 


Vom heiligen Geifte 


Mel.Sreu dich R ehr, o meine 2C. 

Dtt, gieb einen 
345. milden regen, 
Denn mein ber; ift dürr, als 
fand; Gieb mir deines Geifes 
feegen, Tränfe dein fo dü Bend - 
land! Seine anben laß auf mi 
Gleich dem thau in wuͤſten fich, 
Mich zu ſeegnen, reich ergieffe en, 
gruchlüat mich zu machen, lief 
en! 

2. Auch fonft Harte menfchen 
haben Doch noch ihre Finder 
lieb, — fiemit guten gaben 
zu erfreum, se und trieb: 
Ach, wie folteft du den Geiſt, 
Den uns, GOtt, dein Sohn ver: 
beißt, Um den wir auch beten 


ſollen, Uns nicht reichlich geben 


wo ollen? 
3. Sefu,bu bift Hingegangen, 
Sir zum Vater: fende mir Dei⸗ 
nen Geift; denn mit verlangen, 
Err, ermart ich ihn von dir! 
wig muͤß· er ben mir ſeyn, Mich 
vom boͤſen zu befreyn, Mich im 
glauben feſt zu gründen, Suͤnd 
und welt zu überminden. 

4. Sührer allergrommen GOt⸗ 
tes Weder wolluſt noch gewinn, 
Noch das hohngeſchtey des ſpot⸗ 
tes Reiß mich Je zum laſter hin! 
Mache meine rein, m Herr 
tempel, HErr, au fenn 


lebe, wie ve glaube, Ro = 


tode ben, Im legten fihmerften dem Sohne bleibe. 
fireite, Daß er aus NA quaal  5.Ach, entflanme, Geift der 
ans dann, Wo uns kein menſch liebe, Mit der liebe GOttes mich, 
miehr helfen kann, Zur wonne Daß ich wohlzuthun mic) Abe, 
GOttes leite. Liebreich mild und fanft durch 
- 12. Mir wiſſen, Here, wir dich! Sieb in trühfal freudigkeit; 
ſind dir lieh: Gieb, Water, Geht mies wohl, befcpeibenheitz 
aller güte, gieb Uns allen diefe —— aur&Okt u fh auen, 
gabe; Daß jeder deinen guten Bumpeb ebet ein froh vertrauen! 
GBeiſt, Bis er am throne, EOtt, aß ich dem zur Ehrentebe, 
dich nd Zu ſeinem Sührer Der ‘dem torne mich entrißz 
babe Stets nach feinen reiche free, 


= 
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genet herrlichkeit gewiß, Bis fried und Einigfeif. Laß allen 
‚sicher meines lohns, Geiſt des. ſtreit uns fliehn, Ins rach und 
Vaters und des Sohns, Dir. zorn verdammen; Bon deiner 
mein ervig loblied bringe, Emwig liebe flammen Laß aller herzen. 
deinen ruhm define. — . : sühn! 
Met. Zelfemivr GOtt's güre x. 7. Du haft in deinen handen 
6 ei: einzu deinen Dieganze weite welt, Kannſt alle 
34 +. ad) Thoren, Geift herzen wenden, Wiedir es wohl⸗ 
Gottes, wohn in mie! Du haft gefällt. Derdu die liebe bi, Ber: 
mich Gott gebohren, Und darz Enüpf in allen landen, Mit ſanf⸗ 
am flehichdir: Gieb, allerhoͤch- ter liebe banden, Was noch ges 
fler Geift Des Daters und des trennet if! 
Sohnes, Mit beyden gleiches. _ 8. Erhebe dich, und fkeure 
thrones, Was mir dein wort vers Den Friegen, und dein blick, Dein 
heißt! blick voll gnad, erneure Verheer - 
2. Zeuch ein, laß mich empfin⸗ ter voͤlker glück! Friedſame buͤr⸗ 
den Und ſchmecken deine kraft, ger laß Im ſichern huͤtten woh⸗ 
Die kraft, die uns von finden nen; Entferne von den thronen 
uͤlf und errettung fchafft! Ent⸗ Lift, fehmeichelen und Haß! 
ndge meinen finn, Daß ich mit 9. Hilfallen obrigfeiten ! Bau 
reinem geifte Dich. ehr, und alles unfers Königs thron! Begluͤcke 
leiſte, Was ich GOtt fchuldig Bin! feine zeiten; Gey ſelbſt ſein 
3. Mit andern wilden reben ſchild und lohn! Den alten gieb 
Genieß und fuͤhl auch ich Des verſtand; Gelehrigkeit der ju— 
rechten weinſtocks leben, In ihn gend; Und gottesfurcht und tus 
verpflanzt durch dich. Gieb, was gend Schmuͤck unſer ganzes land! 
mein Water fucht, Daß ich zum 10. Gieb zweifelnden gemü= 
Erndtetage, Die frucht des glau⸗ thern Den glauben, der erfreutz 
bens trage,‘ Der guten werke Mit allen wahren gütern Auch 
ucht! wahre dankbarkeit! Fern flieh 
“4. Du lehreſt beten; lehre von uns der geiſt, Der dir fi 
Mich, wie ich glaubensvoll, Daß. mwiderfeget, Und das, mas di 
mich der Water höre, Mich zu ergetzet, Aus unſern herzen reißt! 
ihm nahen fol! Regierſt du mein: :ıı. Gieb freudigkeit und ſtaͤrke 
bet, So werd ich alle gaben Zum kampf im glauben; gieb, 
nn dir zu hoffen haben, Der Um Satans reich und werke Zu 
ſeufzer auch verfteht. hindern, muth und, trieb! Huf 
+5. Du biſt ein Geift vol freu: fireiten; ritterlich Laß jedem 
den, Ind trauren liebft du nichts überwinden; Daß Feiner je den 
So leuchte mir. im leiden Auch fünden Zum dienft ergebe ſich! 
deines troftes licht! Ach, nimm 12. Richt unfer ganzes leben 
dich meiner an! Du haft in dei: Nach deinem willen ein; Damit 
nem worte Mir feldfi die enge. wir, GOtt ergeben, Selbſt auf 
Pforte Destebens aufgethan. den Tod uns freun ! Kömmt denn 
6. Du dit ein Geiſt der liebe, der letzte ſtreit, So laß uns froͤlich 
Bil nicht, daß haß und neid ſterben, Mac uns zu GOttes 
Der chriſten herz betrhbe, Liehſt erben, Gieb uns die teigteit 
e 
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220 Vom Heiligen Seife. 
Mel. Aufmeinen lieben GOtt. von ſchmerz und leiden, Der un: 


3 47 uf meinen EOtt fchuld, die hier weinet, Der ret⸗ 
. fung tag erfcheinet. 
Mel.Solltidy meinem Bortrıc. 
3 8 Gy der Eraft, der: 
4 + zucht, der liebe, 
Der der frommen herzen lenkt, 
nd die. wohlthat guter triebe 
Gottgeweihten feelen ſchenkt, 
Seelen, die, was arg iſt, haſſen, 
Feſt entſchloſſen, wider dich, Von 
der luſt der ſuͤnde ſich Nie zum 
laſter ziehn zu laſſen; — Meine 
bebrung koͤmmt von dir; Diefe- 
wohlthat gieb auchmir! 
2. Laß auch mich dein licht er⸗ 


IT, 4 verläßt Mein 
gläubig herz ſich feſt. So oft Ich 
im gebete Zu feinem throne 
trete, Wird auf mein, Findlich 
ſchreyen, Mich licht und hülfer: 
freuen. . 
2. Der Beift, den erverheißt, 
iebt zeugniß meinem geift, AU 
y, obgleich voll fünde, Erwaͤhlt 
ju feinem Einde, Und fol durch 
ihn auferden, Kein, fromm und 
heilig werden. 
3. Nur fol nie freveihaft 
Mein herzder gnade kraft Gelbft 


ſchwaͤchen, ſoll nur ſtreben, Wie füllen, Zu erkennen meine pflicht! 
er mich treibt, zu leben. Verfuͤh- HErr, beherrſche meinen willen, 
zungen zu fünden Kann ich dann Und verlaß mich schwachen nicht! 
uͤberwinden. Gieh mir wollen und vollbrin= 
24. Dann ſteh ich feft im freit, gen! Wenn entfchluß und ernſt 
und überwinde weit, Erneut zu mir fehlt, Wenn mich kaͤlt und; 
Gottes bilde, Bedeckt mit ſei- ohmmacht.quält, Laß mir dann 
nem fchilde; Und dann, ob ich den kampf gelingen! Dann res, 
gleich ſterbe, Werd ich des him⸗ gieremeinen geil, Nur zu thun, 
melserde. +... was GOtt mich heißt! 2 
5. Gedankt, ich fuͤhle dich Du, 3. Führe mich zu JEfu wun⸗ 
du beruhiaft mich, In Eummer: den, Wenn mir mein gewiſſen 
vollen tagem, Wie kann ich je droht! Stürmen der verfuhung 
verzagen? Nichts müffe diefen ſtunden, So vertritt mich in. dern 
glauben Aus ‚meinem herzen noth! Machen lehre mich und 
rauben! lehen; Wenn ich ſtrauchle, hilf 
6. Welch leiden dieſer zeit Iſt 


‚I mir auf! Hilt und laß im ſchwer⸗ 
werth der herrlichkeit, Der, jen⸗ ſten lauf Immer mich zum him⸗ 
feits dieſer erde, Ich mich einſt mel ſehen, Sehn das kleinod, das 

euen werde? Dem, dem iſt fie GOtt giebt, Dem, der bis ans 
ereitet, Den SHttes Geiſt hier end ihn liebt! — 
leitete.— Mel. Nun bitten wir den heil. 
7. Du Geiſt des Vaters, Geiſt, Geionnere 
Den JEſus dem verheißt, Der 349. wir marten dein s 
betend dich begehret, D fen auch Laß die herzen deinetempel ſeyn! 
mir gewaͤhret! Regiere meine Durch dein wort erfreue die ers 
eele, Daß fie nicht wank und: loͤſten, Die fich ihres Heilands. , 
ehle! I gläubig tröfen! HErr, erbarnıe 
8. Verſiegelt hin auch ich, D dihiunfer! Are TPRER 
Geiſt des HErrn, durch dich Auf 2. Reiß uns von biefer erde: 
senen ing har. freuben, Wo, frey Top! "Zeig. uns. mie mar 
| n 
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a’: * PER * J 
ſchon und groß GOtt iſt, und die 
mahrheit, daß mir ihn Fennen, 
onen durch Chriſtum: Va⸗ 

er nennen! HErr, erbarm dich 
unfer! — 

3. Es gebe ſein vergoßnes 
blut uns des wahren glaubens 
troſt und muth, Daß wir erſt voll 
reue die fünde haſſen, Dann auf 
fein verdienft- ung feft verlaffen. 
Herr,erbarmedichunfer! 

4. Du wirkſt in uns gerechtig: 
keit, Schenkſt ein neues herz, 
das Gott fich weiht. Gieb, daß 
deine liebe, zu GOtt uns leite, 
und Fein chriſt ihr boshaft wis 
——— HErr, erbarme dich 
unſer! u: 

‚5.. Koͤmmt einft der Richter, 
Herr, herab, So erheb uns über 
tod und grab! Unſre nacht wird 

ommen — wir alle fierben — 

röft ung dann, daß wir den him: 
J erben! HErr, erbarme dich 
unſer! | 


Mei. Nun ſich der tag geendet. 


a arm SYyidt um ein flüch: 
350. N fig Gut der zeit, ch 
ch fleh um deinen Geil, Den, - 


tt, zu meiner feligfeit Dein 
theures wort werbeißt. 
2. Die meisheit,die vom him: 
‚mel ſtammt, D Water, lehr er 
mich, Die meisheit, Die das herz 
entflammt Zur liebe gegen dich. 


3. Dich lieben, GOtt, ift ſelig⸗ 


keit; Gern thun was dir-gefällt, 
Wuͤrkt edlere zufriedenheit Als 
alles gluͤck der welt. 

4. Dann, dann hab Ich ver: 
traun zu dir; Dann fchenfet 
ſelbſt dein Geift, Das freudige 

ewuſtſeyn mir, Daß du mir 
gnädiafenfl. 
‚5. Er leite nich zur wahrbeit 
din, Zur tugend Kärf er mich, 


\ 


Hemeife, wenn ich traurig bin, 
Auch mir, als Tröfter, fih. 

6. Er ſchaff in mir ein reines 
herz, Verſiegle deine huld, Und 
er bewaffne mich im fihmerz Mit 
muth und mit geduld! 5 


Mel.Wer nur den lieben Bort: 
3 5 I O ote ſer BHtt, du 
em ‚reines weſen, 
Du haft nur reine herzen dir Zu 
deiner wohnung auserlefen: _ 
Ach, ſchaff ein reines herz in mir, 
Ein herz, das unbefleckt und frey 
Bon allen böfen Lüften fen ! 

2. —2* dir, mein GOtt, zu 
fuſſe. Mich mache Ehrifti blut 
auch reinz Laß redlich meines 
herzens buſſe, Ind ernſtlich mei⸗ 
nen glauben ſeyn! So mache 
mich zur reinigkeit Des lebens 
fertig und bereit! 

3. Dein guter Geiſt, o GOtt, 
regiere Mein ganzes herz, und 
ſtehe mir In meiner ſchwachheit 
bey, und führe Mich von dev eitel⸗ 
keit au dir!’ Sieb einen geiſt, der 
dir getreu Und willig zu gehor⸗ 

nf ⸗—⸗ 
4. Verwirf mich weg en mei⸗ 
ner werke Von deinem angeſich⸗ 
te nicht! Zu guten werken gieb 
mir ftärfe, Zur wahl des Beſten, 
luſt und. Licht! Laß in. dergnade 
mich beftehn, Um einft zum him 


mel einzugehn! cr 
4, Nimm deinen Gef , den 
Geift der liebe, Den Geſiſt des 
glaubensnie von mir, Und-ftärke 
mich durch feine triebe, Durch 
feinen beiftand flr und für! Go 
leite durch die pilgerzeit Mich 
aus der welt zur ſeligkeit! 


Mel. Werde — —— — 
= er du, SOLL, an 
352, D ung gebenteft, 
Deinen geift, weil du uns liebſt, 
⸗ Wenn 


N 


222 Vom ‚heiligen Geifle > - -; 
Wenn wir darum bitten, ſchen⸗ erleichtrung, in beſchwerden 
keſt, Und uns feine gaben giedfi, Nuͤtzlich jedermann zu werden !. 
Demuthsvoll fieh ich vor dir: 7. Lehre mich, mich-feidfi ers 
Vater, ſend ihn auch zu mir, Daß Fennen, Auch verbotgne fehler 
er meinen geiſt ernene, Und ihn fehn, Sie voll demuth GOtt be— 
dir zumtempelmweihe! kennen, Und ih um vergebung 
2. Ohn ihn fehlet meinem flehn! Gieb mir ſtets mehr ernſt 
wiſſen Leben, Eraft und frucht- und treu In der Heiligung, und 
barkeit; Und mein herz bleibt dir ſey Meine huͤlf, in guten werfen 
entrifien,Umd dem dienſt der weit Täglich meinen fleiß zu ſtaͤrken!, 
geweiht, Wenn er nicht durch - 8. Wenn der anblick meiner 
feine kraft Emen ſolchen finn fünden Mein gewiſſen Fräntt 
mir ſchafft, Daß ich dir michgang und beugt; Wenn in mir fich 
ergebe, Und zlı deiner ehre lebe. zweifel anden, Welche wahn und 
3. Dich auch kann ich nicht ere ſtolz erzeugt; Wen mein aug iu 
kennen, JEſu, nicht mit zuver⸗ noͤthen weint, Und GOtt nicht 
icht Meinen GOtt und HErru zu hören ſcheint: Gieb alsdann, 
ich nennen, Hilft dein guter daß meiner feele Licht und kraft 
Geiſt mir nicht. Darum treib er umdtrojtnicht fehle! - _ 
träftig mich, Daß ich, o mein 9. Was fich gutes in mir fine 
Mittler, dich Durch den wahren det, Iſt dein gnadenwerf in mir; 
glauben ehre, Und auf deinen tuf Gelbit den trieb haft du entzüns 
nur höre. | det, Daß mich, HErr, verlange 
4. Ewger Duellder beften gi: nach dir. Setze taͤglich durch dein 
ter, Geiſt des Sohns und Da: wort Deine gnadenwirkung fort, 
ters, Geiſt, Der du menfchliche Daß fie durch ein ſelig ende 
gemuͤther Beſſerſt, tröftet und Herrlich ſich an mir vollende ! 
erfreuſt, Nach dir, HErt, wer: Mel; Nun bieten wir den heit, 
langt auch mich; Ich ergebe mich un O du, den JEſus 
andid, Mache mich sn GOttes 35 3. A uns. ‚verheißt, 
preife Heilig und. zum himmel Du des Vaters und des Sohnes 
meife! - . Geiſt, Komm zu deiner ehre, 
5. Gieb, daß ich, von dir ge: Durch deine lehre Im beſtreben 
trieben, Meinen GOtt, mein nach goͤttlichen werken Meinen, 
BR an Ueber alles möge lie-⸗ geift zu ſtaͤrken! Hi 
en! Gieb zur tugend luſt und 2. Als Gtt vom himmel in 
muth, Daß ich feiner Huld mich ergoß, Wurden feen,wo nie waſ— 
freu, Und auch kindlich und ges fer floh, Ströme voll gedeyen, 
treu Stets vor feinen augen In wuͤſteneyen; Und es quolleg 
wandle Und rechtſchaffen denk ım durftigen lande Brummen aus. 
und handle! -... dem fande er 
6. Geiſt des friedens und der 3. Wie blühte, mo erft alles 
liebe, Bilde mich nach deinem. wild Und verſchmachtet lag, 
finn, Daß ich lieb und fanftmuth nicht das gefild! Welche reiche 
übe, Wenn ich auch beleidigt din! fanten Erhabner thaten! Was 
Gieb, daß ich auch Einigkeit für Erndten von zeiten zu zeiten 
Gern befördre, gern bereit, Zur Fuͤr die ewigkeiten! " 
\ 4. 
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4. Fleuß, thau des, HErrn, wende, Und die ſuͤnde nicht vol⸗ 
herab auf mich! Wie ein gang lende! : | 
erftorhner baum bin ih, Ohne 5: Mangelt mir zu guten wer: 
Eraft und leben; Du Eannft es Een Licht und Eraft, fo rege mich 
geben. Gieb mir Fruchtbarkeit; Zum gedete! mich zu ſtaͤrken 


öttliche werke Thun zu Eönnen, Suche meine feeledich! Laß mich 
aͤrke! —— aber mein verfraun Nur auf mei⸗ 
5. Erfuͤlle mich mit blůth und 
frucht, Daß der HErr, wenn er 
koͤmmt und fie ſucht, Dann nicht, 
- mirzum fluche Vergebens fuche ; 
Daß ich von der erneuerten erde 
Nicht vertilget werde! | 
Mel. Werde munter, mein ic. 


‚nz eilt vom Vater 
354. & und vom Soh⸗ 
ne, Der du unfer Tröfter biſt, 
Schau auf uns von deinem thro- 


ne; Gieb uns, was ung felig iſt! 
Steh mit deiner Fraft mir bey, 


Daß ich Gott ergeben fen; 


nen Heiland Daun, Gnad um 


gnad auf mein verlangen Bon 
dem Vater zu empfangen, 
6. Steh ın allen meinen lei: 
den Mir mit deinem troſte bey, 
Das ich auch in noth mit freuden 
Meinem Gott gehorfan fen! . 
Schenke mir gelaffenheit, Wenn 
ich ſterbe, freudigkeit, Daß ich 
deinen. troſt — Stand⸗ 
haft bleib und uͤberwinde! 
Mel. Sey — 
Po uch ſuͤnder koͤnnen 
3 5. A ſelig ſeyn, Nicht 


Denn ſo werd ich ſchoͤn auf erden ſterben, ſondern leben. Wer glaͤu⸗ 
Seines ruhmes tempel werden! big werden will und rein, Dem, 
2. Laß auf jedem meiner wege willder HErr vergeben. Er, der 
Deine weisheit mit mir ſeyn, uns nicht sum zorn erfihuf, 3 
und, daß ich nicht irren möge, wills; und diefes iſt dein ru 
Deine wahrheit mich. erfreun. Dein ruf, o Geift des Vaters! 
Suchen daß mich in der melt 2. Zu allen voͤlkern ſendeſt dis 
Nichts als das, was GDL ger Die Daten JEſu Chriſti. Wer 
Fällt! Lehrſt du mich, was gut iſt, mid if, Eoimm, und ſuche ruh Im 
wäblen, Kann ich nie mein heil _geiche JEfu Ehrifti.. Hier findet 
verfehlen. ⸗er ſie! hier! fo ſchallts Vom fer: 
3. Hilf daß ich, von dir getrie- nen aufgang her; ſo hallts Vom 
ben, Ueber alles moͤge GOtt, niedergangewieder! 
Meinen HErrn und Vater lie⸗ 3. Sie rufen, ob viel — 
ben, Ihm getreu bis in den tod! gleich ey haſſen und verhöhnen 
Immer Laf auf ihn mich fehn! And markern; laßt, o menfchen, 
Seinen namen zu erhöhn, Geis euch, Laßt euch mit GOtt verſoͤh⸗ 
nen willen zu voühringen, Muͤſſe nen! Du, Geiſt der wahrheit, 
mir Durch dich gelingen! ſtaͤrkeſt fie, Daß fie in allen leiden 
4. Hilfmir, wenn mein herz nie Aus furcht dein, wort ver⸗ 
zur fünde Angelockt und träge laͤugnen. — | 
wird, Daß es bald und ſchnell en⸗ 4. Gie ferben: ‚ihre — 
pſinde, Mo es ſich von dir ver- bleibt, Wird mächtig auf 
irrt! Warn und firafedann mein erde, Und fieat; die lehre, daß, 
herz, Daß es gleich voll reu und met gläußt ind fromm wird, fees 
ſchmerz Wicder.fich zum Water Tig werde. Durch ihre lehren F 
e 


er 
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feft du Noch immer allen fündern 
zu: Laßt euch mit Eott verföh: 
nen! 

5. Wohl allen denen, welche 
ern Auf deine ſtimme hören; 
Kurs deinen ruf erweckt, zum 
Herrn, Zu JEſu ſich befehren ! 
Sie, blind erft, fehen nun die 
bahn Zum feben,nehmen IJEſum 
an / und werden fromm umd felig. 
6. Wohl ihnen! denn du hei: 
ligſt fie, Ind wohnſt in ihren fees 

‚ten, Daß fie mit fleiß und vorfag 
nie, Was Gott ein gräm ıfk, 
wählen. Gie freuen ihres Heiles 
fich, Und fämpfen, und, geftärkt 
durch dich, Erringen fie den him: 

I 


mel. 
7.. Dein ruf erfihallet auch zu 
mir, Durch deines wortes lehre. 
Gieb daß ich frets, geführt von 
dir, Auf deine ſtimme hoͤre ; Daß 

Efus auch mein Heiland ſey, 
Daß ich, durch ihn, vom fluche 
fren, Auch fromm und felg 
werde! | 


M. Wer nur den lieben Bott. 
nm us feines Irr— 
| 3 ) 6. A thums finſterniſ⸗ 
ſen Wird, Geiſt des lichts, wer 
licht begehrt, Durch deine wahr: 
Beit nur entriſſen, Die uns den 
meg des friedens lehrt. Won 
beadtn zu wahne tappf und irrt, 
Mer nicht von dir erleuchtet 
wird. 5 
2. Er wiſſe, mas er will; er 
— Daß er auf einer neuen 
ahn Sich uͤber andrer ruhm er⸗ 
hebe, Die auch der wahrheit 
lanz nicht ſahn: Fehlt ihm die 
euchte deines lichte, Go fucht 
er, aber findet nichts, 
3: Zur wahren weisheit allzu: 
träge, Kennt er nicht fich, nicht 
feine pflicht, Nicht feinen GOtt, 


P 


Vom heiligen Geifte 


noch feine mege, Ind, ach, fogar , 


- 
“ F 
‘ * 


fein elend nicht; Vergißt in eit— 
ler ſicherheit, 2⸗ 


od, rechenſchaft 
und ewigkeit. 


4. Erbarmteſt du dich nicht der 
blinden, O Geiſt von GOtt, wer 
koͤnnte dann Den weg zum wah⸗ 
ren Heile finden, Den die ver⸗ 
nunft nicht zeigen kann? Wie 
thoͤricht wuͤrden wir nicht ſeyn 
Und ſelbſt uns unſrer blindheit 
freun! i 

5. Doch dir fen dank und preis 
und ehre Für alles licht, dag du 
gewaͤhrſt; Fir jeden ſtrahl aus 
deiner lehre, Wodurch du unfre 
nacht ‚verflärft, Wodurch wir 
fühlen, HErr, wie blind, Wie 
thöricht, wie verderbt wirfind. 

6. So furchtbar firahlet allen 
ſuͤndern Durch ſeinen erſten 
glanz dein licht; Und wenn wir 
ſeine kraft nicht hindern: Wie 
elend fuͤhlen wir uns nicht, Wie 
krank, (was nur der thor nicht 
glaubt,) Wie krank vom fuſſe bis 
zum haupt! Wa 
7. Du jet uns GoOtt in fer: 
ner gröffe, In feiner heiligkeit 
und huld; Sein recht, und, ach! 
auch unfrebiäffe, Ind unfers un: 
gehorfams ſchuld; Das eleud 
unfrer ſicherheit, Tod, rechen⸗ 
ſchaft und ewigkeit. — 
8. Das ſehen wir durch dich, 
und beben: Doch, ſollen wir ver⸗ 
zagen? nein! Du zeigſt uns ne 
den weg zum leben, Lind lehre 
uns: Gott will-werzeihn! Du 
zeigſt uns den, der uns verſoͤhnt, 
Hnd uns mit heil und amade 
kroͤnt. ——— 
9. Auch ſehen wir ut deinem 
lichte Der froͤmmigkeit und tu— 
gend werth; Und alle frommen 
im gerichte Von Gott bekehret 
und verklaͤrt; Und alle leiden die: 


ſet 
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fer zeit, Wie nichts,in ihrer herr: 
lichkeit. . 

10. Dir, Geift des lichte, fey 
dank und ehre! Laß dieß dein licht 
uns alle ſehn, Und dieſe gabe dei: 
ner lehre Undankhar nicht, nicht! 

rech verfhmähn! Gieb, daß wir 
un, was du unslehrit, Bis du 
bey GOtt uns ganz verklärft! 
Mel. Sreu dich fehr, o meine ꝛc. 
= orglos lebt in ſei⸗ 
3) 7: N nen fünden, Wer 
dich, Geiſt desHErrn, nicht hört ; 
Unvermögend,zu empfinden, Wie 
das lafter ihm entehrt. Immer 
kuͤhner fündigt der, Fuͤhlt bald 
Fein gewiffen mehr, Stuͤrzt aus 
fünden in verbrechen, Traͤumt 
ai * : Oott wirds nicht 


raͤchen 
2. Ach, wofuͤr wird der erzit⸗ 
tern? Was kann noch fein fuͤhllos 


herz, Seine felſenbruſt erſchuͤt⸗ 


tern ? Welch ein fchrecten ? Wel⸗ 
cher Schmerz? Wehe dein, der 
dich betruͤbt, Der des lafters luſt 
fo liebt, Daß ſogar nicht deine 
ſchrecken, Ihn aus feinem taumel 
wecken! * 
3. Heilſam, heilſam ſind dem 
herzen, Das der ſuͤnde reiz be⸗ 
thoͤrt, Deine ſchrecken, ihre 
ſchmerzen; Ach! wie ſehr des dan⸗ 
kes werth! Mondes laſters taͤu⸗ 
ſcherey, Wird durch ſie die ſeele 
ren, Daß ſie die gefahr der ſuͤnde, 
Ehs zu ſpaͤt iſt, ganz empfinde. 

4. Daß ſie noch ſich retten koͤn⸗ 
ie, Zeigſt du ihren abgrund ihr, 
ind den richter. Wer entrönne, 
Bird er nicht erhellt vondir? 
Ih aus Liebe führt du fie 
zum gefes, zum Sinai, GOttes 
onner zu vernehmen, Und ſich 
hrer graͤu'l zu ſchaͤmen. 


5. Ja du zeigſt ihre, fie zu 


engen, Ihrer ſuͤnden größ und 


ſchuld, und, das herz zu GOtt zu 
neigen, Seinelangmuth und ges 
duld; Weiſeſt fie, damit fie nicht 
Sünden bäuf, auf fein gericht, 
Dapfie ernftlich tratır" und Elage, 
Seufz' und dennochnichtvergage; 

-6. Daß fie dem verdienten 
fluche Sich entreiß, und voll Des 
gier Noch errettung hilfe fuche, 
Licht und rath und troft bey dir; 
Das fieflehe: Führe nicht, Mich, 


o GoOtt, in dein gericht! Wer 


kann, Herr, vor dir beftehen ? 
Gnade laß vor recht ergehen ! 

7. Dieß gebet, dieß heiße feh: 
nen Tach :vergebung und nach 


ruh, Ihre ſorg' und ihre thraͤnen, 


Sind dein werk, das ſchaffeſt du, 
Um den trieb zur heiliguns, Den 
entfchluß der befierung,, Ihren 
abſcheu an den fünden, Stark zu 
machen, tief zu gründen. \ 
8. Ach , den fünder zu bewegen, 
Daß er reuig ſeine ſchuld EOtt 
bekenne: Welch ein ſeegen! Wel⸗ 
che liebevolle huld! Welch ein 
gluͤck, wenner nun haßt, Was ihm 
GHtt verbeut und haft, Vorbe⸗ 
reitet, voll verlangen, Heif und 
gnade zu empfangen ! . 

9. Dank fen dir und preisund- 
ehre, Daß du fünder beugft und 
ſchreckſt, Und durch deines wor: 
tes lehre Sie aus eiteln traͤumen 
weckſt; Daß durch dich die blin⸗ 
den fehn, Ihrer pflichten werth 
verftehn, Bon dem Lafter ſich ent⸗ 
— Und es ernſtlich haſſen 
ernen! — 


Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 

m er giebt gebeug: 
3) 8. W ten bangen ſuͤn⸗ 
dern Vertraun und hoffnung ? 
mer begluͤckt; Wer machet fie zu 
Gottes Eindern, Der, wie ein 
Dater, ſie erquickt? Wer faget 

N | ihnen 
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ihnen friede u? Geiſt GOttes, 
den verkuͤndigſt du. 

2. Wenn fie, befchmert von 
ihren finden, Saft ſinken; ruh 
und hoffnung nicht In fich und 
- ihren werfen finden, Boll furcht 
por zukunft und geriht: Dann 
eilft dus her, und nimmſt dich dann 
wer revenollen fünder an; 

3. Daß fie, geängftigt und zer: 
ſchlagen Durch die empfindung 
dan ſchuld, VorGHtt nur an 

ch felbfi versagen, Und nicht an 
einer lieb und Huld; Daß fie auf 

Efum Ehriftum febn, Zu ihm 
um heil und guade flehn. 

4. Dein Wort erfchallet: Ihr 

out leben! Gerecht und gnaͤdig 
iſt zugleich Der Richter; EOtt 
will euch vergeben, Denn IEfus 
Chriſtus farb füreuch! Glaubt 
fe an ihn, und faſſet muth, Ihr 
feyd gereinigk durch fein blut ! 

Ss. Wie linderſt du der buße 
fehmerzen! Zu melcher hoben zu: 
verficht Erhebeſt du aebeugte her: 
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geftalten Bethören und verblen⸗ 
den fann. Er bringt, zum preife 
deiner huld, Diet frucht in Hoffe 
nungundgeduld. 

9. D du des Sohnes höchfte 
gabe, Die, Geif von GOtt, iſt 
dein geſchenk! Welch pfand des 
heils an dir ich habe, Dep ſey i 
ewig eingedenk, Damit ich, IEſu 
Chriſto treu, Auch ewig deine 
wohnung fey! 

Mel. Befiehl du deine wegexc. 

⸗ Qer durch Den 
359. glauben lebet, 
Und nun durch Chriſtum rein, 
Dein Kind iſt, GOtt, der firedet, 
Gerecht und gut zu ſeyn, Will 
deinen weg nur wallen, Entfernt 
ſich von der welt, Sucht dir nur 
eee— Zu thun, was dir ge⸗ 

2. Doch, ach! er ſoll nun rin: 
‚gen, Soll ftets gewiffenhaft, Die 
welt und fich bezwingen, Und 
jede —— Soll, daß er 
uͤberwinde, Auf deinen wink nur 


zen! Wie gnaͤdig troͤſteſt du fie ſehn, Und jeden reiz zur ſuͤnde Mit 
nicht, Wenn ſie gewiß, gerecht ihrer luſt verſchmaͤhn. 
zu ſeyn, Sich GOttes ihres 3.Der ſinne taͤuſchereyen, Der 


Heilands freun! . 

6. Sie gehen bin zum Freu, 
und fchauen Mit wonnevollem 
blick hinauf; Sie opfern JEſu 
ihr vertrauen, Beginnen froh der 
tugend lauf; Zum Fampf in ihrer 
pilgeimfchaft Geftärkt durch ih: 
res glaubens kraft. 

7. Du wohne und haft dein 
werk in ihnen, Daß fie, verfegt 
in JEſu reich, Ihm willig, froh 
dem Vater dienen, Dankbaren 
— kindern gleich; In wuͤn— 

chen und begierden rein, In 
guten werfen eifrig ſeyn. 

.8. Der glaube wählt, durch 
dich erhalten, Daß Feiner fünde 
‚ halt fie dann In allen lockenden 


fünder Haß und fpott, Der küfte 
fchmeicheleyen Gol er ver 
ſchmaͤhn, o GOttz Soll, ſtand⸗ 
haft in gefahren, Die uͤberall ihm 
draͤun, Den glauben treu bewah⸗ 
ren, Und unanftöfig fern. 

4. So ſoll er ſtets auf erden A 
guten fertiger, Gewiſſenhafter 
werden, Dir immer ähnlicher; 
Im glücke ftets befcheiden, J 
noth gelaſſen ſeyn, und/( 
ihn durch leiden,) Sich kb der 
trübfal freum. 

5. Wie ſchwer ift dieß gefchäfe 
Feen at a He 
ſchwachen Eräfte ! Wie ſchwer die 
beiligung! Ach! muß er nicht vers 
jagen, Wenn er fich gleich ent: 

ſchließt? 


) 
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ſchließt? Soll er den kampf doch Mel. Vor deinen Thron tret ꝛtc. 
wagen, Der ſo gefaͤhrlich iſt? 60 Woeb uns, wenn 
S. Ja, ſtreiten ſoll er, beten, 3 wir, o Geiſt des 
und unter deiner hut, — Errn, Bekehrt und glaͤubig 
kampfpolatz treten, Soll kaͤmpfen find, und gern Auch heilig würz 
und mit muth. Er wird nicht den, willig nun Berfuchen, mas 
unterliegen; Er wird insreich GOtt will, zuthun! 

deslichts Durchdringen; erfol _ 2 Allein des glaubens erſte 
fiegen! Sol fiegen! Gott ver: Fraft, Wie Elein ift die ! wie 
fprichts! . mangelhaft Durch taufendfache 

7. Zujedem guten werke Ge- hinderung Der anfang unfrer 
währt des Vaters Geiſt Dem heiligung ! — 
glauben ſtets die ſtaͤrke, Die ihm 3. Der hang zur ſuͤnd in unfrer 

ein wort verheißt; Mohnt bruſt, Gewohnter laſter reisund 
ts in Fe ——— zum luſt, Und frohe ſuͤnder, ach wenn 
guten, pafit,Ddap fie Fein fchein= die Ins reizen, rwas vermögen 
glück wähle, Und mird des fe! j 
fchwachen Eraft. 4. Der fampfder tugend iſt fe 
8. Wird feine feeleträge, So ſchwer! Ach! felbitverläugnung 
ſtaͤrkt er fie zum lauf; Fällt fie fodert er; Beherrfchung unfrer 
auf feinem wege, &o hilft er -finnlichfeit, Und muth, der ſelbſt 
hald ihr auf, Giebt nuch mehr denfpott nicht fheut. 

Licht und Fräfte Zur felbfternene: 5. Anhalten follen wir,und nie 
zung, Zum feligften gefchäffte, Verfuͤhrern folgen,und,wenn fie 
Zur wahren heiligung. Sanft ſchmeichein oderfurchthar 

9. Er giebt, getroſt zu leiden, draͤun, Doch feſt und unbeweglich 

Mehrmuthundzuverfitht; Der ſern. En, 
offnung ewger freuden Mehr 6. Wie leicht, wie feicht er: 
errfichkeit und licht ; Macht lägen wir, Wenn wir, oGeiſt von 
Bes ie jedes after In feiner GOtt, bey dir Nicht hülfe fäns 
lichkeit Sichtdarer, und vers den; waͤrſt du nicht Der ſchwa⸗ 

haßter, Was fünder hier erfreut. chen Fraft und zuverficht ! 

10, Er zeiget ihr am throne _ 7. Den du erleuchteft und be 
Das Eleinod ihres lohns, Der kehrſt, Verſaͤumſt du nie, wenn er 
uͤberwinder Erone, Die herrlich: nur erſtSich redlich, gut zu * 
keit des Sohns, Die wonne der entſchließt, Getreu nur auch im 
erlöften, Womit ihr guter Hirt, kleinen iſ. s 
Mer für fie ſtarb, fietröften Ind . 8. Du;giehk ihm, wenn ihm 
erwigfrönenmwird. rathgebricht, Zur wahldes Beſten 

11. So kann ſie alle ſuͤnden, ſtets mehr licht; Zum kampf in 
Sich ſelbſt, die welt, den tod, feiner pilgrimſchaft Stets groͤſ⸗ 
nd alles überwinden, Was fern muth, und auch mehr kraft. 
ihrem heile droht. Sie kann nicht 9. Wankt er aus ſchwachheit 
unterliegen; Sie dringt insreich. auch im lauf. Und Pr fo hilfſt 
des lichts. Sie if gewiß zu du ſchnell ihm auf. . Er, weil er 
fiegen; Sie fiegt auch! GOtt fichaufdich verläßt, Nimmt zu an 
verſytichts! — und wird feſt. — 

2 Zu 10, So 


\ 
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>10. Ep wächft der jüngfing 11, So fiehft du allen from 
auf zum Mann, Der fiehn und menbey, Daß fie, dis in den tod 
überwinden Eann, Bis er er: getreu, Gich ficher ihrem ziele 


kämpft, was er begehrt, Inallen nahn, Des glau 
empfahn. 


pruͤfungen bewaͤhrt. 





ens kleinod zu 


XII. Bon den göttlichen Gnadenmitteln, 
dem Worte GDttes, der Taufe, und Dem 
Abendmale. : 
——— — 
12. | 
Die Mittel, welche die Menfchen nach dem Willen Gottes 
gebrauchen follen, um die Wohlthaten der Erlöfung 
JEſu, ihres Heilandes, durch den heiligen Geift er: 
tangen und bewahren zu können, find das Wort Got; 
tes, die Taufe und das Abendmal, | 


. Vom Worte Gottes. 
Mel.wie ſchoͤn leucht't uns. 


61 | ie groß, wie 
301. angebetet if, 
Dein nam’, o 
Herriher, JEſu Ehrift! Wie 
theuer deinem volke! Wie heil 
wards in der finfterniß u 
deine lehreimie gewiß! Wie flo 
des irrthums wolke! Als du, 
Herr, kamſt, Hörten taube, Und 
der glaube Half den Franken; 
Stumme fangen, dirzu danken. 
2. Nur fifcher warens, die dein 
licht Verbreiteten, die weiſen 
richt! Mo find fie? wo bie 
hohen? Und wo die reichen? wo 
die macht, Bor der des gögen: 
dienftesnacht Und ihre fhatten 
flohen ?_ Nicht fie; JEſu; 
Deine lehren, Die mir hören, 
Mächten weile, Dir zum ruhın 
und GOE zum preife! | 


3. Wir werden deinen ruhm 
erhöhn, Wir werden deinen him⸗ 
melfehn, Den preis von deinen 
leiden; Geniefjen, weil du für . 
ung ſtarbſt, Was du uns durch 
dein blut etwarbſt, Der Engel 


hohe freuden, Was find Men: 


ſchen, Daß auch fühder GOttes 
kinder Werden ſollen, Wenn an 
dich fie glauben wollen? ? 

4. Du haft dich deiner herrfich- 
keit Entäuffert; eine Eurze zeit 
Für uns von GOtt verlaffen. Ind 
nun,mit preisund ruhm gefrönt, 
Nun machft du felig,die verföhnt 
Der fünde gräuel haſſen. Gün- 
dernWillſt dußeilund leben Wie: 
vergeben; Richteſt alle, Dienur 
wollen, auf von falle. 

‚5. Vom aufgang fchallt zum 
niedergang Dein wort, und auch 
der lobgefang Erretteter gerechs 
ten. Unzaͤhlbar find die Schaaren 


ſchon, Die gerne dir vor deinen 


thron 


Vom Worte GOttes. 


thron Ein wuͤrdig loblied bräch: 
ten. Ihrer, JEſu! JEſu! wer— 
den Mehr auf erden, Dir lobſin— 


gen, Preis und ruhm und dank 


Dir bringen. 

6. Wie groß, wieangebetet ift, 
Dein nam’, o Herrfcher, JEſu 
Chriſt! Die herrlich ben den Dei: 
nen! Doch, führft du uns zur dei- 
ner rub: O wie weit herrlicher 
wirft du Den Deinen dann er: 
fcheinen! Ewig Müffe Dir zur 

ehre Ihrer chöre Lob erfchallen, 

Durch die himmel wieder hallen ! 

Met. Zerzliebfter JEſu, Pe 
ie ganze fchri 

36 2, D mit allen ihren 
a deinem licht 
ums zu befehren, ft, GOtt, dein 
werk, ward uns von dir geges 
- ‚ben, “ft geift und leben. | 

2. Mas ai knecht'⸗uns leh⸗ 
ren, uns erzählen, Was fie ge: 
bieten, - was fi ung befehlen, 
Was ſie verheiſſen, iſt von dir, iſt 
Be Iſt helle wahrheit; 

- Stimmt mit den wundern 
rk nacht — und 
ſpricht ins herz, dringt ein, be: 
wegt, hat flammen, Wie blitze; 
fie erfeuchten, fie entzunden Den 
haß der fünden, 

4. Und luft an dir, du be 2 
rim zur freude, Du beſte tröfe: 3 
rinn in jedem leide, O tugeno ! 
ſehnſucht und entſchluß und 
triebe Zu deiner liebe. 

5. Die feel empfindet ihres 
Schhnfere gröffe, Und ihren fall, 
ihr elend, ihre blöffe, Ind doch 
auch muth, ihr elend ihm zu 
Flagen, Tichtau verzagen. 

6. That buß, ihr. fünder, 
- glaubt; GOtt willvergeben !So 
Ä hallts aus Galilaͤa: ihr * 
leben! und p — ſieht ſich ih⸗ 

ren a ie erd —— 
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7. Bas toben doch die voͤlker 
fo. —— Er, der erwuͤrgt 
ward, iſt der HErr des lebens; 
Er ſoll, erhoͤht zum himmel, auch 
auf erden Verherrlicht werden. 

8. Verfolgt die boten JEſu! 
wigen ſteinigt Den zeugen 
Stephanus, ergrimmet, peinigt, 
Werft ſie in ketten, wuͤrgt fie: Er 
iſt König; Der HErr iſt Koͤnig! 

9. Laßt weit umher ihr blut, 
wie ſtroͤme, flieſſen! Wuͤrgt, hei⸗ 
den! ſchuͤtzt die goͤtter! dennoch 
muͤſſen Die goͤtter fallen! ja, ſie 
find gefallen; Sie find gefallen! 

10. Sinds Haden eure Wei⸗ 
ſen, die uns lehren, Nur Einen 
Gott, und feinenSohnzuehren? 
Habt ihr die erd aus ihren finſter⸗ 
niſſen Herausaeriffen? sp 

ı1. Mehr weiß vonBHrT num, 
mehr, als eure Weifen, Selbſt 
unfer fäugling, weis ihn mehr zu 
preifen, Kennt mehr als fie, in 
feiner frübften jugend Den werth 
der tugend; 

12. Denn alle ſchrift, die uns 
mit ihren lehrenGeſchenkt yo 
uns zum lichte zu befehren, RN 
Gott! dein werk, ift uns vondir 
gegeben, Iſt geiſt und leben. 
M. EZ Sömeut, ven “ 

meigt, verächs 

63. SS» ter ſchmaͤhet 
nicht, Schändet nicht, was. ich 
verehre. Meiner feele zuwerficht, 
Meine freund ift AEfulehre ztind. 
was euer kuͤhner fpott Stolz ver: 
achtet, ift von GOtt. 

2. Sie verdrängen koͤnnt ihr 
nie; Nie verdunfeln ihre Flare 
heit. Mas ift wahrheit ? if 
nicht fie Helle wahrheit, GOttes 
wahrheit, Deren glanz die finftre 
welt, Daß4fie feben lern’, erhellt? 

3. Bon der Kom ey an ergoß 
rar > gern 

Simnder 
n3 
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Sindetfollten, wo erfloß, Wei: doch für ung fo wichtig! Allein 
fer und auch beſſer werden; Ind wir ſehns und faffens nicht, Wo⸗ 
durch dieſes Lichts arg fern ung deines Geifies licht Den 
dens GOttes menſchen auch. weg dazu nicht zeiget. 
4. Und wiegluͤcklich! Saͤſſen wir· 2. Propheten wurden erſt ge⸗ 
Noch in un ſern ſinſterniſſen; Soll⸗ ſandt; Sie waren treue Enechte 3 
ten, HErr, wie nichts von dir, Sie machten Juda dich befannt 
Nichts von deinem willen wiſſen: Und lehrtens deine rechte. Zur 
Melch ein mütender tyrann Legt verließ dein eigner Sohngür 
Märenoch das — dann! uns, o Vater, ſeinen thron, Uns 
5. Ach, wir ehrten holz und alle zu erleuchten. 
fein Immer noch als unfre göt: 3. Gelobet ſeyſt du, GOtt, da⸗ 
ter! Und was würdet ihr denn für! Laß uns erleuchtet bleiben! 
seyn, Wie viel blinder noch, ihr Gieb deinen guten Geiſt, daß wir 
fpötter,Die ihr das, wasihrnoch Stets deinem worte glaͤuben; 
glaubt, Aus dem worte GOttes Daß mirs verehren, allezeit, Mit 
taubt ? | demuth / luſt und folgfamfeit, Als 
6. Schaut umher, wo heiden deines Geiſtes weisheit! 
And, Richtet recht, und ſehts mit 4. Hilf, daß der frevler frecher 

recken, Wie ſie thieriſch ſind, * Nie unſer herz bethoͤre; 
wie blind, Welche nächte fiebe: Denn ſchrecklich ſtrafſt du end⸗ 
decken! Seht, welch elend da die lich, GOtt, Die laͤſtrer deiner 
welt Aengſtet und in feſſeln Hält! lehre! Laß jeden fühlen ihre 

7. Wer hatung erhellt ? wer Eraft, Daß jeder heilig, tugend⸗ 
bat Diefem elend uns entriffen? haft, And fromm von herzen 
Wo iſt weisheit ? wo iſt rath Zür merde! 
geaͤngſtete gewiſſen? Mo, als 5. HErr, Öffne ſelbſt verſtand 
da, wo der regiert, Deſſen wort und herz, Daß wir dein wort 
u GEOtt uns fuͤhrt? cecht faſſen; Daß wir es nie in 
8. Da iſts gluͤck, und da iſts freud und ſchmerz Aus unſerm 
ruhm, Sich zu ihm empor zu herzen laſſen; Daß wir noch 
ſchwingen; Da iſt kraft, ins heis mehr, als hoͤrer, ſeyn, Und dir, 
ligthum Seiner wahrheit ein⸗ weil wirs zu Ak uns freut, 

dringen, Selbſt, und ohne Frucht bundertfältig bringen! 
Furcht und graun, Webers grad - 6. Der ſaame kann nicht 
Binauszufhaun. fruchtbar feyn, Verſtreut au 

9. Da iſt freybeit, da iſt kraft, harten wegen. Er, hingefö 
Da iſt muth, fuͤr GOtt zu leben, auf fels und fein, Gedeiht u 
Da und gewiſſenhaft Geinen feinem feegen ; Er Fann nicht 

enfall zu erfiveben, Göttliche su: wurzeln; er verdorrt: So hilft 

iedenheit, Vorgefuͤhl der dem hoͤrer nicht dein wort, Wenn 
eligkeit. ers nicht ſtandhaft gläubet. 

Mel. Es ift das geilunsıc. 7. Drum mache du uns alle 

3 6 Wi menſchen find gleich Dem fruchtbarguten lan⸗ 

* wdem , o Gott, de; Mach uns an edlen werken 

_ geiſtlich iſt untuͤchtig; Und reich In unferm amt und ſtande! 

was du lehrſt und dein gebot Ik Laß ung in Demuth und —— 


* 
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Bewahren deine lehr und huld, 4. Er, aller weisheit GOtt, 
In einem guten herzen! Kann dich nicht irren laffen. Lies, 
„8. Laß deines worts befenner Chriſt, fein ber buch, Lies oft; 
hier Der fünderwegemeiden,tind du wirſt es faſſen, So viel dein 
keiner weiche, GOtt, von dir In heil verlangt. GDtt iſts, der 
feinem kampf und leiden! Rott mweisheit giebt, Dem, der fie 
alles aus, was dir mipfällt; Hilf redlich ſucht, Gewiſſenhaft fie 
alle forgen diefer welt und ihre liebt. 
luͤſte vämpfen! _ 5. Ries, frey von —— 
9. Ach/ hilf uns deine wahrheit Und ledig von geſchaͤfften, Und 
reinund unverfaͤlſcht bewahren! ——— deinen Geiſt Mit allen 
Laß alle, die fich ihrer freun, ſeinen kraͤften. Der beſte theil 
Stets ihre Erafterfahren! Dein des tags, Des morgens heiter: 
wort fen rath und trofi in noth, keit, Und dann der tagdesHErrn, 
Dap wir im leben und im tod Der fen der fchrift geweiht! 
Ihm zisverfichtlich frauen! 6. Ruͤhrt dich ein flarker 
10. So laßes, GOtt, fihim: ſpruch: So ruf ihn, dir zum 
mermehr Fuͤr deinen ruhm ver: glücde,Destags im flillen oft Ay 
breiten, Daß, — fiir dein gemüth zuruͤcke; Empfinde 
RehrErleuchtenmög’und leiten! feine Eraft, Und frärke dich durch 
D Geift des HErrn, dein göttlich an Zum wahren edelmuth, Der 
wort Vermehr in allen fort und. fünde luft zu fliehn. 
fort Durch glauben, lieb und hof⸗ 7. Um tugendhaft zu ſeyn, 
nung! Dazu find wir auf erden. Thu, 
Mel. © SOtt du frommer ꝛc. was die fchrift gebeut; Dann 
6 SH dein verderbtes wirſt du inne werden, Die lehre 
2 5. LherzZur heiligung fey von GOtt, Die dir verfündigt 
enefen,Chrift,foverfäumenicht, iſt; Du wirſt fie J verſtehn, 
as wort des HErrn zu leſen. Wenn du gehorfam biſt. 
Bedenke, daß dies wort Das heil 8. Spricht GOtt geheimniß⸗ 
der ganzen welt, Den rath der vol: Go Taf dich dieß nicht 
Ha Den Geift aus GOtt, ſchrecken. Ein endlicher verftand 
enthält. Kann ihn nie ganz entdecken, 
2. Merkauf,alsob dir GOtt, Gott bleibt unendlich hoc. 
Dein Gott, gerufen hätte. Merk Wenn er fich die erklärt :_ Go 
auf, als od er feld Zu dir vom glaube, was er fpricht, Nicht 
bimmelredte. So lies! mit ehr⸗ was dein mis begehrt. 
echi lies, Mit uf und mitver- 9. Sich feines ſchwachen lichte 
an, Und mit dem frommen BeyGottes licht nicht fchämen, 
ernſt, & Gott dich zu erbaun. ſt ruhm; und dievernunft Als- 
3. Sprich fromm : o GOtt, dann gefangen nehmen, Wenn 
nor dem PH meine hände falte, Gott fich offenbart, Iſt der ges 
Gieb, daß ich dein gebotgür dein fchönfe pflicht; nd weiſe demuth 
wortewig halte; Und Taf mich ıfs, Das glauben, was GOH 
deinen rath Empfindungsvol fpricht. 
verkehn, Die wunder an geſetz, 10. Drum laß dich, frommet 
Ammortvomkreuzefehnt - u Durch Feine weilelte 
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ken. Hier biſt du kind; doch 
dort Wird GOtt mehr uͤcht dir 
ſchenken. Dort waͤchſt mit dei⸗ 
nem gluͤck Dein licht in ewigkeit; 
Dort iſt die zeit des ſchauns, Ind 
hier des glaubens zeit. 

11. Verehre ſtets die ſchrift; 
Und, ſiehſt du dunkelheiten: Go 
laß dich deinen freund, Der 
mehr als du ſieht, leiten. Ein 
forſchender verſtand, Der ſich der 
wahrheit freut, Ein heilverlan⸗ 
gend herz, een 

12. Halt feſt anGottes wort; 
Es iſt dein gluͤck auf erden, Und 
wird, ſo wahr GOtt iſt, Dein 
gluͤck im himmel werden. Der: 
achte chriſtlich groß Des bibel⸗ 
—— ſpott; Die lehre, die er 

chmaͤht, Bleibt doch ein wort 
von GOtt. 

Mel. Wer nur —— gr 

6 6. ein GOtt, du 
3 wohnſt in einem 
lichte, Zu dem kein fterblich auge 
dringt: Doch giebft du uns zum 
unterrichte Dein wort, das ung 
zur weisheit bringt, Die dich, und 
unfrer feele Werth, Und deinen 
rath uns Fennen lehrt. 

2. Gieb, daß ich nie dein wort 
verachte, Dieß licht in meiner 
nfterniß; Und mache mich, wenn 
ichs betrachte, Von feiner gött- 
lichkeit gewiß! Stets muͤß ich 
mich der wahrheit freun; Stets 

ihren lehren offen feyn! Ä 
3. Dein wort fen mir einlicht 


zum glauben; And, hats zum geb 


glauben mich georacht, So laß 
— keinen wahn mir rauben, 
Was mich durch JEſum ſelig 
macht! Kein zweifel ſey mir hin⸗ 
derlich; Kein ſpoͤtterwitz ver: 
fuͤhre mich! 
4. Dich Eennen und den Sohn, 
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du mie Durch deinen unterricht 
gegeben. Erhalte mir fiefür und. 
für! Vermehre ſie, bis du dereinft 
Noch offenbarer mir erfcheinft ! 
5. Doch laß fie fruchtbar und 
lebendig Zur befirung meines- 
herzens feyn! Rap mich mit eifer- 
und beſtaͤndig Mein leben deinem 
dienfte weihn, Und alles thun, mit 
ernſt und fſeiß, Was ich von 


‚deinem willen meiß ! 


6. Was hilft ein aufgeklaͤrt 
verftändniß Dem, welcher unge 
befiert bleibt? Was nüget jeder 
wahrheit Eenntniß, Die nicht zur 
deiner liebe treibt? Drum hilf, 
daß ich der wahrheit: treu Im 


. nn — und thaͤtig ſey! 


ich dich kenne, laß im: 


jeifenDie lindrung meines kum⸗ 


mersfenn ; Und mich, wenn leib 
und feele fheiden, Mich deiner: 
dann im. glauben freun! Dort 
ſeh ich dich im hellern Licht, Bon 
angeficht zu angeficht. 

Mel. Wir chriftenleue ꝛc. 

67 HE, dir ſey preis! 
3 h glaub und: 
weiß: 73 — des heils ſind 
deine lebensworte. Bey dieſem 
licht Verfehl ich nicht, Den 
ſchmalen weg, die enge- him⸗ 
nelöpforte. 

2. Wir menfchen findBerkehrt 
und blind, Kein weifer weiß den 
weg ins ew'ge leben: Den unter⸗ 
‚richt, Der uns gebricht, Kann ung 
allein das mort der wahrheit 

en. Ä 

3. Daß vor der zeit Mit gütigs 
feit, GOtt ſchon anmich indem 
Geliebten dachte; Daß er die 
weltSchuf und erhält; Daß mich 
mein Gott nach feinem bilde 


— 
Daß JEſus Chriſt Mein 


iſt leben; und dieſe — * Helland if, if, Ein wahrer menfch, 


für 
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für meine ſchuld geftorben ; Daß 
ich Durch ihn Erldſet Din, Daß mır 
fein blut die ſeligkeit erworben ; 


5. Daß fich mein geit Dem leib 


entreißt; Daß er durch GOtt 
unfterblich iſt und bleibet; Daß 
mich mein Hirt Erwecken wird, 
Menn gleich den leib des todes 
macht zerffäubet ; 

6. Daß einſt die welt In nichts 
zerfaͤllt, Daß ſie der HErr mit 
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Daß ich in liebe gegen dich ent: 
brenne! 


ı3. Wenn fatans liſt Mir. 
furchtbar iſt: Go laß mein ‚Ders 
den troft der fchrift genieflen ;. 
Und, hört mein lauf. Auf erden 
auf: So laß dein wort mir auch 
den tod verſuͤſſen! | 
Mel. Wer nurdenlieben:c. 
68 ein wort, zum 
3 + licht der welt ges 


feuer wird vernichten; Daß neben, Iſt heilig, HErr, untadel⸗ 


Gottes Sohn Von feinem thron 
Nachdem gefeg wird alle voͤlker 
auhtens IR 

7. Daß er, mein freund, Bis 
er erfcheint, Den gläubigen die 
Frone freu bewahret: Dies alles 
batDein liebesrath, Dein heilige 
wort allein mir offenbaret. 

8. O heiligs buch! Ein jeder 
fpruch Iſt honigſeim, iſt manna, 
geiſt und leben. HErr, es iſt 
wahr, Mir, mir iſts klar: Die 
ganze ſchrift iſt uns von dir ge⸗ 
geben. F U 

. Dieß wort erfreut In trau: 
rigkeit; Ich fühle.nicht den kum⸗ 
mer, der mich druͤcket, Die 
ſchwermuth weicht, Das herz 
wird leicht, Wenn mich in angſi 
dein tröftlich wort ergu.ieiet. 

10, We, mit dem ſchwerdt Des 
Geiſts fih wehrt : Beſiegt die 
welt, beficgt das heer der teufel; 
Des irrthums nacht Weicht feiner 
macht, Es flieht vor ihm unwiſ⸗ 
fenheit und zweifel. 5 
‚1. Ein Eind des HErrn Pieft 

Alle gern Die heiligen mohl: 

thätigen geſetze; Das, was GOtt 
ſchrieb Hat er mehr lieb, Als fei⸗ 
nes gold, als aller welten ſchaͤtze. 


haft; Es ſtaͤrkt die ſeelen, daß ſie 
leben, Und giebt den kranken her- 
zen kraft. Dein wort iſt ohne 
falſch und trug, Erhellt und macht 
die einfalt klug . 

2. Aus feinen richtigen. ges 
fegen Quillt freude für die frau: 
rigkeit. Sie heiligen und fie er— 
gegen; Wie gut iſt, was. ung 
GOtt gebeut! HErr! deines 
wortes reines licht Erheitert 
und betruͤbet nicht, 

3, Dein dienft, o GOtt, erhebt, 
und ſchmuͤcket Ein folgfam herz, 
Und macht es rein; Und ewig 
bleiben die beglüchet, Die ganz 
N deinem dienfte weihn. Denn 
alles, was dein recht gebeut, Iſt 
wahrheit und gerechtigkeit. 

4. Ja deine —— ſind beſ⸗ 
fer, und mehr der ſehnſucht 
werth, als gold. Ihr werth iſt 
£öftlicher und groͤſſer, Als alles 
noch fo feine gold; Suͤß find le; 
wieder ... iſt, Und mehr, als 
dervom flockefließt. _ — 

5. Wie adein ſie nicht deine 
knechte! Der hat viel ſeegen, der 
ſie haͤlt; Doch oft vergißt man 
deine xechte; Wer merkt, oGOtt, 
wie oft er faͤllt? Vergieb; (das 


12, Hilf, daß ich dich, Die welt bitt ich, GOtt, von dir 5.) Yud. 
und mich, EHDtt meines heils, die verborgnen fünden mir! 


aus deinem wort erfenne! Laß 


feinen fchein So wirffam fenn, — Die ein vermeßner 
5 


6. Enthalte mich von frechen 
= 


— 
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3. Der ſpoͤtter ſagt: du dürs mit fluch beladen, Dürft’ ich mich 


feft nicht Uns deine rechtelehren, nieder zukunft freun; Ich hätte 


Denn die vernunft fey unfer keinen trof in notb; Mich 
Sicht, Dich würdig zu verehren. ſchreckte Kändlich grab und to». 
Ach, wem dieß ſchwache licht nur 3. Was hoff ich ?. welches 
fcheint, Der wird fein heilnicht Ioos auf erden Und in der zu- 
fehen, Itre geben Und fallen, Eunft? kann ich hier Vergebung 
wenn er meynt, Auf feſtem finden? felig werden? Begna— 
geund zu ſtehen. digt, GOtt, verſoͤhnt mit dir? 
4 Doch, die vernunft erkenne Kann ich dem kommenden gericht 
dich, O GOtt, aus deinen werken, Entriſſen werden, oder nicht? 
und das, was recht iſt: kann ſie 4. Hat die vernunft, fo groffe 
fib Zum guten auch felbft fragen Miraufzuldfen, licht und 
ftärken ? ch welch ein mittel rath? Und in den zweifeln, die 
kennet fie Uns fünder zu ver⸗ mich plagen, Den troft, den IEſu 
fühnen ? . Keine thränen Ber: Iehre Hat ?. Ach! ohne Chriſti 
mögens 5; Fönnen nie Genug Licht und heil, Blieb’ irrthum, 
thun, noch verföhnen. fluch und tod mein theil. 
5. Ausfurchtdestodeswären 5. Ja, HErr, aus allen finfter: 
wir Im ganzen leben Enechte, niffen, Vom tode, von der fünde 
Wenn nicht dein wort, o EOtt, macht, Hat deine wahrheit mich 
vondirtinstroftundfreude brach: entriſſen, Zerſtreuet meiner zwei⸗ 
fe: DerfünderfannduchJefum felnaht. Du lehrſt mich: i 
ChriſtFuͤr alle ſeine ſuͤnden Gnade Tann felig feyn, Doch nicht dur 
finden; Der lüfte machtund lift mich; durch Dich allein! 
Durch glauben überwinden. 6. Ich kenne nun mein loos 


6. Ach, theur und werth fey auf erden iind in der zukunft; - 


uns dieß wort, Denn du haftsung ich kann hier Vergebung finden, 
— Es leit uns hier; Es ſelig werden, BegnadigtGOtt, 
‚bring uns dort, O GOtt, zum verföhnt mitdie, Durch meinen 
ewgen leben! Lehr auch die fpdt= glauben einft beftehn, Dem tod 
ter, die es noch Mit ftolgem muth und dem gericht entgehn. n 
verachten, Darnach Shmachten, 7.OJEſu,laß mich deiner lehre 
und unter JEſu joch Nach feinem Gehorchen,und miternft und luft, 
reiche trachten! Ind Feines fpötters wahn zer 


Mel. Wer nur den lieben 2c. ſtoͤre Dein heiligthum in meiner 


FH haft mir, GOtt, bruſt! Mein ganzes leben preife 
374. dein wort ge: dich! Dein mort erfreu im tode 
geben, Von herzen dank ich dir mich! BER: 
dafür. Cs ei: mir troftund Mek,tpbt GOtt, ihr chriſten. 
heil und leben; Durch Ehriftum  yin Woer dem, der JEſu 
ſchenkeſt du es mir. Kein wah⸗ 3 hriſto treu, An 
res gluͤck erfreute mich: Kennt ich ſeiner lehre haͤlt, Voll abſcheu an 
nicht dich; nicht, JEſu, dich. der ſpoͤtterey Und an der luſt der 
2. Auf ungewiſſen finſtern welt! 






J 


pfaden Muͤßt ich ein raub des 2. Der durch das evangelium 


irrthums ſeyn; Mit ſuͤnden und Erleuchtet, GOtt ſich weiht! 
oa Durch 


—ñiif T 
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Durch ihn gerecht, ſucht er den 
ruhm Der wahren —2 
- 3. Er iſt dem baum am bache 
aleich, Der tiefe wurzeln fchlägt, 
Grün, ſchattend, ftets an früch- 
ten reich, Durch Feinen fturm be: 
wegt. — 
4. Zu ſterben, zittert er nur 
nicht, Auch nicht, einſt aufzu⸗ 
ſtehn; Sein freudig herz hegehrt 
das licht, Das nie verloͤſcht, zu 


ehn. | 
5. Nicht fo find die, die JEfum 
ſchmaͤhn, Sie, jedes ſchreckens 
raub; Kein urn, ein.hauch der 
Luft darf wehn: So zittern fie, 


wie laub. 

6. Der Lüfte lüchtigen genuß, 
Woruͤber fie fich freun, Verfol⸗ 
gen efel und verdruß, Und fpäter 
geuepein. | 

7. Wie zittern fie, zu ſterben! 
mie Bom tod einft aufzuftehn ! 
Bor furcht verzweifelnd möchten‘ 
- fie Im todeganzvergehn! 

8. Denn ihre gewiſſen rufet 
laut: Der,desihr fpottet, kann 
Verderben bis zur hoͤlle! fchaut 
Den nahen rächer an! 


Mel. Yun bitten wir den ıc. 


6 Fr renen wir, der 
37 J weisheit Geiſt! 
Du, der uns den weg zum leben 
weiſt, Lehre jeden irrthum uns 
uͤberwinden, Uns den weg zum 
Unendlichen finden, Geiſt der 
ausermählten! ; 

2. Durch ihres. grübelng, taͤu⸗ 
fcherey, Als ob fein Werföhner 
GoOttes fen, Wollen fie uns blen: 


deu, uns unfern alauben, TEfum 


Chriſtum, den Heiland uns rau: 
ben, Geiſt der Einder GOttes! 

3. Sie laͤugnen ihn mit ftolger 
müb, Deines worts nie hörer, 
thäter nie, Wider GOtt empoͤ⸗ 
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rer; dahin gegeben, HErr, ver 


achten fie, ewig zu leben. JEſus 


wird euch richten. 

4. Weit, mächtig wuͤtet ihre 
peſt; Doch:nie mehr, als GOtt 
fie wuͤten laͤßt. Gelber auser: 


waͤhlte kann fie entflammen; Die 


erlöften gerechten verdammen, 
Die zu fiherfchlummern. 
5. Mit muthe laß uns wider: 
ſtehn; Stürze, ſtuͤrze nieder alle 
böhn, Welche ſich erheben, dein 
volk zu ſchrecken! Mächtig wollſt 
du uns gegen ſie decken, Geiſt der 
zeugen TEful * 
6. Es iſt des lebens wahrfte 
ruh, Zührt uns einem fanften 
tode zu, Dein erfenntniß, Mitt: 
ler! wie felfen leben, Stehts; 
wenn himmel und erde ver: 
gehen, Bleibts noch unfre- 
wonne. — 
7. Wenn wir des Vaters wil⸗ 
len thun, Koͤnnen wir in ſicherm 
frieden ruhn, Still und unuͤber⸗ 
windlich. Des Vaters willen 
Lehr uns, goͤttlicher troͤſter, 


ae ‚Lauter und mit eine 
x * 


3. Den beter ſieht GOtt gnaͤ⸗ 
dig an, Der aus ganzer ſeele beten 
kann. Huf, o Geift der falbung, 


uns mächtig beten ! Hilf zum 


Vater, zum Vater, uns beten 
Kindlich, unausſprechlich! 

9. So trift des irrthums taͤu⸗ 
ſcherey: Als ob kein Verſoͤhner 
Gottes ſey, Niemals unſre ſeele. 
So kann den glauben, JEſum 
Chriſtum, kein ſpoͤtter uns rau⸗ 
ben, Keine macht der hoͤlle. 

10. Geiſt GOttes, die dir 
widerſtehn, Laß ſie, ach! nicht 
ewig untergehn; Deinem todes⸗ 
urtheil ſie noch entrinnen; Noch 
ins ewige leben entrinnen ! 
Herr, erbarm dich ihrer! * 

e 


* 
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Mei. Erhalt uns ZErrbeyx. 10. Du haft von ewigkeit ges 
Di fpötter ſtrom fehn,Wie lange noch ihr reich bes 
377» reißt viele fort. ſtehn, Sich gegen dich empdren 
Erhalt du uns ben deinem wort; fol. Vielleicht if, HErr, Ihr 
So können wir ung, Vater, dein, maaf bald vol. 
Im leben und im tode freun! 11. Bielleicht, Weltrichter Y 
2. Ein haufe läftrer, unfer haben fie, In ihrer ſtolzen, bangen 
Gott! Wagts, deinen Sohn muͤh, Den taumelkelch bald aus⸗ 
mit wilden foott, Den Sohn, geleert, Bis auf die hefen aus⸗ 
den Mittler, den zu fihmähn, geleert. 
Durch den ſelbſt himmel eink 12. Ermägt, erwägt, wen ihr 
vergehn. verhöhnt! Auch euch, auch euch 
3. Mer fend ihr, eurer Tüfte Hat er verföhnt! Ach müßtet ihre, 
raubd! Int lebender, bald todter die ihr ihn haßt! Ganıt iſt fein 
ſtaub! Daß ihr euch wider GOtt joch, leicht feine laſt! 
empört; Und gar noch euren 13. Ihr kriecht, und ſchleppt 
frevel lehrt? der ſunde joch ! Erbarm, oSohn, 
4. Geht ihr der zeugen wol⸗ dich ihrer noch, Wenn nah an 
Fe nicht? Aufuns ftralt fie alle ihres todes nacht, Gelbft dann 
mächtig licht ! Euch donnert fie, erſt ihre feel erwacht! 
C(deckt euch das — Einſt in Mel. Chriſtus der unsfelig:c. 
den ort der quaal hinab! 8 Ott, warum er= 
5. Denn, wift, zu kuͤhne ſuͤn⸗ 37 wachſt du nn 
der, wißt, Daß euer geift doch Wider die verbresher? Ach, fie 
ewig ift. Der, den ihr Höhnt, vers achten Eeine pflicht,, Fuͤrchten 
geihet nicht, Wie ein am kreuz, Eeinen rächer! Willſt du ihren 
I im gericht. uͤbermuthEwig hberfehen ? Wie 
Ach , ihrer lehre peſt, oHErr! viel boͤſes er anch thut, Ins ges 
Schteicht itzo nicht im finſtern richtniegeben? ? 
mehr. Ammittag, Here! bricht 2, Mie fie wider deinen Sohn 
fie hervor, Hebt hoch ihr tödtend Sich zuſammen rotten, Seinem 
baupt empor. kleinen bäuflein drohn, Seines 
7. Sie herefcht durch Groſſe mortes ſpotten, Deiner rechte, 
diefer welt. HErr, HErr! wenn desgerichtö, Das, dein wort vers 
ung dein arm nicht halt, Reißt fie Fündigt ! Alles — „Nie für 
auch uns zum tode fort; Gieb nichts, Rühmen den,der fündigt 
fieg und leben durch dein wort! . Nichts erfchredkt ſie; Kein 
8. Ob tauſend ungzurrechten gebot ; Nicht: die flucht: des 
De eier uns zur linken lebens; Kein gedank an ihren 
nd Auch fallen: ſtehn wir tod ; Alles warnt vergebens ! 


unerreicht, Wie meit ihr flame Alles fen gedicht und wahn: 


menpfeil auch fleugt. Sagen fievermejjen. Koͤmmt ſie 
& Denn JEſus Chrift, denn auch ein zittern an, Wirds doch 
JEſus Chriſt, Der, (ſtarb ee bald vergeffen. | 
leich,) allmächtig ift, & unfeer 4. Won betrug und unrecht, 
us und ſtarke Wehr: Staub it GOtt, Wollen fie nicht laſſen; 
vor ihm der ſpoͤtter het.unterdruͤckung oder fpoft, es 
j 14 
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den,den ſie haſſen. Jedem laſter der wahrheit ehre! Der falfche 
froͤhnen fie; und nach ihrem finne weifenennts betrug, Will feinen 
Strafeft du das laſter nie, Wirſts werth ihm rauben, Hält ung für 
nicht einmal inne. thoren, fich für klug, Nennt glau⸗ 
5. Aber, GOtt, dumirfiö ges ben aberglauben, Ein joch be= 
wahr, Siehſt, was fieverfhul- thörter voͤlker. 
den; Dir iſt alles offenbar; Den: 2. Von dieſem joche ruͤhmt er 
noch willſt du dulden; Ob nicht ſich, Die kluͤgern zu: befreyen; 
deines Sohnes hand, Eh dein Auch will er, (heuchelt er,) nicht 
zorn entbrenne, Seinem feuer dich, Noch dein geſetz entweihen. 
einen brand Noch entreiffen Spricht: wahn und irrthum fey 
nat, es nur Die er im herrfchen Köre; 
6. Undihr,kühnefünder,dürft, Spricht : daß die ſtimme der 
er ihr dürft noch fprechen: natur Allein, was recht ſey, lehre, 
Gott, den euer herz verwirft, Und nicht die ———— 
Werd es nimmer rächen ? Laͤſtert — GOtt, Vater JEſu, unfers 
feine langmuth nicht, Laſſet ab HErrn! Bezeugt ihm feingemifs 
vom boͤſen; Darum ſaͤumt noch fen: Nur ſeine wolluſt ſaͤhe gern 
fein gericht; Laßt euch noch er⸗ Ihm feine macht entriſſen; Bes 
loͤſen! — Jeugts ihm: nur die eitelkeit, 
7. Braucht die zeit der gnad Nur feine luſt zum boͤſen Beweg 
und zucht, Brauchet ſie zur reue; ihn zur vermeſſenheit, Den, der 
Daß euch GOtt, der euch noch uns zu erloͤſen, Ein menſch ward, 
ſucht, Durch den Sohn vetzeihe. den zu ſpſotten: 
Denn an eurem tode hat Erfein 4. So richte zwiſchen deinem 
— ep ee pr Sohn, OGoOtt, und feinen ſpoͤt⸗ 
euch bat, Mitleid mit euch allen. tern! Lak wahn und laſter durch 
8. Dir, 0 GOtt, befehlen wir den Hohn Der wahrheit nicht vers 
Deines wortes ſache; Danken göttern! Nicht bitten wir im 
deine ee eh dir, Flehen nicht zorne, GOtt, Den fpötter zu ver⸗ 
um rache; Flehen, daß vielfün: derben; Zu fchanden mache feis 
der noch Bon derlafter megen 3u nen fpott, Ihn aber aß nicht fters 
dir kommen, und ihr joch Ganz ben, Laß ihn errettet werden! 
zerbrechen mögen... 5. Laß deines wortes edle kraft 
& u vegterft in ewigkeit; Anallen fih verflären, Die gläus 
Herr, du wirft belohnen Jeden, big und gewiſſenhaft, Dir treu zus 
melcher dir fich weiht, Ach! mit feyn begehren! Komm, bringe 
weichen Eronen! SD mie kön: mieder die empor, Die IEfus 
nen die erfreun! Mag er hier dir erlöftes Den fündern öffne 
jochleiden! Was verliert er? herz und ohr; Die, die noch 
varten fen Dort doch GOttes glauben, tröffe Dit deines worte 
reuden ! verklärung ! 
Mei. Es woll uns GOtt x. 6. So, Richter undErbarmer, 
Hi eift” um dei⸗ laß Die falfchen weifen fehen, 
379. nesnamens ruhm, Wie frevelhaft es fey, vo baß 
m deines —— lehre! Dein Dich und den Sohn zu fchmäs 
IE das evangelium, Dein ruhm ben! Wer iſt der frommen rad, 
a 
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als du? Ihr troſt iſt ſeine lehre. 
Doch rufſt du auch den ſundern 
zu, Daß jeder ſich bekehre; Voll 
huld noch, wenn du draͤueſt. 

7. Dein bogen iſt geſpannt und 
zielt Mit toͤdtlichen geſchoſſen: 
Doch willſt du, wer ſein elend 

uͤhlt, Den willſt du nicht verſtoſ⸗ 

en. Der ſuͤnder, feiner luͤſte 
knecht, Hat boͤſes nur im ſinne: 

GOtt doch (und der iſt doch ge⸗ 
recht!) Sucht, wie er ihn gewin⸗ 
ne, Ihn rett und ſelig mache. 

8 Bekenner GSttes, faſſet 
muth! Getroſt! ihr duͤrft nicht 
zittern; Es wird der hoͤlle liſt und 
wut Nie JEſu thron erfchüt- 
tern. Preift JEfu ChriſtiVater! 
preift Den retter eurer feelen! 
Dem läftrer,der fein joch zerreißt 
und euch verfchmäht, wirds feh⸗ 
len! Gott iſt der Allerhoͤchſte! 
Mel.LobtSOtt ihrChriſten ꝛc. 


80 Qehova fand auf 
3 ° a) Sinai, Und die 
poſaune fchwieg. Die nacht ward 
ſiets mehr nacht um ihn. So 


fprach der Ewige: * 
2. ch bin Jehova, der dich, 


-volf, Aus deinem 'elend rief. © 


Rımm neben ihm, der ewig if, 
Nicht andre götter an. 

3. Mach dir von dem, der di 
erfchuf, Bon * kein ſinnli 
bild. Kein bild, nicht eines aus 
dem meer, Der auf der woge 
ſchwimmt. 

4. Nicht eines, der auf ſtaube 
geht, Bald ſelbſt zu ſtaube wird. 
Nicht Gott dem morgenflerne 

gleich, Der auch gefchaften ift. 

5. Wenn du vom Unerfchaff: 
nen weicht, So werd ich Rächer 
feyn. Der übertreter follesnoch 
An Jacobs nachmelt fehn. 

. 6. Dem guten aber, der mich 
‚hebt, Und mein gefen bewahrt, 


Von den Önadenmitteln. 
Ihm, und wohl taufehden nach 


— 


ihm, Will ich Erbarmer ſeyn. 
7. Entweihe meinen namen 
nicht; Mit ehrfurcht fprich von 
GOtt. Mein groſſer namen-Heifz 
fet: Zee! Dem fünder will 
ihöfenn. N 
8. Du ſollſt den fabbat heili— 
gen. Da ſollſt du ruhn; du ſollſt 
Gedenken dieſen tag an mich, 
Den Schoͤpfer jeder welt. 

9. Den Vater ehr, und ehr’ 
auch ftets Das Weib, das dich ge⸗ 
bahr, Damit dein lohn gluͤckſelig⸗ 
keit Und langes leben ſey. 

10. Loͤſch aus das feuer ſchnel⸗ 
len zorns, Loͤſch aus der rache 
glut. Vergeuß das blut des 
— nicht, Den Gott mit dir 
erſchuf. — 
11. Brich nicht der Ehe theu⸗ 
ren bund; Sey rein und keuſch 
vor mir. Berauhe deinen Naͤch⸗ 
*— nicht; Gieb jedem ſeinen 

ohn. | | 

12. Du fol Eein falſcher zeu⸗ 
ge.fenn, Da, wo der richter fit. 
Schänd auch des Guten ehre 
2 Verlaͤumder haßt dein 


13. Begehre nicht des Naͤchſten 
haus, Noch ſeiner jugend weib; 
Den knecht nicht, der ihm dient, 
das vieh, Das ihn ernaͤhret, nicht. 

14. Wer mein geſetz nicht ganz 
erfüllt, Den treffe fluh und tod, 
Derfollmeinangefihtnichtfehn. 
Der Gott der götter ſagts! 

15. Der Gottmenſch hieng am 
hohen kreuz, Und neiget' in die 
nacht Sein haupt, mit blut be⸗ 
deckt, und rief: Es ift vollbracht X 
und farb. | 
Mel.- Dief find die heilgen-ic. 

8 1 ieß ſind die rechte, 
3 + welche GOtt Dei 
kindern Abrahams gebof. Aus 
finftern 


— 


— Worte Gottes. 


gelern wolken ſprach er fie Zu 

—— vom Sinai. Go ſprach 

er 

2 Sc, GOtt, gebiete, Tacob, 
Dir: Verehre feinen neben mir, 

Und habe keinen GOtt, als mich; 
Mich fürchte, mir vertraue dich. 
Das will dein GOtt! 

3. Mein name fen dir heilig ! 
fprih Nicht läfterworte. wider 
mich. Mittiefer e A nenn 
ihn mr, Und halte deines 
mundes fhwur. Das will dein 
GoOtt! 

4. Auch heilig ſey mein ſabbat 
dir; Dein knecht auch ruh und 
diene mir. Denk an Aegypten, 


241 


10. Des Naͤchſten haus begeh⸗ 
re nie; Auch nicht ſein weib, 
knecht, magd und vieh. Sin 
ihm fein glücd, und fleuch den 
neid, Wenn meine huldauch ihn 
erfreut. Das will dein GOtt! 
11. Dieß find die Rechte, wel: 
che GOtt Den kindern Abrahams 
gebot. Uns lehrt, was heilig iſt, 
und gut Der Sohn des HErrnz 
Wohl dem ders thut! Wohl dem, 
ders thut.} 

12. Dazu hilf du, HErr JEſu 
Chriſt! Hilf, der du unſerheiland 
biſt; Mach uns mit deines Gei⸗ 
ftes Eraft, Selbſt glaͤubig, from 
und tugendhaft! Erhoͤr uns, 


welcher laſt Du da faſt unterlegen HErr 


Das will dein GOtt! 
Den vater ehr, und ehre 
—* mutter; das gefaͤllt dem 
HErrn. Rimm wenn ſie ſchwach, 
dich ihrer an, Und lange wirſt du 
Ron dann. Das willdein GOtt! 
6. Du follftnicht tödten, und 
dich fheun®Bor haß und zorn; die 
rach iſt mein! Wem fünden ich 
erlaſſen fol, Der thu auch feinen 
Er wohl, Das will dein 


tt! 
7. Die Ehe halte Feufch und 
| kein; Auch ſelbſt dein herz foll 
— ſeyn. Dein leib und geiſt 
mir geweiht; Dein ruhm ſey 
| Bi Bes —J Das will 


Mk — u. nicht 


Mel. Is iſt — erh ꝛc. 
ir haben das ges 
38 2. DIN 8 des HExrn; 
3 hats uns felb — it; 
(Er it Herr!) wir follen gern 
Tach feinen rechten leben. GOtt, 
mach unsihren ſinn bekannt, und 
gieb uns weisheit, mit verſtand, 
Das du befiehift, zu faſſen! | 
: Du, SHOtt, willſt mehr, als 
daß ich mir Nicht liſt noch trug 
erlaubes Daß ich aus felaven- 
furcht vor dir Kein mörder fen 
noch raube. Was hilfts, da 
weder hand noch fuß Noch auge 
—* GOtt, ih muß Mit 
eder ar — 
3. laͤſtre, GOtt, dein 
— dich nicht, Sen Feiner Ehe 


dein gut. Verflucht iſt der, der fchänder, Kein frevler, welcher 
unvecht thut! Beträge nieund eide bricht, Kein fchlemmer, Fein 
wuchre nicht. Den armen zu ers verfchwender, Kein freund von 
—8* iſt pflicht. Das will dein —— geſchwaͤtz! Das willſt 


GOtt; doch dein geſetz Gebeut 
9. Du ſollſt kein falſcher zeuge * böbre pflichten. 
ſeyn, Und nun m verlaͤum⸗ Wir ſollen uns oerifengefe 
Aue ſcheun. Naͤchſten une In * guten uͤben, Und di 
pur rette Pe iind feine bloͤſſe mit aller unſrer kraft Bon gan: 
de zu. Das will bein GOtt! er‘ herzen lieben. — —* 
an 
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handlung nur fol rein; Selbſt 3. Schon die vernunft Fans 
jede neigung foll es feyn, Der ‚wiffen Was gut und böfe ſey; 
ſtillſte wunſch unfteäflich. Sie richtet durchs gewiſſen, Ver⸗ 
5. Das forderſt du: doch, dammt und ſpricht ung frey, Ver⸗ 
GStt, wer hat Die kraͤfte, deinen heißt uns ruh und freuden, Wenn 
willen Sp durch gedanken, wort mir die ſuͤnde meiden, Und das, 
und that, So heilig zu vollbrine was recht iſt, thun. 
en? Wie fraftlos unfer wille 4. Doch, weil wir. alle finder, 
en, Mie groß der fündentyran: Zur tugend ſchwach und blind, 
wen, Das ifidir nicht verborgen. Nicht mehr des lichtes Finder, 
6. Wie Fönnen wirdem fluch Und Teicht betrogen find ; Go 
entgehn? Ach GHtt, wer Fann lehrtGott ſeine knechte, und haͤlt 
auf erden Mit feinem thun vor uns feine rechte In feinem work 
dir befiehn, Durch werke felig auch vor. 
werden? Du foderft viel, und 5. Dich ſoll ich, dich nurehren, _ 
wir ſind ſchwach; Das herz giebt Dich Tieben, dir vertraun, Die 
leicht der taͤuſchung nach, Und du, ewig angehören, Aufdeinen weg 
o GOtt, wirſt richten! nur ſchaun; Nicht fremden goͤtzen 


7. Drum eil ich, HErr, vor 


deinen thron In reu und ſchaam 
verhuͤllet, Zu deinem Sohne: 


HErr, dein Sohn Hat dein geſetz 
erfuͤllet! Er thats, und hats fuͤr 
mich gethan! Nimm deines 
Sohns gehorſam an; Laß mich 


ſein blut verſohnen! 


8. Laß deines guten Geiſtes ſch 


trieb Mein herz zum guten treis 
ben, Dir gern gehorchen, und 


vergiebDie mängel,die noch hlei⸗ 


ben! Ich will,Cund das gewaͤhre 


“ mir!) Allein durch deinenGohn, 


vor dir Gerecht und feltg werden, 


> Mel. HeErrChrift, der einge ꝛc. 


8 Err liebt unfer 
3 3. en ; Zu unferm 
beil hat er Uns fein geſetz gege- 
Den; Aus liebe gabs der Herr. 

eil allen, die ibnehren, Die allen 


er 
le 


* einen lehren Mit ernſt gehorſam — 
nd! 
2. Wie? ſollt uns GOtt nicht luſt und rege triebe Zur wahren 


lieben? Hat uns fein wille nicht, 
Mas gut if, vorgefchrieben ? Iſt 
ber nicht unfer licht? Die gött: 


lichen gefege Sind unfre größten 


— 


ſchaͤtze, Sind quellen unfersheils, 


- 


= 


leben, Nach deiner huld nur 
fireben. Welch heiliges gebot! 
6. Dein wort fol mich regie⸗ 
ren, Mein licht im finitern ſeyn, 
Mich fichre pfade führen, Mich 
tröften und erfreun; Es follmie 
offenbaren, Daß wir verloren 
waren, Wenn Ehrifus nicht ers 


ien. | 
7. Ich ſoll den Naͤchſten lieben, 
Und bruͤderlich geſinnt, Ihn ſeg⸗ 
nen, nicht betruͤben; Dann bin 
ich GOttes kind. Wie herrlich 
ſind die rechte, Womit du de 
knechte, Zu ihrem glücke führfet 
8. Mein ganzes herz foll heilig, 
Auch ın aedanfen rein, Dur 
Lüfte nichtabfcheulich, Bor deinem 
augen fenn. Mer hat aufdiefen 
wegen Nicht ruhe, ruhm und 
feegen, Wenn er fie willig geht 2 
9. Giebdenn, wi jeliebe, - 
erſtand, entichloffenheit, Und 


t! Ich werde, Gtt auf 
erden Dir immer freuer Reden 
Wenn dumeinbenftand biſt. 


5 a ER. 
eiden, Mir meine miſſethat 
” Dann 
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heiligkeit! 


Vom Worte GOttes. 


yanır geht mein herz mit freuden bringe; 


Jen. weg, den er betrat. Die 
ebe wird mich dringen, Das 
ute zu vollbringen, Dein Geif 
ein beyſtand feyn. 
N. Kiebfter JEſu, wir find 2c. 
8 m ‚‚d mein 
3 4. Heiland, ift Deines 
ortes gnadenlehre. Jeder, deſ⸗ 
en licht du biſt, Glaubt und lebt 
deiner ehre, Wird die fuͤlle dei⸗ 
— gaben, Ewig heil und freude 
aben. 
2. Er wird, weif’ und irret 
icht,Lerntnun ſeinen GOtt recht 
ennen, Und mit voller zuverſicht 
Zeinen lieben Bater nennen ; 
ernt auch, nach des Waters wil⸗ 
en, Seine pflichten gern erfüllen. 
3. Keiner menſchen weisheit 
ehrt, Wie wir GOtt uns nahen 


allen, Menn wir, feiner trafen 


vertd, Gnad und troft eflangen 
vollen: Aber du erhebft die füns 
er Selbſt zur würde feiner 
inder, — 

4. Deine lehre zeiget mir, Wo 
ch heil und ruhe finde; Denn fie 
eiget mir in dir Den Berfühner 


neiner fünde, Der, mir gnadezu Vorgebildet 
führt fein rath. 
J 


rwerben, Sich entſchloß, fuͤr 
en? win, 19 


5, Freundlich rufeſt du mir zu: 
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oͤre meinenlobgefang, 
Den ich — güte finge, Daf 
du meine fehuld verſoͤhneſt, Da 
du we mit gnadefrönefl.. 

8. Köftlicher als alles gold, IE . 
mir deines wortes lehre. GOtt 
ift meiner feele hold; Dank dir, 
ewig dank und ehre! ch, von 
dir fo. hoch erhoben, Werde dort 
dich befferloben. , _, 

9. Laß mich, weil ich hier noch 
bin, Dir nur zu gefallen wandeln; 
Laß mich nur nach deinem finn 
Und nach deinem worte handeln } 
Sch, getauft auf deinen namen, ı 
Werd einft felig werden. Amen! 


Mel. JEſu, meine freude ꝛc. 
— ort aus GOttes 
3 8 —2 * W munde, Woͤrt 
von ſeinem bunde, Evangelium, 
Troſt fuͤr alle ſchmerzen Tiefge⸗ 
beugter herzen, ai höchfter . 
ruhm, Du erfreuft Den bangen 
geiſt, Frohe botfchaft uns zum 
leben, Gelbft von GOtt gegeben ! 
2, Mas fein wohlgefallen Vor 
der welt uns allen Auserfehen 
hat; Was erft dunkle fchatten 
atten, Das volle 
Daß fein eid 
hnn nicht gereut, Rühmen wir; 
in JEſu namen Wird er Ja und 


kommt zumir,befehmwertefeeten! Amen ! 


dommt, es fol zu eurer ruh Euch 
in heil bey mir nicht fehlen! 
Seht, der Water will vergeben, 


3. Alles if vollendet; GOtt 


pe den gefendet, Den er uns vers 


ie. JEſus Fam, fein leben 


Beil ich. Farb, und ihr ſollt Fuͤr uns darzugeben, Das er wil⸗ 


eben ! | 


lig ließ. Danft ! er hat Des Hoͤch⸗ 


6. Ja, dein evangeliumHat viel ſten rath Ganz vollbracht, zu ſei⸗ 
auſend tauſend zeugen, Die zu ner ehre. Welche theure lehre! 


eines namens ruhm Ihre knie 


4. Uns mit fluch bedrohten 


ankvoll heugen, Daß dit, weil du Rufen JEſu boten: Heiligt euch 
uͤr uns litteſt, Gnad und friede und gläubt! GOtt will euch vers 


ins erbitteſt. 


geben, Ewig ſollt ihr leben, Wenn 


7. HErr, empfange meinen ihr treu ihm bleibt! JEſu huld 
ank, Den Ich dir im, glauben ei eure ſchuld; Nur ae 
or | 2 * eu 
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euch beſſern laſſen, Und die fünde 
haſſen! 


5Hierauf will ich bauen, JEſu 
mich vertrauen, Und in ihm mich 
freun. Ihm nur will ich leben, 
hm. mich ganz ergeben, Emig 
eu ihm fenn. Go werd ich Der: 
einft durch dich, O mein Heiland, 
tens fterben Und deim reich ers 
erbei. 


Bon der Taufe 
An eiganer Melodie. 


86 hit unfer Herr 
3 . und Heiland Fam 
Tach feines Waters willen Zum 
Jordan; erempfieng und nahm 
ie tauf, ihm auerfüllen. Da 
wollt er ſtiften uns ein bad, Zu 
wachen uns von ſuͤnden; Wir 
follten heil und troft und gnad In 
feinen wunden finden; Es galt 
. ein neues leben, 
2. So höre denn und merke 


wohl, Wer fich zu ihm befennet, 5 


Mas vonder taufer glauben fol, 
Mas Eott ſelbſt taufe nennet. 
. Sie ift ein bad der heiltgfeit, Und 

sicht allein fchlecht warler; Wir 
werden ihm durch fie geweiht; 
Gem wort iſt ben dem mafler, 
‚ Sem Geift mit feiner gnade, 

3. Gein eingebohrner Sohn 
felbft ward Getauft, fle einzu: 
meihen, Da als fein Sohn uns 
offenbart; Des follen wir ung 
freuen! Gott fprach: dieß ift 
mein lieber Sohn, Er ift mein 
mohlgefallen, Verheiſſen euch 
vor alters ſchon Zum Herrn und 
heil; euch allen! Ihn Hört und 
feine lehrte! 

4 Wie damit feinem Sohn 
um 
Elärte, Als, Chrift! dein HErr, 
des du Dich freuft, 


fenn begehrte; So will er mit 
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Geift Der Mater fich ver: fr 
Getauft zu 


⸗ 


dem Sohn auch hier, Mit ſeine m 
Geiſt auf erden Durch ſeiner 
taufe gnad an dir, Att uns ver: 
berrlicht werden, Zu Eindern ung 
erklären. 2 

5. Zu feinen jüngern fprach 
der Herr : Geht hin, die welt zus 
lehren ;_ Gerettet foll nun wer⸗ 
den, werSich will zuGott befeh: 
ren. Wer glaubt an mich un 
wird getauft, Soll dadurch felig 
—— = — era FR 
erfauft, Geheiligt fchon 
Eier, Den himmel dort 4 

en. 

6. Wer ihn verfchmäht, am 
mich nicht glaͤubt, Wird Feine 
gnade finden, Bleibt ſchuldig des 
gerichtes, bleibt Im elend fei- 
ner fünden. Der ftraf entrinnt 
er ewig. nicht Durch eigne gute 
werke; Denn: zur erfüllung ſei⸗ 
ner pflicht Fehlts ihm an licht 
ne ſtaͤrke; In ſuͤnd' ik er ge⸗ 
ohren. ; 

7. Dein leibfich auge ſieht 
allein, Wie menſchen waſſer gief- 
fen: Der alaube dringet tiefer 
ein, Gieht TEfu wundern flieffen. 
ihr blut, dies reinigt, dies bei » 
feent Bon Adams ſchuld und 


! tig: 
feit, Daß der noch gnade finde, 
Mer fich will heilen laſſen. 
Mel.Chrift unfergfrrzumnce,- 

8 O GoOtt, bey dir 
3 7» heil und anadm 
aller noth zu finden. Du ſchentſt 
uns durch dein waſſerbad Merz 
gebung unfrer fünden. Du 
lehrt, o Vater, Sohn und Geiſt, 
Uns durch ein ſichtbar zeichen, 
Wie fehr du unfers heils di 

euft, Der du nicht deines glei⸗ 
chen An gnade Haft, amliebe, 
2. Du haſt uns, Here, durc 
deinen hund Zu kindern 


up 


“> 
" 


fünde, Bon eigner unge 
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nommen, Machſt jedem deine 
wege kund, Willſt, daß fie alle 
kommen. Ach, Strafe nur vers 
dienten. wir: Und du, (wer Fanıt 
es faſſen ?) Vereinigſt uns, o 

GOtt, mit dir, Haſt ung die ftraf 
erlaſſen, Und willft uns felig 
machen. 

3. Ich bin durch deinen vater⸗ 
finn Berfichert deiner gnaden; 
Dir, ob ich aleich gefallen bin, 
Soll doch mein fall nicht fchaden. 
Dugiebfiäur heiligung mir kraft, 
Erhoͤrſt mich, wenn ich bete, Und, 
wenn ich fromm und tugendhaft 
Dein recht nicht uͤbertrete, Soll 
mir fein gutes mangeln. 

4. Hochheilig ſey denn mir die 

flicht, Der ſuͤnde macht entrif- 
en, Zu dir zu haben zuverficht 
Und auch ein gut gemiffen; Dich 
nicht, o Bater, Sohn und Beift, 
Bloß meinen Herrn zunennen ; 
Dich, wie dein wort mich unters 
weißt, Mit thatem zu bekennen, 
Dir nur, und gern zu dienen. 

5. Der find hab ich entfagt, 
Godtt, nd allen ihren wer⸗ 
en. Laß wider trug, gefahr und 
pott, Mich deine gnade ftärfen ! 
31 deinem tempel waͤhlſt du 
Sei ; Dir bin ich nen gebohren; 
Yaß ich dich fürchte, HErr, nur 
ich, Dazu bin icherfohren, Er: 
chaffen und erlöfet. 

6. Dem alten menfchen fterb 
ch ab, Damit.der neue lebe, Da⸗ 
nit ich, ſtandhaft bis ins grab, 
)en Lüften widerſtrebe; Damit 
h, die nur unterthan, Nur liebe 
einen willen. Nur treibe, 
Zater, felbft mich an, Daß ich 


yn mög erfüllen, Durch deine 


raft und flärke! 

7. GOtt Water, Sohn und 
jerft verleih, Daß ich an dich feft 
Laube, Mich deines bundes tröft 
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und freu, Ind freu darinn au 


bleibe; Daß ich das böfe flieh 


und haß, Aufdeiner bahn nicht 
gleite, Im guten nimmer werde 
laß, Hier bis ans ende ſtreite, 
Und dort dein reich ererbe! 


Mel. Vun danket alle GOtt ꝛc. 

88 Kaum war ich, treuer 
388. BHtt, Ans licht 
der welt gekommen; So haft du 
meiner dich Auch Herzlich ange: 
nommen. Dein heilig waflerbad 
Wuſch mich von fünden rein, iind 
du verhieffeft mir, Mein HErr 
und Gott zu ſoen. 

2. Mir ward gerechtigkeit ind 
Fraft zum neuen leben, Mir ward 
dein guter Geiſt Zur heiligung 
gegeben, Mir alles heil, was 
feld Dein Sohn, der für ung 
farb, Durch leiden, blut und tod. 
Der welt und mir erwarb. 

3. Gieb, Vater, Sohn und 
Geiſt, Daß ich dieß heil erkenne, 
Daß ich mich nie von dir Durch 
wahn und frevel trenne! Die 
tauf erhalte mich Durch deiner 
gnade kraft Im wahren glauben 
feſt, Im leben tugendhaft! 
M. JEſus meine ae * 

Ewig, ewig bin i 
389. ein, heuer dir, 
mein GOtt, — Bin auf 
dich, um dein zu ſeyn, Vater, 
Sohn, und Geiſt/getaufet. Deſſen 
ſoll mein herz ſich freun; Ewig, 
ewig bin ich dein. 3 

2. Lehrt die voͤlker, taufet die, 
Welche glaͤubig werden wol⸗ 
“len; Kuͤndigts allen an, daß fie 
“Ewig ſelig werden follen. „ 
a. fprachs, Und er iſt mein; 

ig werd ich felis fenn. . 
3. Welch ein göttlicher ges 
winn, Daß ich durch der taufe 


gabe, GOttes Find und erbe bin, - 
D 3 | 


Daß 


l 
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Einf von allen fünden rein, dein, Theuer dir, mein GOtt, er⸗ 


ähnlich merden. Heilig, heilig 
will ih fenn; IEfus und fein 
Geftiftmein. 


erkauft,) JEſum foll mein leben 
. a will ich, (denn ich 


weihn. 

8. Was ich ſchwur, und ihr 
auch ſchwurt, Brüder, als im 
waſſerbade, Eine höhere geburt 
ze uns gab und GOttes gnade, 
Schwoͤr ich wieder: fein allein, 
Keines andern will e feyn + 

9. Ich entfage, fatan, Dir, 
Dir, o welt,und dir,o fünde, Ich 
entfag euch 5 
GOttes erden, GOttes Finde! 
‚Eure luſt ift ſchmach und pein; 
GoOttes nur will ich mich freun. 

10. Wachen. will ich, flehn 
um kraft, Daß ich ſtets auf feinem 
roege, Heilig und gewiſſenhaft, 
und im glauben wandeln möge; 
Und ee wırd mir kraft verleiht, 
Tteu bis in den tod zu ſeyn. 


weicht von mir 


m. . | 

3. Laß dieſes heil mich recht 
erkennen, und gieb mir gnade, 
daß ich fen, Was ich mich freue, 


mich zu nennen, Ein wahrer 


Chriſt und dir getreu! Es fen für 
mich dein bund mit mir, Eim 
bund der Heiligkeit mitdir! 

4. Du biſt getreu; aufdeiner 
eite Bleibt er fo undemegt und 
eft, Daß, wenn ich falle, wenn 
ich gleite, Mich deine gnade nicht 
verläßt, Daß fie mich firaft, und \ 
fodt, und mir Den weg zuruͤck 
weiſt, GOtt, zudir. — 

5. Nun, hoͤchſter GOtt, ich 
geb aufs neue, Dir ſeel und leib 

zum opfer hin. Erwecke mich zu 
neuer treue, Und bilde mich nach 
deinem ſinn! Entfleuch, o welt, 
Und, ſuͤnde, weich! GHOtt hört 
es: jetzt entfag ich euch ! 

6. Befeflige den bund der 
gnade, Mein Vater, und bewahre 
mich Im glauben und aufdeinem 

- pfade! 


\ 


* 
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Fader Meın ganzes leben preife nomfluch, und atıch zugleich zur 
ich ! G0Ott meines heils, fen Findfehaft angenommen, Was 
wig mein! GHft,bilfinie,ewig der erwarb, Der für mich farb, 
dein zur fenn! Der reichthum aller gnade Ward 
Mm. Isefus meine züverfichr2c. mein im waſſerbade. 

1 Meiten heilandlaß 2. Ich bimgetauft;. der ſuͤn⸗ 
ZILK ih nicht, Denn denfhud WILGDLE nicht mehr 
er ift für mich geſtorben. IEſus gedenken. Er will voll väter 
Hat, was mirgebdricht, Mirdurch licher huld Ein ewig heil mır 
feinem tod erworben, Und, was er ſchenken. Sein vaterfinn Weiß, 
verdienet bat, Schenkt mirfeis was ich bin; Ich Din nicht mher 
nertaufe bad. _ verloren; Ich bin aus ihm ge⸗ 

2. Meinen Heiland laß ich boren. | 
richt, Dem ich mich geheiligt 3. Ich Bin getauft; nun kann 
babe. Er ift meine zuverſicht Bon der tod, Nun foll er mich nicht 
der taufe biszum grade. Er er⸗ ſchrecken; Mein troſt if, wie er 
barmet meinerfich; Waser will, mir auch droht: GOtt wird mich 
Das will auch ich auferwecken. Voll freudigkeit 

3. Meinen Heiland. laß ich Wart ich der zeit, Wo ich als 
nicht. Er hat ſich mit mir ver- GOttes erbe Getroſt und ſelig 
bunden, Ind ich fuͤrchte kein ge- ſterbe. 
richt; Denn mich. ſichern feine 4. Ich bin getauft; GOtt iſt 
wunden. Da er litt, da ward ich mein freund. Geheiligt ihm 
fein, Weil ich glaube, wird er auf erden, Soll ich auch einſt, mit 
men. ihm vereint, Des himmels bür- 

4. Meinen, Heiland laß ich ger werden. Nur, wer nicht 

nicht. Ben ihn findich heil und gläudt, Und fündig bleibt, Den 

leben; Das, was mir fein wort wird er einftverdammen; Mich 

verfpricht, Wird mir feine liebe wird ernichtverdammen! 

rear Von ihm hoff ich allegeit _ 5. Sch bin getauft; mich trifft 
iebe vol barmherzigkeit._ kein zorn. Gott wird fein reich 

5. Meinen Heiland laß ich mirgeben; Denn Chriſti freyer 
nich. Nichts fol mich und offner born Quillt bis in jenes 
JEſum trennen. _ Ich will ihm leben. Wer ſtandhaft glaͤubt 
voll zuverſicht uUeberall und gern Und heilig bleibt, Soll nicht vers 
bekennen, Mit dem mundund mit loren gehen, Soll einſt fein antlitz 
der that, Weiler mich erloͤſet bat. ſehen. 

6. Treuer JEſu, laß mich 6. Ich bin getauft; und GHtt 
nicht! Du mein führer in der verheißt Mein HErr und GOtt zu 
jugend, Du im alter noch mein bleiben. An ihn, den Vater, 
lcht Gieh mir trieb und kraft zur Sohn und Geift Wil ich beſtaͤn⸗ 
tugend, Sey mein Alles in der dig glaͤuben. Ich will forthin 
zeit; Ewig meine feligkeif!: Den fatan fliehn, And mic) zu 
Mel. Was SOtt thut das iſt etc. en werfen Durch JEfu gnade 

e | 


ch bin getauft, und en. 
392, 5 dem en 7. Ich Bin getauft; bewahre 
ich, o Dater, kommen, Bin frey u. ein Gtt , in deiner re — 
4 | N 


8 
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- Hilf meiner feele, daß fie fih In 


jeder fugend übe! Gieb, daß an 
mir Sich für und fir Die taufe, 
dir zum preife, In voller kraft er⸗ 
wege: | -° - 
8. Sch Bin getauft; das höchfte 
gut, Gott ſelbſt iſt nun mein 
eigen. Der Geiſt, das waſſer, 
und das blut Sind feiner freue 
zeugen. Bon GOtt erkauft, Auf 
Gott getauft, Will ich auch GOtt 
vertrauen; Sein antlis werd ich 
fchauen ! 
Bender Eonfirmation. 
Mel, Mitten wir im leben ꝛc. 
—tärfe, Mittler, 
9 3 . ftärfe fie, Deine 
theurerföften! Laß fie ihr ver: 


traun auf dich Unausfprechlich 


troͤſten! Wach über ihre feelen ! 
Sie ſtehn und ſchwoͤren alle dir: 
Herr, dein eigenthum find wir! 
Heiliger, Schöpfer, GOtt! Heiltz 
ger, Mittler, GOtt! Heiliaer 
Gott, Lehrer und Troͤſter! All⸗ 


guͤtiger GOtt! Laß fie nie ver— 
geſſen Ihren theuren groſſen eid 


Bey deinem namen! 

2. Ach, wie viele ſchwuren 
auch Feſt an dix zu halten: Aber 
treulos lieſſen fie Ihre lieb erfal: 
ten! Berderhen ward ihr ende! 
Beſtaͤndig laß dir diefe feyn, Die 
dir ſchwoͤren, dir fich . weihn! 


- Heiliger, Schöpfer, GOtt! Heiz 


figer, Mittler, GOtt! ‚Heiliger 
Gott, Lehrer und troͤſter! All⸗ 
guͤtiger GOtt! Staͤrke fie, Die 
Deinen, Im vertraun auf JEſu 
tod, In wahrer tugend! 

3, Locken wird fie nun Die welt, 
Herr, zu ihren lüften. Ach, du 
wolleft jie mit kraft Aus der höhe 
ruͤſten! Laß fireiten fie und fiegen! 
Die triebe zu. werbotner luft, 
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liger, Schöpfer, GOtt! Heilie 
ger, Mittler, GDL ! Heiliger, 
SHtt, Lehrer und Tröfter!, All- 
gütiger GOtt ! Rab fie ihre feinde, 
Alle haſſer ihres heils Weit uͤber⸗ 
Winden bi 7 7. wicht BR 
4. Lafı dein heil im tode fie 
Deine theurerlöften, Weil ihr 


faube frandhaft blieb, Unauss 


vechlich tröften! Sprich dannz . 
4 folen leben! Einft Alone fie 
mit uns zugleich In dein unver⸗ 
aänglich reich! Heiliger, Schdr 
pier, GOtt! Heiliger, Mittler, . 
EHtt! Heiliger GOtt, Lehrer 
und Troͤſter! Algütiger GOtt! 
Laß fie nie vergeffen Ihren theu⸗ 
ren groffen eid Ben deinem - 
namen! — 
Mel. Es iſt gewißlich an der 2c, - 

ch, daß ich GDttes 


A. weg verließ; Ihm 


nie fo kindlich dankte, Wie er als 
Pater fih erwies; So oft im 
alauben wankte! Ich mar off 
weder kalt noch warn ; Hieltmich 
für veich und war doch arın, Bey 
feiner langmuth ficher, Br, 
2. Der Gnadenzeit uneinge⸗ 
dene Vergaß ich in der. jugend 
Der taufegöttliches gefchenEiind 
ihren ruf zur tugend. Ich dachte 
nicht an ihren — 
einen eiteln grund Mein glüc, 
und meine ng: ern 
3. Sch, (nahm fich&Htt aleich 
meiner an,) that nicht, was mir 


gebuͤhrte. Wie oft entwichich von 
der bahn, Auf die fein Geiſt mich 
führte! Wie hab tch ihn ſo oft bes 


trubt! Und GOtt hat mich fo 


hoch geliebt, Und meiner nie der⸗ 


geſſen! BERN. 

4. Ich, meines Vaters sucht 
entflohn, Empfind Lee ‚in. der 
wuͤſte, Getaͤuſcht mie der verlorne 


Dämpfe früh in ihrer bruſt! Heiz Sohn, Die firafen meiner 4 


' 


.. 


— 


ch will zu meinem Water gehn, Amen!) Sind getauft aufChrifi 


Bi meine thorheit ihm geſtehn; tod. Wir haben oft gebrochen 


se wird fich meinerbarmen. - ° Den bund, den bund gebrochen: 
5. GOtt führe mich nicht ins Koch hats EOtt nicht geroche 
ericht, Laß mich vergebung fine Ach, durch JEſu Ehriftt tod La 
en! Gedenfe meiner thorheif uns es innig treuen, Der liebe 
Hecht Noch meiner, ſchweren * bund erneuen, Und deines heils 
ven! Gedenk an deines Sohnes uns freuen! Weck durch JEſu 


od, Gedenke feiner angſt und Chriſti tod Uns wieder, Bo 


noth; Er hat für mich gelitten! zur leben auf! ? 

6. Sein blut, fein tod iſt mein Pa 
gewinn; Sein kreuz der gnade as Chor. — 
zeichen. Eh, Vater, fallen Hügel Mel, O Ewigkeit, du ꝛc. 
bin, Eh muͤſſen betge weichen, Die fünf erften Zeiten) 
Bevor dein bund des friedens Wer das nicht meynt aus 
fallt, Bevor der Heiland aller herzensgrund, Was feinem 
welt Mühfelige verſtoſſt.. Gott bekennt der. mund 
7. Bertritidenn, o meindel, Wers waeten — . 
Land, mich, Im göttlichen Gar Pe ig HErrn zu 
te; ünd meine befrung ehre dich,  beuchgige Wer GOtt mit 
2 her Fr te!. A icht fucht : Der 

), eb ich dir, Herr JEſu, bier, - übertrefet ift verflucht!: - 
So ſterb ich, wenn ich, ſterbe, di; Al 










Dein bin ich todt und Tebend. 5 Die Gemeine. \ 
Sg ‚2. Sprich dein todesurtheif 
Der Taufbund. nicht; Rap ung nicht ganz verder⸗ 

Das Ehor. ben! Geh mit uns nicht ing ge= 


tel, Komm heiliger Beift ꝛc. richt, Daß wir nicht ewig fterben! 
7 nadige Herr, GOtt, Bater, Sohn und 
Begnadiger, kom roͤſter, 
Geift, Der du uns heu Geiſt, Du mußt uns alles geben. 
* ’ | gſt Aufrichtig laß uns ſtreben, Von 
und erneuſt, Komm, Seli⸗ neuem dir zu leben! HErr,@Htt, 
ger, in die gemeine! Sie ſey Vater, Sohn und Geiſt, Ach, laß 
auf-ewig die Deine! Mit mit heilgem ſchauern Uns goͤtt⸗ 
vdeig⸗ ee ſteo du lich, göttlich trauern, Die neue. 
deinem wafler ſtroͤmteſt du | 
Dein heil ihr, I ‚ liebe dauern! Herr, Gott, 
| en he, Wunderba: Muter, Sohn und Geift, Hör 
ver! zu. Dis Haft den glauben ymfer flehn, Hör unſer ſehn - 
ihr gegeben ; Sie wardge: Das Chor, | 
tauft zu jenem leben, Auf Mel. JEſus meine Zuverficht. 
Ehriftitod, AnıfChHrifti tod. - Die vier Ichten Zeilen.) 
Die Gemeine. „Wer aus ganzer feele fleht, 


Mil. GOtt der Vater wohn ꝛc. 
n des Vaters in des Deß gebet wird Gott ers 


3 9 5 Sohns, Indindes hören, Heil dem frommen! 


Gehtes namen Sind wir erden Ewigs heil! Jenes teben 


jeneslohns Er erduns ĩ Amen! — ſein theill * 
| Ä ie 
5 ‚ * 
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250. Bon den Gnadenmitteln. 
| die Gemeine. _ Die Gemeine . 

3. Feſt, ein fels iſt derer grund, 5. Di, du warft, eh’ ward, was 
Die Gôttes Geift geboren. if, Der himmel heere Famen, 
Seines heiles ero’gen Bund Hat Als du riefſt, du ſchufſt, mas iſt. 
unſer Gtt beſchworen. Engel Bey deinem groſſen namen, 
jauchzten, afs er ſchwur; Gehei⸗ GHOtt, beſchwoͤren wir den bund! 
Tigte gerechte, Des Hoͤchſten treu· Verſoͤhnet, bey den wunden⸗ 
6 knechte Im menſchlichen ges Durch die wir heil gefunden, Bey 

fechte, Weinten froh/ daß Gtt deines todes wunden, GOtt/ ber 
es ſchwur? Ich will, fowahr ich ſchwoͤren wie den bund ! Auch 
tebe! Daß der gefallne lehe, Bey dir, (du lehrteſt reiten Und fies 
mir aufewig lebe. GHDtterfüll- gen,die fich meinten Dem heil der 
te,waser fhmur, Sa oft zu ihm emigfeiten) GOtt, beſchwoͤren 
ein ſuͤnder kem. wie den bund; Den bund mit 
Das Chor. | dem,derewigifft * 
Mel. © Ewigkeit du ⁊c. Das Chor. Zr 
Erſt betet an, weil GOtt euch Wers aus garfzer jeele meynt; 
hört, Eh? ihr auch eurem — Was er feinem GOtt ges 







Richter ſchw alle erſt lobet, Heil dem frommen ! 
im ſtaube nie enn wer ewigs heil! Jenes leben iſt 
mit ernſte GMAnicht ſucht, fein eheil! 

Der uͤbertreter iſt verflucht! Die Gemeine. — 
yes Die Gemeine. . 6, Emwiger, wit wollen di 
4. Laß uns deine hülfe fehns Aus ganzer feete lieben 5 Sid 
Laß deinem Geift uns lehren; aus ganzen herzen, dich Aus 
GOtt, vor dir nidyt, SOLL, vet= aflen fräften Heben! Unfer,uufer 

ehn, Wenn wir den hund ber Gott iſt GOtt! Wir wollen ung 
ſchwoͤren! Sünder find wir; erheben Zu ihm, und dem nun 

aub von ſtaub! Wie ſehr wirs gehen, Der ung fich felbft gege⸗ 
ung verheelen : Verderht find hen! unfer, unſerGOtt iſtGOtt! 
unſre ſeelen, Verderbt, ihr heil gie wollen wir betruͤben Die 
zu wählen! Suͤnder find wir; Hrüder, und fie lieben, Wie wir 

aub von ſtaub! Ach, tief iſt uns felber Lieben ! Auch ihrGOtt 

unfee wunde! Nimm wieder und if unferSHÄtt! Mit ihnen ſchaun 
zum bunde Uns auf zu deinem ir einſt den Herrn. 
Bunde! Todt, verbrecher. find Das Chor. 


° t ® | r , n > 
neben | uns en Wers aus ganzer jeele meynt, 


r. Was er ſeinem GOtt ge⸗ 
Mel. JEſus meine zuverſicht. lobet, Heil dem frommen! 
Wers aus ganzer ſeele meynt, ewigs heil! Jenes leben iſt 
Was er ſeinem GOtt beken⸗ ſein theil! 
net, Heil dem frommen! a ‚Ra 
ewigs heil! Jenes leben iſt 7. Lehr uns, HErr, mit freie 
fein theill digkeit, Mit zittern lehr ung rin⸗ 


\ 
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n, Daß mir in die ewigkeit 
yurch tod und leben dringen ! 
Schmal ift, rauh ift unfer weg; 


‚nd eh’ auf deinen shronen Die, 


aimen unddieeronen Den über: 
oinder lohnen, Mußer gehn den 
chmalen weg. 
xliegen; Hilf uns, uns ſelbſt bes 
iegen; Hilf uns, die weltbefies 


zen! Fuͤhr uns felbſt den ſchma⸗ 


2 


licher! 

Das Chor. . 
Mel. Bomm heiliger Beiftx. 
Es jegn’ euch der sgErr, Vater, 


Der Sieger lohnWerd euch 
in euren letzten ſtunden! 


len weg Zu deiner ruh', Unend⸗ 


Denn ihr habt gnade ges 


funden! Des Vaters frie: 
den ſey mit euch! DesSoh; 
nes frieden ſey mit euch! Es 
ſey mit euch des Geiſtes frie⸗ 
den, Des himmels vor— 
ſchmack, Gottes frieden! 
Er ſey mit euch, Er ſey mit 
euch! 
Vom Abendmahle. 
Mel. © GOtt du frommer ꝛc. 


will, TE u, di 
3 96. 33313* * 


kennen. O laß mein ganzes herz 


Bon dank und lieb entbrennen 
26 komme glaubenvol, Mich 

inem mahl zu nahn; ch will 
jetzt deinen leib, Sch will dein 
blut empfahn. SEE 
> tab diefe fchäge mich Mit 
innigem verlangen Bon deiner 
grade nun. Zu meinem heil 
- empfangen! Laß mir dies hohe 


mahl Von deiner angſt und pein, 3 9 


Don deiner Lieb und treu Ein 
ruͤhrend denkmahl feyn! 


Ach, nie laß uns d 


Sohn Und beyder Geiſt! 


3. Aus liebe kamſt du, HErr, 
Sogar dein theures leben Kür 
meine ſeligkeit Zum opfer datzu⸗ 
geben. Du ſtarbſt, und ſchenkleſt | 
mir Ein unfchägbares aut, Aus 
liebe deinen leid, Aus liebe ſeibſt 

end. — 
4Ach, moͤ gt ich dich dafuͤr, Auch 

wieder herzlich lieben, Und jede 
ſtunde mich, Nur dich zu lieben, 
uͤben! Dich nur, und, Bater, 


: dich, Daß du fo fehr mich Liebft, 


uUnd meine ſchulden mir Durch 
deinen Sohn vergiebſtt 
5. Dir, Heiland, will ich mich, 
Dir feele, leid und leden, Ind 
alles, mas ich bin, Zum opfer 
wieder geben. Nimm alles, / _ 
mein HErr, Zum- eigenthume 
bin, Der ich fo theuer dir Zum 
dienfterfaufet bin. ° =; 


6. Laß gleiche Tiebe-mich Ar 


meinem Naͤchſten üben ! Laß mich, 
wie du mich liebſt Selbſt meine 
feinde lieben! Du haſt uns alle: 


ja Zu Einem leib getauft, Uns alle: 


durch dein blut, ZuEinem ſinn er⸗ 
kauft. 4 


7. Wir trinken Einen kelch, 
Dein heilig blut; wir eifen Auch 
nur Ein brodt, dein fleifch. Das... 
laß uns nievergefien ! Laß, GHDtt, 
uns, Einendeid Und Chriſti glies: 
der feyn, Lind, daß wirs find, vor. 
dir Auch hruͤderlich ung freum ! 

8. Laß fiets als glieder ung An: 
Einem leibe leben, Und, fo vers 
einigt, uns Nach deinem himmel 
fireben! Gieb dazu durch dein 
mahl Uns allen luft und Eraft, 
Und veinft die feligkeit Nach 
unfrer pilgrimfchaft ! i 
Mel. Es ift gewißlidy an der ꝛtc. 

’ ch preife dich, o 
)7/* Herr, mein heilz 
Für deinestodes leiden. Hab ich 
an ihren früchten theil:- Kent | 


\ 


\ ' 


I 
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fehlt zu meinen freuden.? Du zurleden, Nur auf dein vorbild 
wardſt ein opfer auch für mich. hier zu ſehn, Nurdeine bahn ge= 
O gieb, daßımeine feele ſich Des troſt zu gehn, Die mich zum him⸗ 
ewig freuen rnoͤge! mael fuͤhret! * 
2. Laß mich den werth von - 8. Du ſtarhſt für meine ſelig⸗ 
deinem tod Test, wie ich foll, keit. O daß ich dir nunlebte, Und 
empfinden! Er tilget meiner eifrig in der gnadezeit Nach dei⸗ 
‚ feete noth, Und reinigt mich von nemruhme frebte! Herr mache: 
finden. Gewiſſensruh, zur beß⸗ mich dazu gefchickt; und, werds 
rung Fraft, Und troſt in meiner ich einft der welt entrückt, So ſey 
pilgrimſchaft, Das hat er mir erz dein tod mein [eben ! | | 
worden. RS: Mel. Es ift gewißlich ander ıc. 
3. Dein mahl iſt mir ein unter⸗ 8 9 will den bund mit 
pfand Von deiner groſſen liebe, 39 I)- 
Mas haf du nicht an mich ge: Bey feinem mahl erneuen; Ich 
wandte, Daß ich nicht elend will, von weltgefchäften fern, 
bliebe! Gieb, daß ich, voll ver: Mich feines todes freuen. O tag, 
traun auf dich, In meinem ganz wie heilig biſt du mir! Kein fol 
zen leben mich An deine gnade fich meine feelan dir Zu meinen 
halte! Gott erheben. 

4. Ich fühle, HErr, voll ren 2. Gewohnheit führe mich 
und ſchmerz Die biirde meiner nicht hin, Noch der betrug der 
ſuͤnden. Laß mein vor die gez: fünde, Daß auch ein lafterhafter 

beugtes herz Vun deinen troſt finn Schon dadurch gnade finde, 


empfinden; Den troſt, daß die rein! mache mich, mein Heiz 


aus freyer huld Bon meiner land, frey Vom lafter und von 
fünde traf und ſchuld Durch dein heucheley, Selbſt von der Iuft zur 
verdienft mich retteft ! ſunde! —F 

5. Und dieſer troſt, der mich 3. Bekennen will ichs oͤffent⸗ 
erquickt, Werd’ ewig mir zum lich, Dein ſterhen ſey mein leben. 
feegen; Er ſtaͤrk und mache mich Dir, mein Erloͤſer, hab ich mich 
gefchickt Zu gehn auf. deinen Zum eigenthum ergeben. Go 
megen, Nur das zu thun, was dir lang ich lebe, mill ıch dein Und 
geränt, und alle furcht und luſt deiner liebe mich erfreun, Noch 
der welt Mit muth zu über: ſterbend ihrer troͤſen. U 
.winden. 4. Demuͤthig laß mich meine 
6. Die liebe, mir von dir er- ſchuld Vor meinem GHOtt ge⸗ 
jeigt, Iſt nimmer zu ermeſſen. ſtehen, Durch dich gewiß von ſei⸗ 
D D mache felbft mein herz geneigt: ner huld, Zu ihm um gnade 

Sie nimmer zu vergeffen; Daß flehen! Laß mich mit freudigem 
ih aus Achter gegentrei Im vertraun Nach deinem Ereus, o 
leben dir ergeben fen,und dich im. JEſu, — Vergebung froh 
tode preiſe. noch hoffen! 

7. Laß deiner leiden zweck und 5. Dein leib und blut verſichre 
kadt Mirftets vor augen ſchwe⸗ mich Bon deines Waters gnade ; 
ben! Nimm meg, was mich zu Hilf; denn ich bin fein Find durch 

hindern fucht, Für deinen ruhm dich; Hilf mir, daß — 

| ſchade; 


meinem HErrn 


— 


Dom heiligen Abendmahle. | 


ſchade; Daß ich, mein Heil, durch 
deinen tod Entfündigt und ver: 
ſoͤhnt mit GOtt, Ein erbe fen des 
lebens! 
6. Sch muͤſſe jeder fünde feind, 
Dich über alles lieben, Und ernft- 
lich mich, mit dir vereint, In 
‚ guten werfen üben. ch muͤſſe 
dir mein lebenlang, O mein ver 
fühner, preis und dank, Durch 
wort und mwerfebringen. 

7. Wohl dem, der deinem 
Geiſte nicht, Sich zum gerichte, 
Lüget, Noch fich mit eitler zuver⸗ 
ficht, Mit vorfag felbft betrüget ! 
Wohl ihm! er, Härft, durch 
Gott erneut, Die hoffnung fei- 
ner en Bey dieſem bundes⸗ 
mahle. | 

8. Stets, o be erinnre 
dich: Wie ſuͤndlich war dein 
Leben! und Darum hat dein IEſus 

ch Zum opfer hingegeben. Was 
iſt du dem, der fo Dich liebt, Daß 
er idee fich feldjt dir giedt, 
Fuͤr folche huld nicht ſchuldig! 
Mel. Vor deinen thron trerzc, 
ch nahe, JEſu, mich 
32 9. zu dir, 
Herr, mich an, und fchenfe mir 
Den feegen, den du mir erwarbſt, 
Als du für meine fünden ſtarhſt! 

2. Sch, deines bundes mitge⸗ 
noß, Ich eile, weit ich blind und 
bloß, Und krank und troſt bedürf- 
gig Pr Zum mahle deines bun⸗ 

es hin. 

3.Du biſt der arzt, dur biſt das 
licht; Du hiſt der HExrr, dem 
nichts gebricht. Du deckeſt unſre 
maͤngel zu; Wer heil begehrt, 
den heileſt du. OT 
A & D JEſu, darım bitt ich 

ich : 


n 
heile lat Mas unrein ift, das 


| ° mache reiny Laß dir mich mohle 


gefällig feynt 


Nimm D 


meiner ſchwachheit 
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‚5. Entreiß mich aller finfer: 
niß, Und mache dur mich ſeibſt ge⸗ 
wiß, Daß Gott mein Vater iſt, 
daß ich Erloͤſt bin, und erloſt 
durch dich ! N 
6. Daß ich zu dir mich wuͤrdi 
nah, Und würdig deinen lei 
empfah, Und würbig, o mein 
hoͤchſtes gut, Zu mein er heiligung 
dein blut ! —— 
7. Daͤmpf alle laſſer, HErr, in 
mir, Und glaub und tugend ſey 
die zier, In der id), vein vom 
heucheley, Dein ruhm, und die - 
gefällig fen! © 
. 8. Gieb, was mir müßt, gieb 
licht und Eraft, Damit ich ſtets 
gewiſſenhaft Erfülle, was mein 
herz dir ſchwoͤrt, Das dir, mein 
heil, allein gehört ! | 
9. Bewahre vor verführern 
mich; Mein ganzes leben preife 
dich, Ind jeder augeniblick der zeit 
Gen fortgang in der heiligkeit ! 
10. Bis ich dich fehaue, bis 
ich dann, Mit voller Anfchuld an⸗ 
gethan, Durch gränzenlofe zeiten 
bin Dein lob verbreit, und. felig 
in. 


Das Chor. 
Mel. Wachet auf, ruft uns ꝛc. 
HErr, du wollſt ſie vollbe⸗ 
reiten Zu deines mahles 
ſeligkeiten! Sey mitten 
unter ihnen, GOtt! Leben, 
leben zu empfahen, Laß ſie, 
o Sohn, ſich wuͤrdig nahen, 
Durch dich befreyt von 
ſuͤnd und tod! Sie ſind 
erloͤſt und rein, Sind/ mitt⸗ 
ler GOttes! dein, Sind 
unſterblich. Laß, laß fie ſehn, 
In deinen hoͤhn, Von fern 
der uͤberwinder lohn !/ 

Die 


/ 
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30 Die Gemeine, fen bebenat Chenres pfanb des 
Mel. JEſus meinejuverficht. Eünftgen a ung 


ie ihr feine laufe jenes lebens! Schütte deine gnad 

| O0, D bahn lauft, auffie, Alle deine gnad auf ſie! 
Kheure, miterloͤſte brͤder, Al“ 9, Nehmet hin, und eßt ſein 
aufChriſti tod getauft, Ale feines brodt! IEſus Chriſtus ward ge⸗ 
leibes glieder! Kommt, ver⸗ geben Für die funder in den tod. 
föhnte, Fommt, erneut Euren Nehmt, und trinkt! ihr trinke 
bund der feligkeit! ſein leben! Hingegeben in den 
2. Nehmet hin, und eßt fein tod Ward er; in der fünder tod & 


brodt! JEfus Chriſtus ward ges 
geben Fuͤr die ſuͤnder in den tod. 
Nehmt, und trinkt! ihr trinkt 
ſein leben! Hingegeben in den 
tod Ward er; in der finder tod! 
3. Die mit voller zuverſicht 
Deines heils, oSohn, ſich freuen, 
Laß ſie ſtets in dieſem licht Wan⸗ 
deln, ewig dir ſich weihen! Laß 


ihr herz vom ſtolze rein, Voll von 


deiner demuth ſeyn! KR: 
— Ach, die oft in traurigkeit 
Ueber ihren ſeelen wachen, Huf, 


duHErr der herrlichkeit! Herr, 


fie glauben; hilf den ſchwachen! 


Die gebeugt von ferne ſtehn, 
gap nicht unerhoͤrt fieflehn! 

5. Nehmet Hin, und eßt fein 

brodt! JEſus Ehriftus ward. ge: 

| — Fuͤr die ſuͤnder in den tod. 

ehmt, und trinkt! ihr trinkt 


fein ieben! Hingegeben in den 


tod Marder; in der fünder tod! 
6. Hoherprieſter, JEſu Chriſt, 
Du biſt Einmal eingegangen In 
das heiligthum; du biſt An das 
kreuz, ein fluch, gehangen. Alfo 
bift du durch den tod Eingegan⸗ 
gen, Sohn, zu GoOtt. — 
7. Hoherprieſter, ja du biſt 


Biſt Fir ſie auch eingegangen. 


Sprichfie 108, GOtt, JEſucChriſt, 
Wenn ſie nun dein mahl empfan⸗ 
gen! Laß ſie fühlen: ins gericht 
Kommen ſie nun, Mittler, nicht! 
8. Augenblick. voll heil'gen 
.grauns! Voller wonn und ſuͤſ⸗ 


Das Chor. 
Nehmt, und eßt zum ewgen 
leben; Nehme hin, und 
trinkt zum ewgen leben! 
Der friede Chriſti ſey mit 
euch! Nehmt, und eßt zum 
ewgen leben; Nehmt hin, 
und trinkt zum ewgen leben! 
Ererbt, ererbt des Mittlers 
reich! Wacht! eure feele 
fey Bis in den tod getreu ! 
- Amen! Amen! Der weg. 
ift fchmal; - Klein ift die 
‚zahl Der fieger, die der rich⸗ 
ter kroͤnt. 2 
Die Gemeine, : 
10, JEſu Chriſti mittlerto 
erd in aller welt verkuͤndigt, 
JEſu Chriſti mittlertod, Der 
vorm richter uns entſuͤndigt. 
JEſus Chriſt, mit preis gekroͤnt, 
Sat uns faub mit GOtt ver⸗ 
ſoͤhnt. IR 
11. In das chor der himmel 
ſchwingt, HErr, ſich unſer ſtam⸗ 
melnd lallen. Wenn, von 
Seraphim umringt, Unſre todten 
niederfallen, Schaun fie hin zum 
Golgatha, Und erhöhn, mas da 
geſchah! es 
12, Ausgeſchuͤttet wareft dur, 
Marft, wie waſſer, hingegoſſen; 
Suchteſt, faudeſt Feine ruh; 
Deines todes wunden E en, 
troͤm⸗ 


Vom heiligen Abendmahle. 
dmten über, ach, vom blut, 


eines groffen opfers blut! 


13. Nehmet hin, undeßt fein - 


brodt! JEſus Chriftus ward ges 
geben Sur die fünder in den tod. 
Nehmt, und trinkt! ihr trinkt 
fein leben! Hingegeben in den 
tod Ward er; inder fünder tod ! 
14. Deiner zunge durft war 
eiß; Heiffer noch der durſt der 
eele, Muͤd, in deines todes 
ſchweiß Hing dein leib; und deine 
feele Ach wie: lechate fie, o HErr, 
‚Immer immer fihmachtender ! 
15, D wie warft du fürchtere 
lich, Tod der ſuͤnder! ſterben, 
ſterbenSollte derVerſoͤhner dich, 
Uns zur rettung vom verderben ! 
Ewig faffen dein gericht Endliche 
gedanken nicht. . 
16. JEfus rief: mein Gott, 
meinGOtt, Warum Haft du mich 
verlaffen ?. Neigte drauf fein 
Haupt; und GOtt Hat ihn nun. 
nicht mehr verlaffen. Itzo mars 
vollbracht, under Gieng zuGOtt 
und ſtirbt nicht mehr. 
.„ 17. Nehmet bin, und et fein 
brodt! JEſus Ehriſtus ward ges 
geben —* die fünder in den tod. 
Nehmt, und trinkt! ihr trinkt 
{en leben! Hingegeben in den 
od Ward er; inder fünder tod I> 
Das Eher. _ 
NMehmt und eßt zum emwgen 
: leben; Nehmt hin, und 
‚ trinke zum ewgen leben ! 
Der friede Chrifti fey mit 
euch! Nehmt, und eßt zum 
ewgen leben; Nehmt hin, 
und trinkt zum ewgen 
leben! Ererbt, ererbt des 
Mitclers reich! Wacht ! 
eure feele fey Bis in den 
tod getreu! Amen! Amen! 
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Der weg ift ſchmal; Klein 
iſt die zahl Der Sieger, die 
der richter frönt. —— 

Die Gemeine. 

Mel. Wachet auf, ruft ꝛc. 
* 18. Die dein kreuʒ in jenen 
tagen Gich freuten, HErr, dir 
nachzutragen, Verlieſſen oft deg 
hundes mahl, Um vorm blutges 
richt zu ſtehen, Mit dir bis in den 
tod zu gehen, Voll freud in vieler 
tode quaal: Sey, HErr, den 
Deinen licht ;-Entweihen Taf fie 
nicht Deines mahles —2 — 
pfand, Von dir gewañdt, Zurück 
zu kehren in die welt! 
M. Sollt ich meinem GOtt ꝛc. 
Dieß Lied hat zwo Zeilen mehr, als 
die Melodie, aus der die fünfte 
‚und achte Zeile hier im Singen 
wiederholt werden muͤſſen .. 
laubet ! glaubt! er 
OI * SI iffdas leben, Die 
r bier itzt niederſinkt Euch 
wird brodt und wein gegeben; 
Nehmt und effet, nehmt und 
trinkt. Euch wird mehr als brodt 
gegeben ; JEſu leid wird euch 
gegeben, Der für euch gegeben 
iſt. Wehe dem, der das vergipt! 
Euch wird mehr als wein geges 
ben; JEſu blut wird euch ges 
geben; Euch zum heile; wel 
Es JEſu leib und JEſu 
ut! 

2. Solches thut, fo oft ihre 
effet, Zum gedächtng, daß er 
farb! Wenn ihr trinket, fo vers 
geffet Nie, welch heil er euch ers 
warb ! Zur vergebung eurer ſun⸗ 
den, Eure feligkeit zu gründen, 
Gtarb er willig und vol muth, 
8lop für euch fein heilig biut. 
Groͤſſers Eonnt er_ euch nichts 
ſchenken; Darum follt ihr fein 
gedenken, Dankvoll, und mit ihr 
ver⸗ 


— 
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Br Bis er zum gericht ers, er u Herr, entferne von mir 


ſche 
3. Eure bruͤder ſollt ihr lieben; 
Gegen eure haſſer euch In geduld 
und mitleid üben, Euren hohen: 
priefter gleich! Melche anade, 
weich erbarmen Hat er nicht an 
allen armen, Und an euch = 
‚offenbart, Da ihre felbft no 
| zus wart! Ach wie liebt’ er, die 
hm flüchten, Die ihn auszurotten 
y ten! Er, gemartert und ver: 
rg Er hat fie mit GOtt ver⸗ 


4. Den Verſoͤhner aller ſuͤnder 


SBetet,betetanund fhautgreudig. 


auf zum uͤberwinder. Gelig iſt, 
wer ihm vertraut! Kronen zeigt 
er euch von ferne; Heller firalen 
fie,als ge enfgegen,wel: 
her fieg Streitet muthvoll, 
kaͤmpft und fiegt ! Dann ruft ihr, 
erloͤſte fünder: Preis und dank 
dem übertwinder! Aller himmel 
En Halle wieder unfern 
anf! 


In eigner Melodie, 


a8 iſt mein leib! 
402. D ſo ſagte der, 
— für die fünder ſtarb. Seine 


befenner nahmen das brodt Und. 


ſtanden betend. 

2. Das ift mein blut! fo (ag 
te der, Der für die fünder ſtar 
Geine befenner tranfen den 
— Er gieng zum tode. 

, Mit eud und zittern nah 
ic: michDes neuen bundes mahl; 
Rüf, o Allgegenwaͤrtiger, mich, 
Dich zu bekennen! 


4. Wär ist dererften Ehriften d 


zeit, So müft ich heut vielleicht 
Don dem altar ins blutgericht 
sehn, Dich zu befennen. - 

5. Und, ach! wohin, wohin 
Behr ih Vieleicht von dir zuruͤck? 


ei entheiligt ! 

n — iu 
CXXEſus riſtus, 

403. J unſer Heiland, 

Der von uns den GOttes zorn 

wandt, Durch das bittre leiden 

fein dalf er uns aus der hoͤllen⸗ 


pein 

2. Daf- wir nimmer deß ver: 
geffen, Gab er ums fein’n leib zu 
eſſen, Dich deß gläubig zu er: 
freuh; Und zu trinken ‚fein blut 
im wein. 

3, Wer fich will zu dem tifch 
machen, Der Hab wohl achtauf. 
fein ſachen. Mer unwuͤrdig hinzu 
geht, Fuͤr das leben den tod 
empfaͤht. 

4. Du folt GOtt den Vater 
oreifen, Daß er dich fo wohl thut 
peifen, Und für deine miſſethat 

m den tod ſein'n Sohn gege en 


5. Du ſollt glaͤuben und nicht 
—— Daß es ſey ein ſpeis der 
kranken, Den’n ip herz von ſuͤn⸗ 
den ſchwer, Und für angſt iſt be— 
trübet ſehr. 

6. Solch groß gnad und barm⸗ 
Kae, Sucht ein herz in grof 
erarbeit. Iſt dir wohl, fo bleib 
Ben du nicht Eriegeft 
böfen loh = 
- 7. Er fpricht ſelber: kommt 
ihr armen, Lapt mich über euch 
erbarmen! Kein arzt iftden ars 
fen noth; Gein kunſt wird au 
m gar ein fpott. 
attft du dir was Eünn’n 
em en, Was dürft ich denn für 
ich erben? Diefer tifch auch 
dir nicht gilt, So du felber die 
helfen willt 
9. Släundft du das yon herzens⸗ 
grunde, Und befeunfts mit dem 
munde: So biſt du recht we 9 


ictt, 
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ſchickt, Und die fpeis deine feel 
erquidt. 
‚. 10, Die frucht fol auch nicht 
ausbleiven. Deinen nächften 
ſollt du lieben, Daß er dein ges 
nieſſen — Wie dein GOtt an 
dir hat gethan. 
Mel. IEſus Elus ch is Ha 3 
XEſus Chriſtus ha 
O4. —J ſein leben In den 
tod fuͤr uns gegeben, Uns vom 
tode zu befreyn, Uns zum him: 
mel einzumeihn. 


2. Daß mir deß gedenken 


moͤgen, Giebt er uns, (o welch ein 
ſfeegen!) Seinen. leib, und 

Cwelch ein gut!) Sein für uns 
vergoßnes blut. 

3. Willſt du dieſem mahl dich 
nahen: Such es wuͤrdig zu 
empfahen! Welch ein fluch, 
worein verfi net, Wer unmurdig 
pt und trinkt! 

4. GHtt den Vater ſollſt du 
greifen, Daß, dir gnade Ju bes 
weiſen, Sel f fein Eingeborner 
Hard, iind vergebung dir erwarb. 

5. Glauben follft du, und nicht 
wanfen, Das er ift der arzt der 
kranken, Dich fo hoch und bruͤn⸗ 
ſtig liebt, Seinen leid, fein blut 
Dir giebt. 

6. Nurder ſchwachen, nur der 
armen, Will der Heiland fich er: 
barımen. Fuͤrchte, wenn vor ihm 
du — Dich demuͤthigſt/ ſein ge⸗ 


PP Er fpricht felber : kommt 
hrarmen; & will eurer mich 
erbarmen. 
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9. Doch, fühlftdu, was du ber 
— Men du deinen arzt 
mich nenneſt: Dann biſt du ge⸗ 
ſchickt, und ich Staͤrke durch mein 
mahl auch di 

10. Glaͤubig mußt du dann dich 
uͤben, Deinen naͤchſten auch zu liee 
ben. Ninim dich feines elends an, 
Denn GHtt hats an dir gethan! 
Mel. — He 2%; 

aß, o JEſu, nicht ver- 
405 N gebens, Mich zu 
— mahle nahn; Laß mich 
dieſes brodt des lebens Mir nicht 
zum geri — Ach, es 
naͤhr und ſtaͤrke mich, Heiland, im 
vertraun auf dich; Maͤchtig lenk 
es meinen willen, Deinen willen 
zu erfüllen. 

'2. Laß den vorfan,den ich habe, 
Nie der fünde mich zu freun, Un⸗ 
beweglich bis zu iu m grabe, Stark 
und feſt ünd thätig feyır! Wohl 
mir, wenn mein herz nicht 
weicht! Doch der eterfal if — 
leicht! Den nur fuͤrcht ich, und 
empfinde Schon von fern die 
macht der ſuͤnde. 

3. Wenn ſie, mich von deinen 
wegen Abzuführen, reizt und 
ar * mich ernſtlich über- 
legen: Welch ein tod war JEſu 
tod! Alserim gerichte Fand, Als 
er ftarb: ac) mas. empfand Er 
nicht da, von GEott verlafien I 
Ja, die — muß ich haſſen/ 

4. Wenn ich in der irre wand⸗ 
le, Geh du mir, Erbarmer, nach, 
Und, daß ich nicht unrecht handle, 


tarken iſt der arzt Staͤrke mich, denn ich bin ſchwach? 


nicht er Kranke nur rett' ih Trag, o JEfu,mit geduld, Meine 


vom tod 


Ben: Hättı 


erben? il du felbft dir hel⸗ 


achheit,meinefchuld! Sage: | 


ſchwa 
8. Könnteft du dir mas erwer⸗ gnade ſollſt du finden, Denn ich 
dürfen für dich a deine fünden ! 


Dir willich es ewig banken, „ 


en: dann Geht Dich auch mein — * du mir ſo anaͤdig biſt. Laß“ 


mahl nicht an. 


* nur nicht wieder wanken, 
R Mein 
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Mein erretter JEſu Chriſt! geben, heil der fünder, Retter, 


Mache ſelbſt mich dir getreu, Daß todesüberminder ! r. 
mein vorfag ſtandhaft fen, Tede 6. König, hoherprieſter, leh— 
fünd und ihre freuden Bis an rer, Du mein mächtiger befehrer, 
meinentodzumelden. Du für meine fchuld verbürgter, 
Mel. ee wor > ee Keinen für — 
uͤde ſuͤndenvolle Hier fall ich zu deinen fuͤſſen: 
06. M ſeele, Mach dich Laß, —— mich genieſſen 
auf, erloͤſte ſeele! Komm, vers Dieferdeiner himmelsſpeiſe, Mir 
gehung zu empfangen; Denn zum heil, und dir zum preiſe; 
dein licht if aufgegangen, Denn 7. Zum gedaͤchtniß deiner lei= 
der HErr, voll heil und guaden, den, Und zum vorfchmack jener 
Hat zu fich dich eingeladen. Dei⸗ freuden, Die du,Gottmenfch,mir 
nen bund font du erneuen, Und erſtritteſt, Als du unausfprechlich 
dich feines todes freuen. .  Hittefi, Als dich todesſchweiſſe 
‚2. Wie vom tod erlöfte pflegen, deckten, Dich die ſchrecken GOt⸗ 
Eiledeinemarztentgegen. Daß tes fchreckten, Als du bluteteſt, 
er dich der ſuͤnd entlade, Schenket verlaffen, Ach von GOtt, von 
erdirgnad umgnade. Komm; GHDftverlafien! 5 
es iſt des Mittlers wille; Komm, 8. Deines heils will ich mich, 
und ſchoͤpf aus feiner fuͤlle. Daß freuen; Dir will ich mich ewig 
er dich der fund entlade, Giebt er weihen. Eng iſt deines lebens 
heute gnad um gnade. , pfortet Noch fchau ich im dun— 
3. Herr, ich freue mich mit Feln worte: Einft werd ich Dich 
beben! Laß mich gnad empfahn ganz erkennen, Ganz in deiner 
und leben, Mit der gläubenden Liebe brennen. Laß fie mich auch 
gemeine, Daß mit ihr ſich GOtt Hier empfinden ! Hilf mir, hilf 
vereine, Durch des neuen bundes ‚mir uͤberwinden! 
fpeife Auf fo wunderbare weife! Mel. Gerzlich lieb hab ich xc. 
O wer darf fich unterwinden, o Sy feyft dar, 
Dieß geheimniß zu ergruͤnden? 4. + HErr, meinGOtt, 
4. Gottmenſch, laß mich wuͤr- Gelobt für deines Sohnes tod, 
dig nahen, Leben, lehen zu empfa- Für alle ſeine leiden! Er ward 
ben! Denu wie ſtaͤrkſt du nicht ein menſch; dein eigner Sohn? 
die muͤden! O, mit welchem Er kam, und waͤhlte ſchmach und 
hohen frieden! Wenn hat mich hohn Fuͤr dieſer erde freuden; Er 
umſonſt geduͤrſtet, GOtt, nach dir litt aus freyer lieb und huld Fuͤr 
umſonſt geduͤrſtet? Laß, Geopfer- mich verlornen mit geduld, Zu 
ter, mich nahen, Leben, leben zu deines ruhms verherrlichung, Zu 
empfahen! meiner feele heiligung; Und hin= 
5. Du, dem unfrer todten terließ, ind hinterlich mir, eh er 
ſchaaren, Die, wie wir, auch ſuͤn- farb, Ein mahl des heils, das er 
der waren, Dank und preisund erwarb. — 
jubel fingen, Daß fie hier dein 2. Owelch ein unvergleichlich 
mahl empfiengen, Sohn des gut! Hier if fein Leib, hier iſt 
Baters, licht vom lichte, Lamm, fein blut, Zum opfermir gegeben. 
dem tödtenden gerichte Hinge- Wer gläubt, im — 
nimm 


Bom heiligen Abendmahle. 259 


nimmt Dieß opfer, dem nur iſt ſink! Owerd ich fo, O werd ich fo 
beſtimmt Sein erb', ein ewig durch dich befreyt: Go preis ich 
le er ; u nn —— * dich in ewigkeit. 
erſtehn, Und ewig, ‚ dem : 
antliisfehn. Und darım, darum Mel. Ale menfchen müffen zc, 
‚nahen wir Uns voll vertraun 08 veue, feele,dich, und 
und vol begier Zu diefem mahl, 4 I+ V preiſe; Chriſtus fen 
Zu dieſein mahl, und danken, dein lobgeſang! Wahrlich, wahr⸗ 
Gott, Dir mm für deines Soh⸗ lich, eine ſpeiſe IA fein leib; fein 
nes tod! blut ein trank Jener leib, der 
3. Sch Fenw und fühle meine KR dein leben Ward zum opfer 
ſchuld. Ich bin nicht würdig bingegeben ; Jenes blut auf Gol⸗ 
deiner huld, Nicht würdig feiner gatha, Das mein richter flieffen 
Liebe, Ach, der ich ewig, (waͤr er ſah! u 
sticht Mein heil und.meine zuvere _ 2. Allerheiligſtes desGohnes, 
ficht,) Ein Find des zornes bliebe, In dein Licht Hin will ich gehn; 
go glaube, dein gebeiigter Nah am glanz des gnadenthrones 
necht: Mein glaube mache mich Um ein ewig leben flehn. ch will 
erecht. Du bift jnder, HErr eflen, ich will trinken, Ganz in 
JEſu Ehrift, Der uns von GOtt Jene ruh verfinken, Die deshime ' 
gegeben it (Durch deinen tod, mels erbe ruht, Dem du gabſt 
ER — — der uns ba dein nit und — 
freyt,) Zur weisheit, zur gerech⸗3. Das vor uns Fein vorhang 
tigkeit. decket, Allexheiligſtes desGohns; 
4. Ich bitte, mein Verſoͤhner, Klarheit Chriſti, die nicht 
dich: Dein leib, dein blut erquicke ſchrecket, Sanfter glanz des 
mich, Und ſtaͤrke mich zum leben! gnadenthrons; Ja dir nah' ich, 
Du, mir zum heil herabgefandt, dank' und preiſe. Wahrlich! 
Du konnteſt mir kein Höher pfand meiner ſeele ſpeiſe, ft, Co preis 
Bondeinerliebegeben. Staͤrkt Ihm, ob und dank! = fein leid, 
mich dein leid, ſtaͤrkt mich dein feinbluf ihrtranf, 
blut Zur heiligkeit, mein hoͤchſtes 4. Sch mill euch in felfen 
gut: Mie HOLE gefällig, o wie graben, Worte meiner zuver: 
rein, Wie fella werd ich dann ſicht! Meine ſeele ſollt ihr laben, 
nicht ſeyn! Biſt du mein Heil, Wenn mein herz im tode bricht. 
Bit du mein heil, wohnſt du in Knien mil ıch und niederfallen, 
mir: So bleib ich ewig auch indir. Euch mit froher demuth fallen: 
5. Gied, Geif der wahren Aber in der fieger chot Jauchz ich 
heiligung, Gieb Eraft zu meiner euch zu GOtt empor. 
befferung Zu jedemgutenmwerfe! 5. GOtt, Jehova, er, der 
Zum Fampfinmeinetpilgerfihaft lebet, Der von emigkeiten war, 
Gieb mir durch dieſe gaben Fraft, fs, durch den der Mittler lebet, 
Luf, antrieb, muth und ſtaͤrke! Der von ewigkeiten war, Ihn 
Gieb, weit ich gläubia, o mein und feiner ‚gottheit file Schaum - 
Gott, Empfahe diefes himmels- mir inder menfchheit Hülle, Der 
brodt, Werl ich aus dieſem kelche du menfch geboren bift, GOtt in 
trink, Daß ich im tode nicht ver: ie JEſu Chriſt! 
2 
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6. Immer wunderbar im dadurch leben. Nicht größre 
ae, Giebſt du, HEreder herr: güte Eonnte er uns ſchenken, Da⸗ 
ichEeit, Diir, dem todeserben, bey mir fein ſoll'n gedenken. 
leben, Leben und unfterblichkeit. Kyrie, eleifon! Br 
Mich, der ich vermwefen werde, 4. HErr, dein’ lieb fo _arof 
Mic) erweckt du aus der erde, dich gezwungen hat, Daß dein 
Daß ich ewig led, und freh Won blut an uns groß wunder that, 
demandern tode ſe ___- Umd bezahlte unſre fhuld, Daß 

7. Nicht nur, daß ich ewig lebe, uns GOtt iſt worden hold, 
Sondern auch, mit dir vereint, Kyrie, eleiſon! 
Mich zu dir und ihm erhebe Gan5. Gott geb’ uns allen ſeiner 
mit dir, der leht, vereint. Dank’, gnade ſeegen, Daß mir gehn auf 
erlöfte feel,undpreife: Wahrlich! feinen wegen In rechter lieb und 
Ehrifius iſt die ſpeiſe; Sein ges brüderlicher treue, Daß uns Die 
nieß ich vol vertraun;Ewig werd fpeif” nicht gereue! Kyrie, 
icheinftihnfhaun. - _ eleifon ! ——— 

8. Ich, vereinigt mit dem 6. HErr, dein heil'ger Geiſt 
Sohne, Komme nicht in fein ges uns nimmerlaß, Derunsgeb’ zu 
richt; Hör,ermeckt, von feinem halten rechte maaß, Daß dein’ 
throne Der verdammung donner arme chriftenheit Led in fried und 
nisht. In den wolfen wird er einigkeit! Kyrie, eleifon! | 
fommen, Und dann jauchzenfeine In derfelben Melodie. 
frommen, Freuen fich der freude, Io Gyr fey gelobet 
rein, Heilig durch fein blut zu 4 + I undgebenedenet, 
fol, . — Daß er felber uns erfreuet Mit 
9. Preis dem Herren erlöfter feines Sohnes leid und feinem 

finder! Ging ihm, wonnevolle biute. Das Eomm uns, HErt 

fhaar! Macht ift er, und über: GOtt, zu gute! GOtt fey uns - 
winder; Kath ifter, und wunder: gnadig ! 
bar!2obet,Iobtihnteriftleben! 2. Du wardſt, Cdenn alle 

Das mill er mir ewig geben ! waren mirverloren)BonMariq, 

Preis ihm! er wird fenn und HErr, geboren, Dein leib, dein 

war! Rath ifter,und wunderbar! blut mach ung gerecht auferdenz 

In eigner Melodie. Laß uns emig felig merden! 

Oo ot fen gelobet GOtt fen uns gnädig! — 
4 9. und gebenedeyet, 3. Dein leichnam ward für 
Der uns felder hat geſpeiſet Mit uns dahin gegeben, Im den tod 

feinem fleifche und mit feinem hin, uns zum leben. Nicht 
biute. Das gieb uns, Here größre guͤte Fonnteft du ung 

GOtt, zugute! Kyrie, eleiſon!  fchenken, Deiner dankvoll zu ger 

2. Herr, durch deinen heili- denken. GOttſey ung gnädig ! 
gen leichnam, Der von deiner 4. Nurdeineliebe Eonntedich 
mutter Maria kam, Und das hei- bewegen, Leib und blut zu un: 

lige biut, Huf uns, Herr, aus ferm feegen, GOtt darjubrin⸗ 
aller noth! Kyrie, eleifon! gen, ihm uns zu verfühnen, Ind 

3. Derheilge leichnam ift fir mit gnad und huld zu kroͤnen. 

uns gegeben Zum tod, daß wir GOtt fen uns gnädig! a 

3 5 


f] 
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3. Gott geb uns allen friede, 5. König, hoherpriefter, Ich: 
Beil und guade, Daß wir wandeln rer, Du mein göttlicher befehrer, 


* 


eine pfade, In rechter lieb und Du fuͤr meine ſchuld verbuͤrgter, 


ruͤderlicher kreue, Daß auch Er GOttgeopferter, erwuͤrgter — 
du lieſſeſt mich genieſſen, Mittler, 


uns beyſtand leiſte, Damit wir 6. Zum gedaͤchtniß deiner lei⸗ 


uns einſt erfreue. GoOtt fen Ach, ich fiel zu deinen fühlen, Und 
- ans gnädig ! dul 

6. HErr feegw’ uns ſtets mit deine himmelsſpeiſe, Mir zum 
‚deinem auten Geife, Dap er fiets Heil unddir zum pri ; 


al’ un fried und eintracht leben, den, Und zum vorfchmack jener - 


Bis wir uns zu die erheben ! freuden, Die du, Gottmenſch, mir 


Ogottt fen unsgnädig. erſtritteſt, Als du unausfprechlich 
Mel. Schmücke dich oliebeac. litteſt, Als dich todesſchweiſſe 


ſeele, Ach, du kamſt, tes fchreckten, Als du biuteteft, 
erlöfte feele, Um vergebung zu verlaflen, Ach von GHOtt, von 
empfangen; Denndeinlichtwar GHOdtfverlaflen!. 
aufgegangen; Denn der HErt, 7. Deines heils will ich mich 


4.1 I le fanfterquickte deckten, Dich die ſchrecken GHt- 


‚voll heilund anaden,Hatte,feele, freuen; Dir mill ich mich ewig 

dich geladen, Daß du deinen bund weihen. Eng ift deines lebens 

iind dich feines todes pforte! Noch fchau ich im dune _ 
eute 


keln worte: Einſt werd ich dich 
2. Hold und freundlich und ganz erkennen, Ganz in deiner 
sol feegen Eilte dir Ve reund liebebrennen. Laß ſie mich auch 
entaegen; Hatte durch fein mahl Hier empfinden! Hilf, o hilf mir 
* ee 22 zu — * uͤberwinden! 
geladen. Ach, es war des Vaters — | 
twille, Da du nahmſt aus feiner Mel. IEſus meine zuverſicht. 
Fülle; Dich der finde zu entladen, 12 Roͤhm⸗ ſeele; dein 
Macht’ er ſeinen hundvollgnaden. 4 geſang Triumphi⸗ 


3. Gottmenſch, und ich durfte re, ruͤhme, ſinge! Gieb ihm 


nahen, Leben, leben zu empfahen! flügel, daß dein dank Bis zum 
Wie erquickteft du mich müden ! throne GOttes dringe! In der 
Herr, durch welchen hoben fries engelianchzend chorHebefich fein 
den! Hab ich je umfonft gedürs flug empor ! 

ſtet, GOtt, nach dir umfonft ge: 2. Meine fünden dräuten mir 


| dürftet ? Ach — ſelbſt mich Schon mit meinem untergange; 


nahen, Leben, leben zu empfahen. Ich erbebte, GOtt, vor dir, Und 
4. Du, dem unſrer todten um troſt war mir fo bange; 
ſchaaren, Die, wie wir, auch ſuͤn⸗ Ewigkeit, geſetzund grabSchreck⸗ 
der waren, Dank und preis und ten mich, und — GOtt vergab. 

jubel fingen, Daß fie Hier dein 3, In der fenerlichfien nacht 


mahl empfiengen;“ Sohn des Rang“ für fündige gefchlehte - 
Vaters, Licht von lichte, Lamm, JEſus Chriſt, zum fluch gemacht, 


dem tödtenden gerichte Hinges Daßder richter fchonen möchte; 

geben, heil der fünder, Netter, Und der feyerlichſten nacht Hat 
godesüberwindert . >, u: richter int gedacht. Pr 
Du 3 4 


! 
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4. Gey getroſt ! vergeben find, mit GHLE verfühnt. Ach, bir 
Wenn du glänbeft, deine finden; fein Sohn, du ſtarbſt für Ar : 
Ewig bit du GOttes Find. Mer Wie preif? ich dich, wie preiſꝰ ich 


vermag daszu empfinden? Wels dich! 


che feligkeit und ruh! GOtt, mo 
iſt ein GOtt, wiedu? 


3. Heil mir! mir ward dein 


brod gebrochen; Auch tranfich 
5. Ich empfieng. ihr göttlich deines bundes wein. Vol freunde 


Mond‘ Seinen leib, für mich ges hab ich, dir verfprochen, Dir, 
geben, iind fein blut z ich nahms treuſter JEſu, treu iv ſeyn. Ach⸗ 


und fand In dem blute heil und ſende deinen Gei 
Preis der feyerlichſten PB ſchwoͤr es nun noch einmai 


leben. 


zu mir? 


nacht! Ewig werde dein gez dir! 


dacht! 
6. Auserwählter ä 


4. Laß mich voll dankbarkeit 


mittler, ermeffen, Was du für meine feele 


—— Urſprung aller meiner thatſt, Und nie der liebe mich ver= 
reuden, Du haft mich mit die geſſen, Mit der du mich vorGOtt 
vereint; Nichts ſoll mich von dir vertratfi! Laß meinen glauben 


je fchei dei. 


Emig, emig bift thätig ſeyn, Und mir zur tugend 


he mein! Emig, ewig bin ich kraft verleihn! 


M Kb. entzieht am deiner 
ruft, Wil auf deine ſtimme 
merfen. Hohe himmelvolle luſt, 
Flammt mich an zu guten wer⸗ 
fen. Glaub' an GOtt und heis 
ligkeit Sey mein ſchmuck und 
men! 

8. Ich, ein pilgrim, firede 
mich Tach dem Elernod an d 
ziele; Sicher, daß ich bald dur 
dich Gottes feligkeiten fühle, 
Da, wo ftets dein Lob erfchallt. 
rt Herr JEſu, komme 


Mel. Wer nur den Lieben ꝛc. 
1 3. Dry danke die für 


deine liebe, Dir, 
game mittler, IEfuChriſt! Gieb, 
daß ich dich nicht mehr betrübe, 
Der du für mich geſtorben biſt! 
Laf deines: leidens angſt und pein 
Mir immerdar vor augen ſeyn! 
2. Wie kann ich dich genug er: 
heben? ch Habe flurch und tod 
verdient, Und fol nicht fierben, 


5. Huf meinem glaudenübers 


winden, Und ſtaͤrke mich zu jeder 
pflicht ; Bewahre mich vor neuen 
fünden; ; Verlaß mich in vers 
— — Und dein fuͤr mi 
vergoß 

zuin tode muth! 


3 —— mir ſelb 
6. Und such, ihr feines leibes 


gtieder, D! e JEſu heil, wie mich, 
erfreut, Euch lieb ich ftets als 
feine brüder, Als erben feiner 
berrlichkeit. 
HErrn und GOtt; Uns fpeift und 
traͤnkt Ein wein, Ein brod. 


Wir haben Einen 


7. Mit euch vor ihm eiuſt zu 


erfibeinen Zum anſchaun feiner 


heerlichfeit, Mil ıch mich hier 
mit euch vereinen, Zu thun, was 
ſein geſetz gebeut. Dann geh ich 
im triumph mit euch, Ihr auser⸗ 
waͤhlten, in fein reich. 

L. So foll denn weder ſpott 
noch leiden, Noch ehre, freud und 
luſt der welt Mich, HErr, von 
deiner liebe ſcheiden, Die ſelbſt 
im tode mich erhaͤlt. Du biſt 
und bleibeſt ewig mein: Laß ſtets 


ich ſoll leben; Denn du bat * wich deiner wuͤrdig ſeynt 
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Mel. au laßt uns GOtt x. _ 12.9, kann ich ſchon auf erden 
11 O JEſu, meine Durch dich fo ſelig werden: Was 
4 4. wonne, Du, mei⸗ werd ich nicht für gaben In dei⸗ 
ner feele fonne,Du freundlichftee nem himmel haben ? | 
auf erden, Laß mich dir dankbar 13. Entriffen dem verderben, 
werden! .. Merdich einft felig erben ; Einſt 

2. D wie kannſt du erquicken! herrlich auferfiehen, Im, JEſu, 
Die preif? ich voll entzuͤcken Sür Dich zu fehen. | | 
——— * Die mich M.WoGSOtt der⸗AErr nicht ꝛc. 

3. Wie ſoll ichs dir verdanken, ⸗ alt im gedaͤchtniß 
Du arzt hülflofer kranken, Du 4.15 . H JEſum Chriſt, 
tudesüberwinder, Du Heiland Dfeele, der auf erden Ein menſch 
aller finder? fuͤr dich geworden iſt, Fuͤr Dich ge⸗ 
— ah preife dich von herzen ſtraft zu werden. Vergiß fein 
Für aledeine fchmerzen, Fuͤr alle nicht; denn dir zugut Verband 
Deine leiden, Du urfptung meiner er fich mit fleifch und blut. Dank 

enden! :-° “ ihm fuͤr diefeliedet 
5, Dein leib ward für mein 2. Halt im gedächtniß IEſum 
eben Zum opfer dargegeben; Chriſt; Er hat für dich geliftenz 
Dein blut,am freug vergoffen, ft Als er am kreuz gefiorben ift, Hat 
auch für mich gefloffen. _ - er dein heilerftritten, Erretfung 

6. Dieß alles giebt mir Rärke, von der finde noth Ermorben dir 
Damit durch gute werke Ich meis durch feinentod. Dank ihm für 

- ‚nen glauben übe, Und ewig treu diefe liebe! 

Dich liebe. _ | 3. Halt im gedaͤchtniß IEſum 
7, Mit freudigem gemuͤthe Laß Chriſt, Der von dem tod erſtan⸗ 
deine groſſe guͤte, Laß allen deinen den, Ind nun zur rechten GOttes 
fegen Mich oft mit ernſt er⸗ iſt; Er iſt fuͤr dich erſtanden. Ce 

.wÄgen! - hat durch feines lebens macht, 
8. Daß dich nur meine feele Div ewigs leben wieberbracht. 
Zu ihrer freude wähle, Drit brun⸗ Dank ihm für diefe liebe ! | 
ftigem verlangen Allein an dir zu : 4. Hakt im gedaͤchtniß JEſum 
hangen. — Chriſt; Er wird einſt wieder 

9. Damit ich jede ſuͤnde Be: kommen, Zu richten, was auf 
kaͤmpf und überwinde, Ind, bis erden it, Die fünder und die 
vom fireit ich ruhe, Gerndeinen frommen. Wohl dir, wenn du 
willen thue. vor ihm befiehft, Und dann mit 

10, Laß mich die wolluſt mei: ihm zum himmelgehft, Ihm ewig 
den; Laß mich geduldig leiden; dasudanten! | 
Vom eitlen mich entfernenz Mit 5. Mein Heiland, den ber 
inbrunft betendernen! himmel preiſt, Dich will ich ewig 

ı1. Gieb, wo ich bin und loben. : O ſtaͤrke dazu meinen 
wandle, Was ich auch denk und geiſt Mit neuer Fraft von oben! 
handle, Daß ich an Dich geden- Dein _bundesmahl vermehr in 
fe, Mein gaͤnzes herz. dir mir, Desglaubens Eraft, auf daß 

ſchenke! ich dir Mit neuer treue diene! 
R4 Mel. 
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— A gelober:c. 4. Wir find mit Einem opfer 

habe, Herr, Eott erkaufet; Wir alle findauf- 

—5 —2 — der Einen tod getaufet, Daß jeder: 

Er Meiner fünde, ‚deinem nun mit gleichem ernf und triebe 
namen Mich ganz geheiligt: — andern liebe. 


wuͤrde nur, ach wuͤrde Mein Wie darf denn die, die Ei⸗ 
> auch that und amen, n nen HEcenbefennen, Der fireit, 
Mein boherpriefter ! wer mehr erfenntniß- habe, tren⸗ 


2. Es ruft, es ſeufzet meine nen? Und herzen, die ſich Eines 
ge ſeele Um die Fraft, es zu er: Heilande freuen, Zum haß ents 
Füllen, Damitich ſtandhaft deine zweyen? 
wege wähle, Ungetaͤuſcht nur 6. Soll denn, m wer ftarf ift, - 
deinem willen, Kühe luͤſten nicht die ſchwaͤchern tragen ? 
folge! Souller der einigkeit der lieb ents 

3. Ruf mir aus deinem him⸗ fagen? und deine güte fchonte 
— uͤberwinde! Lüfte taufchen doch der ſchwachen, GSieftarf zu 
und yerderben; Ich kroͤne dich, machen! | 
wenn ich getreu dich finde! Heil _7. Wenn wir, wie brüder, bey 
den Eämpfern, die mir ſterben! einander wohnten, Und, (irrt? 
su werden leben! ein bruder) feiner ſchwaͤche 

4. Mit dir, du uͤberwinder, will ſchonten: ie wuͤrden wir dir 
| ich ſtreiten. Nach dem kampfe aͤhnlich ſchon auf on Wie 
gieb die krone Hir, deinem fireis felig werden! 


fer, deine feligkeiten, Die un: 8. Der danke, wer me r liche 
Kerblichkeit zum lohne, Herr, gt: er fen weile, Nicht ih num . 
mein vergelter ! zu gefallen, dir zum preife Sey 


ers den bruͤdern; und, an einſicht 
M. HZerzliebſter Iteſu WAS 2%. “gröfer, Gen ereuch beffer ! e 


I Du giengſt, 0 Heiz 9. Er wiſſe, daß die wahrheit, 
4 7. land, hin, fuͤr uns al der fonne, Erfi morgen⸗ 
zuleiden, Erwarbft unsallen dei roͤth ift, eh in voller wonne, 
nes himmels freuden,und ſtarbſt, Sie, wenn ihr⸗ mittagsglanz 
vom fluch ung, und von allem die erde ſchmuͤcket, Das aug 
böfen Uns zu erloͤſen. entzuͤcket! 

2. Deß ſollen deine juͤnger nie io. Er liebe mehr, damit, wer 
vergefien, Die wir von Einem irrt, aus Jiebe Sich frener in der 
brodt und opfer een, Bon&@inem wahrheit prüfung übe, Und gern 
kelche trinken, alle brüder, Und zum lichte, frey vom bruderhaffe, 
Heine glieder. . Sich leiten: laffe ! 

3. Dein heilig mahl gebietet 11. Auch dazu müfle deine ließ - 
den Gemeinen Durch EinenGeikt uns dringen! Du wolleſt, Herr, 
. mit die fich zu vereinen, Daß dieß grofe werk vollbringen, 

unter Einem hirten Eine heerde Daß unter Einem hirten, Eine 
Aus allen werde. heerde Aus allen werde! 
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: XI. Bon der Buſſe und dem Glauben, 
N | 13. 


Die heiſamen Veränderungen, welche durch eine richtige 
Erkenntniß GOttes, feiner Gefeße und feiner Mohl: 
thaten, aus feinem. Worte, durch die Taufe und 
durch das Abendmahl, von dent heiligen Geifte in 
den Suͤndern hervorgebracht, erhalten und geſtaͤrkt 
werden jollen, find: Ein ernftlicher und beftandiger 
Abſcheu an allen Sünden; ein aufrichtiges Verlan: 
gen, gebefferr zu werden; und der Glaube an JEſum, 
‚ihren Erloͤſer, durch welchen fie, um feines Verdien⸗ 
ſtes willen, die Vergebung - ihrer Sünden und die 
ewige Seligkeit erlangen, und zugleich zu einem dank: 
baren und willigen Schorfam Sgoen alle Gebote 
GoOttes geſchickt gemacht und angetrieben werden. 








In eigner Melodie. dann bekehr ich mich, Ind Gott 


| o wahr ich lebe! erbarmt noch meinerfih. . -- 

41 8. S obr p dein 4. SOLE iſt zwar immerdar 
SD: Ich, bereit Zum wohlthun, zur barm⸗ 
GHtt, will nicht des fünders fon; bersigkeit: Doc) wer, weilSHhtt 
Sch, fein erbarmer, will viel: ſo gnaͤdig if, Sich fortzufündi- 
mehr, Daß er von finden fich bes gen Entfchließt, Und feiner ſeele 
Eehr, ind leb, und einft, von ſtra⸗ ſelbſt nicht fchont, Dem wird,wie 

fen fren, In meinem himmel ers verdient, gelohnt. — 
Ni fen. : J 5. Di ſeligkeit — dir 
2. Dieß wort bedenf, o fünder, Gott Durch feines So nes blut 
wohl; Verzweifle nicht; nimm und tod: Doch, welchem ſuͤnder 
reuevoll An dem, was er dir fagter wohl, Daß er bis morgen 
fchenfet, theil. ‚Die: findeft du leben foll? Nein, erben mußt 
troſt, anad und heil; GOtt ſelbſt du, fpricht der Herr : Doc, 

verheißts durch feinen eid. Wohl wenn? die ffunde weiß nur er! 

dem, den feinefüundereut! — 6. Heut lebſt du; heut bee 
3. Erwach aus deiner ſicher⸗ Eehre dich. Mas Ändert nicht 
heit! Sprich nicht: jur buß iſts vormorgen fih? Mer ist ge- 
immer zeit; Ich will mich mit der fund ift, flirbt vielleicht, Eh er 
welt erſt freun, Und, werd ich den abend noch erreicht. Stuͤrbſt 
ihrer müde ſeyn, Dann beßr' ish, — unbekehrt zu — 
| R5 ie 
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Wie ſchrecklich wäre dann dein 6. Gott beut die kraft dir an, 
tod! , Das gutezuvolldringen. Soller 
| 7: Hilf, o Here JEſu, Hilf, durch allmacht dich, Ihm zu ges 
daß ich Noch Heute, heute befre horchen, zwingen ? Cr gad dir 
mich, Eh meine ſchuld fiih mehr die vernunft: Und du verleng- 
nochhäuft, Eh mich ein ſchneller neſt ſie? Er fendet dir fein wort: 
tod ergreift; Damit ich heutund Und du gehorchftihmmte ? 
jede zeit Zu meinem ende ſey be⸗ 7. Sprich nicht: GOtt kennt 
reit! mein herz; Ich hab es ihm ver— 
Mel. © GEOtt du frommer ꝛc. heiffen, Mich noch dereinft, mich 
AI Wilt du die buſſe baldVom laſter loszureiſſen; Itzt 
9. > oh, Die EHE iſt dieß werk zu ſchwer. Doch dieſe 
gebeut, verſchiehen: Go ſchaͤn⸗ ſchwierigkeit, Die heute Dich er— 
deſt du ſein wort, Und mußt dich ſchreckt, Waͤchſt fie nicht durch die 
ſelbſt nicht lieben. Iſt deine befz zeit? 
ſerung Nicht deiner ſeele glück? 8. Je oͤfter du vollbringſt, Was 
Und wer verſchiebt fein heil Gern fleiſch und blut befohlen, Te fär- 
einen augenblic? ....:, Fer wird der hana, Die that zu 
2. Allein, mie ſchwer iffs nicht, wiederholen. Scheuſt du dich 
Gein eigen herz bekämpfen ; Be⸗ heute nicht, Des höchftengeind zur 
von widerftehn, Und böfe lüfte feyn: Ach mie viel weniger Wirſt 
ämpfen? Ja, fünder, es tft dudichmorgenfcheun! _ 
ſchwer; Alleın zu deinerruh Iſt 9. Die buß iſt nr ein werk 
auch kein andrer weg. Und dent Bon wenig augendliden. Kann 
entſageſtdu ? dich kein ſchneller tod Der welt 
3. Sf deine pflicht von GOtt: noch heut entruͤcken? If ein ge⸗ 
ie kanuſt du ſie vergeſſen? ſchrey zu GOtt, Ein wunſch nach 
Nach deinen kraͤften ſelbſt Hat er beſſerung, Und angſt vor ſtrafen 
e abgemeſſen. Was weigerſt du wohl Genug zur heiligung? 
ich noch? Iſt GOtt denn ein 10. Iſts gnug zur ſeligkeit: Des 
tyrann, Der mehr von mir ver⸗ gluͤckes der erloͤſten, Wenn ung 
Langt, Als ich ihm leiften kann? der tod ergreift, Sich ficher zu ge= 
4. Sprich ſelbſt; gewinnet tröften ? Iſt das bekenntniß 
GH, Wenn du ihn Findlich gnug, Daß ung die fünde reut: 
ſcheueſt; Wenn du dich feines So iſt kein leichter wett, Als deis 
rechtsllnd feines — freueſt? ne ſeligkeit. — 
Wenn du die tugend uͤbſt, Die 11. Doch fordert GOtt von 
Gott, dem HErr, gebeut: Wem uns Die reinigkeit der ſeelen. Iſt 
dienſt du? ringſt du nicht Nach keine ſeele rein, Der glaub und 
deiner ſeligkeit? liehe fehlen; Iſt dieſes dein be— 
5. Was weigerſt du dich denn, ruf, GOtt dienen, den du liebt: 
Das laſter zu verlaſſen? Weil es So zittre vor dir feld, Wenn du 
dein ungluͤck if, Will GOtt, du dies werk verſchiebſht. 
ſollſt es haſſen. Was weigerfi du 12. Der glaube heiligt dich. 
Dich Doch, Der tugend freund zu Iſt dieſer dein sefhäfitet SR er6: 
feyn? Weil fie dich glücklich warum verfchmähft Du deines 


macht, Befiehlt fie GOtt allein. GOttes Eräfte? Erfchredt Ki 
J — nicht 


und dem 


nicht ſein wort? Giebt in ver 
kehrten finn Den fünder, der bes 
harrt, Nicht GOtt zuletzt dahin? 

13. Hat Chriſtus uns erloͤſt, 
Damit wir fünder bleiben, Und, 
ficher durch fein blut, Das lafter 
J 3 Gebeut uns 
Chriſti wort Nicht tugend, recht 
und pflicht: Go iſt es nicht von 
a ; GEott widerſpricht fich 
ni 


i4. Noch heute, weil du lebſt, 
Und Gottes ſtimme hoͤreſt, Noch 
eute ſchicke dich, Daß du vom 
oͤſen kehreſt. Begegne deinem 
GOtt, Willſt du zu deiner pein 
Dein bier verſaͤumtes gluͤckNicht 


hoͤher treiben; 


ewig noch bereun. 


15. ae dich beherzt, 


Dich felber zu beſiegen. Der fieg, 
ſo ſchwer erift, Bringt goͤttliches 
vergnuͤgen. Was zagſtdu? geht 


er gleich Am anfang langſam 


fort: Sey wader! Gott iſt nah, 
Und ſtaͤrkt dich durch ſein wort. 

16. Ruf ihn in demuth an; Er 
tilget deine ſunden. Und laͤßt dich 
ſein geſetz Erſt ihren luch empfin⸗ 
den: So widerſtreb ihm nicht; 
Denn GOttes traurigkeit. Wirkt 


eine reu in dir, Die niemals dich 


gereut. re, 
77. So füß ein Lafter ift, Go 
giebts doch Eeinen frieden. Der 
tugend nur allein Hat GOtt dieß 
glück befchieden. Ein menfch, 
der GOtt gehorcht, Ermählt das 
befte teil; Ein menſch, derGOtt 
verläßt, Berläßt fein eignes heil. 
18. Die buſſe führe dich nicht 


- Sn einewelt voll leiden. GOtt 


kennt und liebt dein gluͤck; Sie 
fühet zu ficheen freuden, Macht 
deine ſeele rein, Fuͤllt dich mit zu— 
verſicht, Giebt weisheit und 
verſtand, Und muth zu deiner 
pflicht. 
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19. Sprich ſelbſt: iſt dieß 
kein gluͤck, Mit ruhigem gewiſſen 
—————— welt, Des lebens 
gluͤck genieſſen, Und maͤhßig und 
gerecht In dem genuſſe ſeyn, Und 
ſich der Teligkeit Schon hier im 
glauben freun ? 


M. © ——— © AS 
Zieb reu und leid, 

420, G Gieb traurigkeit, 
Dem, welcher frevelnd ſuͤndigt! 
Strafe werd ihm und gericht 
Hier zum heil verkuͤndigt. 

2. GOtt, ſtoͤhre du Die eitle 
ruh * der dein wort nicht ach⸗ 
tet, Und nach weltluſt, ehr und 
gold, Nicht nach tugend trachtet! 

3. Wenn ſchon der tod Mit 
rach uns droht: Wie ſpaͤt iſt dann 
die Bf! Test am tage feines 
heile Fer dir zu fuſſe! 

4. Erbarme dich, GOtt, väter: 
lich Um deines Sohnes willen! 
Hilf uns deiner gnade ruf Gern 
und früh erfuͤllen! 

Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 


Ott, hilf mir, daß 
21.5 Hufe tue, 
eil noch mich deine ſtimme 
lot! Entreif auch mich der 
falfchen ruhe, Die unfer herz fo 
leicht verfiockt, Wenn du nicht 
das gewiſſen ruͤhrſt, Und zum ge: 
fühlder finden fuͤhrſt. 

2. Nach deiner mitleidvollen 
guͤte, WINE du nicht Eines füns 
derstod; Und, daß er. ſelbſt vor 
ihm fich huͤte, Zeigſt du Ihm feiner 
fünde noth. Wohl dem /der deine 
ſtimme hoͤrt, Und redlich fich zu 
dir bekehrt! | 

3. Du du befrenf ihn vom ver⸗ 
derben; Nimmſt ſeine buſſe gnaͤ⸗ 
dig an; Machſt ihn zu deinem 
kind und erben, Daß er ſich deiner 
sühmen kann. Wie groß — 
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tes Vaterhuld! Er tilget meiner ruft. Angſtvoll liegen wir, und 
fündenfhud. ſchauen Auf, unfern tod zuruͤck 
4: Sollt ich die guͤte denn vers mitgrauen. Entreiß uns, HErr, 
achten, Die mir. noch Fraft zur ganzunfrer gruft! Schau ber: 
befrung reicht ? Womtrofteleer, noch beben mir, Noch sagen wir 
muß der verſchmachten, Bon wel⸗ por dir. Welche liebe !Du Farbf s 
chem deine gnade weicht; Sie dein blut Floß uns zu gut. O 
aber weicht von dem zuletzt, Der welch ein danfgebühretdir!. 
frevelhaft gering fie ſchaͤtzt. 3. Daß der ſuͤnder ſich bekehre, 
5. Gieb denn, daß deiner Das willſt du, Heiland; preis und 
nade lockung, DO GOtt, mein ehre, Sey dir, Begnadiger, das 
be ftets offen fen ! Bewahre für! Laß uns eilen, noch auf erden 
ets mich vor verſtockung, Bor Dein heilig eigenthum zu werden 
cherheit und heuchelen; Denn, Dir nur zu leben, JEſu/ dir! La 
imder trifft dee fluch, und ach! unſre herzen rein, Ach, laß uns 
Dem fitche folgt dieftrafe nach. fandhaft feyn! Wir find erde! 
6. Sich beſſern, iſt der weg zum Daß nicht auch wir Vergehn vor 
leben Laß denun mich in der grade dir, Wenn du zum weltgerichte 
Kir — — —5 ernſt⸗ koͤmmſt. 
ich ſtreben, Nachjagen der ge: | ’ — 
— 32* — Wohl mir, wenn M. SErrnicht ſchicke deine c. 
endlich noch mein geiſt Dem ſuͤn⸗ 2 Eh muß ich 
dendienfte fich entreißt!, 3. mich entfchliefs 
. 7. Berleihe mir dazu diegnade, ſen; Angſtvoll forderts mein ges 
Die ung von ihm allein befreyt, wiſſen! Wie viel jahre find mir 
nd Leite ſelbſt mich auf dem fchon, Ungenuͤtzt zum, heil, ent⸗ 
pfade Der chriftlichen rechtſchaf⸗ floh? Will ich noch das ziel er⸗ 
fenheit! Wie ſelig bin ich dann eilen: Darf ich länger nicht vers 
fchon hier! Wie glüdlich einſt, weilen. Ein verlorner augen⸗ 
mein GOtt, bey dir! _ blick, Ach! wie weit ſetzt der 
- Mel. Wacher auf rufe ac. zuruͤck! — 
22 zacet auf! ruft 2. GHOtt, wie hab dich erfenz 
a euch die ſtimme, ‚nen, Und mich doch bereden Eins 
Des Sohns, des weltverfühners. nen, Glauben ohne beſſerungSey 
kimme: Wacht, feelen, wacht zur feligkeit genung? Wußt' ichs 
vom fchlummer auf! Todt feyd nicht: die deinen willen Wiſſen, 
Ihr, todt durch verbrechen. Hört aber nicht erfüllen, Die erfenn’ ı 
endlich meine donner ſprechen, einſt im gericht JEſus für die 
ind kommt aus eurem grab her: Geinen 5 F 
auf! Belaſtet vom gericht, 3. Daß der heiligen vertreter 
xaat ihr, vernahmt mich nicht, Ihnen ſage: miſſethaͤter, Weicht 
Todte feelen ! Erwacht! ers von mir! an meinem. heil Hat 
wacht! Des fluches macht Be: fein Fnecht der fünde theil? Daß. 
richt und HölP,ergreift euch fonft. ihr glauben ohne früchte Gie 
2. Ach! wir hören deine ſtim⸗ nicht ſchuͤtzt im weitgerichte: Hat 
me, Barmberziger ! der liebe er das — ſelbſt gelehrt? Ach, 
ſtimme, Die uns ins neue leben wie oft hab ichs gehört! * 


— 


\ * 


und dem 


4. Dennoch lag ich ohne kum⸗ 
a In der Lüfte ſanftem ſchlum⸗ 
met, Und vertraͤumt' in ſicherheit 
Meinesleberstheurezert. Woll⸗ 
te ja durch feine ſchrecken Mein 
gewiſſen mich erwecken: er 
ich fünder: JEſu tod Hat mi 
ausgeföhnt mit GOtt. 

5. ch betrogner! ach, ver- 
gebens Gieng die befie zeit des 
lebens, Wie ein pfeil, vor mir da= 
bin, Und nach Din ich, Der ich bin. 
Zügellos find meine triebe, Fuͤhl⸗ 
los gegen GOttes liehe; Immer 
kuͤrzer wird die zeit, Naͤher 
koͤmmt die ewigkeit. 

6. Eile, rette Dich, o ſeele, 
Fuͤhle die gefahr, verhehle Dir 
nicht laͤnger deine ſchuld; Flehe 
GOtt an um geduld. Wirf dich 
reuig vor ihm nieder; Suͤndige 
infort nicht wieder; Tage nach 
er heiligung; Bringe frucht 

ber beſſerung. = 

77.. Dann erft wirft dus recht 
empfinden, Daß für alle deine 
finden TEfus die verföhnung iſt, 
Und daß du begnadigt biſt. Ohne 
wieder abzumeichen, Wirſt du 
noch deinziel erreichen, Und am 
ende deiner bahn Der, erlöffen 
fron’empfahn. 

Mel. In dic) hab id) gehoffer. 

2 Hat rufbeinen 
“+ 4. richterblick, Der 
mich durchſchaut, von mir zu⸗ 
His Zur de —5— 

enn im geri eſteh ich nicht, 
Der ich ſo haͤufig fehle. 

2. Wie ſorgt mein herz und 
aͤngſtet ich! GHDtt, richte nicht; 
denn ich will mich Bor dir auf⸗ 
richtig prüfen, Entdeckt mir nicht 


Dein wort, dein licht Ganz meis fünder! - 


ner ferle tiefen? ? 
0.3. Wie unergruͤndlich Din ich 
mir! Verbirg, verbirg dich nicht 
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vor dir,Zu leicht getaͤuſchte fi eele! 
Ißs ein gewinn, Wenn, wie ich 


Din, Ich vor mir ſelbſt verheele _ 


‚4. Vertraue deinem frolze 
nicht, Verfchleuß dein ohr, fos 
bad er ſpricht; Fleuch feine 
taufcherenen ! Dein felbftlob 


lügt; Der ſtolz betruͤgt Mit 


leeren fchmeichelenen. 

‚5. Nimm die gefeg’ und höre 
fie, Betan, tritt auch zum Sinai, 
Und höre GOtt im wetter: Du 
fohft voor mir, (GOtt heifchts von 


dir, J Nicht haben andye güttert . 


6. Mein nam’ ift groß; mißr 
brauche du Den namen micht. 


Sud) meinerub Am tage meiner ” 


fener; Dann ruf mich an, Und 
werde dann Mir, deinem GHOtt, 
getreuer ! 

7. Der aͤltern kraͤnket, if 
verſlucht! Gehorche deiner ältern 
sucht. Ich will, du ſollſt nicht 
tödten, Sey Feines feind; Sey 
2 freund, Ihr ſchutz in ihren 
nöthen! 

8. Getreu dem manne fen das 
weid, Der mann dem meibe ; 
keuſch der leib, Und Feufch die 


ganze feele. Arbeit’,und fen Bom - 


geitze frey, Daß deine band nicht 
ftehle ! 


9. Leug nicht; trag Feine 
fchmähung aus; Begehre nicht 
des nächften. haus; Gelüften 
ſchon iſt ſuͤnde. So fen ganz mein, 
Daß ich dich rein, Wenn ich nun 
richte, firidel 

10, Ein eifrer über meinen 
ruhm, Brina ich die miſſethaͤter 


um, Den. vater und-die Finder. 
Such, ſuch, gericht Dem, wel⸗ 


er bricht Nur Ein gefer, dem 


ır. Melh eine ſtimm, © 
Ginai! O donnervoller Sinai! 


Der kant die ſtimm — — 


* * 


* 
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Ach, wehe mir! Der fluch vom mich mit ernfi’bereun, Daß ich 
a: En ebenen) zerſchlagen. des ziels, gerecht zu ſeyn, Durch 
hl, ich fuͤhl ihn; heucheln nicht verfehle! 
ich fol an 8 ganz dempErrn 4.O, wie viel gutes haft du mir 
geheiligt ſeyn, Ganz heilig ſeinem An leib und feel erwieſen! Gluͤck, 
namen: And ich bin blind, Ver- luſt und ruhm hab ich von dirz 
fehrtgefinnt, Gezeugt aus ſuͤn- Wie hab ich dich aepriefan ? J 
denſaamen. hab, ich — kind, 
13. Wer iſt vom haupt bis auf gegen dich nicht treugeſinnt, 
den fuß Go Franf als ich? ges De mich bemiefen. 
dank, entihluß, Begierd und 5. Du haſt mirs nicht an unter: 
that find bdfe, Verderbt bin eich Und warnung mangelır lat: 
ich; Wer it, der mich Aus meiner fen. Wie oft erweckteft dur mich 
angft erlöfe ? nicht, Des laſters weg zu haſſen? 
14. Welch eine zukunft fürch-e Du — mich zur tugend an: 
tet ie! Laß ab, o ſluch vom Sinai, Doch ſchaͤndlich hab ich deine 
O fluch vom weltgerichte! Tilgt bahn Und deinen bund verlaſſen. 
doch die ſchuld, Der Sohn voll6. Wie drängen nun die fün- 
huld, Daß Gott nich nicht zer⸗ den Ni, O GDEL, vor mir zuſam⸗ 
nichte. men! Wie draͤuen, wie er— 
15, Erzuͤrnt dich ſehen, welch —æe Nun deines zornes 


ein ſchmerz! Schaff in mir, GOtt, flammen! Mich klagt ſelbſt mein 


ein reines herz, Das dir kein laſter gewiſſen an, Dem ich nicht wider⸗ 


raube! Verwirf mich nicht Durch fprechen kann; Ich felbft muß . 


dein gericht, Weil ich an JEfum mich verdammen. 

glaube! 7. Ich fprach, weil mich fo 

ee Aus tiefer Korb fchrey ꝛc. langezeit Nicht deine fchreden 
. 3. ch will von meiner trafen, Im wahne meiner ficher: 


miſſethat Mich, heit: GHDtt wirb fo bald nicht: 


42) zu dir bekehren. Du wol⸗ ftrafen. Go übertrat ich immer 
leſt ſelbſt durch deinen rath Mich mehr, Ob ſeine pfeile gleich um— 
wahre buſſe lehren, Und deines So viele freviertrafen. 
Geiſtes hülf und Eraft, Der uns Ach, hatt er feinen vater: 
zu neuen menfchen ſchafft, Aus — erbarmen: 
guaden mir gewähren! Mo flöh in meiner noth ich hin? 
Der menfch kann ohne dich Mer — mir armen? Ich 
ja nicht Sein elend recht empfine wende, GOtt, zu Die mich ‚Ns 
den; Bleibt ohne deines Geiſtes Denn du haft einen vatcrfinn, 
Hicht Blind, fuhllos, todt in füne Ein mütterlich erbarmen. 
den; Verkehrt iſt will, entfihluß 9. Nimm meinerdich, OJEſu, 
und thun. Dieß elend wuͤnſch ich, an Und heile meine wunden; 
Vater, nun Durch dich zu uͤber⸗ eig was Fein fünder dulden 
winden. kann, aft du für mich empfun⸗ 
3. Sieb felbfterfenntniß; zeige den. Wer feine ſchuld mit ernſt 


mirDie blöffe meiner feele! Gieb, dereut, Der findet: heil und: 


daß ich Feine ſchuld vor dir, Noch ficherheit Und troſt in deinen 
vor mir ſelbſt verhehle! Laß jede wuͤnden. BE 
10, 


* 


und dem Glauben. 2271 


19. Nimm hin mein herz, und Enecht, Hinab zur Höfe flürgen, - 


mach es rein Bon allen feinen Da ohne ſcheu Und furcht und 
fuͤnden, und lab es, (dir getreu veu Ich immerhin verweilte,. 
zu ſeyn,) Wie fehr du liebſt, Meil nicht der tod, Bon dir ges 
empfinden! Laß aller küftetyranz droht, Mich thoren übereilte, 
ney, Daßich nurdirergeben fey, 6. Wenn alles dieß mein herz 
Mich ſtandhaft uͤberwinden! bedenkt: Vor ſchaam moͤcht ich 
Mel. Durch Adams fall ꝛc. vergehen; Wags nicht, wies mich 
26 Sch armer menſch, nun ſchmerzt und kraͤntt, Zu dir 
=D, Sich komm zu dir empor zu ſehen. Ich, foverkehrt, .. 
it reuevollem herzen. Beweiſe Ich war es wehrt, Daß du nicht 
gnade, GOtt, an mir, Und-fieh länger fchontek; Daß du mie 
auf meine ſchmerzen! Sch uͤber⸗ nun, Nach meinem thun, Und 
trat, Durch wort und that, Ob meinem undank, iohnieſt. | 
mir dein fluch gleich drohte, 7. Doch, Vater vollbarmher: 
. Doc, ungeruͤhrt Hd leicht verz zigkeit, Sch falle dir zu fuſſe Noch - 
führt, Dieheiligfiengebote. währe deiner gnade zeit, Noch 
2. Die ſchuld, der ich mich bringe mich zur buſſe! Verleih 
ſchuldig weiß, Iſt leider! nicht aus huld, Zaß meine ſchuld Mich 
zu zaͤhlen! Was find des laſters nicht zu boden drücke! Ich fuche 
fold und preis? Gedanken, die dich; Erquicke mich Mit einem 
mich quälen. Ich Eonnte dein, gnadendhte! — 
Und gluͤcklich feyn, Wenn ichdir 8. Vergieb mir; dffne mir dein 
folgen wollte ; Gewiß, daß ich Herz, Vollende deine liebe! Hilf, 
Auch einſt durch Dich Vor dir daf, ‚gewarnt durch meinen 
„mic freuen follte. 2: fchmerz, Sch mich im guten übe! 
.3. Mein umdanf gegen dich ift Zieß laß mich thun, Und eifrig 
nicht Mit worten aus zuſprechen; nun, Was dir verhakt i,meiden® 
Und, o welch ſchreckliches gericht Denn gieb mir einft, Wenn du er: 
Verdient ſchon dieß verbrechen! fcheinft, Der auserwaͤhlten frei: 
Du giengſt mir nah, MeinGHtt, den! Ä 
und, ach! ch hab es nicht ge⸗In eigner Melodie. 
achtet; Seldſt die geduld Der 2 If" dir allein, andir 
vaterhuld Gemißbraucht und 4 7. hab ich geſuͤndigt, 
verachtet. Und uͤbel oft vor dir gethan. Dir 
4 Und doch haſt du ſo vaͤterlich fiehſt die ſchuld, die mir den fluch 
Dich meiner angenommen; Dir verfümdigt: Sieh, GOtt, auch 
tiefſt zu deinem reiche mich, Zum meinen jammer an! iR 
heile deiner frommen. Du fuhe 2. Dir iſt mein flehn, mein 
teſt, GOtt, Durch gluͤck und noth, feufzen nicht verborgen, Und 
Zur beßrung mich zu führen: meinethränen find vor dir. Ach 
Doch fucht ich nicht Dein ange- GOtt, mein Gott, wie lange foll 
fiht, Und ließ mein Herz micht ich forgen? Wie lang entfernft 
rühren, \ .. dudichsonmir? > 
5. Du konnteſt, (denn du bift 3. Herr, handle nicht mit mir 
gerecht, Der gnade zeit verfür= nach meinen fünden, Vergiltmir 
sen, Und mich als einen böfen nicht mach meiner fchup ! a 
| uche 
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ſuche dich; laß mich dein — richten: muß ich ſterben, Ewig 
finden, Du GOtt der langmuth muß ich dann verderben, 
und geduld! 435. Richter, dein gefeg ver kuͤn⸗ 

4. Fruͤh wollſt du mich mit deis digt Uebertretern fluch, und 
ner anade füllen, GOtt, Vater quaal; Und, wieoft hab ichges 
voll barmderzigkeit!Erfreue mich fündigt, Ach lgewarnt, aus eigner 
“am deines namens willen; Du wahl! Unruh fühlt ich eft und 
bit ein GOtt, dergernerfreut I reue, Und doch fündigt’ ich aufs 

5. Laß deinen weg mich wieder neue, 
freudig wallen, Und lehre mich 6. Ang und fchrecden, Herr, 
dein heilig recht, Mich taglich ergreifet Meine feel jegt, und ich 
thun nach deinem wohlgefallen ; feh Guͤnd auf fünden aufgehaͤu⸗ 
Du biſt mein GOtt, ich bin dein fet, Und zugleich auch weh? auf 
knecht! weh'! Ach; ich bete, HErr, ich 
6. HErr, eile du, mein ſchutz, flehe: Hilf mir, oder ich vergehe! 
mir beyzuſtehen, Und leite miih 7. JEſu, du mein Heiland, 

auf ebner bahn! Er hoͤrt mein eile, Mich zu retten, daß dein blut 
ſchreyn, der HErr erhoͤrt mein Mich verſoͤhn und, mir zum heile, 
flehen, Und nimmt ſich meiner Loͤſche meiner ſtrafen glut! Laß 
ſeelen an. vor GO mich gnade finden, 

In eigner Melodie. Waſche mich von meinen fün: 

28 Err, ich habe mißs den! _ 

28. gehandelt; In, 8. Hilfmir glauben; ih 
mich druͤckt der fünden laft. Ich fireben, Mich au beſſern; laß mi 
bin nicht den weg gewandelt, Den hier Nicht der ſuͤnd und welt 
du mir gegeiget haft. Get, erwacht mehr leben, Deinem Bater nur 
aus meinem fchlafe, Floͤh ch gern und dir; Ta laß deinen Geiſt mich 
vor deiner ſtrafe. treiben, Treu bis in den tod zu 

. 2. Doch, wer kann ſich ihr ent bleiben! 
nt — Mel. Ein — seht F 
iſt? ,wie koͤnnt ich dir ent— u raͤcher, GOtt, 
—5 Der du aller orten biſt? 42 9. D wie ſchrecklich 

aͤtt ich ftuͤgel, gleich den winden, drohn Uns deines zornes flam⸗ 
leichwol wuͤrdeſt du mich men! Sie drohn nicht mehr, ſie 
finden. ſcchlagen ſchon Hoch über ung zu⸗ 

3. Nein; ich will es dir beken- ſammen. Du trugſt uns lange 
nen: Unrecht hab ich, GOtt, ge- mit geduld; Zu groß, zu ſchwer 
than; Darf mich nicht dein kind ward unſre ſchuld, Du biſt des 
mehr nennen: Doch, nimm mich ſchonens müde. Nun lagert dei⸗ 
zu gnaden an; Laß für meine viele ner ſtrafen heer, O Gott, ſich 
— Mich nicht deinen zorn furchtbar um uns her, Und im 

pfinden! uns iſt Fein friede. 

4. Wer kann meine fünden 2. Die freche thorheit, deinen 
zaͤhlen? GOtt, mas dein geſetz Sohn, Den Mittler, nicht zu ehe 
mir droht, (Ach, ich darf mirs ven, Erhebt fich ſtolz, und fpricht 
nicht verhehlen!) Das verdien dir hohn, Und ruft: mer will mirs 
ich, Fluch und tod. Willſt du wehren? Vom throne Dr 

" huͤtte 


— 


und dem Glauben. 


huͤtte sieht Sie alles hin in ihr 
te Laßt nicht ſich wider— 
prechen. Die zahl der heiligen 
wird klein; Dir glauben, das 
muß thorheit ſeyn; Dich fuͤrch⸗ 
ten, ein verbrechen. 
. Wie fluten, HErr, von dir 
— Die ſaaten zu zernich⸗ 
ten, So ſtroͤmen laſter hin ins 
land Mit allen ihren fruͤchten. 
Nicht ſchuͤchtern, mit verhuͤlltem 
haupt; Nein, frech, gebietriſch 


und erlaubt Tritt ſie einher, die 


ſuͤnde, Und zweifelt nicht, und 
iſt gewiß, Daß jedes werk der 
a Lob und belohnung 
nde. 
4. Du aber fprihft: nun ift es 
ge zu ftrafen, die mich haſſen! 
er fünde ſchmach und fchädlich- 
keit Will ich fie fühlen Laffen ! 
Du gehft mit ihnen ins gericht; 
Du fihlägft fie, und fie fühlens 
nicht, Und wollen. es nicht fühlen. 
Sie tragen ihrer laſter ſchmach, 
und geben darum doch nicht 
‚nad, und wollen es nicht füh- 
en. 
5. Wie lang, o rächer, werden 
fie Selbſt deinen zorn nicht ach: 


ten? Wird der gefirafte ſuͤnder 
nie Wach deiner gnade trachten ?. 


Kannft du, vor dem die Hölle 
hebt, Bor welchem zittert, was 


da lebt, Und ſturm und abgrund 


fihmeigen, Kannft du, du allge: 
‚waltiger, Du gnädigfter, du 
ſchrecklichſter, Nicht mehfchen: 
bergen beugen? 

6. Du biſt die Tiebe! wende 
dich Zu diefen argen kindern ! 
Vieleicht beweiſt dein wohl: 
thun ſich Noch mächtig an den 
— Vielleicht laͤßt ſich ihr 

olzes herz, Unbiegſam gegen 
quaal und fehmerz, Durch dein 


erbarmen rühren, Bejammert 


1} J 


feine miſſethat, Laͤßt Dich, der es 
begnadigt hat, Sich und fein 
thun regieren. 

. Doch, muß du firafen: fo 
gefcheh, HErr unfer GOtt, dein 
wille! Du erdEreis, zittre! koni⸗ 
ge Und völfer werdet ftille ! 
GOtt zuͤrnet, der das meer er: 
regt, Und felfen in den abgrund 
fchlägt, ind aus den mwolten 
bliget! Et, er verzehrt durch feis 
nen bauch Den folgen finder, 
Den er auch Auf einem throne 
itzet! 


8. O du gerechte vaterhand, 


Du wollſt der frommen fchonen, 
Die dann das fündenvolle land, 


Das du fo flraffl, bewohnen ! ° 


Sie, die den dienf der finde 
fohn, Dir fandhaft folgten, 
GOttesSohn, Dierett’ aus dem 
verderben! Laß fie die fchrecken 
diefer zeit Nicht ſehn; laß fie mit 
freudigkeit In deinem namen 
ferben ! | 


In eigner Melodie, 


430.08% r8Hdtt von 


e 
-’. macht, An huld 
Fly gnade reich! Ach, firafit du 

ader, ak Ind, heilige zus 
gleich? 
zig rein, Gerecht vor dir du 
Chriſtum ſeyn. Drum woll 
du uns ſchonen, Nach unſerm 
thun nicht lohnen! 

2. D, der du uns erſchufſt, 
Mir fürchten dein gericht. Ach 
zürne nicht, HErr, Here! Noch 
duld, und richte nicht! Es moͤch⸗ 
ten fünf und hen vein,@erecht 
vor dir durch Denn fepn. 
Drum wolle du uns fehonen, 
Nach unferm. thun nicht loh—⸗ 
nen! 

3. O du allmaͤchtiger, Schau 
an arme land, Und wende, 


s möchten ihrer funf— 


wende, 
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5. MWeltrichter, ſchrecklicher, follte rein, Ganz ——— ganz 
Hörunfer jammernd flehn! Ach, dir heilig ſeyn. Ach laß, (wie 


laß uns nicht vor dir, Du heili⸗ ſlehns mit beben,), Laß, HErr, 


* 


unfermthunnichtlohnen! - — ! Ach, dein: gericht iſt 
ürchterlih ! Erbarme, GOtt, 


J fuürchterlich, 
7.O du — —— bier ſchmaͤhn! erbarme dich! GOtt, 


Jẽſus Se Spy fieh nun auf Mel. Wer nur dem liebemac. 


ein blut 
und auf fein grab! Er farb; 


| \ — N 
. . 
F 


Wie reif zur ſtrafe jeder fe. Dd⸗ 
maaß der finden if erfuͤlt; Ach, 
weh uns, wenn du ſtrafen willt! 

2-Du biſt gerecht, und wir 
find fünder, Wie mollen wir vor 
dir beſtehn, Wir böfen abgefall- 
nenfinder, Die wir nicht deine 
. wege gehn ? Wir, von ver finde 
joch befchmert, Sind aller deiner 
ſtrafen werth, 
3. Doc, Vater, denk an dei: 
nen namen, HErr/, denk an deines 


Sohnes tod! Du halt, wenn 


fuͤnder wiederkamen, Dich ihrer 
ſtets erbarmt, oGOtt! Geh auch 
mit uns nicht ins gericht] Du 
mwihg der fünder tod ja nicht. 

4 Hier, GOtt bekennen wir 
im ſtaube Dir unfrer überfres 
tung ſchuld. Du biſt gerecht; 
doch unſer glaube Vertrauet 
nur auf deine huld. Wir, tiefge⸗ 


beugt durch furcht und ſchmerz, 


Mir hoffen guf dein vaterherz. 
5. Wir fliehen hin zu deinem 
ler er unſrer finden 
firafen litt. Um deines Sohnes 
willen fchone, Der ung durch fein 
gebet vertritt! Erduldet hat er 
unfre pein, Er if dein Sohn, und 
wir find fein. | 
6. Sein blut if, HErr, für 
ans geſloſſen; Er hats zum opfer 
dir geweiht. Dieß theure blut, 
F— uns vergoſſen, Dieß rufet um 
armherzigkeit. Erhoͤr es; 
denn du haft ja doch So oft ver: 
ſchonet; fhone noch! , _ 
7. Berfchon uns noch mit deiz 
ner firafe! Wir habenunsvon 
bir verirrt; Drum fuch ung, wie 
verlorne ſchafe, als ein erbar- 
menvoller Hirt! Ergreif ung, 
deine macht if groß!) Und 
famP uns noch in deinen fchons ! 
8 Dir flehn, wirflehn: Laß 
uns wicht Berben ; Nicht Hunger 


4 
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oder ſchwerd und peſt Dein reue⸗ 
volles volk verderben, Das ſich 
auf deine huld verlaͤßt! Ent: 
zeuch auch deines wortes licht 
Und feinen troſt der kirche nicht ! 

9. Gieb friede, GOtt, in deis 
nem lande, Gieb reine Iuftund. 
gute zeit, Und heil in einem jeden 
ftande, Und fdrdre Die gerechtig: 
keit! Kroͤn unfre felder durch \ 
dein aut! Nimm jedes haus in 
deine hut! 

‚10. Nimm an die opfer, die 
wir bringen; Nimm unfre feelen.. 
gnädiganz Laß fie, was du be: 
flehlſt, vollbringen! Dann dan: 
ten wir, wir jauchzen dann: 
Der HErr bat fiih zu uns ge 
3a 1 Pa Vater hat ſein volk 
erhoͤrt! 

Mel. HErr JEſu Chriſt du h. 
MT drüchet des ges 
3 3. etzes fluch, Ich 
fühle mich. beladen. GHOtt, 
zeichne du mich in dein buch Der - 
feligkeit aus gnaden! Mom 
throne deiner majeſtaͤt Vernimm 
mein feufzen, mein gebet, Mein 
richter underbarmer! 

2. Beh, richten, geh nicht ins 

gericht Mit mir gebeugtem fün- 


/ , 


der! Denn, ach, vor dir beſteht 


auch nicht Der froͤmmſte deiner 
kinder. Das herz ; boͤs von 
jugend auf,. Und unfer ganzer 
lebenslauf Bol fündlicher ges ' 
brechen.  _ 

#3. Auch meiner fünden,mwelche 
dihBetrüben,mich verdammen, 
Sind viel; ſie ichlagen über 
mih Mie fluthen hoch zufam: 
men; Wie freilend feuer bren— 
nen fe, Und, ach, in meiner feel 
if — Iſt tag und nacht kein 
iede. | 
4. Entlehnt ich auch,an troſte 
leer, Dem fiurme fein gefieder, - 
S 2 und 


— 
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Und flÖh ans grenzeniofe meer: 3. Sch reb und Freite, die be= 
Sch faͤnd auch da dich wieder. gier Zum. böfen zu bezwingen. 
| Drum fürchten wir, daß wir ver: Der will iſt da: doch fehlet mie, 
‚gehn, Und nie dein Baterantlig (Ich ſeh es,) das volbringen. 
fehn, Ind ewig, ewig erben. Go häuft ſich meiner fünden 
5, Sohn Davids, ah, erbar: ſchuld; And, haſt du gleich mie 
me dich Der angft. in diefen mir geduld, Gy muß ich dennoch 
noͤthen, Und höre mit dem zoͤllner jagen. RN | 
mich, GOtt fey mir gnaͤdig! 4. Deun du biſt heilig und ge= 
beten. Sprich, HErr, ein troſt⸗ recht; Das fagt mir mein ge— 
wort; fpfich vom thron Der wiſſen. Du wirfs auch jedem 
gnade: fen getroſt, mein fohn, boͤſen knecht Einft fühlen laſſen 
Diefchuldiftdir vergeben! _ _ müflen. Ein folcher Enecht, o 
6. Verlaß mich, o mein Hei: GHDtt, bin ich; Und, ah! das 
Sand, nicht An meinen finfternife fchreckt, das Angfligt mich; Ich 
fen; DBermweigredeinentroftmir zittrewor demtode, 
nicht, Ind heile mein gewiſſen! _.5. Wen Eann ‚sh meiner feele 
ch fuche dich, ach! fen mein ſchmerz, Als dir, mein GOtt, ent— 
hirt; Ben dir, dem freuen hirten decken ? Doch,ach, wie bebt mein 
wird, Kann mir Fein gufes mans banges herz Bor deines zornes 
geln. - ee; ſchrecken! Sch fühls, ich bin voll 
7. Schaffauch einreinesherz Furcht vor dir; Ind duverbirgft 
in mir, und mach es fe im dich jegt vor mir: Mer kann 
glauben! Nichts trenne mehr mich armen tröften? 
mich, HErr, von dir; Nichts 6. O weh mir, dag ich deine 
muͤſſe dich mir rauden! Nimm huld Nicht eifriger verehrte, 
deinen Geift ja nicht von mir; Und unbeſonnen, meine Kpufb 
Er tröfte mich mit troſt von dir Von tag zu tag verniehrte! Wie 
Im leben und imfterben! Bin ich meinen fünden feind! Die 
Mel. Aus — noth.ıc. ſeele ſeufzt, das auge weint, Und 
roß, Herr, if fiehtdoch feine huͤffe. 
| I meiner feele 7. Sch fleb, ıch feufie.: Taß 
noth! Vernimm mein anaftvol mir noch Den weg zum himmel 
fieben! Du kann, erbarmungss offen! Ich hab es nicht verdient, 
voller GOtt, Betrübte nicht ver⸗ und dach Mag ich es noch zu hofs 
fhmähen. Die laſt der fünden fen. Mich hungert nach gerechz 


\ 


drückt mich fehr; Und dein ges tigkeit, Ach fchmachte, GHOtt, - 


rechter zorn noch mehr, Der fag nach ficherheit Bor deinem rich: 
ee hafe Ser, dasiafer 8, Dir wülß, ich fan Jefh 
zwar : (Das dank ich deiner Blut und feine anade gläuben. 
gnade!) Und doch verirr ich Das will ich, dennoch jet der 
immerdar Mich auf verbotne muth. Werd ich auch tk 
aha Die luft zur finde wohnt bleiben? Mir fehlt die freudig: 

‚mir, immer reg’ und reist Eeitzudir. Ach möcht ich JEſu 
mich, dir, O GOtt, au wider heil in dir Fe halten, ee ums 
ſtreben. faſſen! | ! ig Ä 


ww; 
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9. Gedenk an deimentheuren 4. Wie vielefündenvolletage | 
— Umd tilge meine ſunden! Durchlebt ih, Vater, als im 
aß ihre bitterkeit mich nur Zu traum, Und haͤuſte ſelbſt mie 
meiner zucht empfinden! Nur plag auf plage, Und fuͤhlte dieß 
datum, Water, beuge mich! Ich mein elend kaum! Mermuns 
bin es werth; doch gieb, daß det blutete mein herz; Betaͤubt, 
ich Nicht ganz an dir verzage! empfand ich keinen ſchmerz. 
10. Laß, o erbarmender, mich5. Nun bin ich nah am unter: 
nicht Im kummer ganz ver: gange, Den dein gereizter zorn 
gehen! Lap endlich auch dein an: mirdrohf. Um troft wird meiner 
geficht Mich wieder gnaͤdig feelebange, Im einen retter aus 
fehen, Daß heilfam fen der buſſe der noth. Mein richtendes ges 
ſchmerz, Wenn ich dein liebe: miffen wacht, Und alles ummich 
volles herz Verſoͤhnt und often her iffnacht. 
nde! | ‚6. Zu wen, o Vater, foll ich 
11. So feufst, fofchmachtet, fliehen ? Wo findet meine feele 
hoft und harrt Mein herz mit ruh? Wer kaun fienusdem ab- 
furcht und beben, Auf deine grumd ziehen, In dem fie ſeufzet, 
gnadengegenwart. Laß meine als nurdu? Mein ganz vertrann 
feele leben! ft gleich mein fegichauf dich; Du freund des 
glaube ſchwach und Elein, So lebens,rette mich! .- 
glaub ich doch, und hoff'allein 7. Für meine wiederholten 
Auf deine vatergnade. — er * 5 
ners blut. Noch Einma laß mi 
Mel. Wer nur den lieben ꝛc. gnade ſinden durch meinen glau⸗ 
er GOtt zu dem ben an fein blut! Noc Einmal, 
43). rich meinend flehe, richter, fage mir: Auch diefe 
rbarıne dich, erbarme dich! ſchuld erlaß ich dir! 
Noch einmal ſieh von deiner 8. GHOtt fen mein zeuge, da 
hoͤhe Mit gnadevollem blick auf ich ſchwoͤre: Mein herz foll dir. 
ieh ‚Erbarme dich, und geh gehorfam feyn! Die, deinem 
noch nicht Mit mir, du richter, willen, deiner ehre Will ich mein 
ins gericht! 0000 gangesieben weihn Der finde 
2. Wie oft haſt du mir ſchon will ith widerſtehn, Und ſtandhaft 
vergeben, Wenn ich zu die um deine wegegeh!! 
gnade bat! Wie oft verſprach ich 9. Vergiß nicht wieder, meine 
dir zu leben, Zu meiden jede ſeele, Wie oft du ſchon gefallen 
mifjethat! Wie feyerlich war biſt. Vergiß nicht mehr des 
dann mein eid Des glaubensund Hexen befeble, Nicht mehr, daß 
der froͤmmigkeit! ge dein refter iſt. Ruf ihn im 
3. Ach, aber bald ergriff mich, glauben täglich an : Erhalt mich, 
wieder Die find, und ihre luft Herr, aufebner bahn! 
mit ihr Riß meinen ganzen vor⸗ 10. Ja, ich bin ſchwaͤch. Mer 
ſatz nieder, Und herrſchte, wie kann mich ſtaͤrken? Mein helfer 
vorher, in mir! Zum widerſtande in verſuchung ſeyn? Zum glaur 
viel zu ſchwach, Entfloh ich nicht, ben und zu guten werfen, Mir 
und gab ihr nach. und freudigkeit u 
| "63 h 
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Du kannſt es, meine zuverſicht Vergieb; verfahte doch gelin⸗ 


Wenn du mich ſtaͤrkſt, fo wank der, Als ichs verdiene, GOtt, 


ich nicht. | 
Mel. Straf mich nicht ꝛc. 
5 yyyrstis faßt mich 
43 IE anaft vomHErrn, 
Das fein zorn verdamme! Ich, 
der finder, feh von fern Geiner 
frafen flamme. HEtr dein blut 
Loͤſcht die glut; Sprich zum 
Vater: lohne Nach verdienſt 
nicht; fchonel _ 

2. HErr, noch in der gnaden⸗ 
frift Fall ich die zu uge Meiß, 
daß du barmherzig bi 
und thue buſſe. Suͤnde, ſleuch! 
Weltluſt, weich! Ach! verlorne 
De Kehret mit mir. wie 

er! 

3. Unſre fhnde haͤlt ung feft 
An gewohnten Fetten. Wenn 
uns deine huld verläft, Wer 
kann, GOtt,/ uns retten? Mac 
ung frey, Steh us bey; Heiland, 
alle fünden Hilf uns übermwin- 
den ! 

Mel. © BOtr du frommer ꝛc. 

Err, höre mein ges 
437: I bet, Und laß mir 
troft erfcheinen! Du bift an 
gnade reich, Und fiehft auch feelen 
meinen. Ach, geh nicht ins ge: 
richt Mit dem vertreten knecht! 
Por dir ift, heiligfter, Kein ſterb⸗ 
licher gerecht. 

2. Die gröffe meiner fchuld 
Schlägt meine feele nieder. Be: 
ſchaͤmt empfind ich fie; O tröfte 
du mich wieder, Daß mein zer: 
Enirfchtes Herz, Bon angſt geheilt 
und fren, Aus ſtarker liebe dir 
Und frob gehorfam fey! 

Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 
4 8 Ry armer menfch, 

38. ich armer ſuͤnder, 

Ich ſteh vor deinem antlitz hier. 


mit mir! 


Schwoͤr ſch 


‚barme.dich, erbar⸗ 
me dich, GOtt, mein erbarmer, 
uͤber mich! 

2. Ach, wie iſt meinem herzen 
bange; Denn groß iſt meiner 
fünden ſchuld! Huf, daß ich deine 
gnad erlange, Und Habe noch mit 
mir geduld! Erbarme dich, er⸗ 
barme dich, GOtt, mein erbar⸗ 
mer, uͤber mich! 

3. Laß meine miſſethat mich 
reuen, tind redlich ſey der buſſe 
merz: Doc wolleſt du mie 
auch verzeihen; Du haft ja eines 
Vaters herz! Erbarme dich, er⸗ 
barme dich, GOtt, mein erbar⸗ 
mer,ubermich! _- _ 

4. Ach, groß iſt meiner feele 
ſchade, Den niemand heilen 
Fann,als du : Doch guade, GOtt, 
mein Water, gnade! Ded alle 
meine fündenzu! Erbarme dich, 
erbarme dich, GOtt, mem er⸗ 
Barmer, über mich ! x 

5. Ich habe jorn verdient: 
doch lohne, Und handle nicht 
nach meiner find! DO treuer 
Vater, fchone, home; Erfenne 
mich noch für dein Find! Erbars 
me dich, erbarme did, Gott, 
mein erbarımer, über micht- 

6. Sprich nur ein wort, fo 
werd ichleben! Wie felig werd 
ich, wenn ich Hör: Ich will die 
fünde dir vergeben; Nur ſundi⸗ 
ge hinfort nicht mehr! Erbarme 
dich, erbarıme dich, GOH, mei 
erbarmer, über mich! a 

7. Sch zweifle nicht, du wirſt 
mich hören: Doch mache mich 
auch tugendhaft, Und gied mir, 
dich allein zu ehren, Berftand 
und willigkeit und Eraft! Er: 
barme dich, erbarme dich, EOtt, 
mein erbarmer, über mich ger 


und dem 
Nach dem 6 Pſalm. 
Mel. Ach GOtt und ZErrac, 


ch, juͤrne nicht, Und 
+ 3 9. dein gericht Wer: 
one, GOtt, mich armen ! 
Denn, zürneſt du: Wo find ich 
uh, Wo mitleid, mo erbarımen ? 
2. ch bin fo matt, Und nie 
nand hat Vermögen, mich zu 
eilen. Bor deinem draͤun Bebt 
sein gebein; Du wolleſt, GOtt, 
sich heilen! — 
3. Du draͤueſt mir. Wie iſt 
dr dir, Herr, meine ſeele ban— 
e! Wie lange fol Ich ſchrecken⸗ 
oll Um gnade flehn ? wielange ? 
4. Ach, deine huld Tilgt alle 
huld Der dir verhaßten fünden. 
ıF ab, zu drohn; Durch deinen 
* Laß gnad und heil mich 
aden! 
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10. O heil der welt, Mein 
glaube haͤlt Dich, und will dich 


nicht laſſen! Gott liebet dich; 


Wie kann er mich, Den du ver: 
ſoͤhnt Haft, haften ? 


Nach dem 51 Palm. 


Mel. Gerzliebfter Jekfu, was. , 


rjeig an mir,erbar: 

0, oe !deine gnade; 

Gieb, daß fie meiner laſter mich 

entlade! Du haſt ein vaterherz; 

du liebft das leben; Du kannſi 
vergeben. 


2. Dein eifer muͤſſe fihanmie _ 


nicht rächen! GOtt, wafche mich 
von allen den verbrechen, Die 
mich befleden; rein von allem 
fünden, Die ihn entzünden ! 

3. Ich weiß die lafter, welche 
mich entweihen; Ich fühle fie; 
ich fehe, wie fie draͤuen. Gie 


5. Der quaalen ort Erfchreckt fchrecken mich des tags, im ban= 
ch; dort, Dort wirſt du nicht gen naͤchten, Mich ungerechten! 
hoben. Die, GHOft, allein, 4. Jehova, dir allein hab ich 
ie dein fich freum, Diekönnen gefündigt! Mich ſchreckt der 


ch auch loben! 

6. DO masfirguaal Folgt auf 
e wahl Des böfen; welch ein 
den! GOtt, was für fchaam 
nd welch ein gram Auf efel- 
‚le freuden! " 

7. Wie forgt mein herz Dürch 
rcht und Schmerz Gequälet und 
reifen: Es werde GOtt Mor 
einer nothSein guͤtig Berg ver: 
pieiem!. ı,.: 7° .1,.:- 

8. Verwweiflung, weich! Ent: 
uch, entfleuch Aus meinem 
ingem bergen! Er wird ver: 
ihn; Ihn jammert mein, Ihn 
mmert meiner ſchmerzen! 

9. Er liebet mich, Und hat fuͤr 
ich Selbſt ſeinen Sohn 98 
ben. Wer an ihn gläubf, 
nd in ihm bleibt, Soll nicht ver⸗ 
hn, ſoll leben. 


fluch, den dein geſetz verkuͤndigt! 
Ach,unter feinemzornvergeh’ ich 
armer! Sey meinerbarmer! 
5. a, richter, deine draͤuun⸗ 
gen bemeifen, Daß du getecht 
biſt; deine firafen preifen Dich, 
daß du reim ſeyſt, heilig, der 
verbrecher Furchtbarer rächer. 
- 6. Du liebſt ein reines heiliges 
gewiſſen. _ Ach gieb es; laß im 
meinen finſterniſſen Mich deine 
meisheitvolle gnade ſehen, Mich 
nicht vergehen! ; 
‚7. Verbirg, verbirg von deis 
nem angefichteMein übertreten, 
daß es mich nicht richte! Tilg 
aus die lafter, die mich, HErr, 
entweihen, Die mich nun veuen ! 
3. Erſchaff in mir, GOtt, eine 
reine feele, Ein neues herz, das 
deine wege wähle, Und mach’ es 
64 fe 
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ich meine ſuͤnden. 
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ſeſt, und ſtaͤrke mein beſtreben, 
Nur dir zu leben! 

9. Vermirf mich nicht von 
deinemangefichtet Gieb deinen 
Geiſt, daß er mich unterrichte; 


Verweigr' ihn nicht, daß er auf 


deine wege Mich leiten moͤge! 
10. Erquicke mich ın meiner 


Von der: Buffe | 


6. Ta, hoffe nur, mein herz, 
auf EOttes anade, Sie iſt noch 
groͤſſer, als dein ſeelenſchade. 
Ihr ſtarket arm wird dich aus 
allem boͤſen Gewiß erlöfen, 

In eigner Melodie. 


42. 9 GOtt undHErr, 


Wie groß und 


feele leiden Mit deiher huͤlfe; ſchwer Sind alle meine fünden ! 


gieb den Geiſt der freuden, Da— 


Hilfſt du mir nicht: Wo fol 


mit er, weil ich keine kraft befige, ich Licht, Wo troft und hilfe 
7 


Mich unterflüuge! 
ı1. Eröffne meine lippen, dich 

zu loben! Es werde, HET, dein 

ruhm von mirerhoben! ch roill 


finde 


n? 
2. Wohin ich flieh, Verfolgen 


fie Mit ihrer ſchuld mich armen. 


In diefer noth, Kenn ich,o GOtt, 
Kein heil, als dein erbarmen. 
Bil? Ich — > HErr, 
ilf mir, Hab ich gleich zorn ver⸗ 
Nach dem 130 Pſalm. dienet Verwirf mich nicht 
Mel. Gerzliebfter IEſu ꝛc. Durchdeingericht! Dein Sohn 
1 Au⸗ dunkler tiefe, Hat mich verſuͤhnet. 

’ Pe mit fchwer 4. H Fur, fihone noch; Und, 
ven herzen Ruf ich zu dir in mei⸗ foll ich doch Für meine fünden 
ner buſſe ſchmerzen. O, mache feiden: Go firafe hier; Entzeuch 
mich, GOtt, meines kummers nur mir Nicht deines himmels 
ledig, Und hier freuden! 

2. Befchämt erkenn und fühl - 5. Erlaß die Nhuld Aus freyer 
Laß, Vater, Huld, ind befre_ meine feeie! 
wich erbarmung vor dir finden! Auch ſtaͤrke mich, Daß kuͤnftig ich 

Dit du auf ſchuld und übers Nie wiffentfich mehr fehle! 
tretung ſehen: Wer wird bee G. Dein Sohn, o EOtt, Litt 
ſtehen? ee ſelbſt den tod, Dieß heit mir zu 
3. Du haft allein die macht, erwerben, Merglaubenvoll Zu 
mir zu vergeben. Du willſt nicht div flieht, fol, (Du ſagſt es 

toͤdten, nein, wir ſollen leben; Teioß,) nipt Rerben. — 

uns foll die groͤſ⸗ deiner liebe 7. H TEfu, dich Ergreif auch 
lehren, Dichtreu zu ehren. ich. Du biſt fürmich geſtorben; 
4 Verzeihe, HErr, mir ale Du haft nicht dir, Du haſt nur 

meine fehle! Dein harret, Vater, mir Die feltgkeit erworben. 
meine müdefeele. Laß troſt und 8. Ich will Hier deim, Ind dein 
ruh, um des Werföhners willen, noch fern, Wenn leid und feele 
Meinherzerfüllen! fbeiden. Du nimmſt mich dann 
5. Vom abend an bis zudem Zu ehren an, Zu deines himmels 

frühen morgen Hoff ich auf dich; Freuden. 
o file meine forgen! Dufchen: 9. Dir, GOtt, ſey ruhm! Dein 
tet ja beladenen und müden eigenthum Bleib ich in JEſu 
Gern deinen frieden. namen. Sch zweifle nicht; 2 
| 6 


voll dankdarkeit, auf alle zeiten 
Dein lob verbreiten. 


und dem 
Heiland fpricht : Wer gläubt, 


wird felig! Amen! - 
Mel. In dulci jubilo ıc. 
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7 Wenn du die ſchuld ges 
ſtehſt, Um gnad in Chriſto flehſt, 
Iſt dir die ſchuld vergeben; Du 

leibſt im tode nicht, Dringſt 


* Gehzugte ſuͤnder, 

44-3. hört! Derangft, fieghaft durch ins leben, Und 
die euch beſchwert, Wird euer koͤmmſt nicht ins gericht. GOLE 
herz entledigt, Auf! fchöpfet fpricht ſelbſt dich loß! GOtt 


neuen muth! 


biut. 
Sünder, fend getroft! 


2. Ihr habt, der rache merth, 
Euch wider HOF empört; 2 
feht,den eingebornen, Den Sohn 
aus feinem fchoos, Den ſchenkt 
Gott euch verlornen, An gnad’ 
unendlich groß. Wo iſt ſolch ein 


GOtt? Wo iſt ſolch ein GOtt? 
3. GOtt ſelbſt giebt feinen 


Sohn Dahin in ſchmach und 
hohn, In die gemalt der boͤſen, 


In jammer, quaal und tod, Vom 

uch uns zu erloͤſen, Den das ge⸗ 
ſetz uns droht. | 
uns liebt! Seht, wie GOtt ung 
liebt! 

4. So wahr ich lebe! ſchwur 
Der ſchoͤpfer der natur: Nie lieb’ 
ich das verderben Der werte 
meiner hand; “Der fünder fol 
nicht ſterben, Der ſich zu mir ges 
wandt. Wels) ein theurer ei! 
Meich ein theurer eid ! , 

5. Am kreuz, da JEſus Chriſt 
Fuͤr uns geopfert iſt, Schau, 
Seel'! in bangen zweifeln, Des 
theuren eides ernſt! Wenn du, 
ſtatt zu verzweifeln, ZuGott dich 
wenden lernft, Haft du troft bey 
GOtt! Haſt du troſt bey GOtt! 

6. Wohl auf! was zgerſt du? 
Geh nur getroſt hinzu. Schau zu 
des Vaters rechten Den Sohn, 
der für dich litt, Den Mittler, den 
gerechten, Der kraͤftig ung ver: 
tritt. Sein blut fieht mitdir! 
Geinblut geht mit dir! 


ht Euch, euch wird fpricht ſelbſt dich loß! 
beil gepredigt, Euch heiletEhrifkt 
Sünder, ſeyd getroſt! 


8. Dann wohl dir! du kannſt 
nun In Gottes liebe ruhn, Zum 
Vater kindlich treten, Statt, 
knechtiſch ihn zu ſcheun, Frey— 
muͤthig zu ihm beten, In hof 
nung froͤlich ſeyn. GOtt iſt nun 
mit dir! GEott iſt nun mit dir! 

9. In ſuͤnden nicht mehr todt, 
hut du nun fein gebot, Be: 


zaͤhmſt des fleifches triebe, Uebſt, 


als ein wahres find, Barmher⸗ 
zigfeit und liebe, Biſt Chriſto 
gleichgefinnt. Chriftus lebt in 
dir! Ehriftuslebt ındir! 
10, Auch, wenn dich GOtt be: 


Seht, wie GOtt truͤbt, Bleibſt du von ihm ges 


liebt, Giebft am des laufes ende 
Den geift dem, der ihn gab, Ges 
troſt in feine Hände, Sinkſt ruhi 
in das grad. JEſus wedt di 
auf! JEſus weckt dich auf! 
ı1. Er haͤlt, was er verheißt. 
Die ward zum pfand fein Geiſt 
Gefchenft in waflerbade, Der 
ist noch auf dir ruht. Dich Färkt 
mit reicher gnade Des Heilands 
leib und blut, O ein koͤſtlich 
pfand! O ein koͤſtlich pfand! 
12. GHÄtt, dir ſey preis und 
ruhm! Dein Evangelium Haft 
du auch und aegeben Zu einer 
GoOtteskraft, Die uns zum rech⸗ 
ten leben Im Chrifto neu er: 
ſchafft. Gott erhalt es und ! 
Gott erhalt esund! 
Mel. Komme her zu mir ıc. 
as fomme, Her, 
* „) mein®HDtt, zu dir. 
Du rufſt die fünderz Hilf auch 
65 mir 
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mir Zum Bunde deiner gnaden! 8. Mie tief dringt oft dein 
Du, der du voll erbarmen. bift, wort ing herz, Ertegt da ſorg 
an jeden ja, wer elend ift, undangft und fchmeri, Vergaͤllt 
elbſt liebreich eingeladen. uns alle fünden; Macht uns un= 
2. Dein ruf erfchallt in jedes ruhig, nur daß wir ins werben 
fand, ind macht den menfchen folen, Gott, zu dir, Ben dit auch 
dich bekannt, Ind deinen Einges ruhe finden! EM 
 Bohenen; ‚DWerkindigt, daß du _ 9. Du deckſ des Herzens fief- 
gnädig fenft, Und Helfen wolleſt, Gen grund Uns allen auf, machſt 
und verheißt Errettung den ver: alles Eund, Womit wir dic bez 
lohrnen. trüben. Dein wort beſtraft und 
3. Kommt,fpeichft du,omme, warnt und drodt, Zeigt Huch und 


i 4 ag ſegen, heil und tod, Damit wir 
verlaßt die welt; Verlaßt, w dich ni Ar ’ 


nnen bloß gefällt; Veraͤndet Es 
— mweien! Warum vermeilt TO N us — 
86 
ar Bun, 9 or — ſchwere feiden, Vergebung, deiz 
Claubt an den Sohn; den Ler kindſchaft ruhm, Den ein⸗ 
* en, gang in dein heiligthum, Und 
nehmet an, Und folgt ihm auf die deines Himmels freuden 
enge bahn; Er iſt voran gegans 11. So ſuchſi du unfte ſelig⸗ 
gen. Mas er euch wahlen Heißt, zeit! Zur bufe giebft du jedem 
das waͤhlt; Ihr kount das gute sie ginn reis genug auf erden. 
das euch fehlt, Aein durch ihn Du hiebſt auch Fraft; undieder 
— ach, die fünder ach, kannEs if dein ern, daß 
tens nicht u bleiben, nfet, en Mög ewig felig wer: 
fliehn das ‚ Mmd koͤnnens nn, 4, 
nicht ertragen. Sie fühlen wohl — RN — 
ihr ſchaͤndlich joch, And Ihren die deiner huld Muthmwillig, wis 
ſſuch; und — ala DEN derſtreben? Wer, als derdeinen 
urfprung ihrer plagen. ruf nicht hört, Nicht fieht, nicht 
6. Du traͤgſt fie, Bater, lange folget, und, bethärt, Den tod 
zeit, Mit langmuth, mit barm- wähpftfürdasieben? | 
 berzigkeit; Dumollteftgernfie 13. Ach GOtt, entzeuch ung 
rühren; Gehſt, wie ein Hirt, den nicht dein licht, Entzeuch uns 
blinden nach, Braucht alles, Luft Heine wahrheit nicht, Ob wir es 
und ungemach, Um fie zu die zu gfeich verdienen! Mir häufen 
führen. täglich unfre ſchuld; Doch häufe 
7. Bald nahſt du ihren herzen du auch lieb und huld, Mit dir 
dich Mit güte, fanft und väter ung zu verfühnen. 
Yich, Und bald mit deinen 14. Zeuch uns zu dir, fo fols 
ſchrecken; Schreckſt fie duch gen wir; Lenk unſre herzen ganz 
krankheit und durch noth, Oft zu dir, Daß wir dich immer 
auch durch einen nahen tod, hören! Laß unfern, leicht ge: 
WVom ſchlafe ſie zu wecken. täufchten geift Kein in 
ö . 1 
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t, wie fehrs auch gleißt, und Es feufzet mein zerknirſchter 
ven wann bethören! geift, Der, ‚richter! dich, auch - ° 
5. Stehunfern feelenmäch: Bater heißt: Gott fey mir fün- 
bey, Wenn uns der fünde der guädig! 
meicheley Don deiner Dahn 4. Mein Vater! ſchaue 
Ilocden! Ach, laß doch keine IEfum an, Den. gnadenthron 
der melt, Koch was der finn= der ſuͤnder, Der für die welt ges 
‚Eeit gefällt, Unsunvermerkt nug gethan, Durch den wir 
ſtocken! EGgottes finder, Und erben der 
16. Bewahrung in derheilis verheiffung find. Der iſts, bey 
ng, Bor rückfall, vor veraͤnde⸗ dem ich ruhe * Er iſt ja ſtets 
a Im guten und im glauben! gutthaͤtig. Drum faß ich ihn, 
um trennt uns nichts mehr, und laß' ihn nicht, Bis, GOtt, 
Itt, von dir; Nichts wird dein herz mitleidig bricht, GOtt 
s, weder dort noch hier, Die fen mir fündergnädig! = 
» am ziele rauben, 5. Regiere doch mein herz und 
el. Ein Lämmlein geht, 2c. ſinn In dieſem ganzen leben! 
Dr deifen Du biſt mein GOtt, und mas ich 
5. majeſtaͤt Sich bin, Bleibt ewig dir ergeben. 
er-alles hebet, Dem erd und Ach, heilige mich ganz und gar; 
ser zu dienten Keht, Bor dem. Mein glaube fey auch immer: 
verdEreisbebet! Derhimmel dar Durch wahre liebe thätig! 
dein helles kleid; Du biftvoll Und Dr ich dennoch irre gehn, 
acht und herrlichkeit, Gebr Go follmein herz vol mehmuth 
oß und wunderthäfig. Ich flehn: Gott fey mir fünder 
mer menfch vermag nichts gnädig! _ j 
ehr, Als daß ich ruf zudeiner 6. Mein leben und mein ſter⸗ 
we: EGott ſey mir fünder ben ruhtAllein aufdeiner gnade, 
zaͤdig! Mir geh' es uͤbel oder gut: Gieb, 
2./Hier ſteh ich, wie der zoͤll- daß es mir nicht ſchade! Und, 
er that, Beſchaͤmet und von kommt mein ende nun heran, 
ne; ch fuche deinen troſt So ſtaͤrke mich auf diefer bahn ; 
nd DAN Mein GOtt! du Sey mir im tod’ auch guädig! 
uf ja gerne; Doch meiner undwenn ich nicht mehr fprechen 
ehler geoffe zahl Verfolgt mit kann, So nimm den legten feuf- 
naft mich überall, Meinglaub zer an; GHDtt fey mir fünder 
4 en ne — — en gnaͤdig! 
ag ich nieder mein ge OR 
ee ee y Mel. — 9— mein 
HHtt ſey mir ſuͤnder gnaͤdig! ſtaub vom au: 
3. Ich, meiner ſchulden mir 446. 3 be, wer bin ich, 
bewußt Im zagenden gewiſſen, Der ſuͤnder, daß du meiner dich 
Ih ſchlage eo an meine bruft, Noch ftets, dus Heiliger, erbarınkk, 
Non ven und fchmerz zerriffen. Weltrichter, meiner fiets er: 
ch, lange von dir abgekehrt, Sch harmſt? Zum glauben und zum 
in des lehens gar nicht wehrt; thun zu ſchwach, Giebt oft mein 
Doch tuj ichr ſey mir gnaͤdig! berzderfündenach; Ich Eämpf, 
Ö 
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o Vater, nicht genung Den dammt mich auch mein herz: IA 


kampf der ———— 

2. Wie ſchnell iſt von der rech⸗ 
ten bahn Zum irrweg' oft der 
ſchritt gethant Wie ſchnell! 
mein ganzes herz erſchrickt, 


GOtt dad 


gröffer,als mein 


bei. 
Mel. Ein Caͤmmlein gebt 2c. 


447. Eosıtmeinder, 


Menn es in dieſen abgrumd Geneigt zu eitelkeiten, Laßt, fich 
blickt. Die miffethat wie nah fo leicht durch luft und ſchmerz 
grängzt fie Ah einen fehl, den GOtt Auf boͤſe wege leiten. Ach, wie 


verzieh! HErr, HErr, mein gan⸗ 

zes herz erſchrickt, Wenn es in 

dieſen abgrund blickt. | 
mich mäch: 


3. Ergreifdu, reif 
tig fort, Du, ausipruch GOttes, 
donnerwort : Der, den von 
neuem Gott gebahr, Der ſundigt 
nicht! O beilge fehaar, Die, Dis 
zum fieg,im ſtreite Fand, Gekrönt 
ward, weil fie übermand‘ Ihm: 
eingt von meiner fehle ſchmach, 
Und weinend ſchau ich dir noch 


md. . | 

4. Schmal iſt der weg zu GOt⸗ 
tes Höhn, And wenige find, Die 
ihn gehn; Die pfort’ iſt eng, und 
der nur dringt Ducch ſie zusOtt 
empor, der ringt. Ich lieg' auf 
meinem angeficht, Ind feh, und 
meine: Laß dein licht Mir leuch⸗ 
ten, Bater, laß mich dein Im 
leben und im tode fenn! 

5. Der mir in Chrifto alles 
gab, Mit gnade blick auf mic) 
herab, Auf mich, der finde ſchnel⸗ 
Yen raub, Den himmelserhen, 
und den ſtaub! Sink tief, o 


feele, nieder, tief Vor dem, def 
fimmefletsdir rief; Sink in den 
ſtaub vor dem hinab, Der dir In 


Chriſto alles and. - 


6. Ja, du erbarmeſt über mich, 
Verſodhnter, und verfühner, dich, 
Bom leide diefes tods befrent, 

einft deine herrlich: 
angft des todes in mir 
bebt: Sterb' ich Doch dem, der 
ewig lebt. Verdammt, ver=: bahn, betrachten! 


Schau x 


keit. O 


s 


ein rohr, vom wird erregt, Irrt, 
durch der luͤſte reiz bewegt, Die 
oft getaͤuſchte ſeele. HErt, hilf 
mir, daß ich, als ein Chriſt, Das 
ſlieh, was dir ein graͤuel iſt, Und 
nur das gute waͤhle/ 

2. D, laß mein herz nicht fer⸗ 
nerhin In feiner neigung wan⸗ 
fen; Erhebe deu'verirrfen ſinn 
Zu himmliſchen gedanken! Wenn 
von dem dienſt dereitelkeit Mich. 
deines Geiſtes kraft befreyt, Sp 
wird es mir gelingen. Ich halte 
deinem Geiſte ſtill; Ich will mi 
aͤndern; HErr, ich, will; Gie 
ſelber das vollhringen! 

3. Umſonſt ſuch ich der tugend 
bahn, Wenn du mich nicht be⸗ 
gleiteſt, Und mich von eitelkeit 
und wahn Zu deiner wahrheit 
leiteſt. Du haſſeſt jeden falſchen 
ſchein; Mit ernſt willſt du ver⸗ 
ehret ſeyn. HErr, hilf, um IJEſu 
willen! Erhebe den gebeugten 
muth; Hilf mir, der leidenſchaf⸗ 
ten wut Durch, deine gnade 
fillen! SR 

4. Mein GOtt, mein GOtt, 
gedenke nicht Der fünden meiner 
jugend! Mie hart fchien mir oft 
meine pflicht, Wie rauh die bahn 
der tugend! Und doch trugſt du 
mich mit geduld. Laß, Water, 
laß mich dieſe huldNicht undank⸗ 
bar verachten! Dir folgen, iſt 
mein wahres heil. Olaf michs, 
als mein beftestheil Auf rauber 


5. Ich 


/ 


- ab dem 


5. Ich Bin ein menfch ; du 
kenneſt mich. Wie ſchwach find 
meine kraͤfte! Doch, meine ſeele 
hofft auf dich Im wichtigſten ge— 
ſchaͤffte. Du kannt, du wirft mir 
en Und mich mit dei- 
ner hülferfreun, Bor dir gerecht 
au leben. Sch, dein erfauftes 
ergenthum, Will dafür deines 
namens ruhm In emigfeit er: 
heben. 


Mel, © wir armen fünder:c, 


8 Laßet uns beweinen 
44 I» Di, mas mir ge: 
than; GOtt nahm ſtets die Sei⸗ 
nen, Wenn ſie kamen, an. Die 
nicht wieder kamen, Ach, dieſe 
traf ſein ſluch. GStt tilgt' ihre 
namen Aus der lebenden buch. 
Schoͤpfer, Richter, Vater! Mitt: 
ler, JEſus Chriſt ! -Geiff! er: 
barm dich unſer! 

2. Laßt uns innig trauren 
Ueber unſer thun; Goͤttlich 
goͤttlich trauren, Daß wir wieder 
ruhn! Herr, ich Fomm, umd 
fuche Dein Baterangeficht..- Tilg 
aus deinem buche Mich, erbar: 
mender, nicht! GHDtt, der mich 
erſchaffen! GOtt, der mich ver: 
Bund GOtt, der mich gehei: 
ig 


3. Bon der erften Tiebe, 
Dieß, dieß if mein fchmerzt) 
Bon der erften liebe Wich mein 
vanfend herz. Herr, 
rbarmer, Vollendeſt 


Glauben. 2885 


daß ich ſtel! Mich vom ſchlum—⸗ 
mer wecken, HErr, das kleinod 


am ziel! Vater, und dergelter! 


Sohn, der für michftarh! Geiſt 
des Sohnes und Waters ! 


5. Die viel bangernleidenDeis ) 


ner märfyrer; Die namlofen 
freuden Deiner märtprer; Wie 
nun Eott fielohne: Das Färke 
mich im lauf! Ihres fienes krone 


Wecke mächtig mich auf! Water. 


und Vergelter! Eohn, der für 
nich harbi Geiffdes Sohns und 
Daters! 


Mel. Alle menfchen müffen ıc, 


9: wenn merd ich - 
449. von der finde, 
Dit 


t, mein Dater, völlig frey, 
Daßich ganz fie überminde, Gang 
dir wohlgefällig ſey ? Noch nicht, 
(ic) geftehs mit thränen, ) Kann 
ich mich von ihr entwöhnen z 
Immer noch ereilt fie mich, Und 
verfucht mich mider dich, 

2. Laͤngſt hab ichs mir vorge 
nommen, Dir mein leben ganz zu 


weihn. Kedlich, (ſchwur 9 — 


und vollkommen Sol vor GOF 
mein wandel ſeyn! Allen ze 
theil, alle freuden, Die von ihm, 
mich Eönnten fcheiden, Will ich 
mit verachtung fliehn; Denn 
von herzenliebichihn! 

3. GOtt, du fahft es, mie ichs 
mennte, Wie ich alle miffethat, 


du bleibt Tiefgebeugt vor dir beweinte, 
meinen Und dich um vergebung bat; 


auf! Sieh, hier ſleh ich armer: Welch ein ernftliches beitreben, 


Nimm, nimm wieder mich auf! 
HDtt,der mich erfchaffen! GHOtt, 
er mich verfühnt! GOtt, der 
nich geheiligt ! \ / 

4. Ehrifit liebe dringe Mich, 
amit ich freu, Standhaft bleibe, 
inge Ueberwinder fen ! Laß zum 
eil michs ſchrecken, Daß ich, ach! 


Meinem vorfag treu zu leben, 
Don dem tag an, immerdar 
Meiner buffe wirkung war, 

4. Wiffentliche luft zur fünde 
Ar mich un, nicht mehr Des 
hört. an ich haß ich fie,umd 
finde Täglich dieſen haß ver 
mehrt; Habe täglich mein ges 

Ai. wiſſen 


— 


u‘ 
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wiſſen Su bewahren mich be: Mel. JeEiu meines lebens xc. 


fijen; Hab auch nicht, fo viel 450 are mein ge 


ich weiß, Mich verfündiget mit a) mütheßehnfuchte- 
eiß. vol, mein GOtt, zu dir; Denn 
5. Aber, ach, wie oftempöret ich kenne deine gute.  D- mie 
Sich die Leidenfchaft in mir, theuer iſt femir! GOtt der liebe, 
teberrafchet mich, und ſtoͤret GOtt des lebens, Keiner harrt 
Meinefreudigfeitzudir! Neber- auf dich vergebens; Nur wer 
eitung, eigenliebe, Des verborg- —* deiner huld Stuͤrzet ihrer 
nen ſtolzes triebe, Eh ichs merke, Falter fchuld. 
ziehen fie Mich zur fünde,dieih 2. Lehre mich, HErr, deine 
flieb. Wege, Zeige deinen willen mir; 
6, Weh mir, daß ich deinen Damitich nichtirren möge, Fuͤh⸗ 
willen, Den ich laͤngſt ſchon lieb re du mich felbfi.zu dir! GOtt, 
ewann, Nicht mit freudigkeit er⸗ du kenneſt mein vertrauen; 
fülen, Nicht vollfommen halten Sicher kann ich auf dich bauen. 
kann! Ach, wer wird mich ganz Deine treu,o Vater, iſt Ewig, wie 
vom boͤſen, Ganz von feiner du ſelber biſt. ER u 
macht ertöfen? Ich elenderiwer 3. Ach, gedenk an meine füns 
—2 Mich von meiner ſinn- den, Meine jugendfünden nicht 
lichkeit? —8 Laß mich armen gnade finden, 
7. Du verzeihſt mir die ger GOtt, vor deinem angeficht! 


brechen Meiner fundigen natur. Alle fünden, dieuns reuen Wuſt 


richt die ſchwachheit wirft du du, Water, ja verzeihen. DO fo 

rächen: Boͤſen vorfas ſtrafſt du Höre denn auch mich; Meine 

nur. — ich nicht den troſt, ſeele harrt auf dich 

ich wuͤr 

bürde Ganz erliegen, und mich leben; Dir it feine ſeele we 

dein, Höchftes gut, mie wieder Gnädig willt du ihm vergeben, 
eun. Wenn er ſich zu dir bekehrt. 
8. Stellet mir denn hier auf Mitten auf dem. ſuͤndenwege 


erden debenslang die ſuͤnde nach; Machſt du fein gewiſſen * | 


Kann ich nicht vollfommen wer: Den, der fich vol zuverſich 
den, Bin und bleib ich hier noch ergiedt, verwirfftduniht, 
ſchwach: Ach, fo feegnemein bee 5. Du ergreift mit vater 


ftreben, So gerecht ich kann, zu händen, Teden, der fich die ers. 


teben, Daß ich ftets von heuches giebt, Alle, die zu dir Sich wen⸗ 
fen Ind von bosheit ferne fen! den, Weber ihre fchuld_betrübt, 

9. Wenn ich falle, laß michs Freude fchenket deine gute Dem 
merken, Laß mich fireben, aufzu⸗ geängfteten gemüthe, —— 
gehn; Eile, mich, dein kind, zu du der fünden laſt Liebevollente 
ſtaͤrken; Lehre feihf mich fefter ledigt haft. | Me 


ehn! Warne mich; fen mein 6. HErr, zu mas ir festen i 


egleiterz Täglich führe, GOt, ten, WINE du in der 
mich weiter, Bis ich in der ewige Teden deiner frommen keiten, 
keit Dringe jur volfommene Derdir trew und glauben Bi 

beit! Du verherrlichſt alle feelen, — 


J 


e Unter meiner mängel 4. Gott, du willſt des ſunders 


Fi 
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zuißremtheildich wählen; Dei: 5. Ach, in meinen finferniffen 
nen ganzen gnadenbund Machft Kann ich, dein verlornes Find, 
du deinen findern Fund. Nicht einmal verflehn und mife 
‚ Dir will ich mich denn er: fert, Wie viel meiner fehler find, 
oeden, Gott, mein GHOtt, verlag Dir ift bloß, und nicht verdecket 
michnicht! Laß mich immer hei⸗ Alles, was mein herz itzt fchrecket: 
fig leben, HErr, vor deinem anz Doch gedente Feiner that, Wels 
gefichtt Keine ſchnoͤde luft der che dich beleidigt hat! 
fünden Muͤſſe mich inehr über: 6. JEſu, du haft weggenom⸗ 
winden! Ach, bewahr', (ich bitte men Meine fchulden durch dein 
dich,) Meinen Geiſt, und färke blut, Biſt für mich von GHtt ge: 
mich! Ä kommen, Biſt erniedrigt mir zu 
In eigner Melodie. gut, Haft der uͤbertreter plagen, 
SEſu, der du meine Haſt auch meine laſt getragen: 
5 I. Ay feele Dir durch Mache denn mich völlig frey, 
deinen tod ermarbft, Und, daß ji Daß ich ganz dein eigen u 
zum HEren dich wähle, Selbft 7. Lab michtrauren, laß mich 
fürihre fünden ſtarbſt! Ausdes weinen; Aber für, mein zagend 
fatans finſterniſſen Haft du fie herz Laß auch licht und heil ers 
berausgeriffen; Auch haſt du fcheinen ; Lindre meines Fums 
mich ſelbſt gelehrt : Selig fen, mers ſchmerz; Und, daß ich nicht 
mer ſich befebtt ! unterliege, Troͤſte mich mit deis 
2. ch verdiente zorn und nem ſiege; Denn, o meine zuver⸗ 
firafe; Dennoch haftdu mich ges ficht, Dich, u JEſu, laß ich nicht 4 
fucht, Wie ein hirt verlorne „8. Deine leiden, deine wuns 
fchaafe Sorgſam in der wüfte den, Deiner martern ſchwere 
ſucht. Ta du rufſt des zornes Taf, Alles, mas du einft empfun⸗ 
kinder, Kreundlich ruf du alle dem Und für mich erduldet haft, 
fünder, Vom verderben, HErr, Zeigeliebreich dem erlöften, Den 
audir. Ach, ich komme; hilf zu heilen, den zutröffen, Der in 
auch mir } SE feiner angft 69 feſt Bloß auf dei⸗ 
3. Sch erkenns, ich bin voll nen tod verläßt! 
fünden, Liebte, was dein reht 9. Wann ich ins gericht fol 
verbeut; Ind inmirig nichts gu treten, Dem Fein menfch entflie> 
nden, Alsnur ungerechtigkeit. hen Fan, Dann hilf mir zum 
mmer dirzu widerffreben, Und Vater beten: Nimm des Soh⸗ 
er fünde nur zu lehen, Das, (ich nes opfer an; Laß mich deinen 
bin es mir bewußt,) War mein Geiftbefehren; Laß mich deinen 
bang und meinefuf. fiuch nicht De annangeluer 
4. Ach, ich muß es dir geflehen, linken hand, Beh ; ich hab’ 
208 nichts gutes wohnt in mir. euch nichterfannt! 
Will ich Deinen weg auch geben: 10, Du bemerfefi meine ſchmer⸗ 
Weich ich treulos doch von dir, zen; Linderft, Heiland, meine 
Dill, das gute zu vollbringen, pein. Laß mit glaubenvollem 
Meine Lüfte ni bezwingen, bein Ueber deinen tod mich 
Seh was recht iſt, und dennoch freun! Dies mein herz, von 
Frag ich gernder lüfte joch. gram bedraͤnget, Das dein beitig 
u 


- 
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blut befprenget, So auch mir 4. Und ob es währt bis in die 
vergofien if, Geb ich dir, HErr nacht, Und wieder an den mor⸗ 
JEſu Chriſt! BR gen: Doch fol mein herz an 
21, Mein gemiffen wirft du GOttes macht Verzweifeln 
ſtillen, Tedfien meinen bangen nicht, noch forgen. So thut der 
geiſt; Deine treue wird erfuͤl- frommerechterart, Der aus dem 
den, Alles, was dein mort vers Geift erzeuget ward, Und feines 
beißt; Denn du lehrteft ſelbſt GOttes harret. 
auf erden: Keiner foll verloren 3. Ob bey und if der fünden 
werden, Wer nur gläubig froh viel: Bey GHDtt if viel mehr 
und feſt Sich allein auf dich verz gnade; Gein arm zu helfen, hat 
: . , kein ziel, Wie groß auch feyder 
1% HErr, ich glaͤube; hilf ſchade. Er iſt allein der gute 
mir ſchwachen; So verzag ich, hirt, Der Iſrael erloͤſen wird, 
— A or nur, mich Yus feinen fünden allen. | 
getroft zu machen, Ewig meine DE 
zuverficht! Emig willichdirvers „In eigner Melodie. 
trauen; Emig einft dein an 3, JEſu Chriſt, 
ae Hier zufrieden; na 45 3. du Höchftes aut, 
erzeit Selig in der ewigkeit. Du monne dererlöften, Auf den 
Nach dem 130 Pſalm. des frommen hoffnung ruht, Und 
In eigner Melodie. deß fich ſuͤnder teöften, Wenn fie, 
2 Au⸗ tiefer noth vergebung zu empfahn, Zu dir, o 
ſchrey ich zu dir; gnaͤdjger, ſich niahn! So komm 
Err, GOtt, erhor mein rufen; auch ich, Erbarmer! 
ein gnädigohrneigherzumir, 2. Beladen komm ich; nimm 
Und meister bitt es öffne! Denn, die la, Nimm ſie von meinent 
h du millt das fehen an,, Was herzen, Der du auch mich erlöfet 
und und unrecht iſt gethan: haft, Erloͤſt mit todesſchmerzen; 
Mer kann, HErr, vor dir Daß meine ſeele nicht mit weh In 
bleibe?: ihren ſuͤnden untergeh, Noch 
2. Bey dir gilt nichts, denn ohnetroſt verzage! 
anad und gunft, Die fündezuner: 3. Wenn, o erbarmer aller 
geben. Es ift doch unfer thun welt, Die menge meiner fünden 
umſonſt Auch in den heſten leben. Schwer, wie ein felö, aufs herz 
Por dir niemand fih rühmen mir fält: Mo kann ich rettung 
kann; Es muß dich fürchten finden? ch finde fie bey dir 
jedermann, Und deiner gnade allein! Verloren, JEſu, würd 
leben. E ich fenn, Wenn ich dein wort 
3. Darum auf Eott will hof⸗ nicht Hätte. _ 
fenich; Aufmeinverdienft nicht - 4. Begnadigung und heil ver⸗ 
bauen. Auf ihn mein herz fol fpricht Es denen, die dich ehren, 
laſſen ſich, Und feiner guͤte Die reuevol zu ihrer pflicht Und 
rauen, Die mir zufagt fein wer: dir zurücke kehren, Und nun, vom 
thes wort. Das ift mein troſt fündenioch befreyt, Aus freude⸗ 
und treuer hort; Deß will ich voller dankbarkeit Nach deinem 
alljeit harren. rathe leben. 
| | | 5. Dein 


Sein herz vor dirzuftillen! Wie Und Jet Ehrifto, feinem Sohn, 


dein geſetz befolge ! 


* — 
ER 


3, Dein herzerforfchend auge 
freht Der größten fünder einen, 
Mit, heilverlangendem gemrüth 
Hier auch um gnade weinen. Ach 
mwürdge mich gefallenen Des 
blictes voll erbarmungen, Wo: 


mit du Petrum rübrteft! 


6. Vertrauenvoll erfühn ich 
mich, Zu dir empor zu blicken, 


7 nd dem Glauben. In 


weg, wie du verfprochen haft, 
Der ſuͤnden laſt, Weil nun ment 
gläubig herz fie habt! Y 

3. Gieb mir-auch aus barm⸗ 
herzigfeit, Durch meinen glau: 
ben ftärfe Zudem, was mir dein 
wort gebeut, Zu jedem guten 
merfe ! Bor allen Tab mich lieben 
dich, Und meinen nächften gleich 


Du feligmacher, der du dich als mich! Gol ich einft ſterben: 

greuft, feelen zu beglücen! Ber: nimm alsdann Dich meiner an, 

gif, o du, der gern verzeiht, Das Der ich ſonſt GOtt nicht fchauen 

unrecht, welches mich num reutz Fann! 

Dastilgedeine gnade! | 4. Lob fey GOtt auf dem hoͤch⸗ 
7. Wie groß iſt diefe feligkeit, fen thron, DemVater aller güte, 

Pod 


edel die entfchloffenheit, Zu Der gnädig uns behüte ! 


thun, HErr, deinen willen ! O fen, wie Bm auch feinem Geiſt 


Ieite mich auf dieſer bahn, Daß Der uns den weg zum himmel 
ich, dir willig unterthan, Stets mweift! Er laß uns Gott gefällig 


8. Der du allein zu helfen hier und ewig, freun! 
weißt,Gieb heil aus deinen wun: Mel, Aus meines Gerzens ꝛc. 
den, Und Eraft durch deinen freu⸗ 
dengeift, In meinen legten tun: F) + 
den! md nimm mich dann, o meine bitten an! Du bift an 
JEſu Chriſt, Hinüber, wo der jedem orte Der Gott, der helfen 
tod nicht if, Zur wonne derge: kann. Merk auf mein flehn zu 
rechten! dir im ftärke, deinen willen Ges 

In eigner Melodie. horſam zu erfüllen; Das,Bater, 
Nein zu dir, Herr bitt ich mir ! | 
454. JEſu Chriſt, Hab 2. Gerührt von deiner gnade, 
ich, vertraum auf, erden. Ich Hab ich die fünde nun, Flieh ihre 
weiß, daß du mein tröfter biſt; Erummen pfade,Was dir gefällt, 
Du kannſt, du willſt es werden. zu thun; "Denn du bifknicht ein 
Kein engeldort,Fein bruder hier, GOtt, Der gottlos weſen liebe; 
Kann mein erretter fenn, der mir Mer anade fucht, der übe Dein 
In meinen nöthen helfen kann. heiliges gebot ! \ 
Dich ruf ich an, Weildeinehuld 3.Mer fich bekehrt / wird leben, 
mich retten kann. Denn du biſt fromm und aut; 


2. Zwar meine ſuͤnd iſt ſchwer Doch willft du nicht vergeben, 


und groß: Doch reut fie mich Dem, der nicht buffe tut. Dein 
von herzen. Sprich mich von Gohnverföhnte dich, Und lehrte, 
ihren firafen loß Durch deines miedie fünde Zum zorne dich ent> 
todes ſchmerzen! Du haſt für zuͤnde, Mit feinen leiden mich. 
wich genug gethan; Nimmmel:- 4. Ach Will dich, GHtt, er: 
ner im gericht dich an! Nimm EN DU du fo heilig a 
N 


! 


/ 


m Err, höre meine, 
45 )* morte, Nimm 
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ſeyn, Daß wir allein, Uns feiner, . 


— 
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j —— vergeben, Dein herz doch mein herz von troſt nicht 
willig iſt. Aus furcht und liebe leer; Ach, laß es ruh erlangen ! 


dein, Wilichs in meinen liedern Dieruhe, welche ſelbſt dein Geiſt 
Erzählen meinen brüderns Der Mir durch dein troſtvoll wort 


richter kann vergeihn ! 
5. Berfchonen Eanı der rächer, 
Der rächer kann verzeihn, Und 
zeuige verbrecher. Kein machen 
und erfreun! HErr, wunderbar 
und groß Im frafen.und erbar- 
men, Ach. fehle du mich armen‘ 
Bon jeder fündeloßt.. 

6. Und einer folchen liebe Ge⸗ 
daͤchtniß treibe mich, Daß ich, mas 
recht ift, übe, Bol liebe gegen 
dich; Sie preife, mer. es weiß, 
Wie fündenlaften drücken, Und 
. opfre vol entzuͤcken Die liebe 
Dank und preis! — 
7. Doch, ach, fo viele wiſſen 
Nicht, wie voll huld du biſt, In 
ihren finſterniſſen Nicht, mas 
dein eifer it. Sie, (gleichwol 
find fie dein,) Sehn nicht das 
licht des lebens. Ach, foll dein 
Sohn vergebens Fur. fie geflor- 
benfenn? © . 
8. Ach, führe fie zum lichte; 
Such ihre beſſerung, Durch 
wohlthun; durch gerichte Heil- 
ſamer züchtiaung; Daß deiner 
gnade ruhm Stets mehr ver: 
eherrlicht werde, Und jeder auf 
‚der erde DesSohnes eigenthum! 

. Laß alle, die. im glauben 
Sich feines heiles freun,. Aus 
deiner hand nichts rauben, 
Werth deines ſchutzes fenn; Daß 
jeder, dir hier treu, Bedeckt mit 
‚deinem fchilde, Ganz aͤhnlich dei⸗ 
„ nem bilde, Einf ewig felig fen! 
‚Mel. Zerzlich lieb hab ich zc. 
am 6 ch komme, heil der 
4.50. 5 meit, zu dir. Er: 
barmend ruft du ja auch mir, 
Den frieden zuempfangen. Der 
fünden laſt iſt mir zu ſchwer. Laß 


verheißt! Wer troͤſtet mich, als 
dualen? Wer macht mein herz 
von ſuͤnden rein? HErr JEſu 
Chriſt! Mein troſt und Licht, 
mein troſt und licht Verwirf 
mich, o mein Heiland, nicht! 

2. Anbetend ſteh ih, HErr, 
vor dir. Dein antlitz neige du zu 
mir, Und ſey mir fünder gnaͤdig? 
Ach, wenn fih meine ſtrafen 
nahn, Wenn ich mich ſelbſt nicht 
tröften fan : So fen mir ſuͤnder 
gnaͤdig! Der du am kreuz gelit: 
ten haft, Du, Heiland,trugft auch 
meine laſt, Als du zum heilder 
fünder ſtarbſt, ind ihnen GOttes 
huld erwarb. Here JEſu 
Chriſt! Mein HErr und GHOtt, 
mein Herr und SOLL! Befreye 
mich durch deinen tod! 

3.Du nur biſt meine zuverficht. 
Entzeuch mir deine gnade nicht 
Mich reuen meine fünden ! Laß 
mich, verdien ich gleich den tod, 
Den GHttes fluch den fündern 
droht, Durch dich das leben fin- 


den! Deintod ift der verlornen 


heil. Gieb mir an feinem fegen 
theil; Er fen auch mir beruhi- 
gung, Ind meines lebens heili— 
ung! Herr JEſu Chriſt! Ich 
off auf Dich, ıch hoff auf dich, 
In diefer hoffnung ſtaͤrke mich ! 
4. Mein ganzes leben preife 
dich. Erloͤſt, mein Mittler, bin 
auch ich, Dein eigenthum zu 
werden. DO, bin ich dein, fo fehlt 
mir nichts, Nichts einft am age - 
des gerichts, Nichts, o mein heil, 
anferden. Auf diefer bahn zum 
vaterland, Entzieh mir niemals 
deine hand! Zu deinen dienfte 
ſtaͤrke mich, Damit ich feat. 
| per 


v, 


2.2.7. and dem 
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Ger, durch dicht HErr IEhu 5. In HErt, mein gluck ik 
Erf! Mein een SHtt, dein —3 Sch will es treu er⸗ 


mein HErr und. GOtt! 
leben fuͤhr uns durch den tod! 
“ Mel. Ein Lämmlein gebt ıc. 
ar komme, Herr, 
47: und  fuche dich 
Mühfelig und beladen. GHOtt, 
‚mein erbarmer,würdge mich Des 
wunders deiner gnaden. Ich 
liege hier vor. deinem thron, 
Sohn Gottes und des menfchen 
Sohn, Mich deiner zu getröften. 
Ich fühle meiner fünden muͤh; 
sch fucherud, und finde fie Im 
glauben der erlöften. 
2. Dich bet ich zuverfichtlich 
an; Du biff das heil der fünder, 
Die nur dein blut erretten kann, 
Und wir find GOttes Finder. Ich 
denk andeines leidens macht, iind 
an bein wort: es iſt vollbracht! 
Du haft mein heil verdienet. Du 
baft fuͤr mich dich dargeftellt; 
GOtt war in dir, und hat die 
welt In diemit fichverfühnet. 
3. So freue dich, mein herz in 
me! Ertilget deine fünden,imd 
laͤßt aus Lieb und huld fchon hier 
Did) gnad um gnade finden. Du 
rufſt, und er erhört. dich ſchon, 
Spricht liebreich : fen getroft, 
mein fohn! Die ſchuld iſt dir 
vergeben. Du hiſt im meinen 
tod getauft, Und du wirft dem, 
»der dich erfauft, Won ganzem 
+ herzen leben. 
4. Dein iffdas glück der felig: 
keit; Bewahr es hier im alau- 
ben, Und laß durch Feine ficher: 
beit Dir,deine Erone rauben, 
Sieh, ich vereine mich mit, dir; 
Ich. bin der mweinftoch, bleib an 
mir; So —* du früchte brin⸗ 
gen. Sch helfe dir, ich ftärkedich 
und durch die liebe gegen mi 
Wird dir der fieg gelingen, 


- J 
* 


Zum füllen, Und bitte dich, durch dei- 


nen tod Um Fraftzu meinem wil⸗ 
fen. Laß mi 
dig feyn, Mein ganzes herz dir, . 
Herr, zu mweihn, Und deinen tod 
zu preiſen! Laß mich dem ernſt 
der heiligung Durch eine wahre 
beſſerung Dir und der welt be⸗ 
werfen! ; | 
Mel. © GOtt du frommerzc, 
8 Err, allerhoͤchſter 
45 GOtt, Bon dem 
wir alle gaben, Ind was uns felig 
if, Durch deine gnade haben. ! 
O ne erbarınend mich In meis 
ner ſchwachheit an, Weil ich 


nicht, wie ich will, Dir recht. vers 


trauen er i bie 

2. ch glaube zwar an dich, 
Doch nur mit ſchwachem glau⸗ 
ben. Oft will die zweifelfucht 
Mir alle hoffnung rauben. Wer 
machtdas herz gewiß, Als du, o 
Herr, alleın? Laß deine huͤlfe 
doch Bon mir nicht ferne feym! 

3. OD, reichedu mir felbft Aus 
anaden deine Hände! Hilfmeis 
ner ſchwachheit auf, Daß mich 
von dir nichts wende! Ach, wie 
ein ſenfkorn Mein alaube,noch 
fehr klein. Du wolleſt täglich 
rn Mehr licht und Eraft ver 
eihn! 

4. Gieb, daß fich ſtets in mie 
Die zuverſicht vermehre, Daß du 
mein Vater ſeyſt, Daß ich dir an⸗ 
gehoͤre, Daß alle meine ſchuld 
Bon dir vergeben ſey, Damit 
mein herz fich dein, Als feines 
GHDttes, freu! 

5. Und dieſe zuverficht Gey 
ſtandhaft, GOtt, und kraͤftig, Zu 
meiner heiligung Lebendig und 
geſchaͤftig, Damit ich realen, 
Zu thun, was dir gefält! Dann 

T2 | bab 


von nun an wuͤr⸗ 
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aufder welt. | 
6. Mein Heiland, der dur einſt 


Don der Bufle 
hab ich, Gott, in dir Den Himmel 


ſelig bin ih dann Wenn Herz und | 
thatdichehrt! 
5. Dein göttliches verdienft 


Kür deine jünger bateſt, Und, Sey mir, o HErr, ſtets theuer. Es 


wenn fie wanketen, Beym Vater 
fie vertrateſt! Ach unterſtuͤtz au 
jetzt Mein ſehnliches gebet, Un 
gieb des glaubens kraft Dem, 
der darum dir flieht! 

7. In deiner Mittlerhand, 
Iſt heil und aller ſeegen. Drum 
unterftüse mich Auf allen mei⸗ 
nen wegen, Daß ich des glaubens 
ziel, Der feelen feligkeit Erlan: 
gen mög, und dich Erheb in 
ewigkeit! 


Mel. © GOtt du frommer ꝛc. 


Err, ohne glauben 
9. kann Kein menſ 
vor dir beſtehen. Drum wendi 
mich zu dir Mit demuthsvollem 
ſlehen: O zuͤnde ſelbſt in mir Den 
wahren glauben an, Weil i 
durch meine kraft Mir ihn nicht 
geben kann! 

2. Dein daſeyn laß mich, 
Gott, Mit Überzeugung glau: 
ben! Nichts müffe mir das wort 
Aus meinem herzen rauben, Daß 
du dem, der Dich fucht, Stets ein 
dergelter ſeyſt, Und hier und ewig 
ihn Mit deinem heil erfreuft! 

3, Wahrhaftig ift dein wort; 
Ihm laß mich völlig trauen ! 
Nie wanfet deine treu; Auf fie 
laß ſtets mich bauen! Gieb, daß 
ich dir im glück ind ungluͤck ftets 
getreu, Ind dem, was du ge: 
an! Von Herzen folgfam 
ey! 

4. Laß mich, mein JEſu, dich 


| —— glauben recht erkennen; 


ſeegne mich mit troſtz Es mache 
ſtets mich freyer! Es heilige mich 
dir; Es ſtaͤrke mich mit kraft Zus 
deines namens ruhm In meiner 
pilgrimfchaft. j Ä 

. Wie felig leb ich dann Sr 
glauben ſchon auf erden! Wie 
herrlich wird mein theil Dereinfk 
im himmel werden! Dann ſchau 
ich, was ich gi Geglaubt, in 
ewger ruh. O ſtaͤrk im glauben 
mich, GOtt meines heils, dazu! 


Mel. Ad) GOtt vom himmel ꝛc. 


GOttes Sohn, 
460. Err r u 


riſt! Daß man an dich recht - 
glaͤube, Derdudas heil der fün- 
der bift, Ind dir auch treu ver: 


ch bleibe, Das ifidein werk; drum 


hilf auch mir, Daß ich recht 
gläubde, daß ich dir Auf ewig zus 
gehöre! Ä 

2. 4a, lehr und untermweife 
mich, Den Bater recht erkennen, 
Gieb Fraft, von herzen, JEſu, 
dich, Dich meinen HErrn zu nens 
nen! Gieb, daß ich, wenn mein 
lob dich preift, Mif dir auch deis 
nen guten Geit Wie deinen 
Vater ehre! 

3. Auch lehre mich, daß der nur 
heil In deinen wunden finde, 
Nur der am himmel habe theil, 
Dem du vergiebſt die fünde; Daß 
ich dich fuche; denn wer ift Der 
weg zu GOtt? du biſt, du biſt 
Die wahrheit und das leben. 

4. Gieb, daß ich traue deinem 


ich meinen HErrn und GOtt, wort, Und dieß ins herz recht fafz 


Inm geiſt und J nennen! 
Laß mich im glauben thun, Das 


was dein wort mich lehrt! Wie 


e, Daß ich mich glaͤubig immer⸗ 
ort 9 dein verdienſt verlaſſe; 
uf daß mein glaube dar" 

ie 


\ 
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Mi werde zur gerechtigkeitvom Mel. Ks ift das heil uns ıc. 
Vater zugerechnet. 6 I Sy glauh if feite 

5. Und der mein glaube tröfte 4 + zuverficht ZuGot⸗ 
fi Desbluts, das du vergoffel, tes gnadumdtreue, Daß ihn der 
Weil du,für mich zu erben, dich tod des fünders nicht, Daß ihn 
Aus lauter huld entſchloſſeſt. Es fein leben freue; Der neuen 
fen ihm jede luſt der welt Und Eindfchaft fichrer grund, AufGot⸗ 
alles, was nicht dir gefällt, Ein tes wort und feinen bund Bon 
gränl,denerverfchmähe!  . IEfu felbfi gegründet; 

6, Iſt meines glaubens eifer 2. Ein hoher göttlicher bes 
klein, und ſchwach zu guten wer- weis, Daß GDtt nicht gern bes 
fen: So wolleft du ihm —* vers trübe,Daß er zu ſeiner gute preis 
leihn And feinen eifer ſtaͤrken! In feinem Sohn ung Tiebe, Er 
Du wolleſt nicht ein glimmend macht mein banges herz gewiß, 
licht Verloͤſchen laſſen, wolleſt Daß diefer mich dem fluch entriß; 
nicht Ein ſchwaches rohr zer: Dem ichentgegeneilte. | 
ſtoſſen. . 3 3. Er richtet auf, und giebt 

7.Hilf, daß ich wach und eifrig mir muth, Zum Water mich zu 
fey, Den glauben zu bewahren; nahen, Vergebung durch des 
Ein gut gewiſſen gieb dabey und Sohnes blut und gnade zu 
hoffnung in gefahren! Mein empfahen. Was er mir giebt 
Leben fey nur dir geweiht, Erfül- und noch verheißt, Mir einft zu 
let mit gerechtigkeit Und allen geben, fieht mein geift, Als wärg 
ihren früchten. mirgegenmärtig. e 

8. Auch felbft injeder trübfel 4. Ergiebt mir Eräfte, daß ich 
laß Mein herz zu guten werfen, hin Zum unfichtbaren dringe 5 
zu aller laſter lucht und haß Daß ich in hoffnung felig bin, 
Durch deinen Geift fich ftärfen, And nach dem himmel ringe, 
Damit mein glaube durch die Eott it mein Gtt; mein heil 
lieb In wohlthun und geduld fich fein Sohn, Sein Geift mein 
üb’, md fiets vollkommner pfand; mein fchild und lohn Iſt 
werde! —— ſeine Vaterliebe. 

.9. Stets wohn in mir, und 5. Ich fürchte nicht der hoͤlle 
gieb mir kraft, Dich ewig treu zu heer Noch ihrer firafen flanımen ; 
lieben, Und eine gutevitterfchaft Ich Hin Fein Find des zornes 
Bis in den tod zu uͤben; Dapich mehr, GOtt wird mich nicht ver- 
in meiner legten noth Des glau: dammen. Weicht, alle meine fein: 
bens ziel durch deinen tod, Die de, fort! Ich höre meines JEſu 
feligEeit erlange! wort: Diefüundiftdirvergeben! 

‚zo. Du haſt, o JEſu, felbft in 6. Stärmtforg und unruhauf 
mie Den glauben angezündet, mich zu, Voll zmweiflender gedan: 
Erhalt ihn! y vertraue dir; ken: Sein Geiſt verſichert meine 
Du haft mein heil gegründet. ruh, Und läßt mein herz nicht 
Hier lehr und tröfte mich dein mwanfen. Der alaube fürchtet 
wort; und einft, mein Heiland, Feinen fchmers; Erfiehtia GOt— 
folge dort, Das ſchauen anf den tes Baterherz, Ind feines Goh- 
glauben. * wunden. | 
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glaube ſey oft ſhwach 3. Wer kann bie Majeſtaͤt Der 
und klein, Wenn truͤbſal ſich er⸗ lieb und großmuth faſſen: Als 
ebet: Er darf ſich dennoch GOt- Sohn des Ewigen Der himmel 
es freun, Wenn er nach huͤlfe thron verlaſſen, Sich ſelbſt er- 
ſtrebet. So lang ich JEſum niedrigen, Einher in demuth 
Chriſtum gern Verehr, und lieb gehn, Der wahrheit herold ſeyn, 
als meinen HEren: So lebt der Und ſich verfpottet fehn ? ze 
glaub im herzen. 4: Die wunder GOttes hun, 
8. GOtt uͤbt in ſolchen kaͤmpfen Und an das Ereuz geſchlagen, Mit 
mic, uUm mein vertraun zu ſtaͤr· himmliſcher geduld Der men⸗ 
ken, nd fo vermehrt er vaͤterlich ſchen ſchulden tragen, Hm der. zu 
Den fleiß in guten werfen; Denn fenn,deruns Ein ewges heil.ers 
meine hoffnung bleibet feſt, Daß wirbt? Def herz iſt göttlich groß, 


mich mein Water nie verläßt, Wie Der felbft für fegnde ſtirbt. 


hart mein kampf auch werde. 
9. Schweiß, auf wen ich bauen 
kann; Ich weiß, an wen ich 
glaͤube. GOtt nimmt mich auch 
au ehren an, Wenn ich nur ſtand⸗ 
haft bleibe. Die welt mag um 
mich her vergehn: ch falle nicht, 
ich bleibe ſtehn; Sch glaube fei- 
nem worte. 
„10. In diefem glauben will 
ih nun Nach feinem beyfall 
ftreben, In feiner Daterliebe 
ruhn, Mich JEſu ganz ergeben. 
Sein Get j\ 

feyn; und fo will ich ın GOtt 
allein Durch meinen glauben 
leben. 

Mel. O Gott du frommer ꝛc. 


5. Dieß muͤſſe mein vertraun 
u dir, o HErr, erwecken. Zu 
chwach, der gottheit rath Vom 
menſchen zu entdecken, Bet ich 
der liebe macht, Die ich nicht faf⸗ 
fen kann, Mit frober zuwerficht, 
Dochauchindemutban. 
6. Herr, deine ewigkeit Wird 
mir mehr licht gewahren, Und 
deine groffe lieb Im fchauen mir 
erklären. Unendlich iſt mein 
heit! O ‚glaube, der serfreut! 
Gelobet fey der HErr, Gelodt in 


Upfand und fiegel ewigkeit! 


Mel. Tun freue euch, fieben :c. 


| 6 He Sohn ift meine 
4 3 MD heiliukeit! Was 
bebt denn mein gewiſſen? Was 


ag doch der ſpoͤt⸗ | F 
462. M ter heer Des zagts, daß das geſetz mir draͤut? 


namens 


Efu ſpotten! Dich, Er litt, fuͤr mich gu buͤſſen. Der 


Heiland, det ich an; Mag doch Sohn iſt hier; was ſchreckſt du 
dein laͤſtrer ſpotten! Dein kreuz doch, O des geſetzes fluch, mich 


iſt thorheit nur Dem, der ver⸗ noch? 
loren geht; Uns, die der glaube treter ! 


frärkt, Iſts heil und majeftät. 
2. Nur du, des Hoͤchſten Sohn, 


Der Sohn iſt mein ver⸗ 


Verſammlen meine finden 
ſich Zu meiner quaal zuſammen, 


Du konnteſt ung verſoͤhnen; Du Und GOtt, meinGott begnadigt 


uns verlorne nur Mit heil und 
leben kroͤnen. O! beudes iſt 

gleich groß : Der welt einSchoͤp⸗ 
er ſeyn; Und eine melt, 

Bon ihrem fall hefreyn. 


mich: Mer darf dann mich ver: 
dammen? Gie fodern tod ;: fie 
draͤuen mir Verderben: GHttes 


die fiel, Sohn iſt hier; Der ift für mich 


geſtorhen. — 
3. dFuͤr 


VE - ad 
2 
s 

| 


- ae mich! fuͤr mich! ich 

habe war Den zorn des HErrn 
verdienet; Allein das iſt auch 
ewig wahr: Der Sohn hat mich 


und dem 
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Mel. JEſu, meines lebens ꝛc. 


46 A: Sweat, bange 


zweifel, ſchwei⸗ 


get! Mein erbarmer iſt getreu; 


verfuͤhnet. Ich glaub an ihn, er Und fein Geiſt in mir begeuget, 


machtgerecht. Der HErr kann 
sticht für feinen 


knecht Umſonſt 
gelitten haben. :q 
4. Eins. bitt ich, SOLL! das 
Hätt ich gern: Kraft, was er haßt, 
zu Hafen, Und meinen Heiland 
meinen HErrn Nie treulos zu 
perlaffen. tim feiner liebe wil⸗ 
len fen Mein ihm geheiligt herz 
ihm tren! Was hab ich dann zu 
fürchten? een 
5Go0tt , leite mich durch deine 
kraft Auf meines JEſu pfade, 
und mache mich geriffenhaft 
Durch deines Geiſtes gnade! 
Hilf überwinden meinen hang 
ur übertretung ;_ und mein 
ank Wird ewig dich erheben. 

6. Erhöre mich! du haft ge 

agt: ſollt mein anklitz 
uchen! Ich/ wenn mein ſchwaches 
herz verzagt, Ich will dein ant⸗ 
dis ſuchen. Ich bitte ſtaͤrke, 
GEoOtt, von dir. Verbirg dein 
antlis nicht vor mir! Denn. du 
nur bift mein helfer. 

9. Ich hab es dir gelobet,-ich 
Will, was du haſſeſt, haſſen. 
Hilf nur, wenn meine kraͤfte 
mich Auf deiner bahn verlaſſen! 
Ach! wank ich: nimm dich mei⸗ 
ner an; Erhaltemich auf deiner 
bahn, Um deines Sohnes 
willen! 

8. Sch werde nach ver prüfung 
zeit, DO GOtt, dein antlitz fehen ; 
Ach werd in deiner herrlichkeit 

zollkommner dich erhöhen. Ich 
bin getroft und unverzagt; Du, 
mein Erlöfer. hafts gefagts Mer 
glaͤuht, ſoll ewig leben!/ 


Daß ih GOtt verſoͤhnet ſey. 
Mirdrohnkeinerrache ſſammen; 
Will mich auch mein herz vers 
dammen: Faß ich dennoch muth 


im ſchmerz; GEott iſt geöffer, - 


als meinberz! . A 
2, Er, der das verborgne fen: 


net, Kennt-auch mich, und. weiß 


allein, Wie dies herz von fehn- 
fucht brennet, Ganz fisch feinem, 
Dienft zu weihn; Gchauf den, 
fummer. meiner, feele, Der mich, 
beugt, ſo oft ich fehle; Und nicht 


—⸗ 


meiner zweifel wahn, Meinen 


glauben ſieht ern. 
3. Mir auch iſt ſein Sohn ges 

geben; Durch,den glauben iſt 

er mein. Ja, ich weiß, ich. merde 


leben, Und in ihm einft ſelig ſeyn. 


Mich ſah GOtt von feinem 
throne; Mich exwaͤhlt erindem 
Soͤhne, Eh noch ſeitzer allmacht 
ruf Mich und alle weſen ſchuf. 
4. Wer will nun noch den ver⸗ 
klagen, Den Eott ſelbſt zum 
leben waͤhlt? Den noch zu ver⸗ 
dammen wagen, Den er zu den 
Seinen zählt ? Hier iſt GOtt; 
mich kann nichts ſchrecken; GOt⸗ 
tes huld will mich bedecken ! 


Mar ich gleich der fündefnecht: - 


Er, mein GOtt, macht mich ges 
recht, 


ben! Heil mie! hier it IEſus 
Ehrift, Er, der auch für mich ges 
ftorben, Auch für mich erſtanden 
ut, Der: zur rechten GOttes 
finet, Auf mich fieht, mich maͤch⸗ 
tig ſchuͤtzet, Dich vertritt, mich 
nie — ßt, Mich aus aller noth 


6. 


. erlitt 


® 4 


gheuer binich ihm erwotr⸗ 


196 
6. ine base welt und ihres 
ſpottes! Trotz der hoͤl und ihrer 


mut! Ich, gewiß der liebe GOt⸗ 
tes, Uederlaß mich ſeiner hut. 
Was will je von ihm mich ſchei⸗ 
den? Mein ;ich werd in allen lei⸗ 
den Mehr, als bloß geduldig 
ſeyn; Gelbft mich meiner trüb: 
ſal freun, 


7. Laßt denn rauhe wetter 
ſtuͤrmen! Alles um mich her fen 
naht! SOLL, mein GOtt, wird 

. mich befchirmen, Der für meine 
roohlfahrt wacht. Wenn 
lang auch hilflos bliebe, Peitet 
doch mich feine liebe Durch 
die nacht (drum fürcht ich 
Me? In die wohnungen des 
ichts. 


8. Zwar ich weiß auch, es be: 
thöre Reichthum Teicht das herz 
zum gets. Blendend ift der 
ne ehre; Stark dermol: 

ſt ſuͤſer reis; Schluͤpfrig find 
des g uͤckes pfade; Schmeichelnd 
iſt der hohen gnade; Stolzes lob 
führt leicht von GOtt; Und noch 
leichter bittrer ſpott. 

9. Dennoch weiß ich: fchmerz 
und freuden, Tod und leben, ob 
und ſchmach, Werden mich von 
SHtt nicht fcheiden; Gott if 
ſtark; bin ich gleich f wach. 
Gunft der groffen, haß der feinde, 
Ueberredun en der freunde, 
Nichts erſchuͤttert meine treu; 
GOttes liebe ſteht mir ben. 

10. Ich beharr in meinem 

glauben. Nichts, wenn man 
auch alles raubt, Kann mir GOt⸗ 
tes liehe rauben; Drum erheb 
ich froh mein haupt. Gnug, daß 
meiner der gedenket, Melcher 
feinen Sohn mir fchenket, Ind 
mich nimmermehr verläßt, Die: 
fer fels bleibt ewig feff ! 


und auge bricht. 


4 


Von der Buſſe 
Merzlich thut mich verlang 
465.J— 
vertraue GOtt. Dieß theure 
kleinod raube 


ch weiß, an wen ic 
glaube; Denni 


Mir Feines läfirers 


J 


ſpott. - Es giebt mir troſt im lei⸗ 
den, Vergebung: im gericht, Ein 
paradıes voll freuden, Wenn herz 


2. ch meiß,an wer ich laube. 


Mein Heiland uͤberlaͤßt Nicht 
meinen leib dem ſtaube; Das 
weiß und hoff ich feſt. Er wird 


auch ihn verklaͤren; Und, wann 


> der fünder bebt, Dann wein ich 


freudenzährens; Denn mein Erz 
3.5 weiß,an wen ich glaube; 
heit glaube täufcht mig nik 
O Harte hoher glaube, Be 4 | 
verlaß mich nicht, Damit ic 
heilig werde, Und, von der abe 
frey, Schon fröhlich aufder erde, 
ort ewig felig ſey. * 
M. JEſus meine zuverfichtzc. 
66 yyyeinen Eſum Taf 
4 Mich nicht Er hal 
fich für mich gegeben. Got ich 
nicht aus dank und Pflicht, An 
ihm bangen, inihm leben? Ce. 
iſt meines lebenslicht, Meinen 
Selum laß ich niht 00% 
2. JEſus bleibt mein theil und 
ruhm Bis am meines lebens 
ende. hm geb ich zum eigen: 
thum Mich in feine treue Hände, 
Er iſt meine zuverficht. Meinen 
Gefumlaßihnichtt » 0°; 


3. Wenn meinaugefchonver- _ 


liſcht, Wang und lippen fich ent- 
farben, Dich kein labſal mehr er: 
friſcht, Alle finne mir erfterben, 


— 


J 


und das matte herz nun bricht: 


Laß ich meinen IEſum nicht! 
u > laß ich Gekum 


nie,Hange etsan feinen b Ir 3 
ü 
ir 


Denn nach. diefes LED FIN 





u U 5» 


und Dem 


Mird er ewig mich erquicken. 
Dann ſeh ich fein angeficht. 
Meinen JEſum laß ich nicht ! 
5. Meder welt noch) himmel 
iſts, Was mein ſehnlich herz be: 
ehret; Du allein, mein selu, 
iſts, Du mit flsch für mich bes 
ſchweret! Du vertrittft mich im 
gericht. 


ich nicht ! 


6. Dich, mein JEſu, halt ich 
feſt, Lab auchnichts von dir mich 


ſcheiden. Weh euch, die ihr fein 


vergeßt! Ihr beraubt euch 


ewger freuden. Selig aber iſt, 


wer ſpricht: Meinen IEſum laß 
ich nicht! 


Diel. Run danket alle GOtt x. 
6 Yyertucht und prüft 
A 7: es ſelbſt, Ob ihr 


im glauben ſtehet, Ob, meil ihr 


glaubt, ihr auch. Auf Chriſti 


wegen gehet, Ob ihre pemüthig, 


mild, Bol fanfter Freundlichkeit, 
Und eurem Naͤchſten fiets Zu die: 
nen willig ſedd. 

2. Der glaub iſt nicht ein licht 
Im herzen tief verborgen; Sein 


glanz bricht aus, und ſtrahit, Der 


ſonne gleich am morgen, Macht 
Chriſto gleich gefinnt, Beweiſet 
feine Eraft Durch unſre heili— 
gung, Und machtuns tugendhaft. 

3. Wer alſo gläubt, der ſchoͤpft 
Aus Chrifto Heil und leben, Wie 
ihm fein GOtt vergiebt, So. mill 


‚ auch er vergeben; Liebt nicht mit 


worten bloß, Er liebt auch mit 
der that, Beſtaͤndig, wie fein 
GoOtt Auch ihm geliedet hat. . 
4. Wenn er gefcholten wird, 
Schilt er nicht feindlich wieder; 


. Spricht zu den armen nicht : 
Geht, waͤrmt erquickt euch, 


bruͤder, Und laͤßt doch ungeruͤhrt, 
Die brüder in der noth. Er 


Glauben. 


fühlt fie, geht, und bricht Dem 
bungrigen fein brodt. 

5. Er liebt die Heiligkeit Und 
lebt nahEhprifti Lehre ; Und, was 
er thut, thut er Zu feines Baters 
ehre; Iſt in gedanken rein, Und 
heilig in der that, Zufrieden, 


wenn er nur Den beyfallOttes 
Dich, mein JEſu, laß Hat. Da | 


6. Er jagt der tugend nach, 
Er meidet jedes lafter, Und täg= 
lich wirds ihm mebt, Zum ab» 
fcheu, ſtets verhaßter; Er iſt auf: 
richtig, iſt Ein feind der heuches 
ley, Bon ſtolz, von eitelfeit, Bon 
ned und geige frey. 

7. Pruͤft, laͤutert ihn fein 
Gott, Giebt ihm ein kreuz zu 
fragen; Go traͤgt ers mit ge: 
duld, lind ohne zu verzagen; Iſt 
wachſam in gefahr, Und nüchtern 
zum gebet, Haͤlt in der pruͤfung 
Fort und wankt nicht, und be— 

eht. - 
8. Er firebt, daß er ſich rein 
Und unbefleckt bewahre, Hat 
nicht das eitle lieb, Und ſucht das 
unfichtbare; Er nutzet jeben tag, 
und heiliget ihn GHOLL; Er 
wuͤnſcht daheim zu ſeyn, Und 
fürchtet nicht den tod, 

9. Ob folch ein glaub, o.chrift! 
In deinem herzen lebe, Das 
prüf, umd ieh, ober Dir luſt zur 
tugend gebe. Er macht nicht 
nur gerecht, Er macht‘ auch 
tugendhaft, Ind giebt zur heili- 
Bu Trieb, willigkeit und 

ra * 


‚ıo. So wünfch ih, GOtt, an 
dich Und deinen Gohn zu glaus. 
ben. Gieb diefen glauben mir, . 
Und lab mir nichts ihn rauben! 
Die werke folgen dann, Hnd fol: 
gen aus derzeit Mir noch im tode 
nach In meine feligkeit. 

® 5 Mel. 
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Mel. Mache mirmir, Gott 2c. hat, In worten bloß, micht Dusch” 
68. er GOttes wort die that Und gute werke preiſe? 
nicht hält, und 2. Mas Hilft der glaub’ am - 
ſpricht: Ich kenne Gott! der J EumE riſt Den ich im munde 
truͤget; In ſolchem ift die wahrz führe, Wenn nicht mein herz 
heit icht, Die durch den glauben: rechtſchaffen iſt, und ich die frucht 
ſieget. Wer aber ſein wort verliere? Wenn mich die ei 
glaubt und haͤlt, Der iſt von keit der welt Mit ihrer luſt ge⸗ 
Gott, nicht vonder welt. fangen hält; Ich ihre feſſeln 

2. Der alaube, den ſein wort liebe? Wenn ich, verführt vom: 
erzeugt, Muß auch dieliebezeus fündenreiz, Zorn, hoffart, ſlei⸗ 
gen. Je hoͤher dein erkenutniß — gein In werk und) 
fteigt, Je mehr muß fie auch ftei- — übe 
gen. Deralaub erleuchtet nicht D wie: ‚fo ſtrafbar bin ih 
allein; Er ftärft das herz, und * ch, der ich Chriſtum ken⸗ 
nacht es rein. ne, Weiß, was ich von ihm hof⸗ 

3. Durch JEſum rein von fen kann, Ihn HErr und H 
miſſethat, Sind wir nun GOt⸗ nenne! Mehr, als wer in der nn 
tes kinder. Mer folche — ſterniß Des 4 tappt, 
zu ihm hat, Der flieht den rath ungewiß, Ob er auch richtig. 
der ſunder; Folgt Chrifti bey: mwandfe!. Warum Tief mein, 
fpiel, als ein chriſt, und reinigt Erloͤſer hier Ein beyſpiel ſeines 
ig wie errein iſt. mandels mir, Denn ich darnach 

⸗ Alsdann bin ich Gott an: nicht handle ?: — —— 
genen; Wenn ich gehorfam 4. Ach, wenn mein berg im 
übe. Mer diegebote hält, in — — 
dem Ilt wahrlich GOttes liebe. thue; Wenn mein gewiſſen 

Ein täglich thaͤtig chriſtenthum, verklagt: Wo find ich troſt 
Das iſt des glaubens frucht und ruhe? Mo find ich troff in mei 
ru * noth, Wenn mir der ſchau 

Der bleibt in G tt, und tod Das finſtre grab entdechet? 
PERS in ihm, Wer in der liede Wenn alle meine finden fich Auf- - 

bleibet. Die lieb ifts, die die einmal zeigen, und dann mich - 

Geraphim, GOtt zu gehorchen Die furcht der hoͤlle ſchrecket? 

treibet. Gott iſt die lieb'; an 5. Weh mir! was hilft mits 
feinem heil Hat ohne liebe nie⸗ weh ich dort, Erweckt aus mei⸗ 
mand theil. nem grabe, Zu GOtt nicht kom⸗— 

Mel. Ein Caͤmmlein gehtec. me, daß ſein wort Ich angenom⸗ 
46 We hilft es mir, men habe? Was — 

9. einChriſt zu ſeyn, be, welcher nicht Vermag, 

rk ich nicht chriftlich Tebe, ſtets zu jeder pflichtzu reigen 

Nicht Heilig, fromm, gerecht und zu ſtaͤrken? Der er mie 

rein Zumandeln mich befirebe? feltgkeit; Doch zeugt er auch 

Men ich dem feligen beruf, Zu rechtfchaffenheit, Und ſleiß — | 

welchem mich mein GOtt er= guten werke: 4 

ſchuf, Naht würdig mich bee 6. Gern möchtichbeinet wire. 

weiße? un⸗ den, der mich erldſet dig fenn. Hi dag ich — | 


— 
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Lebe, Und vor din heilig fromm gen, Und doch ifts mein beruf: 
und rein Zu. wandeln mich bes Ich ſoll zum leben dringen, Fuͤr 
‚ firebet  Gieb mir erkenntniß, welches GOtt mich fchuf. = 

Fraft und muth, Damit ich füne 6. Dir feufs ich anzubangen, 
De, fleifch und blut Im glauben Erbarmer, dir allein. Du halt 
überwinde, Das * nach wohl es angefangen; Das gute werk 
durchlebter zeit, Den lohn in iſt dein. Vollende, GOtt, vol⸗ 

jener ewigkeit, Den du verheiſ- lende, Was mir dein wort ver⸗ 
ſeſt, finde! heißt! In deine Vaterhaͤnde 


Mel. Zerzlich thut mid) ꝛc. See ich en geiſt! 
Ce ſoll zum leben Mel. Kommt ber zu mir ꝛc. 
70. J dringen, Fuͤr wel⸗ 1 Cab weiß und bins 
ches GOtt mich ſchuf, Soll nach 47 h a) gewiß, daß i 
dem himmel ringen; Das, das Erloͤſt bin, GOttes Sohn, dur 
iſt mein beruf. In einer welt dich Bon afer meiner fünde, Ge⸗ 
voll fünden Soll, ich. nur ihm lobt ſey GOtt! ich bins gewiß ! 
mich weihn, Sie fliehn, ſie uͤber- Hilf, o erretter, daß ich dieß Bis 
winden, Und dann erſt ſelig an mein end empfinde! 
feyn. BE HE 2. In diefer laſterhaften zeit 
2. In meiner fruͤhſten jugend Des leichtſinns und der ſicher— 
Hat er mich das gelehrt, Schön, heit Wach uber meinen glauben! 
göttlich iſt die tugend, Und mei- Du, menſchenhuͤter! wache du; 
nes eifers werth. Ihr folgen Laß keine feinde, meine ruh Und 
reine freuden, Und wer, was meinen troſt mir rauben! 
Gott win, thut, Hat feld in 3. Den fpott der frevferüber 
feinen leiden, Zufriedenheit und dich Und deinen tod am kreuz laß 
mut, ud mich, Wie ers verdient, verach⸗ 
3. Ind, wenn der pilger GOt⸗ ten! Mit defto ftärferer begier 
tes Der fünder luft verſchmaͤht, Laß meine feele, GOtt, nah dir 
Menn er, trog ihres fpottes, Auf Und deinem reiche Frachten ! 
feinem pfade geht: Was wird 4. Wenn mir die welt gelegen: 
ihm nicht zum lohneh Wenn er heit Und reisung giebt zur. eitel⸗ 
die kurze zeit, Getreu war: wel⸗ keit Und zu verbotner freuder 
che krone! Welch eine ſeligkeit! So daͤmpfe du in meiner bruſt 
4. Das glaub ich; mich ver: Die reitzung aller boͤſen luſt, Daß 
langet, Dein kind, o ODE, zu ich ſie ſtandhaft meide! 
ſeyn; Und meine ſeele hanget 5 Ich möchte ſonſt, durch fie 
Doch nicht an dir allein. Ich verführt, Die fünde, die den tod 
weiß, ich werde ſterben; Und gebiert, Mich uͤberwinden laſſen. 
liebe doch die welt. O HErr, Ich möchte fallen, möchte mich 
welch ein verderben, Das mich Vom glaͤuben wenden, möchte 
gefangen hält! dich, Gleich frechen fündern, 
5. Bald wandl ich deine wege haſſen. RE. 
Mit luſtz und plöglih bin Ih 6. Wenn meine freudigkeitzu 
‚ohne kraft und träge, Ermüd und dir, Mein glaub und meine hof: 
finfe hin. Ich laſſe nach, zu tin- nung mir, O GEOtt, wi. 
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„wäre: Was Fönnte dann mein bängfle pein, Verzweiflung felbft 


erz erfreun? Nichts kann, o 
Gott, mir tröftlich feyn, Wenn 
ich dein heil entbehre. 

7. Denn ich von | 
glauben wich’: O mie viel Eum: 
mer würde fich In meinem herzen 
häufen! Und, braͤche dann mein 
tod herein, So würde mich die 


ergreifen. 
8. Der du für meine fünden 


ftarbfi, Ind hoffnung mir und 
von meinen troſt erwarbfi, Laß mich fo tief 


nie fallen! Erhalt mir meiner 


feelen ruh; uUnd meinen wars 


ei lenke du Nach deinem wohl⸗ 
gefallen ! a =. 


XIV. Bon der hriftlichen Kirche, 


A EN 


\ I . I s — 
Diejenigen, welche ſich — haben, GOtt und IEſum 
ihren Erloͤſer nach der Lehre feiner Offenbarung zu 
verehren, und die von ihm verordneten Mittel ſeiner 
Gnade nach feiner Vorſchrift zu gebrauchen, find die 
Kirche JEſu Chriſti, welche er mit feiner Religion 


und allen Wohlchaten 


derfelben big and Ende der 


Welt regieren und erhalten will. 


«Mel, Yun lob meine feel 1 


roß ift des Hoͤch⸗ 
472. 6) ften name In 
“ ‚feiner ihm ge: 
weihten ſtadt, Die ihm des wei⸗ 
bes faame Zum heiligthum er: 
bauet hat, Bedeckt mit feinen 
flügeln, Freut fie fih ihres. Herrn. 
Er wohnt auf ihren Hügeln, In 
ihren tempeln gern, Viel braus- 
ften oft, wie wogen Im weltmeer, 
in den krieg, Beftürmten fie, und 
zogen Vorbey und ohne fleg. 
2. Denn Eott hat fie erbauet, 
Dat fie zu feiner ſtadt erhöht, 
te, die nur ihm vertrauet, Und 
ewig durch fein wort beſteht. 
Bon ihren bergen flamnıet Um⸗ 


+ Ber der wahrheit licht; Und wer 


es fühlt, verdammet Den mahn, 
durch den es bricht. Der finfter: 
uiß entriffen, Erleuchtet er fich 





gern, Und reinigt fein gewiſſen, 
Und dienet ihrem HErrn. 

3. Da Dat er tröfterinnen, Die 
lehren, welche GOtt ihr gab. 
Menn feine thränen rinnen, So 
trocknen fie die thraͤnen ab. Sie 
zeigen feinen tritten Des rechtes 
fichre bahn; Sie fuͤhren ihn zu 
bitten, Die Gott gefallen, ans 
Gie zeigen auf dem throne Ihm 
feinen HEren, den Sohn; Am 
ziele feine Erone, Der treuen 
kaͤmpfer lohn. — 

4. Die krone, die helohnung 
Gewinnt der Bürger diefer ſtadt, 
Der hier fich feine wohnung Er⸗ 
baut, der hier gefiritten hat. Er: 
rettet vom verderben, Eilt erin 

ober ruh, Und freudig felbft im 

erben, Dem Baterlande zu. 
Dann wird er zu den frommen, 
Die ſchon des lohns fich 
Ä d 


Kr 
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Dom Water aufgenommen, wuͤrgteſt du; Erſt ſchwieg dein | 


Vollkommen felig ſeyn. GH dam; Dann hat er dich 
5. Frolocke, kirche! finge, Erz gerichtet. X 


hebe deines Eönigs ruhm! Breit 5, Er, JEſus, herrfchet ewig⸗ 


aus fein veich, und bringe Der ich, Ein recht gericht zu üben. 
Inder viel ins heiligthum, Daß Wer glaubet, deß erbarmt er fich, 
e gereinigt werden, Daß fie, Selohnet, die ihn lieben, HErr, 
von direrhelt, Ihm dienen, und daxum harren dein, Die deiner 


Ä * erden Gern thun, was ihm ſich freun; Denn du verlaͤffeſt 


gefällt; Bis alle deine fcheuern nicht Die, HErr, dein angeficht 
Bol garden find, und wir, Der A Aug ie en 
erndte feſt zu fenern, Vereinigt 5, Preiſt Chriſtum, preifet 
all in dir. Deen 3 — ſeine 
werke. eht nur zu ihm; er 

In eigner — en Dört euch gern; SA eure hi 
473. yon $ zem hetzen und frärke, Mir leiden ; bil 
ruͤhmen wir, ung bald! Der feinde gemal 


SS, deine wunderwerte; Wird nieder fürchterlich. Hilf 


Km Fatn MESSEN, an mr wol io, Bühne 
Dein erfteseigenthumMWarJuda, "* —— * 

dein ruhm Nicht lange; denn ‚De beiden haben auch ges 
es nahm. Den Mittler, als er tobt; Ihr märturer ſeyd zeu⸗ 


i nice gen! Gott wuhte, (hoch fen er 
ER Dt an, wollt ihn nicht gelobt!) Derokertrop u eis 


: 2. Berfolget haben fie den JE. Wo find fie? umgebracht! 


Sohn Mit undenkdaren plagen; Die heilige machtErſchreck euch, 
Geläftert und bedeckt mit hohn, ſuͤnder, Doch! Gott hilft den 
Und an das Freuz geſchlagen. ge Noch ein gerechs 
Als er im grabe war, Frohlockte Mr richter. ER 
die haar; Der feinde haufen _ 8. Ah, möchten doch die fünz 
fhrie: Er liegt getötet; mie, der fich Zu JEſu noch befehren! 
Nie wird er auferftehen ! Ach, lieſſen fie fih, IEfu, dich 
3. Er aber ift erftanden; iſt Den weg zum Vater lehren ! 
Erhöht zum HEren von allen ; Denn lieſſen fie ſichs reun; Du 
Did, mörderifche ſtadt, du biſt, wuͤrdeſt verzeihn; Es träfedein 
Du biſt, du biſt gefallen! Gott gericht, Die bufethäten, nicht; 
richtet und gerecht! Dermitt: Ste wuͤrden felig werden, 
Ier,fein knecht, Hat überwunden, 9. Erhebedich; ſteh * ſteh 
hat Vollendet GOttes rath; Ein auf; Und hemme, Gott, auf erden 


HSErr, und auch der richter, Der übertretuna frechen lauf; 


4. Dumurdefi, Salem! nicht Lab fie nicht mächtig werden ! 
befehrt Bon deines GOttes ah⸗ Laß berrfchen deinen Sohn ! 
ven. Wie wardſt du, fünderinn, Gein heiliger thron Gen feſt ge: 
zerſtort! Go kann der HErrzers gründet; ſteh; ind jeder heide 

‚Hören!  Prophetenmörderin! ſeh: Er ſey der HErr der 

e hiſt du dahin! VielChriſten völfer. RSS 

er et, 


- 
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Lobß ingt, ihr voͤlker, 
474. preift den Sohn; 
Hringt ehr und ruhm ihm ber! 
Fallt nieder, kniet ‚vor feinen 
thron; Denn er iſts wuͤrdig! 
er! 


2. Den aller engel lobgeſang 
Noch, eh ihr wart, erhob, Dem 
jauchze, menſchen, euer dank, 
Ein jubelvolles lob! 

3. Ihn foll der fünder preifen 5 
fon Frohlocken feiner macht ! 
Die ſtimme JEſu Chriſti ſcholl 
Dom kreuz: 88 iſt vollbracht! 

4 Des tempels — reißt 

— Sie ſchallt; ; die erd 
erbebt; Derfels ſtuͤrzt ein; auf 
ihr gejchre) Ermwacht der todt' 
und lebt! 

5. Die ſtimme fchallet durch 
gie weit Zu jeder nazion; Und 
jeder. gögentempel fält, And 
jeder göttertron! 

6. Die ſtimme JEſu geht mit 
Macht; Der finder hört und 
bebt! Er hört, es fey fein heil 
ae Er hörts, er glaubt, 
er le 
eh, Die flimme JEſu ladet 

hr, die ihr elend feyd, Zu 
Äi inTeiner wahrheit reich, Be⸗ 
fe ne und erfreut! 

8. Auf ihr gewaltiges gebot 
Gibt wenn er koͤmmt, das 
meer, Das grab, der abgrund, 
und der tod Die fodten GOttes 

er! 

9. Gie donnert dann, ihr ſuͤn⸗ 
— euch Tief in den pfuhl hin: 
ab; Euch, fromme, ruft fie in 
3: reih, Das ihm der Water 

a 


. Ihm fen ihr ewig lob ne: 
meibt Ertloͤſte, freuet euch! 
Von ewigkeit zu ervigkeit Waͤhrt 
eures koͤnigs reich! 


Von der cheiſtlichen Kirche, 


ır.. Ein voller ſtrom der won⸗ 
ne fließt Don feinem throne her! 
Lobfingt dem koͤnig; würdig iſt 
Des frohſten lobes, er! 


Mel. Komm heiliger Seiſt 2c. 


5 Ein zeuge des HErrn 

war ſonſt der, Der 

F kurzes leben hier Bis an 

den tod nicht liebt', und JEſum 

Mit ſeinem blute betannte Itzt 

toͤdten ſie die Chriſten nicht 2 

Allein fie reichen bittern ſpott In 
U vollem kelch uns zu, und laſſe 

Bisaufdiehefen ihnuns en 

— der fuͤr uns am kreuze 


= Dein blutiges kreuz, wel⸗ 
ches einſt Tod ihnen und gericht 
wird ſeyn, Iſt Ahnen thorheit, und 
ſie wagens, Selbſt dein, verſoͤh⸗ 
ner! zu ſpotten. Des opfers, 
das vom anbeginn Der welt fuͤr 
uns geopfert ward, Des bluts, 
das efer redt, als Adels, Um 
rache nicht, un gnade flebet ; 
Des fpotten fie, des fpotten fie. - 

3 Erhebt euch, Ihe Höhn, 
wider ihn! Einf am gerichtstag 
ſtuͤrzet ihr! Wie werdet ihre im 
eurem falle Euch vor euch felber 
entſetzen! Wie fehr ein andrer 
wird er fenn, Wenn euer lautes 
weh nun fchallt! Wie werdet ihr 
den bergen rufen: Fallt uͤber 
uns! den bügeln rufen: Ber 
decket ung! bedecket ung! 

4: Dein mächtiges wort ift 
uns fels, Iſt fieg ung über ihrem 
Holz! Wir kennen unfre From. _ 
am ziele, Derüberwinder belohe _ 
nung: Mer vor den menfchen 
mich befennt, Den will vor meis 
nem Water ich, Und aller ſeiner 
engel ſchaaren, Im weltgericht 
einſt auch bekennen; Bekennen 


ihn, der mich bekennt! 
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5. O harfengeſang! neues 
lied Jeruſalems, die droden iſt! 
Erſchollſt du je. von einem heile, 
Als er verbieß der vergelter ? 
Mer vor den menfchen ihn be 
kennt, Den will vor feinem Vater 


er, Und allen- feinen Rn: 


‚fchaaren Im weltgericht einſt 
‚auch bekennen; Bekennen den, 
der ihn befennt!. 
6, Mit. freudigem muth, 
wonn und dank, Laut, daß es 
rd’ und himmel hört, Bekennen 
wir dich, Gottverföhner, Dich, 
der zuerſt uns geliebt hat! Ders 
nehmts ihr, die im bimmel 
fhon Der zeugen — 
empfahn! Hoͤrts auch, die ihr 
ihn hier verlaͤugnet, Und die einſt 
er vor ſeinem Vater Und ſeiner 
ſchaar verlaͤugnen wird! 
7. Des Ewigen bild iſt der 
Sohn, Des unſichtbaren Vaters 
bild! Der erſtgeborne vor der 
ſchoͤpfung! Durch ihn if alles 
efhaffen, Das alles, was im 
immel iſt, Und das, was auf der 
erden iſt; Das/ was wir ſehn, und 
noch nicht ſehen; Die thronen, 
hereſcher, und die maͤchte, Die, 
fo wir fehn, und noch nicht fehn ! 
. Durch dich, und für dich, 
GOtt von GOtt! Ward alles 
endliche gemacht !. Bor allen 
warſt du! erd’ und himmel Be⸗ 
ftehn duch dich, du erhalter! 
Auch biſt du derGemeine haupt! 
Fuͤr ſie verlieſſeſt du das grab! 
Der erſtling derer, die erwachen, 
Der groͤßte ſollteſt du, in allem 
Der größte ſeyn, der größte 


eyn! 
9. Es — (ſo wills GOtt, 
dein GOtt,) In dir der gnade 
fuͤlle ganz! Durch dich und dir, 
(fo wills der richter,) Wird 
alles, alles verſoͤhnet! Durch 
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dich! den frieden machteſt dus 
Durch deines opfers blut am 
kreuz! Durch dich wird alles das 
verſoͤhnet, Was auf der erd iſt, 
und im himmel; Das alles wird 
durch dich verſoͤhnt! 
Nach dem 67 Pſalm. 
In eigner Melodie. 
6 E⸗ woll uns GOtt 
47 genaͤdig ſeyn Und 
feinen ſeegen geben ; Sein antli 
uns mit hellem ſchein Erfeucht 
‚zum emwgen leben; Daß wir er⸗ 
kennen feine werk', Und mas ihm 
liebt auf. erden, Und JEſus 
Ehriftus heil und ſtaͤrk Bekannt“ 
ben beiden werden, Und fie zu 
Gott befehren ! Ä 
2. So danken, GOtt, und 
loben dich Die heiden uͤberalle; 
Und alle welt die freue fich Ind 
fing? mit groſſem ſchalle, Daß dur 
auf erden richter Dit, Und laͤßt die 
fünd’ nicht walten; Dein wort 
die hut und weide if, Die alles 
volk erhalten, In rechter bahn zus 
wallen! 

3. Es danke, GOtt, und Iobe 
dich Das volk in guten thaten; 
Das land bring frucht und befre 
ſich; Dein wort lab wohl ge⸗ 
tathen! Uns feegne Water und 
der Sohn, Uns ſeegne GOtt der 
heil'ge Geiſt, Dem alle welt die 

ve thu,. Vor ihm fich fürchte 
allermeiſt! Nun fprecht von herz 
zen: Amen! Ä 
In derfelben Melodie, _ 
&* wolle GOtt ung 
477: gnädig fenn, Und 
feinen feegen geben; Mit feines 
angefichtes ſchein Erleucht er 
uns zum leben! Laß uns erfen- 
nen, unfer GOtt, Dein groffes 
werk auf erden ; Laß JEſuChriſti 
mittlertod Erkannt vyn allen 
werden, Und alle dir ar 
2.69 
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‚2. So danken dir, und loben Sohn des HErrn, Und feines 
dich Die nazionen alle; So freut Abraham, Sein ihm verheißnes 
der ganze weltkreis ſich, Und fingt heil, Als er zu helfen Fam. 
mit groſſem fehalle, Daß dufein 5. Auch da, wo völfer fih Nach 
Gott undrichter biſt, Richt laͤßt Ehrifti namen nennen, GOtt und 
die fünde walten; Daß noch dein den er gefandt, Aus feinem wort 
mort der feegen it, Den wir von erkennen, Bleibt noch der größte 
dir erhalten, Aufrechter bahn zu theil Von feinem reiche fern, Und 
wallen. ehrt den Heiland nicht Als ſeinen 
3. So danke, GOtt, und lobe GOtt und HErrn. 
dich Dein volk durch gute 6. Der ſpoͤtter ſucht dein wort, 
thaten ; Es bringe frucht, und Verſtrickt in eitelkeiten, Mit 
beßre ſich; Dein wort laß wohl zweifelnder vernunft, Mit bos- 
geraͤthen! DerVater feegn’ uns, heit zu bereiten; Das theure 
und der Sohn, Und der, fü wort vom kreuz IA ihm ein 
herrſcht mit beyden! Es ſeegn' aͤrgerniß, Nicht licht. und troft für 
ums GOtt, geb uns den lohn, ihn, Macht fein gericht gewiß. 
Der nach der erde leiden Die_ 7. Des aberglaußens ur 
müden pilgertröftet!  . Vrerblendet andre feelen, Dap fie 
Mel. OSott du frommerBort. den weg zu Gott, Den Chriftus 

8 ie klein, Erloͤſer, zeigt, verfehlen. au ſchwache 
Ö+ iſt Hier deiner tugend ſtolz, Die ſelbſtbetrug nur 
frommen heerde! Du will, daß liebt, Verleugnen fie denHEren, 
deiner hand Kein menfch entrifz Durch denung GOtt vergiebt. 
fen werde; Du Haft die ganze 8. Bit du, o JEſu, nur hr 
welt Bon fluch und zorn hefreyt; einige geſtorben ? Hat dein ver: 
Dein wurt, das alleruft, Führt goßnes blut Nicht aller heil er: 
uns zurfeligkeit. worben? Warum verheert der 

2. Bon deinem reiche fern, feind Den meinberg deiner 
Bedeckt mitfinkerniffen, Will die hand? Warum verachtet dich 
verkehrte weltDen weg des heils Der böfen unverſtand? 
nicht wiſſen; Merachtet freh - 9. Du biſt der gute hirt; Die 
dein wort, und fcheut fein helles fchaafe deiner weide Beſchuͤtzet 
licht, Das, gleich der fonne glanz, deine macht, Und fättigt fie mit 
Durch finftre wolken bricht. freude. Wer deinen rufnicht 

3. Dort bringt ein blindes hört, Und fich von deiner huld 
volk Den gögen, GOttes ehre; Und vonder heerde trennt, Der: 
Kennt feinen Schöpfer nicht, dirbt durch feine ſchuld. 
Weiß nichts von feiner lehre; 10. Erhebedich, o HErr, Dein 
Derwandelt dich, den nie Ein wort weit auszubreiten, Mer: 
ferblich auge fieht, In ein ver= irrte deinen weg Zum frieden 
gänglich bild, Bor dem es betend hinzuleiten! Ach, fuche, treuer 
kniet. irt, Durch deinen guten Geiſt, 

4. Das volk des eigenthums, Die, ſo der ſuͤnde trug Noch dei⸗ 
Das Gott, denHEren, erkannte, ner heerd entreißt! 

Das fein geſetz empfieng, Dem er _ ı1. Mir find dein eigenthum, 
aropheten fandte, Verwarf den Dein volk fihon hier auf 
Mm 


er. 


x 
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eaß keinen unter uns Verfuͤhrt 


und ruchlos werden! Dein wort, 


dein Geiſt, dein arm Sey unfre zu⸗ 
verſicht! Dann trennt uns au 
der tod Von dir, Erloͤſer, nicht. 
Nach dem ı2 Palm. 
In eigner Melodie, 


DK GOtt vom him: 
47 9. -+ mel, fieh darein, 
Und laß es dich erbarmen! Wie 
wenig herzen find noch dein! 
Entzieh sich nicht uns armen! 
So viele treiden ihren ſpott 
- Mit deinem wort und Sohn, o 
— Und wollen ihn nicht 
ehren. | ns 
2. Gie lehren eitel träume: 
rey, Was eigenwitz erfindet. In 
keiner wahrheit iſt dabey Ihr 


unſtaͤt herz gegruͤndet. Der 
waͤhlet dieß, der andre das. So 
trennen 


Ken unterlag, Die 
mit vermunft fich brüften. 
„3. Bertilge, GOtt der wahr: 
heit, doch Des irrthums freche 
lehre: Es fey der glaub an dich 
ein Joch, Das die vernunft ent: 
ehre. Der offenbarung unter- 
richt Verachten fie, und wollen 
nicht Auf deine ſtimme merken. 
4. Du fiehſts und ſprichſt: 
Es iſt nun zeit, Daß ich dem 
«frevel teure, Damit fich in der 
« hriftenheit Kein heidenthum 
“erneute Faͤllt gleich : der 
« fpötter wis und wahn, Dein 
“more mit hohn und laͤſtrung 
“ Rn » Bleibts doch unuͤberwind⸗ 
ru 


rn Im feuer ſiebenmal be- 
mährt, Glänst edles filber hel⸗ 
fer, Und durch verfpottung felbft 
bewährt, Stralt IEfu wort 
‚auch heller. Der firalen fiegende 
gemalt Durchbricht der zweifel 
nebel bald, Und blendet feldft 


[3 


die feinde; 


y\ 


6. Dieß Ticht bealänzt uns, 
dag uns nie Das frevelnde ge: 
schlechte In feine ſchlauen netze 
sieh, Nie unter uns fich flechte ; 
Denn alle bosheit mwächft ae 
ſchwind, Wo frecher fpott erft 
N ea Dep gift die feele 

e .” ‚ B 


o 

7. Durch ihren frevel laß,o 
GOtt, Dir deinen ruhm nicht 
rauben! D GEfu Ehrift, bey 
ihrem ſpott Erhalt uns unfern / 
glauben !fap, HeilgerGeift,durch 
deine gnad Uns ſtets vor abfall 
und verratd Mit ganzem ernſt 
uns hüten ! | 

Nachdem ı2 Pſalm. 


Mel. Ich ruf zudir, GErr ie. 
(Alf, weni der wahs 
80. H ren Chriſten zahl 
ch wieder, HErr, vermindert; 
Wenn ſpott, wie ſonſt gewalt und 
naal, Der kirche wachsthum 
indert; Wenn deiner frommen 
wenig find, Die deine wege mal 
len; Menn,zu fallen, Auch man: 
cher num beginnt, Der eifrig fonft 
dir folate ! Te 

2. Boralters, eh dein Sohn 
erfchien, Da waren auch der, 
ftommen Nur wenig; wenig 
haben ihn Erkannt und ange⸗ 
nommen., Bielmaren auch der 

euchler da, Die dein geſetz vers 

ehrten —— Von 
denen keiner ſah' Noch that, was 
du geboteſt. 

3. Da machteſt du durch deinen 
Sohn Die gleißnerey zu ſchan⸗ 
den. Schnell wuchs da, trotz 
der Hölle drohn, Der glaub in 
allen landen. Es fprach der 
gögendiener heer, Entflanımt 
von Holz und gene: Der am 
kreuze, Der fen verworfen; er 
Soll über uns nicht herrſchen! 

u | 4. Weil 


— 
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4. Weil denn die Juͤnger mei- Die welt iſt unſer; wer will⸗ 
nes Sohns Bedraͤngt find, ohne wagen,Ein herrſcher über und zu 
tetter, Ein raub des grimms, ſeyn? 


Ein Hied des hobns, Ein opfer 3. Weil denn des ungerechte 


eitler ostter: So will ich, fieget, Der meine frominen 
( ſprachſt du,) auf, und nun Auf unterdrückt, Und der, ber tief um 


‚ erden bülfefchaffen, Nicht durch ſtaube lieget, Gerechte klagen 


waren; Poch willich wunder zumir ſchickt: Go muß ich aut 


ſhun tindihreadgenflürzen.  Cfagt Gott) den — 
ehn, 


5, Dein wort i, wie das ſil- muß ihn aus dem ſtaube zi 


“ her,rein,So glängend,fo bewaͤh⸗ Und feines elends mich erbars 


vet, Werth, Goit, von dir bes men; So fagt der HEw, und 
fhüst zu ſeyn, Durch deinen troͤſtet ihn. 23 FR 
fchug verkläret. Sö hates 4. GDtt säßt nicht freu um 
taufende, voll kraft Den meg des wahrheit ſchaͤnden; Kein iſt, 
heils geführet, Sie regieret; was uns fein mund erflärt, Wie 
Fermag dieß noch, und fchafft filber von des ſchmelzers haͤnden 
Die menſchen um, dies glauben. m tiegel ſiebenmal bewährt. 
6. Bewahr uns. denn dein Erhalte ſelbſt, GOtt, deine Te 


Heilig wort; Bewahr uns vor ven Den menfchen unverfaͤlſcht 


den fpöttern, Die igt die laſter und rein! Dein eifer muß die 
hier umd dort Und ihren wig ver⸗ wahrheit ehren; Gie iſt nicht 
göttern! Denn allenthalben, menfchlich, ſie iſt dein. 


ðoit, entſtehn Ruchloſe; deine 5. rrett ung, HErr, vondem 


Finder Werden fünder, Wo, die geſchlechte Der heüchler, weiches 


dein wort verfhmähn, Mit ih⸗ deiner lacht, Und, indem kleide 


gem fpotte herrichen. . deiner fnechte, Die bosheit 

Krach dem ı2 Pſalm. zur tugend macht! Die 
M.Die tugend wird durchs ec. muß, voll frevler werden, Die 
| 8 1 oh, duKoͤnig ohne fheu dein recht ver 
4 »V) Heiner frommen! fchmähn, Wenn fe, der fhimpf 


‘ 


er kann fie fonft, als du, bes und fluch der erden, Sich unger 


freyn? Die frommen haben ab» fraft erhoben ſehn. R 
enommen, Die zahl der red⸗ In eigner Melodie 
ichen iſt Elein. Die menſchen 82 delt ung, HErr, 

beucheln ; jeder luͤget Dem 4. + bey deinem wort, 


freunde, den er ſchmeichelnd Und ſteure deiner-feinde 'mord, - 


ehrt; Shrdoppelfinnig herz bes Die IEſum Ehriftum, deinen 
trüget; Eins.läugnet, was das Gohn, Bon feinem thrön zu fürs 


andre ſchwoͤrt. zendrohn! u. 
2, Ach, höre doch der wahr: _ 2. Dein ift die macht, Here 


heit fpotten; und eile, deiner JEſuChriſt, Der du derH@irder 


wahrheit GDtt ! Der heuchler herren biſt! He deine. 
bosheit auszurotten; Vertilge chriſtenheit, Daß ſie Dich (ob im 
folzer zungen fpott! Giefahren ewigkeit! —— 
boch daher und fagen: Was 3. Gieb, heilger Geiſt, uns 
unfze mund fpricht, gilt allein; Einen finn; Nimm alle *8 
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tracht vonuns hin! Mor deines 
wortes licht und macht Entfliehe 
jedes wahnesnacht! 

4. Herr, laß uns dir befoh: 
len feyn! Schau unire noth; 
wir find ja dein! ‚Erhalt ım 
glauben uns getreu; Mach uns 
von allen feinden frey! 

5. Gie finnen auf ein frevel- 
ſtuͤck. Treib ihre tuͤcke, HErr, 
zuruͤck; und, wenn du uns von ihr 
man ihnen einen beffern 

eiſt! 


6. So werden ſie erkennen 
doch, Du, unſer Herr GOtt, 
Tebefi noch, Und ſtehſt bey deiner 
kirche, feſt, Die fih allein auf 
dich verläßt. 


In eigner Melodie, 


\ Ä 
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‘ 4. Das wort ſie follen laſſen 
kabır, Und Feimn dank dazu 
haben. Er iſt bey uns wohlauf 
dem plan Mit ſeinem Geift und 
gaben. Nehm'n fie uns den 
leid, Gut, ehr, Find und meib: * 
Laß fahren dahin, Sie habens 
feinn gewinn; Das ‚reich 
Gott's muß uns bleiben. - 


M. Ein feftedurg ift unfer ac. 


8 Ein ſtarker ſchutz iſt 
4 4. unſer GOtt, Au 
den wir uns verlaſſen. Er hil 
uns treu aus aller noth; Mag 
doch die welt uns haffen ! Satan, 
unfer feind, Der mit ernft es 
meynt, Ruͤſtet ſich mit liſt, Trost, » 
daß er maͤchtig iſt; Ihm gleicht 
kein feind auf erden. 
2. Nicht unſre macht iſts, die 


483 str feſte burg if 


unfer GOtt, Ein’ ihm faͤllt; Wir wären bald ver- 
gutemwehrund waffen. Erbilft loren. Es kaͤmpft für uns der 
ung frey aus aller noth, Die uns. vechte held, Bon EOtt für uns 
jest hat betroffen. Der alt' böfe erfohren, Fragſt du, wer erift ? 
feind Mit ernſt ers jest mennt; Er heißt JEſus Ehrift, Unſer 
Groß’ macht und viel liſt Sein HErr und GOtt; Er ja je: 
grauſam' ruͤſtung iſt; Auf erd'n iſt walt und fpott; Er muß den ſieg 
nicht ſein's gleichen. behaiten! 

2. Mit unſrer macht iſt nichte 3. Und wenn die welt vol 
gethan; Wir find gar bald ver- teufel wär, Und droht’, uns zu 
loren. Es ſtreit't fuͤr uns der verſchlingen: Wir zittern nicht; 
rechte mann, Den GHDOtt ſelbſt ums ſchuͤtzet er! Mit ibm ſolls 
hat erfohren. Fragſt du, wer er uns gelingen! Wenn der fürft 
if? Er heißt JEſus Chriſt, Der der melt Sich fhon grimmig 


ErrZebaoth, iind if Feinander Felt: Schreckt uns nicht fein. 


Ott; Das feld muß erbehale drohn. Gerichtet iſt er ſchon; 
ten. Nun kann ein wort ihn fällen. 
3. Und wenn die welt vol 4. Das wort fleht fe; die . 
teufel wär, Und wollt'n ung gar folge welt Mag noch. fo heftig 
verfchlingen :- So fürchten wir toben. Der Det mit ung, der 
uns nicht ſo ſehr; Es fol uns ſtarke held, Giebt fieg, daß mir 
doch gelingen. Der fürft diefer ihn loben. Toͤdten fe den leid; 
welt, Wie fau’r er fich Kellt,Thut Nehmen Find und weid; Rau: 
er uns doch nichts. Dasmacht, ben ehr und gut: Mas fchadet 
er iſt gerihrt; Einmörtlein ihre mut? Der himmel muß 
kann ihn fallen. | ” bleiben. — 

2 el. 
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M. Kin’ fefte burg iftunfer:c. unſrer, die wir dich And Deine 


uf ihrem 
grunde, ſte 


Wi wahrheit ehren. Bitter iſt ihe 
t Die fpott! Ach, wann werden, GOtt, 


kirche JEſu Chriſti. Ob erd Die dein wort fo ſchmaͤhn, Das 
und himmel untergeht, Beſtehſt ſie doch nicht verſtehn, Zu dir ſich 


du, kirche Chriſti! GOttes 
ewger Sohn Schuͤtzt von fei- 
‚nem thron, Dich, die ihm ver: 
traut. Du fehlt, von ihm er: 
baut, Wie ein gebirg im meere. 
2. Was kann dir fatan thun, 
der ſich Stolz wider GOtt empoͤ⸗ 
tet? Gen ruhig, ob er gegen di 
und, Chriſtum fih verſchwoͤret. 
Chriſtus uͤberwand Ihn mit ſtar⸗ 
ker hand. Seine macht und liſt, 
Wie furchtbar ſie auch iſt, Iſt dir 
ein ſpott geworden. 
3. Was koͤnnen ſpoͤtter, die 
dir drohn, Zu ſchanden dich zu 
machen, Die thoͤricht traͤumen, 
daß du ſchon Vergehſt, wenn ſie 
nur lachen? Ihre pfeile find 
Spreu, verweht vom 


endlich ſammeln? 

2. Stolz [oe fie, warum 
doch mir Auf JEſu wort ung 
gründen? Obs auch gewiß fey, 
daß wir hier Den meg zum leben 
finden? Möchten fies doch fehn, 
Und es ganz verfiehn, Was für 
weisheif wir Durch Chriſtum, 
GOtt, von dir In ſeiner lehre 


en!. 
3. D, ſchmeckt und feht die 
freundlichkeit Des unfichtbaren- 
GOttes; Ergreift mit ung die 
feligfeit, Und fchämt euch eures 
fpottes. Gebet, wie er liebt, 
Und mie er vergiebt; Wie er 
befierung, Den weg der heiliz 
gung Die rohften fünderlehret! 
. Dieß zeugten jene zeugen, 


—— 
> 
os 


wind; 4 
Ruhig fiehft du zu. Sie feld GOtt, Bol muth in Kari und 


vergehn, und du, Du, Eirche banden; Bezeugten 


SEfu, bleibeft. 


4. Was können feinde, welche den. 


gten ſelbſt durch 
ihren tod, Was fie gemiß empfan⸗ 
‚Saat, von EDEt gefät! 


fih In deinem fchoofle nähren, Reif und fruchtbar ſteht fängt 
| —— N An die die erndte fchon ! Der erndte 


dich Dur 


ihre fünd entehren? HErr, der Sohn, Wird bald die 


ihrer laſter lohn Wartet ihrer garden ſammeln! 


chon. Dich, o kirche, nicht, Sie 


5. Wer rüftete mit helden⸗ 


ſelbſt wird das gericht Des fün: muth Euch märtyrer im leiden ?’ 


denrächers treffen. 


pfalter ! Er felbft, 


Jehova 


Wer lohnt euch nun * euer 
5. Erhebe dich, und trau auf blut Mit unnennbaren 


reuden? 
eht ihr und ſchaut Auf dem 


Gott! Preif’ mit harf und Ihr habt GOtt vertraut; Nun 


Zebaoth, Er ſelbſt iſt dein erhal⸗ 


thron im licht Den GOtt von 


ter. Huldreich ſieht er hierSeine angeficht, Der durch fein wort 


Luft an dir; Herrlich wird er dort, 
Denn wahrheit iſt fi wort,) 


ich ſeegnen und erhoͤhen. 
M. Ein' feſte bur — x. 
3 er heere 


Auch wir, dein volf, dein 
eigenthum, Gind deiner wahr⸗ 
heitzeugen. Dein-wort fchafft 
auch uns fünder um; Mie Eins 


4 lehrte. | 


Ä er 
4.86. D rufen fih, Dein nen wirs verfchmeinen ? Unſte 
Zion iu zerſtoͤren. Sie fpotten hoffnung if Zeit in JEſu En 
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SOtt, verſoͤhnt init dir, Em fin⸗ 
den taͤglich wir Des glaubens 
kraft und wahrheit, 
. 7°. Durch) eutes mandels hei- 
ligkeitEhrt, chriſten diefen glau⸗ 
ben. Sein ſpott kann euch die 
ſeligkeit, Kann euren troſt euch 
rauben. Durch des mortes 
kraft Werdet tugendhaft; und 
dann lacht der welt, Die euch für 
thoren Hält. GOtt wird es ſehn 
und richten. 
Wenn fo der ſpoͤtter euer 
licht Im guten leuchten ſiehet: 
Erfuͤlle ſchaam fein ut 
Daß er die wahrheit fliehet ! 
Deines wortesglanj, GHDtt, er: 
Teucht-ihn ganz ; Gehnfucht, 


kann die 


nicht rau 
4. Auf, 


vertraut, La 


ſchrecken! 


gewi 


dem ee 


ganze welt Die feligkeit 
en. 


riſten, die ihr ihm 
t euch kein drohn er⸗ 


F GOtt, der von 


ſchaut, Wird ung 


bedecken. Der HErr 


ven Zebaoth Hält über fein ge: 
N) 


fromm zu feyn, Ind deiner ch ber ; Laßt jede tiefe heulen; Laßt 

aumeln berg ins meer; daßt Ihre 
haſſer toben: Sie ſtuͤrtzen doch fie 
ie: GOtt hat die Eirch erhoben, 
Und er befchirmet fie, 


zu freun, Erfülle feine feele! 
M. Ein’ fefte burg iſt unſer ec. 


— 8386 
n. Er, 


2. SOLL fieht die fuͤrſten auf 
dem thron Sich wider ihn empoͤ⸗ 
ven; Denn, den gefalbten, fei- 
nen Sohn, Den wollen fie nicht 


Doch) bricht fich, GOtt zur ehre 
An dieſem felfer ihre muß, Sb 
auch ſchon oft ‚auf erden, In 
nacht berhuͤllt, ihr licht Schien 
ausgelöfcht zu werden: Verloſch 


es dennoch 


rechten Zum tempel fie erkohr. 


3 


Gott iſt in ihren mauern, 


ehrem Sie ſchaͤmen fich des Und fie,erbaut aufGolgatha, Die 


worts, Des Heilands, unſers ſtadt d 
horts; Sein krein iff felbit ihr Wie de 
 foottz; Doch ihrer lachet GOu. Di 


Giemögen fich empoͤren! 

3. Der frevler mag die wahr: 
beit ſchmaͤhn; Ang kann er fie 
nicht rauben. Der unchriſt mag 
iht widerſtehn; Mir —* feſt 
an glauben. Gelobt 

- Ehrik! Wer Bier fein jünger ift, 


Der bi 
ey JEſus jünget 


4. Öie 


ed Herrn, wird dauern, 
r, den fie dort bluten fah. 
ie erde wird vergehen; Der 
himmel nicht beftehn ; Die Firche 
wird es fehen, Und nicht mit ihm 
vergehn. Daß fieganz herrlich 
werde, Wird, ihr zur feligkeif, 
mmel und die erde Wer 
underneut, 

at ſchon viele fünder, 


Sein wort von herzen hält, Dem. * oft bedraͤngt durch * 
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umd ſpott, Zu dir hekehrt; viel 
Einder Zum himmel dir geboren, 
BDtr! Noch fpotten Ihrer viele; 
Sie aber achtets nicht; Sie 
fihauet dort am ziele Die from 
und das gericht. Schmaͤht im: 
mer, ſchmaͤht, ihr fpötter ! Denn 
ee iſt ie noch. Der Herr 

ihr erretter; Sie triumphiret 


doch. 

5.Er wird den kriegen ſteuern, 
Die ihr noch wider fie beſchließt; 
Sie wird ein ſiegsfeſt feyern, 
Das wonnevol und ewig iſt. 
Vernehmts, ihr neuen beiden } 
Gott rettet ja ſo gern. Gehorsht 
ihm; lernt mit freuden Von ihr 
den dienſt des HErrn; Go wer: 
det ihr entrinnen, Und, wenn ihr 
kinder ſeyd, Auch kronen noch ge⸗ 
winnen Fuͤr einen edlern ſtreit! 
Mel. un komm dergeiden ꝛc. 


iumphire, Gottes 


489. ſtadt, Die fein 
ohn erbauet hat! Kirche JEſu, 
reue dich! 
ſchuͤtzet dich. 
2. Deine feinde wuͤten zwar: 
Zittre nicht, du kleine ſchaar; 
Denn der HErr der herrlichkeit 
Machet deine graͤnzen weit. 

3. Nimmt der voͤlker toben zit: 
Laß ſie wuͤten; leide du, Leide 
mit geduld und muth! Blute; 
fruchtbar iſt dein blut! 

4. Deinen feinden eilt er nach, 
Siegt und raͤchet deine ſchmach; 
Und allmaͤchtig beugt der held In 
dein ſelig joch die welt. 

5: Alle, deren grimm dir droht, 
Kaͤumt der ſtarke weg, wie koth; 
Treibt fie in die flucht, wie ſtaub, 
Und der erdfreis wird dein raub. 
- 6. Kieche, rufe! lehrerin, 
Zeuch in neue weiten hin! Lehre, 
deun fie Den dein; Alle ſollen 

GOttes ſeyn! 


Der im himmel 4 
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per irrt, Dich vermwirft, dich 
chmäbt, der wird, Schrecklich 


9.Er fen an 
fein Bater, der umher Kaum 
mir macht, und wer es ſtuͤrmt, 
Meine Einder mir beſchirmt! 

10, Hoch ertön ihm mein ges 
fang! Lauter, jubelooller dank 
Töne weit fein lob umher! Er 
fen hochgelobet !-Sr ! 

11. Daß er feinem Sohne flieg 
Mider aller Heiden krieg, Ihm, 
weil er die menfchen liebt, Ihm 
die welt zur beute giebt! 

Nach dem 4 Pſalm. 
Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 
0 zenn, GOtt, die 

+  feinde Deiner. 
lehre, Uns chriſten fpotten, daß 
wir ihr Gehorſam find: fo ſiehs, 
und höre Auf unſer flehn um 
muth zu dir! Erhalte du mit 
deiner kraft Uns gläubig und 
auch tugendhaft | 

2. Wie lange follen Finder 
Gottes Der fünder hohngelach⸗ 
ter fenn? Wie large .foll der 
kunſt des ſpottes — 
noch ſich freun? Wie ruͤhmt er, 
von der wahrheit fern, Doch 
wahn und eitelfeit fo gern! 

3. GHOtt wird die feinen fihon 
erheben, Die ihr fo Eühn und 
forgtos ſchmaͤht; Will jedem 
einen namen geben, Den der nur 
fennt, der ihn empfaͤht. Wald 
kroͤnt des‘ himmels Eron ihr 
haupt; Ihr glaube weiß, an wen 
er glaubt. 

4. Er⸗ 
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4. Exkennts, und laſſet ab HErr, Die heiligen und maͤrty⸗ 
vom hohne / Eh ihr den hohn zu ver, Durch ihr verdienſt. | 
fpät bereut; Strebt, firebt mit 4. Dafollten fie injeder noth 
. und en an lenen Uns retten koͤnnen; da, GHOtt, 
lebens herrlichkeit! Wer dort Uns ſelbſterwaͤhlte quaal und 
bekleidet, dort nicht bloß Erfun⸗ Hehe chrer weg zum himmel 
den wird, nur deriffgroß. eyn, Zu dir, o GOtt! 
5. Biel fagen fpottend, und - 5. In deinen tempeln ward 
bethoͤren Ihr — ſeine laſter kaum mehr An deinen Sohn ge⸗ 
liebt: Wie ſollt uns euerChriſtus dacht, und er, Er hatte nicht 
lehren, Was ruhm ift, und was allein gethan, Was unfre fchuls 
freude giebt? Ach GOtt, vers den tilgen kann; Ernicht allein! 
wirf, verwirf fenicht! Auch ſie 6. Geſchenk und fchäke muß⸗ 
beftralenoch dein Licht ten wir Den prieflern bringen, 
6. Wir, nicht durch ihren um von dir Vergebung zu erkau⸗ 
-fpott bekuͤmmert, Gehn, Mittler, fen; huld Für unbemweinter ſuͤu⸗ 
deinem rufe nach. Der fünder den ſchuld Ausihrer hand. 
name, der hier fchimmert, Ver: . Und, wehedem, der fihihr - 
wandelt kuͤnftig fich in ſchmach. joch Zu tragen weigerte,der noch 
Sie koͤnnten auch dort herrlich Mach deinem heiligen gebot 
ſeyn: Ach, möchten fie ſich GOtt Allein dich ehren wollt', o GOtt, 
noch weihn ! ER Und deinen Sohn! _ 
7. Er, wenn wir ihn nur frey 8. Da fraß der fcheiterhaufen 
dekennen, Wird vor des Vaters glut Biel treue zeugen Gttes; 
angeſicht Die itzt verſchmaͤhten blut Das floß,wiemwafler; unddas 
namen nennen; Und ſtrahlen bey Gedacht ihr wuͤrger noch, 
werden fie im licht, Im lichte ſei⸗ das fen Ein göttlich werk. 
ner herrlichEeit : HErr, mach ung . Lobfingt, lobfingt dem 
felbf dazu bereit! er Pe re 
: eyt; nun iſt nicht mehr Der 
N Am Reformationsfefte, chrift ein ſelav, und Fein tyrann 
Mel. Erfchienen-ift der herrl. Gein lehrer; das hat GOtt ge 
1 Lopſingt denn GOt⸗ than. Lobſingt dem HErrn! 
LITT teshulundmacht 10. Er kam und fand der 
Vertrieb des aberglaubens Eirche bey; Da wurden die ges 
nacht, Und jedes irrthums finfer- wiſſen frey. Schon Kralt, be 
niß, Der ung fein heilig wort ent⸗ denen auch,die nicht So gluͤckli 
riß. Pobfingsdem HEren! find, als wir, mehr licht. Lob⸗ 
2. Verdunkelt hatten uns fein ſingt dem HErrn! 
licht Selbſt chriſtenlehrer; lieſ⸗ 11. Bewahrt das wort des 
ſens nicht Uns leuchten, bis durch HErrn, und [eb Vertraͤglich; 
liſt und zwang In neuen goͤtzen⸗ wahrheit, froͤmmigkeit Und 
dienſt verſank Das volk des tugend ſey der kirche zier; So 
HErrn. I | fieget fie, GOtt iſt mit ihr; GOtt 
3. Da ſollten wieder holz und iſt ihr ſchußz. 
fein, Gebein und ſtaub uns heilig 12. Zagt nicht, daß feines 
ſeyn, Und neue mittler uns, 0 —— licht Nicht gleich durd 
| 4 z 
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* 


2. 
ſelbſt 


ide sah, Auch tie | 
Ä werde ; Dd ihm fein volk durch 


“alle nebel Bricht; Daß ſpoͤtter 
feine wahrheit fihmähn. 


Die 
lehre TEfu wird beſtehn; Gie 
iſt von GOtt. 

13. Geht Gottes fonm an; 


fie erhellt Nicht aleich auf ein: 
‚ mal alle welt. 


Mohl dem, der 
feines Lichts genießt, Wenn er ein 
nd des Lichts auch iſt! Das laͤßt 
unsern! 
14. Lobfingt, Todfingt dem 
HErrn, und freut, Ihr chriften, 
euch der emigfeit! Da wird 


| kein zwieſpalt, da allein Ein hirt 


und Eine heerde ſeyn. Lobfingt 
den HErrn! 
Nah dem 14Pſalm. 


DM. Es fprichr der ummweifenzc. 
rkuͤhnt fich ſchon 
49 2. E der gleißner mund, 


| GOtt, ihren GOtt zu nennen: 
In ihren werken giebt ſichs 


und, Daß fie ihn doch nicht Een: 
nen. Gierühmen fich der hei- 
ligkeit: Doc feldfiermäßlte 
Rhede IR nicht der weg 
erfugend. 

Vom himmel fah GHDtt 
berab Auf die erfaufte 
heerde, Ob fie im wort, das er 
treu erfunden 


+ 
“ * ⸗ 


en f 
mn - 


— noch, Frey von der men⸗ 
chenlehren joch, Im geiſt und 
wahrheit diene =. 

3. Da waren aus der ebnen _ 
bahn Die meißen ausgefchritten, 
ind folgten. ihrem - eignet 
wahn In gleißnerifchen fitten. 
Doch täufchte ſie ihr unverfiand, 
Daß GEott auf ihren eitelntand 
Mehr, als auf glauben, fähe. - 

4. GOL fprah: wie lange 
fol durch fie Der Meinen wohls 
fart leiden? Kür hirten rüb: 
men fish noch die, Die bloß ich 
feiber meiden. Zum rechten 

eiland flehn ſie nicht; Sie fegen - 

h zur zuverſicht, Die nicht er⸗ 
hoͤren koͤnnen. TE 

& 6; Es mögen menfchen immer 
Fühn Auf macht und anſehn 
bauen: Eott ſchuͤtzt anmächtig, 
die auf ihn Im glauben feſt ver⸗ 
trauen. Das wort der wahrheit 
bleibt gewiß, Siegt uͤber jede 
gl und ſtrahlt heil in die 

erzen 


rzen. — 

6. Uns haſt du, Held Imma⸗ 
nuel, Der duͤſtern nacht entriſſen. 
Befrey dein ganzes Iſrael Bon 
allen finfterniffen ; Damit ar 
deines namens ruhm, Dein laut⸗ 
res evangelium Im vollen glans.. 
ze ſtrahle! * | 


+ 


xv. 
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XV. Bon den Wohlthaten GOttes, welcher 
ſich wahre Chriften zu erfreuen Haben, 


IR, s 
Die vornehmften Wohlchaten, welche wahre Chriften durch 
den Blauben an JEſum erlangen, find die Vergebung 
der Sünde und deren Gewisheit aus denn Worte 
GOttes die Lieberzeugung, daß er. ewig, wie ein 
Bater, für fie forgen wolle; die Ruhe und Freudig: 
feit des Gewiſſens; die Erhörung ihres Gebets; pin 
Beyſtand zum beftandigen Hortgange im Guten; fein 
Troſt in allen ihren Leiden; und die Hoffnung, daß 
Gott ihre Seelen gleich nach ihrem Tode, felig 
machen, und dereinft auch ihre Leiber zum ewigen 
Leben auferwerfen werde.  - | 





Mel. Sey lob und ehr dem zc. 4 Und dennoch mußts erfüllet 
‚Dem, deresgab,zurehre; 


u | iy fen 
49 3. (Fuieinson 6st I, zeigen, daß aus guͤt allein Sein 


| Daß num Eein 
fluch ung fchade. Bloß werke 
retten nicht vom tod; Uns rettet 
eye gnade. Der glaube fchnuet 
JEſum an; Der hat für uns 
genug gethan; Der iſt der welt 
verfühner. _ — 

2. Wir hielten nicht, was 
GOtt befahl, Geboren im ver: 
derben. Mir Eonntens nicht; 
wir allzumal, Ach, alle mußten 
ſterben; Denn fünde herrſcht' in 
aller bruſt; Mer gutes that, 
thats nicht aus uf, Thats, wie 
ein ſelav, gezwungen. . 

3. Denn das geſetz gab Feine 
kraft Noch ſtaͤrke, GOttes willen, 
Ganz, redlich und untadelhaft 
und freudig zu erfuͤllen. Es iſt 
ein ſpiegel, der nur zeigt, Wie 
ſchuldig wir find, wie geneigt Zu 
jeder art von ſuͤnden. 


recht gegeben wäre. GOtt ſandte 
feinen Sohn; der hats Für ung 
erfüllt; der Fonnts, und thats, 
Umunfer heil zu werden. 

5. Weils nun durch ihn erfül- 
let iſt: Sonf du an ihn auch 
glauben. Den teofi, erloͤſt zu 
ſeyn, o chriſt, Sol dir Fein zwei⸗ 
fel rauben. Sprich Fer - 

Efu, du bift mein; Dein tod 
fe mir das Jeden ſeyn; Du haſt 
ur mich bezablet. 

6. Das glaub ich fe, und 
jweifle nicht; Dis haft es mir - 
verfprochen. Deinmortbeifcht 
unfrezuverficht 5 Und dieß wird 
nie gebsochen. Wer an s | 
glaubt und iR getauft, Dem it 
die feligfeit erfauft ; Der nur 
geht nicht verloren. ' 

Vor Oott ift der allein ge: 
sed, Der diefen glauben faſſet, 

5 Der 


214 Von der Gluͤckſeligkeit 


Der fo den hang zur fünde täglich brodt; Vergieb, wie wir 
fhwächt, Daß er fie llieht und vergeben! Auch ſteh uns in vere 
haſſet, Daf er, mit GOtt verſoͤh⸗ fuchung den; Sey unſre bülf, 
net, nun Auch kann dem nächften und mach uns frey Bon allem 
gutes thun, Sein licht nun leuch⸗ übel! Amen ! 
— eh baten Mel. Wer nur ge ae 
$, afft das geſetz ung au us guaden ſoll i 
nicht um: So fuͤhrts uns doch 4. A —* werden, Und 
zur reue, Daß uns das evange⸗ nicht durch meiner werke werth. 
lium Duschgeinen troſt erfreue. Welch heil, daß GOtt mich ſchon 
In Beinen ‚werfen finder. du, auf erden Kür feiner gnade find 
as JEſus ſchenket, troß und erflärt! Durch meinen Heiland 
- sub: Am kreug iſt ſie ermorden. en ich rein, Aus gnaden ewig 
9. Der glaub if thaͤtig; er felig feyn. 
erzeugt Die früchfeguter werke; _ 2. Aus gnaden! denn wer 
Er machet uns dazu geneigt, kann verdienen, Was fünderr 
Sieht trich dazu und Härte. Ger GOttes Sohnerwarb, Alser für - 
wiß ifts: er. nur macht gerecht. GOttes ruhm, und ihnen Zum 
Doch merk auch dass er ifinur beſten, zur verfühnung farb? 
Acht, Wenn ihm die werke folgen. Naher nicht aller fünden ſchuld 
10. Kann, welche ſeligkeit er Auf ſich allein, und blog aus 
| * Geheugt durch deine ſuͤn- Bu? 
en, Durch ſie erſchrecket und be⸗ 3. Aus gnaden trug er ja auf 
truͤbt, Dein herz nicht gleich erden Der ſtrafen GOttes ganze 
empfinden: So harre fur der laſt. Was trieb ihn, menſch? 
rechten zeit, Und ——— dein freund zu werden? Sprich, 
denn er erfreut Zur beſten zeit weß du dich zu ruͤhmen haft 3 
und Funde, Dracht er fich nicht zum opfer 
ı1. Ob fichs anließ, als wollt dar, Als jeder GOttes feind noch 
er nicht: So laß dichs nicht bes war? 
trüben. Verbirgt er dir fein 4. Aus gnaden that ers; freut 
angefiht: So mil er dich nur euch finder ! Wenn ihr nur wah⸗ 
Aben. Sein wort laßdir gewiſ⸗ rebuffe thut, Und glaubt: fo ſeyd 
fer fenn, Als was dein herz fagt. ihr GOttes finder, Ihm wohlger 
Sprächs auch, nein: So laß dir fähig durch fein but. We 


dvdoch nicht grauen. eil, das GOtt nur geben Fann! 


ı2. Dir, Water, Sohn ımd Aus gnaden nimmter fünder an. 
Geif, ſey dank Um deiner 5. Aus gnaden! aber, fünder ! 
güte willen! Laß täglich ohne huͤte Dich vor dem mißbrauch feis 
furcht und zwang Uns, was du ner huld, Und haͤufe nicht, weil 
willſt, erfüllen! Vollend ung ; feine güte So wundervoll if, 
gieb ung, tugendhaft Vor dir zu ſchuld auf ſchuld; Denn, wer 
wandeln, Inf und Eraft! Dein auf fie zu frevein wagt, Dem iſt 
name ſey uns heilig __  ihrfrokumd heil verſagt. 

13. Breit aus dein reich; 6. Ergreif mich denn mit 
bein will, o Gtt, Geſchehe; vaterarmen, Gtt, vette mich; 
gieb zum leben Uns allen unſer gieb glauben; gieb Auch. beige 

| eit, 
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keit, durch dein erbarmen, Zu 
allen pflichten kraft und trieb; 
Daß meine ſeele dir getreu Im 
glauben Dis zum tode ſey! 
7. Aus gnaden hilf mir rin— 
gen, ſtreiten Und überwinden; 
tritt herzu, Wenn meine matten 
fuͤſſe gleiten, Und decke meine 
maͤngel zu; Denn du belohnſt 
dem glauben auchDer gnade red⸗ 
lichen gebrauch. 
8. Aus gnaden einſt von dir, 
erhoben aunbennen immel, will 
ich dann Mit allen heiligen dich 
loben, Mehr, als ich dich hier 
- greifen ann. Dann bin ich ganz 
gerecht und rein, Und ewig feltg, 


ewig dein. nk 
In eigner Melodie. 


⸗ il 
495. nt 5 — 


der an, Die unter ihrer laſt von 


ter waͤhlen. Getilgt, getilgt iſt 
ihre — Und durch fein blut! 
aus freyer huld Hat er fein eignes 
blut vergoſſen, Und dieß iſt bloß 
für fie geſloſſen, Daß nun fie 
nichts verdammen kann. Mein 
Heiland nimmt die jonber an! 
‚4. Sobringt er fie zum Vater 
bin, Er ſelbſt auf feinen heifer: 
armen; Und Eottes vaͤterlicher 
finn Wil ewig ihrer fich erbars 
men. Ernimmtfie an an Eindes 
fatt; Und was fein Sohn ers 
worben hat, Wird ihnen alles 


dargegeben; Dereingangindas 


neue leben Wird ihnen gnaͤdig 
aufgethan. Mein Heiland nimmt 
die fünder an! , 

5. O follteft du fein Herz nur 
fehn, Wie das ſich nach den ſuͤn— 
dern febnet, So wohl wenn fie 
noch irre gehn, Als wenn vor ihm 


ſuͤnden Kein menfch noch engel ihr auge thraͤnet! Er fireckt die 
retten kann, Die mirgends ruh hand nach zölnern aus; Er eilet 
und rettung finden. Wenn er in Zachaͤi haus, Hergiebt ihm; 
ihr Herz zur buffe neigt, Wenn fie, ftilet aller zähren, Die feiner 
gerfnirfchet und gebeugt, Mor Tiebe troſt begehren, Und fich zu 
Bättes zorngericht erbeden, ſeiner gnade nahn. Mein Hei: 
Dann rufet er: fie ſollen leben; iand nimmt die ſunder an! 

Sie ſollen heil und ruh empfahn.“ 6. Wie freundlich blickt er 


— Heiland nimmt die fünder 
an 


2. Sein mehr als muͤtterliches 
herz Trieb ihn von feinem thron 
auferden, Ihn drang der fünder 
weh und ſchmerz An ihrer ſtatt 

raft zu werden. Er ſenkte 
{ in unfre noth, Und litt den 
ung gedräutentod. Wie willig 
bat er felbft fein leben Für uns 
zum opfer dargegeben, Das ung 
allein verſoͤhnen kann! Mein 
Heiland nimmt die fünder an! 

3. Nun if fein liebevoller 
ſchoos Die ſichre zuflucht Danger 
feelen; Nun fpricht erdie vom 
fuche los, Die ihn zu ihrem ret- 


Petruman! Dermwarfotief, fo 
tief gefallen ! Auferden hats der 
Herr gethan, Und thut es immer 
nochanallen. Er iſt fich immer 
gleihy an huld, An lieb und 
ſchonender geduld ; Roach immer, 
mie in feinen lewen, Dort inder 
wohnung feiner freuden, Den 
fündern liebreich Ne 

Heiland nimmt die fünder an ! 
7. So eile denn zu ihm ge: 
birckt, Wen feiner f nden graͤul 
betruͤbet, Wen ihre buͤrde nieder⸗ 
druͤckt; Er hat bie in den tod ges 
liebet. Warum willſt du ver: 
loren gehn? Hoͤr ihn fuͤr deine 
feele ſlehn! Warum willſt her 
| er 
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der-fünde dienen ? Er if zum bat, er hat vergeben Dir deine 
heile dir erſchienen. Verlaß des miſſethat; Gereftet dich ins 
laſters breite bahn, Mein Heis leben, Mit gnadenvollem rath 3 
land nimmt die fünder an! Gefröntmit feinen heile; Bone 
8. Sprichnicht: ich fündigte elend dich befreyt; And einſt 
zu ſchwer; Mich wird der HErr wird dir zu theile Die rub der. 
nicht retten wollen. Er will, ewigkeit. MR 
ſo liebevoll ifter,) Daß fünder 2. Es hat uns willen laſſen 
nie verzweifeln folen, Wenn Der Herr feinrecht und fein ge= 
du es int nur redlich meinſt; Nur richt; Erbarmung ohne maaflen 
ernflich deinen fall bemweinft : Dem frommen, der den bund 
So willer dir die ſchwerſten ſuͤn⸗ nicht ir Schnell eilt fein 
den Dergeben; amade folft du zorn voruͤber, Straft nicht nach 
nden. Er Hilft, wo niemand hel⸗ unfrer ſchuld; Der Herr begna⸗ 
en kann! Mein Heiland nimmt digt lieber, Nimmt lieber auf zur 
ie finder an! huld. Wer GHDtt verfrauf, ihm 
9. Doch fprich auch nicht : lebet: Sein frieden iſt mit dem; 
es hat much zeit, ch will erſt Dit adlersflügeln ſchwebet Er: 
noch die welt genieſſen; Wenn barmung über dem Ä 
Franfheit oder tod mir dräut, 3. Wie väter mit erbarmen _ 
Dann fallich reuvoll GOtt zu Auf ihre junge Einder fchaun : 
fuͤſſen. Vielleicht uff fchon die So thut der HErr und armen, 
nächfte nacht Die beprung nicht Wenn wir auf ihn, mit einfalt 
in deiner macht, Komm heute; traun. Ermeiß es, wir find fün- 
denn vielleicht find morgen Ber: der; GEOtt weiß es, wir find 
geblich alle deine forgen. Der flaub, Zum tode reife ſuͤnder; 
aber,derdich retten Fann, Nimmt Ein niederfalend laud. Kaum, 
heute dich gewiß noch an ! daß die mwinde wehen, Go iſt es 
10, D,zeuch und ſelber, HErr, nicht mehr da; Wir fierblichen 
zudir, Daß wir mitbrünftigem vergehen; Gtets if der tod ung 
verlangen Zu dir uns wenden, nah. | . 
und fchon hier Vergebung, heil 4. Jehovas gnad alleine Steht 
und troß erlangen! Ich ſuche, —9 und bleibt in ewigkeit. O 
Herr, ich fuche dich; Begnait: du, des HErrn gemeine, Die ganz 
ge, befreye mich Won aller firafe 9 feinem dienfte weiht, Die, 
meiner fünden, Und laß mich daß fie felig werde, Mit furcht 
gnad und ruhe finden! Heil und-zittern singt! Schwing dur 
mir, wenn ich frohlocken kann; dich von der erde Hinauf, mo 
Gottlob ! auch mich nimmt jubelfingtDie fchaar ſtets treuer 
JEſus an! | knechte, Und unſrer todten 
Nach dem 103 Pſalm. ſchaar. dicht, heit, find deine 
M. Nun lob mein feel denac. rechte, Und ewig wunderbar. 

6 fr, meme feele, 5. Anbetung, preis umd ehre, 
490. x ſinge; Es finge Sey dir, GOtt, Vater, Sohn und 
GOtt, mas in mir iſt; Dem Geift! Wir fingens in die höre 
Schöpfer aller dinge! Weh dem, Der ſchaar, die dich vollfommner 
der feinen GOtt vergißt ! Er preiſt. Anbetung, preis * 
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hte, Dir, der du warſt, und biſt! 
Dir ſtammelns nur: doch Höre, 
doͤr uns, der ewig iſt! Einft 
ragen wir auch palmen, Du 
Ott, auf den wir traun! Einft 
ingen wir dir pſalmen; Einſt 
terben wir, und ſchaun. 
Del. Wer nur den lieben zc. 
GE deine gnad iſt 
197. ‚unfer leben ; Sie 
haft uns heil und feelenrup. 
Dein iſts, die ſunden zu vergeben, 
ind willig ift dein herz dazu. Du 
villſt den tod des fünders nicht, 
Sucht er,voll reu,dein angeficht. 

2, Uns, ung verlorne zu errets 
en, Gabſt du für uns felbfi dei- 
ien Sohn. 
riede hätten, Für uns den tod, 
er fünde lohnt. O GHft, wie 
yaft du uns geliebt! Weich ein 
erbarmen ausgeübt ! 

3. Dank, ewig dank fen deiner 
reue,Die niemand gnug erheben 
ann! Nun nimmt du jede wah⸗ 
erene Mitvaterhuldnoch ana: 


ig an. Wohl dem, der fich zu 


Er litt, damit wir 


macht getroft ſelbſt in dem tod. 


Der diefen om bat, genießt 
Luft, Die des himmels anfang iſt. 

7. Laß, Vater, denn in dieſem 
frieden Auch meine feele freudig 
ruhn! Auch mir Haft du dieß 


* beſchieden; Denn auch 
l 


r mich genug zu thun, Ward 
ſterbend der am kreuz ein fluch, 
Der * menſchen fünde trug. 

8. O laß mich dieß im glatte 
ben faſſen, Und mit getrofter zu: 
verficht,, Auf deine treue mich 
verlaſſen; Wenn alles wankt, fo 
wankt ſie nicht. Wohl dem, der 


ſich auf dich verläßt! Dep heil 


ſteht unbemeglich feft. 


eben; Mich ewig deiner gnade 
reun, Und deinem dienft mein 
ganzes leben, In Findlichem ge: 
horſam weihn. Daß, HErr, bey 


dir vergebung ſey, Das macht in 


deiner furcht mich treu. 
M.Zerr Jefuchri 


wabhrer.xc.. 


el | 
498. feligkeit, —X 


\ 


- 


. Lobfingend will ich dich er⸗ 


ir hekehrt, und gläubig feinen fluche deines rechts befrent, Ind 


nittler ehrt! i 

4. Den, HErr, befreyſt du von 
en plagen, Die dem gewiſſen 
urchtbar find; Der Fann getroft 
ınd freudig fagen: GOott if für 
nich; ich bin fein kind! Hier if 
er, welcher für mich litt, Und 
nich noch jetzt bey GOtt verfritt. 
5. DO HErr, wie felig ift die 
eele, Die über deine huld fich 
reut! Ob auch ein irrdifch glück 
hr fehle, Fehlt ihr doch nicht zu: 
riedenheit. Dein friede, GOtt, 
ſt uns mehr werth, Als alles, 
vas die welt begehrt. * 
6. Dein friede ſtaͤrkt mit 
rohem mathe, Das herz, auch in 
er größten noth; Giebt hoff 


ung zu dem ewgen gute, Und. 


\ 


durch das blut des Gohnestein, 
Bor dir, o ÖDtt,gerecht zu feynt 
„2. Sich freun zu dürfen, daß 
die ſchuld Getitgt ift, daß num 
deine huld Verdiente jtrafen 
dem, der Ik An deinen Sohn ſich 
haͤlt, erlͤdßgtt 
3. Welch heil fuͤr ihn, wenn 
er vernimmt, Er ſey zum zorne 
nicht beſtimmt; Dem vichter fen 
genuggetbanz; Er nehme reu 
und glauben an! 
2 Die übertretung fen be— 
deckt; Er habe, mit dein Sohn 


weit, Die unfchuld, welche dir 
gefaͤlt · 

5. Sina Donner freff ihn 

nicht; Er koͤnne freudig Jar 
si 


* 


erweckt, In feinem opfer fürdie 


I 


“ 


that, Das fen zu 
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richt Und feinem tod entgegen 
ge n; Er werde dann vor dir 
eitehn ! 3 
6. Selbſt das, was er zu leiden 
hat, Weil er der ſuͤnde willen 
das fen zu feiner. beſſerung 
Nur vaͤterliche zuchtigung! 
Er ſieht voll freude dann 
auf dich, Und fein gewiſſen ſtillet 
ſich. Er wird vol muth und zus 
verſicht; Denn du, o GOtt, ver: 
dammſt ihn nicht. 
8. Nun hat er friede, HErr, 


mit dir. Die ruhe kommt zuruͤck; 


mit ihr Die hoffnung jener ſelig⸗ 
keit, Der er ſich ſchon im glauben 


freut. 
9. Dich nicht zum richter, nicht 


‚um feind, Allmächtiger, dich 
nur zum freund, An deines Soh⸗ fich 


nes liebe theil, O GOtt, au 
haben: welch ein heil! 

10. Was wirſt du, HErr, für 
ihn nicht tun ? Die ganze welt 
verwandelt nun Für den begna⸗ 
digten durch dich In deines him: 
mels vorhof fih. Ta 

. 12. Weil du derfünden nicht 
gedentit, Geneußt er alles, mas 
du ſchenkſt, Als gaben, die ein 
vater giebt, Der zärtlich feine 
Einder liebt. 


12. Nun trägt er mit zufrie⸗ 


denheit Selbſt jede widermärtig: 
keit. Wird er doch einft baltı 


gekroͤnt! Er iſt gerecht; du biſt 
verſoͤhnt. 
13. Ruhm, preis und dank 


deiner gnade macht, Dei, der 
von herzen ſich bekehrt, Für 
ſchuldfrey, für gerecht erflärt. 
M, Herr JeſuChriſt, wahrer ıc. 
Wohl dem, dem 
49 9. feine miffethat 
erg 


eben ift, der gnade hat, 


Den Gott, der ihn zu ſich bes 
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kehrt Fuͤr fchuldlos und gem. 
recht erklart! 

2. Welch eines heils darf der 
fich freun ; Denn GOtt mil ſelbſt 
fein Bater feyn! Er, wenn er 
ihm vergiebt, nimmt dann Mit 
voller huld zum find ihn an; 

3. Und liebt ihn mehr, als 
väter; mehr, Als eine mutter‘ 
liebt, liebt er, kiebt zartlicher und 
treuer, ihn Zu feinem himmel zu 
erziehn; 

4. Sieht uͤberall und unver- 
wandt Auf ihn, und haͤlt in ſeiner 
hand Ihn eingezeichnet, ſorgt 
und wacht Fuͤr ihn mit ſeiner 
ganzen macht. —— 

5. Ernimmtfich feiner maͤch⸗ 
tig an, Wenn unfall und gefahr 
nahn; Entfernt fie vol 

barmherzigfeit, Und bringet ihn 
in ſicherheit. | 

6. Er lehrt ihn väterlich, er 

zeigt Ihm was ihm heilſam iſt, 
und neigt Sein herz dazu, und 

ſtaͤrkt und pflegt Den ſchwachen, 
den er ſchont und traͤgt; 

7. Daß er zum juͤngling, und 
zum mann Erwachſe, der ſelbſt 
wandeln kann. And, ſtrauchelt 
er denn auch im lauf: O wie ſo 
gern hilft er ihm auf! 

8. Er beauchet ſireng lind 
ernſt und zucht Dann, wann fein 
Find nicht will und fucht, Das er 
zu feinem beften wählt, Gewarnt 
iſt und doch wieder fehle. . © 

‚9. Der hochbeglückte darf auch 
Fühn Zu feinem Vater nahn, une 
ihn Um nachficht anzuflehn, um 
licht Und Eraft zur äbung feinen 


pflicht. 

10, Und mas er bittet, wird ges 
währt, Weil ers mit zuverfiht 
beaehrt. So mallt er, felbit in 
finſterniß, Getroſt und ſeines ziels 


gewiß. 
11, grey, 
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a1. Frey, wie ein erbe GOt⸗ klein, Wenn wir dir nur ange 
„geht Der pilgrim auch durch hoͤren, Und gewiß ſind, dein zu 
vn, und ſteht, An deſſen hand, ſeyn. Alles wirſt du uns erfetzen ; 
: weiten trägt, Denn alles eins Und. mit weichen reichen ſchaͤtzen! 
rt, unbewegt. | Muͤſſen wir nicht felig ſeyn ? Alle 
12, * ae — von ferne bimmel, HErr, finddein! 
on Dei bruder kommen hin — 
n thron, wo fein Erloͤfer, ven Mel: O wie ſelig ſeyd ihr doch. 
liebt, Gein erd ihm, feinen 01 Wie Degmadigt feyb 
nmel giebt. + ihr doch, ihe 
. Jfu ee — !Gott hat Page 
er w es glauben angenommen ; 
00, W auserwählte, vergeben: Freut euch; eures 
ie er, um. ihr GOtt zu ſeyn, glaubens ſollt ihr leben! ee 
elbſt zu feinen kindern zählte, 2. Surcht und angſt mag ſichre 
er erlaßnen ſchulden jeihn ? ſuͤnder ſchrecken: Wohl euch, 
erklaͤrt ſie für gerechte, Nennt daß euch JEſu ſtuͤgel decken! Ihr 
freunde, nicht mehr knechte. dürft nicht zagen; Denn er feldft 
er kann feverdammen? fe? hat euren uch getragen. 
er gerecht macht, GOtt iſt hie} .3. Laßt die welt fich ohne 
2. Hier ift Ehrifins,. der ger GOtt betruͤben; Laßt 
rben,. Ehriftus, der erwecket grämen,. die die erde lieben : 
; Der alleimfür. uns geßorben, Denn eure leiden, Die ihr noch. 
id für ung erwecket iff. Waren empfindet, merden freuden, 
v gleich feine feinde;s Haben 4. Noth und truͤbſal Finnen 
v ihm doch zum freunde, Der euch nicht fchaden: Unſer Herr 
rechtenGottes fiat, Liebt ung gedenkt an euch in guaden; Er 
d vertritt uns itzt. will euch uͤhen, Ihn, wie TEfus 
3. Keine freude, GOtt, kein Teis liebte, treu zu lieben... . 
n, Keines menjchen tyranney 5. Elend find, die Feine Hoff: 
uß uns je von TEfu fcheiden; nung haben: Aber ihr erwartet 
iner fünde ſchmeicheley. Staͤr⸗ ewge gaben; Ihr hofft / zu Berben, 
deiner kinder herzen, Daß fie Und, was JEſus euch erwarb, zu 
der ſchmach noch fihmerzen, erben. 
ap fie, treu und fromm au ſeyn, 6. Alfo kann euch felbf der tod 
ınger, bloͤß und ſchwerdt nie nicht ſchrecken; Eure leiber wird 
eun!, ja GOit erweden. | Euch darf 
4. Hilf uns alen ſtandhaft nicht grauen, In die offne gruft 
ben; Laß nicht leben oder tod hinab au fehauen. ’ 
s die liebe JEſu rauben; _ 7. Denn erfpricht: geht Hin 
chts von dir uns trennen, in eurefammer; Meine lieben, 
tt! Nichts, wie herrlich oder ruht von eurem jammer; Abe 
ichtig, Oder Hoch und groß und —* mich ſehen; Euer ſtaub fol 
ichtig Oder furchtbar es auch Be 
„Mach uns TEfuungetreu. 8. Wenn nun wird des ri 
5. Yes können wir entbebs ters ruf erfchallen: Kommt! fo 
5 Mangel und verluf iſt wird euch nicht das.berz — 
en 
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len; Denn ſeine knechte, Seine gaben; Giebt mir, mich zu laben, 
frommen ſtehn zu ſeiner rechte. Was mir ewig nuͤtzt. Trof und 
9. Freut euch; denn ihr wer⸗ luſt Durchſtromt die bruſt; Denn 
det nicht gerichtet; Ewig hat er ich bete nie vergebens Zu dem 
eure ſchuld vernichtet! Wer will HErrn des lebeus. 
verdammen.? Die beharren, 5. Seine lieb und gnade Folgt 
kann GOtt nicht verdummen. mir auf dem pfade Seines bey: 
10. Preis und ehre werdet ihr ſpiels hier. Wenn ich ihn vol⸗ 
ihm bringen, Und dem Lamm auf lende, Reichet eramende Seine 
ſeinem ſtuhl lobfingen. Durch krone mir. Ich, verneut Zur 
ſeine wunden Habt ihr heil und ſeligkeit / Bin dann ewig mit den 
ſeligkeit gefunden. frommen Herrlich und vollkom—⸗ 
II. Sünder, laß ein ſolches men. 
beit dich locken, Doch dein herz Mel. © GOtt du frommer ꝛc. 
nicht länger zu verſtocken. Dann 50 yet JEfus liebet 
darfii du Eommen, Und wirft auch ) 3. 6 mid); die koͤnnt 
zu gnaden angenommen. ich JEſum haſſen? Er liebt mich 
Nach dem 23 Pſalm. ſo getreu; Wie koͤnnt ich ihn ver⸗ 
Mel. JEſu meine freude 2c. laſſen? Das ſey mein bund mit 
02 Ar iſt mein hirte! ihm: Mein Heiland fol allein 
5 en) Als ich mich ver: Mein auserwählter freund, Er 
ierte, ch verlornes ſchaaf: Kam fol mir alles feyn. _ 
er mirentgegen, Eh auf meinen 2, Alsich feinfeind noch war, 
wegen Mich ein unfallteaf. Stich Iſt er für mich geſtorben, Und hat 
mar. ich: Doch er trug mich Zu daslohen mir Durch feinen tod 
der heerde, vollerbarmen,Gelbf erworben. Was ich nicht konnte 
auffeinenarmen. thun, Hat.er für mich gethan,. - 
2. JEſus ward mein leben; Ob ich gleich feine huld Ihm nie 
DIN mir alles geben, Was das vergelten kann. 
berzerfreut. Keine wahrefreude 3. Er hatte mich erloͤſt; Doch‘ 
‚Mangelt feiner werde; Keine Tiebt ich noch die fünden, Und 
feligfeit. Voll und Hell Iſt auch wollte mich noch nicht Zu feiner 
fein quell, Der mich, wenn ein heerde finden. Allein der treue 
kreuz mich drücket, Stärfet und hirt Gieng mir fo lange nach, 
erquidet. Bis mein ſo hartes herz Sein ruf 
3. Er, daß ich nicht falle, Haͤlt voll liebe brach. 
mich; und ich walle Sicher feine 4. Die fünde drückte mich; 
bahn. Folgſam feinen rechten, Ich war mit angft umfangen: 
Stößt in finſtern nächten-Nie Er ließ mich ruh und raſt In fei= 
mein fußtritt an. Schreckt und nem blut erlangen. Er ſpricht 
droht Mir felbft der tod: Du, mich gnädig noch Won allen 
wenn Furcht und angſt mich fira J 
ſchrecken, Biſt mein ſtab und Steht er mir maͤchtig beh. 
ſtecken. J 5. am darfich jede noth, Die 
4. Ich, bey meinem freunde, mich belaftet, lagen. - Wo men⸗ 
Sürchte Feine feinde, Ich, von- fchenhülfe fehlt, Laͤht er mich 
ihm beſchuͤtzt. Darbich: er hat nicht verzagen; Er hört 7— 
[4 
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ſleht auf mich Mit‘ Tieb und 

freundit keit; Und wenn mies 

nuͤtzlich iſt, Hilft er auch allezeit. 
3; Hält. er zuweilen alich Sein 


ngeſicht verborgen; Umringen 


9 » alsdann Viel kummervolle 
ſorgen 
bald Sein antlig wieder ſehnz r 
Fuhlt meinen ſchmet, und laͤßt 


Mich nie vergedens ſſehn. 


7. Bim ich am ziele denn, Am 
ende meiner tage: So machet er 


mich frey Von aller noth u: 


plage; und erwig, ewig if Die 
wonn und herrlichFeit, Mit, wel: 


eher JEſus mi Nach meinem W 


kampf erfreu 
8: er weiß eg, daß mein leid 
a faub = —* eich : 
Doch er,erwedt.a Ihn 
wieder aus der erde, Dart ſoll 
| er oer verflärt Ju feinen him⸗ 
melgehn, Und ihn von angeficht 
Zu —* ſehn. 
9. So ‚liebt mein Heiland 


dig; Ich will ihn wieder de | 


ben. In dem, was ihm gefällt 


Will ich mich täglich ben, hf 


So laͤht er mich doch 
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A Daß ihr die ferbffoerkkug 
nung nicht, Der tugend kam f 
nicht ſcheu eut; Auch, wenn 
ſchwer if, doch F pflicht, Ge 
treu zu ſeyn euch freut ! 

5. Daß littet für die tagen 
12 —— oder ſpott: 

cht thut/ ohne“ — 
Und feinen fcheut, als Gott 

6. Wohl dem, der glauben 
Bat und uͤbt, Und alles s gute bloß 
Um feines’ GHOttes willen Miebet 
Wohl ihm; ſein lohn in groß 

7. Wird nicht der beid‘ 
müthiger Wenn er göfleget hat 

ird er nicht immer herrlicher 
Durch ethat? 

8. Wo wohnet die — 
Dei, Wo wahre ruh und Luft, Als, 

ey der wahren heiligkeit Als in 
des frommen bruſt? 

9. Wenn er ein trauernd herz 
erquickt: Sicht das nicht I Br 
ai, Der HErr/ der ihn ſo Hoch be 
auer Als ner ers ihm than? 
o. Die erndt iff reicher, als 
J eat, Die bier. fein glaube 

Ihm folget jede 


fe: 
will auch treu ihm ſeyn; Sein Dat Wenn er zum Mater ac 


ewig eigenthum. Mein TEfus 
DR De, Das fen mein, hoͤch⸗ 


Ye Kobr Bort, ihehgen ꝛc. 
euch ihr glaͤu⸗ 


aß ihr 


‚11.20 dürftig iſt die 
welt Dem der, der fünd en Si 
ER an dein uͤnſichtbaren haͤlt 
Derbimmeliftfeinfohnt . >. 
12. Der öffnet fi; vom throne 


ohl 
2 9 gen wohl euch, fhallts: Beh ein, du frommet 
dem Here nur lebt; Enecht! 


Der ganze himmel wie⸗ 


ß ihr an guten — reich Kann: Geh ein, du frommer 


Zu werden ench b 

2. Wohl euch, wohleuch, da CR 
* mit uf Die rechte GOtt 
fernt, Und, eures vorzugs euch. 


u ep ein! geb ein! dw 
ritteſt gern; Die Erom ift ſchon 
ereit! Empfabe nım das reich 


tr Don fünden euch ent: des HErrn Und feine ſeligkeit! 


was er 


wor ihr dem folg er pe 
net, 


d, meil 
— weil ih 


Mel. Vun lob mein feel den ꝛc. 


| 
505. DIL MAN und, 


‚ Exaft, gelegenheit und * der finde tyranney Erld 
a dia & Kandbaft 


leidet, Und n 


\ 
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zuruͤckweicht! er ift fren. Er, Vater liebt. Meil er ihn Finde 
erit ein fclav ‚der fünden, Hat lich ehret, So fihägt und ſuch 
£raft, hat muth von GOtt, Sich er Nur, mas fein recht beg 
felbft zu überwinden und aller Stets feines muthes herr; D 
fpötter fpott; Verſchmaͤht, von Feine menfchen ſcheuen; Bol zu 
ibm gerüftet, (Einftreitgenoß des verficht umd frey Darf er 
Eren,) Was fünder reist und GOttes freien, Ihm bis zum 
‚Lüftet, Schnell, und mit ernſt und auch treu. * 
gern. 6. Nur hey dem wahren glau⸗ 
‚2. Erhellt durch JEſu leh⸗ ben Iſt volle freyheit; weisen ; 
ee, Seit er ihr göftlich Ticht gut! Mas kann dieß glück 
emipfand, Entreißt fich, ihmzur rauben ? Was, beugen feinem, 
ehre, Nun jeder taͤuſchung fein heldenmuth? Im freudigen ges. 
derſiand; Durchfchauet. alle fühleDer nahen feligfeit, Drin; 
Kigen, Womit uns ieidenſchaft er hindurch zum ziele, Dep er ſich 
und finnlichkeit betrugen, Durch täglich freut, Wis er an GOttes 
feiner einficht Fraft; Sieht, mo throne In feiner beifern wel 
Ge blumen fireuen, Des lafters treuen Fämpfer Erone AusChriſti 












Klingen; iebt, 200 ich bie (ns, hand erhält, a 
ieh — Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 


3. Er bebet vor dem grimme er, omein GOLE, 
Der feinde feines GOttes nie; 506. W —— GEHOEREN 
oͤrt der verführer ſtimme, Ent: Ein neues herz von dir empf ngt, 
ernt fich und verachtet fie. Er, Zum eigenthume dir erfohr 
ol er wege waͤhlen, Dievolund Der find entfagt und g ' 
reizend find: Erforfcht fie, nicht denkt, Ind göttlich Tebt: wie . 
zu fehlen, Als GHDttes meifes ſelig ift Dein Find, dein eigens. 
rind. Erfchauet, unverbiendet thum, der hriff! . 
Durch Eeinen fchein und wahn, „2. Befreyt aus feinen ſinſter⸗ 
Wo der, der breit ift, endet, Und niffen, Und von der fünde ſelave⸗ 
wählt die fehmale bahn. ren; Begnadigt, rubig im ges 
4. Sie fen ihm ſteil und enge, willen, Vom fluche des. gefi 
Boll Elippen oder dornen; fen frey, Sieht er in dir, mit dir vers 
Derlaffen von der menge: Er eint, Den Bater nur, undE 
malt fie, immer GOtt getreu. feind; | We 
Gr, folgfam feinem worte, Allein 3. Datf alles, GDtt, vondie 
aufihn zu fehn, Ringt, durch die verlangen, Was ihm dein eigner 
enge pforte Sum leben: einzu: Sohn erwarb; Wird alles auch 
en. Sp wie er wallt, erweitert von dir empfangen, Weilder ir, _ 
ie ausficht fih umihn ; Inder feinem heile ſtarb; Licht, woers, 
flieht, mehr erheitert, Was erft braucht, und muth und N 
ibn fchreckte, fliebn. Zum kampfe feiner pilgrim⸗ 
5. Mas aut, was recht, was fhaflz — 
hillig, Was ſchoͤn und lieblich iſt, 4. Zum ſichern fie Bi 
das übt Er ohne zwang und wil⸗ ftärke, Und deinen Geift der heis 
dig, Weil das fein HErr und ligung Zu einem jeden en 


\ 
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verke; ee in MI eTusmeineäuveefiher. 
erungz 1 en BAT eL. 
wifungsgeit Der m vorfhmed I Wale 
IE 8 feinem Rinbticen ge: CH EMBBFTIBE @OLtSS, Heiüig 

u ig der vergißt Teich! ei; 
Daß ihn dein Sohn vor dir ver: 9 nicht, v.eitfeg' 
— Amp dm Defhän, dei ger Denkmäh 1% 
ind auch ni ‚de —— 
uld gewaͤhrt im immer mehr, 4 Wählt er nit Bak © ei 


»theil?, DO, weın d in be 
iger Ep 5 und: au ‚empfindet; nor weite — 
eörten, Bent —— —— — dr 


mid, Was rk geſchieht, zu Ki 9 Dater 
* ee ok Ind u DAR in er 1, Bu re der. De 

’® iifſt gern 
on feinem — und fürs ; 3. De ihm RER: F 
—* —— auf dei⸗ Feb; Dem vertrauet er. ge 
—5 nr alle we dei, NT sum — wie Wehe fuͤh⸗ 
wei er. nur ’ 
vird heil —* en; sin * —— nit —* u ei is 
x deines benfalls ich Bich ſeyn! 
och der ſunder ihr —— 
Br wird don dir, 0 GoOtt, ger ze s 


* 
Acher dah er felig 

* en hier mit feinem ni 
008, xt; fuͤr die eitle luſt dererde 
zu ſelig ſchon⸗ zu reich und groß, ,5; Diefer hoheit ch bewn 
ind feine wünfche, GHOtt, bes Sucht er feines Waters ‚wi 
went Kein: glück der welt, wie Weberallund-fets mit uf, Se 
ehr es glänzt. wandelt, zu erfüllen; 

9. Er fieht den tod nonferne: feiner feligteit, Denn er tbut, 
ommen, Und gittert nicht; es iſt was der gebeu 
ein freund. !Bondirgumerben: 6. Bloß ein 5 — iſt 
ngenommen, Frohlockt der N nicht, Was er wuͤnſchet hs rg 
hriſt, wenn ererfcheint. Er endet et: Des gerechten zuver ſich 
bild feinen Lauf, und ſchwin⸗ Der für dieſe welt ‚nicht. \ebet, 
jet fich zu dir hinauf. Der, wie 6 ſie ihm a iſt 

10, Wie ſelig, wer, aus Doch der heimath nie 
oren Ein neues herz von dir 7. * een 





* * ge Bluͤckſeligkeꝛt m 





pi | mel: 
ae ib ende” s. Denn. Se | va: 2 fie 


ehe 
N‘ ke a 7 daß, wo 
er gr , nur Es (Din ie, 2 ie Bater, mig 


—— ehn EU dir gegebe sh ‚meinen, 

* Me bier im glauben fteuns Ein& 

Baer, jene dort, wie ſchon im glauben Diem) 

3 A jonetre fie jitz * in der herrlichkeit mit ınin® 
unter 6: Ach, wel⸗ —* 

Se ——— KR? brůder Hat er in einer hei 
BORN EL air 
1 uͤrm' entfli gli u 

10. u im dunfeln zagt er verſicht! Er By 
nicht; Denn er laͤßt den Vater allein, Sri allen fller are em. 

forgen. , Der umfiralet ihn mit 7. DO troft oft, zu JEſu a 
cht, Wie die ſinſtre welt der nen Zu kommen) gu der v 
morgen, * die nacht in glanz ſchaar, Zu feinen Steg 
zerfliegt, Bis es voller mittag iſt. Dornen, Zu jedem, der hier heuis 
* Wer nur den Harn 2c. wars; Mit-denem dort Kar 
aa hi. »em,. der zu Kehn, Mit — 23— Oben GOtt 
sea ange zu His * RER m 













Et derlich. “ein t ver: (heit lüften gi 
einigt fie, Ein Geifl, Deß 2 dande noch fühlen kann, Den, wenn fk 
Eeinezeit zerreißt: ihm eim berg. erniebt, Der. 

3. Kein eigennutz, kein fstz, mitgenof nurliebt! 
gein leiden, Kein wechfel ihres 10. Was acht ich». Simet 
glücts, fein fchmer: Entzieht ihm eures ſpottes 
ihrer liebe freuden, Ihr fe mit Einen Geiſt und finn Becngt 
ihm verbundnes herz. Sie mit den kindern GOttes, 
haben an einander thai Durch mitgenof: der frommen bin 
Einen troſt Ein gluͤck, Ein heil. Saat immer, daß ihr mich i 

4. Nicht ale kennt er; aber kennt; Daß ſchwermuth b 
alle Sind doch mit ihm Ein Leib won euch. mich trennt 
2“ ern, Wenn er nur, daß er 12. Mein nam, hr —* 

t igefalle, Mit allen ſtrebt, angeſchrieben 

mi ernt und gern. Er eude treu fchmäht, wenn “is 
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rich eig vor deren, die ihn tje⸗ ſte ſorgt für mich Er ſorgt, dad 


yet, Auch ſeines 
iennt; Wenn jeder dann, mit 
nir vereint, Mein mitgenoß if 
ind mein freund... - “in. © 
Mel: Sihmietedich,o liebe 
Ö raͤuſch der 
5 9. el "yefchteben; 
Schmechich.des@rtäfers frieden: 
Ind die freude, ſchon auf erden 
SH, mit; dir vereint zu wer⸗ 
en. Diefe weit, voll wahn und 
uͤnden, Seh ich unter mir vers 
hwinden, Und das glück von 


Sohnes erben meiner ſeele Ihe wahres wohl 


nie fehle — zum troſt, mein 
herz, für dich! 

2, Was nůtzt es, heidniſch ſor⸗ 
gen, Und jeden neuen morgen 
Mit neuem kummer ſehn? Du, 
Vater meiner tage, Kenuſt, 
ichs dir noch klage, Mein leid un 
auch mein wohlergehn . 

3. Auf deine han zufchauen, | 
Das, 
ch will 

‚weit 


Die Findlich zu vertrauen; 
Err/ iſt meine pflicht: 
e treulich oͤben, Und di 


enem leben Den entalten geiſt Vater, lieben; Denn f vers 


imgeben.: 

vi Gott! wasıbleibtderneig 
yon+firften eher fierechabnen che 
hriften?! Was der glan 


itlen freuden? Was des — alles, was mir fehlet. 


urzes leiden ? Was dur —* 
je für entzuͤcken Wenn ſie 


ſaͤumſt die deinen nicht 
Der du die blumen ſchmuͤ⸗ 
def, Und thiere felbft beglückeft; 


lanz der Di; Schöpferder natur! —* 


Drum 
tele, was Dich — 
m HEern / and glaube nur. 


ohn erblicken Ueber ſich⸗ * HErr, alle meine forgen, 
ven throne, Deiner treuen frei: Diemotdidiemich, verborgen 
er krone ir ine wis. meitem geifie,nadt, Werf ich auf 
3. Elend mag nun auf mich deine treue; Gewiß daß fie er: 
inöhen: Ir troſt wird mi —— frommen / der fein leid 
eſchirmen. Kurjz ſind dieſet dir klagt 
vallfahrt pfade: Ewig waͤhrt 6. Ja, 34 mein quge thra⸗ 
ver lohn der gnade Mit des net; lind ſich nach: huͤlfe * 
ankes ſtillen zaͤhren Will ich Go Flag ichs dir, dem 
zOttes rath verehten Unter kei Div,Dater, die befehle * 
ver plage ſinken, Selbſt den kelch wunſch der ſeele; Du doͤrſt, du 
er angſt gern trinken. hits, du ſeegneſt gern. 

4. Dubaft ſelbſt der menfhen 7. Du haſt mir hierim leben 
Hagen, Heiland, vol geduld er⸗ Srein größtes heil gegeben, und 
ragen, aſt dem. fhwerften deinen Sohn gefchentt. 
ampf geftritten, Tauſendfach wirſt mir alles fchenfen; Ind mie 
nein Heid gelitten. - Laß mich zum beiten denken, Masımich iu 
eine kraft befeben, Wenn die forgen rent, und kraͤnkt 
natten Hände beben; Laß ſie mir 8. Du leitet, HErr die der 
en ſieg gewaͤhren; Trockne, nen Nicht immer, wie ſies mey⸗ 
rockne meine zaͤhren nen, Doch ſtets nach deinem —* 
N. In allen — en ꝛc. Ob ich michauch betrübe: Bl 

5 To. DEAN ich änaft: doch dein rath voll liebes Das 
ich Elanen, Und zeigt; der —— und 
bu bofnung: zagen? Der Du = that 
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9. Wenn ich hier tiefen fehe, ſchmerz. | Ich duld ihn mit gelafe 
Sicht deine bahn verfiehe, Die ſenheit; Du führk mich Ja zur 
wundervolle bahn: Kann ich doch ſeligkeit. Tr — 


einſt zu ehren an. 
..30.:Dort bey 





Da fing ich auch mit, freuden, vathder befie war: 7 7. 
ach Aberftandnem Keiden Den > 7. Dann wird: michnuch vom 


Gott, wie mans 
ches. herze 





dich mich um Hülfe 
o JEſu, ſteht m 
feiẽ mein herz m 
8 ffen Hafi du mir pruͤfungen be: hilf und rath Und troſt bey Dir 
Dein vaterherz ſteht gefunden bat, und keiner je ver⸗ 


ner fuͤgung ruht, Mit dem machſt 3. Du nahm dich meines 
du A ch gut. elends an! Mas Haft du nicht für 
4. ns bleibt: oft, was uns mich gethan, Du, derdu menſch 
müst,verborgen «Genug fir ung, wardſt, littſt und Karbit, Und me 
du hafis erkannt! Wie oft find ein ewig heul ermarbit t Ich Ay 
unſte wuͤnſch und forgen Kurz⸗ dein feind; Du *9 ir doch 
ſichtig und vollunverſtand! Nur Ep gut ſo liebreich hiſt du noch 
GStterkennt und auch von fern, ı 4. Ddu mein HErruud SD! 
Was fehädtich ift, und hinderts allein, er kann mich auifer Dir 
ger ın | erfreun? Es kann fein jammer 
MNur du erkennſt und wählt fenn fo ſchwer: Dein füller . 
das beſie O Vater, mache ſeibſt nam erfreut doch mehr. Weich 
mein herz Indieferhiberzengung elend mich auch trift anddrüdt: 
fefte, So Aberwaͤltigt mich kein Dein anne Gebflehuderainah. 
f er: 


1 
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5: Verſchmachten Teib und noͤthen, Wenn wir um huůͤlfe fleb: 
feel mir: Schacht es nicht; ich tem, Meinunglück wird er mens 
bang andir. Hab ich nurdich: den; Es fteht in feinen Händen. 
was fehlt mir dann, Das deine 2. Mich ſchrecket Fein gerichtz 
huld nicht geben Fann ? Hab ich Ich zag im tod auch nicht, Weil 
- Dich meinen HEren und Gott: 7% auf Ehriftun baue, Ind ihm 
Mas kann mir ſchaden fünd und * heil vertraue. Ihm hab 
tod? mich ergeben, Im kode, wie 
6. Die kann ich trauen; nie im * 
and iſt So treu als du, o— FEſu, 3. Nimmt mich der tod auch 
iſt. Wenn mich auch alle welt hin: Nun, der iſt mein gewinn, 
verläßt, Go bleibt doch, mas du Denn Chriſtus iſt mein leben; 
-zifasft, feſt; Du bleidft mein Der wird fein reich mir geben, 
treuer auter hirt, Der ewig mich Heut ſey es, oder morgen; Da: 


behüten wird, 


r laß ich ihn forgen. 


7. Ich bin, ich bin dein eigens 4. Adi Err JEſu Chri 
eHılm ; Dein, meine freude, dein, Du meinErlöfer bift, Du biſt 


mein ruhm. O welde wonne! En 
Herr, wer it Sp gut, alsduden rei 


deinen Dift ? Der wirds erfahren 
in der that, Der deine lieb im 
DRaen hat, 

Atti 
bier” 


ich mir. nut ich he 
nicht deiner freun, Ach möchte 
nicht geboren 3 Denn wer 
hat dich, wer liebt dich HErr, 
Ind wird nicht immer ſeliger? 

9. Setz ich nun mein verfraun 
auf dich, Go ftrömen luft und 
freud in mich; Bet ich in meiner 
noth zu dir, So weichen fchmerz 
und graam von mir; Ich fühle 
ſelbſt, durch dich erfreut, Aid 
vorſchmack deiner herrlichkeit. 

ı0, Drum will ich auch ge: 
troſt und gern Air Arie FR 
tragen meinem H Mie 
& —5 hat, will vi Auch lei⸗ 

en, und vertraun auf. dich, 
Gott, mache mich dazu bereit! 
Das iſt der. weg zur ſeligkeit. 
In eigner Melodie. 
1 Ws meinen lieben 
5 3: ae ich in 
jeder noth. Erh 


geſtorben, af mir bein 
erworben; Drum hilf mit 
wenn ich fierbe, Daß ichs gewiß 
ererbe! 

5. Erbör, erböre mich; Hilf 


nicht meine luſt an ur ich bitte dich! Schleuß mich 
u fier en wuͤnſcht anmeinem ende In deine treuen 


haͤnde, und führ aus allem leiden 
mis bin zu deinen freuden ! 

Sprich, HErr, dein Ja da: 
ir ch bete: feegne du! Du 
wolleſt mich I teren, Und mi 
zum himmel führen; Go preif” 
ich deinen namen, Mein ei 
ewig! Amen! 


M. * meine ———— ꝛc. 
>] IL mein (hl ers 
— dich Ueber⸗ 
@nttes willen. Bald 
wirder und väterlich Allen deis 
nen kummer illen. IEſus kanns, 
und ſeine huld Giebt dir troſt 
und auch geduld. 
—5 er dich die rauhe 
Bahn Schwerer leiden ſtandhaft 
mwallen: Sey zelaſſen; denfe 
vanı. ya hat es Gott gefallen! 
Glau sc daß, mas er thut, 
*9 ver —— 9* fe 


\ 
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3, Halt an Gott dich, ſey 
fan Leiden GOttes Finder 
ſchmerzen: Haben fle dennoch 
ai Kuh und freudigkeit im 

— Endlich ſiegt, wer GOtt 
WE, Ueber alle noth ver weit. 

GOtt verzeucht wohl; Wetr 
er Sirt Doch endlich deine on 
Dulde ; JEſus hat vieliieht, 
Als. dur (eiden kaunſt, gelitten, 
Kaffe dich und. Habe muth; Denn 
er litt auch, Dir st Guben a 51 2... 

5. Kronen folgen ‚anf den 
ſtreit. Kaͤmpfe mr mit feſtem 
giauben; Keine leiden dieſer zeit 
Kinnen GHttes be erz dir rauben. 
Leide, bet, und lebe rein; Selig 
wird dein ende ſeyn. 


— Ein' feſte burg iſt ꝛc. 


5. Au ewig iſt der 
HErr mein Del, 

z — und mein troͤſter; 
Dein Gott iſt GOtt, mein licht, 
mein heil, Und ich bin ſein er— 
lüfter. Du vermirfft mich nicht 
Einft im gericht. Mit jenes 
lebens ruh Erquickit, Defihatteit 


. du Dich fchon in diefem leben, 


2. Fern von der welt, mit dir 
allein, Du beſtes aller weſen! 
Wie it, ven aller feiner, nein, 
Durch dich, mein ber; geneſen! 
Der die welt fchuf, der, Der 
feyn wird, er Half mir, und 
war mein. SOLL; Aumaͤchtig 
beit mei. GO, Und gab mir 
einen frieden. 

3. Des glaubens war ich im⸗ 
mer voll: (Laß ſtets fein licht mir 
fiheinen!) Gerettet aus der 
truͤbſal ſoll Der Treue freude 
weinen. Der mich leiden ſah, 
Halleluja! Durch den ſiegt ich; 
durch den, Der meiner feele 
—— BR mein REARHRMER 

drte, 


. , 
. ae 
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4. Wenn meine ga feele 
fleht, Echoben aus de gr 
Ten, ich, im, freudigem ged 
eur 3 Yater, maͤchtig 
Zu der ſieger chor, Zu Die, 
Steig ih, dann ruh in 
Doit bin. ich⸗ nicht mie 
Bin ſchon duͤrch hof 
5. — aͤrtig 
mich, Furt nich, NYY 
geben... —3 
—— 
dich, und tebei.. 
und da Si GStt ie 
tanfe memer ruh, Wie — 
beü bit dub Wie A 
ur er 
auf ew ig ſeyn; Auf ewig 
Erlioͤſer! 
M. Allein wi in. derb * 9 
516,” de 
hält; Kein Sm fol. sen fe 
vauben, Als bürger einer befs 
fern welt, Leb ich Bier, ‚Au ie 
glauben, Dort: fiha 
mein heri bier glau * er 
der mir meine ——— 4 
Es ruht in JEſu hand 
2. Mein leben rs A ein 
reif; N; iſt der tag des — 
Ai EA pl e für die ek 
x vr, we cin * 
u haſt für 
ſchmeckt; — 
mic) mut bedeckt, Kann A 
tod nicht fchaden. 
3. OHErr, Ei ans 







a Kan lebe kr dee 
Ya, Vater, Vater, dein 


zer ruhm, Mein. in diefem 
— mein 


thum RR dich vg 


- 


— 
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Von fern glaͤnzt mir mein mir dasrechtzunfeligfeit In ſei⸗ 
kleinod zuz; Du Sbaffek,nach sem Sohn gegeden. 
dem ſtreit mir ruh, Und reichſt 2 HErr⸗ welch ein unaus⸗ 
niit meine krone. bpbprechlich heil, An dir, an deiner 
4. HErr, lenke meines geiſtes snadetheil, Theil an den him⸗ 
blick Bon diefer welt getünmel melhaben ; Im herzen durch den 
Aufdich, auf meiner feele glück, glauben rein, Dich lieben, und 
Auf ewigkeit und himmel! Die verſichert ſeyn Bon deines 
weit mit ihrer Herrlichfeit Ber: Geiftesgabent. —— Am 
gebt, und waͤhrt nur kurze seit; _ 3. Dein mort, das wort der 
Im himmel fen mein wandel! ſeligkeit, Wirkt göttliche zufrie⸗ 
5. Jetzt, da mic) dieſer leid denheit, Wenn wir es treu be⸗ 
beſchwert, Iſt mir noch nicht er· wahren. Es ſoricht uns troſt im 
ſchienen, Was jene beßre welt elend zu, Verſuͤſſet uns des 
gewährt, Mo wir Gott heilig lebens ruh, Und ſtaͤrkt uns in ges 
dienen. Dann, wann mein auge fahren. 
nicht mehr weint, Und meiner 4. Erhalte mir, o HErr, mein 
freyheit tag erſcheint, Dann hort, Dein glauben an dein gditz 
werd ichs froh emofinden. lich wort, Um deines namens 
6. Ich ſehe wie im ſchatten willen! Lab ihn mein licht auf 
bier. Der ich die froh vertraue, erden ſeyn; Ihn täglich mehr 
Die feligkeit, die ich ben die Zu mein herz erneun, Und mich mit 
vollen glanze ſchaue. Wie groß troft erfüllen! - 
ift meines heiles werth Ai Del. ZEfu meine freude ꝛc. 
himmel werd ich gam verklärt 18 Wie getroſt und hei⸗ 
Zu deinem bilde werden. 5 ter, Di, mein 
7. Zu dieſem nd bin. ich er⸗ licht und Leiter, Machſt du mei: 
kauft, O HErr, durch deine lei: nen geift! Derdu,diedirtenien, 
den; Auf deinen tod bin ichges Fuͤhrſt auf arüne- auen, Und fo 
tauft; Wer mill von die mich gern erfreuſt! Niemals wirdBey 
Denn? Du zeichnet mich in dir, o hirt, Freund und troͤſter 
einehand; Ich werde dort von unfrer ſeelen, Mir erquickung 
dir erkaunt; Mein find des him: fehlen. . 
mels freuden, 2. Deinemrathergeben,greu \ 
8. Wie groß iſt meine herr⸗ ich mich, zu leben ; Was du willſt, 
fichkeit! Empfinde fie, ofeele! ift aut. Nichts vermag ich 
Vom tand der erde nieentweibt, fhwacher 5: Du, mein ſelig⸗ 
Erhebe GOtt, o feele! Der erde macher, Küfteft mich mit math. 
ren nichts vergeht, Nur Wenn die weit Erbebt und ſaͤllt, 
es gerechten ruhm beſteht Ju Wenn gericht und hoͤlle ſchrecken, 
allen ewigkeiten. u Willſt du mich. bedecken. 
Mel. Komme ber zu mirc. 3. Ich kann ohne grauen 
ri So hoff ich denn mit Graͤber vor mir ſchauen; Mein 
5 17. feſtem muth Auf Erlöfertedt!, Ich weiß, wem ich 
Gottes gnad und Chriſti blut; glaubez Weiß, dab aus dem 
9 off ein ewig leben. GOtt ſtaube Mich ne: erhebt. 
i 






ein Vater, der verzeiht; Hat Todestag! Dein en mag 
* 25. en Eines 


330 Von der Glückfeligkeit 
Eines frevlers Herz erſchüttern: mein Durch Dich allein. Bleib 
Mas brauch ich zu zittern? ich dir getreu im glauben: Wer 

4. Auch in mir iſt fünde: Doch kann ſie mir vauben? 
ich uͤberwinde Sie, mein hort, 10. Bol von deiner güte, 
durch dich. Sink ich oft noch Tauchzet mein gemüthe, EOtt 
nieder: Di erhebft mich wieder, mein Heiland, die! Diefer @eif 
Du begnadigſt mich. Deine der freuden Stärfe mich im lei⸗ 
huld Kilgt meine ſchuld; Nie den, Weiche nie von mir! | 
entzieht dus deinem Enechte Der mich fo Beherzt und froh. 
erlöften rechte, durchs thal des todes dringen, 

5. Daß ih Gott erkenne, Dort dein lob zufingen! 
And ihm Vater nenne, Ind mich | 
ewig fein; Daß ich hier am grabe In eigner Melodie, 
Troſt und hoffnung habe: Dank = I Ca bins voll zuner« 
ich dir allein. Daß dein Geiſt 2 9. fiht: am ende 
Mich untermweift, Ind mich führt Der laufbahn wird das Fleinod 
auf deinempfade: Das if deine mir, Mitmonn’ Bu 
grade. nung meine ganze feele; Ru 

6. Du haft blut und leben Für frieden GOttes mir zu. | 
mich hingegeden, Daßinmeiner 2. Wie wird mir ſeyn, wenn 
noth Ich nicht bülfos bliebe: ich nun erbe, Mit Chriſtus bin; 
Groß ıft deine liebe! Gtärker, wenn, ſtaub zu ſtaub, Mein leis 
als der tod! HErr, und ich, Ich ost ift, und emepoen! 








folte mich Deiner huld nicht feele Weit über fterne fich hebt? 
dankbar freuen? Dir meinherz 3. Wenm ich, aus dieſen eins - 
nicht weihen? ſamkeiten, Zu Gottes ſchaar 
7. Wuͤrdig dir zu leben, Dieß hinuͤbergeh, Zur ſchaar, die tag 
ſey mein beſtreben, Meine luſt und nacht vom hohen lobgeſan⸗ 
und blicht. Was die welt vers ge, Vom pfalm der wonne nicht 
gnuͤget, O mein heil, das gnuͤget ruht! ei nn. 
Meiner feele nicht. Hebichdich: 4. Wenn ich mich indie jubels 
Wie gern will ich Das, wornach chöre, WoSions harf am ſtrome 
die heiden trachten, Reich in dir rauſcht, Mich in den ruf der 
verachten! ftohen halleluja draͤnge, Der 
8. Macht ein gut der erde, laut entzuͤckungen ruft! 
Das ich glücklich werde Durch 5. Wie ſtimmen groſſer waf 
zufriedenheit? Sind nicht auch fer, tönet Das neue lied des 
die ehren, Die die welt bethören, famms! ein heer Der harfen⸗ 
Traum und eitelfeit? Du ers fpieler fingt! mie hobe meere 
freuſt Des menſchen geiſt; HErr, toͤnet Des Lammes lied umden 
du willſt, die dich verehren, — 5353 — FAT 
wieder ehren. 6. O vorempfindung jener 
9, Deinen boben  frieden wonne! Allein PR 
Schmet ih ſchon hienieden. faß es nicht, Wie mir es 
tind was hoff ich dort? Unbe- dann wird fen, mann ich Fin 
geänzte zeiten Wolter ſeligkeiten über Eguime, Sch ſaub um erbe 
Heffich aufdein wort, Giefind des Herrn! ** J 


der Chriſten in dieſem Leben. 951 
Mel. Warum folle ich mich ec. ihn Schrecken GOttes ſchreck⸗ 
— en? | J 
| | arım folt auch 3. Mag mein doch zit⸗ 
5 20, W ich nicht erben? ternd wanken: JEſus hat Andern 
Bloß nur dir, Nicht auch mir rath, Andere gedanken. In des 
Rettung vom verderben ? Die anädigen gerichte Hab ich theil 
nur,/ der mit freud und. muthe An dem beil, An dem erb’ im 
Nimmt ſein theil, Bon dem heil, lichte, — u 
Von des hundes blue? , . 4. Mamichfalt find feine 
2. Nicht auch mir, der oftmit pfade; Groſſe zahl Für die wahl, 
beben Strebt hinan, Auf der Die uns führt zur gnade! Ale 
bahn, Zu dem höhern leben? fiufen aller freuden Sind fein 
Den, oft dunkle nächte deck⸗ ziel! Ind wie viel Fehlten ohne 
ven, Wenn's ihm ſchien, Als leiden! 


XVI. Bon dem Tode, von der Eünftigen Auf: 
erfiehung, von dem legten Gerichte, von der ewigen 
Seligkeit, und der ewigen Beftrafung 
beharrlicher Sünder, 
Dr N 


| 15: ‚ 

Die Menfchen, welche alle fierben müffen, fangen gleich nach 
4"). dem Tode an, belohnt oder bejtraft zu werden. Am 
Ende der Welt wird JEſus Chriftus erfcheinen; ihre 
Leiber auferwecken, und fie.alle richten; die wahren 
Glaͤubigen und Frommen vollfommen feligmachen 5 
diejenigen aber, welche bis an ihren Tod ungläubig 

und lafterhaft geblieben find, ewig beftrafen. | 











Vom Tode feinem glüd und ruhme Dee 

! ‚ menfch, eh ersbeforgt, ins grad. 

Del. Wer nur den: lieben 36 md, feele, du mipdrauchit ſo 

M est leb ich; ob ich leicht Ein leben, das fo jchnell 
521 — morgen iebe Oo entHeucht! — 

PR BP diefen abem, 3. Entziehe dich dem weltge⸗ 
weiß ich nicht. Wohl mir, wenn tuͤmmel; Hieriftderfampf, dort 
ich mich GOtt ergebe! Dann kenn iſt die eub. , Ach, fireb und ringe 
und thu ich meine pflicht; Dann nach dem himmel; Eil einer beſ⸗ 
Din ich durch des Geiſtes kraft fern heimath iu. Wie bald vers 
Bereit zu meinerrechenfhaft. fließt der prüfung zeit! iind dann, 
2. Am: morgen blüht und ach! koͤmmt die ewigkeit. 
glänzt die blume, 1nd.fällt oft 4. Verſchiebe wiemals deine 
ſchon amabend ad. So inkt mit pflichten. Was du zu u Eur 


— 


332 | Ben den zukuͤnftigen Dingen, 


dig hiſt/ Das eile, beute zu +7. Das: ift der ſunde ſchuld v 
to ; Wer weiß, obs mor⸗ HOLE Denn fie allein gebabr dem 
gen mönlich.uft?; Nur diefer tod.» Von feiner Teac äh 
augenblickiſt dein; Der nachiie mand frey, Wie groß er fen; 
wirds vieleicht nicht fen. Denn wer iſt, GOtt! von fi 
15. Es fen, o Mater meines den fren? EEE SEE 

lebens, Die warnung; wachet! “gr md, acht’) wie we 
ſeyd bereit! An meiner jegie nicht luſt und ieid In meiner 
vergebens, Verloren nicht der piigerzeit Drum geh ich mt 
nade zeit. Dann führt mich jahnem gun Zum grade F 
elbſt ein fihneller tod Zu deiner Durch Chrifum wird es 
feligfeit, o GOtt! gewinn. J 
M. Ich hab mein fach Gott ꝛe. 9, ch fühle; wie fhndt dis 



















Dt hab ich alles Eure draͤun; ich 

22 heimgeſtellt; Er frohen muthes ſeyn; Es ult dei 
Verlaͤngert er der vruͤfung zeit: den kod, ditt alles mas Being 
Ich bin bereit, Zu allen, mas mir droht. — 
mein HErr gebeuf. 10. Er ſtand auch auf: de 

2. Die ſtunde waͤhl er, wie er troͤſtet mich Denn a ft 
will; Ich fen ihm weder maaß werd auch ich. Ich glaube, w 
haare zaͤhlt, Hat ſchon gewaͤhlt, Er gägt auch mich im 
Auch meine tage ſchon gezahlt. yicht, N. 

3. Er f9mücht zwar auch mein "77, gpas ermica 
irrdifch Haus Mit feinen reichen ich gern; Ich leh un 
gaben aus: Doch was iſt den dem Herm. Mein 
noch tiefe zeit? Nuͤhſeligkeit genen, 60it, und dam 
En hampf, ein. ſorgenvollet yih an, Teil niich kein t 

eit! Dany: en kan, am. 

4. Hier finden wir Fein dau⸗ —* eich ſchaue dann dein an⸗ 
rend gluͤck; Wir bluͤhn nur einen * &t; Das glaub ich feft und 
augenblick; Wir fallen gleich smeiße Ri ot, - Ich Isbesdann in 
ben biumen ab; Dann num "ii, Mondir Deftent, In 
. Uns, was uns GOttes deiner — ⏑⏑⏑⏑⏑———— 

— JD Aa Ä u 
R g. Sul Find wirjung, gun 13, Mina BOfIE Cohn, 
ae a a pet: BR. 
fet und einfära, Die groß, wie WEL! ne —— — 
angeſehn du hiſt: Ach, bald ver: id: —— 
ae Die weit, was du gewefen u * * TEE 
biſt. — 5.2 TAU ERBE 
6, D, machte doch dertod, u ' 14. Erhöre mich, erhoͤr ung, 
Herr, Mich jeden tag bedaͤchti⸗ ep allen — re 
ger! Haͤlt doch um keinen augen- DD! ° —* eye Be 
blick, Ihn jugend/ glück, Stand, zu bereit; 4 door Are tguhr | 
reichthum oder macht zuruͤch! uns in dine herrli ii = 
Wyss ‘ 


u 


machs mit mir, wiesihmgeiallt, einer Sohn,o Goit 





’ 
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M. Ich hab mein ſach Gott ꝛe. Mein leben hier Und auch fein 
5 2 3 3J0 bin ein pilger in ziel beſtimmt von dir. ul 


2: Bald Am ſt mein leib mit 3. Begleitet ihn der krankheit 
chwaͤch en Dad ſchmerz: So ſtaͤrke dann deig 
reut / bald aͤngſtet ſich mein herzz troſt das here Selbſt in der 


57* on mir beweint; Daun unsiden muth, Der: freudig 
ömmtdertod, der legte feind?‘ denkt: GOtt machts doch aut! 


ich geboren. war, Mein kleinſtes traun Und ohne graun Auf unfer 
baar ar helnan augen offen⸗ ofnes grab uns ſchauf 5» 7 ng 

| ! \ 5. Sey von ung ſchwachen 
4 Di aft nicht den dann nicht fern! Zeig uns den 
tod gemasbt; Ihn hat die fund himmel, Geift des HErrn! Laß 
a 


eine wohlthatik, Das dankt der tröftet fehn, Mie der uns light, 
chriſt Dir, der du uns ſo guaͤdig zu dem wir.gehn una iu ie 


Ku — | ) gericht s: So ſchrecket felbft der 
glauben PRuR tugendhaft "*. tod, uns nicht. 
6. Dir, GHOtt,dirmeinertage +7, Go, fo vollendefampfund 


gade, 


334° Von den zukünftige Dingen. 


Von mir gr) dich genommen bit, Mich deiner huld 1. 
ſelig wuͤrde. Gterb’ich: der tod iſt mein 
hri JEſus iſt m 


Die teöftlichen gedanken, und Ieben, Cr wird gewiß zıfe 
Jaf, weil du mein Mittler biſt, zeit Auch meinen leib sur h 
Nie meinen glauben wanken! 
VBewahre meine feel, o GOtt, 
in deiner guade, bis der tod 
ich hin zum himmel fuͤhret! 


tod Zu deines reiches erben. Nur nt 











nicht zu, Nicht meiner ſchwach⸗ in mir; Ich —*— 


heit fehler! die, Mit-furcht und angſt ui 
“Nimm auchverhorgnefeuf: geben. "Der erde herrlich 

er an ; Laß, wenn mein berg nicht: entweicht, Lind, wie ein morgens 

eten, Wenn mein verſtand nicht traum entfleucht Auf deinen m 
denken kann/ Mich deinen Sohn das leben; Und alle fanden mar 
vertreten! Geh ich ju deinem men ſichMit ihren ſchrecken wide 
himmel eins Willich mich mei· mich. NET A 
nes endes frei ch ſterb auch 4. Mir ift, als ſaͤh ich deinen 
wie ich wolle. thron, Als hoͤrt ich itzt pn 

8. Damit ichs Eönne, laß mich, fhon, Du aler fünden racher 

Err, Stets beiliger auf erden, Entweicht von mei — 
In guten werken fertiger, Dir: ſicht! Entweicht von mit 
immer treuer werden! Gehei⸗ kenn euch nicht, Ihr heuchler ihr 
rim ichdismur ſeyn; Dann verbrecher! Die rache⸗ ſoi 

N 


x — 
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u HErr, iſt mein; Hinfort wird 
eine zeit mehr feyn. 

5. Nicht. geld.noch gut erret- 
et mich; Umſonſt erboͤt ein 
ruder ſich Den andern zu er⸗ 
dſen. Du nimmſt kein loͤſegeld 
nehr an, Und jeder ſuͤnder fol 
zinpfahn Den vollen lohn des 
höfen. Ach, der du hier fo gern 
oerzeihft, Dort thuſt du, mas du 
hier nur draͤuſt. 

6. Noch leb ich in der gnade 
seit; Noch hoff ich auf barmher⸗ 
zigkeit; Herr laß mich nicht ver: 
derben! Erbarmedich, und laß 
mich nicht, Getäufcht durch fal⸗ 
ſche zuverſicht, In meinen ſuͤn⸗ 
den ſterben! Gieh, daß die huſſe 
redlch ſey, Der glaube thaͤtig 
und getreu! —* 

7. Bewahre vor dem wahne 
mich, Als werde meine ſeele ſich 
Im tode noch.befehren ! Dir, 

Eſu, du mein hoͤchſtes gut, Dir 

oll, entſuͤndigt durch dein blut 

Mein leben angehoͤren. Gieb 

mich in eines andern hand ; Du 

baft zu. viel an mich gewandt! 


8. Noch weil ich lebe, willich der tod, dertod, D 
mich, Erleuchtet und "geftärkt werfung droht. 


durch. dich, Zum tode vorbereis 


ten. Den nicht zu fürchten, will frey, 
ich nun Mit freuden deinen wils. treu; J 
en thun, WII wachfam ſeyn und Gelohet fen der HErr, mein licht 


ich In jener nacht! flefchreckt mi 
lehe, dein: So werd ichs auch im ae « 


fteiten. Denn, binich, weil ich 
tode ſeyn. x 
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mich, wenn mein gebet, Um troſt 
zu dir, um gnade fleht! | 
2. Wenn mich Fein. freund 
mehr troͤſten kann, Und doch mein 
herz bebt: ſage dann: Die ſuͤnd 
iſt dir vergehen! Ach, wenn des 
todes ſchrecken mich Ergreifen; 
ſprich dann, Mittler, ſprich 
Vicht ſterben ſollſt du! leben 
Ein wort von dir nur, und mir 
gnügt; Destodes ſchrecken find 
bejiegt! F —— 
3. Nicht ſey mir dann dein an⸗ 
geſicht, Wies miſſethaͤtern if, 
gericht; Erbarmen! nicht vers 
derben! Nicht fterben laß mich, 
Herr, wie die, Die dich verwar⸗ 


ſſ BR die ſich nie Bereiteten ze 


erben! Was iſt fo furchtbar alg 
hr Der ewige verwerfung 
ro 
4. Ach, ſterben, ſterben wird 
den tod, Der ewige verwerfung 
droht, Wer,HErr,dein heil nicht 
achtet. Wer nicht in. deinen 
biuterein Sich mäfcht, fich wei⸗ 
gert, dein zu feyn, Unglaͤubig 
dich verachtet, Ach den ergteifk, 
er ewige vers 


5. Er. drohe! JEſu, der ik 


Wer dir geweiht ift, dir ger 
m iſt er Beine ftrafe, 


Mir wird der tod zum 


fchlafe,. Es ift ein finftrer weg ; 


‚Mel. © Ewigkeit nd * m * er me er —* 
* F,. „6. Getobet ſey ber HErt. mein 
527. W meine pilger: ſch 


zeit Nun ganz durchlebt iſt, und erfüll 


der. jireit Des glaubens ausge⸗ 
ſtritten; Wenn kaum mein fer: 
bend bergmehr fpricht: At Ei 
komme! fchweig dann nicht 

feinen Tegten Ditten ;_ Erböre 


ild, Der mich mit freudigkeit 
t, Mit freudigfeit zu ſter⸗ 


ben! Ich gläub an ihn, und bin 


ewig, Er führt mich aus der 
nfterniß Zu. feiner freuden 


erben. D melchen jubel ſtimm i 
dann ————— 


7. Gieb 
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7, Gieb deinen frommen, 


Eſu, Eraft, Den fchwerften K 


riet der pilgerſchaft Mit freu: 
diafeit zu enden! Sprich zuden 
bangen feelen: ich Bin euer 
eitand! freut euch! ſprich: 


will euch nun vollenden! Er: t 


Me fie; und nach dem fireit 
Ehöp: ſie zur ſeligkeit! 


In eigner Melodie. 


itten wir im leben 
528. Mn Diitdem tod 
umfangen. Wen fuchen wir, 
der huͤlfe thu, Daß wir gnad er⸗ 
langen ?-- Das biſt du, HErr, 
alleine! Uns reuet unfre miffe: 
8* Die dich, HErr, erzuͤrnet 
t. Heiliger HErre Gott? 
eiliger ſtarker GOit! Heiliger, 
gemherziger Heiland! "Di 
—— Laß uns nicht ver⸗ 
n 
Kvrie ecleiſon // 
2 Mitten in dem tod anficht 
ie der hoͤllen rachen. Wer will 
uns aus ſolcher noth Frey und 
ledig machen ? Das thuſt du, 
Err, alleine! Es jammert Beim 
armherzigkeit Unſte fand und 
groſſes leid. Heiliger HErre 
GOtt! Heiliger ſtarker GOtt! 
eiliger barmherziger Heuand! 
u ewiger GOtt! Laß uns nicht 
verzagen Vor der tiefen hoͤllen⸗ 
glut! Kyrie eleiſon — | 
- 3, Mitten in der hoͤllenanaſt 
Unſre fünd ung treiben. Mo 
ſoll'n mir denn fliehen hin, Da 
wir mögen bleiben ?' Au dir, 
Err Ehrifi! alleine! Wergof: 


en ift dein theutes blut, Das‘ 
gnug für die ſuͤnde thut. Heili⸗ 


ger HErre GOott! . Heiliger, 


farfer GOtt! Heiliner, barmz mei 


berziger Heiland! Du ewiger 
BD! Laß uns nicht entfallen 


In der bitteru todesnoth! 


Bon den-jufünftigen Dingen. 


alaubens Frof! 


Von des rechten 
yrie eleifon! 
Mel. Mitten 





ıhm!mir 











entfliehen wir dann hin, Dawir 
koͤnnen bleiben ? Zu dir alleir 
Verſohner! Vergoſſen iſt dei 


heilige blut, Das'gnug fir die 
finde thut. Heiliger! SL —R ei 
—5* —— Mittler, Gott 

eiligerd barmher er 
Du ewiger GOtt! 


im tode Uns dur 
teoff! Erbarm di 
Mel, Chriftu 


ergeben Mil fri 
bin, ee 


m. 
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2. 56 freue mich, zu ſterben; fehlt: ach, dann Gedenke, weil 
Denn nach vollbrachten laufSoll du auch den tod Gefuͤhlt Haft, 
ich fein reich dann erben; Mein Heiland, meiner noth! F 
Heiland nimmt mich auf. 5. Verkuͤrze meittes todes 

3. Dann hab ich übermunden, angſt, Der du auch mit dem tode 


Befreyt von jeder noth; Mer- rangſt! Deim Geift erhebe mich 


FöHnt durch Icſu wunden, Ber: su dir; Gein trof entweiche 
föhnt durch feinen tod. nicht von mir! | 
4. Wenn mir die augen 6. Ich aebe meine feele dann 
brechen, ch nicht empfinden In deine Hände; nimm fie an! 
- Fann, Nicht hören, nicht mehr Den leib empfange feine gruft, 
fprechen : Dann nimm mich Bis ihn dein wort zum Teben 
gnaͤdig an! ruft! 

5. Wenn finne, wenn gedan: L; Dann Taf ihn froͤlich auf: 
fen, Wie ein verlöfchend Licht, er ehn, Und mich den zwenten 
Hieher und dahin wanken: Ach tod nicht ſehn! Gedenf, o Hei 
dann verlaß mich nicht! land, im gericht, An meine miſſe⸗ 

6. Es fliehe furcht und kum⸗ thaten nicht! 
mer! Die feele fiärfe ih! 8. Ich habe ja dein wort ge⸗ 
Leicht, wie des müden fchlum: hört: Mer an mich glaubt, und 
mer, Sanft fey mein tod durch mich verehrt, Der, wenn ich 
dich! richte, ſoll beſtehn Er foll den 

2 Faß dann mich ftandhaft zweyten tod nicht fehn; _ 
glauben: Mer vol vertraungu 9. Gemwaltig will ich ihn bes 
dir Und heilig ſtirbt, wird freyn, Und, mo ich. bin, fol er 
bleiben! Das, JEſu, wuͤnſch ich auch feyn ; Ich mach ihm meinen 
mir ! Ä Engeln gleich, Und geb Ihm meis 
M.Herr Jefuchrift,wahrer °C. nes Baters reich ! 

521 O JEſu, du mein 10. Du haſts geſagt; erfüll eg, 
)3 * Err und GOtt; Herr, Und laß uns immer freu- 
Littſt willig angft und ſchmach diger Der ewigkeit entgegen 
und ſpott, Als du für mich am gehn, Und einit su deiner rechten 
kreuze oh Und mir ein ewig fiehn! 

beilerwarbf, - Mel. Wenn mein ſtuͤndlein zc, 

2. Um deiner leiden willen fey 2 zen meine zeit ge= 
Mir gnädig, HErr, und fteh mir 53 kommen iſt, Von 
bey Im letzten Eampfe, wenn der diefer welt zu fcheiden: So führe 
tod Mit allen feinen fchrecken du, 0 JEſu Ehtiſt Dich ein zu 
droht! . deinen Freuden! Nimm meine 

3. Wenn mein verdunfert feele gnädig amı Ich geb in deine 
auge bricht, Mein ohr nicht Hört, Kan fie dann ; Du wirft fie wohl 

mein mund nicht fpricht; Wenn ewahren. ds 

ſtill das blut feht; wenn der 2, Ind, macht dann mein ge: 
geiſt Sich der zerförten huͤtt wiſſen auf, Bor GH mich ans 
entreißt; — .., sflagen: So richte mich dein 

4. Wenn mein verſtand nicht leiden auf, Ind laß mich nicht 

denfen kann; Wenn alle huͤlfe gi Gedenk an deinen 


i 


| eignen 


\ 


eignen kod und Taf in meiner letz⸗ 


etral.\: ”.,. 
“3, Ich bhin einglied an deinem 


leib, Ind freue mich von herzen, 


Daß ich 
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Wie ſelig werd ich dann nicht 
ten noth Mich ſein verdienſt er- ſeyn! ae . 

4. Und ſeh ich dich, o Richter, 
dann: Sch werde nicht erbeben; 
reue „01 1, Dunimmft mich, HErr, zu ehren 
mit dir vereinigt bleib an; Die fünden find vergeben. 


Auch in den Testen ſchmerzen. Dein eigner Sohn voll lieb und 
Weun ich gleich ſterbe: ſterb ich huld Ertrug und tilgte meine 


dir; Ein ewig leben haft du mir 
Durch deinen tod. ermorden. 

4. Weildu vom tod erffanden 
biſt: Werd ich im grad nicht blei⸗ 
ben. Du bift erhöht ; mas furcht⸗ 
bar if, Kann diefer froft ver⸗ 
treiben. Da, wo. dur bift, Fomm 
ich auch hin; Du wirft, weil ich 
dein junger Dim, Aush mich zum 
himmel führen, 

5. Ich fterbe gern, o JEſu 
Chtiſt Weil du zu meinem beiten 
Zum himmel aufgefahten bi; 
Def will ich dann mich tröften. 
Du öffneft, Heiland, ihn auch) 
ir ;; Und ewig werd ich dann 
hey die In ruh und wonne leben. 


In eigner Melodie. 

| achs mit mir, 
33. IC SHDtt, wie dies 
gefänt; Hilf mir in allen leiden ! 
And, rufeſt du mich von dermelt, 
So laß getroft mich fcheiden ! 
Dir, der du ewig mich erfreuft, 


Befehl ich, Water, meinen 


eiſt. 
2Gern will ich folgen, lieber 
Here! ch werde nicht verder⸗ 
ben; Die dit bey mir, Almäch: 
tiger, Ob ich. gleich bier muß 
erben, Werlafien einen jeden 
freund, Mie herzlich ers mit mir 
auch meynt. — 
3. Den leib bedeckt die ſtille 


gruft Die ſeele geht zum Vater; 


Bis ihn die ſtimme JEſu ruft, 
Huch ihn zu ihrem Mater. Wie 


werd ich dann mich feiner freun! 


ſchuld. 
5. Warum woßt ich denn 


traurig ſeyn, Wenn ich vor dir 
beitehe,tind-ich durch Chriſti blut 
nun rein In deinen himmel ge⸗ 
be? Getroft verlaß ich dich, o 
welt, Weil GDttes him el mir 
gefaͤllt. | 
Mel. Mir fried und freud ac. 
⸗ etroſt und freudi 
3 34: Ö*en io Hin a 
deinem willen. Du GOtt, dem 
ich ergeben bin, Wirſt erflillen, 
Was du mir verheiffen haft; Der 
tod a nn — a 6 

2, IE un e, pra DU 
Herr, zu mir,) Iſt die vergeben; 
Mein heil, mein friede fen mit 
dir; Du ſollſt leben ! Sey ges 
trot; denn du biſt mein; Ich 
habe dich erlͤſet 

3. Dieß iſt mein troſt 39 
bin erloͤſt; Dein Eind und erde, 


ft, Den einft deinurtheil nicht ver 


ſtoͤßt, Wenn ich fterbe. Du haſt 
vom tode mich befreyt Und ihm 
die macht genommen. 
4. Du diftmein ſels; aufdich 
allein Mil ich vertrauen. 
ſehne mich, bey dir zu fenn, U 
zu fchauen, Dich In deiner De: 
lichkeit, Dich ewig anzubeten 
5, Bleib meines herzens troſt 
und theil, Wenn ich foll ſcheiden; 
Denn —— HErr, dein 
heil, Deine freuden, Wo wir, 
HErr des lebens, dir In ewig⸗ 
keit frohlocken. de. - 


⸗ 





Bon 
Mel. Aus — herzens ac. 
— er letzte meiner 
*. 3 5. D tage Iſt mir viel⸗ 
Leicht nicht fern. O daum wird 
meine Flage Ein lobgefang dem 
Herren. Vollbracht iſt ganz mein 
lauf; Ich trete hin zum throne, 
Und Gott ſetzt mir die krone Der 
uͤberwinder auf. 
2. Fuͤr feines reiches erben 
Du yes mich erklärt. Was 
ürcht ich mich, zu fterben, Wie er 
mich fterben lehrt? Mir iſt der 
tod gewinn; Damit ich felig 


werde, Entichwing ich mich der H 


erde, Der ich unfterbluch bin. 

3. Nur diefes leibes bürde 
Verſchließt die finſtre gruft. 
Mich hebt zu hoͤhrer wuͤrde Mein 
Vater, der mich ruft. Sein 
bote heiſſet: tod! Er, furchtbar 
nur den fündern, Wilkommen 
GOttes Eindern, Führt mich hin: 
auf zu GOtt. | 

4. ch, der gefahr entronnen, 
Geh aus dem kampf hervor ; 
Hoch über alle fonnen Hebt mich 
mein glaub empor. Datretich 


indie reihn Der Engel, meiner fi 


brüder; In ihre hohen lieder 
- Stimmt mein triumphlied ein. 
- 5. GOtt fehaut von feinem 
throne Mit huld auf mich herab, 
Dem er in feinem Sohne Das 
recht der Findfchaft gab. Ich 
darf zu ihm mich nahn, Kür 
meinen Fampfauferden Bon ihm 
gekrönt zu werden, Sein Fleinod 
zu empfahn, 
6. Die leiber wahrer frommen 
Sind faat, von GOtt gefat. Der 
erndte tag wırd Fommen, Wo 
GOttes odem weht, Mo fie 
duch feinen bauch Zu einem 
neuen leben Empor vom grabe 


— 
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7. Die bleib ih, HErr, er: 
geben, Dir, meines lebens fürft, 
Der du mich -einft zum leben, 
zum himmel führen wirft. Sch 
harre diefer zeit, Getreu in dei⸗ 
nembunde ; Ich freue mich der 
kunde, Die ewig mich befrent. 

8. Wenn ic) dich, GOtt, nur 
babe: So zittre die natur; Er: 
bebt fie vor dem grabe Doch 
augenblicke nur. Heil mir! er 
ift nicht fern, Der legte meiner 
tage; Er kommt, und meine 
lage Wird Iodgefang dem 
Errn. 

Mel. Aus ot vn * 
234 ich kroͤnte G 

) 3 6. D mit freuden Nach 
deinem fchmweren fireit. Du 
giengſt durch ſchmach und leiden 
Zu deiner herrlichkeit; Triumph 
ward dir dein tod. Du, JEſu, 
haft gelitten, Gerungen und ges 
ſtritten, Dann giengſt du hin zu 


GOtt. 


2. Ich, hier dein pilger, walle 
Dir, meinem fuͤhrer, nach, Der 
ich oft irr und falle, Oft unacht⸗ 

am und ſchwach. Doch ſtaͤrkſt 
du mich zum ſtreit, Und fuͤhrſt 
mich ſelbſt durch leiden, Zu mei⸗ 
nes zieles freuden, Zu deiner 
herrlichkeit. 

3. Wie du des todes ſchrecken 
Allmaͤchtig uͤherwandſt, Als du, 
ihn ganz zu ſchmecken, Bor us 
fermrichter ſtandſt: So ſtaͤrkeſt 
du auch mich, Durchs finſtre thal 
zu gehen; Denn deine. from: 
men ſehen Im finftern thale dich. 

4. D wenn ıch bie zum grade 
Vollendet meinen fireit, Und gut 
gefämpfet habe Um meine felig: 
feit: Wie werd ich dann mi 
freun! Mie werd ich vol ent: 


ſchweben; Und meiner lebt dann zuͤcken, Auf meine Erone blicken, 


auch. 


In deinem blute rein! 
9 — 
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5. Ich wart auf deinen feegen, 
Ich wart aufmeinen tod. Froh 
geh ich dir entgegen, Du helfer 
ausder noth! Du endigft mei 
nen lauf, und nimmſt danu meine 
feele, Die ich dir anbefehle, In 
deinen himmel auf. 

6. Drum harı? ich hier und 
fireite, Bis meine fund erfcheint; 
Du haͤltſt, daß ich nicht gleite, 
O helfer, deinen freund. Der du 
mich ewig liebt, Du tröftef 
mich im leiden, ind feegneft mich 
mit freuden, Selbſt, wenn du 
mich betrüdft. , _ 

7. Mit freudigem vertrauen 
20 ih vom kampfpl 

ach Salems höhen ſchauen, 
Auf meines glaubens lohn. 
Sinkt dann im Fampfe mir Mein 
arm ermüdet nieder: Dein wort 
erhebt ihn wieder : Gen treu; ich 
Binmitdir! 

8. Erhalt mir den gedanken : 
Groß fey bey dir mein lohn! So 
werd ich nimmer wanken, Bon 
dir, o GOttes Sohn! Go bleib 
ich dir getreu, Dir vol vertraun 
ergeben, Daß bald ein befres 
leben Mein ewig erbtheil fey. 
Mel. GOtt ſey gelobet und ꝛc. 

enn ich am ziel 

5 37. des lebens ſtehen 

werde, Und nun vor mir ſeh die 

krone: Wie freudig werd ich 

dann mich von der erde Aufwaͤrts 

ſchwingen zu dem throne JEſu, 
meinesrichters! j 

2. Du wirſt vom ftuhle deines 
mweltgerichtes, Mittler, gnädig 
nach mir blicten, Und mit den 
freuden deines angefichtes Un⸗ 
ausfprehlih mich entzücen, 
Meiner dich erbarmen. 

3. Du hats verheiffen, und du 
wirſts erfüllen: Gelig find, die 
an mich glaͤuben! a, felig find, 
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ſchon 


- 


die meines Vaters willen Bis 
ang ziel gehorfam bleiben! Herr 
du wirſts erfüllen! 

4. Ich glaub an dich; 
wollſt mich ſchwachen ſtaͤrken, 
Daß ich ſtandhaft an dich glaͤube! 
Ich übe mich mit ernft in guten 
mwerfenz Hilf, daß ich befländig 


du 


bleibe Und die Eron erringe ! 


In eigner ee 
* eue dich, o meine 
53 8. F Seele! Gelig, 
felig folft du feun; GOttes, dem 
ich. dich befehle, Sollſt du ewig 
dich erfreun. Aus der trübfal 
diefer zeit Führt er dich zurfeligs 
Feit, Zu dem throne feines Soh⸗ 
nes, Zum genuffe feines lohnes. 

2. Dank ihm für dein pilger- 
leben ! Wie viel gutes hat er 
ſchon Dir indiefer welt gegeden; 
Und wie groß iſt dort dein lohn! 
O wie herrlich, wenn du GOtt 
Auch in Eummer, auch in noth 
Feſt vertrauft umd freudig gläus 
beit, und fein werk nie läßig 
treibeſt! 

3. Reine, ganz vollkommne 
freuden Kennen GHOttes pilger 
nicht: Dennoch ſind ſie auch im 
leiden Ruhig und voll zuverſicht. 
Ihres glaubens laͤuterung Iſt 

te frucht der zuͤchtigung. Alle 
dinge muͤſſen ihnen Endlich doch 
zum beften dienen. - _ 

4. Sey bey allen deinen ſor⸗ 
gen GOttes willen unterthan ; 
Bricht doch auch ein heitrer mor⸗ 
en Auf die laͤngſte nacht einſt an. 
ndlich ruht der wandrer aus, 
Und fein vaͤterliches haus Troͤſtet 
nach den pilgerleiden Ihn mit 
tauſend ſuͤſſen freuden. 

5. Ringe, dich von allen ſuͤn⸗ 
den Poszureifien, und die welt 
Und dich ſelbſt zu uͤberwinden; 
Liebe nur, mas GHDtt gefällt. 

| Schmuͤ⸗ 


Vom 


Schmuͤcke dich mit tugend; ſey 
Gott bis in den tod getreu, Um, 
erfcheint die zeit zu ſterben, Gei: 
nes Sohnes reich zu erben. 

6. JEſu, den ich hier befenne, 
Gieb / daß weder luſt noch ſchmerz 
Mich von deiner liebe trenne; 
Wo mein ſchatz iſt, ſey mein herz! 
Mache du mich ſelbſt bereit Fuͤr 
das heil der ewigkeit! Ich, von 
dir erloͤſt zum leben, Will mich 
ewig dir ergeben. 

7. An des todes bittern ſtun⸗ 
den Will ich deiner huld mich 
freun; Sollen, Heiland, deine 
wunden Meiner ſeele zuflucht 
ſeyn. In mein himmliſch vater: 
land Wird mich deine treue hand 
Hin zudeinem Pater führen, Um 
bey dirzu triumphiren. | 

8 Gie, zu deiner wonm er: 


‘ 
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löfte, Mit dem Ieben Das dir 
dann dein GOtt wird geben. 

2. ch freue mich, und bebe 
doch; 
elends joch Der fluch der fünde 
nieder. Der HErr erleichtert 
mir mein joch; Es frärft durch 


ihn mein herz fich doch, Glaubt 


underhebtflch wieder. JEſus! 
Ehriftus! Laß mich ſtreben, Dir 
zu leben, Dir zu ſterben, Deines 
Vaters reich zu erben! 

3. Verachte denn des todes 
graun Mein geiſt; er iſt ein weg 
zum ſchaun, Der weg im finſtern 
thale. Er ſey dir nicht mehr 
fuͤrchterlich; Ins allerheiligſte 
fuͤhrt dich Der weg im finſtern 
thale. GOttes Ruh iſt Unver⸗ 
gaͤnglich, Ueberſchwaͤnglich; Die 
erloͤſten Wird ſie unausſprechlich 


hoben, Wird mit neuen kraͤften troͤſten. — 
fih Ewig üben, dich zu loben, 4. HErr, HErr, ich weiß die 


Emig, GDtt, mein Vater, dich ; 
Gicher, daß ihr leib dereinft, 


Weunn du zum gericht erfcheinft, ten ſammelt. 


ſtunde nicht, Die mich, wenn nun 
mein auge bricht, Zu deinen tod⸗ 
Nielleicht ums 


Auferwecket aus der erde, Auch, giebt mich ihre nacht, Eh ich dieß 
flehen noch vollbracht, Mein lob 


wie fie, verherrlicht werde. 


9. Darum freue dich oSeele! dir ausseftammelt. 
felig fol du ſeyn; 


Gelig, 


Dater ! 
Mater! Ich befehle Mieine feele 


GOttes, dem ich dich befehle, Deinen handen; Test, o Vater! 
Sollſt du ewig dich erfreun. Aus deinen Händen. 


der truͤbſal diefer zeit Führt er 


5. Vielleicht find meiner tage 


dich zur feligfeit, Hin: zum vielz Sch Bin vielleichtnoch fern 
throne feines Sohnes, Zum ge: vom ziel,An dem die krone fchims 


nuffe feines lohnes. 


Mel. Wie fchön leuchter der x. 


mert. Bin ich von meinem ziel , 
ch weit, Die hütte meiner ‘ 


no 
fterblichkeit, MWird- fie erft fpät 


⸗ ie wird mir dann, zertruͤmmert: Laß mich, Vater 
) 39. 28 ah! dann mir Gute thaten Gute thaten Pich 


ſeyn, Wann ich, mich ganz des 
Fake zu freun, In ihm ent: 
chlafeu werde! Bon keiner ſuͤn⸗ 
mehr entweiht; Entladen von 
Sicht mehr q 


der fterblichkeit ; 


begleiten Bor- den thron der 
ewigfeiten! 

6. Wie wird mie dann, ach! 
dann mir fenn, Wann ich, mich 
anz des Herrn zu freun, Ihn 


der menfch von erde! Freu dich, dort anbeten werde !: Mon keiner 


Geele! Stärke, tröfe Dich, Er: fan mehr entweiht,Ein — 
— 3 no 


4 


So druͤckt mich meines 


r 


— 
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noß der eminfeit, Nicht mehr der- beben, faſſens nicht! Da Baft 
menfch von erde! Heilig! Heiz du's ung ermorden. E 
fig! Heilig! fingen Wir dir; Mel. Wachet auf ruft ums 2c. 
beingen Preis und ehre; Dir, I Gyttzetag du wirſt 
der war und ſeyn wird, ehre. 54 + XI Dald kommen, Ar 
Mel. Mir fried und freud :c. dem ich), diefer weitentnommen, 
oO M* und Zu dir, o GOtt, mein Bater,geb. 
5 * Jh meinrichter ließ Dank! und Lob! und preis Fund 
Ansgrabmich kommen. Kaum ehre! Nun fing ichs bald in jene 
fühle ich noch, was er verhieß chöre Der fieger, GOtt, indeiner 
Seinem frommen. Schwach, böh; Dem, HErr, du gebeft 
zermalmt lag meingebein, Nach nicht Mit mie in dein gericht 
gnade, gnade lechzt ich. Vater! Water! Dugebeft nicht 
‚2. An meines Mittlers Ereuz an dein gericht Mit dem, den 
‚ binab Sant meine feele. Hier. Chriſti todverföhnt. 
mar mein grab; dort war fein 2. Ach! ich freue mich mit 
grab. DieinefeeleLechste nicht beben ! Nach deinem, deinem 
nach trofe mehr; Er hatiemich emaen leben, VerſoͤhnerGOttes 
getröftet. diirftet mich. Schaue, wie ich 
3. O troſt, erloͤſt zu ſeyn! er⸗ innig flehe! Wenn ich nicht Höre 
loͤſt! Du troſt im fterben, Wenn mehr, nicht ſehe: Erbarm, ers 
es nun ſcheint, daß uns verſtoͤßt harme meiner dich! Wenn ich 
Ins verderben, GOtt, der wog kaum athmen kann, Nun nicht 
und leicht erfand, Was wir im mehr ſtammeln kann: JEſus 
leben thaten! » Chriſtus! Laß dann mich dein 
4. Herr, Here, allmächtig Auf ewig fern, Du liebe! du 
troͤſteſt du! Ich lag: den müden barmhergigkeit! _ | 
Umſtroͤmte woͤnnevolle ruh, Got⸗ 3. Du erhörft mich ! gnade! 
tes friede. Das ift Feines men= gnade! Ach, gnad’ ergehet, 
46 arın, Der uns im tode grade, gnade, D du der Liebe 
ſtaͤrktte. GOtt, fuͤr recht! GOtt, und dee 
5. Es iſt dein arm, o der du haſt mich verlaſſen? Riefſt du am 
ſtarbſt, Daß auf uns ruhte, Was kreuze; mer kanns faſſen? Riefſt 
du mit deinem tod erwarbſt, du fuͤrs menſchliche geſchlecht. 
Deinem blute. Unausſprech⸗ Omonn’! o heiligs graun! Auch 
lichs, ewigs heil! Kein auge hats ich ſoll den einſt ſchaun, Der, ver⸗ 
geſehen, | laſſen Für uns von GOtt, Den 
6. Kein ohr gehört, und in mittlertod, Ein fluch ‚gemacht, 
fein’ herz. If das gekommen, am kreuze ſtarb. 
Was, nach des kurzen todes 4. Unſern fluch haft du getra= 
fchmerz; GOtt den fremmen, gen! Als wir in unferm Diute 
Denen, dieihntieben, GOtt Für lagen, Erbarmteft du dich unfer 
freuden Hat bereitet. fhen! Ach, du bliedft vor mir 
7. Von GOtt verlaffen,bienaft auch ſtehen, Du konnteſt nicht 
du da, Bon GOtt verlaſſen; Im voruͤber gehen, Und ſegneteſt 
ſhweiß, im blut, dem tode nah! mich, GOttes Sohn! In meinem 
Herr, wir faſſen, Yauchzen, blut lag ich Vor dir; — 
mi 
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nich In dein leben. Bald leb ger! barmherziger Tröfter! Du 
bs ganz In deinem glanz; Es emwiger GOtt! Las fie nicht ver: 
tirbt, wer an dichglaubte, nicht, finken In des todes legten angft 
5. Er veraͤndert nur das leben Erbarın dich ihrer! 
der ſuͤnde, mit dem ewgen leben. 2, Wer mit einem waſſertrunk 
er forſchte, glaubte, fiel, ſtand Der geringfien einen Deiner 
uf. Sum ift er der fünd ent: Treuen labt, fol froh Im ges 
ommen, Iſt ganz zu feinem richt erſcheinen. Wir. Fabten, 
3Ott gekommen, Ein fieger nach Herr, fie getne! Allein Eein 
ofbrachtem lauf. Mh, Taf, frune mehr fühle fie! Darum 
Bollender, dein Dich bald auf beten wir für fiel . Heiligert 
wig ſeyn! GHOtt, mich dürftet Schoͤpfer, GOtt! Heiliger! Mitte 
Rach deiner ruh! Wenn trößeft ler, GOtt Heiliger! barm⸗ 
u? Mich duͤrſtet, GOtt, mein herziger ZTröfter! Dis emiger 
SOLL, nad) dir! REN . BDOLT Lab He nicht erliegen! 
6. Nun, folang ich hier noch Herr! Here! HErr Gottlim 
veile, Beſchatte mich mit deis gericht Erbarm dich ihrer! 
tem heile Du,derallgegenwär: 3. Ach, ſelbſt JEſus Chriſtus 
ig iſt! GOtt, du biſt mir, GOtt, hak Dieſen kelch getrunken, 
g nahe, Wieduesdem, der ſets I, vor viel mebr quaal ums 
12 fahe, Dem ungefalinen engef ringe, In das grab gefunken, 
5 Nur daß ich noch dein licht, Um feines todes willen Hör um: 
dein göftlichs angeſicht Noch fer thraͤnenvoll gebet, Das für 
ucht fehe. Rob fen dir!ja, Du fie um gnade fleht! Heiliger! 
iſt mir nah, Bift rings, Unend Schöpfer, GOtt Heiliger ! Mitt: 
her! ummich. „Fer, GOtt! Heiliger! barmher: 
7. Heilig I heilig ! Heilig I giger Tröfer) Hm gnade für fie! 
ngen Die hohen engel. Wenn Laß fie fanft entihlummern ! 
je fingen Strömt feligkeit den Trockne, trodn” in jener weit 
ngelnzu. Heilig ! heilig! heiz A ihre thränen! . 
ig! fingen Die fodten Gotles. M. IH hab mein fah GOrr ie, 


Denn fie fingen Entzückt -fie 5 4.3 u wolf erhören, 


m licht Defangeficht, Der mich Sich nahn, befre 
um ewgen leben fchuf, von diefer eitelfeit! — 
Del. ——— — och ꝛc. 8 Des ae anne Deu Lobet 
7 Ftaͤrke, die zu dieſer r! Nun iſt für fie die zei 
)42.6 seit, Da ct mehr! Du haft gezählet 
JErr, dir fingen, Muͤde, ſtumm, al ihr haar; Ihr todesiahr Be: 
m Falten fchweiß Mit dem tode ſtimmt, als feine zeit noch war. 
ingen! Du nur kannſt fie er: 3. Erfuͤllt iſt ihrer leiden zahl! 
uicken Sie liegen da, und Sie weinen heut das legte mahl! 
ehn hinah In das —— Ach, ſey in ihrer todesnoth Ihr 
rad.Heiliger! Schö tt | 

veiliger! Mittler, GOtti Heifi: Im Be fie der tod! 

94 


4. 


m 


ex /GOtt! Gott/ ihr Gott! Ein ſchlummer 
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4. Bollende,Vater,ihren Tauf! 


imm jie zu deinein frieden auf! 
Verwirf fie, wenn ihr herz nun 
bricht, Verwirf fie nicht HErr, 
Herr, von deinem angeficht! 
5. End’ ihrer krankheit han⸗ 
gen fhmerz! Von ihm entladen, 
ruh ihr herz, Daß ihre müde 
feele frey Bon täufcheren Des 
heißentſlammten Teibes fey ! 
6. In ihr erfchaffe deine ruh! 


In ihren herzen bete du, Geift. 


GOttes, daß fie glaubend train, 
Auf JEſum ſchaun, Auf JEſum 
in des todes graun! 
7. Bet unausſprechlich, Geiſt 
des HErrn! Zeig ihnen ihren 
lohn von fern! Laß ſie des Ba: 
ters herz erflehn; Getroͤſtet, 
ſehn Wie der ſie liebt, zu dem 

e gehn! 

„8. Ah, gnade, gnad' ergeh 
fuͤr recht; Denn von dem 
menſchlichen geſchlecht Iſt ſelbſt 

der heiligſte nicht ‚rein; Kann 
Feiner dein, GOtt, ohne deine 
gnade fenn! 
9. Sen ihnen, GOtt, nicht 

fuͤrchterlich! Erbarme, Richter, 
ihrer dich! Ach, aus der tiefe 
rufen fie! Erhöre fie! Exlöfe, 
GOtt, ertäfe fie! j 
„10. Zu fterben, Herr, gieb 
ihnen muth Durch JEſu todes- 


ſchweiß und blut DVergoffen in 


gethfemane nd auf der hoͤh, 
Der ſchaͤdelſtaͤtte dunkeln HöH! 

11, Entfchlummert! gebt vor: 
an zuGott! Euch feegne,feeane, 
feegne Gott! Wenn euer fer: 
bend auge bricht, Leit euch fein 
Licht, Troͤſt euch des Vaters ans 
geficht! 


Mel. Wacher auf, ruft uns ꝛc. 


5 44. ey geſeegnet! 


. — amen! amen! 
Entſchlaf in jenem groſſen na⸗ 


Es 
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men, Bor dem fich erd und him⸗ 
mel beugt! Sieh, an deiner lauf: 
bahn eũde Biſt du; er nimmt im 
feine Hände Die feele, die der erd 
entfleugt. Hör, o erlöfter geiſt, 
Der bald am thron ihn preift: 
JEſus Chriſtus Hat dich vers 
ne Don ihm gefrönt, Em= 
pfaͤhſt du nun der erden lobn. 
2. Db dich deine fünd auch 
ſchreckte, Des Sohnes wundern 
dir verdeckte: Was dich vers 
dammt, iſt nur dein herz. Bald 
wird fle nicht mehr dich fchre= 
chen, Nicht mehr des fohnes 
wunden decken; Er ift viel gröf 
fer, als dein herz. Ach, mehr, 
als du verfiehft And weinend 
von ihm flehſt, Wird er geben! 
Er hats vollbracht! Die dunkle 
na t Des todes und der fünd’ 
in! 
3. Welcher glang wird dich 

‚umfangen: Iſt dir der fag num 
aufgegangen Des lebens, nach 
des todes nacht! Sey gefeegnet! 
amen! amen! Entfchlaf in TE: 
fu Chriſti namen! Als er auch 
fard, hat ers vollbracht. Nicht - 
du, der HErr allein Macht dich 
von fünden rein, Und du füns 
digſt Nun bald nicht mehr; Der 
brüder heer Bor GOtt nimmt 
brüderlich dich auf. 
4. Noch ein feegen fol} dich 
legen: Daß du verweſeſt, dieß 
entfegen Verfinſtre deine feele 
nicht! Zwar wir wandeln bin, 
und faen Dich irrdifch aus : doch 
auferſtehen Soft du mit jenes 
tages licht! Geh ein zu deiner 
rüh! Der Herr fchleußt nach 
dir gu. Auferftehen! Nach Eur: 
zer ruh, Du todter du, Wirft 
du zum leben auferſtehn. 

‚5. Schaue;, dort in Juda's 
lande Stand einft vor ee. 

u 
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blutgewande Der, der ist feine und wirds nur mehr. Er liegt, 


band dir reicht ; Er, der Sohn, 
der Sottheit lehrer, Der finder 
Helfer und befehrer, Bor deſſen 
macht der tod entfleucht. Er, 
veine Heiligkeit, Rang auch ; wie 
war fein fleid Go befprenget! 
Wie Er mit fhweiß Bedeckt! 
ach, heiß Bon müh, wie Eelter: 
freter find! u 

6. Sieh, er Tieß für dich fich 
tödten! Bey dir iſt der in dei- 
nen nöthen, Dit dem Eein menſch 
noch engel war, Und, verfchmäht 
vom frechften fpotte, Doch fiegte ; 
diefer grofje todte, Mit dem Fein 
menfch noch engel war. "Sie 
trugen ihn ins grab Vom Gol: 
gatha herab, GHOttes opfer. Er 
überwand; Der Herr erfand 
Und fuhr zu feinem Bater auf! 


fiern thal; 


er fchläft, vermeft, ermacht Der: 

einft aus diefes todes nacht. 
2. Du wirft mein aufgelöfl 

gebein, D du verwefung, weit 

verfireun: Allein gezählt if, 

mie mein haar, Mein ſtaub; 

re wet mich wunder 
ar. 


3. Des frommen feele leht 
bey GOtt, der fie aus aller ih: 
rer noth, Aus aller ihrer miſſe⸗ 
that Durch feinen Sohn erlöfet 


af. | 

3. GOtt ift barmherzig, und. 
verſtoͤßt Im tode nicht, die er 
erloͤſt; Die nicht, für deren miſ⸗ 
fethat Sein mittler ſich ge 
opfert hat. — 
4. Er wandelt' hier im fin⸗ 
Er duldete viel 


7. Er, er iſt fuͤr dich verbuͤr- ſchmerz und quaal. Du trugeſt 


get, Vom anbeginn der welt er— 


noͤthen; Dich ſoll der zweyte tod 
nicht toͤdten; Denn er, dein heil, 
gewann im fireif. Dich fcheidet 
nichts von GOtt; Nicht Ieben 
und nicht tod; Nichts, was iso 


JEſu Chrifti joch, Entfchliefft 
mürget, Ein helfer durch ge: im fod, # do i 
rechtigfeit. Der erlöft aus allen. 


und lebeft doch. 

4. Bey euch hat truͤbſal 
mich gedruͤckt; Nun hat mich 
Gottes ruh erquickt. Im fin⸗ 
ſtern thale wandelt' ich; Doch 
fuͤhrte Gottes rechte mich. 

5. Er litt viel mehr, der uns 


und kuͤnftig iſt; Da JEſus verſoͤhnt, Ind himmliſch feine 


Chriſt Di di ⸗ 
— RN 


fieger Erönt. O lohn, o lohn 
für wenig pein! Dann wirds 


Mel. Nun laßt uns den leib ec. wie träumenden uns ſeyn. 


5 - Pyesradt den leibin 
45. ſeine gruft, Bis 
ihn des richters ſtimme ruft! 
Wir ſaͤen ihn; einſt bluͤht er 
auf Und ſteigt verklaͤrt zu GOtt 
hinauf. | 


3. Sch trug fein joch bis an 
mein grah; Nun wiſcht er 
meine thränen ab. Was find 
die leiden jener zeit, GOtt, ges 
gen deine Herrlichkeit ? 

6. Du todter GOttes, 


1. Grabt mein verwesliches ſchlummr' in ruh. Wir gehn 
gebein, O ihr noch Kerblichen, nach unfern Hütten zu, Und ma: 
nur ein! Es bleibt, es bleibt chen zu der ewigfeit Mit freud 
im grabe nicht; Denn zelus und zittern uns bereit. 


kommt und hält gerich 
2. Aus ſtaube fehuf ihn einſt 
der HErr; Er war fchon ſtaub, 


6. a, laſſet mich: in meiner 
ruh, Und geht nach euren hüt- 
ten zu. Schafft, daß ihr felia 

5 . wer⸗ 
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werdet; ringt, Bis ihr euch als mir ſſehn, Mehr noch; als 


auch dei erd entfchwinge. _ wirijest verſtehn! 

7. Ach, Gottgeopferter! dein 7. Wenn wir einft, wie fie, 
tod Staͤrk uns in unfrer letzten zu. ruhn, Zu den todten GOttes 
noth! Pak unfre ganze feele, gehen: Wollſt du uͤberſchwaͤng— 
- dein, Und freudig unfer ende lich thun Leber ales, was wir 
feyn ! —— — hattſt du 

l v 
Mel. JEſus meine Zuverſicht. u — 5 — Als du riefſt 


aube 

5 46. ei — In Mel. Wachet auf, ruft uns ıc. 
dem friederollen grabe. Möch: elig find des him⸗ 
ten wir, mie ihr, auch ruhn © 547.© mels erben, Die 
dem frieoevollen grabe! Ach, der todten, die im Herren fierben, 
welt entrannt ihr fchon, Kamt Zur auferfiehung eingemeiht! 
zu eures fchweifies lohn. Nach den leuten augenblicken 

2. JEſus wills: mie leben Des todesſchlummers folgt ent: 
noch, Leben noch in pilgerhuͤt- zucken, Folgt wonne der unſterb⸗ 
ten. Alle trugen einft dieß joch, lichkeit. In frieden ruhen fie Loß 
Alle, die die From erfiritten. ‘von dererdemüh. Hilf, o JEſu! 
Endlich, endlich koͤmmt der Bor GOttes thron Zu dir, 
a are üe, führt ung zu : Son, Begleiten ihre wer⸗ 
e fie 


3. JEſus lebte ſelber hier, 2. Dank, anbetung, preis und 
lebte ſelbſt in pilgerhuͤtten. Ach, ehre, Macht, weisheit, ewig, ewig 
viel mehr, viel mehr, als wir, ehre Sey dir, Verſoͤhner, JEſu 
Hat der Goͤttliche gelitten! Chriſt! Ihr, der uͤberwinder 
Standhaft laß im kampf uns choͤre, Bringt dank, anbetung, 
ſtehn, Stets auf dich, Vollender, preis und ehre Dem lamme, das 
ſehn! BEN geopfert if! Er fan, wie mir, 

4. Was ift diefes lebens zeit, ins grab! Mifcht unfre thränen 
Diefe ſchwuͤle mittagsftunde Ge: ab, Allethränen! Er hats voll⸗ 
gen die unfterblichkeit? Aber, bracht! Nicht tag, nicht nacht 
an der Furzen finde Hängt, du Wird an des lammes throne 
unerforihter GOtt! Gleichwohl feyn! 
leben oder tod. | 3. Nicht der mond, nichtmehr 

5. Dduunfrezuverficht ! Un⸗ die fonne Scheint uns alsdann; 
fer theil it einft das leben. Wenn er ift uns ſonne Der fohn, die 
auch unſer auge bricht, Wirſt berrlichfeit des HErrn! Heil, 
du, Mittler, unges geben. GOt⸗ nach dem wit weinend rangen, 
ges und des menfchen john! Dei: Nun biftdu, heil; ung aufgegans 
nen frieden gabft du ſchon. gen, Nicht mehr im dunkeln,nicht 
6. Daß wir dein find, nicht von fern! Nun weinen wir nicht 
der welt, Daß du uns wirſt auf- mehr! Das alt ik nun nicht 
erwecken: Diefe kraft der beſ- mehr! Preiſet JEſum! Erfant 
fern welt Laß in unſerm tod uns hinab, Wie wir, ins grab! Er 
ſchmecken! Gieb uns mehr noch, ging gu GOtt! wir folgen — 

on 


* 


⸗ 
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| 6. Sie ruft die traurenden; 
Bon dev — fie ſtehn, Sie weinen, freun 
der Todten. ſich, beben. Ach! werben wir 
Mel. Ein feſte Burg iſt ꝛc. den HErrn erſlehn? Der todte, _ 
8 es lebenden gluͤck- wird er leben? JEſus Chriſtus 
4 + ſeligkeit, Den zurnt, Der Richter zürnt, Daß 
roſt der legten ſtunden, Dich, unfre miffethat Uns fo enthei- 
vonne, nach vollbrachter zeit Zu ligt hat, Daß wir verwefen müfz 
ſchaun des fiegers wunden; Wie: fen. ER — 
der aufzuſtehn Und GOtt zu 7. Erbarmendzürnter; denw 
ſehn, Dich, wonne, will eintbor, er weint. Er war hinabgeſtie 
Der fich von GOott verlor, Ein gen, ‚und fahe den entichlafnen 
ſtaub, will dich uns rauben? freund, Den fillen todten liegen. 
2. Das will er thun, und tau⸗ Freud. erfüht und ſchmerz Noch 
get nicht? Er mag uns hier ver⸗ aller herz: Ja Pazarı erwacht! 
lachen! Er aber wird doch zum Drauf ſchreckſt du fie, o nacht 
gericht Mit todesangft erwa⸗ Des tod's umd der vermefung ! 
chen. Wir ftehn dann am thron, 8. Zum Dater fah der Sohn 
Ba den lohn, Den JE⸗ empor: Der du mich immer hoͤ— 
u blut erwarb, Der für die re, Ich danke dir, daß du dein 
fünder ſtarb. Die todten wird ohr Auch heute zu mir kehreſt. 
er wecken! | Laß mich, die hier ſtehn Verherr⸗ 
3. DetGottverföhner that das licht fehn, Damit ihr ‚herz ent: 
fhon In feiner leiden tagen. Brenn, Daß du mich ſandſt, er⸗ 
Der bangen mutter todten ſohn kenn, und glaub und ewig iebe! 
Ließ er nicht weiter tragen. IE: . 9. Drauf ruft er in das flille 
er Chriſt gebot, Da Tief der grad: (Sie hören feine kinıme,) 
od Jairus Eind; er. weint Um Allmächtig ruft derSohn hinab: 
dazarus den freund; Weckt ihn, (Sie beben vor der ſtimme:) Ra; 
- der fchon verweie. zarus ſteh auf! Schnell ſteht er 
4. Des todten ſchweſter kam auf! Erſtaunt; bleibt ſumm; 
md rief: HErr, wär du hier tınd ficht; Saucht laut; ver: 
geweien; Ach, der vor uns im ſtummt; undgeht, Und geht zu 
tod entfchlief, * — wär JEſu Chriſto. | 
——— DER viel in kindelein fo loͤbelich, 
ſchenfreundes herz Durchdrang Ent veift die faat; , 
ihr glaub, ihr ſchmerz Mit gött: 549. mein taub erwacht 
lichem erbarnıen. Zu Jefu Chriſti leben. O, die 
5. ſag es; ſtaͤrke dich, Ihe meines glaubens lacht, Wie 
und glauds: Es find noch Höhre werdet ihr dann beben! Im wet: 
dinge; Die auferfiehung eines ter des gerichts gefät Kuft, wer 
ſtaubs Iſt gegen fie geringe. alsdann zum tod erfieht: Fallt 
Der mir glaubt, ſtirbt nie; uͤber mich, ihe berge! Ich froh⸗ 
Sein ſtaub entſlieh Zur erde wie⸗ locke; JEſus Chriſt, Der ſut 
der hin: Ich, der das leben bin, mich geforben ik, Iſt auch für - 
Ich laß ihn dach wicht ſterben. mich erſanden. 


2. 
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2. Sch finke zu verwefen ein, Unſterblichs leben Wird, der dich 
Und werde wieder erde: Doch fihuf,dir geben. Frohlocke GOtt! 
merd ich nicht auf ewig feyn, 2. Wieder aufzublühn, werd 
Mas ich im grabe werde. Im ich gefät. Der HErr der erndte 
ſchooße GOttes ruht mein geift geht Und. fammelt garben Uns 
Don diefem leben aus,und fleußt ein, uns ein, die karden. Gelobt 
Don wonn’ anbetend über. Ach! fey GHtt! 
mein augefahe nie, Meinemohr : 3. Tag des danks! der freu- 
ertönte nie Solch heil in diefem denthränen fag! Du meines 
leben. DR GOttes tag! Wenn ich Im gra= 

3. Das kam in Feines men: be Genug geih:ummert habe, 
fchen herz, Was denen GOtt bee Erweckſt du mic. 
reitet, Den pilgern, die Fk tür 4. Wieden träumenden wirds 
ber ſchmerz Zur ewigkeit beglei: dann uns feyn. Mit TEfu gehn 
tet. Mir fchauen in das tiefe wir ein Zu feinen freuden. Der 
meer ; Erforfchens nicht z denn müden pilger leiden Sind dann 
EHtt ift der, Der unſrer fih er: nicht mehr. — 
barmet. Mehr, viel mehr, ald 5. Ach, ins allerheiligfte führt 
wir verfiehn, Mehr, als unfre mich Mein mittler dann. Lebt 
thränen ſſehn, Giebt der uns, ich Im heiligthume Zu feines 
der uns liebte. namens ruhme! Gelobt fey Er! 

4. Sey, Seele! Kark,und fürch: In eigner Melodie. 
te nicht, Durchs finftre thal zu m m 1 reis meine zu⸗ 
mwallen. Nah an des ** naht I I V overficht, MeinVer⸗ 
iſt licht; Der engel jubel ſchal⸗ ſoͤhner iſt im leben. Dieſes weiß 
len Ins letzte ſeufzen der natur. ich: ſollt ich nicht Mich im tod 
Der bey ſich ſelbſt dir gnade ihm gern ergeben; Wie das 
ſchwur, Sein haupt am kreuze grab, das einſt mich deckt, Mein 
neigte, Er erfüllt des bundes zu ſchwaches herz auch ſchreckt? 
eid; Er iſt ganz barmherzigkeit. 2. JEſus, mein Erlöfer lebt. 
Danf je ihm, preis und ehre! Reben werd ich,merd ihn fchauen, 

5. Anbetung ihm! des bun- Seyn, wo mein Erlöfer lebt: 
des eid Erfüllt er, der fein le: Marum jotte mir dem grauen? 
. ben Mit herzlicher barmherzig⸗ Nie verläßt er den, der glaubt; 
keit Hin in den tod gegeben, In Er if feines leibes —* 
jenen tod auf golgatha. Dein 3. Ich bin durch des glaubens 
Vater, der dich bluten fah, Ward band Allzufeft mit ihm verbun- 
da, ward mir verföhnet. Sohn! den. Er, der auch den tod em: 
erwuͤrgt biſt du für mich, Eh pfand, Hat für mich auch übers 

die welt war; dein bin ich, Eh wunden. Er erſtand; und einft 
ward, was if; und ewig! erwacht Auch mein leid durch 


feine macht. 
Mel. JEſus Chriftus, unfer 4, ch Hin fleifch, und weiß 
Heiland, der den Tod ic. — Daß mein ieib zu ſtaub 
550 Aujerttehn ja auf- einſt werde. Dieſes weiß ich; 
> >». Sb erfiehn wirft du aber er Weckt ihm mieder aus 
Diein ſtaub, nach Eurzer ruh; der erde, Ewig dort bey ihm 
| | Ä iu 


| 
| 
| 
| 
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ſeyn, Ewig ſeiner mich zu Jeruſalem! Mitternacht heißt 
zum. | 


ihre ſtunde; Wie donner toͤnts 
5. Meine ſeele ſchauet dann aus ihrem munde: Wach auf, 
Ott in meinem neuen leibe; wach auf, Jeruſalem! Der gräs 
‚einen Heiland Kir fie. an, ber todesnacht Iſt nun: nicht 
einen Cohn, andenich gläube. mehr! erwacht! Lobet, lobt 
ı, in diefem leid werd ich GOtt! Macht euch bereit Zur 
ehn, o Gottperfühner, dich. emigfeit! Sein tag, fein grofs 
6. Ob auch dieß mein auge fer tag ifdal .. 
icht, Wirds doch meinen ret: 2. Zion hört mit feinen ſoͤh⸗ 
r kennen. ch, ıch ſelbſt, Fein nen Und töchtern die trompeten 
emder nicht, Werd in feiner tönen; Zum neuen leben ſtehn 
de brennen. Frey von schwach: fieauf. Ihr Werfühner kommt 
it, zieh ich danıı Feyernd Eraft vol Elarheit, Durch em! ⸗ 
id Farheitan. fig, ſtark durch wahrheit; J 
7. Was vermweslich if, vers Licht wird el, Ihr ftern geht 
dt; Fleiſch und blut kann auf. Gieftehn vor deinemthron 
Ott nicht fehen. Irrdiſch werd And leben, GOttbes Sohn ! Preis, 
y ausgefät; Himmliſch werd dir, Heiland! Wollender! wir, 
) auferftehen. Erſt verweſet Wir folgen dir Zu deines Vaters 
ein gebein; Dann wirds un⸗ berrlichkeit. ; 
rwestich feyn! . _, 3. Ewigs lob fen dir gefun- 
8. Freudig feh ich Hin zur gen! Mir find zum leben durch» 


uft. Erde werde wieder erde; gedrungen; Wir haben deinen - 


ennich weiß, wenn JEſus ruft, groſſen lohn. Heil uns aus der 
8 ich ‚wieder leben werde, Gottbeitfüle! Mir fchauen fie 
jenn die fimm: erwacht! nun nun ohne huͤlle. Heil ung! die 
alt, Und zu meinem grab Lieb iſt GOttes Sohn! Kein 
ich haltltl. auge ſahe ſie; Dem ohr erſcholl 
9. Wo iſt dein triumph, o fie nie, Dieſe wonne. Non ewig⸗ 
d? Nimm den ſtaub Hin! oh: keit Zu ewigkeit Sey dank und 
us sag en ich — preisund ehre GOtt! | 
; Meinen JEſum mer R . 

» fepauen. Siegreich (hau id „om jüngften Gerichte. 
nm umher, Weine dann, 9 "Mel. Straf mich nicht in ıc. 

nn nicht mehr. - Err, ich bin dein 
10. Gelig, felig werd ich ſeyn. 5 ) 3. eigenthum ; Dein 
der fireben muß ich, fireben, ift auchmein leben. Mir zum 


Ffu, ähnlich dir zu feyn, Um beit, und die zum ruhm Haftdır - 


‚die mich zu erheben; Um mirs gegeben. Wäterlich Fuͤhrſt 
in antlitz einft zu fehn, Jeder du mich Auf der prüfung wegen 
nde luſt verfchmähn. Meinem ziel entgegen. 

In eigner Melodie. 2. Bald kommſt du mit grofs 
62 Wahet auf! ruft fer kraft Zum gericht auf erden, 
ie ung die ſtimme Dann fol ich zur vechenfchaft 
om heiligthum, der mächter Dargeftelet werden: Dein ger 
mme: Wach auf, wach auf, richt Schont dann nicht, — 

| aler 
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aller welten; Denn du willſt ver⸗ gleicher wage! GOtt, Vergaͤſſen 
gelten. er wirs doch nicht! 
53. Weh mir in der ewigkeit, 2. Laß dieſe wahrheit nie Aus 
Wenn ich deine gabe, Meine meiner feeie fommen: Den füns 
Eräfte, meine zeit Hier gemiß- derftraft ver Herr; Der Herr 
braucht habe! Weh dann mir: befohnt den froͤmmen; Wenn fein 
Hab ich hier Dein geſchenk vers gerichtstag nun, Ein Feſt für ſei⸗ 
fchwendet, Thöricht angewen⸗ nen freund, Für feinen baffer, 
dei! 20... Ad Ein tag voll zorn, erfcheint. 
4. Moͤchte taͤglich dein gericht 3. Noch kraͤgſt du, GOat, die 
Mir vor augen ſchweben! Moͤcht welt; Noch brauſen luft und 
ich immer meiner pflicht Treu zu meere; Noch glaͤnzen ſonn und 
bleiben fireben ! Daß ich nie mond, Noch deiner ſterne heere. 
Thoͤricht fie Aus den augen feg: Doch erd und himmel find, O 
fe, Noch mit fleiß verlegte! Herr, in deiner band ; Veralten 
25, Lehre mich gewiſſenhaft werdemfie, Vergehn, wie. ein ge: 
Meine tage zählen, iEingedent wand. | 
der rechenfchaft, Nur, was gut 4. Das laſter hertfchet noch; 
ift, wählen ! Gieb, daß ich Ernflz Noch Läftern Fühne fpötter Das 
ch mich Täolich und auch heute Evangeltum; Noch fchmäpn fie 
Sum gericht bereite! ihren retter. Viel ſichre fünder, 
BSG. Bricht die ewigkeit herein; GOtt, Verſchwenden ihre zeit; 
Darf in ihrer naͤhe Ich mich nicht Gleichguͤltig, ach! fuͤr dich Und 
der gnade freun, Die ich itzt ver⸗ ihre ſeligkeit. — 
ſchmaͤhe. Wenn der tod Mir 5. Noch ſeufzet oft der chriſt, 
ſchon droht: Kann ich deinen Verlaſſen und im ſtaube; Hat 
willen, GOtt, nicht mehr erfuͤl⸗ keinen troſt als den: 3% weiß, 
Im. BE an wen ich glaube! “sch balte 
7. Mein, gewiſſen rafemich fe an G tt; Ich werd ein 
Gleich für jede fünde, Daß ich, d auferftehn, Um GOtt von anges 
mein heil, durch dich Gnade fuch ficht Zu angeficht zu fehn. 
und finde. _ Rufe du Dann mit 6. GSeinglanz wird aufgehn, 
zu: Afesift vergeben; Sünder, GOtt; uUnd heller, als die fonne 
du ſollſt leben! Inmn hohen mittag, ſtralt Der 
8. Dann am tage des gerichts fromm' in deiner wonne. Wen 
Werd ich mit den frommen Auch aber dein gericht In ſeiner ſchuld 
zum anſchaun deines lichts Gnaͤ⸗ ergreift: Ach, wie viel jammer 
dig angenommen. Monnevoll, hat Nicht der auf ſich gehäuft! 
Efu fol Dich im Höhern leben 7.Hoͤr ich zur linken nicht, Die, 
ann mein dank erheben. welche ſich verftockten, Als deine 
Mel. © SOtt du frommer 2c. bitten fie Zu dir vom lafter lock⸗ 
Du herrſcheſt hier, ten: DO weh ung thoren! ach! 
5 54. o GOtt, Mit Wir ſehn den Richter draͤun! 
lanamuth und verſchonen; Wie Stürzt ein, ſtuͤrzt über uns, Ihr 
undegreiflich uns! - Beflrafen_ berg und hügel, ein! 
und belohnen Mit gleicher wage 8. Ihr, (ſpricht der Richter,) 
. fol Das kommende gericht. Mit habtGeſpottet meiner Lehre, Die 
r mei⸗ 


Vom juͤngſten Gerichte, 


meinigen verfolgt; "Wefchändet 
Gottes ehre. Ihr ivart fo Holz 
und hart, Berächter jeder pflicht. 


Verworfne! weicht von mie! 


Entweicht! ich Fenn’ euch nicht! 
"9. Frohlockend aber tehn Aus 
aller welt geſchlechten Mit pal⸗ 
men in der hand Die frommen 
ihm zur rechten. Holdſelig 
ſchallts: empfangt, Was, meine 
bruͤder! euch Won mir bereitet 
if; Erbt eures Vaters reich! 
10.O GOtt, und du, o Sohn, 


Du I— unſrer erde, Vor def⸗ 


ſen rich yet ich erſchei⸗ 
nen werde ! Dir will Ich dienen, 
Gott, Und deine wege gehn ; 
Nur laß mich im gericht Zu dei: 
ner rechten ſtehn! 

11. Und du, Meltrichter! 
Sohn! Wenn ich vom fod er: 
mache, Am tage des gerichts, 


Am tage deiner rache, Gedenke 


dann, daß du Für deine feinde 
Batft, Ind vor dem Water mi 
Am kreuze fchonvertratfil ._ 


ı2. Du haft, o JEſu, mich,- 


Tür mich. ein menfch geboren, 
- Zum erben deines veichs, Zum 
eigenthum erkohren. Laß nicht 
dein blut für mich Umſonſt ver 
goffen ſeyn; Laß ewig mich hey 
dirMich meines glaubens freun! 


Mel. Wer nur den liebenzc. 


—22 enn ich auf GOt—⸗ 
555 W tes wegen wanke, 
Ind rauchen will, fo ſchrecke 
mich Der herzerfchätternde ge: 
„ danke: GHOtt richtet einft die 
welt und dich! Er hats verfün- 

digt; fein gericht Iſt unausbleib⸗ 
lich; ſtrauchle nicht. 

2. Der weg der tugend, dem 
ich walle, Sey rauh und fleil: wo 
führt er hin ?Zum himmel, wenn 
ich GOtt gefalle, Weil ich getreu 


x 
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und ſtandhaft Binz @eftärkt, o 
GOtt, durch deine huld Sur 
feidfiverleugnung, zur geduld. 
3. Laß mich zu meiner feele 
fagen: Die welt vergeht mit 
ihrer luſt! Wohl mir, wenn ich 
bey allen plagen Mir Feines fre= 
vels bin Dewuft! Es koͤmmt, es 
koͤmmt die ewigfeit, Die mich 
aus jeder noth befreyt. 

4. Denn JEſus wird vom 
Himmel kommen; Ich werd ihn, 
meinen Heiland, fehn, Ihn, wie 
er iſt; mit allen froinmen Aus 
meinem grab auch auferſtehn. 
Ihm werd ich voͤllig ähnlich ſeyn, 


Mich ewig meines glaubens 
freun! RE, 
- 5, Ich werde feine fimme 


dren: Der du zu meiner rechten 
if, Du warſt gehorfam meinen 
lehren; Rimm hin, wasdır bes _ 
reitet it! Sep, treuer, Enecht, 
den Engeln gleich ! Komm; erbe 


ch meines Vaters reich! 


6. Du haſt in deinen armen 
bruͤdern Barmherzigkeit an mir 
gethan; Ich nahm in meines 
leibes gliedern Den ſeegen dei⸗ 
ner wohlthat an! Komm nun, 
geſeegneter, zu mir! Den him⸗ 
mel geb ich dir dafür! | 
. Solch eine wonne wartet‘ 
meiner, Wenn ich mit brüder- 
lichem ſinn Den nächften lieb, 
und nern mich feiner Erbarın, 
und JEſu aͤhnlich bin. GOtt/ wer 
ann hart und lieblos ſeyn? Bes 
trüdte ſehn, und nicht erfreun? ? 
8. Dort, dort trifft des, der 
ohn erbarmen Nie menfchens 
—— ſich heweiſt; Der fühl: 
os bey der noth der armen, Be⸗ 
draͤngte nie erquickt noch ſpeiſt; 
Den hungrigen ſein brod nicht 
bricht, Ein unbarmherziges ges 
richt. 
9: 


ss2 Bon den zukünftigen Dingen. 


9. Fühlofe! (wird der Rich: ſchreckliches gericht! Es Fommt, 
ter fagen,) Verſchloſſen habt ihr und, ach ! ihr glaubtets nicht. 
eure hand, Verachtet eurer 4. Da, mo mein Heiland, 
brüder klagen. - Entweicht! ich JEſus, ift, Iſt wonne, Die Fein 
hab euch nie erkannt! Wer mich geiſt ermißt; Die wartet der er- 
bekennt, und doch nie fucht, Was löften. Hier if er fhon mein 
brüder froh macht, if verfiucht T troſt und licht, Verlaͤßt mich hier 
10. So wirft du jede fünde im kummer nicht; Wie wird er 
richten, Die wicht beweint if; Dort nicht fröften! ch, jene 
wenn du einft Den übertretern feligkeit und rub Nimmt nims 
- ihrer pflichten In deiner majeftät mer ab, nimmt ewig au. 
erſcheinſt. Dann wird der from: 5. So komm, du Richter aller 

me nur beſtehn; Wer lafterhaft welt, Anden mein herz fich glaͤu⸗ 
blieb, wirdvergehn. Dig Halt, Komm, ende meine 

ı1. Gieb mir den licht und Teiden! Ich bin bereit, ins grad 
muth und färke, Damit mein zu gehn; Gemiß, auch wieder 
glaube dir getreu, Geuͤbt in aufjuftehn Zu deines himmels 
jedem guten werke, Bewaͤhrt —— Ich weiß, was mir 
und unverwerflich fen! So werd dein wort verſpricht: Wer an 
ich ewig ſelig ſeyn; Mich ewig mich glaͤubt, den richt ich nicht! 
Be: — — Mel. Nun — er F 
ei. wigkeit du ꝛc. = ie dank ich, JEſu, 
6 Am tage, da mein 557. W die Für deine 
5 39. Heiland ſpricht: treue gnade? Du koͤmmſt und 
Kommt, menſchen, kommt vor hilfſt, dag mir Der ſuͤnde fluch 
mein gericht! Am tage feiner nicht fchade. Mit wie viel kraft 
chrecken Wird er, der michzum und troft Verwahrſt du nicht, 
immelrief, Weil ich auf feinen mein GOtt, Mich gegen jede 
tod entfchlief, um himmel mich furcht Auch in der legten noth ! 
erweden. Dann feh ich ihn, 2. Sicht immer wird die welt 
wie er verfpricht, Won angeficht (Das fast du uns; ) beſtehen; 
zu angeſicht. Und himmel erd und ſonn Und 

2. Wie freu ich mich auf dieſe mond ſoll untergehen. Den 
zeit, Wo ich zu ſeiner herrlichkeit frommen giebſt du dann Des 
Aus meinem grabe gebe! Wo himmels ſeligkeit; Dann wird 
ich, mich ewig zu erfreun, Getroſt kein ſchmerz mehr ſeyn, Nicht 
und von verbrechen rein, Vor mehr geſchrey noch leid. 
feinem throne ſtehe! Wo ich mit 3. Es ud der legte tag Nur 
den erlöften dann Mein beßres fündern ſtraf und plagen. Den 
lob ihm fingen kann! frommen giebft du muth; Wer 

3. Doch, ach, was iſt dem jam⸗ gläubet, darf nicht zagen. Du 
mer gleich, Der mit des fatans bit auch mein vertraun, Mein 
engeln euch, Verworfue fünder, troft, ınein licht, mein heil, Du 

uaͤlet? Ihr hattet durch ges meine zuverficht, Du meines 

aͤufte fchuld Die zeit der lange Herzens theil ! . 
muth und geduld, Den wegdes 4. Doch, wachſam muß ich 
beils verfehlet, Welch einer: ſeyn. Vielleicht immf — eb; 

| | Beute, 


* 


Vom juͤngſten Gerichte. 
Sieb, daß ich mich dazu blut! Doch ſahn die feinde 


eute. 
Rit allem ernſt bereite, Daß 
vachfarnı zum gebet, Ich nicht 
n ficherbeit Did, GOtt, verlie: 
'e,. dich Und deine ſeligkeit! 

5.Dann werd ich würdig ſeyn, 
Dem allen zu entgehen, Was 
uͤndern droht, und froh Zu dei: 
ser rechten ſtehen. Dann endet 
ich gewiß Mein Eummer und 
mein ftreit; Daun erb ich, was 
bu giebt, Was ewig, GDtt, 
erfreut. 


Dom ewigen Leben. 


Mel. Wachet aufruft uns die. 

=-O Eſus kommt, vo 
5 ) 8:5 allem böfen Uns, 
feine chriften, zu erloͤſen; Er 
kommt mit macht und herrlich: 
keit. Dann, an feinem grofen 
tage, Berwandelt fich der froms 
men Elage In emige zufrieden: 
heit. Gen frölich, volk des 

Errn! Er Fommt, er ift nicht 

ern, Dein Erretter. Dein leid 
iſt kaum Ein morgentraum; Yuf 
ihn folgt ewig, ewig heil. _ 

2: Augenblicke diefer leiden! 
Mas fend ihr gegen jene freuden 
Der unbegrenzten ewigkeit? 
Geht die Eron’ am ziele prangen, 
und kaͤmpft und rıngt, ſie zu er: 
langen, Die ihr ſo hoch begnadigt 
ſeyd. Euch haͤlt in eurem lauf 
Kein ſchmerz des lebens auf, 
Ueberwinder! Das ziel iſt nah! 
Bald ſeyd ihr daz Und eure lei⸗ 
den ſind nicht mehr! 

Fre fich euch zum volk er⸗ 
waͤhlet, Der eure thraͤnen alle 
— Stritt auch mit unge: 

eugtemmuth. Wie hat JEſus 
sicht gerungen! Wie tief war er 
son angM durchdrungen ! Wie 
ſeufſt er laut, und ſchwitzte 
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nicht Auf feinem angeſicht Ban⸗ 
ge schrecken. Gefärkt von 
Gott Litt er des tod; Da 
jauchzten alle Himmel ihm. 

4. Mitgenoffen feiner leiden 
Sind wir; einfterndten wir auch 
freuden Mit ihm, dem uͤberwin⸗ 
der, eis. Laßt uns kämpfen, 
laßt uns ringen, Mit unferm 
haupt hindurch zu dringen, Und 
‚eines bimmels werth zu ſeyn. 
Der huͤlf' uns fchafft, if Er! 
Gein großer nam it: HErr, 
Unſreſtaͤrke. Die ihm vertraun, 
Die werden ſchaun, Welch eine 
feſte burg er iſt. 

5. Ja, du kommſt, von allem 
boͤſen Uns, deine chriſten, zu er⸗ 
loͤſen; Deß ſind wir froh und 
danken dir. HErr, in allen 
truͤben tagen Soll unſer herz 
doch nicht verzagen; Auf deine 
zukunft hoffen wir. Wir wiſſen, 
wer du biſt, Wer dein Erlöfter iſt, 
Und ſind ſtille. Wenn EOtt uns 
haͤlt: Vergeh, o welt, Stuͤrz ein 
auf uns; wir zagen nicht! 


Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 
we; ach einer prüfung 
559. N kurzer tage Er⸗— 
wartet uns die ewigkeit. Dort, 
dort verwandelt ſich die klage In 
goͤttliche zufriedenheit. Hier 
übt die tugend ihren fleiß; Und 
jene welt reicht ihr den preis. 

2. Wahr iſts, der fromme 
ſchmeckt auf erden Schon man⸗ 
chen felgen augendlid: Doch 
alle freuden, die ihm werden, 
Sind ihm ein unvollfommnes 
gluͤck. Er bleibt ein menfch, 
und feine ruh Nimmt, weil er 
lebt, bald ab, bald zu. ’ 

3. Bald fiöten ihn des koͤrpers 
—— Bald das beraugge 
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'diefer welt; Bald empf in 
feinem eignen h Eis feind, 
der öfter fiest, als faͤlt; Bald 


1 he desnächften ſchuld glück 


n kummer und inungeduld. 

4. Hier, wo die tugend öfters 
leidet, Das lafter öfters gluͤcklich 
iſt, Wo man den glücklichen be: 
neidet, nd des befümmerten 
vergißt: Hier kann der menich 
mie frey von pein, Nie frey von 
eignet (chroach eit ſeyn. 

5. Hier fuch ichs nur; dort 
werd ichs finden; Dort werd ich 
heilig und verflärt, Dertugend 


ganzen werth empfinden, Den’ 


unausfprechlich groſſen werth. 
Den Gott der liebe werd ich 
fehn, Ihn lieben, ewig ihn er: 


hu. | 
6. Da wird der vorficht heil: 


ger mille Mein will und meine. 


wohlfahrt feyn; Und Tieblich 
weſen, heil die fülle Am throne 
Gottes mich erfreun. ann 
täft gewinn fiets auf gewinn 
eg fühlen, daß ich ewig 


7. Da werd ich das im Licht. 


teennen, Was ich auf erden 
dunkel ſah; Das wunderbar 
und heilig nennen, Was uner⸗ 
forſchlich hier geſchah. Da 
denkt mein geiſt, mit preis und 
dank, Die ſchickung im zuſam⸗ 
menhang. 
8. Da werd ich zu dem throne 
dringen, Wo Gott ſich ganz 
mir offenbart; Ein heilig! hei⸗ 
tig ! Heilig! fingen Dem famme, 
das erwuͤt get ward; Und Cherus 
Dim und Seraphimund alle him⸗ 
mel jauchzen ihm. | 
9. Da werd ich in der engel 


Heren 


ftets fromm umpmgehn. De 

wird durch jeden augenblick hr 

beit mein heil, mein gluͤck ihr 
ni | 


10. Da werdich dem den dank 
bezahlen, Der GOttes weg mich 
geben hieß, Und ihn zu millio— 


nenmalen Noch ſeearen, Daß er 


mir ihn wies; Da find ich in des 
Höchkten. hand Den freund, den 
ich auf.erden fand, 

11. Daruft, (o möchte GOtt 


es geben!) Vielleicht auch mir 


ein ſelger zu: Heil ſey die! denn 


du haſt mein leben, Die ſeele mir 


gerettet; du! O GHÄft, wie 


muß dies gluͤck erfreun: Der 
retter einer ſeele ſeyn! 


12. Was ſeyd ihr, leiden die⸗ 
ſer erden, Doch gegen jene herr⸗ 
lichkeit, Die offendart an uns 
ſoll werden Von ewigkeit zu 
ewigkeit? Wie nichts, wie gar 
nichts gegen fie, Iſt doch ein 
augenblick voll muͤh! 


Mel. Chriſt iſt erſtanden. 
* ein ewigs leben 
560, Shin ent ein 
ung geben. - Danıt werden wir 
in feinem Licht Bon angeficht zu 
angeficht Den Mittler ſchaun. 

2. Schaum und erfennen; 
Ganz den HEren erfennen, Wie 
ung der erkennt, und fein 
Uns ewig, ewia, ewig freun! 
Nicht fünder mehr! — 

3. Zur engen pforte Dann im 
dunkeln worte Nicht mehr ge= 
führt, nicht mehr von fern, 
Shaun wir die Herrlichkeit des 

‚, Den Ewigen! _ 
4. Preis! Hallelnjah! Preis 


ihm! Hallelnjaht Ertfindigt, 


ſchaaren Mich ihnen gleich und rein von miflethat, Durch den, 
heilig fehn, Das nie geftörte der uns geliebet hat, Sahn wir 


‚glück erfahren, Mit frommen Den tod. - 


* 


4. 
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.5.. Bereit zu erben, Geines lers erde; Dürfen wonnevoll hin⸗ 
immels erben Entfündigt, rein auf, Wo fein licht uns leuchtet, 
‚on miſſethat, Durch den, der fchaun! — 
ns verſohnet hat, Entfchliefen 4. Dort hinauf, wo uns ein 
pir.. 2... heil, das Fein auge fah, erwar; 
6. Du, wunderbarer, Biftder tet, Das Fein ohr vernabn, umd 
offenbarer Ind geber einer ſe- das Gelder nicht das berg’ er: 
ligkeit, Die Feiner in der pruͤ- reichte! Ga, wir dürfen diefes 
fung zeit Erforfchet hat. beils Ans mi wonn und jubel 
7. AU unfer leiden, Gegen freun! ar 
diefe freunden Was mars? was 5. Freun mit lautem lobge:. 
war dein fohreden, grab? AN — Daß es erd und himmel 
unfre thränen trocknet ab, Den hören! Freun ſo vol verwun— 
wir nun Shaun. derung, , Daß _der beifie dank 
8. an fchmerz, nicht plage, verſtummet! Denn Fein auge 
Keines elends Flage ft in den fahs, kein ohr Hört es, und Fein 
bütten diefer ruh! Heil,monne, herz emipfande ! 


gnade ſtroͤmt uns zu, Barmher: rn 
zigeeit! — er- Bon der Verdammniß. 


..9. Bon einer klarheit Zu der Mel. Es iſt gewißlich ander ıc. 
andern klarheit Dom. Emiglie: \m 62 Ah Ewig wird die 
benden erhöht Schaun wir, 29. A ſrafe feyn, Die 
durch den, mas iſt, beiteht, Je⸗ fünder leiden ſollen, Wenn fie 
hovas GSohn. nicht hier gerecht und rein Durch 
‚10, Du bit der Treue! Haſts Chriſtum werden wollen! Ta, 
volbracht ! ich freue Won ewig: ewig iſt der. zweyte tod, Den 
keit zu emigkeit Mich deiner, GOttes recht den frevlern droht, 
HErr, von ewigkeit Zu ewigfeit! Die feine huld verachten! _ 
Mel. JEſus meine zuperficht, 2. Der GOtt, der uns fo 
6 I gast uns unfers va⸗ ſchont und liebt, Wenn wir die 
5 «& terlandg, Unſers later haſſen, Der gnädig jede 
erbes uns erfreuen! Ach, der 93 vergiedt, Wenn wir ung 
wehmuth thräne rann Oft der beſſern laſſen, Der hats verkin: 
Fe wange nieder! Auch der digt; er, der gut, Gerecht in’ 


eude thräne ſey Indem blick, allem, mas er thut, Wahrhaftig 
er aufwärts fchaut! iſt, und heilig. 
2. Sind wir etwa ſuͤnder nur? 3. Auch der, der unſer heil 
Und nicht auch verſoͤhnte GOt- erwarb, Der, von der fünde. 
tes? Dürfen wirs nicht wiſſen, burden Uns zu erretten, iıtt und 
Gott Geb uns einft des Mitt: farb, Damit wir felig würden, 
lers erde? Go: die Fleinmuth. Der lehrt es JEſus, unfer 
die entweihn, Deren band einft HErr. Wer ıft fo gut, wer gnaͤ⸗ 
palmen trägt? diger, Als GOtt, als JEſus 
3. Deren haupt die kron um: Chriſtus? — 
ſtrahlt, Welche nie herunter 4. Ersittert! nur verwerfet 
ſinket? Wiſſen, wiſſen dürfen nicht Die ſchauervolle lehre, Als 
wirs, GOtt geb uns des mitt⸗ eo nicht auch ihr glabe 
: 2 l 
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plicht, Nicht GOttes würdig hat, Wird er, wie.er fchon hier 
wäre! Die ihr fo leicht euch nie that, Auch dort nicht ernd⸗ 
tänfchen laßt, Könnt ihr durch: ten wollen, * 
— er umfaßt, Der zu: 8. Du zitterſt vor der ewig⸗ 
nft on ergründen? keit! Ach, zittre dir zum beife, 
5. Vermeßt ihr euch, barm= Daß, eb dus glaubſt, —3534 
herziger Zu ſeyn, als GOtt iſt, er draͤut, Die fiihern übereile. 
und gerechter Zu richten? wei⸗ Zu deinem heil enthält er dir 
fer, als der Here, Den freveln: Die flammen des gerichts, um 
den verächter? Hat er euch ſei⸗ hier, Ind dort dich zu begiüicken. 
ner firafen art Mit * folgen 9. Zerbtich nur ſelbſt der fün- 
offenbart, Daß ihr ihn meiftern de joch; Entreiß dic) ihren Eef- 
wollet? ten. Dann ſuch auch deine brü- 
6. Gerecht ift, gut, was er der noch Vom tode zu erretten. 
ebeut, und werth, daß ers ger Thus nicht aus felavenfurcht 
iete; Und mertb auch alles, allein; Du muͤſſeſt dich der tus 


was er dräut, Der heiligkeit gend freun; Denn fie giebt ehe 


und güte. Laft ihm die waag'; und freude. | 
er, der nicht irrt, Wird Feines 10. O wenn dir einft wollen: 
menfchen recht, und wird Gein det biſt, Dann wirft du ga 
eignes recht nicht.beugem, , verſtehen, Wie der gerechte am 
7. Richt jedes volk empfängt dig iſt; Frohlockend wirft dus 


- das licht, Was feine chriften ha= fehen. Dann ift, was dich hier 


* —5 an auch Fin Ile — —5 von je⸗ 
gericht und lohn ſeyn, wie die des ſchattens na 1; herr⸗ 
gaben. Da, mo er nicht geſaͤet lichkeit und wong! | — 
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sn dritte Abtheilung, 
welche 


Lieder über die Lehren von der 
chriſtlichen Gottfeligfeit und Tugend, 


enthält. 





L. Bon der Heiligung und chriſtlichen Gott: 
SE feligkeit und Tugend überhaupt: ° 





Wahre Chriften, welche durch Gottes Gnade nad einer 

‚richtigen Erfenntniß feiner Offenbarung alle Sünden 
verabfcheuen, und JEſum fuͤr ihren Erloͤſer anneh⸗ 
men, ſuchen durch den Beyſtand des heiligen Geiſtes 
in ihrem Glauben an ihn zu beharren. Sie be— 
fleißigen ſich, aus dankbarer Liebe gegen GOtt und 
ihren Heiland, eines eifrigen Gehorſams gegen alle 
ſeine Gebote, und ſuchen bey allen Reizungen zur 
Suͤnde in der Ausuͤbung aller auch noch ſo ſchwerer 
Pflichten, und in der Unterlaſſung alles —— 

immer fertiger und ſtandhafter zu werden, 








Mel. Chrift, unfer ZErr 2c. fleifchlichen gemuͤthern Ei 
| h fchag, den fie nicht kennen. 
| arum vers‘ 2. Und doch hat TEfus, mel 
563. ſchmaͤhen cher wohnt Zu. feines Dt 
menfchen rechte, Selbſt feines lebens 2 
N? doch Die gefchont, Dad er fie reiten möch» 
rettung ihrer feelen, und ſaͤu- fe. Er ſelbſt hat uns mit GOtt 
men, Chriſti fanftes joch, Die verſuͤhnt; Hat uns nicht ſterbeu 
Teichte laft, zu wählen? So vieler laffen. Wir fünder hatten zorn 
herzverlanget nicht Nach feinen verdient; Doc wollt er uns . 
edlen guͤtern; Das alück des nicht haſſen; Erbnt: GOtt! laß 
glaubens und der pflicht Iſt fie —34 
| 3 ; 3. 26 
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3. Der Dater hat den Sohn triebe Zu dem, was wahre beß⸗ 
erhött; Der Dater will vers rung fchafft! - Laß meinen dep 
genen. Wer, Ciprach er) fid geſeegnet ſeyn, Und meine heitis 
zu dir vefehrt iind alauben wid, gung gedeihn! f - 
folteben. Befreye fie von ihrer * Du wirft mein demuths⸗ 
lat; Gieb ihnen, Sohn, ers voles fiehen, Wirk den, d Au 
uickung z Gieb Allen, müden bekennt und ehrt, DE n, 
feied und ta; Den treuendie gnade, nicht verfhmähen FD 
entzädung And wonne deines bifis ja,der,gedet erhört,, Mein 
himmels fels, mein heil, ich traue dir; 
4. So reizt doch nicht den zorn Das, was ich bitte, giebſt du 
des HErrn Aufs neu, ihn zu ent⸗ mir. | 
ar Sen, (einem Mel. Sreudich —— ꝛc. 
Sohne, gern; Lernt ſeine guͤer - A = affet, ſchaffet 
Eennen; Thut bunte; glaudtund ) 65 . S —J 
heiligt euch, Eh. eure zeit vers ſchaffet eure ſeligkeit Saͤumet 
gehet. Kommt, fünder, weil nicht, wie ſichre ſuͤnder; Schnell 
“euch in fein reich Der ‚eingang entfleucht der grade zeit. Un— 
offen ſtehet, Der eingangin den. vermeilt defehret euch; Ninget | 
Biel, ‚nachdem A ler d 
Dei. wer nur den lieben Bott. heilig ſchon auf erden, Gelig 
6 Wie⸗e ſelig, HErr, iſt einſt bey GOtt zu werden. 
OA ED reenerehtel Du 2. Minfcht ihes ernfelich: mm 
biſt fein (Sid und groſſer lohn. fo lebet Ihm zur ehres Freugigt 
Dr dab ich ganz gerecht jenn dann Eure Lüf, und widerfiree 
moͤchte D, wär ıch, was ich bet Dem, was euch verderben, 
(eo fol, ſchon! Ich, (die bes kann. Was er fodert; müß al⸗ 
enn’ ichs,) bin noch weit Vom lein Eures lebens richtſchnur 
ziele der volllommenheit.  _ fenn, Es mag eurem ſchwachen 
2. Wie viel if noch an mir —5* Freude briugen oder 
‚ m finden, Was deinem Geiſte ſchmerzen. N ee 
widerſpricht! Mie oit.befled - ‚3. Gelis, mer im, glauben 
ich mich mit fünden, Und billige kaͤmvyfet; Selig, mer im kampf 
fie felofe dosh nicht! te oft beftehtz Wer des ae e 
derlaß ich deine bahn, Und mein', daͤmpfet, und den FRei der welt 
ich habe recht gethan! verfehmäht! Unter C riſti kreu⸗ 
3 Wer kann, wie oft er Ye zes ſchmach —5— er dem frie⸗ 
let, merken ? Nur du durchs den nach. Werden himmelwill 
fhayft mich, wie ich din; Nur ererben, Muß erſt feinen fünden 


ir 


du kannſt mich im guten ſaͤrken. ſterden. N 

. Drum nimm mein bevi, o Va» 4. Unermüdet müßt ihe rins 
tor, hin; D mach, (ich wünfche gen; Nie‘ zerftreut, nie ſati | 
rein zu fenn,) Mich von der: fen, Wenn ihr et, dur & 
borguien Fehlern rein! zu deingen, Ewig euch vor 

4. Don aler eition eigenliebe zu freun.- Nur —— 

Befreye mich durch deine kraft! ſtreit Folgt des fieges ! vd | 

> Erwec und medr in mir die keit; Nurden kaͤmpfer ſchm | 

* en um 


' 


\ x 
\ 


— — 
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zum lohne, Daß er ſtritt, des 4. Der alle menfchen ernſt⸗ 
bimmels Erone. Er lich liebet, Gerecht, vol reds 
5. Brünftig beten; eifrig wa⸗ lichfeit, gelind Und mild ift, Fei- 
chen; Der verführung fich ent: nen je betrübet, Ind Andre zu 
ziehn; Seine pficht zur luft fich erfreun ſich freuz 
machen; Die eg weiss 5. Der felbit die ehre feiner 
Lich fliehn; Selbſt beym fpott feinde Nie mit verläumbdungen 
und bohn der welt Das nur verletzt, Wenn er gleich feines 
thun, was GOit gefält:, Dies GHDftes freunde Nur * 
ſes wollen, dieß vollhringen, freundſchaft würdig ſchaͤtzt; 
Heiſſet, nach dem himmel ringen. 6. Der die verehrer GOttes 
6. Drum entreiſſet euch den ehret; Mit ihnen thut, was 
Lüten,- Die ihr noch gefeſſelt GOtt gefaͤlt; Der, was er feis 
ſend; und beweifet euch, als nem nächlien fchwöret, Und, 
chriſten, Muthig und getroft im ſchwuͤr er fich zum fchaden, hält; 
ſtreit. Schont der liebften nei⸗ . Derinie, zum trotze der 
ung nicht; Mär es auch die gefege, Auf ungerechten wucher 
Fhmwerke pficht; Ind denk oft Leiht, Hnd durch gerecht erworb⸗ 
an Chriſti worte: Dringetdurch ne al Der arınen trauernd 
die enge pfortel- -- herz erfreut; | 
7. Zittern will ich vor der _8. Der die bedrängten und 
fünde, Und nf dich, o JEſu, die armen Erquidet und in 
ſehn, Daß ich deinen benufand fihug fie nimmt: Der findet 
finde, In der guade zu befiehn. au) bey GOtt erbarmen; Dem 
Zeige mir von ‚deinem thron. If des glaubens preis beftimmt. 
Den verheißnen gnadenlohn, 9. Der, der im gluͤcke ſtets ber 
Daß ich. mache, bete, ringe, Und ſcheiden, ander ftets gedul⸗ 
alfo zum himmel dringe! dig iſt: Der, GOtt! erbt deines 
| — immels freuden; Der iſt dein 
AIn eigner Melodie, ind; der if ein chriſt. 
66 Ne bat den glaus Nach dem 15 Palm.  ; 
5 * ben, deſſen fruͤch⸗ Mel. Zerzliebſter IEſu, was. 
te Beweiſen, daß er GOtt ge⸗ 67 n wird, o GOtt! 
fänt, und einft vor feinem ans JY/» die wonne der 
gefichte Der wahren tugend erlöften Nach diefes lebens Far: 
preis erhält? * * kampfe troͤſten? Wen, 
2. Der, der durch feines Gei- ſchmuͤckt im himmel einſt vor 
ſtes triebe Zu allem Guten ſich deinem throne Der ſieger kro⸗ 
entſchließt, Und GOtt aus dank: ne? es | 
Darkeit und liebe Gehorfam und 2. Nur den, o HErr, der, ab: 
ibm ähnlich iſt; gewandt vom böfen, Sich von 
* FAR Der, der vor GOtt ıms der fünde herrſchaft laͤßt erld⸗ 
ſtraͤſich wandelt, Nichts lieber fen; Der an den Sohm gläudt, 
thut, als feine picht; Der heis feinen HEren ihn nennet, Und 
lig denkt, und heilig handelt, frey bekennt; —— 
Und gern die wahrheit fucht und 3. Der deine wahrheit uns 
fpricht; — Finder Verbreitet, = 


wiſſenhaft auch übet, Die men- weint; und, barmberzigkeitzm 


— 


u 


3606 Mon der chriftlichen Gottfeligkeit 


erfeuthtet, und die fünder Durch ren fegen, Die fich hier geringe 
tbaten reizt, mit einem beſſern ſchaͤtzen. — 
leben Dich zu erheben; 


4. Der, was er glaͤubt, ges Wehmuthsvoll vor GOtt be⸗ 





ſchen all', als feine bruͤder lie- finden, Tiefgebeugt vor ihm ers 


bet, Nicht laͤſtert, fie nicht ſcheint. GOtt will ihm Die ſchuld 


3. Gelig iſt, wer feine ſuͤrden 


kraͤnkt, nicht ſtolz ſich blaͤhet, 
und keinen ſchmaͤhet; 
5. Der ſuͤnden haſſet, und 


doch mit den ſuͤndern Mitleiden 


—81* und an deinen kindern 
ie gottesfurcht und ihre gaben 
ehret, Haͤlt, was er ſchwoͤret; 
6. Der nicht der bruͤder ruhm 
und glück beneidet, Selhſt reich, 
die armen fpeift, die nackten klei: 
bet, Srob, ohne, wucher auch mit 
milden gaben Genüst zu haben; 
7. Der, züchtig in gedanken, 
keuſch auch lebet; Der feiner 
hoheit nie fich überhebet; Im 
gluͤcke mäfig, gütig und befchei: 
den, Getroſt im leiden: . 
8. Den, den wird, GOtt! die 


- wonne der erlöften Nach diefes 


lebens kurzem Fampfe tröffen ; 
Den ſchmuͤckt im himmel einft 
vor deinem throne Des Mittlers 
krone. | 
Del. Sreu dich fehr,o meineac, 

68 Kent, ihr men: 
5 * ſchen, laßt euch 
lehren, Welche JEſus ſelig 
zreiſt; Welche denen angehoͤren, 
Denen er fein reich verheißt. 
Die im glanben feſt beſtehn, 
Freudig GOttes wege gehn, Frey 
ihn vor der welt bekennen, Dür: 
fen fih die Geinen nennen. 

2. Selig, wer in demuth Te: 


- bet, Geiner ſchwachheit nie ver: 


gißt; GOtt nur und nie fiih er— 
hebet, Wenn er groß und glück 
lich iſt. GDttes huld wird ihn 
erfreum, Und das himmelreich 
if fein. GOtt wird dort au eb: 


NE F | 


* 


verzeihn; Kraft zum guten 
verleihn; Er, fein jünger, 
auf erden Und auch dort g 
ftet ie f KR 
4. Selig it, wer fan 
"eine 






al —5 ee —* 

ucht, Und, wie ehr er- nn» . 
trhbet, Sich doch nie zu'rächen 

fuht, Ruhig feine pfiicht vol 

bringt, Und fein eigen Herz bes 

zwingt, Gott wird felber ihn 

befchügen; Er wird GEOttes 

reich. befigen.. 8 

5. Geltg,die nichts mehr vers 

langen, Als. gerecht vor GOtt 
zu ſeyn; Welche feſt am guten 

bangen, und fich ganz ber tus 

gend weihn; Deren herz 

mehr begehrt, Als mas GOttes 

ruhm vermehrt. GOtt wird ihr 

verlangen ſtillen, Jeden froms 


men wunfch erfüllen. 
6. Geltg, mer der noth des 
armen Nie gefuͤhllos ſich eut⸗ 
zieht, Ihm aus zaͤrtlichem er 
barmen Mohlzuthun, ſich fr 
bemuͤht; Welcher dem mit 
erſcheint, Der um troſt 
huͤlfe meint. Huͤlfe wird alıch 
empfangen, End barmhetzigkeit 
erlangen, — 
7. Selig find, die ſich bemuͤ⸗ 
hen, Unbeſfeckt vor GOtt zu ſeyn; 
Die der wolluſt ſtricke ſiehen, 
Maͤhig find und keuſch und rein. 
Die nur thun, was GOtt ges 
fält, Die der. lockung diefe 
welt Immer ſtandhaft wider 
ftehen, Werden GOttes autun 
Be ME. 3 
———— 







feben. 


| 


| 


| 


| 
| 
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8. Selig, wer im frieden fe: Nicht blos vor menſchen nens 


bet; Wer ftets ruh und einig⸗ net, Der thut mit freuden auch, 
x Feit Zu erhaften fich Deftrebet, Was ihm fein Here gebeut. 


und ſchmerz! 


Feindſchaft haßt und zorm und 
ſtreit. Wer die pflicht der ein⸗ 
tracht leyrt, Und der bruͤder 
gluͤck mie ſtoͤrt, Die des friedens 
ſich beſleiſſen, Werden GOttes 
tlinder heiſſen. — 
9. Selig, die um Chriſti wil⸗ 
len Leiden, und ſich deſſen freun; 
Standhaft ihre pflicht erfuͤllen, 
Schmach und tod dafuͤr 9 
ſcheun. GOtt ſteht ihnen maͤch⸗ 
tig bey, Und will ſie fuͤr ihre 
treu Einſt mit unverwelkten kro⸗ 
nen In der ewigkeit belohnen. 
10. HErr, du wolleſt ſelbſt 
mich leiten Auf der tugend fir 
chern bahn, Wo ich diefer felig- 
keiten Hier und dort mich freuen 
Fam! Gied, daß ich demüthig 
fen; Ernſtlich meine ſchuld be: 
reu, Und, was recht iſt, eifrig 
liebe, Auch an feınden fanft: 
muth übe; 
AI. Daß ich armen beif und 
diene; Immer hab ein reines 
ber; Die in, feindfchaft ſtehn, 
verfühne; Dir getreu in freud 
Dater, hilf von 
deinem thron, Daß ich glaub an 
deinen. Sohn, Und durch Deines 
Geiftes ſtaͤrke Mich befleiffe rech⸗ 
ter werke! 
Mel. © GSOtt du fromimer ꝛc. 
6 pe fagft: ich bin 
5 9. ein chriſt. Wohl 
dir, wenn werk und leben Von 
dieſem ruhme dir Ein ſichres 
eugniß geben; Wenn alles, was 
uthuſt, Durch GOttes kraft und 
Geiſt/ Des herzens beſſerungund 
ihren —— — 
Du ſagſt: i nein ruf. 
Der chriſt, der IEſum Eennet, 
Ihn feinen: GOtt und HEren 


Thuſt du es nicht, fo ift Dein 
ruhm nur eitelkeit. 

3 Du ſagſt: ich bin ein chriſt. 
Auf Chriſti tod getaufet Ward 
ich ſo theuer ihm Zum eigen⸗ 
thum erkaufet. Du warſt's; 
doch pruͤfe dich: Erfuͤlleſt du auch 
gern Und ohne heucheley Den 
bund mit deinem Herren? 

4. Haft du nicht diefen bund 
Schon laͤngſt und oft gehro— 
chen? Du haft, als GOttes Find, 
Gehorfam ihm verfprochen: Haft 
du mit freue denn Dem guten 
nachgefirebt? Hat nichtder alte 
menfch Noch ftets in dir gelebt ? 

5. Du fagft: ich din ein chrif⸗ 
Weil ich des Heilands lehre Zu 
bauf’ und oͤffentlich Beſtaͤndig 
lep und höre, Wohl dir! Doch, 
thuſt du auch, Was GOttes wort 
dich lehrt? Nur wer es * 
ad thut, Iſt feines beyfalls 


werth. 

6. Du ſagſt; ich bin ein chriſt. 
Mit GOtt mich zu verbinden 
Sud ich. oft JEfu mahl; Dann 
reun mich meine fünden, Doch, 
zeiget fich ben dir In deinen 


werfen u Kechtfchaffne beſſe⸗ 


rung Nach diefes mahls ges 
brauch ? BESTENS. 
7. Du ſagſt: ich bin ein chriſt; 


9— fündige nicht gröblich Ic 

et und finge gern. - Nundasi 
pflicht und loͤblich, Wofern dein 
innres auch Nem,. wie dein 
Auffres ift, Ind du beym Gottes: 

dienſt Voll wahrer andacht biſt. 
8. Biſt du ein wahrer chriſt: 
So mandelf du auf erden Wie 
JEſus, ſtrebſt und ringft, Wie er 
geſinnt au werden. Wenn du 
mie er, vor GOtt Won J 
| anft: 


* > 
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ſanftmuth biſt, Demuͤthig, wie 
dein HErr: So ſprich: ich bin 
ein chriſt! — 
9. Doch, ah! fo lange dich 
Die wolluft noch regieret; Dein 
fol; zur eitelfeit Und ſchmaͤh— 
ſucht Bich verführet; Wenn neid 
und rachbesier Noch uͤder dich 
gebeut: So fennefi du noch nicht 
Die wahre heiligfeit. 


10, Du fagft Sich bin ein chriſt, 


nd ruͤhmſt dich dep mit freu: 
den: Allein thuft du auch mehr 
Als manche kluge beiden ?- Haft, 
du des guten nicht Weit mehr 
als fe gethan: So klagen fledi 
einſt Vordeinemrichteran. _ 
11. Sprih nicht : ich bin ein 
chriſt; Bis daß auch werk umd 
leben Bon diefem ruhmedir Ein 
fiihres zeugniß geben. Der 
am’ iſt nicht genug; Gin chrift 
muß ohne fchein, Das, mas er 
heiſſen will, Im thun und wefen 


eyn. 
12. GOtt! ſchenke mir doch 
kraft, Dich ernſtlich zu beſleiſſen, 
Ein wahrer chriſt zu ſeyn, Und 
das nicht bloß zu heiſſen! Denn 
wer den namen hat, Und nicht die 
that zugleich, Betruͤgt ſich, und 
gelangt Nie in dein himmelreich. 
In eigner nn. fah 
enn zur vollfuͤh⸗ 
570. W rung deiner 
ſlicht Dich Gottes liebe nicht 
beſeelet: So roͤhme dich der 
tugend nicht, Und wiſſe, daß dir 
alles fehlet. Wenn vortheil, 
wolluſt, eigenſinn, Und ſtolz dir 
nur das gute rathen: So thue 
noch ſo gute thaten; Du haſt vor 
GoOtt den lohn dahin. 

2. Sey durch die gaben der 
natur Das wunder. und das glück 
der erden ! DBeglücefk du die 
menfchen wur, Um vor der welt 


geehrt zu werden; Exfuͤllt die 
liebe nicht dein berg: So biſt du 
bey den größten gaben, Ben dem 
verftand den Engel haben, Bor, 
GoOtt doch nur ein toͤnend erz. 
3. Erbauefirchen; brich dein 
brodt, Das volk der. armen zu 
verpflegen; Entreiß die wittwen 
ihrer noth, Und fe) der wanfen 
ſchutz und ſeegen! Gieb alle 
deine habe hin: Vor GOtt haſt 
du doch nichts gegeben, Wenn 
lied und pflicht dich nicht bes 
leben: So iſt dir alles fein ges 


winn. 

4. Thu thaten, die der helden⸗ 
muth Noch jemals hat verrich⸗ 
ten koͤnnen 5. Vergieß fuͤrs vater: 
land dein blut, Laß deinen leib 
für andre brennen! Beſeelet 
dich nicht lieb und pflicht; Biſt 
du die abſicht deiner thaten: So 
ſchuͤtz und rette ganze Staaten; 
Gott achtet deiner werke nichts 

5. Laͤq ihm anunfern werfen 


nur: So könnt er uns, ſie zu vols _ 
beingen, Sehr leicht durch feſſel 


der natur, Durch kraͤfte ſeiner 
allmacht zwingen. Vor ihm, der 


alles ſchafft und giebt, Gilt weis: 


heit nichts, nichts macht und 
ſtaͤrke. Er will die abficht deiner 
werke, Ein herz, das ihn verehrt 
und liehbt. nt HE 
6. Ein her; von eigenliebe 
fern, Fern von des ſtolzes eitlem 
triebe, Geheiligt durch die furcht 
des HErrn, Vom glauben anges 
flammt zur liebe; Dies iſts, was 
Gott von uns verlangt. Wenn 
wir kein ſolches herz beſitzen: Sp 
wird ein leben ung nichts nützen, 
Das mit den größten thaten 
prangt, 

7. Drum täufche dich nicht 
durch den ſchein, Nicht durch der 
tugend blofien namen. pr 


1 


und Tugend 
icht auf deine werk allein; Sieh 
urden quell, aus den fie kamen. 


ruf dich vor GOttes angeficht, 
b feine Tiebe dich beſeelet. Ein 


erz,dem nicht der glaube fehlet, ſch 


)em fehlet auch die liebe nicht. 
8. Wohnt liebe gegen GOtt 
ı dir: Go wird fie dich zum 
uten flärken. Dis wirft die 
egenwart von ihr An liebe zu 
em nächften merken. Die liebe, 
ie dich ſchmuͤcken ſoll, Iſt gütig ; 
hue neid und, tücke Iſt fittfam; 
t mie ſtolz im glüde z, Lange 
rüthig und erbarmenvoll. 

9. Sie deckt des naͤchſten feh- 
r zu, Und freut fich wtemals feis 
es falles. Sie fuchet nicht 
loh ihre ruh. Sie hofft und 
laͤubt und duldet alles. Sie 
ts, die dir den muth werleiht, 
NesHoͤchſten wort gern zu erfuͤl⸗ 
215. Macht ſeinen finn zu dei- 
em millen, Ind folgt dir indie 
wigkeit. — ——— 
Rel. Alle menſchen müffen ꝛc. 
de er du uns mit dei⸗ 
„7 nem biute Dir 
um eigenthum erwarbſt, Und 
ns fündern, uns zu gute, 
Schmachroll an dem Freuze 
arbſt: Ach mie dienen deine 
hriſten Immer noch der fünde 
üften; Leben ohne befferung, 
jern von ihrer heiligung! 

2, Herr, du littſt, uns vom 
erderben, Bon der fünd ung zu 
u befrenn:; Ind wir wollen lie⸗ 
‚er fterben, Lieber ihre Enechte 
enn? Glauben immer noch in 
ünden Unfers lebens ruh zu fin: 
en, Und’ vergeflen dem gebot, 
Deine ſchmach und deinen tod? 

3. Ad, wenn werden wirs er: 
ennen, Warum di —5* 
iſt? Wenn, uns nicht bloß chri⸗ 
ion nennen, Sondern thun, was 


a 


; 
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chriſtlich iſt? Wenn, um deines 
todes wilenz JEſu, dein geſez 


erfuͤllen, Und den luͤſten wider⸗ 
—* Dei fie deine leiden 
maͤhn 


4. Wer dich ſieht von GOtt 
verlaffen In der tiefſten trau⸗ 
rigkeit; Dich, Erloͤſer, ſieht er— 
blaſſen Nach vollbrachtem ſchwe⸗ 
ren ſtreit; Und laͤßt doch zum 
dienſt der ſuͤnden, Seine luͤſte 
ſich entzünden; Der bat nicht 
—— heil, Nicht an GOt⸗ 
tes gnade thel. 
5. Meiden koͤnnt er fein vers 
derben; Huͤlfe giebt ihm GOtt 
enug; Aber ſeht, er ſelbſt will 
erben; Denn fein glaub iſt 
wahn und frug. Er befennet 
deinen namen, Ohne doch dir 
nachzuahmen; Ruͤhmet feines 
glaubens fich, Und verleugnet, 
HErr, doch dich. —* 
6. Ah, wenn uns der trieb 
zur fünde Reizet wider unfre 
pflicht: Heiligſter, fo übermwinde 


Uns der trieb zur fünde nicht! 


Lehr uns muthig ihn rg: Ä 
Und die-macht der Lüfte daͤm⸗ 
pfen! Steh uns in verfuchung 
bey, Und erhalt ung dir getreu ! 
7. JEſu, lehr auf dich uns 
fhauen, Und die fünde reizt 


uns nie. Laß dein benfpiel ung _- 


erbauen! Stärke ſelbſt uns wis 
der. fie! Ach, die abficht deiner 
fhmerzen Praͤge tief in unſre 
herzen, Daß wir, von der nes 
rein, Heiligfter, dir ähnlich ſeyn! 
Mel, Nun fich der rag geender, 
N. er GOtt! mein 
57 herz ergeb ich 
dir, Zur gabe, zum gefchenf. Es 
forderts ja dein wort don mir; 
Dep bin ich eingedent. 
2. Gieb, Ciprihft du,)_gieb 
dein herz dem HEren; Es if 
| ME 


rein! 


— 
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mir lieb und werth; Ich wohn 
in einem herzen gern, Das mein 
zu ſeyn begehrt! 

3. So werd e8 denn dein ei- 
genthum, Und müh es ewig 


fen! Schaf aber, Water, fchaff 


es um, Und niach es gut und 


‚4. Es fühfe dies befleckte herz, 
Erweckt zur befferung, Der wah⸗ 
ren reue furcht und ſchmerz Zu 
ſeiner heiligung! 

5.Zermalme feine bärtigkeit; 
Ermeiche meinen finn! Zur tu: 


gend gieb entfchiofienheit, Wenn 


I) 


w gereinigt bin! - 

6. Gieb, JEſu, mir auch kraft 
und muth, Mit freudigem ver— 
traun Mein heil auf dich nur, 
auf dein blut ind dein verdienſt 
au Daun! 

7. Daß ich nicht zmeifle, er 
du mich Berföhnt haft, daß i 
Frey Bon allen trafen, und durch 
dich GOtt wohlgefällig.fen. 

‚8. Und du, 0 Geiſt der heili— 
gung, Ach nimm dich. meiner an, 
Weit mir nun meine befferung 
* dich gelingen in 

Erleuchte, färke deinen 
Eneiht, Daß ich durch Deine Eraft 


| gromm lebe, heilig und gerecht 


Ss” mi er pilgrimfchaftt 
Hilf, daß ich meinem 

Dec und GOtt Im glauben 

ewig treu, Und gegen lift, ge= 


» walt und ſpott Im guten kan: 


haft fen 

II. en mich auch alle welt 
verlaͤßt, So fen nach deiner huld, 
Mein herz doch auch im leiden 
66 Du hoffnung und ge 


| N Auch fey es gegen jeber: 
mann Demüthig, frey von nei, 
And nehme gern ſich andrer an 
Mit ernſt und redlichkeit! 


13. Es muͤſſe wohl zu thun ſich 
freun, Und, rein von rachbegier, 
Selbſt meinem feinde gern ver⸗ 
sein; Denn GOtt vergab auch 
mir! 

14. Ihn zu verehren fen mein 
ruhm, Daß, rein von beuchelen, 
O GOtt, mein ganzes chriſten⸗ 
thum Dir wohlgefällig fey! 

15. Go nimm meinherz zum 
tempel ein, Und laß es in der 
zeit Die wohnung deines Geiſtes 
ſeyn Ind in der ewigkeit! 

16. Zum eigenthume geb iche 
dir! Gebrauchs, wie dirs —38— 
Bin ich nur dein: o wohl denn 
— Dein ſey es; nicht der 
we 

17. Sie draͤue mir; fie. locke 
mich: Ich, JEſu, dir getreu, 
Verfchmähe, feiig nur. durch, 
dich, Det, fünde. täufcherep. 

18. Weg weit und fünd Lich 
dien euch nicht; Denn 
kann allein Dich, (das iſ meiz 
ne zunerficht,) Auch nach dem 
tod erfreum, 

Mel. Sey lob ans ehr dem æx. 
Be in ich HErr; 

52 3. dir will ich mich 
Zum opfer übergeben. * 
heilig, rein will ich Vor deinen 
augen leben. Wie koͤnnt ich ei⸗ 
nes andern ſeyn? Bin ich nicht 
durch die fihöpfung dein? Nicht 
dein durch die erlöfung ? 

2. Ich fiel, und wandte mich 
von dir,. Zur finſterniß vom 
lichte: Doch, wandteft du Dich, 
Gott, zu mir Mit deinem 4 
geſichte. Erbarmen war 
angeſicht, Mich von der ſinſter⸗ 
ns ins — Zu dir zurück iu 
rufen. 

3. Dein, dein iſt die barm⸗ 

bersigfeit; Du liebeſt ſelbſt die 
fünder. Seyd, Creufidu,) ik 
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‚mir geweiht iind meiner gnade Wird in der ſchwachheit ſtark; 
Finder ! Laßt euch erneuern ; wer: Liebt immer mehr dad gute: Ihn 
det gut; Dorf flieffet der ver: machet GEOttes Geiſt Gerecht und 
ſoͤhnung blut, Bon fünden euch tugendhaft, Und er nimmt immer 
zu wafhen!., © au An kenniniß und an Eraft. 
4. Dein Sohn wird, GOtt! 3. GHOtt hat er allezeit Vor 
ein menfch und ſtirbt, Und lei- augen und im herzen; Wacht 
det unfre frafenz Bußt für die über fich, und fcheutSichvor der 
Safter, und erwirbt Dem him⸗ Jündefchmerzen. Er eifet, wenn 
mel ihre felaven: Wie Eönnt er fält, Den fall gleich zu bes 
ich eines andern ſeyn? Bin ich reun; Sucht gnad, und firebt 
nicht durch die fchöpfung dein? nunmehr Der tugend treu zu 
Nicht dein durch die erlöfung ! feyn. RR 
5. Durch, ihn verföhnt, und - 4. Getren in feinem fand, 
die zum ruhm Erfauftimit ſei⸗ Genießt er GOttes gaben Wer- 
nen leiden, Will ich mich, GOtt, gnuͤgt, wenn andre — Mehr 
dein eigenthum, Von dir nie gluͤck und anſehn haben; Durch 
wieder ſcheiden. Gekreuzigt wer⸗ EOtt bey wenigem Zufrieden, 
de mir die welt; Getoͤdtet, was frey von neid, Von habſucht und 
die nicht gefaͤllt, Damit ich dir. von geiz, Bon ſtolz und eitelkeit. 
nur lebe. j ..,5. Schenkt GOttes hand ihm 
6. Dieß wirfe deine Eraft im viel: So wird er vielen nuͤtzen; 
mir. Sch habe Fein vermögen, Des freundes glück erhöhn, Der: - 
Die Iafter, alles, GOtt, was dir laßne tugend fchügen. Auch ſelbſt 
Verhaßt iſt, abzulegen. Hier ift beleidiger Wird er in noth er: 
mein herz; nimm ganz mich Bin, freun; Gut, wie fen GOtt 
und gieb mir einen neuen finn, gefinnt, Wird er auch milde 
Damit ich dir nefale! -  feym. — 
7. So werd ich, der ich fine 6. Er kraͤnkt den naͤchſten nie, 
ftee war, Ein licht in deinem Schuͤtzt ſeinen ruhm, fein leben; 
lichte; Beſteh einft mit der Eleis Er trägt ihn mit geduld, Iſt wil⸗ 
nen fchaar Der frommen im ge⸗ lig zum vergeben. Und übereilt 
Re Frohlocke dann und lohe ihn auch Ein zorn, fo faßter fich, 
dich, Dap deine treu und gnade Und denfetgleich: wie oft Ber: 
mich Gerecht und felig machte. ſchonet GOtt auch mich ! 
| | 7. Er fuchet jedes herz Im 
Mel. © 5Ort du frommer 2c. guten zu beitärken ; ind alle 
Wer Gottes wege reizet er Zu allen guten werfen. 
7 XNgeht, Nur der Mit allen ſuchet er Ein Leib und 
bat groſſen frieden. Wie herr: Geiſt zu ſeyn; Mit ihnen Eines 
lich iſt ſein lohn Ihm ſelbſt von HErrn Und heils ſich einſt zu 
Ggtt beſchieden! Boll glauben freun. — | 
widerfteht Er jeder böfen luft; 8. Das heilder ewigkeit, Das 
Iſt feiner tugend fich Froh vor bier der fromme ſchmecket, Er: 
dem HErrn bewußt. _ hält ihn ſo getroft, Daß auch kein .. 
2. Er merkt auf ſeinen gang; leid ihn ſchrecket, Giebt ihm im 
Geht ihn mit feſtem muthe; leiden muth, Und — 
mrze. 
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merz. Im tode ſelbſt froh: -- 2. Wohl dem, der Chriſto 
kat Sein —* ergebnes herz. ergiebt, Gern thut, was u 

Nah dem ı Palm, — 338 ‚in Due | 
Mel. Yıun ſich der Tag x. : DR .HEDL,.. GIB: EEE. 


HErrn ihn ehret, Und frey zu 
— ohl, wohl dem ; icht: € 
75 W — — ſedem ſpoͤtter ſpricht: Er iſt 
dem rath Der frevler ſich ent- 


mein GDtt ; ich Taf ihn nicht! 
3. Wohldem, der feines GOt⸗ 
zieht; Dem menfchen, der ven tes Geiſt Seim her; sur wobrung 
krummen pfad Der übertrefer peitigt, Der ihn duch feinen 
wandel preißt, Durch fanden nie 
entheiligt! Wohl dem, der als 
ein wahrer hrift, Stets ſeiner 
zucht geborfam iſt! — 
4. Wohl dem, der ſich nicht 
lädt von GEOtt, Durch ruhm 
durch eitle freuden, Durch noth, 
verfuͤhrung vder ſpott Won ſei⸗ 
ner liebe ſcheiden; Der, weil 
die luſt der welt vergeht, Sucht, 
was in ewigfeit Deiteht!. 
5. Den kann fein trauriaes 
geichick, Kein fchmerg au heftig 
drücken. Im unglück ſelbſt wird 
n 


flieht! 

2. Der, wo der Gsttheit fpöt- 
ter lacht, Die fromme feel ent: 
fernt; Sich GOttes recht zur 
freude macht, Und tag und nacht 
8 lernt. —— * 

3. Er gruͤnet, wie am hach ein 
baumWVon ſeinem ſeegen ſchwillt, 
Sich hebt, und einen weiten 
taum Mit feinem wipfel fuͤllt. 

4. Er trägt, wenn feine zeit 
kommt frucht, Und bleibet immer 
grün; Er tröftet den, der fihat- 
ten fucht; Der wandrer feegnet 


ibn. 

5. Das ift der fromme; mas 
er macht, Geräth ihm und ges 
deiht. Staub iſt der fünder, der 
fein lacht; Spreu, die der mind 
zerfireuf. 

6; Der, der fh gegen GOtt 
empört, Befteht nicht im gericht 5 
In der gemeine, die GOtt ehrt, 
’ Bleibt der verbrecher nicht. _ 

7. Dir, Höchkter,dir gefällt die 
bahn, Die, wer gerecht iſt, gebt. 
Du fchauft im zorn den fünder 
an, Und was ihn freut, vergeht. 


Mel. Machs mir mir, SOtt, ıc. 


Idem, d t⸗ 
576. Wne 


Den weg der tugend wandelt, 

tie GOttes rechten widerſtrebt, 
Aufrichtig denkt und handelt, 
Der unentdeckt und vor der 
re herzen GOttes rechte 


ihn das gi, Daß GOtt ib 
liebt, entziiden. Er. weiß: im 
leben und im tod feine ſelig⸗ 
ft fein GOtt. — 
6. Auch, wenn der weltbau 

einſt zerbricht, Darf er do 

nicht erbeben. Da hört er, 

fein Heiland ſpricht: Komm ber, 
bey mir zu lebhen; Da follft, mo 
ich bin, ewig feyn, Mit mir dic 
unaufbärkich freun! > 0... 
7. Bieb, Herr, daß nichts in 
aler weit Von dir mich Jemnls 
ſcheide! Nur das zu thun, was 
dir aefällt, Seh meine Inf und 
freude! Dir, was ich Hab und 
bin, zu mweihn, Laß meine größe 
te forafalt ſeyn! 
M. Wer nur den lieben Bort. 
yon siele fern, wor⸗ 
7 ‚ nach ich ringe, 
Ruf ich: erleichtre mir bie laft, 
Daß ich, o Geiftdes Herten, voll 
bringe, 


und Tugend «überhaupt, 
‚Hört ein augenblick Den flieg der 


jeinge, Was du felbft angefan- 
zen haft! Empfind ich deine rl 
icht mehr: Sp wird. mir JEfu 
och zu fchmwer. 

2. Ich irr in dunkeln finfer- 
niffen,. O Geift der wahrheit, 
ohne in ch, von den Lüften 
ortgeriſſen, Verlier in fund und 
elend mich. Doch, leuchtet mir 
yein-göttlich licht: Verfehl ich 
eine wege nicht. 

3. Gern liebt ih GOtt von 
zanzer feele! Daß ich dieß wuͤn⸗ 
che, koͤmmt von die: Allein zum 
guten, das ich wähle, Suhl ich 
nicht Eraft genug ın mir. Gern 
truͤg ich Ehrifti fanftes joch; Ich 
ruͤhms, und frag es ungern 


doch. 

Ich faſſe wohl auch muth, 
zu rattn ch ſehs, des kaͤm⸗ 
pfers lohn iſt groß; Mein herz 
entſagt den eitelkeiten, Und reißt 
ſich von der ſuͤnde los. Wie maͤch⸗ 
tig fie mich auch befriegt: So 
at ich doch; mein glaube 
iegt. — 

5. Wenn mir dann leiden 
auch begegnen: Kann ich doch, 
GOtt, mich deiner freun, Kann 
feinde, die mir fluchen, feegnen, 
Beleidigungen gern verzeihn, 
Ind, wenn mich neid und hoch: 
muth fchmähn, Der unfchuld 
weg doch freudig gehn. . , 

6. Dann fühl ich mir dein 
reich befchieden, Ind feine freu: 
den ſchon in mir, Genieffe dei- 
nen hohen frieden, Frohlocke 
Gott und jauchze dir, Ind alau: 
be, daß von laftern freu, Mein 
wandel fchon im himmel fen. 

7. Doch, wenn ich noch fo fehr 
mich hebe, Wenn ich auch noch 
fo fellg bin: Sp reißt die welt 
ın der ich. lebe, Mich plöglich 


wieder zu fich hin; Und oft zer⸗ 


‚367 


j 


fugend und mein glück, 


8. Hilf du mir, Geift der ſtaͤr⸗ 


fe, ſiegen; Gieb dur mir weisheif 
und verfiand; Laß nicht deg - 
ſchwachen unterliegen, Der fchon 
mit dir off überwand; Erleich- 
tte, fördre meinen ſtreit Zür 
meiner feele feligkeif! 
9. Die luſt der welt kann ich 
verfchmähen, Wenn deine gna⸗ 
de mich regiert; Kann durch die 
enge pforte aehen, Die zu dem 
throne GOttes führt. Hilf denn, - 
und mache mich getreu, Daß 
ficher mein triumph mir ſey! 


Mel. Wer nur den lieben ıc, 


8 ieb, GOtt, daß ich 
57 + dich recht erfens 
ne; Gieb, daß ich, fen von 
beucheley, Nicht bloß mi Chriſti 
junger nenne; Gieb dan ich, was 
ich heiſſe, ſey; Ind wirf in mir 
zu deinem ruhm, O HErr, das‘ 
wahre chriftenthum! 

2. Entreiß mein finnlich herz 


der erde, Daß ich, der ich unfterb» 


lich bin, Zu deinem bitd erneuert 
werde, And gieb mir. meines 
JEſuſinn! Ach, wirk in mir zu 
einem ruhm, O GOH, das 
wahre hriftenthum! : 

3. Dir nur ergeb ich meine 
feele. Ach, zeuch fie meinem 

eiland nach, Daß ich den ſchma⸗ 
len weg erwähle, Und ehre fuch 
in Chrigi ſchmach! Ach wir in 
mir zu deinem ruhm, O GOtt, 
das wahre chriftenthum!. 

4. Gieb mir zum kampfe muth 
und fräftes Hilf, Daß ich, deiner 
liebe. treu, Ans kreuz den alten 
menfihen hefte, Und bein recht: 
fchaffuer diener. ſey! Ach wirk in 
mir zu deinem ruhm Mein GOtt, 
das wahre chriſtenthum 


.. 


* 
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5. Laß in mir. glauben, Hof: 
nung, liebe, Pebendig, feſt, und 
thätig fenn, Daß ich bis an mein 
ſterben uͤbe, Das chriſtenthum 


ohn heuchelſchein! Ach wirk in 


mir zu deinem ruhm, O EOtt, 
das wahre chriſtenthum“ 

6. So hab ich ſchon auf dieſer 
erde, Was mich beruhigt und er⸗ 
freut. Wenn ich mit dir ver- 
einigt werde, Schmed ich des 
himmels feligkeit. Drum wirk 
in mir zu deinem ruhm, Meiir 
GOtt, das wahre hraftenthum ! 
MO GOtt — — 

mu pm tebreicher GOtt, du 
379. — haft Mir feele, leib 
und leben, Empfindung und ver⸗ 
nunft Aus freyer huld gegeben. 
Steh, o Barmherziger, Ds 
deinen Geift mir bey, Daß i 
“ durch deine fraft Dir ſtets ge: 
horſam (ey! __ E 
2. Hilf, daß ich allegeit Der 
fünde Lüfe meide ! Was dein ge- 
fen defiehlt, Nar das fen meine 
teude! Mein pilgrimleben laß 
on allen freveln rein; Laß 
mich im glauben ſtark Und feſt 
in hoffnung fen! — 
3. Gieb, daß ich als ein chriſt 
mich Chriſto gleich bezeige! Hilf, 
daß ich ſtets mein ohr Zu ſeiner 
lehre neige; Daß ich ihr folge, 
Gott, Und Bo, mas dir gefällt, 
Nacheilen mög, und nie Den 
lockungen der welt! 

4. Entzünde du mein herz Mit 
deiner wahren liebe; Und gieb, 

daß ich fie auch an meinem näch: 
ften übe! Mit wahrer demuth 
la Mich meines gluͤcks mi 
freun; Und voll geduld un 
muth In jeder trübfal ſeyn! 

5. Hilf, daß ich allezeit Nach 
deinem reiche ringe, Und von 
der erde, GOtt, Zu dir empor 


3 


mich ſchwinge; Denn, hat dein 
chriſt auf das, Was ewig iſt, nur 
acht: Somird er auch mit dem, 


Mas irdifch it, bedacht. 

6. Gieb, dapich von der welt 
Nie Haß und rache lerne, Und 
mich von wolluſt, geiz Und heu— 
cheley entferne, Von neid und 
uͤbermuth Bon haͤrt und uͤppig⸗ 
keit, Bon jeder fünd’ o GOtt, 
Die mir dein wort. verbeut! . 

7. Dein auge mäffe mich Auf 
meinen wegen leiten; Laß mei⸗ 
ne tritte nie Bon deinem pfade 
gleiten;. Gey meine burg in 
noth; In meinem amte gieb Zu 
meinen pflichten mir, Verſtand, 
und kraft und trieb! 

8. Zuletzt etloͤſe mich Don 
dieſes lebens leiden, Und führe 
durch den tod Mich hin zu deis . 
nen freuden! Ich gebe meinen 
geift In deine vaterhand. Bring 
ihn zum himmel, GDtt! Der 
it mein vaterland. 

Mel. Was min SOtt — 
= ilf mir mein 
) 80. H verleihe mir, Daß 
ich nur dich begehre, Mein gan⸗ 
zes gluͤck nur füch in die, Und di 
allein verehre; Daß ich in not 
Dich, meinen GOtt, Und Vater 
nie verkenne; Daß weder leid, 
Noch gluͤck nnd freud Mich je 
mals von dir frenne! 

2. Sieb, daß ich alles böfe 


ſcheu, Ind nur, was gut iſt, liebe; 


Und, irr ich, meinen fall bereu 
und ernſtlich mich betruͤbe! Laß 
meine pflicht, Mein GOtt mich 
nicht Mit vorfag je verlegen! 
Der feele heil, Mein ewig theil, 

Laß mich recht theuer ſchaͤtzen! 
3. Mein GHtt, ich bitte dich, 
verleib Mir einen feften glau⸗ 
den, Der fandhaft, treu und 
thätig fey, Und laß mir den nichts 
rauben ! 
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‚ben! Sieb,dnfichmich Allein mas ich thu, Dir preistindiegte 


uf dich Und auf dein wort ver: bringen! — 
jez Umd in der noth, Ja ſelbſt 9. Ach, gieb mir deinen guter 
n_tod Dein heil getroſt um» Geift, Det felbft mein herz regie⸗ 
aſſe! . re, Und mich, wie es dein wort 
4. Hilf mir, der ich erlöfet bin, verbeißt, Auf deinen wegen 
Stets meinenHeiland lieben, und führe; So wird mein herz ge 
ıb mich fets nach feinem finn Freud und fchmerz Dir zu gefallen 
(Nein, was recht if, üben! Auf fireben; Und du wirft mit, SHOtt, 
3m zu ſehn, Ihm nachzugehn, einft bey dir Den Iohn der treue 
Nich feiner nie zu ſchaͤmen, Sey geben! 
ch ‚bereit, Und felbii erfreut, Nach dem 11 Pſalm. 
Sein Freuz auf mich zunehmen! Mel. © GOtt du frommer ıy, 
5. Nie müfjegeisund eitelkeit 58 J ey fuh in GOtt 
Ind fol; mein herz regieren; JO Le) mein glück; md 


ie haß und zorn und bitterfeit nicht in eiteln gütern;- Denn ' 


sur sache mich verführen! Dein mas gewähren fie Unſterblichen 
port gebeut Verſbhnlichkeit; gemuͤthern? Weich eine freude 
Berdammt der rachſucht triebe. dem, Der befre freude kennt, 
Richt bloß mein freund, Auch Als die ſind, die nur wahn Pk 
elbſt mein feind Erfahre meine oder ehre nennt 1. 2: Pe 
iebe! EN 2 Was: fagt ihr denn zu mir, 
6. Betrug und lift und. heuche⸗ eg meiner feele: Un⸗ 
ey Hilf mir forgfältig fliehen; gluͤcklich moͤß ich fepn, Wenn ich 
Nie müß ich mich durch gleißne⸗ die tugend wähle ? Menn, was 
ey um menſchengunſt bemühen. ihr, ſchwermuth beißt And ſio 
aß Ja amd Nein Mir. heilig glei nerey, Mirtheurer, als die 
eyn; Bad mich nicht lieblos rich⸗ luſt Der Leidenfchaften ey? 
Enz, Und zank und fireit Dit 3.Viel fünder fucheht 
reundlichkeit, Mit lieb und Sum laſter iu verführen, U 
anftmuth ſchlichten  . *  Fchmwerfindneigungen and wn 
7, Herr, lehre mich enthalt: ſche — nDer tugend 
amkeit, Gieb mir ein rein ge⸗ Ken X Der breite weg 
mühe, Daß ich. in diefer aefält.gch Frauchte, wenn mich, 
sehfungszeit Vor bäfer uf mich GHDtt, Nicht beine rechte HALL... 
ate} Der Lügen feind, Der _ 4. Ach, Ik mar erſt —59 
vahtheit freund, Muͤß ich auf: Der tagend umgeriſſen,u 
htig wandeln, Und jederzeit wankt mein glaub” EHE, Merb 
Nach Dilligkeit:Mit meinen mächs ich nicht falen müffen 2 Verlier 
ten handen! Y exſt dns ziel, Das du mir vor⸗ 
8..Gied, daß ich flets den Hält, hr So deinen himmel; 
nuͤßiggang Mit aller trägheit Herr, Mer hält, mer rettet 
hehe; Daß ich der welt mein mich? ; | 
ebenlang Zu dienen mich bez 5 Dirfleh ich; ſey, o GOtt 
vühe! Laß meinen fleif Zu deis Mir immer gegenwärtig, Und 
em preis, D GOF, mir wohl mache meinen geift Zu allen 
elingen; Und, ſeegneſt du Das, * fertig! ——— 


> 
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‚mein, frofi, Mein beyſpiel und fuͤr gut, Was doch natur und zeit 
mein rath; Denn alles pruͤfeſt nur thut — ee 
du, Und richteſt jedethat. 4Sft iſt die andrung Deiner 

Welch elend für mein heil feele Ein taufch der triebe der 
Mein Mittler litt: das lehre natur, Dur fühlt, wie Stolzu 
Mein leicht hetrognes herz, Das ruhmfucht quäte, Ind danı 

‚ mit ſichs nicht empöre;  Daf fie: doch du wechfelfi nur s. Dein 
meinem IEſu ich und die nicht herz fuͤhlt inen andern reiz Dein 


ungetreu, Nicht luͤſtern nach der ſtolz wird wollufodergeis.” > 


7. Du kenneſt und belohnſt fiehe,Wasandern frenge tu 
Die frommen, deren glaube fceint, - Du folgte. a 
Kein täufchend laſter raube. if nicht verläumdern feind ? Du 
Wer fi nicht heſſern will, Den wirft behutſam ſchraͤnkſt dich ein, 

raft dein zorn, und giebt Zum And, was du ſliehſt, iſt bloß dee 
De —— — Der dein fchein. u Ye 
geſet nicht liebt, aut, 6. Du fcheinft dir ſtark, w 

8. Du liebſt gerechtigkeit 5 dich ie — 
Der tugend kurʒe leiden Vergilt herz gefangen hält: Allein, wie 
ein ewig glück Mit ewig neuen leicht wirſt du verführett 
freuden. Welch ein volkkomm⸗ jede⸗ herj hat feine welt, 
Ai lobn!. RG ARER, har weichen fand nd goid might 
yubzung Ich Verachte, WAS. DU ruͤhrt, I oft durch einen 
dl: Ich haß, ich ſliehe dich. her ſt durg 


Del. Wer nur den lieben x, 7. Du haͤltſt dich rabeer 


88 


PK * ergriffen hätte; chmach verfchmerzen Sp al 
Die befie tugend bieibf bier yein herz; dein augedräut, Nu 
hwachz) Doch, daß ich meine fchilt des heischlers mund fo ba 


jeele vette, Tag ich. dem Eleinod nd fo hart, 
eifrig nach; Denn tugendohne Als er zuerſt geſcholten ward 


— 3345 batdin „.3. Oft denkt, wenn wir der 
2. So lang ich noch im leibe » Kaum lachet 
ale ich ein Find, das ee et ER egtfi 
frauchelnb geht. _ Der fehezu, zu) Und el — — 
aß er nicht falle, Der, wenn fein DER LM gerüufche ſwach And 
nächkter fänt, noch ſteht. Auch geben endlich frafbar nach. 
die befämpfte böfe luft Gtirbt „9. Duopferk EOtt die fehmä 
nimmer ganz inunfrer-bru, . bern triede iind reitingen de 
3. Nicht jede befferung ig laſter auf: Doch opferft du,m ls 
tugend; Ach, nut zu ie werk Seine,liebe, Auch deine Tiepf 
der zeit! Die wilde hitze roher ‚Neigung ar Dieß if das aug 
g 


53 









Fugend Wird mit den jahren itt- DIEB der fuß, Dep fich der chriff 
ne » Doch eigenduͤnkel hält berauben muß. Es 
; ; ' “ 


f J * # 
! "7 * 
*⁊ ‚Ar - 
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20 Du ſliehſt, geneigt zu ruh 
ud ſtille/ 
nſamkeit: Doch biſt du, for: 
erts GOttes wille, Die zu ver⸗ 
iſſen auch bereit? Dein herz 
bt habſucht, neid und zank: 
lehts unmuth auch und müfig- 
ang da. 

ı1. Dubift gerecht: denn auch 


ie welt, und liebſt die 


it anfangs ſteil Noch ungeuͤbten 
blicken: Doch weiter fort fuͤhrt 
er zum heil Und, endlich zum 
entzuͤcken. 

4. GH! haͤtteſt du es ung 
vergoͤnnt, Nach unſers ſleiſches 
willen, Wenn wolluſt, neid und 
zorn entbrennt, Die Lüfte frey 
zu ſtillen; Erlaubteſt du den 


eſcheiden? Liebft maͤßigkeit; menſchen hier, Einander freu zır 
enn auch geduld? Du fuͤhleſt Eränken: Was müften wir doch 


einer- freunde, leiden: Mer: 
iebft dur feinden auchdie ſchuld? 
Fon allen laſtern ſollſt du rein, 
‚u aller tugend willig ſeyn. 

12.. Gen nicht vermeſſen, mach 
ind ſtreite; Denn wachen muß, 
ver fallen kann. Dein herz hat 
eine ſchwache ſeite; Die greift 
er feiud der tugend an. Die 
iherheit droht dir. den fall; 
Rum wache ſtets, wach überall! 


Mel. Durch Adams fall x. 

— ft denkt mein herz 
583.O wie ſchwer esfen, 
Auf deiner bahn zu wandeln, 
Ind täglich deinem. worte treu 
zu denken und — 72 Die 


ugend koſtet fleiß und muͤh, 
Mehr als der ſieg der luͤſte: Je⸗ 


doch, mein GOtt, was waͤre ſe, 


Denn fie nicht kaͤmpfen müßte? 

2. Die, die ſich ihrer laſter 
renn, Trift ja auch ſchmerz hie⸗ 
nieden. Sie find die ſclaven eig: 
ner. pein, Ind haben feinen fries 
den. ey der die luͤſte 
dämpft, Ha 5 auch ſeine lei⸗ 
den; Allein der ſchmerz, mit dem 
r kämpft, Verwandelt ſich in 
freuden. — 

3. Des laſters hahn iſt an— 
ſangs zwar Ein hreiter weg 
durch auen: Allein ſein fortgang 
wird gefahr, Sein ende nacht 
und grauen. Der tugend pfad 


wählen. muͤſſen. 


danı von dir, Du weifer Vater, 
denken? \ 

. 5. Du will, wir folen glück 
lich ſeyn; Drum gabft dur ung 
geſetze. Du gabſt fie ung, uns 
zu erfreun; Gie, unfre beiten 
chaͤtze. Du ſprichſt in ung dur 
den verſtand, Und fprich du 
das gewiſſen, Mas mir, gefchde 
pie deiner band, Fliehn oder 


6. Dich fuͤrchten, das ift meige . 
beit nur; Und freyheit iſts, fe 
wählen. Die wahrheit, und nicht 
bloß natur Regier in unſern 
ſeelen. Was iſt des geiſtes ei⸗ 
genthum? Was fein beruf aug 
erden? Die tugend! Was ihr 
lohn und ruhm? Dir, Hoͤchſter, 
aͤhnlich werden 

7. Offtaͤrke mich, ‚dazu mit 
kraft; So ‚wird es mir geline 
gen, Du biſt es, Gott, der.b 

es ſchafft, Das wollen und vn 

bringen. , Mer Eraft hat, wird 
—* den. gebrauch. Mon: bie 
noch mehr befommen ; Mer aber 
nicht hat, dem mwird-auch Das, 
mas er hat, —95 vi 

8. man auf deiner tu⸗ 
gend pfad Das benfpiel felger 
re Ihn —— und ihn 

trat Ja ſelbſt mein HErr und 
rg D, daf mich nie des 

zechen ſpott Dir nachzufolgen - 
ip Bey dir if wahrer 
ruhm, 


— 


Aa 
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ruhm, o GOtt, und nicht bey ln e ſſehen. Er reicht den 2 


menfhenfindern. giebt ihn an 
9. Gieb, daß ich mit der ie ihr freudig Heben And muthig 





eit Den kampf fo Furzer jab» überwinden, 
ze Beraleich, und ſtets vor 4. Mit feiner hoͤlle graun u 
cherheit Und frevel mich bewah⸗ huͤllt, Schießt ſatan Hann 
te! Das kieinod, das der olaub pfeile. Dann, dann erg 
erhält, Laß neuen — mir ge⸗ giaubens feitb., Shügt En | 
Ben, And zu den freuden jener mit Ehrifit heile, Mit diefem 
welt Mich oft im geift erheben! heim auf eurem Haupt, Und mit 
10, Erhalte mich et unver: des Geiſtes fchwerdte, "Mit 
gagt, Wenn mirs richt immer nem worte, dem ihr glaubt, Das 
gfüdet, Wenn mich, fo viel GOtt euch ſelbſt geräte, Düe 
mein herz auch wagt, "Stets mit ide fiegen koͤnntet. | 
newe fchwachheit drüctet! Du 5. Mer hbermindet fol den 
fieht nicht auf die that allein; * Den zweyten tod her & fes | 
Du fichft auf meinen willen. Ein ben. Verging er auch i 
öttliches verdienk iſt mein! moth: Dort wird er nicht 
ieh laß mein berze killen, yo . 5 — 
zem ſtreit, Nach ſeinem 
Del. Es woll uns GOtt ꝛc. leiden, Wird En der un | 
sg hr vn a weiſſes kleid, Gerechtigkeit 
584. $ sum freit, Damtit Eleiven, Hel durch das blut des 
uns GOtt belohne! Es gilt das lammes. 


reich der herrlichkeit, Der über: | 
minder frone, Wer wmeichet, wird Mel. In allen meinen tbaten. | 


auch nicht gekrönt; Wie at ber 8 Einf fe ſelig dort u 
Herr geftritten, Der 5 5. werden 
uns mit GOtt verſoͤhnt! Bi und bleibt auf erden Mein b 
für ung gelitten Yın Delberg liger nis Gott, dem Ir} 7 
und am Freuse. dig glaube, Weckt wieder a 

2. riterden! haltet an und dem ſtaube Mich, den er ei 
feht Empor zu eurem lohne. aus ſtaub —*2* — 
Getroſt! durch unſre feinde 2. Die erde, da wir 
geht Der weg zu jener Erone. Oft ſtraucheln, kehn und falle 

d taufend auch zur rechten ft nur ein pilgerland, Dasun 
a; Zur linken taufend ſaͤn- zum himmel leitet, Zur ewig 
fen: So weicht doch nicht; Gott bereitet; Der frommel 't 
wird fein reich, Wird raft zum prüfungsftand. 
ftreit und fchenten, Wenn wir _ 3. Go fol nicht yes 
sicht muthlos weichen. - den, Won meinem 

war groß i’ tens kampfs (heiter, Mich, der ich ewig Bi 

* Doch I ung ihre Was iſt mein irdifch Ieben ? 9 

reden Ifns en. Be ern; zu. ift mirs gegeben ? Wie 
wunderbar Wird GOttes fchug mwährts? fo its dahin. 
und decken. Er ſtaͤrkt, der mäche 4. Einft felig dort zu mei 
a4, laͤrken kann, Wenn wir um Das iſt und bleibt 








— 
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und Zugend ‚überhaupt. · Sr \ = 


rein: ii je Dexuf.. So fey Durshiubeingen in. bein 1eb 
I mei deſtreben, Ganz heilig Gieb mir, der du für mich ri 
mai zü 5 — der zumendige Sur mich unausfprechlich Ki f 


Mel. Sreu dich ſehr/ omeinex. 


tel. Alle menſchen müffen 2c. die pweifelnden 
86 R icht nur ſtreiten 587: Ha gedanken: Merd 
) Luͤberwinden Muß, ich treu und Randhaff jeyn? 
er nach der Eroneringt. Ernſt⸗ Werd ich fiegen? werd ich wars 
oUl iſt der. kampf der ſuͤnden; Fen? — wird mir Git 
nd der heilige nur fingt Anden verzeihn? Diefer. zweifel find f6 
ele fiegeslieder; Ernur ſchaut viel; Diefe ſuchen, GoOtt/ bis 
(it. wonne nieder Auf des heif: ziel Deines tufes, meinen bli⸗ 
n reits gefahr, Die ihm oft ER * uhren zu entrů⸗ 


furchtbar war, 
2. D mein JEſus, —— jer.meiner feele 
en Haben deine maͤttyrer. Ban⸗ —* Di ung 

er waren jene Runden Ihres Dat ib fro ni Ph u 
mpfs; he ſtritten mehr, Als quäle, Alguhoch des glauben 
y jemals ffreiten werde; Denn preis, Ja fo blumicht iſt, ſo 
ein heiligthum, die erde, Dei: breit Nicht der weg der hei⸗ 
e huͤtte, Gottmenſch, ruht, ligkeit, Wie der ebne meg der 
rieſt nicht mehr von chriſten⸗ — IR ein dornpfad im * 


lut. 
ucherwunden, uͤberwunden 3. Aber duhaß auch gelitten, 
yaft du, HErt ver Herrlichkeit ! Seh —— nicht dich; He 


odesfchweif und blut und wun⸗ nen bar e eſtritten; 
en, Ewger tod, das war dein Der ver Midi Veran fuͤr mich 
reit. Ganz haſt dus den kelch Meine huͤlfe ſey denn du! Gieb 


etrunken Jenes zornes: doch der müden ſeele ruh! Jede ſun⸗ 
eſunken, “Unterm ewigen ge: de wil ich Ballen Ach, wie 
icht Biſt du, GOtt, der. menſch kannſt du mich verlaflen?- 
var, nicht. 4. Deine feeie betet: färfe 
4. Mer kann fein geheimniß Dich, o Mittler! und du hoͤrſt. 
afen? Mer? wie hoch er ſich me e giebt du;. ja ich. metke,, 
uch ſchwang?  GHDtt, fein Daß du kraft und muth ‚ger 
tt, hatt’ ihn verlaſſen, Als waͤhrſt. Gen der Lüfte weg N 
r mit dem tode rang! Dennoch breit; Schmal ber weg * Pippi 
var triumph fein ende. Mater, ligteit; Srötich fey dort da 
mm in deine Hände Meinen tümmel: Deine bahn nur fh 
eig! rief er; mit macht Rief zum himmel. 
aut es iſ vollbracht! 5. Weicht, Br weifelnden 
5. Was find meine kurzen leis gedanken: Werd ich treu und 
ve Gegen die, die Ehriftug litt? andhaft ſeyn? Werd ich fie: 
Und was gegen jene freuden, Die gen? werd ich wanten? Want 
mir Chriſti tod erfiritt? Und ich: mird mir GHDtt verzeihn? 
doch ws ish dir mit beben? . TR Mittler Sie 


* 


574 Von der Seiten Ösitligten 


hufe jedem, der ibn. liebt; 
iebt mir heilige. ‚gedanken, 
und treue, nicht zu wan⸗ 


a irre, ich Babe misgeb. 
88. „8 re," wit lange 
8 muß ich ringen, 
ich auf der ſteilen bahn Dei⸗ 
rechts zum himmel dringen 

nd vom Fampfe ruhen kaun? 


derd i einen hang zu fütts 


den Endlich vollig ſaber winde eu? 


2. Ach, wenn mich die luft der 
öibe, Oder kuͤhner fnder ſpott 


diehet, daß ich traͤger werde: 
Wirſt du mein an, 1, GH? 
Eu du, mich zu unterfünen, 

4 wirſt bi dann mich 


gen 
3. ih, ich zittre! GOtt, wie 


Iange Soll ich Fänpfen? biefer g 


it Meiner ſchwachheit macht 
ER bange, tind der welt ge 
faͤhrlichkeit; Daß ich doch noch 
unterliege Und. ‚mein  Eleinod 
1 erfiege, 

Schaue her zu deinem Ein: 
der Höre mich, und fieh mir 
bey! Herr, bewahre mich vor. 
finde, Mache mich getroft und 
treu; Daß ich fandhaft deine 

di mie und PS Re 
eln m 


ſey; Son auf A 
ee fiege, Weil ich irr' und 
terliege. 

6. Der du Fraft und muth 
gewaͤhreſt, Hilf des ſchwachen 
ſchwachheit auf! Ta, ich hoffe, 
daß du höreft, {ind ich, freue 
mich darauf. Ruͤhmen will ichs, 
und dir fingen, Daß du ſtaͤrke p 
giebft, UL DINGER. 


Mel, © Bo du frommer xx. 


8 ‚geht untet. GEOttes 
5 9: arm Uns, wer | 
ehret, beugen! Laßt uns auf 
vertraunt Geht jene ſchaar 
zeugen, Die ihr vertraun auf i 
Segrimdet, und die ſaat 
feſten Gaben nun "Sarg = 
geerndtet. hat. 

2. Wie trin mphiren fie, Ai 
N oben —— — Die fe 

nd ſie nun Am, thronet. 
verkläger, Der.fie verklagt 
ift Verwoͤrfen; jedes leid 
prüfung ein triumph —— 

und ſeligkeit. 

3. Sie ſuchten ni t ihr gi 

Auf erden; fie erfohren t 
ſleiſch zu ihrem arm, Ind, pilger 


bier, ok pda aus d 

en nie Ihr beſſer vater 
Apr beifet erb, ih sen u 
ves GOttes h hand. 

4. Fuͤr jede wohlt at Gt 
30 danken willign men Su 
gern fein kreuz auf fich, Um 
wenn ſie wankten/ Eümen, ie 
— — kindern gleich, Zum 

ater, und er trug it t 
—* * und gab * ha | 






glaubt! 
6. Gefegnet iſt der mann, 
auf den Herrn vertrauet 
—* hoffnung nur Au bi 
elſen bauet; Der treu’ 
von ihm Mit feinem 
weicht, Kämpft, wenn 
Miel fol, und in der ng 
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Er ſtehet, mie ein baum bet immer gruͤn; Der muͤde 
n baͤchen eingewurzelt, Durch wandrer ſucht Den edlen baum, 
ine glut verzehrt, Durch kei⸗ der den Som — giebt und 
2 — entwurzelt. Er blei⸗ ſrucht. 





L Ueber ı die Sefinnungen und Pfichten 
| wahrer un gegen Som N, 
2 


See Chriſten Seftreben Kö, FR und — bee 
Erloͤſer, immer richtiger und vollfommner zu erken⸗ 
nen. Sie verehren ihn mit einer Eindlichen und 
demuͤthigen Furcht über alles. Sie befchäfftigen fich 

ern mit dem. Lobe feiner Vollfommendeiten und 

| erke. Sie lieben ihn über alles, und fuchen, voll 
herzlicher Dankbarkeit für alle feine Wohlthaten, 
ihm immer ähnlicher und gehorjamer zu werden. 
= &ie vertrauen ihm über alles} und beten in allem‘ 
ihrem Anliegen allein zu ihm. Sie ſchwoͤren zur 
Entdeckung und Bekraftigung der Wahrheit. ohne. 
Leichtfinn bey, feinem andern, als bey ihm. Sie des 
fennen ihn und fein Wort mit Freudigkeit vor jeder; 
mann, und hüten fich vor allem, was den Geſin nnun⸗ 
‚gen. zuw er iſt, die ſie idm ſchutdig — | 


n 





e 2. Wir können uns zu dir 

Yon d — Ertmi * Fon — ie f —* 

F ie ſchwach wir 

Nel. O GOtt mein Schoͤpfer. Am: * —— = a * 

er du, o GOtt, dieß werk gelingen. Nur laß un 

590. ) — auf den unterricht-Won dir in 

bit, Du, den — ar u — 

kindlich ehre, Dich richtig zu harung li ren und» fürs 

een Des chriſten luſt und ſch — —— wir weiſet 
hre. Stets ſeliger durch dich werden. 

u ſeyn, Dich immer mehr zu lie⸗ 3. Nur fünder geben, Herr, 

en, Gich deiner immer mehr zu nicht acht, Wie du dich ung ver: 

reun, Müß er fichtägfich üben, klaͤreſt; Mit welcher weisheit, 

hon dir ſtets mehr zu lernen. huld pi macht Du uns Br 


4. 
Rebts_erfreut ; Sieht täglich des todes. ee 3 
mehr beweiſe Bon deiner größ” 9. Laß denn von heifiger Des 
und herrlichkeit Zu deinem ruhm gier Und fehnfucht mich entbrens 
und preife. Zum lichte wird die nen, Did, GOtt, und deinen 


r chriften x. 
wweifelt, ſucht er licht, Sragt feine = ie felig Din i 
weifern brüder ; — (eh: ) 91, W 3 


gleich groh und herrlich. PR: |. vet Mit —33 
6. Wie liebt er nicht dein und li ! 
wort,  HErr, Das doch die fpöts wen entzuͤckt Des Schönften 
ger haſſen! Er ehrts, und rn anblick nicht? 
firebet er Ganz feinen finnzufal: 3. Ein voller Arom von wol« 
en. Wenns ihm nun zeiget luft quillt Aus feiner willen: 
einen Sohn,“ Ind deiner liebe fchaft ; Denn er it felig, er ers 
thaten, Der feele Werth, der Fit Mit freuden, mas er ſchafft. 
tugend lohn, Die erndten ihrer 4. Der HErr iſt ſelig; nicht 
fanten: Was fühlter dann für allein; Denn er will in der zeit 
freuden! / und ewigkeit ‚auch uns erfreun 
7. Iſt dieß bloß morgenroͤthe: Durch feine feligkeit, 
(ſpricht Der heilige volwonne) 5. Er wollts und fchuf, und 
Was wird der tag ein ſeyn; nun umringt Den Geligen ein 
welch licht Der zukunft volle heer, Das felig if und ihm lobs 
fonne! Wie theuer find ihm finat, Das niemand zählt,als ER, 
dann, o Herr, Nicht deines 6. Auch ich, Cund das ii mein 
worte a Biel theurer, beruf 3 Auch ich ſoll ſeli 
GOtt, viel herrlicher, Als aller. ſeyn. Heil, ſeele, dir, die GO 
Reichen fchäge, Als jedes Glück erfchuf, Um feiner dich zu freum! 
der erde. _ 7. Schon fiehft du durch ein 
8. So mwird er kets erleuchtes daͤmmernd licht, Was engel 
fer, Bon vorurtheilen freyer, mehr verftehn. Dort wir du ihn 
Zum guten immer williger, wonangeficht Zu angefhleieht, 
TG tb ı- 


- Par 


— 
> 


Von der Erkenntniß GOttes. 377 


rel Was mein GOtt willzc, der Furcht e 

A I mit fen: Von der Furcht GOues 
‚92, D nen, die nicht, Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 
Ott, Nach deinen rechten fra: er weife merden 
en, Die haben in der zeit der 59 3. 25 will, der ehre, 
oth Auch Keinen trofi, und za- Der fürshte feinen GOtt, dem 
en. „Wie bebt ihr herz, Ber HErrn. Das ift der ‚weisheif 
emmt von fehmerz! Es findet größte lehre; Wer fie begehrt, 
inen vetter; Denn du bit der lernt fie gern; Der thut, 
icht Die zuverficht Der fünder mas GOtt will, und vollbringt 
nd der fpötter. Auch das, wozu Fein menſch ihn 
2. ch aber Bert auf dich al: zwingt. | J 
in Mit ganzer ſeele trauen. 2. Von Eottes hoheit ganz 
Die finfter auch die zeiten fen, durchdrungen And feiner es 
arf dennoch mir nicht grauen. drigfeit, ſchaut er Durch jedes 
ch kenne dich, Ind weiß, daB wahns verdunfelungen Auf je⸗ 
h Nach deinen techten frage; des merk von ihm umher; uund 
Deiß, deine treu Wird täg: ihm iſt alles fchön und act Und 
ch neu, Und. forgt für meine herrlich, mas fein Water thut, . 
ige. 3. Wirſt du den Hoͤchften kind⸗ 
3. Nicht klagen will ich, GOtt, lich ſcheuen, So wird dir keine 
de die, Nicht weinend zu, dir. pflicht zur laſt; Und nimmer 
reten. Mit zuverfiht, (die wird es dich gereuen, Daß du 
iebſt du mir,) Mit freunden mil dich ihm geheiligt haft. Mer 
h beten. Dein angefiht Ver⸗ GOtt zu feinem zeugen hat, Dee 
irgt ich nicht Vor denen, die freut fih,ieder guten that. 
Y ehren. Du merkt auf fie, 4. Wenn fünder fich ın nacht 
zerwirfſt He nie, Und eilſt ſie verhuͤllen; (Denn nur die füns 
n erhören, 5 der ſcheun das licht;) Erfültder 
4. Du wolleſt in der hoͤſen freudig feinen willen, Und bebſt 
eit Mit deinem ſchild mich des vor deinem richter nicht ; Denn 
ken! Mich fene, GOtt, in fichers ſchwache trägt er und verzeiht 
eit Vor allen ihren fihreden! Der tugend unvollkommenheit. 
Mich treffe nicht Dein zornge⸗ 5. Die welt mag deinen na: 
icht; Du wolleſt meiner ſcho⸗ men fhänden, Weil du nicht 
en! Ben taufenden, Die unters ihre wege geht: IE Doch deim 
eh, Laß unverfehrt mich woh⸗ ruhm in feinen handen, Wie 
vom! l groß, wenn du vor ihm beſtehſt! 
5. GOtt, Hilf mir, daß ich Mer dieſem richter wohlgeſaͤllt: 
mmer bier Ein göttlich leben Was kümmert den der fpott der 
ühre, Und meine freudigkeit zu ‚welt? 

ie Dusch fünden nicht verlie 6. Es mögen dir tyraunen 
e! Der fünder ſchmach Folgt dräuen: Die furcht vor GOtt 
hnen nah; Du zuͤrneſt, und fle giebt tapferfeit, Giebt muth, 
tern: Mich trifft auch nie nicht fpott noch zwang zu 
Der ſturm, wie fie; Nichte kann fcheuen, Gicht muth, zu thun, 
nein gluͤd erſchuͤttern. * GoOtt gebeut. Dir ran 

* *5* 
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iſt Gott dein heil und Ticht, 
et vor des todes ſchrecken 


nicht. Ger 
7. Laß, GOtt, mich einſt dein 
antlitz ſehen! ag Deiner hoheit 
mir bewußt, Will immer deine 
wege gehen, Bol frommer 
furcht und doch mit luſt. Wohl 
em,der dich ſtets kindlich ſcheut; 
enn fein iſt heil und ſeligkeit! 
‚© groffer Gott von Mad, 


- ty bift du, 
594. 28 , Bott! Wie 
groß if, HErr, dein reich! Mer 
iſt auf erden die, Mer dir im 
hiamel gleich? Bor dir erbebet 
jede welt, Und was dein arm 
unfchloffen Hält, Wer follte 
dich, nicht furchten? Dich ken⸗ 
nen und nicht fuͤrchten? 
2. Gegründet ift von dir Die 
erd, und um Dich Re Der him: 
meldüsgelpannt; A 

dag meer. Du hobſt die berg 

vor allein; Sie ftͤrzen, 
wenn du dräueft, ein. Wer kann 
fih die entziehen? Dir kann 
fein. menſch entfliehen. 

“3, Wie in des töpfers hand 


So find, o Gtt, auch wir In - 


deiner hand mit leib und feele, 
Heer, vor dir. Du willſt, das 
menfchliche aefchleht Soll dir 
gehorchen, foll dein recht, Soll 
deinen heilgen willen Erfennen 
und erfüllen. 


4. Erleuchte meinen geift, O fällt 


GStt, mit deinem licht! Dich 
kindlich fürchten, fen Mir felig: 
Feit und pflicht. Laß, denn ich 
bin dein unterthan, Der deiner 
nie entbehren, kann, Mit ernfi 
und luſt mich ſtreben, Dir, wie 
du willft, zu leben! 
..5. Laß deine gegenwart Mir 
Immer heilig ſeyn; Laß auch im 
dunkeln mich Dein helles auge 


ſcheun! Erinnre, mern zur fuͤn⸗ 
de mich Ein ſcheinbat gluͤck ver⸗ 
fuͤhrt, an dich, Den richter ihrer 
— und deine macht zu 
rafen. | 2 28 
6, Doch gied, daß meine furcht 
Bor dir nicht knechtiſch ſey; Ber 
freye mein gemuͤth Bon zwang 
und heuchelen! Gieb mit deu 
Findlic) freyen Geift, Det gern 
thut, was dein recht —— 
Daß ich aus reiner liebe, 9 
im gehorfam übe! —— 
Mel. Wer eh fürch — * 
um ich fuͤrchten, 
595 D Dich Endlich fpeus 
en, Sey meine luſt und feligFeitz 
Denn niemand kann ſich deiner 
freuen, Der nicht dein heifig 
auge ſcheut. Drum wirke, HErr, 
dein Geiſt im mir Furcht, wie 
ein Find fie hat, vor. die! * 
2. Sie leite, was ich thu und 
denke; Gie if die wahre weis⸗ 
heit, GOtt! Gie führe — 
gang, und lenke Zur tugend mie 
in gend und noth. Mer fienicht 
fchagt noch Tied gewinnt, Der 
iſt nicht dein, if nicht dein Find. 
3. Gieb, daß ichs ſtets zu her⸗ 
zen nehme, Daß di allgegeiis 
waͤrtig bift, Ind das vor die zu 
thun mich fchäme, Was dir, 
mein GHOtt, ein aräuel if! Was 
hilft das lob der ganzen welt, 
Wenn dir mein leben wicht ; 


alt? 

4. Nie laß mich dein gericht 
vergeffen, Damit ich, deinem 
rufe treu, In meinem glucke 
vermeften, In noth nicht wars 
kelmuͤthig fen; Daß * 
frevle, weil du ſchonſt, Nie 


uns nach unſerm thun gleich 


} 
1, Vater, laß mit furcht 
te Mich ſchaffen nein 


lohnſt 


5 
und 


Ri 
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eligkeit; Laß meinen glauben verſtehn; Mein herz in deiner 
Lichts esfeng, m ſchuͤtze meisheif en, Mic) vorberei⸗ 
nich vor ficherh ich zu fehn, Dich, ber von 
neine zuverfiht Der täufchung fünden mich befreyt/ ym ſitze 
re SHELL ſieht mich nicht! Deiner berriichkeit. — —2— 
Laß ſtets in deiner furcht Del. Wer nur den Lieben x. 
ni bog 
menſchen achtet 


7. Laß einft in deiner Furcht wahre chrift i 
nich flerben; So —2 2 Er bleibet unter Gtkes 


verd ich feiner dann mich freun! dräun, ſich nicht; Er traut auf 
Die groß wird meine wonue GOEE; und wo iſt dann Irur Ein 
eyn! | hs ſchrecken kann? 
aber, dem zu mider⸗ 
| Das fürchtet Ei; "und 
Le 6 9 ‚fürchte WHOLE: Das ‚Allein, Stets, die er ihm 
22 a) ‚mas,: kann, mir gebaut zu (eben, Das läht er feine 
aden? Ach laͤutte/ "Nater, ſorge fenn ; Und fo geſinnt, erbebt 


„bir 4. Er fürchtet felbft der erde 
an geweiht und treu, Berſt götter, Wenn heder kugend fein 





330° Won dem Pflichten gegen GOtt. 
Ein neid, der dieſes —— Deinen rechten — ein’gen 
ohn 


fort, Iſt keine qriſtenthraͤ ne 
th. Den heikgen Beiti und Troſter 
E huͤtet ſich in guten tagen ert 
Hr WWern und eiteitet; Mit gleichen Yen Be lobt und 
Und, wenn es fürmt, vor allen 
agen. ‚uthlöfer unzuſtieden Di König, ver eben; IEſu 
eit; Gwiß daß alles, was ihn il. 
net, Sein Gott zu feinem GOtt Daters enger Sohn du 


—— —— * Sof 
d wit nm, fo lang Der Jung raum te. mt a 
ich Lebe, Dich fürchten, GOtt, das a verſchn Hi | 


mitich ink, Vor dir, alınachti: Zu eriöfen das mer ſchlich⸗ ge⸗ 
ger, nicht bebe / Wenn du zu rich⸗ lech 

ten nun erſcheinſt. Wer dich nur Du haft dem tod’ — 5 — ſeine 
ſcheut, den ſchreckt ſelbſt nicht macht, 

Die ewigkeit und dein gericht. Und ale beißen" Zen dimmei 


racht. 
— DREH Du ſirſt zur. vet anne 
In eigner Melodie. ., Mitallerehr —— 
98. a: tt, dich Ein richter du zufünftig.d 
22 n wirz Ales, was todt und lebend 
re GOtt, wir Ned Nun hilfuns, Or den di 
Dich, Gott Bater, in ewigkeit 
Ehret die welt weit und breit. . Die mit dein’m eur N 
Al Engelund himmelsheer, dfet fenn ! ! 
Und was die dient zudeiner ehr, Laß uns im himmel haben theil 
Auch Cherubim und Seraphim Mit den heiligen im ew geu heilt! 
Singen immer mit hoher ſimm: Hilf deinem vol, DE 3 
Heiligiftunfer GO tt! 
eilig if unfer GOtt! Und ſeegne, was dein erofpeit * 
hei it unſer GOtt! Wart und ihr zu aller zeit, 
er HErre Zebaoth! Und heb fie hoch in ewigkeit 
Dein goͤttlich mann Kr herr⸗ — DER — | 
i ich, 
Geht uͤber da und erden Undehr'n dein'n namen ſtetiglich. 
eit. Behuͤt uns heut, o treuer GOtt, 
Der heiligen woif boten zahl, Kür aller fünd und el 
tnd die lieben Propheten al, Sey uns gnädig, o Here 
Die theuren Drärkrer allyumal Gott! 
doben dich, HErr, mit groſſem Gen uns gnaͤdig in aller noth! 
all. Zeig uns deine barmacrzigkeit, 
Die ganze werthe ehrifienheit Wie unfre hoffnung zu Dir — 
Ruͤhmt dich auf erden allezeit. Aufdich hoffen wir, heberHE&rr } 


Dich, GOtt Bater, im hoͤchſten In fpanben laß uns nimmer: 
thron; mehr! a 
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n de —— — Erwuͤrgt fur unſre miſſethat 
2 9. 9 Ott, dich gu fi laͤſſeſt du uns nicht; 
22 Toben wir; ommſt, du — und 
—8 wir danken dir. haͤltſt gericht, 
8* i von ewigkeit; Einf ſey im Biel unfee 
r fchuf die welt, das werk der 
Dein groffer mn. dein ewigs 
die ganze weite ſchopfung p reiſt 


—X Vater die, I. Cohn! Hilf deinem volfe, Gen Chriß, 
dich, Bei! Und feegne, nas dein erbtheil 
die Cherubim, die Seraphim, 
Die Himmel alle fingen da: geit uns dutch unfeee prüfung 
eilig iſt unſer Ott! zeit, 
eilig iſt unſer GOtt! Den weg ju deiner Wwigkeit! 
eilig iſt unſer GOtt! Die erd it, auch dein hei⸗ 
ehova Zebaoth! ligthum! 
Deit über ale hünmel weit nat erfülle Kets dein ruhm! 
beht deine ver > herrlich⸗ —X ieſer unſrer pilgerfchaft 


Err, dein — uns licht 

Sie, die den ai wunder raft/ 
Sf jeDenstraft, I — 
Bekehrten, deiner boten ſchaar, 


Des Mittlertodes märtyrer, wer ihm gehorht, der (hudige 
Sie pteifen ewig dich, o HErt! nicht 5 
Um grabe noch, noch in "der zeit Iſt dem, der out und es ber 
preiſt dich auch deine chriſten⸗ eut, 

heit; Barmherzi ei Sarnbenig igtet 
Dich, Vater, der himmel Die erd er, Herr, ſtet 


f 
Dich, JEſu enen be des Vaters — des ia 


Und dich, o Geiſt OR R Jeſaia Be: 


n fündern’ neue⸗ leben ſchafft! nbetend ſtand der 

— Du Hoh Be, il 600, 3 e da, 

Prophet! Als er. im Geiſt ZERO: ſitzen 

Du Koͤnig, deß reich nie vergeht! | 
Du haſt dich, vr tt Auf feinem hohen — ſei⸗ 


Erniedriget, ein a anf ſeyn. Es fuͤllt der * —E 
ſeine 


Dem tode nahmſt ands 
macht; Das haus; es —* Seras 
Zum Himmel du un ges von fern 
acht; Und beten zu der hrlihte bes 
Zur Ne: Gottes tzeſt du Errn. 
Mit deinem Bater herrſcheñ da, Erfaunend über @Dtt,verpüßen 
D, der für uns geblutet bat, fie ghe 


882 — Von den Pflichten gegen GOtt. 
Ihr antlitz mit zween re M.Wacher auf,ruft uns die zc. 


decken fie - anfet a er: 
Den u mit zween; und ‚mit 60LF. D hebt "fin: 
zmeen fliegen fie. get Gott unſerm — 
Der feyn wird, der ‚er ſeyn wird, preiſt ihn, bringe Gewalt u 
ngen fie: lod und ehe ihm her! In d 
Heilig FGO, JehovaZebaoth! himmeln und auf erden mir 
eilig iſSott Je ovaZebaoth! er nur angebetet werden; Der 
eilig iſt GOtt, JehovaZzebaoth! — nur und keiner meh} 
‚Der weiten Ereis N feiner ehre Der HErr, der Herr iff GOtt 
Es ift Fein andrer GO, Wis Je 
Mon ihrer abetun getön er- * Er iſt allein Der war und 
ſeyn In ewigkeit wird, der er 
Das haus, und * von opfer⸗ war! 
wolken voll. 2. Als in Edens luſtg — 
2. Er ſchwur, der ſchuf, der die Der menſch, geſchmuͤckt mit ſe 
erſchaffne welt nem bilde, Aus feinen Schöp 
Allmaͤchtig, wei, und tiner- handen kam: Da erkannt er 
eſcht erhaͤltt, Gott, fiel nieder, Und fang mit 
Der anadevollzu feinen menſchen frobem dank ihm lieder, io 
er aus feinen händen kam. Der 
Ä Des menſchen ib un fierbliche Herr, der HErr allein Gebot 
annahm, der welt: zu fenn, Sch ee den 
Der fe, die ewig ie ent⸗ — Sein iſt die 
eißt r erhält; . Sein der bee 
Der fünd und ißremtohe, Gott, Eur, der menfch, 
3. Trauert fie ter if R 
Gott ſchwur! die rail Döktens, fen! Gefallen if. der men 
als er ſchwur; gefallen! Mer darf —S—— 
Es hoͤrts um ſie —9 ————— rein zu ſeyn? Seinen Schöpfer, 
natur der ihn zeigte, Vergaß er, Enies 
Siefallen auf ie antlig, beten .te hin und beugte Vor gögen 
an, ſich, vor holz und ſtein. Stumm 
Mit wonn, und dant und freu⸗ waren, blind und taub, Vermo⸗ 
denthraͤnen an: dert leicht zu ſtaub Geine got⸗ 
Gott iſt die md wars von fer: : Doch rief er an Die, die 
migkeit! nicht ſahn, Nicht hörten, ‚.bülf 
Du, liebe! uff die welt;das los eht wie er. 
werk derzeit! Seines Schoͤpfers preis 
Die lieh -if ROM Tehoun u ehre Giebt er gefchöpfen, 
aoth! baut altaͤre Den voͤgeln u 
GOtt ſchwur: fo —* ich leb! wuͤrmen ui Flehet mit ge 
ich will den tod nen band IE Zu todten bildern 
Des fünders DE du ſtaub be⸗ an den waͤnden; Hält zu tyran⸗ 
re dich, nen fie hinauf. Sür feinela 
Soasßdu Funden Battdei auch Dampft ‚hoch empor 
\ GEott bin ich! rauch Seiner nie Dis Re 


— 


5. Welche lafter, Gott, ent: 


+ deffen thron Bor 
veihten Des heidenthumes ſin- aller werten urfprung ſchon Won 
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ind fee Und tief und hoͤh Ein Mel. Komm beiliger Geift xc.. 


veiter goͤtzentempel if. 8 J 


re zeiten; Wie hoben fie empor ewigkeit ſtand, und beſtehet, Ob 
br haupt! Es umbülten dicke Alles mieber vergehet. ‚Mit wol⸗ 
hatten Den erdfreis; finfter: luſt fütkigt fich mein geift, So oft 


fe hatten Ihn deines lichts, er deinen namen preiſt. Wie koͤſ⸗ 


Gott, beraubt. Die erde, lich iſt mirs, dir lobſingen, Die 
„Err, iſt dein. Solls ewig fin: danken, HErr, dir ehre bringen, 
ter fen? Emig finfer ? „sehe: Und im gebet mich zu dir nah ® 
afpricht: Es werde licht Und 2. Du, der du biſt, und der da 


hre finfterniß iſt licht. war, Dein nam iſt groß und wun⸗ 


6. Zion hoͤrts und fendet heere derbat Ber kann ſich bis zu die 
Evangeliffen, Gtt zur ehre, erheben, Dein antlitz schauten und 


sur ehre feines Sohnes aus, leben? Kein bild if, das dir, 


Ind der menſch erfennt Gott Herrfcher, gleicht, So weit auch 
bieder, Bricht feiner goͤtzen al: deine ſchoͤpfung reicht. Du bif 
ae nieder, Mirft aus den ein Geiſt; nur geifter koͤnnen 


empeln ſie hinaus. Kein weih⸗ Dich fuͤhlen, daß du biſt, dich nen - 


auch dampft umher, Kein Opfer nen: Herr, unfer GOLE! Ins 

lutet mehr Seinen gögen, Sie endlicher! 

nd fein fpott; Es ift nur Goit 3. Untheilbar biſt du, dem 

sehova Zions HErr und Git. fein tod In allen ewigkeiten 
7. Bis zur erde fernften gren- droht. Dir, quelldes lebens, hat 
e Geh Gottes herrlichkeit und dein leben Kein aͤltres weſen ges 


laͤnze Vom aufgang in den geben. Du lebſt durch dich; dein 


nedergang! Alle völfer muͤſſen leben iſtẽin ſtrom, der unaufhalts 
ommen, Ihn anzubeten mit den fam fließt, Rings um dich her 
rommen; Ihm opfre jeder lob gluͤckſeligkeilen Ind neues leben 
ind dank! Der Vater und der zu verbreiten, Mon ewigkeit zır 
Snhn Gen jeder nazion Herr emigfeit, . 
ind König! Bis erd und fee Iind 4. Du Geiſt des lebens! reis 
ef und höh Allein ein tempel nes licht Umſrait dein herrlich 
HOttes if, .,, ngeficht, Vernunft, die alles 
‚8. Danket GOtt! erhebt ihn ! kennt und fiehet, Der Fein ges 
get GOtt, unſerm Schöpfer ! deimniß entfliehef, Du ſchaueſt 
vo ihn! bringet Gewalt und ſchnell mit Einem blick Auf ewig 
od und ehr ihm her! Su den vorwaͤrts und zuruͤck; Ermuͤde 
mmeln und auf erden Muß me, und kaunſt nicht irren; Kein 
F nur angebefet werden; Der fchein noch wahn kann Dich ver: 
Jöchfte nur, und feiner mehr! mwirren,iind ſollt er noch fo ſchim⸗ 
der Herr, der HErr if GHOLE! mernd ſeyn. ee 
s U Kein andrer Gott, Als 5. Du will; und, mas dein 
sehona! Er ift allein, Der mar mund aebeut, IR wahrheit und 
1d ſeyn In ewigkeit wird, der gerechtigkeit, Dein weifer rath⸗ 
xwar! A ſchluß kann nicht fehlen, Weiß 

nur 


— 
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nur das beftegumählen. Wenn Des frählings 55 — wie der 


Und fromme zuverſicht im leiden 
Erfuͤllt mein herz mit fanften 
freuden, Und meinen mund mit 
preisenddant. j 

6. Du, Geift der geifter ! führe 
Bu Uns dir, dem Schoͤpfer, wie: 
der zu, Diedu nach deinem bilde 
ſchufeſt, Und zu dir alle berufeſt! 


Auch mir find geifter ; danken dir, 


2 


Daß du une leben gabſt, daß wir 
Die groͤßten unter deinen gaben, 
O Gott, vernunft und freyheit, 
aben; Dir danken wirs, Unend⸗ 
icher! 
7: Des fleifches luͤſte zwingen 
noch Des Beiftes frenheit in Ihr 
joch. Preis dir! dur wirſt von 
allem böfen Die Deinen endlich 
eriöfen. Bald mac uns von der 
knechtſchaft frey; Lehr jeden 
chriſten, wer er ſey; Lehr, in den 
banden ſelbſt, uns ſtreiten Ums 
nahe heil der ewigkeiten, Wozu 
dein Sohn erkauft uns hat! 

8. O land der freyheit! ſtadt 
des HErrn!Waͤrſt du mir feufzen: 
den nicht fern! Waun wirft du, 
GOtt, mein feufzen ftillen, Und 
meine hofnung erfüllen? Noch 
bet ich dich in ſchwachheit an, 
Wie ich im fleifche beten Fann. 
Einft werd ıch frener vor dich 
greten, Und ganz im Geiſte zu dir 
beten. Gelobt fey GOtt! Gelabt 

ey GOtt! 

el. Lobt Gott, ihr chriſten ꝛc. 
60 Km ber, verkuͤn⸗ 
003. Koigt@Sttes ruhm, 

hr mesifchen ! preif denHEren ; 
enn ihr, ihr feyd fein eigen: 
a ‚Kobfingt und dankt ihm 


2. Borm engel an bis auf den 
Wurm zeigt alles feine pracht, 


4 


ich dir, GOtt, auf deiner bahn ſturm, Verkuͤndigt feine macht. 
Bon ferne nachfeh’; bet ich an, 


3. Er giebt die fonne feiner 
welt, iind feinem mond ihr licht. 
Erifis, des unfern erdfreis hält 
In feinem gleichgewicht. 

4. Das feld weiß feine zeit ge 


nau; Nichts dringt zu früh her⸗ 


vor. Der halın, erquickt durch 
feinen thau, Schieft täglich 
mehr enıpor.. j 

5. GDtt aiebtder jungen fant 
gedeibn; Uns fräfte zum genuß; 
Auch, unfre herzen zu erfreun, 
Des meines überfuß. 

6. Er hält den blig im feiner 
hand; Ihm dient der wolken 
beer. Mit feegen füllet er ſein 
land ; Mit feegen auch fein meer. 

7. Noch ſteht, zum zeichen ſei⸗ 
ner huld, Sein bogen in der Luft. 
Noch trägt den fünder die ges 
duld, Die ihn zur buſſe ruft. 


fündigt feine macht Dem Holden 
abendroth. 

9. Groß, wenn fein donner rollt 
daher; Groß, wenn die ſonn ent 
sucht. Groß, wenn der ſtrom 
rauſcht und das meer; Groß, 
wenn ber bach erquidt.. - 

10. Almächtigert ſieh, meit 
und breit Schallt deines namens 
ruhm. Ein dankbar herz fen dir 
geweiht, Dir ganz zum heilige 


thum. 
M. O Edtrdu frommer GOtt. 


ie ſchoͤn iſt GOt⸗ 
604. W tes welt Und 
jedes ſeiner werke! Wie gut zu⸗ 


gleich, wenn ich Auf ihren nutzen 
merke! Fuͤr jeden gut, dem er 
Gefuͤhl und leben gab; Von ſei⸗ 
ner fonne ber Bis auf den ſtaub 
herab! GW — 
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2. Ihr taufendfardig licht Ber und ihr Heer Siud durch dein 
«hit und wärme die erde, Daß wort entiianden ; Denn, wenn du 
rg und thal und feld Durch fie ſprichſt, geſchiehts; Mens du 
feegnet werde; Daß fie, von gebeutfi, ſtehts da. Mit allmacht 


v erfüllt Mit pflanzen, bluͤth biſt du mir Und auch mit guͤte 


id frucht, Den menfchen fättige, nah. EN 

er pfleg und freude fucht. 2. Allmaͤchtig bit du GOtt! 
3. Bereinigt euch mit und, Dieß preifenerd und meere, Und 
# himmel, &Dtt zu preifen! himmel predigen Die wunder 


t hellen ferne, lobt Dengütl: deiner ehre. Dich det ich dan⸗ 


in, den weiſen! Erheb, ofonn, Eend an; Dich, meinen GOtt 
mond, Den Vater jeder welt! und HErrn; Du hoͤrſt der mens 
r ſprach! ihr wart! erhebt fchen flehn, Und du erretteſt gern. 
ven GOit, der euch erhaͤlt! 3. Und wenn ich deiner huld, 
4. hr leuchtet; euer glanz O GHtt, gewuͤrdigt werde: 
ntfrömtausfeinerfüle. Ihr Was frag ich, auffer dir, Nach 
andelt jahr vor jahr, In feegen: himmel und nach erde? Ver⸗ 
oller File, Boll vrdnung eure alten doch vor dirSelbft himmel, 
«hn. Gott, euer Schöpfer, mieein leid. Du bleidft unwan⸗ 


eht, Was gut if, lenket euch, delbar, GOtt, meine felige 


nd, was er will, gefchieht. keit! er —— 

5. Verkuͤndige fein lob, O 4. Wenn ich die himmel ſeh 
rde, 5 ihr meere, Den So herrlich ausgebreitet, Der 
Erendermelten! lobt Ihn alle ſonne majeſtaͤt, Den mond von 
sine heere! Der vogel, das ge- dir bereitet, Sp ſprech ich: was 
uͤrm, Der wallfiſch, jedes thier, iſt doch Der menſch, an den du 
jm wald und auf der fiur, Lob⸗ denkſt, Daß du uns jeden.tag So 
ng, o Schöpfer, dir! viele aüter ſchenkſt? — 

6. Auch, was uns kummer Als ſchaafe laͤßt du uns Auf 
aacht, Dein blitz, dein feuerregen grüner aue weiden, Naͤhrſt uns 
Bom himmel, auch dein ſturm, mit ſpeis und trank, Und fuͤllſt das 
dein hagel bringet ſeegen. Auch herz mit freuden. Du ſahſt mich, 
oied das ſtarre land, Mit ſchnee eh der grund Der welt geleget 
md eis bedeckt, Zu neuer frucht⸗ war, Zogſt mich aus mutterleib, 
arkeit, Zu neuer luſt erweckt. Als mich ihr ſchoos gebahr. 
7. Was kann geſchehn, das 6. Du wogſt mein gluͤck mie 
ide. Dein weifer rath regiere ? ab, Und leiden, die mich üben; 
Belch uͤbel kommt von dir, Das Und meiner tage zahl War uf 
sicht zum guten führe? O lobt dein buch gefchrieben. Du bij 
hn, dankt ihm, ſingt; Denn der frommen ſchutz; Du bift 
riſt mweif’ allein! Wer Fann fo der müden ruh; Ein GOtt, der 
veif und gut,AlsunferSchöpfer gern — Wie gnaͤdig, 
| GOtt, biſt du! 


eyn? 
Mel. Nun danket alle Gott ?c. 7, Wen fol ich ſonſt ver⸗ 


n 
urch dich, ogroſſer traun, Als dir, du GOtt der goͤt⸗ 
605. Diese. Durch F ter? Den ehren, als nur dich, 


yinihvorhanden, Die himmel Mein fchug und mein erretter 3 
8 Die 


# 


. 
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Wie fanft if deinbefehl: Gieb 
mir dein herz, mein fohn, Und 
wandle meinen weg; Sch bin 
deinfchitd und lohn!  _ :, 
8. HErr, dein gebot ift heil, 
Dein weg ıft fried und leben. 
Wie könnt ich einem GOtt Der 
liebe widerſtreben ? Umſonſt lockt 
mich das gluͤck, Das aus dem 
Lafter bluͤht; Ich haſſe feinen 
weg, Weil mich dein auge fieht. 
9. Auch, wenn Fein menfch 
mich fieht, WIN ich die ſuͤnde 
fliehen ; Denn du wirſt aller werk 
Vor dein gericht einſt ziehen. 
Menn eine böfe luſt mir allzu: 
reizend ih: Dann will ich denken, 
Gott, Daß du mein Richter biſt. 
10. Sollt ich der menfchen 
tuhm Stolz zu erringen trach⸗ 
ten? Nein, HErr, wenn du mid) 
ehrſt, Mag mich die welt ver: 
achten! Du bift es; dem zum 


dienft Ich leib und ſeele weih. 


D daß mein wandel ſtets Voll deis 
nes ruhmes ſey! 
Mel. Ein Lämmlein gebt ꝛc. 


Err i Goit! 
606. Din Tanks fied, 


gi" feinem heiligthume. Der, 
er vom himmel ayf euch flieht, 


Erſchuf euch, ihm = rubme. 


Gott zu verehren, feyd ihr da; 
Er, der euch, eh ihr wurdet, fah, 
Kennt herzen und gedanken. Der 
Herr if Heilig; ‚er allein Will 
aller menfchen Heiland ſeyn, Und 
jeder ſoll ihm danken. 


.* 2. Der Engel betet an und 


brennt; Ihm jauchzen morgen- 
ſterne. Der menfch, der ihn nur 
ſchwach erkennt, Ehrt ihn aus 
dunkler ferne. Ihm jauchzen in 
der hoͤh und luft; Ihm iauchzen 
*5 in fels und kluft Der 
choͤpfung ganze heere. Der fonne 
euerreiche pracht, Das blaſſe 


Licht der ſtillen nacht Werkündigt 
3. Der HErr vergiebt uns | 
unfrefchuld, Wenn wır um gna⸗ 
de beten; Erträgtdiefhmwachen 
mit geduld; Er mil uns feld 
vertreten. Er firafet und ver: 
ſchont zugleich. Der Herr if 
Gott! fein it das reich! GOtt 

oͤrt der frommen ſehnen. Er 
eegnet fie; wenn unfall droht, 
Erlöft er fie von forg und noth, 
Und zählt ſelbſt ihre thräuen. 

4. Sauchzt, völker! jauchst: 
Geiobt fen GOtt! Preitt ihn 
durch frohe lieder! Sagt, berge, 
nah: Gelobt ſey GOtt! Ihr 
thaͤler, hallt es wieder! Gelobt 
fen GOtt! voll luſt und dank 
Dring unſer hoher lobgeſang, 
Bis in die Kiffen wuͤſten! Der 
tevler zittre! frober muth Und 
rommer andacht heilge glut Er: 
une jeden chriften ! 
Nach dem 111. Pſalm. 
Mei. Gerzliebfter JEſu ꝛc. 
6 Kelobt ſey EHtt! 
07. ihm will ich 

froͤlich ſingen, Ihm dank und 
ruhm mit feinen kindern brin 
en. Ich will, vereint mitallen 

ommen feelen, Sein lob er: 


zählen. . 

2. Groß, majeftätifch find des 
Höchken werke, Werth Ale, daß 
man fie erforſch und merfe. Aus 
ihnen irdmen Heilige vergnügen, 
— 

3. Was Er nur ordnet, iſt 
voll ſchmuck und ehre, Daß er, 
wie groß er Kr die menſchen 
lehre; Der. Höchfte bleibt ge: 
recht von ewigfeiten Auf ale 
zeiten. = 

4. Er baut den wundern, die 
fein arm verrichtet, Ein dent: 
mal, welches Beine zeit, ——— 


m — 
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t; Der HErr von frommen 
aldendem gemüthe; Der HErr 
oll guͤte. — ——— 
5. Der HErr giebt ſpeiſe de⸗ 
en, die ihm dienen. Was er 
erheiſſet, das erfuͤllt er ihnen; 
r denkt des bundes; ewig ſoll 
— 92 — Weil ſie ihn ehren. 

6. Die thaten ſeiner hand ſind 
echt und treue, Und GOtt ver: 
eißt uns nichts, was ihn ge: 
‚us. Der fruınme weiß, daß er 
ns lied und güte Gein recht 
ebiete. 

. Es dauert ewig feſt und 
nbemeget; Er hats auf ſtein 
nd auch ing herz gepräget, Daß 
ir.getren und milig feinen 
echten Gehorchen möchten. 

8. Erfendet heil und rettung 
inem erde, Damit es nicht der 
:inde grimm verderbe, Gein 
‚ort, die frommen herrlich zu 
rhoͤhen, Bleibt ewig frehen.. 

. Die furcht vor GOtt, die 
ıh, ihn zu erheben, Iſt wahre 
veisheit, führet Hin zum leben ; 
Ste gieht verftand und licht, da= 
nit die ſrele, Was gut ifi,mähle, 

10, Bon ihr geleitet, wird 
e wege wallen, Die nie ver: 
ıhren, weiche GOtt gefallen. 
Jer ruhm, womit fie fich ge- 
chmuͤckt wird fehen, Wird nie 
ergehen. | Ä 

In a. — 
< ch will mein gan⸗ 
308. zes herz Dem 
)Erenzum opfer bringen; Ihm 
N ich meinen pfalter weihn, 
ihn, ihn will ich erhöhn; 
dor GOtt will ich Tobfingen ; 
dein name fol mein Loblied 
eyn. | 

2. Anheten mil ich dich In 
einem heiligthume; Denn du. 
iſt freundlich, treu und mild; 


ich, und. erlaͤhle 
Bbaa ur 


Und herrlich haſt du mir, O 
GOTT, zu deinem ruhme, Mas 
du verhiefleft, auch erfüllt. 
3. Du haſt in meiner angft 
Auf mein gebet gemerfet; Dit 
haft in meiner traurigkeit Mit 
deiner arofien Eraft Mein banz 
ges herz geärfet, iind mich mit - 
deinem troſt erfreut. | 
4. Dich follen, Herr! voll 
dank, Der erde gnötter ehren, 
Und ale deines ruhms ſich freun, 
Weil deinen namen fie Bon mie 
verbreiten hören; Dir ſoll ihre 
loblied heilig fun. 
-5. Sie follen alle dich Und 
deine wege preifen; Denn mas 
du thuſt, HErr Zebaoth, Das 
thuſt du alles, dich Uns herr⸗ 


lich zu beweiſen Als unfern 


wundervollen GOtt. — 

6. Du Diff erhaben zwar, 
Doch fchaueft du auch gerne Auf 
den, der niedrig if, herab, 
Auch fiehſt du, Höchfter, dem, 
Der ſtolz ift, fchon von ferne, 
Und wirfſt ihn von der hoͤh 
hinab. 

7. Dit welcher furcht und 


anaft Haft’ ich fo oft zu Füma 


piey! Doch ward ich bald. ers 
quickt Durch dich, Du fireckteft 
aus den arm, Der feinde grimm 
su dämpfen; md’ deine rechte 
ſchuͤtzte mich. BEN 
8. Was du zum heife mir 
Beginneſt, wirft du enden; 
Denn dein iſt huld, gewalt und 
rath. Dein werk kann dich nicht 
reun; Du wirſt gewiß vollen⸗ 
den, Was deine macht beſchloſſen 


hat. | 
Mel. Befiehl Ar ‚deine * 
meine gan 
609. ſeele Macht —* 
nen ruhm bekannt Die dank 
Die — 


* 
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deiner Band. Mein ber ik noth! Du biſts, dem ich ven 


—— ich finges HErr, meine traue; Du hilfſt auch ſelba vom 
fi tod. Nach uͤberwunduen leiden 
Geh ich ins heiligthum; _ Und 
über dich vol freuden, 
—— ruhm. | 

ei. Lober der Giörren x. 
6 Io ar GHtt, den Rek 

, ter! Lobt Gott, 

den Retter, Der ung. erhörte, 
Als wir in nöthen ſchma 
zu ihm —— Schmachten 
zu ihm ſeufzten Allmächtig hal 
er ung in duͤrr' und hitze! Lobt 
GOtt, den Retter! Lobt GOtt 
den Retter! 

2. Dankt dem Erhalter! Dan 
dem Erhalter; Denn er erguiät 
uns! Die hügel lachen , 
menfchen jauchzen, Frohe men: 
fchen jauchzen!‘ Sein fußtritt 
träuft von fett auf därre auen! 
Dankt dem Erhalter! Dank 
dem Erhalte! 4 : 

3. Dankt ſeiner allmacht 
Dankt feiner almabi! Ermil: 
fo regnets! Die himmel tr 
feln ; regenmwinde mehen,Kegen- 
mwinde wehen; Die bäche ra 
ſchen; dürre felder grünen! 
Dankt feiner allmacht! Dantt 
feiner almacht ! — 

4. Dankt feiner gute! Damkt 
feiner guͤte! Erhat gefallen An 
unſerm gluͤcke; will ung nit 
verderben, Will uns nicht ver- 
derben; Und tränft und fü 
uns mit feinem ſeegen! 
feiner gäte! Dankt feiner 

5. Ruͤhmt feine freue! 


biſt du! Dir, dem ich lies 
der bringe, Dir jauchz ich, Hoͤch⸗ 


er, zu. 

2. Du biſt auf deinem thro⸗ 
ne Der richter aller welt, Der 
jeglichem zum lohne Sein heilig 
urtheil faͤllt. Wenn dich die 
menfchen ſchmaͤhen, Dann rächft 
du ihren ſpott. Du ſchiltſt; und 
fie vergehen Durch dein gericht, 
o GOtt! 

3. Der HEtr hat zum gerich⸗ 

-te Sich feinen thron erhöht. 
Bor feinem angefichte Bleibt 
nicht, wer widerfteht. Ihr kuͤh— 
nen fünderzittert; Bereut noch 
euren fpott! Sein thron wird 
nie erſchuͤttert; Der HErr bleibt 
ewig GOott. 

4. Der HErr regiert und lie— 
bet, Was ungerecht iſt, nicht. 
Er waͤgt die welt, und uͤbet 
Vartheylos fein gericht. Die 
wage ſinkt und ſteiget, Wie ſein 
geſetz gebeut. Und jedes land 
bejeuget Des richters heilig: 


eit. 

5. Gott iſt ein fels der ars 
men, Ein fels in jeder noth. 
Sie traum auf fein erbarmen, 
Menn ihnen unfall droht. Die 
thraͤnen, die fie weinen, Sind 
dir befannt und werth; Dis, 
GOtt, verfäumen feinen, Der 
deinen fchuß begehrt. 

6. hr kinder GHOttes, preis 
fet, Verkuͤndigt in der melt, 
Wie groß fi GOtt bemeifet, 


Der, was er zufagt, hält. Er feine treue! Aus güte laͤßt er 
denkt daran, und fraget Nach Stets fant und erndte, waͤrm 
des gerechten blut. Er hört 9* und regen wechſeln, Waͤrm und 


wenn er klaget, Und ſtillt 
wetter wut. 

7. HErr, ſey mir gnaͤdig; 
ſchaue 


Don duld auf meine feine treue! | 


er regen wechfeln ! Er hats ver- 


eiffen; hats an uns erfüllet ! 
uͤhmt feine treue } Rühnt 


Diei, 
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Mel. Aue menfchen müffen zc. 


511 allet nieder, fallet 

+ nieder, Betet GOt⸗ 
es wunder an! Unzählbare hat, 
hr brüder, linfer GOtt für ung 
yetban! Geht! mir ſchoͤpfen, 
vas wir haben, Aus der: frame 
einer gaben; Jede luft, die uns 
ntzuͤckt, Jeden vorzug, der ung 
hmuͤckt | 


2, Jeder rühme deiner ftärfe, 
geder deiner weisheit fich ; Te: 
er preife deine werke; Jeder, 
Bater! gühme dich. Mit ver— 
uͤlltem Antlig preife Dich der 
tarfe, dich der weife. Ihre Eraft 
ind ihr verftand Sind gefchen® 
us deiner hand. . 

3, Unſre frohe dankbegierde 
Müffe deines ruhms ſich freun ; 
Denn,der knechte ſchmuck und 


3. Ja, freuet euch, ihn zu er⸗ 
Höhn! Gold lob iſt heilſam, 
lieblich, ſchoͤn, Schaͤrft den vers 
ſtand, erhebt das herz, Und ſtillt 
und lindert jeden ſchmerz. 

4. Wie wird der geiſt dadurch 
entzuͤckt; Zu feinem himmel hin⸗ 
geruͤckt; Mit ſeinem hocher⸗ 
habnen freund, Mit GOtt, ſtets 
inniger vereint! | 

3. Welch ein fo. herrlicher bes 
ruf, Zu dem EStt auch dem 
engel fchuf! Melch eine theure 
füne pflicht! Mer freut ſich ih: 


res lohnes nicht ? j 
6. Ja, pflicht iſts, daß ihr 


fein gedenkt. Woru ward euch - 


verftand geſchenkt, Er, deffen ehr 
und ruhm es if, Daß ihr dem 
Emgen kennt und wißt? 

. D freut euch, wenn ihr ihm 


ierde Iſt die Demuth, fieallein. Hefingt, Daß ihr von ihm eim 
Zollt ich dep mich Überheben, Herz empfiengt, Das fih zu GOtt 
Das nur du vermagſt zu geben? mit inbrung nahn Und feine 
Das mein gluͤck iſt, weil du mich groͤſſe fühlen kann. 
ieheſt, und fondrerlih? 38. Auch euer mund, fo oft 
4. Dich, mein Bater, will ich er fpricht, Erinnert euch an diefe 
oben Demuthyvoll bis in den tod! nicht. Die fprache dankt ihr 
Erig ſey von mir erhoben ueher GOit allein; und woltet nicht 
les, o mein GEL! Angebetet yo ruͤhmens fenn? | 
ollſt du werden, Weilim himmel 9, Mer ift gutthaͤtiger, als 
ınd auf erden Niemand dir, Er: er? Denn welche gabe font ung 
‚aber, gleicht, Niemand dein? der Nicht fehenten , der fo fehr 
rößerreicht! uns liebt, Daß er auch feinen 
Del, Vom himmel hoch ꝛc. Sohn —* * 
iſten! vreiſt 10. Was gebet ihr nun ihm 
512. gt Heike! ’ = dafür? Gebt ihm ein herz vol 
Errn! Wer preift, was herr dankbegier, Das gang ın feiner 
ich it, nicht gern ?. Er, welchen lieb eritbrennt ; Das iſt es, was 
cd und himmel ehrt, In eures Ihr geben koͤnnt. Ya 
‚öchfen Iobes werth. - 22, Auf, chriften! preift mit 
2. Lobtihn! fein ganzer nam mir den HEren! Mer preift 
ft ruhm; Unendlichkeit fein eis wicht milde geber gern? (ts 


yenthum. Dieß gränzenfofe Denkt, wie viel er ung gewaͤhrt! 
neer voll licht en Mer if, wie et, des dankens 
elbſt der engel night. werth? | | 


= “ b ® Del. 


* 


\ 
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M. Joſu, meines lebens leben. 6. Wer Tann jemals. gam 
6 I 3 Wie ſoll ich dich empfinden, Wie du reich an 
| )* würdig loben, güte biſt? Wer, was grundlos 
Mächtiger HErr Zebaoth? Gieb iſt, ergründen? Zählen, mas un: 
du mir ſeldſt Eraft von oben, zaͤhldar iſt? Allenthalben fird- 

ie au danken, o mein GOtt! men feegen Dir ans deiner füll 
Alles, was ich bin und habe, entgegen. Stuͤndlich thaf du 
und vermag, if deine gabe. wohl an mir; Stündlich dam 
Käglich thuf du wohl an mir; ich dir dafür! i 
Rägiichdanfihdirdafür! 7. Ia, mein Gott, mit jeder 
2. Dieier geiit, der in mir flunde Ruͤhm ich deine - groffe 
denket, Sinnt, befchlicht, vers treu; Denn fie wird mit jeder 
wirft und wählt, Der den Leib ſtunde neber mich erlöften nen. 
mit willkuͤhr lenket, Id⸗⸗ glied Und dereinſt auch, wert ich 
zugleich beſeelt — Nur durch ſterbe, Wird dein himmel ja 
dich iſt er entiianden, Bleibt mein erbe. Ewig thuft dus wohl 
durch dich nur flets vorhan⸗ an mir; Emig dank ich dir ba: 
der. Tägitch thuſt du wohl au für! | 


hie: Täglich dank ich dir ‚das SR. Yun fobmein feel den ıc. 


3. Diefer leib, dieh Funfige: | it fröhlichen ges 
baͤude — Mer hat ihn erbaut, 614. M ehe Dankt, 
als du? Durch ihn ſtroͤmt dem die ihr Se angehoͤrt! Dankt 
geiſte freude Rus der ganzen GOtt, daß feine güte, Gleich als 
ſchoͤpfung zu. Auch wird jeder fein leben, ewig währt. Nach fo 
meiner ſinne Täglich deines auf: viel taufend jahren, Die durch 

- fehns inne. , Täglich thuſt du fie, alle reich An frohem fergen 
wohl an mir; Käglich dank waren, Bleibt fie ſich immer 

ich dir dafür ! A gleich. Nie Hört fie auf, m 

„4 Mir erfült die heitern forgen; Und forget immer treu. 
Lüfte Muntrer vögel lobgeſang; Ste wird mit jedem morgen 
Und der blumen fuͤſſe duͤfte For⸗ An den gefchöpfen neu. 
dern meinen frommen-denf, 2. Gie reiht durch erd und 
Mir auch grünen junge landen; himmel, Um, mas da lebet, zu 
Mir auch reift der fat der fraus erfreun. Welch fröhliches ges 
ben. Täglich thuſt du wohl an wimmel In ihrem milden ſon⸗ 
mir; Taͤglich dank ich dir das N, Bor ihren heitern 
für! — firablen, Wo fie hervorbricht, 

5. Du willſt, daß mir alles ſliehn Auch bange finfice quaa⸗ 
zolle; Giebſt den faaten ihr ge: Ten, Wie leichte wolken hin. 
deihn, Giebſt den heerden ihre Mer zählt die milionen, Die 


wolle, Holy und gras und mild fie erwärmt und nähert? So 


dem hain. Yes, alles muß weit nur wefen wohnen, Has 
mie naͤtzen, Mich ernähren, Eleis fich auch fie verflärt. 
ben, ſchuͤtzen. Täglich-thuft du 3. Güß iſt das licht der fon: 
wohl an mir; Taͤglich dank ne Das täglich jedes aug ent: 
ich dir dafür ! gücht: Weit ſuͤſſer if die m. 
Ä dr 


we 
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omit uns GOttes güt ers jeder morgen zeuge, Und jeden 
it. Erfreulich il das leben abend feige Zu dir mein lob⸗ 
d fchauervoll der tod: Doch, gfang. — 
ſer noch als leben, ft deine 3. Du wirſt mich ferner lei⸗ 
t,  6Dtt} Wie ififie uns fo ten, Sy unwerth ichs auch bim, 
zuer! Sie, ſie verlaͤſt uns nie. Treu bleibt zu allen zeiten Dein 
as iſt wol milder, treuer, und milder vaterfinn. Ich hoffe ſtets 
ſtender, als ke? Pr dich. Du wirt in tuͤmmer⸗ 
4. Zu ihrem lob erwecke Bor niffen Mir wohl zu helfen wif- 
en du dein herz, o chrift! fen; Dir überlaß ich mich. 
mm ber, und ieh umd ſchme- 4. Ta, deine huld iſt groͤſſer, 
„Wie freundlich GOtt dein Als wir verſtehn; auch it Dein 
ater iſt. Auf! feinen. ruhm weifer rath fiets beſſer, als was 
zaͤhle Dein frommes faitens der menſch beſchließt. t 
tel, Und deine ganze ſeele meine zuverſicht! Dir fro mich 
en innbrunſt und gefühl. Wie zu ergeben, Dich dankbar zu ere 
breich GOtt mich trage, Der heben, Gew meine liebfte pflicht! 
glich mich bewacht, Das fag, 0. Mel Dom himmel hoch da ꝛc. 
ıcht, dem tage; Das fag, o tag, 6 J1 6 DI, Herr und 
rnahtl — NVater aller welt, 
5. Wer wollte ſie nicht loben, Preiſt mein geſang, und dir 
ie huld, die allen alles gab, mis faͤlt Der menſchen ſtam⸗ 
om hohen engel droben, Bis melnd danklied nicht, Mein 
des ſtaubs gewuͤrm hinad? Gott und meine zuverſicht 
enn von fo viel gefchöpfen 2. Bon kindheit an warſt du 
ißt fe nicht Eines leer; So mir es. Wie freut fich meine. . 
t fie aus ihr fchöpfen, Ein. feele deß, Daß du auch jetzt 
nerfchöpftes gmeer. Und, wie mein Vater bit, Der. feines 
e von entzuͤcken Stets für den kindes nicht vergißt! 

immel quo: ft auch, wohin 3. Fruͤh ward ich in ber taufe 
— — Von ihr der erd⸗ ſchon Geweihet dir und deinem 
eis voll. ee 


Rel. vonGott will ich nicht ic. geir fen mein! 

“te roß ift des Hoͤch⸗ 4, Mer: mar der Immergůuͤ⸗ 
>15. G ſten güte! Mer tige, Der langmuthsvoll mich 
je wicht achtete: Welch fuͤhllos Teitete? und, ſtuͤrmte truͤbſal 
erz vertiethe Der unerkennt- auf mich zu: Wer half mir 
he! Sie rettet ung aus noth, uͤberwinden? du! 
krquickt in allen leiden, Ver-⸗ 5. HErr, deſſen augen ſtets 
vandelt fie in freuden, Verſuͤſ⸗ mich ſahn, Du lieſſeſt auf der 
et ſelbſt den tod. pilgerbahn, Durch wohlthun 


HErr, von meinem dank Sey ter in gefahr, Der ſtifter mei⸗ 
Bbail nes 
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nes mohlergehns Und der erhds hat dich mein herz: O To wird 
ser meines ſlehns. . es ohne ſchmerz Den befis der 
7. Wie oft entfernt ich mich ‚welt enthehren; Erd und him: 
von dir! Doc du, du bliebeft mel wird mir Elein, Gegen dich 
Vater mir, Der, ſucht ich ihm veraͤchtlich ſehn. j 
voll reuund ſcham, Dir liebreih 4. Wenn mich leiden nieber- 
feldft entgegenfam. drücken : Nehm ıch fie als wohl⸗ 
8. Unmwandelbar ift deine treu, that an, Bon der hand, die nur 
und immerveich und immernen; begläcker, Auch durch fchm 
Dir fließt, o GOtt, der gern. beglüden Fann. Du beiohnf 
erfreut, Die zähre meiner dank: mir meine ſchmerzen Mit der 
barkeit ! ſeele Heiterkeit, Und verfülleh 
y. Nimm, da ichs nicht ver⸗ alles leid, GOtt, durch deine 
gelten kann, Das opfer meines ruh im bergen, Die mich gang 
dankes an! Mein leben mufle mit muth belebt, Weber alles 
zeuge fenn, Ich ſey erkenntlich, Leid erhebt. | 
u fen dein! 9 ö- ser’ sn = ee. 
— geben, ich uͤber dieſen 
M. Sollt ich meinem GOtt ꝛc. „rad, In das monnevolleleden, 
6 y’ Ott, durch wel- Das dein Sohn erworben hat. 
E .£ 2. hen ‚alle dinge Sollten mich der erde freuden, 
Eind, und wirken und vergehn, Sollten mich der fünder fpott, 
. Stärke mich, da ich dir finges nd: das elend und der tod, 
Lehre ſelbſt mich, Dich erhöhn! HErr, von deiner liebe fcheiden ? 
Laß mich dich im ſtillen loben; Raubt ich meine. Erone mir ? 
Denn du haft mich ja vol huld Mein! ich leb, ich ſterbe dir! 
Yus der. tiefe meiner fchuld Zu . | 
des chriften höh erhoben. Dich Mel. Wer nur den lieben zc. 
erheb ich immerdar, Der mich 61 8 HD" BHDtt, dir will 
ſchuf und nen gebahr. Or m ich frölich fingen, 
2. Könnt ihr die geſtirne ur Dir, deſſen freude wohlthun if; 
len ? GOttes gnaden zählt ihr Dir will ich dank und ehre brin⸗ 
nicht. Er errettet unſre feelen, gen, Dir, der du gut und freund: 
ft ihr lohn, ihr ſchild und licht. lich biſt. Ja, GOtt, du biſt ganz 
enn wir mit den eitelkeiten, lieb und treu; Gieb, daß mein 
Mit verſuchungen der luſt, Mit herz ganz freude ſey! 
dem feind in unfrer ruft, Wenn 2. Dich preiſen aller engel: 
‚ wir mitdemtode freiten: Dann heere; Dir ſingt der ganze him⸗ 
verfüßt er kampf und lauf, mel dank; Dir, Herrfcher, brau⸗ 
Zraͤgt, und hilft der fchwachheit fen wind und meere; Dir tönt 
auf. MR der waͤlder lobgefang. Die ganze 
3. Wenn uns welt und freun: fchöpfung ruft dir su: Mo ih 
de meiden, Weil wir fünden: ein folcher GOtt, wie du? | 
freuden fliehn: Dann giebt.er 3. Du, unfer GOtt, bift hoch 
uns feine freuden; Unfer herz zu, loben; Denn deine gnade 
empfindet ihn. Kamm ich auch reicht fo meit. Dis, bober 
mehr glüd begehren? Gwiger! Schöpfer, Blick von oben: Auf 
.. - ( ej⸗ 
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ee — ni M. Lobt Bott, * — 
m kriecht undemerkt dahin; Nu Difis, dem ehr. 
fiehft, du nährft, du (hügef 61 9. D und ruhm ge- 
% i buͤhrt; And das, HErr, bring 
» Du haft durch deine groffe ich dir, Mein fchickfal haft du 
e Mich, Vater, ſchon fo oft ſtets regiert; Und flets warf dus 
ent: Sieb mir nach diefer mit nie, 
ſſen güte Noch ein gefibent; 2. Hait angſt umd noth fich 
danfbarfeit !, Lehr alles, mir genaht: Go hörte GHtt 
ir, was in mir iſt, Dein Iob, meinflehn, Und eilte gnaͤdig, mie 
du fo guadig biſt! mit ratd Und allmacht beyzu⸗ 
;. Wer fehufdie feel und ihre ſtehn. Bu 
fte, Gedaͤchtniß, willen und 3. Wenn ich in fihmerz und 
fand ? Mer feegnet mein bes krankheit ſank, Und rief; errette 
saefchäfte ?_ Wer Kärft die mich! Go half mir Gtt; mit 
eitfame Hand? Werfchentet welchem dank, Mein GHOtt, er⸗ 
v den edlen freund, Dertren heb ich dich? — — 
t mir im kummer meint? 4. Betruͤbte mich der feinde 
5. Wer friſtet meine lebens: haß: Go klagt ich GOtt den 
je? Wer ſchmuͤckt und kroͤnet ſchmerz. Er half mir, daß ich 
mit Heil? Du, Vater, thuſts; ihn vergaß, And gab geduld ing. 
au, feele, fage: GDtt, du herz. | E ei, ;: 
ihft ewiglich meintheil! Ben 5. Wenn ich vom guten wege 
mem herzen liebſt du mich; wich: Rief ich um gnad ihn an; 
on ganzem herzen preif ich Und, ach! mein GOtt erbarmte 
ch „fich, und ließ mich gnad empfahn. 
7. Oft, meine ſeele, ſieh 6. Oft, wenn nach troſt die 
ruͤcke In jene zeit, die froh ver- feele rang, Und Eeinen doch _ 
5 Wein geiſtliches und leid: empfand :_ Rief ich voll fehns 
hs glüde Dank ich der güte fucht: HErr, wie lang? Und 
Ottes bloß. Erfreutund dank: ‚mich hielt feine hand. | 
w ruf ich aus: Mas Din ih, 7. Er half; noch hilft er ſtets, 
Err, was ift mein haus ? der HErr; Denn er ift fromm 
8. Wie kann ich deine treu undgut. Auch aus verfuchung 
ergelten? Ich Bin zu arım zu kettet er, Und giebt zur tugend ' 
iefer pflicht. Die ſchaͤtz in mil⸗ muth. — 
onen weiten Bezahlen deine 8. Für alle leiden dank ich dir; 
—— Mein ſchwacher A ward dadurch geübt; Und 
ank iſt viel zu Elein, Ein wuͤrdig fur die freuden, welche mir Dein \ 
pfer dir zufeyn. milder feegen giebt. Re 
9. Dir will ich fernerhin ver⸗ 9. Dir dank ih, HErr, daß 
rauen; Denn ſtets haſt du mir die natur Mich nährt und mich 
oohlgethan. Auf dich willich mit erfreut. Ich ſchmeck in jeder 
lauben ſchauen; Dich fchaue, Ereatur, Gtt, deine freundlich: 
vie ein vater, an! Dann geb keit. — 
ch ruhig durch die zeit, und 10. Ich danke dir für deinen 
rdlich in bie ewigkeit. —V fuͤr mich ſunder — 
HE; ss » 


& 
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und der zu deinem gnadenthron meine ſuͤnden Vorher in deiner 
Den zugang mir erwarb. ewigfeit. O welche liebe, welch 
11. Lobt EStt infeinem bei: erbarmen! Der HErr der welt 
ligthum! Erheb ihn, volk des forgt für mich armen, Und iſt ein 
Heren! Die erd it vol von fei- Mater, der verzeibt. | 
nem ruhm; Er hilft und rettet 6. Zür alle- wunder deinen 
gern. treue, Fhr alles, deſſen ich mich 
12. Er hilft und täßtdie trau⸗ freue.Lobfinat, o Water,dir mein 
rigkeit Bald vor uns uͤbergehn; geift. Er felber iſt dein arößt ges 
Mill uns nach Eurger prüfungsz ſchenke; Dein ifts, daß ich Durch 
zeit, Zur feligteit erhoͤhn. ihn dich denke, Und drin, daß er 
13. Vergiß nicht, feele, deinen dich heute preift. 
Gott, Nicht mas erdirgethan. ,7. Du haft mein leben mirges 
Verehr und halte fein gebot, Und 9 et, —* ſtaͤrk und kraft mich 
bet ihn ewig an. ausgeruͤſtet; Dieß alles, Water, 
Diel. Fuͤrwahr mein Gott! dank ich dir. Du haft mich wun⸗ 
ir dank ich heute derbar gefuͤhret, Mit deinem 
20. D 
für mein leben; Geiſte mich regieret; Dieß alles, 
Du, Vater /haft es mir gegeben; Water, dank ich dir. 
Dir dank ich, o mein EOtt, dafür. 8. Soll ich, o GOtt, noch laͤn⸗ 
Durch freye gnad allein des ger leben: So wirſi du, was mie 
wogen, Haft du mich aus dem gut iſt, geben; Di —— mir; 
Nichts gezogen; Durch deine — . hoff auf dih. Dies 
guͤte Dim ich hier. t, befehl ich. leid und feete; 
2. Non die fo wunderbar be: * ter der ich fie Befehle, Die 
seitet, Ward ich durch deinehand feegne, die behüte mich, | 
geleitet, So treu bis dieſen 
augenbirt. Dir giebft mir fau- In eigner Melodie, 
fend frohe tage, Verwandelſt 62 J. St ich meinem 
immer meine Elage Und meine GOtt nicht ſin⸗ 
in mein glüd. gen? Sollt ich ihm nicht dank⸗ 
ch bin nicht wuͤrdig deiner bar ſeyn? Ihm nicht preis und 
tee er huld, der ich mich täg: ehre bringen? Mich nicht fein 
lich freue, Noch alles deffen, mag ner liebe freun? Vaͤterlich will 
jle that. Von ewigkeiten her er die lieben, Die beglü-ten und 
ſchon dachteſt Du an meinglüd erhoͤhn, Die auf feinen wegen 
und heil, und wachteft, Eh ich gehn, Und fich, ihm 8 folgen, 
um deinen fchuß dic) bat. üben. Alles währet feine zeit; 
Du ſahſt und hoͤrteſt ſchon GOttes lieb in ewigkeit. 
mem fehnen, Und zählteft ale 2. Wie ein adler fein geſieder 
meine thraͤnen, Ehich vondir bes Weber feine jungen firedit: Go 
reitet war; Und wogſt, ehich zu bat mich und meine brüder 
fenn begonnte, Eh ic) zu dir Gottes treuer fchun bedeckt, = 
roch rufen Eonnte, Mir mein be: der über mich ſchon machte, Als 
ſcheiden theil ſchon dar. ich kaum zur feyn begann, Ga 
5. Du lieſſeſt, Herr, mich mit vaterhuld mich an, Eh ı 
auade Anden; und fahR doch alle noch mein os ihm brachte. 2 


2 
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Les waͤhret feine zeit; GOttes tage Hat: er auch zu mir ge: 
eb in ewigkeit. fandt! Mar mir auch fein rath 
3: Fuͤr mic) arınen, mich ver: yerborgen: Dennoch war er heil 
formen, Mich, derich ein fünder für mid. GOtt entriß mich vs 
bin, Gab er feinen eingebohr⸗ terlich Jeder angſt, uud alen 
nen, IJEſum in den tod dabin. forgen; Denn er bleibt unwan⸗ 
Mer Fan, was er that, ergruͤn⸗ deibar, Was er ift und was er 
den? Anter allen menfhen, wat... aa 
wer? Keiner! aber meitumber 8. Mieein vater feinen Finde, 
Kann es, wer nur will, empfinz Nie fein liebreich Herz entzeucht, 
den. Groͤſſer iſt, als unfre ſchuld, Wenn es aleich, verführt zur 
Unermeßlich ſeine huld. ſuͤnde, Aus dem rechten wege 
:: 4. Mir zum En mir zum weicht: Alſo fchont GOtt feuer 
führer Saundt' er feines Sohnes Finder, Straft und züchtigt jie; 
jeift, Zum befchüser, zum res doch nie Straft er und verwirft 
gierer, Der mir giebt, was er er fie, Wie verſtockte freche ſuͤn⸗ 
verheißt.. Er beruhigt, meine der; Denn durch feine züchs 
feele, Giebt mir muth und zu⸗ tigung Schafft er ihre, beſſe⸗ 
verſicht, Richt und ſtaͤrke, daß ich rung. j 
nicht Seines rufes zielverfehle. 9, Er bemähret fie durch lei⸗ 
In den leiden diefer zeit Giebt den; Und auch vas iſt huld; er 
er troft und. freudigfeit. führt Endlich fie zu feinen freus 
5. Ewig fol ich felig werben. den, Und der ftreiter triumphirt. 
Melche zukunft: martet mein! Welche hier mit thränen ſaͤen, 
Doc, ich fol auch ſchon auf er: Erndten einſt, und hocherfreut. 
den Taͤglich feiner huld mich Welche. wonn und feligkeit, 
freun. Mas bedarfiich, welche Wenn fie vor dem throne fies 
abe Fehlt mir zur zufrieden⸗ ben, Und frohlocden, daß fein, 
dei, Wenn ich, mas er mir ges rath Diefen weg ‚geleitet hat! 
eut, Wenn ich ihn vor augen 10. Weil du danı fo reich an 
Habe? Meine fchwachheit fchreckt Tiebe, GOtt, fo fehr mein Vater 
mich wicht; Er iſt meine juver⸗ bi: Nun fo hilf, daB ich mich 
En | uͤbe, Dein zu ſeyn, ein wahrer 
6. Himmel, Tuff, und erdedies chrift! Leib und feele mag vers 
- nen Dir um feegen, und durch ſchmachten, Wenn du mein biſt! 
ihn Mühen mir die berge grü- iaß denn mich Jedes ſcheingluͤck 
nen, Müflen mir die thäler. gern für dich Und für deine huld 
Bluͤhn. Shier und kraͤuter und verachten; Denn es währt nur 
getraide In den gründen, inder kurze zeit; Deine lieb in ewig: 
* den N Bi — keit! | 
ce ren mich mit kraft u Ä : * 
freude; Denn er liebt mich * Mel. Cobt GSoOtt ihr chriſten. 
terlich; Ueberſchwenglich liebt un danket aM und 
—— — 622. MW peinget ber Dem 
7, Mie fo manche ſchwere Höchften rubın und lob; Dem, 
plage Hat mein Goit nicht ab⸗ melchen aller engel bees Bon 
gewandt! Wie fo viele heitre anbeginn erhob. 
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2. Eermuntert euch, und ſingt 2. Der himmel heere danken 
mit ſchall GOtt, unferm hoͤch⸗ dir, Beberrfchet allet thronen } 
Ken gut, Der feine wunder uͤber⸗ Auch wir, die wir, o Vater, hier 
al und groſſe dinge thut. Sm. deinem frhatten mphnen, 
3. Der ſchon von mutterleib Mir preifen alle deine macnt, 
uns an, Gefund und froh er Die uns erfchuf, die uns de 
hält; Und, wo kein menſch uns wacht. Dir fen lob, preis und 
beifen kann, Uns Hilft, wies ihm ehret © =. on 
ge: . 3. Mas deine macht gefchafe 
4. Der, haben wir ihn gleich fen hat, Das willſt du auch er⸗ 
ee eh bleibt und halten; Darüber will dein wei⸗ 
gut, Die raferläßt, die ichuld fer rath Und deine grade mals 
vergiebt, Uns fo viel gutes tem deinem ganzes koͤni 
thut. Br reich rrſcht macht, und ehe 
5. Er geb uns ftets ein froͤh⸗ und huͤld zugleich. Lob dir und 
. ich Hinz, Ind einen frommen preis und ehbrel  — .. 
“fin, und werfe furcht und ange 4. Ich rief zum HEren in mei⸗ 
und ſchmerz Ins meeres tiefe ner noth: Wernimm, o GOtt/ 
in). ‚ NR; mein flehen: Da Dal mein el⸗ 
6. Er laſſe feinen frieden ruhn ve mie vom tod, Und ließ fein 
Auf unferm vaterland! Er ge: heil mich ſehen. Drum dank, o 
se pe u unferm thun, Und, GOtt, detim dank v4 dir. Ach 
beil für jeden hand! danket, danfet GOt 
7. Ericag uns ferner mit ger Dankt ihmmit jreudenthränen ! 
duid, Und Taf uns heilig ſeyn, 5. EHDtt iſt bey uns, und nim⸗ 
und ſeiner vaͤterlichen huld Uns mer nicht Von ſeinem volk ge⸗ 
allezeit erfrein 772. ° fchredenz ft ewig feine zuver⸗ 
8. So lange dieſes leben ficht, Und giebt ıhm Heil und 
währt, Sen er ſtets unfer heil! Frieden. Dit vaterhänden führt 
Und wenn mir fcheiden von er die, Die ihm verttaun, und | 
der erd, Verbleib er unſer ſeegnet fie. Dankt ihm mit lau⸗ 
il! tem jubel! — 
9. Er drücke, wenn das herz 6. Wenn menſchenmacht nicht 
num bricht, Uns unfre augen au, helfen ann: Erhoͤrt er unſte 
Und laß uns fehn fein angeficht, Elagen, Und nimmt fich unfrer 
Und geb uns feine ruh! mächtig an, Und laͤßt uns niche 
verzagen. Wo keine rub uns 
In eigner Melodie. — mehr erfreut: Schafft er uns 
.62 UN ehr, und preis ruh und firherheit. Gebt un 
3. dem pöchften gut, fern GEott die ehre! , 
Rn Heren, und feiner gute! 7. So lang ichlede, foll mein 
anft den, der fo viel wunder dank Dich, mein Erretter, eh: 
thut, Mit frölichem genrüthe! ren; Einf folen meinen lobge⸗ 
ein troſt erfüllet unſer herz; fang Auch deine himmel hören, 
Er heilt und Tinderte jeden Frohlockend, Water, über dich, 
fhmerz. Gebt unferm EDtt die Erfreue leib und feele ſich; Lob 
ehret dir amd preis und ehre! 


J 
er 


mit mir; ' 
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8. Die ihr euch @Httes Fin Mel. Wach auf mein herz ıc. 
der nennt: Gebt unferm GOtt 625 Rom, lat uns 
die ehre! hr, die ihr feinen YA). GOtt erheben, 
Sohn bekennt: Gebt unferm Ihm dan? und ehre geben, Daß 


SHätt die ehre! Der fünde wir fo viele gaben Won ibm 


gögen macht zu fpott! Der Herr empfangen haben. 

iſt SOtt! der Herr .ifi 

Gebt unferm Gott die ehre! Hat uns der HErr gegeben. Er 
9. So kommet vor fein ans will auch in gefahren, Uns vaͤter⸗ 
geficht, Ihn dank: und preis zu Tich bewahren. 
Bringen; Bezahlt ihm bie ge: > 3. Erforgt fürleib und feele, 
lobte pflicht, und lapt uns ihm Daß uns kein gutes fehle. Wenn 
Iobfingen. DerHErr hat flets unfre find uns reuet, Schont er 
‚an uns gedacht, Und alles, uns und verzeibet. | 
alles wohl gemaht! Gebt un 4. Ein arit iſt und gegeben, 


ferın Gott die ehre! - Der felberift das leben. Der iſt 


In eigner Melodie. für uns geftorben, Und hat ung 
62 gen danfet: alle gnad ermorden. ° 
ps 4. Gott, Mit ber: 5. Durch feine taufe haben 
zen, mund und händen, Der Wir feines Geiſtes gaben; Die 
srofie dinge thut Hier und an lehren feines mundes; Das Mahl 
allen enden; Der mächtig uns desneuen bundee. 
erhält, 1ind von der Eindheit an 6. Er will fein ewig leben 
Uns fo viel gutes ihutz Mehr, Ins, wenn wir treu find, geben, 
als man rühmen Fann. ‚ Und dort neh größte gaben, Als 
2. Er, unfer Vater, woll Ein wir von ihm hier haben. 
frölich herz uns geben. Der 7. Wis bitten deine guͤte, Daß 
Herr laß uns, fein volk, In fie ung ftets behuͤte. Hilf allen 
etem frieden leben, Ind unfre Heinen Findern! Huf, Water, 
nachwelt auch; Daß feine gnad ſelbſt den ſuͤndern! 


GOit! 2; Reid, ſeele, Eraftund leben 


’ 


und treu Das ganze land um: 8..Erhalt uns in der wahr⸗ 


fah, Und unfer ſeegen ſey. heit, Bis wir in voller klarheit 
3. Der ewig freue GOtt Woll Dich fehn, und deinen namen 
uns von allem böfen, Ind was Dort preifen! böruns! Amen! 
uns fchaden kann, Durch feine Mel. Loberden Zrren zc. 
macht erlöfen. Erfchüs uns in 626 Lob ngt dem Hoͤch⸗ 
- gefahr ; Er helf uns allezeit; Und *& fen! Robfingt dem 
br uns aus der welt Zu feis Höchften ; Denn er it ſehr 


ner feligkeit. freundlich. Es iſt ſehr koͤſtlich⸗ 


4. Dir, Vater, Sohn und unſern GEott zu loben; — 
Geiſt Gen ehr und preis geges GOtt zu Inden. GSein lob iſt 
ben. Wir wollen deine huld lieblich; denn er iſt fo gütig. 
Mit frohem muth erheben. Und, Bene dem zn! Lodfinge 

ſtehn wir einft verklärt Im deis dem Höchhen! 

sem heiligthum: So fen dein 2. Gingt mit einander; Singt 
name, GOtt, Auf ewig unfer mit einander! Danket GOtt, 
cuhm. | dem Bater; Denn er if m. 


⸗ 


395 
tig, gnaͤdig und barmherng; 


Gnaͤdig und barmherzig. Was 


er uns gutes thut, iſt nicht zu 
zählen. Lobfingt dein Hoͤchſten! 
Lobſingt dem De ; 

3. Er ſchuf den himmel; Er 
fhuf den Himmel; Heißt die 
fonn uns leuchten, Und traͤnkt 
mit regen, wer er mill, die 
erde, Wenn er will, die erde, Daß 
alles grüne; thal, gebirg und 
aue. Lobfingt dem Höchften ! 
Lobſingt dem Höchften! 

4. Die menfchen leden, Die 
menfchen leben Nur von feinem 
feegen. Der Bater feegnet alles, 
was. empfindet, Alles, mas 
enpfindet, Die jungen, raben, 
wenn fiezuihmeufen. Pobfingt 
— Höhlen ! Lobſingt dem 

en 


5. rRuͤhmt vordem Höchken, 
Ruͤhmt vor dem Da en Euch 
nicht eurer ftärke. 
troget, kann ihm nicht gefallen, 
Kann ihm nicht gefallen; Denn 
ihm gefallen nur, die ihm ver: 


trauen. Lobfingt dem Hoͤchſten! 


Lobfinst dem Höchften! 


Boniden Pflichten gegen GOtt. 


Dem Schöpfer, dem Erhalter, 
demXKesierer ! Er,er ift die liebe! 
Er ſchuf die 'menfchen; er ers 
barmt ſich ihrer! Erifidie liebe, 
Und aller Dater! - 2: 

2. Preis und andetung Brin⸗ 


get, ihr hrifter, GOtt, GOtt dem 


Sohne! Exloͤſt init feinem blut 
hat er uns ſuͤnder! Er, er iſt die 
liebe! Bon feiner gnade find wir 
Gottes finder! Er iſt die liebe, 
Und aller Heiland ! j 
3. Preis und anbetung Brins - 
get, ihr chriſten, GOtt, GOtt dem 
Geiſte! Er fuͤhret uns zum heil 
der ewigkeiten! Er, er iſt die 
liebe! Er lehret um die kron am 
siel ung fireiten! Er iſt die liebe, 
Und aller lehrer ! : 
4. Preis und andetung Brins 
gen mir chriften Dir, unſerm 
GOtte!Wie koͤſtlich iſts nfis,tägs 
lich dir lobfingen! Du, du biſt 


er darauf die liebe! Mie ſuͤß iſts, deinen 


willen, GOtt, vollhringen! Dir 
biſt die liebe, Und bleibſt es ewig! 
Mei. Nun lob mein ſeel den x. 


aßt uns mit danken 
628. L treten Vor unſern 


vDantt eurem Schoͤpfer; GOtt, mit preis und ruhm. Mit 


Dankt eurem Schözfer ; Danket freudigen gebeten Lobt ihn in ſei⸗ 
denErhalter, Dem milden geber nem heiligthum; Ihn, der mit 
aller guten gaben, Aller guten vaterfreue, Was er erfchuf, ers 
gaden, Der nie ermüdet, feine hält. Daß alle melt fich Sreue, 
welt zır feegnen! Robfingt dem Beglüct er alle welt; Traͤgt mif 
Höchften! Lobſingt demHoͤchſten! geduld die fünder; Hilft feinem 
. 7. D ÆAſu Ehrifte! O JEſu volke gern. Erhebtihn, GOttes 
Chriſte! Sohn des Allerhoͤchſten! kinder! Ihr chriſten, dankt dem 
Gieb feinen kindern gnade, GOtt HErrn! N 
‚zu preifen, Gnade, GOtt zu 2. Ihr, unfers bauptes glies 
preifen, Und deinen nameryewig der, Vereinigt liebteich herz und 
zuerheben! Robfingt dem Höchz mund. Als erben und als Brüder 
Ken! Robfingt dem Höchften! Macht feine gnad und treue 
Mel. Lober den ZErren ꝛc. Fund. Durch fanftmuth. übers 

| reis und anbetung windet Euch ſelbſt, un un 

2 danbetung windet Euch ſelbſt, und haß und 
— 7» Bringet, ihr chris neid ; Werfühnt euch und empfin⸗ 
en, GOtt, GOtt dem Water, bei Der liebe ſuͤßigkeit. z 
* — 
De 


—32 


| DBom Lobe GH tes und det Dankfagurig. 399 


Oinen: Heil berufen, Habt ale Bater, fogefale Dirdeiner kin⸗ 
von ri = ——— der dauk! | 
ufen Desthrones betend Hin. Yan Nom’ ' 
3. pn, der die tieb euch le: Bon Dem Bekenntniſſe 
— Qurh die ihr feine finber und der Verehrung JEſu 
eyd,. ‚euren GOtt, ent: Chriſti infor 
ehret Ein lob, das haß und ſtreit — —— | 
| — 
Ge ————— J fänge anf das Werk der Erlöfung.) 
a Bon feiner Huld verlaffen, DM. JEſus, meine zuverſicht ꝛtc. 
Ein greuel vor dem Herrn. Sie 6 2 —— von 
Hört im ihren noͤthen GOtt, der 9. dem HErrn Und 
Die 155 if, nicht; Mekdirgt, von feinem Gohne, bleibet 
wenn je auch beten, Im zorn EOtt getreu ; bekennt auch gern 
fein angefiht. — einen Sohn, anden ihr gläus 
4. Wir aber, beine frommen, bet. Eifer und befiändigfeit ” 
Wir wollen, GHOtt, in Einem Lebe, wer ſich Iheifi freut. _, 
geift Zu deinem thr.1ekommen, 2. Sanft und leicht iſt Chriſti 
Wenn unfer daukdar lied dich Joch; Denn was kann bey ihn 
reiſt. In Einem lauten tone ee fehlen? O wie felig ſeyd ihr 
Singt durch dein ganzes reich, doch Durch den Retter eurer 
tr, Bater, und demSohne Die feelen! Welche wonn und herr» 
chriftenpeit zugleich. Die ein; lichkeit Wartet eurer nach der 
tracht ihrer lieder Dringt aufmit zeit ! ESEL NR 
hohem Flang, Schallt- durch die _ 3. Freue deinzsglaubens dich, 
himmel wieder; Ein jubel, Ein Deine GOttes, feines Sohnes. 
sefang ! „5... Deine feelerühme ſich Ihrer Hofe 
5. D, pflanze felbft die Tiebe mung, feines lohnes ; Sven, voll 
Mit aler ihrer himmelsluſt, muth, und unverielt, Freudig 
Mit jedem ihrer triebe, HD vorderganzen welt, = 
Gott, in unfrer alled bruſt! Hilf, 4. Hat gleich fein bekenntniß 
daß mir, als die deinen, Uns lies hier Seine leiden und befehmers 
ben lebenslang, Und fo vor dir den: Dennsch fend getreu; 
erſcheinen Mit lob, gebet und demm ihr Gollet ewig felig wer⸗ 
dank! Dann ſteigt aus unſern den. Mas iſt gegen ſolch ein 
ören Der eintracht lied empor; gluͤck Dieſes lebens augenblick? 
er eintracht lied zu hoͤren, 5. Schämt euch feiner lehren 
Neig, HErr, zu umsdeinohr! nie Vor den freulern, vor den 
6. Wem mir dann vor dir fpöttern, Wenn fie. ihn vers, 
flehen, Erhoͤre gnädig dies gebet! ſchmaͤhn, wenn ſieSich und ihren 
Laß uns zum heil geſchehen, Was witz vergoͤttern. Was vermag 
unſte ganze ſeele fleht! Wenn der laͤſtrer ſoott Wider IEſum, 


wir, aus heiſſem herzen, Fuͤr ret⸗ wider Gott? — 

Kung aus der noth, Fuͤr linderung 6. Was vermag er wider euch? 
der ſchmerzen Dir danken, unfer Welche nacht kann eurem giau—⸗ 
BOrt;.gür fo viel huld uns alle ben, GHDttes beyfal, Gſttes 
Dis. weihen lebenslang: D.veihd, Und des himmels monne,. 
x. ! zn rau⸗ 
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rauben ? Haltet eure kronen feſt. Wir ſtammeln in der bimmel 
Wehe dem, der EOtt verlaͤßt! * or; Br 
„ Welchen kampf hat euer Hebunfer herz zudirempor! ı 
pc Nicht für euer heilgehrit:e Dir, der für uns geopfert if, 
ten! ‚Gene fchaar der märtprer Du bift die liebe, TEfus Chriſt! 
Mas bat die für ihn gelitten ! Du unerforfchte liebe! GOtt! 
Schmach und martern, ſelbſt den Uns, ung haft du bis in den tod 
tod Litten fiegetrofffür GOtt. O du, der gnad um gnade giebt, 
g. Und der fpötter witz und Bis in den tod am kreuz geliebt. 
hohn Könnten euer herz verfuͤh⸗ Wir faffen dein geheimniß nicht 5 
ten, Euren antheilanden Sohn Uns blendet fein zu goͤttlichs 
nd den himmel zu verlieren ? licht — 
Hein, ihr chriſten! wanket nie; Doch fühlen wirs; es Et, es 
Fleht um rettung auch fhr fie! | e 
9, Geyd getreu dis in den tod; In unſern ſeelen; es erhebt 
Denn ihr glauhet nicht ver⸗ Uns maͤchtig über dieſe welt, 
gebens. Nach dem tode führt Und giebt ung kraͤfte jener welt. 
euch Gott Zu der wonne jenes Groß, hlig, wunderbar iſt 
lebens, Und auf einen Furzen Fr! 
ſtreit Krönt euch feine berrlich: Heil uns! GOtt * Eott iſt der 
sr 


keit. | ! 
Mel.zierr SEHE 5 — ehovas age — 

er HErri ! Dem unterlagſt du, Mittler, 
630. 8° asır nicht, 

Der HErr iſt GOtt! iſt GOtt! Ganz ſtroͤmt' auf dich fein zürs 

Den ung diefterbliche gebahr, nen zu; | 
Der Gottmenfch, it! wird ſeyn! Du trugft es ganz: Doch ſiegteſt 

und wart 00. du. 
Sie, die vor feinemthrone ftehn, Du fiegteft: aber namenlos 
Und IEfu Chriſti antlig fehn, uns unempfindbar, furchtbar 
Die Cherubim, die Seraphim, groh 
Die todten GOttes fingen ih · a: War, was du in Gethſemane 
Gott iſt des ei und auf der fchädelvollen hoͤh, 

Gott iſt des menſchen Sohn! Du, heiligfter, gelitten Haft; 

Du ſtarbſt den mittlertod Mar deiner todesquaalen laft. 

Du / liebe menſch! und GOtt! Du haft, für uns ein fluch ges 
Siee werfen ihre palmen hin; | macht, 

Sie werfen ihre kronen hin; Der thaten goͤttlichſte voll⸗ 
Sie heugen feyrend ihre knie; bracht; 
Mit lauten thraͤnen fingen fie, Denn GoOtt biſt du, o HErr! Dit 
Daß deſſen thron, der 9 lebt, — Dt! 

Bor ihrer jubel ſchall erbedt. Sep, heil der welt! auch unfer 
WiesStimmen groſſer waſſer tönt SHtt! Amen! 
Ihr lied; den fingts, der uns Mel. Ermuntre did) mein ꝛc. 

| verföhnt, 6 I [GER ſeyſt du, 

Dem tod auf Golgatha geweiht; 31. JEſuChriſt! Bon 
AOdbtt, bochgelobtinewigteit aler menfchen zungen, gr 


\ 
ar 


A 
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jedem, der noch ſterblich iſt, Ver- ſuͤnder Verſoͤhnt, ſind GOtt 

hertlicht und Ve Gelo: ii * — Ani 

bet fenit du von der ſchaar, Die 7. Schon hier, erhabittr 
Gottesſohn, Sind wir durch hof: 


einſt, wie wir, auch ſterblich war, 
Bu nung felig. Die freuden, die 


zun heilig, ganz erneuert, Den 

abbat GOttes fenert! uns dort am fhron Erwarten, - 
023: diefer hoͤhern Brüder find unzaͤhlig. Dir, der. He 
us Co un a —8 — gel, Yap-: 
Auch Shwacher menschen lobge- menfch,ward, für uns farb, Sen 
fang Hofft, HErr, dir zu gefal⸗ ewig däne und ehre! Andetiing, 
len. Noch fhauen wir, ach! nur preis und ehre! 


»on fern, Die Hohe feligkeit des BERN u 
Errn, Wozunah —5— (eben M.Ferzlich lieb hab ich dich zc. 
Du dort uns wirſt erheben. 6 2 von ganzeıs herzen 
3. Dos) bald, bald find wir 3 ** lied ich dich, Mein 
auch, wie fie, Zumleben durchge: Heiland; denn du liebteft mich, 
drungen. Bald.ift nach Furzer Eh ich dich lieben Fonnte, Schon 
tage müh Das kleinod uns er: haft du meiner, HErr, gedacht, 
zungen. Dann, fingen wir dir, Eh deine weife fromme macht 
JEſu Chriſt, Daß du ein menſch Der, ſchoͤpfung merk begonnte. 
_ geboren bit, Im deiner engel Und, ſahſt du gleich, ich würde 


höre, Anbetung, preis und 


ehre. 
4. Hier fol, fo lang noch ſterb⸗ 
lichkeit Und fünden uns beſchwe⸗ 
ren, Durch unfre ganze pilgerzeit 
Dich unfer dank verehren. Doe 
mehr preif’ unfer leben dich 5 Und 
unſer geift beftrebe ſich, Stets 
durch ein göttlich leben. Dich, 
Heiland, zu erheben. 

. 5. Du kamſt von deiner all- 
macht thron Auf unfre erd her- 
‚nieder, Wardſt arm und ſchwach, 
ein menſchenſohn, Zur rettung 
deiner bruͤder. Mer wolte dir 
fih ganz nicht weihn ? Ta, oVer⸗ 
föhner, wir find dein, Und jeder 
der erlöflen Soll deiner nur ſich 


fen. | 
6. Mas wären wir, HErr: 
wärft du nicht Für uns ein menfch 
geboren? Ach, ohne troft und 
wuverfiht; Durch unfre ſchuld 
verloren, Doch nun, da du, 9 
JEſu Chriſt, In unferm fleifch 
erſchienen hiſt, Sind wir gefallne 


dein Unwuͤrdig, und ein finder 
feyn, Durch meiner väter fall 
entmeiht,Beraubt der erften hei⸗ 
ligkeit: Doch folt ich dein, Ach, 
TEfuchrite,folte dein, Ich fün: 


ch der follte felig feyn. 


2. Ach, möcht ich, o mein 
ſchild und heil, Dir, ‚hier mein 
troft, und dort mein theil, Yun 
würdig danken koͤnnen! Laß 
gegen dich, wie dus verdienſt, 
Mich, weil du mir zum beil ers 
fchienft, In heiſſer lieb entbrene« \ 
nen! Erhaben über allen Dan, 
Weit über meinen lobgeſang, 
Bedarfft du, meine zuverficht ! 
Mein lob zu deiner gröffe nicht. 


Doch ſlamme dank! Dir, JEſu 


Chriſte, fſlamme dank! Huch 
flamm' empor mein lobgeſang! 
3. Des todes band umfiengen 
mich. Du ſahſts, und du er 
barmteſt dich, Als ich vergehen 
wollte. Du, du beſchloſſeſt, ob 
ich zwar Des fluchs, des todes 
mürdig war, Daß ich nicht fers 
Er Ä ben 
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ben ſollte. Dich kannt ich nicht, finge dir! Gied, daß ich jeden 
und viefdirnicht Doch wandteft tag aufs neu Allein mich deiner 


du dein angeficht Mitleidenvoll 
herab zu mir, Und ſchwurſt er: 
loſung; ſchwurſt bey dir: 6 
will den tod, ch mill der abge: 
fallnen tod, Den dulden, den der 
Sina droht! 

4. Du kamſt: doch da zerflof- 
fen nicht Die wolken unter dir in 
licht, Dem kommenden zuEhren. 
Die berge wurden nicht erregt, 
in ihren gründen nicht bewegt; 

u kamſt nicht, zu zerſtoͤren. 
Dich kuͤndigte kein ſturmwind 
an; Kein freſſend feuer gieng 
voran; Kein donner donnert', 
und kein blitz Schoß durch die 
himmel, deinen ſitz. Du kamſt 
zur weit, Zur rettung der gefall: 
nen welt Still, wie der thau der 
nächte fällt. 

5. Ein menſch, nicht mächtig, 
und nicht reich, Ach, arm und 
ntedrig,Enechten gleihErfchienft 
du, mich zu retten. Mich, (ewig, 
eig preif’ ichdich!) Won met: 
nes todes banden mich Mitleidig 
zu entketten. Du reichteft mir 
der hülfe Hand Vom Ereuze her, 
und ich empfand Mein elend und 
mein heilzugleich, Vom fluch er- 
loͤſet in dein reich. Du ſtaͤrbſt 
den tod, Du flarbit der adgefall: 
nentod. Beſiegt, beſiegt iſt nun 
der tod! 


Mel, Zerzlich lieb hab ich ꝛc. 
6 ee fenft du, 
3 3. HErrt, meinGott! 
Gelodt fir unfers Mittlers tod; 
Dein heil iſt uns erworben. Wie 
haft du, GOtt, auch mich ge: 
liebt! Er, der ung heil und Ie: 
‚ben giebt, Iſt auch fuͤr mich ge- 
ſtorben. Mein ganzes herz froh: 
lockt in mir. DO Vater, ich Iob: 


io 


gnade freu! O GEott, mein heil! 
Sey ewig mein, ſey ewig mein, 
* laß mich dir recht dankbar 
eyn! 4 
2. Bol froher ehrfurcht beug 
ih mich, Bor dir, Sohn EHE 
tes; du pa dich Für mich das 
bin gegeben. Es Eomine mie 
nie aus dem finn, Was deiner 
. ich ſchuldig bin; Dein tod 
ringt mir das leben. 
deines opfers ewge kraft Haſt 
du, o HErr, auch mir verfchafft, 
Was mich vor dem verder 
ſchuͤtzt, Was ewig meiner ſeele 
nuͤtzt. Herr JEſu Chriſt! Wie 
liebſt du mich! wie liebſt du 
na! Ach, ewig, ewig lieb ich 
WM... Nox 
3. Mit in hrunſt fleh ich, Here, 
zu dir: Befördre, Heiland, ſelbſt 
in mir Ein slaubiges gemüthe$ 
Wie duͤrres erdreichdürftet mich, 
Und meine ſeele fehnet fich Nach 
deiner groffen guͤte. Ich DL 
Herr, was mir *— O ſtaͤr⸗ 
e meine zuverficht, Daß dur au 
mein verfühner fenft, Und mi 
vom ewgen tod befreufl. Herr, 
diefer troſt Gen feſt in mir, ſey 


feft in mir; So diem ichvoller _ 


freude dir, 

‚4. Zur weisheit und gerech⸗ 
tigkeit, Zur heiligung und felig- 
keit, Bit du mir auserfehen, 
Yuch mir zum herrlichſten ‚ges 
winn Gabft du dein leben willig 
bin; Drum hör ist auf mein 
leben! Mein Heiland, zeuch 
mich ganz zu dir; Ja, dutch den 
glauben wohn in mir: Go 
nimmt in mir die feelenruh, Und 


meines berzens beßrung Br 9 
— 


Mein HErr und Gott! We 
mich nicht, verlaß mich vu 
| v 


‚ 
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So ram ich einft nicht ins ges 
ri — 


5. Zu deinem himmel hilf du 
mir! Der freuden fuͤll' iſt nur 
bey dir; Laß mich fie einſt ge 
nießen ! Belebe mich mit muth 
und kraft; Bewahr In meiner 
pilgrimfchaft Dein leben, mein 
gewiſſen; Daß mir dein wort 
ftets heilig fen, Daß ich bis in 
den tod dir freu, Mit freuden 
thu, mas dir gefällt, Und dich 
auch ehre vor der welt! OD HErr 
mein heil! Sey flets mit mir, 
fey Bets mit mie: So komm ich 
einft gewiß zu dir! 
. Mel, © wir armen fünderzc. 
6 Syyıst und fchatten 

34. Ab decken Des Mitt: 
ters angeficht, Und des yichters 
fchrecten Erträgt die feele nicht. 
Ach, wie iſt ihm bange Im. freu: 
digkeit und licht! Water, ach 
wie lange Verzeucht dein ange: 

Err, Herr, erbarme' 
dich! Herr, Herr, erbarme 
dich! Gott erbarme dich ! 

2. Nacht und ſchatten decken 
Das mördervolle land; Und be: 
wehrt mit ſchrecken If, Rächer, 
deine hand. Selbſt die frevler 
v Nun ruht ihr frecher 

pott. Wehgeſchrey und klagen 
Ertoͤnen auf zu GOtt. HE 
HErr, erbarme dich! HErr, 
Herr, erbarme dich! GEOtt, 
erbarme dich! De 

3. Ach, nun fühlt der fpötter, 
Der GOttes Sohn entehrt, Daß 
der GOtt der goͤtter Ihn vor 
der welt verflärt. An des ab: 
grunds Fufen, Dem er = frech 
genaht, Möcht er ist noch rufen 
au ihm, der für ihn bat. Herr, 

Err, etbarme dih! Herr, 

Em, erbarme dich! GOtt, er: 


rme dich! 


Mel, Wacher auf, ruft ꝛc. 
6 5 Syen !tob und preis 
35. Sb und Härte Cev 
dem vollender feiner werke; 
Dem todesüberwinder dank! 
Singt dem auferkandnen hei: 
den; Ind alle Himmel, alle wel: 
ten, und diefer erdfreis fen ge: 
ang! Ihm, der vom tod erftand, 
Ihm, der einft überwand, Preis 
und ehre! Gein iſt die macht! . 
Er hats vollbracht! Die welt if 
feiner ehre voll! 

2. a, du land der gräber, 
erde, Empor aus deinem ſtaube! 
werde Ein land des lebens und 
des lichts! Er, der fiegreich auf: 
erftanden, Befrent dich von des 
todes banden Ind von den quaa⸗ 
fen des gerichts. Heil dir! das 
grab ift leer! Des abgrunds 
fchreckenheer Iſt besmungen. 
Des todes nacht, Der hoͤlle 
macht, Der gräber grauen iff 
befiegt. 

3. Mas vermag, uns zu er: 
füttern? Der hoͤlle ſelaven 
muͤſſen zittern Vor ihm, der 
ewig, ewig lebt: Wir, des Auf⸗ 
erſtandnen hruͤder, Wir chri: 
ſten, ſeines leibes glieder, Wir 
freun uns dep, der ewig lebt; 
Für uns ſank er in tod: Für 
ung entruͤckte GOtt Ihn dem 
grabe. Empoͤrer bebt! Der Sie⸗ 
ger lebt! Er lebt und ſtirbt hin⸗ 
fort nicht mehr! 

4. Unſer herz darf nun nicht 
wanken; Die bangen, zweifeln⸗ 
den gedanken Beſiegt des glau⸗ 
bens zuverſicht. Wie ein fels 
des HErrn im meere, Steht 
unerſchuͤttert JEſu lehre, Um⸗ 
glänzt mit ſeligkeit und licht. 
Der himmel bau zerfällt; Die 
herrlichkeit. der welt Wird ver: 
fhwinden: Doch fort und fort 
Ce 2 Steht 
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Steht JEſu wort, Bleibt troſt gift, Ind eine peßder Hölle. Ge⸗ 
und heil in. ewigkeit. _ lobt fey GOtt! 

5. Doch auch wir, wir werden 5. Wir baden auch ein ofiers 
Bleiben. Mag doch des koͤrpers lamm. Was Jacobs finder.hat- 
ſtaub zerkäuben! Verzehre mo: ten, War nicht, wie unfer ofier- 
der mein gebein! JEſus lebt! Lamm, Das opfer ; war der ſchat⸗ 
und meine glieder Welebt einſt ten. Uns beiprengt des opfers 
feine almacht wieder; Wie er, blut, Giedt wahre ficherbeit, 
werd ich uufterblich ſeyn. In giebt muth. Der würger geht 
der verweſung grab Dringt dann vorüber! DER: 
ie ruf. hinab: Und ich lebez _ 6. Nun feyern mir fein hohes 
Ind ich bin fein, Auf ewig fein. feſt Mit voller freud und wonne. 
Wie wird mir dann, o dann mir Er, der im tod ung nicht verläßt, 
feyn ! Ä | Iſt a en Sans 

a lg gnade glanz zerſtre er ſuͤnde 
Mel. Chriſt lag in todes band. ſchatten, und erfreut Uns in der 
6 6 De HErr, der uns nacht des todes. Gelobt ſey 

3 Ir beyGott vertrat, GOtt — 
der Heiland iſt erſtanden; NZ 7. Wir effen auch, auch mir 
weil er felbf das leben hat, Bon, erfreun, Bon JEſu ſelbſt gela— 
feines todes banden. Deſſen ſol- den, Vom ſauerteig der fünde 
len wir uns freun; Ihn loben, rein, Ins feines mahls.voll gna= 
ewig dankbar ſeyn, Und feinen den. Den, der hungert, macht 
fieg erheben. Gelobt fen GOtt! er ſatt. Wer diefes Drod vom 

2. Ach, alle menfchen traf der —— bat, Wird feines glau⸗ 
tod ı Mer kann ihn uͤberwinden? Lens leben. Gelobt fer, GOtt! 
Ach, Feiner that, was GOtt ges Mel. Gelobet ſeyſt du, JEſu ꝛc. 
bot; Der tod befiraft die ſuͤn— 6’ Meißn fels und mei⸗ 
den. Schrecklich iſt fein reich, 37: IL ne zuverficht 
das grab: Doch Ehriftus, wel- Bit du; biſt mir göttliche licht, 
chen GOtt ung.gad, Zerkört das. Geheimniß meiner feligfeit, Dep 
reich des todes Golobt ſey GOtt! ſich mein ganzes berze freut! 
- 3, Uns zu befreyn, Fam GOt⸗ Lobfingt dem HErrn! 
tes Sohn; Vertrat vor GO 2, Geheimmiß meiner feligs 
die fünder; Kitt, was gefeg und Feit! Groß ſchon in der pilger: 
fünde drohn, Und ward fein zeit! Wielgröffer nach vollbrachs 
überwinder. Tod, nun. haft du tem lauf! Dann deckſt du ganz 
die gemalt Des fluchs nicht dietiefen auf Deß,der mich liebt. 
mehrs bloß die gefialt; Dein _.3. Gelodt fey GOtt! gelobt 
fiachel iſt gerbrochen. Gelobt ſey GOtt, Dort duf Golga= 
fey GOtt! RIES, tha, mein GOtt! Ach, in des 

4. Es war ein mwundervoller todes leibe ward GOtt, ‚mein 

- Krieg, Als tod and leben rungen. Verſoͤhner, offenbart. Geiobt 
Das leben firitt, bebie't den ſey GOtt! Ä 

fiea, und hat den tod verfihlune . 4. Durch wunder Fräftigets 

gen. Ihm, dem fode, der uns der Geift, Gründets, daß du 

—  Keifft, Ward JEſuChriſti tod eim Chriſtus ſeyſt. Durch * 
| N 
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ſcholl der zeugen haus; Da goß 
er neue wunder aus. Gelobt ſey 
GOtt! 


5. Verſoͤhner! deine zeugen 
on Dich mit Elarheit ange: 
than. Bezwungen hatteſt du den 
t0d 5 Sie fahn dich, ihres HErrn 
und SOtt. Gelobt ſey GOtt! 

6. Die zeugen lehrten ihn mit 
muth , Sieger durch ihr, wort 
und blut; Obgleich, der uns der 
fünd entrif, Den todten fündern 
ärgernig Und thorheit war. 

7. Selbſt diefe todte fünder 
fehn Richt vom himmel, und er: 
ſtehn. Almächtig if, der ihnen 
ruft; Drum gehn fie aus der 
finferngrüft. Gelobt fey GOtt! 

„8. Erhöht nach, ſchweiß und 
Blut und freit Biſt du zu der 
berrlichfeit. Du herrſcheſt dei- 
nen DBater gleih; Denn alle 

immel find dein reich. Gelobt 

ey EOtt! x 

Mel. Ein fefteburg ift unfer 2c. 
6 8 eil uns! heil ung! 
3 I mit uns iſt GOtt! 
ng mil er nicht verlaffen, Der 
Sohn, Jehova Zebaoth! eh 
allen, die ung haſſen! Ihr Seins 
de bebt zurück. Euch tödtet GOt⸗ 
tes blick; Mer Fann vor ihm 
befiehn ? Die Himmel felbft ver: 
gehn: Wie wollt ihr, ſtaub! 
beftehen ? . 

2. Wir find fein voll, das 
volk des HErrn, Die ſchaafe fei- 
ner heerde. uns führt fein arm, 
er ſchuͤtzt uns gern; Vernimm 
es, hoͤll und erde! Vernimm es, 
beb' und ſſieh! Umſonſt iſt macht 
und muͤh! Du tobeſt widerGott, 
Und wirſt zuletzt ein ſpott, Zu 
feinem ſchemel Tiegen. 

3. Seyd fill, ihr voͤlker, und 
erkennt: Der Sohn ift GOtt; 
fonf Feiner! Euch rettet, wenn 


fein zcen entbrennt, Jehovens 
Sohn; ſonſt einer! Erfenntsz 
er flammet fchon! Berehrt und 
küßt den Sohn !Dem kommen: 
den gericht, Entrinnt der frevier 
nicht; Sein rächen iff verderben, 
4. Ihr. ehrt umfonft den Va⸗ 
ter SOtt, Wenn ihr den Sohn 
nicht ehret. Einf firafet er der 
fpötter rott, Die\Efu wort nıcht 
et Gott ſelbſt hat ihn ge= 
andt, Gezeugt, geliebt,befannt, 
Und vor der welt verklaͤrt; 
Durch wunder ihn bewaͤhrt. Ihn 
ſchmaͤhen, heißt GOtt laͤſtern. 

5. Bor feinem namen, (fpdf: 
ter hoͤrts!) Soll jedes Ente fich 
beugen, Sol jeder mund, (fein 
bote fehrts,) Bon feiner here 
fchaft zeugen. Ohm’ ihm Hat mies 
mandtheil An GOttes reich und 
heil; Drum.glaubt und nehmt 
den an, Der euch noch reiten 
kann, Eh euer richter richtet. 

6. Err % euch: was verfolgt 
* mich? Bft aus feinem 

itze,) Mich, "der für euch aus 
lieb erblih, Damit mein tod 
euch nüge? Der euch mit GOtt 
verſoͤhnt: Sch bins, den ihr ver- 
hoͤhnt. Wie nah ift das gericht ! 
a frogt es, trotzt es nicht! 
Ach, wollt ihr ewig Herden? 

7. Set, da ihr feinen ruf noch 
hört, Verſtockt nicht eure her⸗ 
zen! Ach, ewig find, wenn uns 
bekehrt Ihr fterbt, der höhe 
ſchmerzen Sucht gnade ben dem 
HEren!DerHErrerrettet gern. 
Erwacht vom tod, erwacht! 
Vielleicht wird diefe nacht Die 
feele von euch fordern. 

8. Du aller welt verſoͤhner, 
du Biſt auch für fie geſtorben. 
Ruf ihnen, HErr, allmaͤchtig 
zu: Auch euch ift heil erworben! 
Verwirf fie nicht zu früh; Ere 

&e3 | greif 
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greif allmaͤchtig fie! Im tod’, 

am grade noch Ergreif fie, damit 

doch Sie ihre feel ervetten! 
In eigner Wielodte. 


liebe fcheide?, Du machft mir 
deinen weg bekannt, Haͤltſt mich 
bey meiner rechten band, Re— 
giereft meinen iebenslauf, Und 


6 Ca) bin ein chrift! hilfft auch meiner ſhwachheit 
39. A, Mein herz itru: auf. O HErr, mein GOtt! Du 
Hig,umd vergißt Die nichtigfeit biſt mes licht, du bift mein Licht; 


Sch fühle meinen 
Weil ich um: 


der erde, 
ganzen werth, 
ſterblich werde. 


Sch folge dir, fo ii 


ich nicht. 
2. Du Teiteft mich nach deis 


- nem rath, Der anders nichts be⸗ 


2. ch Hin ein chriſt! Mur fihloffen Hat, Als was mir-feegen 
blendend und vergänglich iſt bringet. Gehts gleich zu zeiten 


Der erdenehre ſchimmer. Mein wunderlich: So weiß 1 


ch den⸗ 


cuhm / von wahn und irrthum noch, daß durch dich Der aus> 


freu, Taͤuſcht meine hoffnung 
nimmer. 


gang wohl gelinget. Geh ich ges 
trof die rauhe bahn: So nimm 


3. Sch bin ein chriſt! Nein du mich mit ehren an, Mich, 
von der Füfe thorheit ifk Die den vor deinem thron erfreut, 


Gottgeweihte feele. Zurtugend 


Die krone der gerechtigkeit. 


führt der weisheit pfad, Den ich Ben DEN, nein GOtt! Ach, 
vo 


entſchloſſen waͤhle. 


egier, ach, voll begier 


4. Ic, bin ein chriſt! Nicht Wuͤnſch ich zu fenn, mein heil, 


werth der himmelsfreuden iſt 

Die truͤbſal diefes Tebens. Ich 

bin des hohen troftes vol: Ich 
leide nicht vergebens, 


5. ch din ein chriſt! Geſeg⸗ 


net fey mir, tod! vu bit Der 
‚weg zum hoͤhern leben. Er,dem 
ich diente, wird mich einſt Zum 
engelgluͤck erheben. 
6. Ich bin ein chriſt! Ging 
fattert freudenthraͤnen fließt 
In meines dankes lieder! Preis 
ihm, dee mein Erlöfer it! Lob⸗ 
Angt ihm, feine bruder! © 
Bon der Liebe und dem 
Gehorfan gegen GOtt. 
Mei.gerzlich > hab ich dich. 
er du mich als ein 
640. D Vater liebſt, Und 
mic mit wohlthun ganz um: 
giebſt, GOtt, meiner feelen freu⸗ 
de! Ich bleib und hang allein 
an dir. Was iſt, mein GOtt, 
das je mich hier Von deiner 


fuͤr mich Au 


bey dir. 
3. Dur nur bift meine zuners 


fiht. Hab ich nur dich: fo frag 


ich nicht Nach himmel und nach 
erden; Denn, wär der himmel 
ohne dich: So koͤnnte Feine luſt 
ſelbſt im himmel 
werden. Waͤrſt du nicht ſchon 
auf erden mein: So moͤcht ich 
nicht auf erden ſeyn; Deun 
nichts iſt in der ganzen welt, 
Das mir ſo ſehr, wie du, gefaͤllt. 
Mein HErr und EOtt! Wo du 
nicht biſt, wo du nicht biſt, Iſt 

nichts, das mir erfreulich iſt. 
4. Und ſollte mir durch kreuz 
und noth, Durch marter, durch 
gewalt und tod Auch ſeel und 
leib verſchmachten: Dies alles 
wird, wenns auch noch mehr 
Und fchrecklich, wie der abgrund, 
wär, Mein glaube Doch wicht 
achten, Du bift und bleibeft doch 
mein heil, Und meines, herzens. 
troft und theil. So un: 3 
iſt! 
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biſt! durch dich allein Kann leib dir. Jeder blick auf deine wer: 
und feele felig fern. Herr, meis fe, Deine weisheif, huld und 
ne burg! ch Hofe feit, ich hoffe ſtaͤrke; Wie befreyet der mein 
fe, Daß deine Eraft mich nie herz Don befümmerniß und 
verläßt. — merz! — 
5. Wer von dir weicht, und . 3. Floſſen mir. aus deiner 
in der welt Dir nicht beharrlich Fülle, GOtt, nicht faufend gna- 
glauben Hält, Der kürzt fih ins den zu? Daß ich ward, das war 
verderben. Weiler der erde luft dein wille; Daß ich noch bin, 
und pracht Zu feinem himmel: ſchaffeſt du. Daß ich denke, daß 
reiche macht, Kann er deinreich ich wähle, Dankt dir, Vater, 
nicht erden; Denn wer dich hier meine feele; Dankt dir, daß fie 
nicht Lieben lernt, ind nicht fein dich erkennt, Und dich, ihren 
herz von dem entfernt, Was dir, Water nennt. | 
du Heiligſter, misfält, Kommt _ 4. Du erlöfteft vom verder- 
nicht zu jener beffern welt. Iue ben Mich durch deinen Sohn, o 
den, der hier Gein herz dir GHOttz Lieſſeſt mir zum heil ihn 
weiht, fein herz dir weiht, Nur erben; Mir zum leben ward 
dem führk du zur herrlichkeit. fein. tod. Auch ward mir das 
6. Drum halt icy mich getroft heil gegeben, Emwig dort mit ihm 
zu Dir; Du aber haͤltſt dich auch zu leßen, Emig deiner mich zu 
zu mir; Und das iſt meine freut: freun, Stets vo» dir geliebt zu 
de. Ich fege meine zuverfiht ſeyn. 
Auf dich, mein fels, der nicht 5. Ach, von freyer huld ge- 
zerbricht, Auch nicht im tiefften trieben, Haft du mich zuerfi ges 
leide.. Dein: wort, o Höchfter, liebt. Dich follt ich nicht wie: 
fol allein Mein troſt und meine der lieben, Dich nicht, der mich 
richtfchnur ſeyn, Bis-fih einft ewig liebt? Könnt ich, ruhig, 
in der ewigkeit Mein herz volle GOtt, auf erden, Könnt ich ewig 
Fommen deiner freut. Eott felig werden, Ohne täglich bruͤn⸗ 
‚ meines heils! Sch wartedrauf, ſtiger Dich. zu lieben, dich, o 
uch warte drauf; Nimm mih HErrẽ 
in deinen himmel auf! 6. Aber wie ich mich auch 
Mel, JEſu meines lebens ꝛc. übe, Dich zu lieben: bleibet 
6AI uelle der volle doch Unvollkommen meine liebe; 
+ kommenheiten, Staͤrk und indrunf fehlt ihr 
GOtt, mein GHDtt, wie lieb ich noch. Aber laß fie feldft auf er 
dich! Denn mit welchen felig: den Heiliger und ftärfer werden, 
‚keiten Sättigt deine liebe mich! Bis fie in der feligfeit Deiner, 
Leib und feele mag Eger Gott, allein fich freut! 
ten! Hab ich dich: willichs. nicht Mel. Wer nur den lieben 2c. 
achten; Mir foldeine lieb alein 6 2 Wie follt ich mei⸗ 
Mehr als erd und himmel ſeyn. 4 * I nen GHDtt nicht 
2. Denk ich, GOtt, an deine lieben, Der feinen eignen Sohn 
gute: Wie frohlockt mein herz mir giebt? Sollt ich nicht. 
in mie! Mit dem frölichkten ge= me mich betruͤben, Daß 
muͤthe Fuͤhl ich fle und juuchze ihm mein herz nicht ſtaͤrker un 
— 4 a 
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Mas bringt mehr wonn', als 
diefe pflicht ? Wie groß iſt feine 
Liebe nicht! 
2. Er hat von ewigkeit be: 
ſchloſſen, Mein Vater und mein 
GOtt zu ſeyn; Und noch iſt mir 
kein tag verfloſſen, Der nicht 
Degeugte: GEott iſt dein; Er iſt 
fo vÄterlich gefinntz Gieb ihm 
dein herz; du bift fein kind! 
3. Gieb ihm dein herz! wer 
kanns beglüden, Wer felig ma— 
hen? Er allein! Denn er kanns 
heiligen und ſchmuͤcken, And 
ewie durch fich ſelbſt erfreun. 
Er kann es über allen ſchmerz 
Erheben; gieb, gied ihm dein 
herz! REN 
4 Den ihm ift feligfeit die 
fülle ; Und die, die er nur aeben 
kann, Beut dir fein vaͤterlicher 
wille So liebevoll, ſo freundlich 
an. O welch ein Gtt! wie 
vaͤterlich, Mit welchem eifer 
liebt er dich! 
5. Ich ſeh es, Vater, ich em⸗ 
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8. Sieb, daß ich nich im gu⸗ 
fen übe, Und heilig fen, weil 
du es biſt! Gieb, daß ich auſſer 
dir nichts liebe, Als was auch 
dir gefällig iſt! Verhaßt fen jede 
fünde mir; Denn fe ik, GOtt, 
ein gräuf vor dir. , 

9. Bewahre mich auf deigem 
wege! Gieb, daß ich, brüderlich 
geſinnt, Stets ale menfchen 
lieben möge; Denn jeder ift, 
wie ich, dein Find. Mein herz 
verfchlieffe, GOtt, fi nie Vor 
ihnen; denn du liebt auch fie. 

10. So muͤſſe mich Fein 
ug kein leiden, Ind Feiner 

reude reiz, 0 GOtt, Bon dir 
und deiner liebe fcheiden, Kein 
leben, Vater, und kein tod. 3% 
will dich lieben; dein allein Im 
leben und tm tode fenn. 

Mel, Wer nur den lieben x. 
6 n [GER beſter Vater 

4 I+ SL deiner kinder, Der 
dit die liebe felber bift, Du, deſ⸗ 
fen herz feldftaegen fünder So 


pfinde Die gröffe deiner lieb’, o Liebevoll, fo gnädig iſt! Laß mich 
GOtt; Denn du erretteft von von ganzem herzen dein, Laß 
der fünde Mich felbf durch dei- michs ans allen Fräiten feyn ! 
ned Sohnes tod. ch war vor 2. Dieb, daß ich als ein Find 
deinem angeficht Ein graͤul, und dich liebe, Der du mich als ein 
du verwarfft mich nicht. vater liebft, Und dein gefeg mit 
6. Du tief; ich gieng dir freuden übe, Das du zu meinem 
nicht entgegen; Du aber nah: gluͤck mir giebſt! Was dir ges 
teft dich zu mir; Du felbft mit —F gefall auch mir; Nichts 
allem deinem ſeegen, Und zogſt ſcheide mich, mein GOtt, von dir! 
mich vaͤterlich zu dir. Mo iſt 3. Der liebt dich nicht, der 
ein GOtt, mie du? mer if nicht mit freuden Das wagte 
So gut, als du, mein Bater, und ihut, was dir gefällt. Mag 
bitftẽ?— du verbieteſt, laß mich meiden, 
7. Ja, dich will ich von gan- Gefiel es auch der ganzen welt. 
sem herzen, O DBater, lieben; Es müffe meine freude fenn, Die 
dich allein! Ich mil im gluͤcke, kleinſte fünde ſelbſt zu ſcheun. 
will in fehmerzen Allein mich 4. Laß mich um deines na— 
deiner liebe freun. Und daß ichs mens willen Gtets thun, mas 
Fönne, fchenke du Mir fchwas dein geſetz gebent! Kann ichs 
chen ſelbſt die Eraft dazu! nicht, wie ich fol, erfüllen: 8 
e 
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fieh auf meine willigkeit! Ach bis zum tod, Erfuͤllte, was dein 
rechne, GEOtt, nach deiner huld recht gebot. 


Nie meine fihwachheit mir zur 
* chwach | 


5. Vertilg in mir durch deine 
liebe Den bang zur liebe diefer 
welt; Daß zu verläugnen ic) 
mich übe, Was dir, o Vater, 
nicht gefällt. Wie ſollt'ich, was 
vergaͤnglich iſt, Dir vorziehn, der 


Du ewig bi? Ä 


6. Aus liebe laß mich alles 


leiden, Was mir dein weifer 
rath befiimmt! Wohl dem, der 
muthyvoll und mit freuden, Was 
du ihm auflegſt, übernimmt! Du 
willſt zum himmel ihn erziehn ; 
Da Erduftdu, da belohnt du ihn. 
7. In deiner liebe laß mic) 
fierben: So wird auch ſterben 
mein gewinn. Danu merd Ich 
deinen himmel erben, Wo Ich 
bey JEſu ewig bin; Wo ich 
dich, Gott, entzuͤckt von dir, 
ee lieben kann, als 
ier. 
Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 
6 Dtt, deinen hei: 
+4. ? higen befeblen 
Bil ich, dein Eind, gehorfam 
ſeyn. Laß mich das befie theil 
ermählen, Ind gern mich deis 
nem dienſte mweihn! Du bif 
mein HErr; ich bin dein knecht; 
Und dein geſetz iſt gut und recht. 
2. Gehorſam iſt die beſte ga⸗ 
be, Die dein geſchoͤpf dir opfern 
kaun. Wenn ic) ihn dir geopfert 
habe, Welch eine freund empfind 
ich dann! Nur müß ichs, dir 
zum preis und dank Mus liebe 
thun und nicht aus zwang. 
3. Dein Sohn gehorchte dir 
fo gerne; Ach Hilf, damit ich 
immerdar Dir, Water, fo gehor⸗ 
chen ferne, Wie JEſus dir ge: 
borfam wart Er, dir gehorfam 


4. Laß deine heiligen. gefese 
Mir immer gegemmärtig ſeyn; 
Und gieb, daß ich fle nie verlege, 
Und Eindlich fürchte, mas je 
draͤun. Wie fchwers auch mei: 
nen luͤſten deucht: Dein Joch int 
fanft; die laft ift leicht, 

5. &9 bald ich deine ſtimme 
höre, So mache leid und geift 
bereit, Daß ich mit folgſamkeit 
fie ehre, Und thue, was fie mir 
gebeut! Ich ſoll nicht Hörer nur 
allein, Ich foll Zugleich auch thaͤ⸗ 
ter fenn. — 

6. Beut mir die welt auch 
tauſend freuden, Damit ich un⸗ 
gehorſam ſey: So laß mich 
fiehn, und fie vermeiden Als 
gögendienf und zauberen! Dir 
müß ich mehr, als menfchen, 
GOtt, Dir folgen ſelbſt bis im. 
den tod. 

7. Wenn ich mich im gehor: 
ſam übe, So weiß ich, Water, 
daß ich dich Aus allen meinen 
£räften liebe; Und, thu ich Das, 
fo liebt du mich; Und den ges 
horfam in der zeit Belohneſt du 
in ewigkeit. 

‚Mel Sollte ich meinem Gorric. 
6 eitig, heilig iſt dein 

45. wille; Heilig biſt 
du, unſer GOtt! Du gebeutſt: 
in tiefer ſtille Hoͤrt die ſchoͤpfung 
dein gebot. Die im himmel dir 
lobſingen, Stehn um deinen 
thron bereit, Freuen ſich der ſe— 
ligkeit, Deinen willen zu volk 
bringen. Nur der menich er: 
kennt das nicht Für fein gluͤck 
und feine pflicht. 

2. Dir geborchet, Herr, mit 
wonne Aller deiner welten beer, 
Deine vefte, deine fonne, Sturm 
und Donner, wind und meer. 
Cc5 Alles 
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‚Alles dienet deinem willen; Alles, 
Schöpfer, was du ſchufſt, Eilt 
und drängt fich, wenn du rufſt, 
Deinen ‚willen zu volldringen. 
Nur, der menfch erkennt das 
nicht, Für fein glück und feine 


pflicht. Era, 

3. Dftempört fich feine ſeele, 
Groſſer Schöpfer, wider Dich; 
Deine herrlichen befehle Mirft 
er thöricht hinter fich. Di follſt 
ihn nicht mehr regieren; Klüg: 
Kicher nach feinem wahn, Wählt 
und gehter feine bahn. Er, der 
thor, will ſelbſt fich führen ; Aber 
feine bahn, fein ſinn Fuͤhrt ihn 
ins verderben hin. Ä 

4. Herrſcher, laß ihn bald em⸗ 
pfinden, Daß ihn feine wahl ver: 
führt, Weil die eitle luft an fün- 
den Endlich ſchmach und tod ge: 

biert! Mac) ihm deinen willen 
wichtig, Zeig ihm deine bahn; 
laß ihn Eilends feinen — 
fiehn; Denn dein weg allein i 
richtig! Mach ihn feinen pflich⸗ 
ten treu, Daß fein wandel hei: 
kofen! Ä 
5. So wird auch bey ung auf 
erden, Wie im himmel dein ge: 
but Freudig ausgerichtet mer: 
den, Heiliger und groffer GOtt! 
Alle werke deiner Hände Werden 
dir gehorfam feyn, Deinem rub: 
me, HErr, ſich weihn. Dieß 
gewaͤhr, und gieb am ende Dem, 
der deines wegs fich freut Deine 
wonn und berrlichkeit! 


M. Nun fich der tag geendetxc. 


6 6 or will ich die: 
4. 2* nen; ihm allein; 
Ich bin ſein eigenthum. Ich 
will mich feiner rechte freun; 
Gehorſam fen mein ruhm! 
2. Wie heilig, wie gerecht und 


gut Sf, was mir GOtt gebeut! 
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Wohl dem der feinen willen 
thut, Und gut zu ſeyn fich freut ! 

3. Weh dem der feine pflicht 
vergißt! Er bringt fih ſelbſt in 
noth; Denn, nur was bös und 
nn. ift, Verbeut uns unfer 


4. SHDtt ift, wenn er gefege 
giebt, Ein Vater, Fein tyrann; 
Er treibt ung bloß, weil er ung 
liebt, Ihm gern zu folgen, an. 

‚5. Leicht iftdie laft, und ſanft 
fein joch ; Er ſtaͤrkt ung ſelbſt zum 
lauf; Und firaucheln, fallen wir- 
— So hilft er ſelbſt uns 
auf. | 
‚ 6 Er marnet, drohet und vers 
heißt, Legt heil und tod ung vor? 
Und ich, erhellt durch feinen 
Geil, Verſchloͤß ihm herz und. 
o 


1X 
7. Wie koͤnnte der, der ihn 
nicht ehrt, Sich ſeiner kindſchaft 
freun? Die nur find diefer würde 
werth, Die feinem dient fich 
weihn. 

8. Dir ſey denn, GOtt, mein 
herz geweiht; Ich bin dein eigen- 
thum. Gieb dieſem willen feſtig⸗ 
keit! Gehorſam fen mein ruhm! 
M. Komm, oGottSchoͤpfer ꝛc. 
6 Wie darf, wer, 

47. D Dater, er 
nicht ehrt, Sich ruͤhmen au 
dein Eind zu ſeyn? Nur die find 
diefer ehre werth, Die ganz fich 
deinem dienfte weihn, 

2. Wie billig, mie gerecht und 
gut, it alles, was dein wort ges 
beut ! Wohl dem, der deinen 
willen thut! Ihn thun iſt freud 
und ſeligkeit. 

3. Nur das, was boͤs und 
ſchaͤdlich iſt, Und uns entehrt, 
verbeutſt du, GOtt! Weh dem, 
der feine pflicht vergift! Er fürs 
set üch in fchand und tod. Ä 


4, 


Bon der Liebe und dem Gehorfan gegen GOtt. 411 | 


4. Du di, wenn dir gefege 
giebſt, Kein menfchenfeindlicher 
tyrann. Bloß weil du unſre 
wohlfahrt liebſt, Treibſt du uns 
zum gehorſam an. 

5. Leicht iſt die laſt, und ſanft 
dein joch. Wers willig traͤgt 

etzt ſeinem lauf Stets freudig 

ort, und faͤllt er noch: So hilfſt 
du ſelbſt ihm wieder auf. 

6. Uns heiſſet deine lieb und 
huld Gehorſam ſeyn aus dank⸗ 
barkeit; Auch warnt fie ung vor 
„neuer fchuld, Und übet uns ın 

Ereuzund leid. 

7. Dein wort ermahnet, 
droht, verheißt, Und hält uns 
tod und leben vor; Uns rühret 
und erweckt dein Geiſt: Und ich 
verfchlöffe herz und ohr? 

8. Nein, GEOtt, dir ſey mein 
herz gemeibt; Gehorſam fey 
nein größter ruhm! Verleihe 
mir beftändigkeit; Go bleib-ich, 
GOtt, dein eigenthum! 


Bon Der Liebe und Nach: 
folge JEſu. 

Mel. Zerzlich lieb hab ich ꝛc. 

6 8 fr: ganzem Herzen 

4 * lieb ich dich; Nach 

gnade, Heiland, duͤrſtet mich, Die 

meine ſeele labe. Die ganze welt 


erfreut mich nicht; Nach erd und, 


himmel frag ich nicht, Wenn 
ich nur Dich, dich Babe. Und 
wenn mein herz im tode bricht: 
Biſt du doch meine zuverficht, ı 
- Mein troſt, mein heil, der mich 
erloͤſt, Der mich. im tode nicht 
verftößt. Ach JEſu Chriſt, Mein 
Herr und Gtt, mein HErr 
und GStt, Ein ſchlummer fey 
mir einſt der tod! j 
2. Ach, alles, HErr, hab ich 
von dir; Den leid, die ſeele gabſt 


du mir, Und dieß mein erſtes 


leben. Daß ich es deiner liebe 
weih, Ein bruder meinen bruͤ— 
dern ſey; Dieß heil wollſt du 
mir.geben! Laß, Mittler, mein 
erkenntniß rein, Und heilig meis 
nen wandel ſeyn; Im kreuze 
mich dir glaubend traun, Und 
nur auf deine huͤlfe ſchaun! Ach, 
JEſu Chriſt, Mein HErr und 
GOtt, mein HErr und GHtr, 
Sey mirs in meiner legten noth! 
3, Einf, JEſu, ruh in deiner 
er Mein geift, der hier dein 
eil empfand, Erlöft von jeder 
plage. Mein filllvermefendes 
gebein Wird erde, doch nicht 
immer, ſeyn; Erwacht am legten 
tage. Du ·˖ laͤſſeſt mich im tode 
nicht; Du koͤmmſt, du koͤmmſt 
zum mweltgericht. Ach, Richter, 
laß mich ohne graun Dich dann 
auf deinem throne fchaun! O 
JEſu Chriſt, Mein HErr und 
Gott, erhoͤre mich; So preif’ 


ich ewig, ewig dich! 

Mel. Wie ſchoͤn leucht't uns ac, 
64. H JEſu, JEſu, 
9. D GAta Sohn, 
Sch nahe mich vor deinen thron, 
Mein Heiland, meine wonne! 
Du wirſt meun innerſtes gewahr; 


Denn dir iſt alles offenbar Und 


heller, als die fonne. Sehnlich 
Wuͤnſch ich Dir vor allen Zu ge: 


fallen, Ind auf erden Jurmer 


treuer dir zu werden, 

2. Das iſt mein fchmerz, das 
Franfet mich, Daß ich, - mein heil 
und retter, dich Nicht liebe, wie 
ich wolte; Ach, der ich, o mein 


GOtt und HErr, Dichieden tag 
erfenntlicher und flärker lieben . 


follte. Hilf mir, JEſu! Auser: 
Darmen®ieb mir armen Staͤrkre 
— Mehr gefühl zu deiner 


3, 
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3. Gieb, daß ich ſtets, mit dir 
‚ vereint, O meiner feele treufter 
freund, Mich deinem diente 
weihe; Daß nie ein fcheinglück 
diefer welt, Daß nichts, was 
nicht auch dir gefällt, Mich, der: 
nen erben, freue! Kehlen Dias 
mir Erd und hünmel; Erd umd 
himmel Können tröften, Aber 
doch nurdieerlöften. | 
4. Denn, mer dich liebt, den 
liebſt auch du ; Bon dir empfaͤngt 


er troſt und ruh, Und muthin 


allen leiden. _ Er weiß, du fuͤh⸗ 
reſt ihn gewiß Durch jeder trüb⸗ 
ſal finfterniß Zu deinen hoͤhern 
freuden, Alles, Alles, Was ihn 
kraͤnket, Fuͤhrt und lenket Deine 
gnade So fuͤr ihn, daß ihm nichts 
ſchade. | 

5. In keines menſchen feele 
kams, Kein auge ſahs, Fein ohr 
vernahms, Was du ihm dort be⸗ 
reiteſt, Der du ihn aus der pilger⸗ 
zeit Zur wohnung deiner heit: 
lichkeit, Zu deinem throne leiteft. 
Nimmer Laͤßt ſichs Hier er: 
reichen, Noch vergleichen Eiteln 
ſchaͤtzen, Was uns ſoll bey dir er⸗ 


genen. ° 
6. Ein ſolches Heil beſtimmſt 
du mir, Wenn ich getreu nur bin, 
bey dir, Liebhaber meiner ſeele! 
Wenn ich die welt nicht, wenn 
ich dich, (nd wie verdient dus 
‚nicht um mich!) Su „meiner 
freude waͤhle. Ach ich Willdich, 
JEſu, lieben, Wil mich üben, 
Dich zu lieben, Stets dich brün- 
fiiger aulieden, 
M. Herr ren einge ꝛc. 
rifte, einge: 
65 oO. D bohrner, Bon 
ewigfeit gezeugt; Des Vaters 
auserfohrner, Dem aller knie 
ſich beugt! Mit ihm von Einem 
weſen, Bleibſt du, der du ges 


el Der glanz der berrfich- 
eit. Ä 


2. Kür uns ein menfch- ge— 
boren, Der keuſchen jung frau 
Sohn, Haſt du uns dir erkoh— 
ren, Erlittſt du quaal und hohn; 
Starbſt, daß wir leben moͤchten; 
Erhubſt uns zu gerechten, Und 
erben deines reichhß. 

3. Gieh ſtets in reicherm 
maaſſe Erkenntniß deines heils; 
Daß keiner je verlaſſe Die wahl 
des beſten theils! Laß uns im 
glauben bleiben, Durch ihn zur 
lied uns treiben, Und zu der luſt 
an dir! F 

4. Du Schoͤpfer aller dinge, 
Der du allmaͤchtig bit, Durch 

welche ich volbringe,. Was 

Ott gefällig iſt; Hilf, daß mich 
nichts bethöre, Daß nichts von 
die mich Eehre, Der di mein Heiz 
land bift! DR 

5. Laß ung, mit dir begraben, 
Mit dir auch auferſtehn; Mit 
dir zur hoͤh erhaben, Nicht auf 
das eitle ſehn; Dich wiſſen, und 
dich hoͤren; Dich, dich allein be: 
gehren; Dein todt und lebend‘ 


feyn! 

6. Dank, lob und preis und 
ehre Sey GOtt in ewigkeit Für 
dieſe theure lehre, Mitder er ung 
erfreut! Sie träft uns, wenn 
wirleiden; Sie färk ung, wenn 
wir feheiden; Gie ſchuͤtz uns im 
gericht ! Ä 
M. JEſu eins Knci6 leben. 

m ins iſt noth! ach, 
65 I. E HErr, dieß Eine 
Gieb mir, JEſu; gieb, daß ich 
Ewig mich mit dir vereine, 
Nichts ſo bruͤnſtig lieb, als dich! 
Ach, durch alles gluͤck auf erden 
Kann ich duch nicht felig werden. 
Elend bleib ih, JEſu Chriſt, 
Wenn nicht du mir ales biſt. 
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2. Kube für die feele geben geben; Licht, und, um gemifien: 


Keine güter dieferzeit. Nur be 
dir ift heil und leben, Ruhe, fro 
und feligkeit. 
JEſu, haben Wir. allein aus dei: 
nen gaben. GOtt und menſch, 
wer iſt hir gleich ?. Wer fo mäch- 
tig, wer ſo reich ? 

3. Als Maria dort nur hörte, 
Nur, bekuͤmmert fuͤr ihr heil, 
Was dein mund die Jünger lehr: 
te: Waͤhlte ſie das befie theil. 
D, wie fie. zu deinen fuͤſſen, Aller 
andern forg entriffen, Saß und 
hörte nur auf dich; Und die welt 
vergaßund fih!: J 

4. az auch ich will voll ver: 
fangen Nacy erfenntniß, HErr, 
von dir, Gern an deinen Tippen 
hangen; Zeige deine wege mir! 
Derdunur mein heil begehreft, 
Laß mich faffen, was du lehreſt! 
Leuchtet mir dein göttlich licht: 
D wie weife werd ich nicht ! 

5. Moͤgen andre doch ver: 
weilen, Weil ihr herz die welt 
nur hört, Dir, o JEſu, nachzu: 
eilen, Durch der fünde luſt ber 
thört: Du biſt mir der weisheit 
fuͤlle. Gieb nur, daß mein herz 
und wille, Sren von aller heuche: 
ky, Deinem millen aͤhnlich ſey! 

6. Was bring ih, o du vor 
allen Meine luſt, mein ſchmuck! 
vor GOtt, Um dem Vater zu ge⸗ 
fallen? Dein verdienſt nur, dei— 
nen tod! Ja, du biſt für mich ges 
ſtorben, Haft die Würde mir ers 
worben, Die, wenn du mein 
* nur biſt, Ihm allein gefäl- 


langen! Immier fen mein hoͤch⸗ 
ſtes gut! Du biß ja zu GOtt ges 
gangen, Hin zum Vater durch 
dein blut. Was ich hrauch, um 
ihm zu leben, Wolleſt du mir alles 


Wahre freude, | 


74 haften, 
uf, 


haft Ihm zu dienen, muth und 
kraft! —F er 
8. Ich ein ſchaaf von deiner 
werde, Habe, Herr mein heil, 
von dir Leben, volle guüg’und 
freude, Einf vor GOtt und auch 
on hier. Wimmer milk ich 
ich verlaffen; Alles, alles will 
n, Was vor dir eingräuef 
Meil du meine freude biſt. 
9. Eins iſt noth! und, Herr, 
dieß Eine, Sollſt du, ſollſt mir 
alles ſeyn. Gieb nur, daß ichs 
redlich meyne, Völlig dein fey, 
ewig dein; Das von dir, o meine 
freude, Keine luft der welt mich 


ſcheide; Immer denke, felbit im 


bo ; Eins iſt noth; nur Eins iſt 
noth! 

Mel. Zerzliebſter IEſu, 2c. 
6 2 ach dir perlangt, 
5 Fr Mittler, meine 
feele. Mein Gott, den ich zum 
heile mir erwähle, Dir zur ver: 
klaͤrung kamß du, HEer, vom 
böfen Mich zu erlöfen. 
2. Daß, Heiland, die, die mich 
verderben wollen, Sich meines 
Ki nicht erfreuen follen, Das 

oft ich. mit dem freudigſten ges 
muͤthe Mon demer güte. 

3. Wen bat norh fein vers 
fraun zu dir gereuet? Wen, der 
dich anrief, haft du nicht ers 
freuet? Ach, deine menfchen 
machſt du gern aus fündern Zu 
GOttes Eindern. 

+ 4 Du heiſſeſt: GOtt mit uns ! 
und nicht vergebens, Ach führe 


ig iſt. ———— mich, mein heil, den weg des 
7. Laß mich dieſes heil er: 


lebens! Du kennſt allein den 
weg zum Vater; zeige Mir dieſe 
ſteige! —— 
5. Gedenke nicht, als richter, 
meiner finden! Laß mein geaͤng⸗ 


ſtigt Herz vergebung finden! 
i 
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biſt das lamm von anbeginnere 4. Will mich die welt verfah> 
würget, Zür uns verbürget. ren: Go warne mich vor ihr, 
6. Du biſt fo gut, fo treu, fo Und laß mich triumphiren, Und 
voll erbarmen, Und lockſt mit bleibe ftets in mir!. Go werd ich, 
freundlich ausgefreckten armen HErr, auf erden Dir ſtets ge: 
zu dir die ſuͤnder; in den tod treuer werden, Durch nichts ges 
gegeben, Damit fie leben. - frennt von dir. , 
- 7. Du biſt vom himmel, HErr, 5. So merd ich bis and ende 
qu uns gekommen, Der fünder Nur deine wege gehn; Wenn 
beilzufeyn, nicht nur der fromz ich den lauf vollende, Dich und 
men; Und haft, daß gläubige den Water fehn; Zu deiner wonn 
dein blut entfündigt, Uns felbi erhoben, Dich, JEſu, ewig Io» 


verkündigt. 

8.. Ach, giengen wir nur dei: 
nes bundes_pfade! Denn alle 
deine wege find voll gnade; Gind 
licht ; und führen, (gieb, daß ich 
fie walle!) Zum leben alle. 

9, Erbarmer, laß denn mi 
auch gnade finden; Lind mache 


mich auch rein von meinen fünz 


den! Ach fie find groß: doch, 
gröffer als “a ſchade, Iſt dei: 
ne gnade. 


Mel. ZErr Chriſt, der einge ꝛc. 
6 See riſt, mein 
53. leben, Du meine 
zuverſicht! Die hab ich mich er— 
geben; Verlgß; verlaß mich 
nicht! Gieb Eräfte, deinen willen 
Mit eifer zu erfüllen; Denn das 
iſt meine pflicht! 
2. Gieb, daß ich dich nur lies 
be, iind, rein von heuchelen, Nie 
wieder dich betrübe, Dir flets 
geheiligt fen! Mit bruͤnſtigem 
verlangen Will ich an dir nur 
— Dir ſelbſt im leiden 


reu. 
3. Dich will ich ſtets beken⸗ 
nen, Auch wenn die welt mir 
droht. Nichts ſoll von dir mich 
trennen, Nicht leben oder tod. 
Auf dich nur will ich ſchauen, 
Voll hoffnung und vertrauen, 
Auch in der groͤſten noth. | 


ben, Und deine freu erhöhn. 
Mel.Ein fefte burg ift unfer ꝛc. 


llen laßt 
654 Vzeum eo 


Auf ihn, der unfers glaubens 
ch Anfaͤnger und vollender iſt, Auf 
ihn laßt uns aufſehen. Golga> 


tha wählt ee Für feinen thron; 
Erbuldete die ſchmach, In der 
ſein herz ihm brach; Er ſitzt zur 
rechten GOttes. 


In eigner Melodie. 
655. 


ir nach! ſpricht 
26Chriſtus, unſer 

Err. Mir nach! zu allen chri⸗ 
en. Kommt; werdet taͤglich 
heiliger; Entreißt euch allen luͤ⸗ 
ſten. Ich litt fuͤr euch, und ihr 
——— Ihr alle ſollt mir 
bnlich ſeyn. J 
2. Ich leucht euch vor, bin 
euer licht Durch unterricht und 
leben; Und, wer mir folgt, der 
irret nicht, Darf nicht im duns 
Fein leben. Denn wer mir nach⸗ 
eilt, dringt gewiß Zum licht her 
aus der finfterniß; | 
3. Den ruhm bey menſchen 
ſucht' ih nie, Demuͤthig fanft 
und Hille. Ich gab mich in den 
tod für fie; Das war des Ba: 
ters mwille. Nur diefen that ıch 
in der welt: So thut auch Ihr, 


4. 


. was ihm gefällt, 


x 
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4. Ach zeig euch an, was recht trage. Dann wird, wis erſt 


und gut, Unrecht und boͤs iſt; 


ſchrecklich deucht, Suͤß und an⸗ 


hütet, Euch vor dem boͤſen; ei⸗ genehm und Teicht., 


fris thut, Was euch mein wort 


4. Ah! viel mehr, unendlich 


“gebietet. Von allen, welche mir mehr, Als ich je vo kreuz em⸗ 


vertraun, Wird nur, wer heilig 
Lebt, mich fchaun, oral 

5. Faͤllts euch zu ſchwer: ich 
geh voran; Ri ſteh euch fiets 
zur feite. Kaͤmpft nur geftoft: 
ich brech die bahn; 30 bin bey 
euch im fireite, Ein böfer frei: 
ter ifis, der flieht, Wo er den 
feldherrn kaͤmpfen flieht. 

6. Wer mich verlaͤuguet, weil 
er meint, Daß er bey mir verfie: 
ret, Verliert; wer zu verlieren 
ſcheint, Gewinnt und triumphi: 

ret. Mer mich nicht auch im 
leiden ehrt, Iſt mein und mei— 
nes heils nicht merth. 

7. Dir, Herr, zu folgen win: 
fhen wir. Gemähre, Heiland, 
allen Standhaftigkeit; gieb ſtaͤr⸗ 
fe mir, Dir, wie du fuͤhrſt, zu 
wallen; Weil, wer nicht bis zum 

iele dringt, Auch, HErr, dein 
Teinsd nicht erringt, 
Mel. zn Bene rag 
— u, JEſu, ſtarke 
65 6. a, mich, Willig jede 
noth su tragen! Ach, mein herz 
entienet fiih, Wuͤrd auch ohne 
dich rergagen: Doch ich weiß 
es; ih bin dein; Dir müß ich 
auch Ähnlich ſeyn. 

2. Wer dir nachzufolgen frebt, 
Muß Ach deinen 
fhämer; Milig feyn, wie er 
auch beit, Doch dein Freuz auf 
fih zu nehmen. Wer ſich deſſen 
weigert, if Nicht dein jünger, 
if Fein chriſt. 

3. Sauft wird endlich deine 
laſt, Wenn ich, fill und ohne 
Flage, Weil auch du gelitten 
haſt, Was du auflegſt, ſtandhaft 


pfinde, Littſt du, Allerheiligſter, 
Für die weit, für meine fünde. 


Ohne zahl war deine noth; Anz. 


ausfprechlich ſchwer dein tod, 
5. Durch dein freuz erwarbſt 
du mir Kraft und muth in mei⸗ 
nen leiden. Nun kann, JEſu, 
mich von die Keine pein, kein 
tod nicht ſcheiden. Werd ich 
zaghaft: ſtaͤrket fih Mein er⸗ 
ſchrocknes herz duch dich. 

6. HErr, du haſt nach deinem 
fireit Dich zu G tt empor ge⸗ 
ſchwungen. Mein iſt deine herr⸗ 
lichkeit; Durch dein kreuz auch 
mir errungen. Wer, wie du, 
mein JEſu, bier Kaͤmpft, der 
erbet dort mit dir. 


7. Mein, ich fliehe nicht dein . 


kreuz; Sieh, ich nehms aus deis 
nen handen. Mich foll nie der 
lüfte reiz, Nie die truͤbſal von dir 
wenden. ‚ wu 
wohl noch ſchwach, Dir dein 
kreuz, mein JEſu, nach. 


Don der Freude an GOtt 
und JEſu. 
Mel. Chriftus, der uns felig ac. 


mi eines GOttes freue 
65 7.D dich, Dank ihm, 


deiner ſchmach nicht meine ſeele! Sorget er nicht vaͤ⸗ 


terlich, Daß kein gut dir fehle? 
Schuͤtzt dich feine vorſicht nicht, 
Menn gefahren dräuen? Iſts 
nicht wonm, und jſts nicht pflicht, 
Seiner dich zu freuen? 
‚2. Ta, mein Gott, ich hab in 
dir, Was mein herz begebret; 
Meinen Water, der mich bier 
Wartet und ernaͤhret; — we 
ur 


Gern trag ich, wies. 
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durch fein goͤttlich wort Hier weſung geben: HErr, dein tag 
zum glauben lenket, Und mit bricht bald herein; Mit ihm 
bimmelswonne'dort Meine feele neues leben. 
traͤnketee. 2. Gieb mir, GOtt, fp Tang 
3. Wenn ich ernſtlich dein ges ich hier In der fremde walle, Das 
bot Und mit freuden übe; wenn bewuſtſeyn, daB ich dir Als dein 
ich kindlich dich, mein Gott, Find gefalle! Diefe fanfte freu 
Fuͤrcht und ehe und liebe: O mie digkeit Die zu dirich habe, Sen 
iſt mir dann fo. wohl; Wie iff mein. beilindiefer zeit, Ind mein 
mein gemüthe, Seliger. empfin= trof.am grabe.:. 
dung vol, Voll von deiner gute! 10, Laß die. luft der fünde nie 
4. Dann darf ich mit zuver: Dieſes heil mir rauden! Ruͤſte 
ſicht Nach dem himmel blicken. ſelbſt nich wider fie Mit ber: 
- Meine leiden fühlich nicht, Wie nunft und glauben! Gieb mir 
«fie mich auch druͤcken. Hoffnung ‚deinen Geif, «der mich Ind mein 
und zufriedenheit Wohnen mir thun regiere, Daß ich mein ver- 
am herzen; Troͤſten und erhöhn fraun auf dich Ewig nicht ver- 
mich weit Ueber alle fchmerzen. Tierel > BSG 
5. Du dit mein! ſo jauchz Mel. In dich hab ich gehoffer. 
Ach damı: Wer if, der mir fcha- 6 8 Ba frene mich, mein 
de? Heil mir, daß ichs ruͤhmen — 5 )VDGott, in dir. Du 
kann: Mein iſt deine gnade! biſt mein troſt; und was kann 
Dir iſt meine wohlfarth werth; mie In deiner liebe fehlen ? Du 
Dur gabft mir meinlebenz Wirkt HErr, bift mein, Und ich Din 
auch, was mein leben naͤhrt und dein; Was mangelt meiner 
‚erfreut, mir geben. _ ſeelen? | 
6, JEſus iſt nachideinemratd 2. Du haft mic) von der. welt 
In die welt gefommen; Ale erwaͤhlt, Und deinen kindern zu: 
meine millethat Hat er wegge⸗ gezählt; Mag mich die wert doch 
nommen. hm vertrau, ihn haſſen! Du liebſt mein wohl, 
bet ish an, Glaub an feine lei: Mirfi gnadenvoll Mich ninmer- 
dem; Und die macht der fünde mehr verlafen.  .,_ 
kann Mich von dir nicht fihel: 3. Du trägft mich Tiedreich 
den. mit geduld; Vergiebſt durch 
7. Dich, du troſt der ſterblich- Chriſtum meine ſchuld, Wenn 
keit, Heil des beſſern lebens, ich aus ſchwachheit fehle. Du 
Himmlifche vollkommenheit! giebſt mir theil An feinem heilz 
Such ich nicht vergebens. Wenn Dieß troͤſtet meine ſeele. 
mein lauf vollendet if, Und volle 4. Du bift mir der Fewährte, 
bracht mein leiden: Ruft mein freund, Ders treu mit feinem 
Mittler JEſus Chrift Mich zu freunde meynt. Wo find ich 
deinen freuden. deines aleichen ? Du ftehf mir 
8. Meine freud in dir, mein bey, tind bleibſt mir treu, Wenn 
Gott, Wird dann ewig währen. berg und hügef weichen. 
Noch ſo one fey der tod: 5. Du bift mein leben, troſt 
Er Fann fie nicht ſtoͤhren. Willig und licht, Mein fels und heilz 


werd ich mein gebein Der vers drum frag. ish nicht Nach - 
Ä m 
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wmel und nach erde, HErr, ohne dir, und ſoll nun dein, und deines 


dich si nichts für mich, Das mir Geiſtes tempel ſeyn. 


erfreulich werde. 5. 
.. Du färkıt im leiden meinen gern 


much; Du biſt mein allerhoͤch⸗ 


- #es gut; In dir leb ich zufrie⸗ 


Ders, Nie dort; nie. bier, O 
BGDtt, von dir Und deiner huld 
Du ſeegneſt mich, wenn man 
mir flucht; Und, wer hier mein 
verderben ſucht, Dem wird es 
nicht gelingen. Mit deiner treu 
du mir bey, Mich hin zu 
Dir zu bringen. 
"+8. Du laͤßt mirs ewig wohl: 
xergehn. Einft werd ich dich noch 
näher fehn, Du urfprung mah: 
zer freuden! Wie leicht vergißt, 
wer ſelig iſt, Des lebens kurze 
deiden N. Cirii.: | 


9. och Hate Fein menfchlich ;5 


ohr gehört, Was uns dein him: 
mel win gemäbhrtz Doch feh 
achs ſchon im glauben. Boll: 
kommnes heit Iſt da mein theil; 
Das wird mir niemand rauben. 
Mel. Dom Zimmel hoch da ꝛc. 
6 ch freu, ich freue 
59. mich in dir; Denn 
du, mein GOtt/ haſt luſt zu mir. 
Du willſt nicht, daß ich ſchrecken⸗ 
sol Mich, HErrt, vor dir ent: 
degen ſol. 
2. Durch deines Sohnes blut 
verſoͤhnt, Mit Lieb und huld von 
dir gekrönt, Komm ich nicht in 
dein zorngericht, Und du, mein 
Gott/ verdammt mich nicht, 
3. Ich. bin nicht ur ber 
fünde knecht; Nicht mehr ein 
gräul; ich bin gerecht. Ich, 
meinem Mittler unterthan, Ge: 
höre die auf ewig an. 
4 Nicht, nicht durch meine 
eiligkeit; Dir, GOtt, dur 
Eſu biut geweiht, Gefall i 


Dee mies ſeyn; ih wandfe | 
ſie wege JEſu, :meings 
a 
on mirz Mit luſt gebor 
Deniadle. uns 


und 
gi AL geb in deiner Fraft eig: 
er. Was du gebieteſt, GOtt, iſt 
chwer; Doch dem nur, der nicht 
kraft und licht Bey dir (uchb; 
deinen kindern nicht 2 
fh Der fromme, welcher 
nicht vergißt, Daß du des men⸗ 
schen Härke bik, Nimmt ſtets an 
ſtaͤrk und meisheit zu; Nur ſtolze 
GOtt,/ erniedrigt du. 
8. Dis macheft meinen gang 
gewiß. Ich fuͤrchte keine finfters 
niß; Denn du, des Tichtes voller 
— Machſt alle meine ſchatten 
en. N 5*3 


9. Mit dir beſieg ich allen reit 
Zu boͤſen/ wollenſt / ſtolz und geiſ. 
Geruͤſtet, HErr, mit deiner kraft, 
Bekaͤmpf ich jede leidenſchaft. 
10. Wie heilig iſt, wie ſeegen⸗ 
voll Das recht, dem ich gehorchen 
ſoll! Wie maͤchtig muntert mich 
zum lauf, OHErr, was dunet: 
beiffeft, auf! ‚A 
11. Sey ruͤſtig! rufeſt du mir 
zu. Ich zen wer vergilt, 
mie du? Wo Deut fich mir ein 
—— Der ewigkeiten geben 
nn [} 


12. Du lehrft mein herz den 
ſchweren fireit Der tugend und 
gerechtigteit; Ind deines him⸗ 
mels SUSE OOFENGER meinen 
fuß zum ziel. — 
213. Ob viel auch meiner feinde 
find: Du ſtaͤrlſt mich; und mein 
herz gewinnt, Und, firauchl ich 
auch : du beugft mich bloß; Merz 
ar und machſt mich wieder 


groß. 
Dot 14: 


— 
- 


en N 4 
AB 
Aa. Go preiſe dich m 
Jan und meines 
an. Ich freu 


J 
— 





8B 
licht, Wenn man Gott im wort mei fgmedt mem —3 » 
4 


in ich gleich ſchwach: ſo 


erymurwünfcenkann. 5. Derdubden tod für mich dee 
b 5. Bleibſt du auch nicht ohne ae Du haſt mich. Mittiet, 


- 5 s ; 


ur * 
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lebens. Ich fühle, daß des mich entzucket, Wenn, Heiland, 
Beiftes. Fraft Auch mich zum u mein höchfies gut; Dein wort, 
neuen menſchen haft. dein Geiſt/ dein leid, dein diu 
7. Dank dir, o Vater, dank Mic jlärken ;wie erquicket Hi 
und ruhm! Dulehrteſt mich das nur, FEſu, Hilf mir ſchwachen 
Hriftenthum Feſt aläuben, willig Hilf mir wachen, Kämpfen, vins 
uben. -Dir, GHOtt, meinfehrer, gen, Mich. zu dir hinauf iu 
lob und preis! Ich lieb esimmer fhwingen! >» 20 4.” 
noch,umdmweiß,ichwerdesewig - 5. Und wie, Gott Mater, 
lieben: - Set und mein En ig preif’ Ich Dich ? Wie hoch, mie 
leben Lang Bring ich dir, Höhe gnaͤdig haſt du mich Schon vor 
fer, preis umddank!. der welt geliebet! Dein Sohn 
— Br hat mich mit dir vereint; Er if 
In eigner Melodie. mein Eönig, ik mein freunds 
662 ie leuchtet uns der Nimmt bi, was mich detruͤbet. 
* eg en Ei Den sehe 
gngd und wahrheit von dem Meine feele Sich zum freunde 
Hetin; Der Sohn, det ich mich "Und ich fürchte feine jeinde. f 
Kröfte! Im feinem lichte fehich 6. Ihm welcher Höll und tod 
Dich, O Dater, weil dein Sohn Demand, Ihm, ihm fol unfer 
such mich Won fluch und tod er⸗ lobgeſang Diitjeden tag erſch al⸗ 
Wöfte. Herrlich. Iſt er, Mächtig, len; Dem Lamme, das erwuͤrget 
felig ;. Und. unzählig. Sind die If, Dem freunde,der uns nie vers 
gaben, Weiche wir in JEſu gißt, Zum ruhm und wohigefals 
habhen len. Toͤnet, e 
. Du, hier mein retter, dort Schallet wieder „Daß die erbe 
‚mein lohn, Sohn GDttes und Voll von funem —* erde 
des menſchen ſohn, Mein ruhm 7. Wie freu: ih, o JEſu 
und meine freude! Von ganzem Chriſt, Daß du der ef?’ und legte 
Herzen lieb ich dich; O gieb/ diein biſt, Der anfang. und das ende 
heil, daß dich. und. mich Nie erd Ich gebe, Heiland, meinen geift, 
amd Himmel fcheide ! JEſu, Wenn erfich einſt dem ſtaub ente 
Ef, Emigs leben Wilftdu reißt, In deine treuen haͤnde! 
‚geben GOttes kindern, Allen Dank dir Preisdie! Herr, wir 
treuen uͤberwindern. » möfen; Denn wir willen, Wen 
3. Durch dich nur kaun ich wir trauen, Einf dein antlig 
felig fen. Geuß tief in meine ewig ſchauen! weg 
feel hinein Die Jamme deine Fi. 
Bee DAR behnbin meine fieb IM Ce MR R 
auch fen, Daß ich mich, bis zum u,meine freude! 
ode treu, Dir zugefallen, übe ! 663 * N Selbſt auch, wenn 
Sliehen Will ich, Gern verlaflen, ich leide, Tröf-ich deiner mich. 
Was zu haſſen Deine lehren Mir Dich, dich will ich lieben ;- Iteber 
gebieten„dirzu @hren. alles lieben, Diein Erlöfer, dich. 
Den Vater hab ich, Sohn, Auffer dir Sol auch von mir, 
in dir. Wenn du mich liebt: Mein geliebter, nichts auf erden 
wie wohl iſt mir! Wie fuͤhl ich geliebet werden. 
| 2 2. 
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Inter deinem ſchirme 
MNdel ale ſfuͤrme Meiner wohl⸗ 
ahrt dräun: Fels und berg zer⸗ 
an u * 
ern; ann ruhig feyn. In 
der noth Biſt du mein Gott. 
Hu mit mögendonner bligen: 
u willſt mich beſchuͤzen. 

3. Schmeig, yefeß, und klage to 
Nicht am richtertage leder mei: i 
ne ſchuld! JEſus iſt geſtorben, 
Und bat mir erworben Seines 
Daters huld.- Der verzied ; Und 
Sch will nie Seinem millen wider: 
— Heilig will 19 leben. 

: Kemer e: freuden, 
Weber — leiden Sol⸗ 
len mich von von 

trennen; min ich be: 
son is den tod, 
Eine, fi ich follen nie 
einer lüfe zaubereven Täu: 
ſchen, nieerfreuen - 
5. Ale, die dich Lieben, Die 
yon die getrieben Deine pfade 
SEN, Die will * —— 


welchen kron 
— rn Sie: 
iſt doch 


ch num fehn ! 
u ſchadets mie? Du 

in — leide, JEſu, meine 
nun Meich, des eiteln Tiebe! 


Meicht,verbotne triebe! Thoren 
ur taͤuſcht ihr? Sünden, eure 
reuden Wil ich ewig meiden; 
liehet fern von mir! Ueppig⸗ 
it, Stolz, ſchmaͤhſucht, Haid: 
Ahr —— das gewiſſen; 3 
Eucb bin ich entriſſen! 
7. Wei hy forg und zagen! 
Säweiget bange klagen! 
nen iſt ja mein ! Geden, der 
liebet, Muß, was erſt betruͤ⸗ 
‚bet, Doch zuletzt erfteun. Hab 
bie Biel anaft und muͤh: 
u! auch in bängften leide 


En du meine freude. 
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In eigner Melobie, 


l 
664. N mh ner Terlem 


Wenn ich in deiner lirde ruh! 

Ei traure nicht; was kann mig 
uaͤl⸗n? Mein licht, mein hei 

mein troſt biſt du. Bey dir ver 


geb sch meine leiden; Denn, 6 
fe Hohe freuden Genieß 
9, le nicht beydir! Hier’ 


n himmel fchon — 
Ich en darf nicht muthl 
ben en; Denn überall, Di du 

e 

2. Sp ich, Erlöfer, dich zung 

eunde: Was brauch ichdann ? 
u ſorgſt für mich. Haͤtt ich auch 
eine welt voll feinde: Ich Din ges 
troſt; ich trau auf dich. Darf ich 
doch in den truͤbſten tagen Bor 
meinen fünden nicht Beringens 
Du daft für fie genugge 
Traͤt' alles gi mich zu ame 
men: ch bebe nicht; wer will 
verdammen?DeinBater nimmt 
fich meiner an. 

3. Hier wallich zwar auf raue 
et wegen: Doch du biſt meine 
pe et. Auch leiden werden 
einft feegen; Auf dunkle 
nä te glänzt dein licht. Nur 

üinder zittern vor dem grabe; 
ch,-der ich dich zum freunde 
abe, Kann auch des grabes felbft 
mich freun; Denn ich ebene 1.4 
den deinen. Wald wird nicht 
mehr mein auge meinen; Bald 
werd ich ewig ſelig ſen. 
4. Gelobt ſeyſt du, o freimb 
der ſeelen! D du mein heil, wie 
wohl iſt mir! Mich follen noth 
und tod nicht quälen; Bi finde 
jedes heil bey dir. n noch ſo 
druͤckenden beſchwerden Hab ich 
den himmel ſchon auf erden; 
Denn du biſt durch den glauben 
mein. 


bias ich will nie 
- Angfie 
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aͤngſtlich klagen. 


Wer kann, Gab ruhe meinem herzen, Gab 


wo IEfus if, verzagen? Mein troſt, und heilte mich. Ich darf 


freimd ih mein, und ich din fett ! 


mid feiner freuen Mit uner⸗ 


ſchrocknem muth; Darf fein ge: 


Vom Vertrauen auf richt mehr fcheuen, Gereinigt 


GOtt, von der Erge 


durch ſein blut. | 
6. Kein, zu der hoͤlle lammen 


bung in feinem Willen, Kann weit und himmel nicht, 


und von der Geduld im 
| Leiden. 
"Mel. Zerzlich thut mich 2c. 
- CKft ODE für mich: 
66 9. IJ'ſo draͤue Mir, was 
nur ſchaden kaun. Mich ſchuͤtzet 
ſeine treue; Er nimmt ſich mei⸗ 
ner an! Hab ich nur ihn zum 
freunde, Iſt er mein helfer, 
GOtt: Was ſchadet aller. feinde 
Verfolgung oder ſpott? 

2. Er iſts, deß ich mich troͤſte; 
Auch weiß ich, als ein chriſt, Daß 
er, der hoͤchſt und beſte, Mein 
freund und Vater iſt. Erreicht 
au allen zeiten Mir feine hunde 
Dar; Giebt muth und Fraft iu 

eiten,. Und beyſtand in ge: 


a r, ii 

3. Der grund, morauf_ ich 
baue, Iſt Chriſtus und fein tod. 
Mich, weil ich ibm vertraue, 
Erſchreckt nun keine noth. Ihm 
opft·ich gern mein leben, Weun 
ersvon mir begehrt. Mas er 
giebt und will geben, JR nur der 
liebe werth, 

4.Er giebt mir rubm und ehre; 
Er iſt mein glanz und licht. Wenn 
er nicht ben mir wäre, So kaͤm 
ihins gericht. Sollt ich zum 
sichter gehen: (Der richter if 
gerecht,) Wie könnt ich dann be: 
ſtehen; Sch, fonk der: fünde 
knecht? 


s.Doch,meiner fünden fchrhet: 
zen NahmChriſtus ſelbſt auffich; 


Kann niemand mich verdam⸗ 
men; Er geht nicht ins gericht. 


Mir iſt das heil erworben, Er 


hat für mich sebüßt; Er, der für 
mich seftorben, Für mich erfians 
den iſt. | 

7. Sein Geiſt fpricht meinem 
geiſte Manch ſuͤſſes troſtwort zu : 
Wie GHDLt dem hülfe leifie, Der 
bey ihm fuchet ruh; Und wie et 
hab erbauet Mir eineneue ftadt, 
Wo aug und Herz einit fchauet, 
Mas es yegläubet hat. 

8. Da ift mein theil und erbe; 
ch fehs vol zuverfiht : Wenn 
ıch gieich fal und ierbe, Fallt 
doch mein immel nicht. Fießt 
immer hin, ihr zaͤren! Die zeit 
der erndte naht. Wie lange kann 
es waͤhren, So erndt ich meine 
ſaat! | | 

9. Was kann mich. jemals 
fcheiden Don GDttes lebe ? 
noth? Verfolgung? trübfal ? 
leiden? Schwerdt ? hunger? 
bloͤſee? tod? Nichts! nichts! 
ich uͤberwinde Durch JEſum, 
der mich liebt, Mich fren macht 
von der fünde, Mir felbfi den 
himmel giebt. | 

10. Nichts, was wir hier er= 
heben, Kein anfehn, Feine macht, 
Kein noch fo. frölichs leben, 
Kein reichthum, Feine pracht; 
Nichts, mas wir denken können, 
Soll mich, o JEſu Chriſt, Bon 
GOttes liehbe trennen, Der mein 
erbarmer if. —9 

Dd3 In 
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422 Don den Pflichtengegen GOtt. 
In einner Melodie... _ Pr Die ‚feel iſt imverloren; 
666 in GEDtt win GHtttröftetfie,i efteund. Einf 
* ich nicht laſſen; wird auch, neugeboren, Ihr le 
Denn er verlaͤft mich nicht; Mill mit ihr vereint. Wie nk 
in geduld mich fafen, Wo rath dann fich freunz Mie hin 
undtroft gebricht. Er ſteht mit GOtt erheben In Ihremin 


treulich ben Vom abend bis zum leben; Mie rein, wie ſelig ten? 
‚ morgen; Er wirdfürmich hen 8. Vergilt, was ich hier dude 
forgen, Ich fen auch, wo ich fen. Die leiden diefer zeit, Wenn ich 
2 Der menfchen bald und flenicht verfhulde, Nicht EOt⸗ 
ſebe Verlier und aͤndre ſich: If te ——— ch leid, ich dulde 
Gottes vaterliebe Doch unver: aern; Denn was find alle leiden 
änderlich. Er-HIft aus aller Doch aegen JEſu freuden, Den 
35 


noth; Fr kann in allen ſtuͤrmen bimmel.meines HErrn? 
Die einigen beſchirmen, Befle: 9. Den giebt des Waters 


gen ſelbſt den tod. anade, Der mich erſchaffen ab; 


7 3, Auf ıbn willich vertrauen Den feines Gohnes gnade De 
In jeder trüben zeit. Wofür mich’ eridfet bat; Den GOttes 
arf mir denn grauen, Wenn er Geiſt, mein licht, Mein troſt der 
die. hand mirbeut? Ihm fen es mich regieret, Der mich zu ihm 
beimarnellt; Ihm feele, leid einft führet, Wie fehig bin ich 
und leben, Ihm alles aͤbergeben; nicht! NER 
— ——“ Kr M.Ach,was a rn 
4. Ihm, ihm Eannı nur gefal: wie iſt der men⸗ 
len, Dos gut ik; aab.er doc 667. Mesen liebe So 
Gebt feinen Gohn uns allen, Andertich, fo kalt! Wie erfir 
Merfchont und liebt uns noch. fie doch fo bald! 0 nie, 
So vielhat GOtt gethan! Kann dieſe liebe, Die nicht Halt, man | 
der den Leib nicht nähren ? Dem verfpricht, Seele, deine zu 
geifte nicht gemähren, Was ihn ſicht. | ———— 
erfreuen kann? 2. Aber GOttes Liebe trauen, 
3, Lobt ihn mit herz und Die allein nerenet nie; Deun 
munde, Ihn, der fp viel uns ein karte: felsififie. Dieaufdie- 
ſchenkt. Wie felig ift die ſtunde, fen feifen bauen, Wohnen unver 
In der man fein gedentt! Die Test, und ſehn Ruhig ſelbſt die 
Hofnung Taf sich nie, In Feiner welt vergehn. 
angſt auferden: „0 werdefelig 3. Täglich fag ichs meiner 
werden. Wie flärft,wietröftet feele: GOtt liedt ewig; feine 
die ! treu Mird mit jedem morgen 
6. Menn diefe meltvergebet new. Ihn, den Ewigen, 0 
Mit ihrer duſt und pracht Mit Dir zum freund, und in | 
‚80 und ruhm: berebet, Was dann, Daß Fein feind dir ſchaden 
hriften felig macht. Ich fürchte kann. Ye DEE 
nicht den tod; Mich wedt, wenn 4. Darum will ich dich erwaͤh⸗ 
4 im arabe Kun ausgefchlum: Ten; Vater, ich will dir allein, 
'mert babe, Zum neuen leben Ganz dir, mein vertrauen weibn. 
BOH, Aber, ach ! die fräfte fehl . vi 


— 


⸗ 


— 
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Perg bald vergißt Fleiſch — Er fen dein freund; denn 
d blut, wietren du biſt ‚ eralleın Kann ftets, kann überall 
ng. Töglich überfüllt mich wie⸗ — 
Seen der‘ —— Wenn er dich liebt, ſo iſt 
— irdiſch leid. Und dein feind Ohnmaͤchtig, wenn er6, 
ann finf. 19 "muthlos nieder ; auch nicht Kyent,. GSeibft rm; 
Suche nur bey menichen rub ; im meere ruhn, wenn er Nuss 


‚Und meiñn helfer waͤrſt doch du.  fpricht.inicht weiter, als hieberik 


—6. Ach, vergieb mir, der-im .;6. Es gehet, wie es ihm ge⸗ 
ſtaube Diefes leibes dich noch faͤllt, Was fich ihm auch entaegem, 
nicht, GHDtt, erkennt vonsanges ſtellt. Laß ihn nur —* 
ſicht Ach/ vergieb Mir, daß mein wie er will, und hoff auf ihm, und 
glaube gi noch wanft, und ſich halt ihm till, 
nicht feit, Als er * auf dich Mel. Sey lob und ehr dem 3, 
verläft! ! ch hoff auf Eeine 
7... Räglich laß * berz 9. hilfe mehr, * 
empfinden, Wenns fih. bloß auf als von deinen hoͤhen 
menſchen fügt, Daß mir ihre menfchen find ich fein gehörs a 
macht nichts nuͤtzt! Allen teoft höre du mein leben ;! ‚Du. iſt 
Taf mir verschwinden, Bis ich mein GOtt; du biſt mir oft In 
fliene nur zu dirs Und dann, meinem leiden: unverbofft nk 
Bater,bilf du mir! je ' deinem troſt erfchienen. 
8. Der du deiner finder fliehen, =. Du bifi der GDtt nad, defz 
Gstt, mein GHOtt, fo gers ers ſen macht, Negnptens fürften 
deſt/ und fie ſelbſt auch lehen ſchreckte; Der aus: des todes 
heit: Laß mich feſt im glauben dden nacht Denkazarus erweckte. 
ſteben, Und erfahren, wie fo treu BEL. hilf mir! ja, ein himm⸗ 
Deine Baterliebe fen! ich. licht, Das in die dunkle 
M. Err IEſuchriſt wahrer. —65 bricht, Verſpricht mit deine 


enn menſchen⸗ 
668. W huͤlfe en vo Mit deinem troſt erg wich 


bricht, : So hoff auf 60% und du ur Menn mir ein {ei bes 
genicht.: Wenn niemand hilft, gegne Herr, nimmermehr 
b u 2 Er; Mit ihm iſt keine er ich dich, Bis deine huld 
Tafzu fehwer. m mich ſeegnet. Ich höre de 
2. Laß nieder menfchen gunſt mein Bater foricht: ch bin de 
allein; Dein: einziges vertrauen ſchutz / dein troft, dein licht; Geh 
ſeyn; Denn,ach,wie ſelten iſt der bin, mein fohn, imfrieden! / 
freund, * immer treu und Mach dem zi Bahn. 7,2 
redlich meynt? Mel. JEſu meines lebens ⁊xc. 
3. ft feine Lieb, auch Fein be: a a4 Ö. — 9 — dir frau Ey | 
trug: Hat ver auch licht und auf ber erde Dt 
macht genug ? Entreißt nicht oft ich —— dich. Be 
—* augenblick Ihm, deinem mit ich nicht ſchamrot — 


— 


eunde ſelbſt, fein gluͤck? Kette digeeeihfti, mich!Neige 


4. Wimmdeine uuflucht ur zu mir dein ohr, und eileGSchnell das; 
6öit; Der rettet dich: aus jeder ber. X meinem heile; Sey le: 


y . \ 


eh 
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wenn dein wetter — und ſober ſuͤnder Frechen uͤbermuth 

burg und ſicherhe d fpott. Keinem, der ihr 
2. Ja, du di * fels, erret⸗ liebt, wirds fehlen ; Darım 

* Meine feſte ſichre Hadt,.Wel: ſtaͤrket eure ſeelen, Ind, die ihre 

che noch in jedem wetter Treu zur zuverficht Ihn erw —— 


mich aufgenommen bat, 
deines namens wegen, Mich zu 
* mir entaegen; Reiß * 

de netz entiwey; Steh mir, 
meine tärte, bey! 

2 Meine fiärke, dir befehle, 
3 Fin deine vaterhand Uebergeb 
ch meine ſeele, Ei bemabren, 
wie ein pfand. Du beichirmit 
mich, GOtt solltreue; Denn ich 

aſſe, HErr, und fcheue Jeden, 

er die lügen liebt, Eitelkeit und 
frevel übt. 

4. Dir vertrauet mein ges 
muͤthe. Froͤlich fing ich, und ent: 
rckt Jauchz ich uber deine güte, 
Daß auf mich dein auge blickt ; 
Daß, wenn alle mich verlaſſen, 
ent mich taufend Feinde hafs 
fen, Du auf meine fehmersen 
geoſt, Du mich nicht verkennſt, 
noch fi ehſt; 

5. Daß zu, ſtandhaft deinem 
43 Wenn du, pruͤfer, mich 
etruͤbſt, Nicht gefeſſelt in der 

Feinde, Bosheitvolle hand mich 
Daß für meine müden 
he Damit ich nicht ſtraucheln 
müfe, Deine wundervolle‘ Ayla 
* weiten raum erſcha 
6. Vreis fen deiner 9 und 
viebe, Die, gleich einer feften 
ſtadt, Damit ch befchirmet blie- 
de,Xreitmich aufgenommen bat. 
Angſtvoll nannt ich mich ver: 
ke en, Und dein ange mir ver: 
loſſen: Doch, als meine lim: 
me ya Und dir rief, vernahmſt 
u 


7. Sieht den Herrn, ihr feine 
einer! Die ihm traum, rg 
ret GOtt. GSchrediich rächt er 


"Eile sittert nicht ! 


In eigner Melodie, ER 
efiebl du deine 
67 I, B wege And aues⸗ 
27 dich kraͤnkt, Der treuen 
vaterpflege Deß, der die himmel 
lenkt. Der wolken, fluth —2* 
winden Beſtimmte lauf und 
bahn, Der wird fdyon wege fin 
den, Die dein fuß geben kann 

2. Abm, ihm mußt du vers 
trauen, und froh auf deinem 
Herren Ind feine werke ſchauen; 
Dennererrettetgern. Warum 
willſt du dich grämen? Will Doch 
dein —8 HErr Nicht dein 
gebet beichämen! Wer iſt fo gut, 
wie er? 

3. Er ift volltreu und gnade, 
und forgt mit meifer build, Dee 
dir Eein leiden ſchade; Nur Fa 
mit geduld ' Er wird dich 
beſchuͤtzen; Auch leiden muͤſſen 
dir Durch feine weisheit kr 
Erwart es nur von ihr. 

4, Eriertin feinen wegen, In 
feiner wahl ſich nicht. Sein 
thun ift leuter ſeegen; Gein 
gang ift lauter licht. Wer, weint 
e: feinen findern Ein glück bes 
ſchieden hat, Wer kann Fein wert 
7 a Mer feiner güte 
ra 

5. Und brauften. alle kürme 
und wetter. ber auf fie: Sie, 
unter feinem khirme, Vergien⸗ 
gen dennoch nie! Im himmel 
und auf erden Kann Gott nichts 
widerſtehn. Was er befchlieft) 
muß werden; mes es gebeut, 
geſchehn! EI 6 


% 


Won Weraun auf Wan. Gatnd u. 


IE Wertenißm,meine fee 
—* will dein unglic nicht. D 
dein befiesiwä bie; — *5 
an zweiſle nicht. : Er führtzu 
einer wonne, Die, wenn dein 
gram entfleucht, Demglanze fei- 
ner ſonne Nach truͤben tagen 


siewht. 

7. re dich. allen ıfotaen; 
& froͤlich; immer ſey Dir, 
wie er berricht, vepborgen: Se: 
Duesh und fen ihm treu! Du 

annſt ja nicht die welten, Nicht 
erde, luft und meer Regieren; 
nicht vergelten Mit gleicher 
—— et, wie er. 

Son, ihn laß thun und wal⸗ 
Fe 3 Erift ein weiſer furſt. Er 
wird ſich fo verhalten, Daß du 
ihn preiſen wirſt Wenn er, wies 
ihm gebuͤhret, Hit wunderba⸗ 
rem rath Sein groſſes werk voll: 
ae Das Dich bekuͤmmert 
Dat. 
9, Zumeilen mags wohl ſchei⸗ 
nei; Dir, als verſtelt' er ſich; 
Ais hört er dich nicht weinen, 
Als überfäh erdich. Doch, wird 
in trüben kunden Dein herz nur 
eilig, rein, Ind ihm getreu er 
f üben: : DM wird er dich er: 
eun! 

10, Wohl dir ! ! Er ift der 
treue! Du haft, du traͤgſt davon, 
Daß dich dein kampf nicht reue, 
Den fieg durch feinen Sohn. Er 
reicht die ſelbſt die palmen; und 
du frohlockeſt GOtt, Und deantũ 
in hohen pſalmen Dem retter 
aus der noth. 

II. So bikfunsbisans ende! 
Gieb, GOtt, nelafienheit! Was 
du beginnft, vollende Zu unfrer 
feligfeit!: So werden wir, »er: 


hoben Ins weich des;lichts, o 
GOtt, Dich ewig, ewi "en 
* retter ang der not 


AIn eigner Melodie, 
2. We ſeinen stk 

67 % allein laͤßt wal⸗ 
ten, und glaubenvoll fich feiner 
freut, Den wird er munderbae 
erhalten: In ieder Ka an > 
feit. Wer feiner huld aud mat 
vertraut, Der bat auf, lin \ 
fand gebaut! \ 

2. Was helfen Eummervolle 
ſorgen? Was hilſt ung unfer 
meh und ach Vom abend bis zume 
frühen morgen ?  Erieichterts 
unſer ungemach? Vergroͤſſern 
gram und vafilichfeit Nicht 
was uns drückt, nicht jedes leid & 
3. Ermwartet mit geduld und 
file Das ende feines wegs, und 
wißt, Daß er allwiſſend, dap fein 
wille So weiß, als gut und gnaͤ⸗ 
dig iſt. Er hat zu kindern un 
erw hit, ‚Und —* was ihnen 
droht und fehlt. 

4. Er kennt die rechten freus 
denſtunden aa der allmächtig 
uns befchüst, Hat er uns nur 
bewährter unden: Gogiebt er 
alles, was uns nügt ; Und eh 
wirs Fern eilet er, Mit huͤlf 
uns zu erfreuen, ber. 

PR Er ſie * btauf uns von ſeinem 

rum denfe, wenn du 
—* biſt, Nicht,daßer dennur 
lieb’ und ſchuͤze, Der reich und 
groß und mäcbtig iſt. Die zu⸗ 
kunft feet, wie er wie, ‚Deitt 
* und ungläck maaß und ziel, 
6. Wie leicht iſts nicht dent 
Herten, die-groffen, Wenn fie 
nicht feine wege gehn, Don ihren 
hoͤh herab zu ſtoſſen, Und die ges 
ringen zu erhoͤhn? Ein wort von 
ihm: ſo iſt ſogleich, Wer reich 
war, arm; der arme reich. 

7. Sing, betund geb aufGOt⸗ 

tes, wegen, Berrichte treu, was 


s grgebeutz iind —— 
— * 


— 


. 6 "Von ven Pflichten gegen GOtt. "= 
ſeegen In kindlicher zufrieden⸗ Hofft auf den Herrn! Er Hilft 
Kit Dertmwer zu ſeiner zuver⸗ uns gem Seyd — 

cht Jhn waͤhlet, dei verlaͤßt er gerechten! Der HErr hi i 

Ben nen echten! . 
Mel. Was Gott thut dasıc. Mel, Befiehl du deine wege ec. 
5 H, 3 hd und nicht 6 get! alles, was 
7 3:38 auf weinen vath, O7 4 dic fräntet, Bez 
Will ich mein glůcke bauen, und fiehl getrofi dem HErrn. Der 
dem, der mich erſchaffen hat, alle himmel lenket, Iſt auch vun 
Mit ganzer’ eele trauen, Er, dirnichtfern. "Martım willſt du 
der die melt Allmächtin hält, verzagen? Getrof ! - ermanne 
Wird mich in meinen tagen Als dich! Er hoͤret deine klagen, und 
Gott und Mater tragen.  Kiebtdich vaͤterlichh. 
2. Erfah von aller ewigkeit, 2. Nur haſſe ſtets die ſuͤnde 


ſe viel mir nitzen wuͤrde; Ber Dann eile vor den thron Der 


immte meines iebens jeit, Mein gnade GOttes; grunde Deu 
güuͤck und meine buͤrde. Was heil guf feinen Sohn. Laß dei- 
jagt mein her; ? Iſt auch ein nen Pater ſorgen ‘Er nimmt ſch 
fehmerz, Der, tu des glaubens deiner ang“ Denn ihm if nichte 
ehre, Nicht su befiegen waͤre? verborgen, Was dich bekünnmerm 
3, Gott Eennet, was mem Ban. " 
er begehrt / und Hätte, wasich - 3. Der GOtt / auf deſſen feenen 
itte, Dir gnädig,ehichs bat, ge· Dein ganzes het beruht, TE 
wahrt, Wenns feine mweisheit ftets in feinen wegenGerecht und, 
fitte. Er ſorgt für mich Stets weil und gut; und, was erjer- 
päterlich. Nicht, mas ich mit nen kindern Sir ihrem heil erſ 
erfehe; Mas HHDtt befchlieft, ger Kann Eein erſchaffner hinder 
Hehet | Wenn ergebeut, Kehts dal’ IM 
4. fe nüht ein unaeförtes 4. GOtt sählet deine Jahren 
gluͤck Meit ſchwerer oft zu tra: MWird,Charrft du auf denHErem 
en, Als felbit das widrige ge⸗ Dir dein gebet gewähren, Un 
—2 deſſen laſt wir klagen? giebt, was aut iſt, gern. Er: 
Die gröfte noth Hebt doch der ja, was dir fehlet; Doc aß das 
od; am ehre, gluͤck und haabe glück allein, Was er, dein Water 
ſerlaſt mich doch im grabe.  wählet, Das deine freude ſeyn. 
"8, An dem, mas füher glüd- 5. Sa auch in deinen leiden 
ſich thacht, Laͤht GOtt es kei⸗ Ein chrift, und tugendHaft z Ind 
nem fehlen.  Gefundheit , arte feiner freuden, Geſtaͤrkt 
ehre,reichthum, pracht Erretten durch feine Fraft!- ' ec) 
feine ferien.” Wer GHDttes ftark im glauben, Dewitroffder 
Fath Vor augen Hat, Dem wird ewigkeit. Wer Fann das heil 
ein nt gewiſſen Die truͤbſal dir ranben, Das ewig dich etz 
auch verfünen. freut? at 
6. Was ıft des lebensherrliche 6: IR auch der muͤtter Ein⸗ 
eit 7 Mie bald iſt fie verſchwun⸗ Die ihres ſohns vergipt? Denk 
en! Mas if dasfeiden'diefet din dies wort, und weine Der 
geit ? Wie bald iſts überwunden! freuderhrän’,o chtiſt Und 
in u | ibn 
1 


fe. ſei⸗ 





Vom — fh u. d. Shin, Ar 


tör Mevernefen: Mi ih doch, 
. Crürcpte nichts!) Ich "deiner 

nicht veraeflen. ein Gott, 
dein Vater ſoricht 51 
, SEM xruhlgem gemuͤthe 

Verlaß auf ihn dich feſt, Weil 
ſeine macht und IR Dich ewig 
nicht verläßt. ird von dei: 
nem leide Dich * EHbeirenn. 
Zu: deiner gröffern freude Der: 
zieht er; barre fein. 

8. Wohl dir alsdann, du 
treuer! Wie ‚groß iff eink dein 
lohn! Dich kroͤnet di 6 
Dein Heiland, GOttes 
Auf kurze truͤbe tage Folgt won: 
ne, preis ud dank; Dann & 
fchmweiget jede klage, und wird 
| triumpfaeſang. 


Mel. Wenn mein ſtuͤndlein ıc. 
er Herr ift meines 

675: Dfepens Fraft; Mo: 
für kann mir denn grauer? m, 
der mir rath und huͤlfe ſchafft, 
bi ſoll mein herz vertrauen. 
rſchuͤzt mich ;_ aller Feinde heer 
AR haß und trog, nichts ſcoredt 
NE DES. Ich habe GOtt zum 


2 Wera denn mich nicht, 
ep mein heil! Menn men: 
fhen mich beriaffen Dann fen 
mein scoftz ſey du mein Heil iind 

ehre, ud bafien! aan, 
t, a e zu gnaden an; 
Me aber laf — deine bahn 
her: mouth und freudig mans 
er 
3 Vetwirfft du nur, mein 
Gott, mich nicht; So mag die 
welt mich ſhmahen; ch werde 
ang bein ongeficht, Mit freuden 
ichs ſehen. So harre denn 
Pr of des HErrn, Mein herz; 
denn er der Herr, hilft gern; 
ia arm des ſchwachen. 


Mel. wenn mein ſtundie einꝛc. 
er in dem fehakten 
676. pt Gottes ruht, 


De kann kein feind bezwingen 3 | 


Der kann in feiner. allmacht hut 
Mit frohem muthe ſingen: GOtt 
ſchuͤtzet mich; ich zage nichtz 
Der HErr iſt meine zuperiicht, 
Mein Gott, auf den ich hoffe. 

2. Ihn mird der ſchutz des 
Herenunsahn; Jon wird fei 
fittig decken. Kein unfall dar 
zu ihm ſich nahn; Kein, ſturm 
—5— ihn erſchrecken. SOtt kann 
nicht luͤzen; er erfuͤllt, Was er 
verheißt; ſein helm und ſchild 
Iſt feines GOttes treue. 

3. Er, (pricht fein ODE; Be 

gehret mein; Drum will 
Ya Wr 
nem 
in. gefabren. Er ruft. mich an, 
nich, feinen GOtt; Ich bin bey 
ihm in feiner noth, Um ihn herz 
aus zure fen. 
4. Ihn, weil er mir pertrauet 
hat, Will ich zu ehren heben. Ich 
Bin fein GOtt; ich mach ihn ſatt 
Mit heil md {ruft und leben. Ich 
zeig ihm, daß ich helfen Fannz 
ind dann bet er mich dankbar 
an, Ind preife meine huͤlfe! 


M. Imallen meinen thaten ꝛc. 


Treo 
677. Man, Aufbeine 


ch will wit meis 


guͤte trauen; Das, GOtt, giebt 


troſt und muth Du führeft ſelbſt 
durch leiden Zu wahren fichern 
frenden; Denn alles, was du 
thuſt, iſt aut. 

2. Vor dir ift nichts verborgen ; 
Mas folltich ängftlich forden, Da 
du mein Vater biſt? Du gabit 
mir, GOtt/, das leben; Du wirſt 
auch alles geben, Das mir sum 
leben noͤthig if. 

37 


— 


x 


ihn 


reunde ſeyn Im kummer, 


F 


* 


"u 


ru * Von den Pflichten gegen GHt, 


3. Bir fireben Sf nach din: 
gen, Die, wenn mir fie erringen, 
Sogar zur.laf ung find. Ein 
& der uns hethoͤret, Ind un: 


ern ſtolz nur nähret, Macht ung . 
gen, Dder nicht : was Fünftig iſt, 


r befre güter blind, 

. Dein wille fen mein wille! 
raß in geduld und ſtille Mich dei⸗ 
ner huld mich freun! Es muͤſſe, 

Err, mir armen Dein beyſtand, 
eis erbarmen Stets mehr, ale 
olerreichthum ſeyn! 
5. Erleishtre "meine leiden 
Durch deines Geiftes Freuden, 
Duch muth und hoffnung mir! 
Beugt mich dielan von ſchmer⸗ 
zen: So ſprich zu meinem her⸗ 
sen: PR ‚dein Erretter,heife dir ! 
as foll ich mich betruben ? 

Seh menſchen, die dich ‚Neben, 
Muß alles ſeegen feyn. Ich bin 
ja dein erloͤſter; Sonſt hab ich 
keinen troͤſter Und keinen ſchutz, 


⸗ 


albs dich allein, 


6 Ach, was foll ich fünder:c. 
673. 5% ich meinem 
Ottnicht 
5 nicht vaͤter⸗ 
ih? Sorgt er nicht fo treu fir 
mich? Gollt ich aufden HEren 
nicht bauen, Welcher, unbemwegt 
2 fe, Seine Finder nie ver: 


2. Er, bemerkt ia, mas mich 


druͤcket, Kennet ale meing notb, 


Steht mir bey bis in den tod, 
Weiß auch, was mein herz er— 
quicket. Seine lieb und vater⸗ 
treu Iſt und bleibt mir ewig neu. 

3. Der die voͤgel ale naͤhret, 


Der der felder blumen ſchmuͤckt, 


Ind, was leben bat, beaküdk, 
Defien buld ohn ende währet : 
Sollte der verlaſſen mich ? Er, 
mem GOtt, verleugnen ſich? 

4. Wenmnach feinem reich ich 
RER Glaub, und * ſelig⸗ 


I) 


ergeben; In freud und! 


feit, Und das, was er mirge 
Ueber alles lieb und achte: 
ich des ec ruh; Ar das 
andre fallt mir zu. 

5. Heiter fey der andre mors 


Irrt mich nicht; ich bin ein 


chriſt. Meinen Vater iaß ich ſor⸗ 


gen; Froh durch alles, was 
rath Jeden tag beſchloſſen hat. 
6. Dieine ſeele folli npreifen, 
Denn: er liebt mich väterlich. 
* mein Vater, ſorgt 
mich; Ewi wird ers mir 
weiſen. eele, ſteue eine 
dich! Lwis ſorgt mein GOtt 
für mich! F 
In eigner melodie 


67 9. Vs I mohl ner ae . 


than; Gut if und bleibt 
wille. Er nimmt fich ftetsi 
feinen an; Drum halt auch, 
ihm ſtille. Er ii mein GO 
Der in der noth Mich wohl mei 
zu 5— ; Drum laß ich 
a wat 

2, De Gott thut, das ik 
wohl aetban; Sein wort Fa 
nicht betrügen. Au. nis 
nur feine bahn; - Daran laßi 
mir guügen. Hab ich geduld: 
Mird feine buld Zum Deften alles 
—— Es ſt a 


3. Das GOtt thut, d 
wohlgethan. Er ifimein! 
mein leben, 2 mat “ 
goͤnnen kann; Ihm will ich ya 
koͤmmt die zeit, Da öffentlich er⸗ 
fcheinet, Wie treulich er 8 
meynet. 


4 


4. Was Gott thut, dad ih 


wohl gethan. ich den kel 

gleich ſchmecken, Der bitter 

nach meinem wahn: daß mi 
drum 


- 


a ud, Geduld. 439 
chrecken OSein troſt antlitz fehn ; Dortfchau ichs, und 
— 9 ulet Giebt voll freuden. Dort ſeh ich, daß 
— * —* Dann ſein vaterrath Mich treu und 
—— ae wohl ea Das iſt mein | 
ook t, das Ä | 


—* Gelbe Der troffol en 2* — | 

wo an; riro gur® 

er dal: Geh x — eine 6 3 Ham Bielepie. Br 
Taube bahn : Im to 

ichs gläuden, "Die wird Bo g1: 8 milk ogeicheh . 


mich So vÄterlich In feinen * Er waͤhlet ja das befte. 
en halten Drufm laß ih Er wil auch, gern «meain.beifer 
Sbn ne walten. feyn; Weil ich mich ſeiner troͤſe. 
Mel. Es iſt das heil uns x. N ph 
ieGott mich fuͤh⸗ moth“ kann er uns nicht 
6830.28 

Ni will ich Ha ha * er ihm vertraut/ deñ 

Er wird, w 2 gut * waͤhl a: auf ihn baut: Den ** er nie 

m 


at, was 
ehn, und das kanınmirnichtfeß: ee HErr if meine uber⸗ 
ken. Dobin, er — da geh ich för: 3 Ergiebt mir freud und 
daß ich felig leben. 1. Dem, mas er will, will 
——— nr traue, ich auch micht Undankbar wider 
hret, ſtreben. Sein wort iſt wahrz 
7 Pi mich lei⸗ Er hat mein haar gr meinenz 
en laſfen; Kann ich'gieich oft haupt gezaͤhlet. Er forgt und 
en weg des Ale Nicht ganz M wacht; Und ſeine macht Giebt 
verkehn noch faſfen Br neigen: alles, was uns fehlet. 
wille weigre fi PR Fr * auch, pen | 
rath ergeb ich mi Dina (dm oe ‚ Belafien und mi 
Bit we 6 J 56 j freunden Mich durch den tod von 
3, Die Gott mich führet, folg biefer welt und —* gütern 
ich treu Im glauben, hoffen, lei⸗ ſcheiden. Dir, GOit, befehl Ich 
den. Steht er mit feiner Eraft meine fee In ihren legten ſtun⸗ 
mit bey: Was kann von den. Mein heil, mein GOtt 
mich fcheiden ? ch bang an ei: Du baft den tod Für mich 2 
ner anade feſtz Was er mir wie: überwunden. 
verfahren I it, Muß mir zum M. In allen meinenTharen ic, 
beten dienen. 682. GER hab ich mich 
* —— fuͤhret, wird ergeben In dies 
Auch in den gröften tür: ſem pilgerleben, im unglickund 
eg eil ich ihm folge, väter: im glück, In fchmerzen und in 
ich Mit feiner hand heſchirmen. Freuden, Ind Dis ans ziel der lei⸗ 
Menn er nur meine feelerbält: den In meinem festen augene 
So laß er, wies ihm wohlgefaͤllt, dic. 
Mich leben oder fterben. 2. Godtt wars, der für mich 
5. Wie HHOtt mich führet, will 5 Noch eh ich war und 
ich gehn Durch freuden oder leiz dachte. Des ewgen treue haud 
den. Hier kann ich nicht fein Hat onaͤdig mich geleitet, — 
je e⸗ 


⸗ 


| 430 .;;; Bon den, Hflichten gegen BMte 


E jedes gluͤck bereitet, Das 
2 u durchs ungluͤck fand. 
Was helfen meine ſorgen? 


* Mein, gluct iſt mr Berne wort; 


Mein unglück kenn ich 
Dein büter unfrer f feelen, 


will ich mich befehlen 3 Er weiß Wer fi 


in, was mir > ht; 
nr ich ute RO 
Däs möchte, A —*8 
Schon morgen mich gereun. 
Rur Einen wunſch von allen Laß, 
HErr, dit wohlgefallen; Den 
— bald, bald. :dey dir gu 


% ei 8 groß * kindtich zei⸗ FeOMe 
wer . 


gen, Heißt tier imftaube fi 
Yen, Und nehmen, was 


jebt. 
dafen,.: Die ihm vertmun, nicht 
haſſen; Er züchtigt nur, weil 
er uns liebt. 

6. Wenn ich verlaffen ſcheine, 
And troſtlos bin und "weine: 
Mas will mein banges herz ? 
- Herr, hilf es mirbefiegen! Es 
meint, e8 wünfch” vergnügen : 
Dach, was es mwünfcht, wird 
oft fein ſchmerz. 
2. Nicht das, warum ich ſlehe; 
Dein wille nur geſchehe, Und was 
mir ſelig if. HErr, deine bahn 
iſt eben. Ach, leite mich im. 
eben, und wenn mein aug im 
tod fich ſchließt! 

M. JEſus, meine Zuverſicht zc. 
68 Gott milk, GOt⸗ 

3. tes rath- Muͤß 
auch meinen willen lenken. Er, 
der mich erfihaffen hat, Kann nie 
fein geſchoͤpfe kraͤnken. Wenn 
er nimmt und wenn er giebt, 
Thuts ein Vater, ver mich liebt. 

2. Willig folg ich, wie er will; 
Bührt er gleich durch rauhe 
vege. Ohne murren Bin ich fill; 


ft 


t Denn, n 
ich of EN ch, 


niit: ; 
ſonnenlicht iR 


Er kann unsmicht ver- nicht wählen ? Mer in, demu 


er — 
eg oo 

3. Wahr. und ‚heilig KG: 
Ber zu agt, wird. 
Ihn een dentreuen 


as mein hei 


2 Hi, * en. 
em hort, Laß. + über alles walten, 


feiner, hülfe freu 
Chat. feine —— 
— mein her, verza 
Der im himmel wi 
9, fein troft i 
dem alertrübe 
morgen arre mit J 
ſenheit; ‚eo ich nme 


eika ; | 
gälre nihnfein haar von 
anal Sollt er denn mein 


ſchon forgen. 
iM 







an thrglaubt, Der wird *— 
Belt Tee a" vertr 


ſuͤſſe Iet r vergift ode 


ep Aa 
| ein ich oft vera ebeng 
bien, Truͤget oft mein irrdiſ 
offen: Pur geduid >, ein. 
auchmir Jenes buch der. vorfl: 
offen. Dort feh ich, wie wunder⸗ 
bar GOttes weife führun vr 
7. Alle leiden dieferz 
thränen und befchmerden — 
nicht werth der herrlichke 
dort — fol werden. H 
du haſt, ruͤhm ich alsdann, Gro 
ſes ſtets an mir gethan. 
Mel. Befiehl du deine De 
68 peu hat Dune 
4. verlaſſen, 
fich auf ihn verließ? Mag d 
die welt ihn baffen ; ‚es hält, 
was er verhieß. ief fer 
nen ſchuͤtzen; Stimmt ihrer ſtets 
ſich an; Giebt gern, was ihnen 
— Sie ewig freuen kann. 
Sein wille fen mein wille; 
Er thu, was ihm gefällt, 


Treffen gleich mich feine ſaldae halt ihm kindlich ſtille J am or 
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mer dieſer welt: "Der erde kurze 
Freuden Sind nicht die ſeligkeit, 
Die,wenwwir ſtandhaft leiden, 
Im himmel uns erfreut. 

3Mit freudigem gemuͤthe 
in leiden zu beſtehn, Will ich zu 
wottes gute um muth und fär- 
Re ſlehn. Er wird, er wird mich 
trößen, Und meih heſchuͤzer ſeyn 


den Den genuß ſeyn, und mich 
dein Ueber alles ſtets erfreun! 
4. Wenn ich in gefahren lebe: 


Mein erbatmer, ſo erhebe Meine 


hoffnung ſich zu dit; Troſt ſed 
deine liebe mtirr. 

5. Ruhmen will ich fiesinicht 
zagenz. Mies, was dw zuſchickſt, 
tragen, Und in Deinerigiute ruht, 


- Mich, iſt die noth im größten, Und mit Inf, was recht “if, 
Von jeder angſt befreyn hon. XRX 
4.Wenn ich ihm angehoͤre, 6. Muß ich ſeufzen; Vater, 

an ihm mein herz gefaͤllt: zaͤhle Jeden ſeufzer meiner ſeele! 
as hrauch ich macht und ehre7 Zeichne meine thraͤnen an; Ja du 
MWaß ſchatze dieſer welt? · Mein jeichneſt, Gtt, fleamd disa 9 
reichthume iſt im himmel, Heißt 7... Eink erfahr ih Pund mit 
Et) hab ich ven: So kann freuden, Daß in allen meinen lei⸗ 
ich erdr und hlmmel Getroſt ver⸗ den Deine huld unendlich iſt, Daß 
gehen un sie “2. 1, OOtt/mein GHtt doch biſt. 
oc Den will ich feſt umfaſſen. 8. Maͤchtig in der HEri, mein 
Der litt und ſtarb fur mich; Der retterz: Denn er iſt der GOtt den 
kann mich nicht! verlaſſenz Deß goͤtter. Auf ſein wort verlaß ich 
tröſt, o ſeele, dich, - Ach ſollte mich; Seines wortes ruhm ich 
ſelig werden; Drum litt er augſt mich. 152 
und yein. Woid, wo kann auf 9. Schmeiget alle meine kla⸗ 
erden Doch größreliebefeun ?:: gen! Hoffen will ich. undinicht 
6. HErr, durch dein blutver⸗ Elagen, Ind indeiner guteruhn, 
gieſſen Erwarbf du mir mein Und mitluſt, was recht if, thun. 
3 laß mich hier genieſſen; 10, Wasichdir, o GOtt/ ger 
ieß ſey auch dort mein theil! lobe, Will ich halten; deinem 
Biebſt du mir ſieg und krone: lobe Will ich ganz mein leben 

Ach! ſtaͤrker dank ich dann Dir weihn, Stets mich deines rufe 
dort vor deinem throne, Als ich mes freun. — 
bier danken kaun. = — zerſtreuſt die finſter⸗ 
In eigner Melodie. niſſe; Alle ſchrecken; meine füſſe 
33 68 = Spez enn auch wiber: Gleiten nıcht auf deiner. bahn; 

OÖ). märtigfeiten Denn dunimmft dich meineran. 
Midermeineruhefireiten: Will _ 12. HErr, von deinem anges 
ich dennoch volk vertraun Auf zu ſichte Strömet licht; in dieſem 
dir, mein Vater, ſchaunu. Achte, Leben deine frommen, 
Ei 5 mag, mas da will, GOtt; Leb und glaͤnz auch ich, 
mich Fen, Alles michinnoth mein GOtt! | 
verſenken, Ales: dennoch had M.Gerrjefuchriftwahrer ıc. 
ih muth; Denn, GOtt, was du 686; ron dir, o Moter, 
thuſt, ift gut. 8 nimmt mein herz, 

2-3. Bft du mitdererde freu: Was du mir zuſchickſt, Int und 

den Mich begluͤcten: laß beſchei⸗ fehinerz, Weil mich dein * 


— 


| froher morgen auf. 


nicht haſſen kann, Dertrauenvol 
und dankbar an, } 
2. Du, der du ſelbſt die weiss 
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11: Einft Hat auch er, ber men⸗ 
fehenfreund, Viei thränen, und 
fir dich, gemeint. -. Er weiß, was 


| heit biſt, Du’tennei,. was mir ſchmerz und kummer if,Und auch 


heilſam iſt; Kennſt/ was mich hier zugleich mie ſchwach du: 3 


und dort erfreutz Denn du 

Durchſchauſt die ewigkeit. 

3: I alles dunkel um mich 
‚ber, Nacht. alies, alles freuden: 
er: „Sobifl du meinen zuver⸗ 
ar ; In — nad, — 


ger ER hery; — 


12.:Er hilft gewiß 
weile: nicht ; Denn nEfus;dein 
—— Vecttraue it; 
ich Benni Sey froden 
mutbes; nglaub an mich ! 
M. Ab GOtt, vom himmel ze, 


687. 8 Sa 


—* ſchwer?er kennet fie; geduld zu faſſen, und ſtets 


Er weiß den kummer, der 


5. Wie verjagt· ich, und 
Miet nn feine hand mir un 
Den abend weinti 

a — Gieng mir 


6. Auch andre feufgten: ach, 


vergißt nn. ewig daß er —— 


n ihr kummer nur 
nicht fah, Ir freund und helfer 


war. fchon da. 
vr agt, fromme, wenn von : 
Gott gepruͤft, Ihr dann zu ihm 


um huͤlfe rieft: Hat ie der Vater 


das gebet ker demuth und ge⸗ 
duid verſchmaͤht? 
8. Ja, chriſt, wo niemand hilft, 
hilft er; Von allen, allen zeiten 
Mar er der helfer; immer⸗ 


"dar Wird er auch bleiben, was er 
war‘: 


9. Die nde koͤmmt, bald 
* ſpaͤt, Wo er, dein GOtt, auf 
dein, gebet, Daß er dein Vater 

en, beweiſt, Und deiner trübfal | 
ich entreißt. 
10. Wenn niemand dich, er: 
wien kann, So ſchaue deinen 
an. Schuͤtt aus dein 
erz in feinen ſchoos; Denn feine 
huld und macht iR groß. 


dich GDtteb 
Sue Kann auch geben? was —5— KRauh oder eben = 


| eh mer wenn BR 


vater wink Gettoſt zu 


e bahn: Was 6Ott thut, das 
Ace gethan; Geduld ‚erhält 
— 

— 


Er | 
— 

—— 
— Dich troͤſtet und er⸗ 
quicket Veteucht er auch: er 
thuts Ash. Bewahre 
vor ungeduldzGeduld giebt 
muth und gnade. 

3. Erwarte nur die rechte zeit; 
Du wirft den Bater finden, E 
wird vol lieb und freundlichkeit 
Sich ſtets mit dir verbinden. Er 
will und wird der troͤſter ſeyn, 
Und ewig, ewig vi erfreun 3 
Geduld wird nie zu ſchanden. 

4. Nur ſtreit und kaͤmpfe, wie 
ein held. Du wirſt nicht unter⸗ 
liegen; Wirſt uͤber jede noth der 
welt, Wie JEſus Chriſtus ſiegen. 
Sey ſtandhaft; deines Vaters 
huld Kroͤnt deine hoffnung und 

eduld Dit feines ghhumels 


e. 
Ich, Gott des troſtes, hoff 
aufdia dich. Geduld k deine gabe; 
Mit diefer gabe ſeegne mich! 
Wohl mir, wenn ich fie habe! 
Laß ER in allen leiden Ber 
es 
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Geduldig mich, wie JEſud, ſeyn, 9. Wenn ich nur nicht mein 
Und dann fein reichmicherben! elend felbft verfchulde;  Menn 
SIR. Serzliebfter IJEſu, was ꝛc. ich als menfch, als chriſt, hier leid 
683 8 Ei" herz, o GOtt, in und dulde: So kann ich mich der 
 Ö+ So feidund kreuz ge: Hülfe der erlöflen Gicher ge⸗ 
duldig, Das bin ich dir und mei⸗ troͤſten. 
nem beile fchuldig. Laß mih 10. Ich bin ein menfch, und 
Die pflicht, die wir fo oft vergefz ‚leiden müffen kraͤnken; Doch im 
. Ten, Käglich ermefien! | der noth an feinen Schöpfer den⸗ 
2. Bin ich nicht ſtaub, wie alle ken, Und ihm vertraun: dieß 
meineväter?Bin,HErr,vor dir, ſtaͤrket unſre herzen Mitten in 
ich wicht ein übertreter? Thu fehmerzen. 
ich) zu viel, wennich die fchweren 11. Schau über dich! mer 
tage Standhaft ertrage? . trägt der himmel heere? Merk 
3. Wie oft, o GOtt, wenn wir auf! wer fpricht: bis hieher! 
Das böfe dulden, Erdulden wir zudem meere? Iſt er nicht auch 
nur unfrerthorheit ſchulden, Und dein helfer und berather, Ewig 
nennen lohn den wirverdientbe: dein Dater? 
kommen, Truͤbſal der frommen! 12. Willſt du fo viel, als der 
4. JE duͤrftigkeit, in der oft Allweiſe, wiſſen? Itzt weißt dus 
träge Flagen, Gind haß und Nicht, warum du leiden müfjen ; 
pein, die kolzund wolluſt tragen, Allein du wirft, was feine wege 
Des fchmelgers fehmerz, des waren, Nachmals erfahren. _ 
neids vermißte freuden, Chriſt-⸗ 13. Erzüchligt uns, damit wir 
Liches leiden ? unu ihm nahen, Die beiligung des 
5. Iſt deren quaal, die deinen Geiftes zu empfaben, Und mit 
_ xath verachten, Und nie nach dem troft der hilfe, die wir meve 
gottesfurcht und glauben trach⸗ Een, Andre zu färken. 
ten, Wenn diefe fich in finfireer 14. Das kreuz des Herrn 
fhwermuth quälen, Prüfung wirkt weisheit und erfahrung ; 
der feelen ? ‚ Erfahrung giebt dem glauben 
6. Doc ſelbſt, o GOtt, ın muth und nahrung. Ein ſtarkes 
ſtrafen unfrer ſuͤnden Laͤßt du den herz ſteht in der noth noch feſte 
weg zu unſerm heil uns finden, Hoffe das beſte! 
Wenn wir ſie uns, die miſſethat 
zu haſſen, Züchtigen laſſen. M. In allen meinen thaten ⁊c. 
7. Jag ich nur nach dem frie: 68 Wo⸗ iſts, daß i 
den im gewiſſen: Wird alles mir 9. mich quaͤle 
zum beſten dienen muͤſſen; Denn Was biſt du, meine ſeele, So 
du regierſt, und ewig wirkt dein troſtlos und verzagt? Dumeißt 
mille Gutes die fülle. nicht, was die nuͤtzet; GOtt 
8. Ich bin ein gaſt und pilger weiß es, und GOtt ſchuͤtzet, Er 
auf der erden, Nicht hier, erſt ſchuͤtzet den, der nach ihm fragt. 
dort, ſoll ich ganz gluͤcklich wer⸗ 2. Er zaͤhlte meine tage, Mein 
den; Und gegen euch, was find, gluͤck und meine plage, Eh i 
ihr ewgen freuden, Diefer zeit die welt nochfah. Eh ich mi 
leiden? ? NR noch kannte, Eh ich - 
i [4 nn fs 


. 


> 
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Dater nannte, Warer mirihon 3. Dir willich mich ergeben; 
mit huͤlfe nah. Vicht meine ruh, mein leben 
3. Die kleinſte meiner forgen Mehr lieben, als den HErrn. 
Iſt dem ja nicht verborgen, Dir, GOtt, will ich vertrauen, 
er alles fieht und hält; Und, Und nicht auf menfchen bauen; 
was er mir befchieden, Das dient Du hilfft, und du erretteft germ... 
u meinem frieden, Wärs auch 4, Laß dumich gnade finden; 
ie groͤßte laſt der welt. Mich alle meine ſuͤnden Erken— 
4 Sch lebe nicht auf erden, nen und bereun. Itzt hat mein 
Um felig bier zu werden; Die geiſt noch Eräfte; Gein heil laß 
iuſt der welt vergeht. Ich fol mein gefchäfte, Dein wort mir 
‚mein glüc hier gruͤnden, Um dort troſt und leben fenn! : 
das heil zu finden, Das ewig, wie 5.Wenn ich in Chriſto ſterbe: 
mein geiſt, beſteht. Bin ich des himmels erbe. Was 
5. Was dieſes heil — ſchreckt mich grab und tod ? Au 
ret, Sey mir von dir gewaͤhret; auf des todes pfade Vertrau ic 
Denn du gewährfts jagern.Was deiner gnade; Du bi bey mir 
diefes glück verleget, Sen, wies in aller noth, | 
die welt auch fchäget, Bonmir, 6. Ich willdem kummer weh⸗ 
mein GOtt, auch ewig fern. ren; SHOtt durch geduld vers 
6 Sind auch der Franfheit ehren; —I zu ihm flehn. 
lagen, Der mangel ſchwer zu Ich will den tod bedenken, Der 
ragen, Noch fchwerer haß und HErr wird alles lenken; Und, 
ſpott: So harr ich doch in ſtillez was mir gut iſt, wird geſchehn. 
Denn, nicht mein eigner wille, Mel. Surwahr, mein GOtt ꝛc. 
Dein wille nur, gefcheh, oGott! 691 Du klagſt, o chriſt, in 
J Du biſt der muͤden ſtaͤrke, 9 ſchweren leiden, 
Und aller deiner werke Erbarmſt Und ſeufzeſt, daß der Geiſt der 
du ewig dich. Was kann mir freudenVon dit genommen wor: 
wiederfahren, Wenn Gott mich den iſt. Du klagſt und rufſt: 
will bewahren? Und er, mein HErr, wie ſo lange? Und GHtt 
GOtt, bewahret mich. perzeucht, und dir wird bange, 
Daß du von ihm verlaffen biſt. 
M. In allen meinen thaten ꝛc. 2. Sind meine fünden mir vers 
6 o Cab hab in guten geben; Hat Eott mir ſuͤnder heil 
9 J unden Des lebens und leben Durch feines Sohnes 
glük empfunden, Und freuden Geift verliehn: Wo find denn 
ohne zahl. So willich denn gelaſ⸗ feines Geiftes triede? Warum 
fen Mich auch im leiden faffen ; empfind ich nicht die liebe, Und 
Welch Leben bat nicht feine hoffe nicht gefroft aufihn ? 
quaal ? DIR 3, Mühfelig, fprichft du, und 
2. a, HErr, ich bin ein fürn: beladen Hoͤr ıch den kroſt vom 
der; Duzuchtigft ftets gelinder, wort der gnaden, Und dieſen troſt 
Als es dein menfch verdient. empfind ich nicht; Bin abge 
Mil ich, beſchwert mit fchulden, neigt, vor GOtt zu treten; Ich 
Kein zeitlich weh erdulden, Das bet,und Fannnichtgläubig beten; 
doch zu meinem beften dient? Ich denke GOtt, doch ohne licht. 
4. 


’ 
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4. Sonſt war mirs freude, ſei⸗ gold im feuer, Macht dir dns heil 
nen milen Don ganzem herzen zu der feele KW Damit du hal⸗ 
erfüllen; Sein heilig wort war teft, was du haft. 


mir gewiß: Int kann ichs nicht 
fa, 


Bis herzen 


care finferniß. * 
— 5» Dit fuͤhl ich weifel, die 
mich quaͤlen; Heul oft vor unruh 
meiner feelen; um meine hilfe, 
Gott, iſt fern. RL ſuche xuh, die 
ich nicht finde; In he her⸗ 
zen wohnt nur fände, Nur un: 
j — Feine furcht des HErn. 

Zag nicht, o chriſt; —* n 
Be fchmerzen Sin fichreges. 


verafen, Undmeinen 


gen befrer. herzen, * dir ſelbſt 


Wie könnt 


— eele rent 
etrüben, Daß. dir die 


du di 


namen ſcheun. 


11. So wie ein vater uͤbet 


Ind meine kraft Finder, Erbarmet GDtt fich über 


fünder, - Wenn nur feinen 


e 

Si DAR iſt 
ihm nicht verborgen, So 
der abend iſt ont. Morgen, Mn 
er von * die fündef ‚nf * 

12. Zwar iſt u oſt dir i 
bange; Kirn le at ung, 
lange © in: A‘ 

ir Dec 6 al ke Di ” 


—— un — Da u 
duch ſie geübet ward 

13. Bahr fort, zu betemund M 
e wachen. GHOLt ıfingch maͤcht 


kraft ART zu lieben, Wär inden Se —43 es! 


Er nicht auch mit die vereint? 


güte für und 


RX Kein menfch vermag Gott feiner gnade gnügen. ‚Sein ont 


‚erfennen, Noch JEſum einen 
en zu nennen, Als nur durch 
as heilgen Geiſt. Haft du nicht 
ieſen er empfangen ? Er ifte, 
der dich nach Goit er 
nd fein erbarmen rucpen pen 
8. Vertrau auf © 
wohnt bey denen, Def 16 1 
einer hülfe ſehnen; — net tr 
dr und wilrein gluͤck. Er hört 
dich ſeufjen, ſiehn dich wet ; 
Verbirgt er a Ofiporden fei- 
nen. Sich einen kleinin augen⸗ 


ich, 
9. Gott ließ fo — fer: { 


ner — In dieß gefühl de 
elends kommen, Stund aber au 
ihm maͤchtig bey. Du ſollſt dein 
Nichts erkennen lernen, Solft 
das vertraun auf Dich entfernen, 
Und ſehn, was GOttes gnade ſey. 
10. Bor ficherheit dich zu be: 
wohren Laͤßt er dich feine treng 
erfahren, Schickt dir bald die 
baldjene laſt. Erreinigt dich, wie 


- 


it wahr, und kann nicht frügen : : 
Ich — bi, ich helfe dir4 

14. Auf! faſſe dich in deinen 
nöthen. - Sprich: wollte mich 
der HErr auch tödten: So huff 
und harr ich dennoch fein. Mir 
re bleib — erbtheil der erloͤſten; 
md will mich GOtt nicht eher 

troͤſten; Wird er mich doch im 
tod erfreum. 


Mel. Wennwir in hoͤchſten x. 
6 2. enn wir vor kum⸗ 

9 mer faft vergehn, 

Und weder ſchutz noch rath mehr 

en Mie wir auch forgen : 
Mater, dann Nimm du dich 
am ersjammersan! 

. Denn das iſt unfer troft 
eig: Du fannfl ung, wenn du 
willſt, —*5 
wir / o helfer GOtt, Zu dir allein 
in unſrer noth. 

3. Wir heben unſer aug und 
herz Zu die, beklemmt von furcht 
und fchmerz, Und bitten um be: 

Ee2 gig» 


j 


Drum fliehen 


madigung, Um unſrer ſtrafen Auch eb noch unſer herz dirs 
derung. klagt. u 
4. Verheiſſeen haft du vaͤter⸗ 3.. Doch ſprichſt du : Bittet, 
lich Durch Chriſtum zu verzeihn, daß ihr nehmet! Der Bitten 
And dich Zu uns zu wenden, fruchtifteinzig mein. Mer fich 
freirer SOLL, Wenn uns gefahr der. pflicht zu beten fchämet, Der 
und elend droht. .·...ſchaͤmt ſich, GOtt, yein ferund u6 
5. Und darum, Herr, befen: fenn, Und ſtoͤßt das ihm beſtimm⸗ 
nen wir Auch unfre noth und ıte gluͤck Muthwillig ſelbſt von 
fünden dir. Schau gnädig unfer fih zurüd. © 
elend an, Aus dem Fein menfch : 4. Sein beikallein von dir bes 
insrettenfannt : — gehren, "Das, .BGHOtt, iſt Feine 
6. Du nut biſt unſre zuver⸗ fehroere pfliht.. Des berzens 
FH. Vergilt nach ünfrer ſchuld wünfse dir erklären, Wie Närkt 
ins nicht; Steh ums um Chriſti das anfte feele nicht! O mel 
willen ey; Maͤch uns von allen en tro „ daß du ung liebſt, Un 
plagenfren! ogern uns, was uns nůtzet, giebſt! 
Dann danken und lobſin-⸗ 5. Was kann zum fleiß im 
gen wir Mit freuderfuͤllten her: guten werken Uns kraͤftiger dem 
en dir. Gehorfam deinem much erhöhn ? Mas mehr in 
eurem wort, Erheben wirdich leidensſtunden Bärken,Als,wenn 
bierunddort. © . wir flehend" auf dich fehtt ? O 
8, Hör und, Eott, Vater, Vater, unfre feelenruh Nimmt 
Sohn und Geift! Laß, wenn du durchs gebetbeftändig zir. 
hilfſt und uns erfreuf, Ins ewig 6.Dein wort ift immer Ta 
‚ auch dein erbtheik ſeyn; Denn und Amen. Mer gläubig bittet, 
dis biſt unfer Gott aliein der empfäht; Drum laß auch 
EIER ER FE mich in JEſu namen Oft vor dich 
Vom Gebete, — mit — gi fev 
“ Weihe une mitr diefepflicht zur fafl, Die du 
deſſen Pflicht und Nutzen. zum heil geboten haſt. | 
Mel. Wer nur den lieben ac. - | 4 
693 Hein heil, o hrift, Mel... Wer rar den lieben ꝛc. 
993. nicht zuverfcher: Aha Yet sit und gern, 
zen, Gen wach und nüchtern zum 694. B und freudig nahe 
gebet. Ein kindlich Hehn aus Dich hin zu Gttes angeſicht, 
reinem herzen Hat Got⸗ dein Damit von ihm dein glaub’ 
Mater, nie verfchmär. Er- empfahe, Was dir zu deinem 
fchein in demuth of und gern, glück gebricht. Erfuͤlle diefe 
Mit dank und Aeben vor dem pflicht mit fleif, Zum heile dir, 
Errn. Ba und GStt zum preis. 
2.Welch glück, fo hoch geehrt 2. Sen aber redlich, zu begeh⸗ 


zu werden, Und im gebet vor ren Nur, mas dein herz dich bit⸗ 


Gott zu ſtehn! Du, HErr des ten heißt. Wie Eönnen Ieere 
himmels und der erden, Brauchft wort” ihn an Er ſieht aufs 
veylich Feines menfchen flehn; herz! Gott iſt ein Geiſt! Der 
u weiß die forge,die uns plagt, glaub’ iſts, nicht der worte 

| Pracht, 


a nn — 


Vom Gebete, deſſen Pflicht und Nutzen. 437 | 


Brecht, Was dein gebet erhörlich ihr freund“ Denn wir find Eines 
mecht leib es glieder; Ein glied — — 
3. Mer das, mas uns zum frie⸗ if —— dein feind d. Solch bit» 
den dienet, Von herzen fucht, der ten, das aus liebe de Ehrt 
om GOtt. Mer das zu eitten —5— elb * — 3 
u I, hnet, Was er nicht 10. Bet o o mirft 
= nicht, entehret GOtt. Wer glauben halten, Did prüfen = 
bald vergift, waser ihm ſchwur, das böfefcheun, In lieb und eifer 


Der fpottet feines GOttes nur, nie erfalten, Ind reichanguter 


4: Bet oft zu Gott, und werfen ſeyn; Denn muth und 
ſchineck in freuden, Wie freund: Eraft und ſeelenruh Gagft De 
lich er, dein Vater, ift. Bet oſt GOtt! dem, derbiftet, zu, 
zu GOtt, und fuͤhl im leiden Wie 11. Giebdenn, daß ich —— 
göttlich er dein leid verſuͤßt. dich trete Mit lob und dank, geh 
Gott hoͤrts; GOtt iſts, der und ſlehn! Doch, fehl ich, Vater 
huͤlfe ſchafft; Er giebt den im gebete: So wolleſt dus doch 
—— troftund kraft. nicht afonbn Weil 2a fand 

Det oft, und heiter im ae: dir zur rechten ſitzt, Durch ſei 
nähe, Und ſchau auf feiner fürfprach unterſtuͤzt / 
wunder rath 3Schau auf den M.Err, nicht (dikedeinese 
ernit, fchau auf die güte, Wo: 6 Hi verfühnt von 
mit erdich geleitet hat. Erträgt 95. deinem Sohne⸗ 
Dich Liebreich mit geduld; Er: Liegen wir vor deinem throne, 
er und preiſe ſeine huld. Beten dich, o Vater, * hr 

6. Bet oft; durchſchau mit feegen zu empfahn. ‘ Eh 

rohem muthe Die. herzliche alles guten fuͤlle; Daß wir beten, 
armherzigkeit Dep, der mit ſei⸗ if dein wille. Du o Hert, ver; 
nem theuren blute Die fünder: ſchmaͤheſt nicht: Deiner kinder 
welt vom fluch befreyt; Und juverſicht. 
eigne dir zu dein er tuh und heili⸗ * Mehr, als wir begehten 
gung ſein opfer zu. en, Haſt du, Vater; jeden 

7. Bet oft; GOtt wohnt an ee Alles, alles, was een 
jeder flätte; Pin feiner minder Für die zeit und ewigkeit. 
nder mehr. ne nıcht: wenn kannſt been 3 zᷣin — 
ich mit vielen rg So nd ish Kannſt du fchigen und —5— 
* de Gott gehoͤr. ya was ren; Uns befreyn von aller not 

du münfchef, recht und gut: So Die uns drüctet, die uns droht: 
fen gewiß, daß Gtt es thut. 3. Mas im himmel, was an 

. Doch, ſaͤume nicht in.den Pe Gut if, hieß dein wille 
gemeinen Auch Öffentlich GOtt werden; Alles fshufit du; und 
anzuflehn, iind feinennamen mit allein, Was gefühl hat, zu etz 
den feinen, Mit deinenbrüdern, freun. Alle ſollen deiner gaben 
au erhoͤhn Wie eifrig übte Nie erfchöpften.  reichthum 
——— Was dit beduͤrfniß baden; Mr —3 — eis ſey 
iſt und pflicht! die!) AP im himmel, a 9 — 

* Bet oft Gott fürdeine 144, Darum Ir n eine kinder, 
br der, An allermenichen, als = 5 die ie] 


* 


* - 
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Der du aller Vater bit, Demkein Ba! 
ding unmoͤglich iſf. Allen haft Dom Gebete * 
Du, Herr, Ihr eben, Ind, was Allgemeine Bitten. 
fie erfreut/ gegehen; Und vers In eigner Melodie m | 
fpricht, nnendlicher; Allen noch 6 2 unfer im bin” _ 
Ünendlihmebhr, ° 97: I melveich, Derdu. 
“5, Ja wir wollen zu dir nahen, uns alle. heifjeft gleich Brüder 
Beten, alauben-und empfaben. fern unddich rufen an, Und ro 
Büter thaten lobaefang Gen das beten von ung banı“ 
denn ſtets dein Tobgefang. Heil daß nicht bet alein der m 
uns chriſten! du beſchuͤeſt Deine Hilf, daß es geh aus h 









Finder; du beſitzeſt Herrlichkeit grund! — 
nd macht und reich. Wo iſt _ 2. Geheiligt werd der 

ir ein vater gleich ? dein! Dein wort bey uns hilf 
Ä halten rein; Daß mir auch B; 


Mel. Nun bitten wir deizc. heiliglich, Nach deinem | 
6 6 gen ich am fuffe würdiglich! Behut ung, * 
9 +) deines thrones Für falfiher lehrt; Das arm ver⸗ 
Bete, GOtt, im namen deines führte wolf bekehe! 7 u 
Sohnes: D wie firafbar finde 3. Es komm dein reich zu dies 
ch dann die fünde! Wie begehrt fer. zeit, Und dort hernach in 
ch zu göttlichen werfen Dann ewigkeit! Der heilge Geiſt uns 
mein geift zu ſtaͤrken! wohne bey Mit feinen gaben. 
2. Dann fühl ich deiner liebe mancherley ! Des fatans zoru 
glut, And mein Herzvoll freudig: imd groß gemalt Zerbrich; vor 
keit und muth, Water, deinen ihm dein kirch erhalt! = 
willen Treu zu erfüllen, Niezur 4. Dein will gefcheh, "HErt 
finde mich locken zu laffen, Ewig GHDtt, zugleich Auf erden, wie . 
fie zu haſſen. u im himmelreich! Gieb ung ge: 
3Daunn kaͤmpf -ich mit der duld in leidenszeit! Ge | 
ſinnlichkeit Mit der luſt, die dein ſeyn in lieb und leid! Wehr und 
geſetz verbeut, "Wil nicht wege ſteur allem fleifch und blut, a 
wallen, Die die mißfallen, Will wider deinen willen thut / 
das Eleinod des glaubens errin: 5. Gieb ung heut unfer Tags 
gen, Wil zum himmel dringen. lich brodt, Und was man Dany zu 
4. O du, der du mich beten leibesnoth! Behht uns, HEr 
lehrſt, Vaͤterlich auch mein gebet für Erieg und freit, Für ſeuche 
erhörft! Wenn ich Inf zur fünde und fuͤr theurer zeit; Dapmurie 
In mir empfinde: Will ich, hülfe gutem frieden ſtehn, Der forg 
von dir zu empfahen, Gleich zu ar müßig gehn! 7 



















dirmich nahen. — MM unſte ſchuld wergief 
. Und tödten wird in meiner uns, HE, Daß ſie un⸗ nicht be⸗ 
hrüß Das gebet die dir verhaßte truͤbe mehr; Wie wir auch un 


Küftz Kindlich dich zu lieben, fern ſchuldigern Ihr ſchuld 
Werd ich mich üben, And am fehl vergeben gere! Zur bien 
ziele der Taufbahn auf erden mach uns al? bereit: In wech 
Ervig felig werden, liehbund einigkeit 
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7. Fuͤhr uns, HErt, in ver⸗ laſſenheit Im leiden, und beſtaͤn⸗ 
fuchung nicht! Wenn uns der digkeit, — gehorchen; muth 
Döfe feind anſicht Zur linken und und kraft Zum kampf in unfter 
zur rechten hand: Hilfunsthun pilgeimfchaft. . 
ſtarken widerſtand, Im glauben 5. Auch gieb rn 
feft und wohfgerüft, Und durch brodt, Arbeitfamfeit und fleiß, o 
des Heifgen Geiſtes troſt! GOtt! Bor Erieg behuͤt uns und 
8. Bon allem übel uns erlöf! vor fireit, Vor feuchen, peft und 
Es find die zeit und tage böp! theurerzeit; Gieb friede; troß 
Erlöf uns von dem erogen tod, in leid und fehmer;, Und immer 
Und troͤſt ung in der letzten noth! einzufriednes herz ! 
Befcher uns, Herr, ein felios 6. All unſre fchuld vergieb 
end ; Nimm unfre ſeel indeine uns, HErr! Erlaß fie, o batm⸗ 
band! berzigerz Wie wir auch unfern 
9. Amen! das iſt: es werde ſchuldenern Erlaffen ihre fchuls 
wahr! Staͤrk unfern alauben den gern! Dienftfertig laß ung 
ummerdar! Auf daßmwirjanicht ſeyn; bereit Zu fanftmuth, lieb 
zweifeln dran, Mas wir hiermit und einigkeit! 
gebeten han Auf dein wort, in 7. Auch führ uns in ver 
dem namen dein: Go fprechen fuchungnie; Ind, ach !gerathen 
wir das Amen fein! wir in fies So färke du zum 
Mel. Oster unferim himmelr. widerſtand Uns, HErr, mit dei⸗ 
6 8 tt, der du unſer ner ſtarken hand! Gieb deines 
9 ) II Dater bit, Der Geiftestroft, daß treu Und ſtand⸗ 
alles,alles fieht, was ıft, Ind alles Haft unfer glaube fen! 
hört! mir Finder nahn Zu dei: 8. Erloͤß uns denn zur rechten 
nem thron, und flehn dich an. Es zeit Won allem übel, allem leid, 
müs uns,HErr,von herzen gehn, Und allem, was die zukunft droht, 
Mas mir mit unferm munde Und tröf uns inder legten —* 
Bm. Uund laß; (wir find, wir find ja 
2. Geheifigt werd in deiner dein;) Einf felig unfer ende 
welt Dein name; wen dein licht feyn! 
erhellt, Mer deine wahrheit 9. Dieß, GHtt, gefchehe ! 
kennt und ehrt, Derleb auch,wie Water, wir Erwarten alles beil 


er glaubt und lehrt! Nimm aller von dir. Dein ifi das reich; dein 


irrenden dich an, Und bindre, iſt die macht; Die werd auch 
was verführen kann! preis und ruhm gebracht, Won 
3. Dein reich laß kommen ; allen menfchen aller zeit Bon 
—9 * kun — ewigkeit zu ewigkeit! 
an jedem ort Uns leuchten; gieb —8 
rei DR Be au ei Mel. Dief en. —— 
oh, o GOtt, verheißt; Er: u deß ſich alle him⸗ 
ie deine Firch und laß Sie 699. D mel freun, Auch 
fürgten weder fpott noch haß! meine ſeele freut ſich dein, Daß 
Dein wille, HErr, geſcheh du, du ſelbſt, der ewig if, HErr, 
zugleið Auf erden, wie im him⸗ HErr, daß du mein Vater biſt, 
melreich! Gieb unsgeduld, ges en big. 
A ! e4 
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2. Weitüberunfer ſtammeln, fchaueft, was auf erden iſt, Und 
weit, Geht deines namens herr⸗ hoͤrſt, wer zu dir ſlehet! Verwirf, 
lichkeit. Ihn heilige, wer dich GOtt, unfre zuverſicht, Das 
bekennt, Wer ſich nach deinem flehen deiner Einder nicht, Wenn 
namennennt, Unendlicher! ſie voll inbrunft beten ! = 
3. Du herrſcheſt; GOtt, wer „ 2. Dem namen, der da heilig 
herrſcht dir gleich < Die melten iſt, Laß uns die ehre geben; Wie 
alle find dein reich! Am väter: groß und wunderbar du bift, Mit 
lichſten Herrfcheft du Durch Ehri: freudigfeit erheben; Dich, deine 
ſtum; gieb uns Chriſti ruh! Du weisheit, macht und treu Srfen: 
bift verföhnt ! nen, und ohn heucheley Dir und 
"4. Der du dich uns durch ihn dem naͤchſten dienen! _ 
enthuͤllſt, Das nur iftfelig, mas 3. Laß uns in deinem gnaden⸗ 
du will. Dein Wil, o Lieben: reich Des heilgen Geiftes gaben, 
der, geicheh Auf erden, in der Dein wort, durch deſſen Eraft zus 
himmel Höh! Dutiedender! gleich Auch lieb und hoffnung 
5. In unfers leibes Kleinen haben! Des fatans reich zerfföre 
noth Sey mit uns; gieb uns du; Erhalte deine kirch in ruh, 
unſer brodt! Labft du den leib; Im guten, dir zur ehre! 
ie du ihm ſchmer: Froh, 4. Gleich als im himmel, fo 
ill, voll dank ſey unfer herz! Erz gefcheh Dein WIN auch auf der 
halt uns dir! erde, Daß dir Fein wille wider: 
6. Vergieb uns unfre miffe: fteh,Das fleiſch bezaͤhmet werde! 
that, Die, Vater, dich erzuͤrnet Verleih ung unter freud und leid 
at; Mie wir, vom haß des Ein ruhig herz, daß jederzeit, 
ruders rein, Beleidtgungenihm Was du willſt, uns gefalle! 
verzeihn! Erbarme dich! 5. Auch gieb uns unfer täglich 
7. Zu heiß ſey die verfuchung brodt! Diearbeitunfrer haͤnde 
nicht! uns leucht, Erbarmender, Begluͤck; und gieb, daß Feiner, 
dein licht, Wenn uns der fluch der GOtt, Sein gluͤck durch miß⸗ 
ſuͤnde ſchreckt, und nacht vor uns brauch ſchaͤnde! Gieb unſern 
dein antlitz deckt, Erbarmender! Obern fried und heil, Uns, jedem 
8. Erlöf, erloͤſ' uns, unſer ſein beſcheidnes theil; Und daran 
Gott, Aus dieſer und aus aller laß uns gnuͤgen! 
noth! Laß ſterbend ung dein herz 6. Vergieb uns gnaͤdig unfre 
erflehn, und ewig uns dein antlig ſchuld, In unſerm ganzen lehen! 
fehn, GOtt, dem wir traun!“ Hilf.dap mitlieb und mit geduld 
9. In deines himmels heilig: Mir andern, auch vergeben ! 
thum, Auf deiner erd erfchall Straf ung nicht nach gerechtig⸗ 
dein ruhm! Du biſt der HErr der keit; Ind laß uns unrecht, haß 
herrlichkeit Bon ewigkeit zu und neid Nicht an dem naͤchſten 
ewigkeit! Gelobt ſey GOtt! * — — * 
„7. In der verſuchung gieh un 
M. Ach GOtt vom bimmel:c. ſtaͤtk, Und hilf uns überwindt 
700 GE unfer Vater, Das fleifch, die welt, des fans 
Bu der du biſt Im merk, Und mas uns lockt is füns 
bimmel hoch erhöbet, Und den; Daß wolluſt, Denen 
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geiz Durch ihren gleißnerifchen — Ins fchonen, wie wir 
reiz Uns dennoch nie bethören! ſchonen ee. 

8 Don altem übel, aller ” 5. Mir ſchweben Aündlich in 
Eridf: uns deine gnade; Daß gefahr, Verderbtzumerden; leite 
uns im leben und im tod Des Durch deinen Geik uns immers 


fatans Hi micht fchade ! Be: dar, Dakunfer fuß nicht gleitet 


drängt uns bier fhon manches Dir bleibe, wer verfucht wird, 
leid: So laß uns doch mit freu= treu ; Und endlich mach uns alle 
digkeit Des glaubens ziel er⸗ frey, Ach! frey von allem übel! 
reichen! iv 6. Dir, dir fey preis und ruhm 
9. Dieß alles, Vater, werde gebracht! HErr, was wir flehn, 
— Du wolleſt es erfüllen! erhöre! Dein iſt das reich; Dein 
Erhör und hilf uns immerdar iſt die macht; Dein herrlichfeit 
Um JEſu Ehrifti willen; Denn undehre! Vernimm uns, Vater, 
dein, o HErr, if allezeit Von Sohn und Geiſt! Erfuͤll uns, 
ewigkeit zu ewigkeit Das reich, was dein wort verheißt! Du 
die macht und ehre! wirſts erfuͤllen; Amen! 
Mel. Yun — 2 ek re Mei. dor — thron — dei 
er, der du unſer omme vor dein 
ZOLS Sater sit, 1a 702. 5 angefiht, Ders 
dich uns recht erfennen! Laß wirf, o GOtt, mein flehen nicht; 
nichts, was dir ein geäuelif, Don Vergieb mie ale meine fchuld, 
Deiner lieb ung trennen! Wer Du Gott der gnaden und ges 
. deinem willen fih ergiebt, Dich duld! ae 
fürchtet, dich verehrt und lieht, 2. Schaff du ein reines herz 
Der preife deinen namen ! in mir; Ein herz vol lieb 
2. Du gabſt uns deinen Sohn, furcht zu dir; Ein ber; »o 
D GOtt, Zur reinigung von ſuͤn⸗ demuth, preis und dank; Ein 
den. Laß denn vor dir durch feis ruhig herz meinlebenlang! 
nen tod Yuch uns vergebung fin 3. Seymein befchüger in ger 
den! Durch lieb umd glauben fahr! Ich harte deiner immer: 
breite, Herr, Dein reich aus, dar. Iſt wohl ein übel, das 
das, Barmhersiger, Die ganze mich fchreckt, Wenn deinerechte 
weltdihehre! mich bedeckt ? i 
‚3. Derbimmelheergehorhet 4. Ich Habe ja aus deiner 
dir, und dienet deinem willen. band, Was mich zum menfchen 
Ach, deinen willen laß auch bier macht, verftand. _ Erhalt ihm 
Auferden uns erfüllen, Mit freu: mir, o HErr, mein hort; Ers 
diger entfchloffenheit, Ind ohne Teucht ihm durch dein göttlich 
widerfpenfligfeit, Selbſt in der wort! : — 
„prüfung leiden! F 5. Laß, deiner hoheit mich zu 
4. Gieb uns auch unſer taͤglich freun, Sie ſtets vor meinen 
brodt! Du wolleſt ſtets vergeben, augen ſeyn! Laß, meines glau⸗ 
Wie unſern ſchuidnern wir, o bens mich zu freun, Ihn ſtets 
Eott, Gern ihre ſchuld verges durch liebe thaͤtig ſeyn! 
ben ! WBerdienet haben wir es 6. Das iſt mein gluͤck, mas du 
nicht: Doch laß, Erbarmer, dein mis lehrſt. Das ſey mein u 
i e5 
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daß ich zuerſt Nach beitiemreiche auf mein wort; ‚Denn ich wii 
er nalen meinen vor dirbeten! —J 
pflichten [nt 2. Sch bitte nicht um übers 
7. ch habe, hang und leiden⸗ Fluß Und fchäge diefer erden. Laß 
fhaft Zu überwinden, Feine mir, fo vielich Haben muß, Tach 
kraft. Du aber zieht mit Eraft deiner gnade werden! Gieb mir 
mich an; ind, was du willſt, ver⸗ nur weisheit und verſtand, Dich, 
mag ich dann. | GOtt, und den, den du gefandt, 
8... Sieb von den guͤtern diefer Und mich felbft zu erkennen ! 
weit Mir, HErr, fo viel, als dir . Sch bitte nicht um ehr und 
gefällt! Gieb deinem knecht ein ruhm, So fehr fie menſchen ruͤh⸗ 
‚ mäßig theil; Zu ſeinem fleiſſe ren. Des guten namens eigen: 
gluͤck und heil!/ thum Laß mich nur nicht verlie⸗ 
9. Schenkt deine hand mir ven! Mein wahrer ruhm ſey 
uͤberfluß: So laß mich mäßigim meine pflicht, Der ruhm vor dei⸗ 
genuß, Und, arme hruͤder zu er⸗ nem angeſicht, And frommer 
* Mich einen frohen geber freunde liede. J 
ſeyn! 4. So bitt ich dich, HErt 
1o. Gieb mir geſundheit, und Zebaoth, Auch nicht um langes 
verleih, Daß ich fie nis, und leben. Im gluͤcke demuth, muth 
dankbar ſey, Ind nie, aus liebe in noth, Das wolleſt du mie 
gegen ſie, Mich zaghaft einer geben! In deiner hand ſteht 
pflicht entzieh maeeine zeit; Laß du mich nur 
ıı. Erwecke mir ſtets einen barmhetzigkeit Vor dir im tode 
ie 2 — mit — ſinden! 
wohlfahrt meynt, Mit mir in dei⸗ 
ner furcht ſich übt, Mierath und Mel. Ich dank dir ſchon ꝛc. 
troſt und beyſpiel gieht! fe) Yflmäctiger, der 
12. Beſtimmſt du mir ein Z 4. feinen thron Ri 
laͤngres ziel, Ind werten meiner himmeln hoch erhöhet; O, höre 
tage viel: Ach dan, o meine mich, der erde fohn, Derdir im 
zuverficht, Verlaß mich auch im aubeflebet! 
alter micht! 2 Du ſchufſt mich ſtaub, und 
13. Und wird ſich einſt mein willſt mich ſtaub Zum engel einſt 
ende nahn: So nimm dich mei⸗- erheben. Hier werd ig9 der 
ner herzlich an, Und ſey, durch verweſung raub, Um erois dort 
Ehriftum, deinen Sohn, Mein zu leben. | 
ſchirm und ſchild, mein troffiund 3. Mas ift der menſch? mie 
John ! u arm, wie bloß Iſt er, der herr der 
Mel. Es ift — — — Was Ye — vi 
— t, deine güte frey, wie groß! Unſterblich ſoll 
7 03. G reicht fo weit, So ermerden! 
meit die wolfen gehen; Du 4. Welch ein geſchenk gabſt du 
kroͤnſt ung mit barmherzigkeit, mir nicht, Da du vernumft mit 
Und eilſt, uns beyzuſtehen. HErr, ſchenkteſt, Und der erfenntniß 
moeine burg, mein fels, mein goͤttlichs licht m meine ſeele 
bort, Vernimm mein ſlehn, merk ſenkteſt! 
er — No 5, 
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5, Verleih mir doch die wiſ⸗3. Du ſchufft, und du regierſt 
ſenſchaft, Mein wahres gluͤck zu die welt Nach deinem rath, wie 
finden; und gieb mir willen, dies gefällt; Dis leukſt der men: 
muth und Eraft, Mich ſelbſt zu fchen herzen. Sey auch mein 
tberwinden! // licht, Und Laß mich nicht, GOtt, 


6. Gieb kraft, die luſt der fün- deine huld verfchergen! - 
de nie Dem himmelvorzusiehen! 4. Dein wort lehrt mich des 


— 


Pag mich,/ voll abſcheu gegen ſie, lebens pflicht; Doch fuͤhl ich 


Auch ihre mwegeflieben! _ auch, mas mir gebricht, Die 
7. Gieh mireinmitleidvolles blindheit meiner ſeele. Ach, 
herz, Wenn meine beüder lei- GOtt der huld, Dergieb die 
den; Und laß anmeines haſſers ſchuld, Wenn ich aus fehmach 
ſchmerz Sich nie: mein auge heit fehle! 
weisen! 5. Verſtand und herz iſt feh⸗ 
8. Im glück ifis Furcht, im lerhaft; Bald fehlt mir licht, 
ungluͤck muth, Was ich von dir bald fehlt mir Eraft, Mich weiss 
erfiehe! Wasdu, meinSchöpfer, Tich zu regieren. Drum. bitt ich 
willſt, iſt gut; und was du willſt, dich, Laß, Höchfter, mich Selbſt 
gefchehe! deine weisheit führen! 

9. Laß mich mein brodt durch + 6. HErr, deſſen huld ung 
deine gunſt Und meinen fleiß er⸗ ewig liebt,Laß mich beym feegen, 
werben; und lehre mich die denfie giebt, Aufdich, den geber, 
groffe kunſt, Getroſt und wohl zu ſchauen! Selbſt wenn du 
erben! Ä ſchlaͤgſt, Und kreuz auflegſt, Laß 

10. O du, vor dem derSeraph mich auf dich vertrauen ! | 

niet, DenCherubimumeingen! 7. Gieb,daß ich meine lebens: 
Bon allen Kernen ſchallt das lied, zeit, Nur div mit ganzem ernft 
Das deine Heilgen fingen. geweiht, In deiner fisccht voll, 
2; Anbetend beug auch ich bringe; Bis ich einft dirDort für 
mein knie; Du haſt den ſtaub er: und für Lob, preis und ehre 
boden. Heil mir! .ich bin ein finge! | 
geift, wie fies Der menfh auch Mel. JEſus Chriftus unfer 
darf dich loben. Heiland, der den * * 

EEE TREE Men gebet Rei 

DM. In dic) Hab ich. gehoffer xc. 706, L täglich zu Dr 
je) yon ganzer feele auf; Und du, Here, merkeft 

| 7 5. pre? ich dich; drauf. So oft ich ſlehe, Sprichſt 
Du haſt, o HErr, mich vaͤterlich du: dein wunſch geſchehe! Daun 
Bis dieſen tag erhalten. Laß dank ich dir, a 
fir und für Noch über mir Dein 2. Maugeln kann mir nichts; 
göttlich auge walten! du forgit für mich, Und ich vers 

2. Wer fchenkt uns Leben, trauauf dich. Du kannſt mie 

gluͤck und ruh? Wer giebt ung geben, Was noͤthig iſt zum leben; 
kraft zur pflicht? nur dů Schaffſt Und giebſt mirs auch, | 
wollen und volbringen. Wird 3.Meiner tage,ShHtt, find hier 
dein gedeihn Nichtunserfreun: nicht vieß, Und bald bin ich am 
So kann uns nichts gelingen, .. siel. Für ewigfeiten Schufft du 


nich, 


# 
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mich, nicht für zeiten, Die fchnell meinem amt Sch reden muß: 
vergehn, verleih, Daß jedes wort vol lieb, 
4. Leite mich bey deiner rech⸗ Und auch voll nachdruck fey ! 

ten hand ns wahre vaterland; 4. Gerathich in gefahr: Go 
Daß ich. vom wege. Mich nicht Taf mich nicht verjagen; Gieb 
verirren möge, Der dorthin einen feften muth; Hilf meine 
uhr 0.2, Taftmie tragen! Gieb, daß ich 
5. Nicht vergeblich fey mein jedenfeind Mit ſanftmuth uͤber⸗ 
leben hier; .Geheiligt fen es dir. wind; nd, mo ich rath bedarf 
Herr, deinen willen Gehorfam Ind weisheit, feauchfind! 
zu erfüllen, Gen meineluft. 5: In fried und freude laß Mit 
v 6. Einſt, wenn du mich rufſt, jedermann mich. leben, Go weit 
laß vol vertraun Auf ZEfu tod es chriſtlich iſt; Gern dienen, wil⸗ 
wich fchaun! In deine Hände, lig geben! WINK du mit reich- 
Nimm, GDtt, an meinem ende thum, GOtt, Mich feegnen: fo 
Den frohen geifi! verleih, Daß er mit fremden gut 
7. Sanft im kaube ruhemein Nie untermengetfey! 
gebein! Dir wird es theuer ſern; 6. Sol ich durch muͤh umd 
Ein neues leben Wirkt du ihm noth Der inhre viel erreichen: 
wieder geben, Wann du er: Go gieb geduld und Eraft, Bon 
11 . die mie abzumeichen, Daß 

8; Ach, wie wird die dann, o ich mein graues haar Mit eh: 


| mein gebein, And dir, o feele, ren trag, und nie Durch laſter 


fenn! Wie it das leben, Das —— ſtets Voll abſcheu gegen 


Gott mir dannwird geben, Bol fie! 
7. Laß, fterb ich, vol vertraum 


berrlichkeit! J khcene 
uf Chriſti tod mi eiden! 

In eigner Melodie. Diefeelenimm zudir Hinaufsu 
GOtt, du milder deinen freuden ! Und meines 


| 77: GOtt, Dugeber Leibes . ſtauh Bewahre deine 


aller gaben, Bon welchem if, macht, Bis er durch deinen cuf 
was iſt, Bon dem wir alles Aus feiner ruh erwacht! 
aben! Gieb, daß meinleibges 8. Erfcheinft du, deine hand 
und, Und meine feele frey Ind Nach ihm auch auszukreden, 
rein von fünden, fromm Und ihn zur unſterblichkeit Vom tode 
frohes muthesfey! ju erwecken: So führ, Erbars 
2. Laß mich mit. eifer thun, mer, mich In deinen himmelein, 
Mas mir zuthun gebühret, Wo⸗ Und laß mich felig dann Mit allen 
zu mich dein befehl a" meinem frommen ſeyn! — 
ſtande fuͤhret! Gieb, dab ichs 9. Dich, Water, GOtt und 
thue bald, Zu der zeit, da ich ſoll; Her, Sol erd und himmel 
und, was ich freudig thu, Das, loben! Gen, GOttes Sohn, 
Gott, gerath’ —3188 von und, O unſer Golt, er⸗ 
3. Hilf, daß ich rede ſtets, Wo⸗ hoben! GOtt, Geiſt des HErrn, 
mit ich kann beſtehen; Laß nie der du Bon fünden uns befrenfi, 
ein fündlich wort Aus meinem Auch dir fey preis und ruhm! 
munde gehen! Und, wenn in Dir, Bater, Sohn und u“ ’ 


* 


* 


’ 
! 


Vom Gebete, ‚Allgemeine Bitten. 445 


Mel. Aus tiefer north’. Doch, könnten wohl durch ihre | 


o8 Err, wie du mil, müh Sie, ſolche zu verdienen, 
y% Nr —* mit Sich erfühnen ? Aus’ gnaden 
mir, Im leben und int ferben! ſchenkſt du fie, Ind du erwarbſt 
Mein Herz verlangt alein nach fieihmen. 
dir; Entreiß mich dem verderz "4. Freund meiner ferfe, du Diff 
ben ! Erhalt mich nur indeiner ihr Ein weinſtock; fie ein’rebe, ı 
huld; Sonſt, wie du wink; gieb Zeuch fie dir nach daß fe zu dir 
nur geduld; Dein will ik kets Sich vom der welt erhebe! Ja 
der beſte  ° laͤß mich/ wann ich ferbeu ſoöll, 
v2 Bucht, ehe und freu ver⸗ Auf deine gnade bauen, Dir dere 
Leibe mir, Und luſt zu deinem trauen, Lind dann dort wonne⸗ 
worte! Erfülle mich’ mit furcht voll Dein antlitz ewig ſchauen! 
vor dir An einem jeden orte! Rad 5. Ich kaͤmpf, ermatt und 
ich, won jedem laſter vein, Dich franchleofts Huf, Here, mein 
Eindlich lieben, kindlich ſcheun hort, dem ſchwachen/ Der nup 
In meinem ganzen leben! auf dich in demuth hofft; Dis 
3. Soll ich nach deinem weiſen kannſt mich mächtig machen In 
rath Einſt von der erde ſcheiden jeder ſeelennoth af mich Bey din 
O fo verleih mir deine gnad, Daß erbarmung finden, Troſt empfin⸗ 
es geſcheh mit freuden! HErr, ven, Und endlich, HErr, durch 
feel und leib befehl ich dir; Ein dich In allem überwinden! 
ſelig ende nr mie Dusch "Mel, Wer nur den lieben 2c, 
Eſum Chriftum! Amen! 10 Ott! dir ge⸗ 
Mel, Ich ruf zu dir, ZErr ꝛc 7 * füllt: kein gott⸗ 
re, mein Erloͤſer, los weſen; Mer bos iſt, bleibe 
70 Err, mein Erloͤſer, los weſen; Wer bös iſt, bleibet 
9. “> nur von dir Kann nicht vor dir. Drum laß von 
ich mir huͤlf erſſehen. Vernimm finden mich geneſen, Und ſchaff 


mein ſeufzen/ eile mir Mein bei: ein reines herz in mir zDenfherg, 


fer, beyzuftehen! "Des wahren das ſſch vom ſinn der welt Ent⸗ 
glaubens Eraft und licht, Das fernt, und undefleckt erhaͤlt 
felige beftreben, - Die zu leben, 2.Laß mich auf die begangen 
und muth au diefer pflicht: Das fünden Mit inniger befhämung 
wolleſt du mir geben - ." fehnz Durch Chriſtum vor dir 
2, Du haſt ein Föniglich geogr gnade finden, Und gern den weg 
Mir tief ins herz gefchrieben: der -mahrheit gehn! Ich will 
Von ganzer feele fol ich GOtt, forthin das unrecht fcheun, Ind 
Wie mich, den nächften Lieben. deinem dienft mein leben weihn. 
Menn ich nad) deinem worte 3; Oſtaͤrke mich indem gedan⸗ 
thu: So hah ich ſchon hienieden ken; Gieb meinem vorfag feſtig⸗ 
Groſſen frieden; Und welches keit! Und, will mein ſchwaches 
heil haſt du Dem frommen dort herz je wanken: Go hilf der un⸗ 
beſchiede » eeunntſchloſſenheit! Wie viel ver⸗ 

3. Laß mich kein leiden dieſer mag ich, GOtt, mit dir! Nimm 
zeit, Kein weltgluͤck dir entreifs deinen Geiſt nur nicht von mir! 
ſen; Denn du haſt deine een 4. Gieb, daß er mir ſtets huͤlfe 
Den treuen nur verheiſſen! teile, und muth und kraͤfte mir 
Age > ver⸗ 


— 
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verleih, Daß ich mit kindlich Wenn du gleich: ſtrafen ſo 
treuem geiſte Dir bis zum tod er: Wenn du nicht dulden wol 
geben ſey; So fiegichüiber fleifch ,.4. Wenn kommt der räc 
und weit, und thue, mas bie —— Der t 

wohlgefaͤllt! elohner? Doch, — ahre 
Wenn ich indeß aus ſchwach⸗ dir, GSit Ein ta g Dur, 
heit jehle: Mein Water, ſo ver: verfchoner Ach könnt eisimd 
wirf mich nicht! Verbirg nicht koͤmmt das gericht; Wer Eaı 
‚ber betvhbten eeie, Denn fie Bic 10 ch dann bekehren? Werfchonfi 
ſucht, dein. angeſicht; Und mach du hier der fp Ber nicht. d 
auch in bekuͤmmerniß Mein herz ni —V "Sie fr 
von deiner huldaemißt eke * Als! 
6. Erquide mich mit — — a ‚gut, b armberzig 
freudenz ‚Schaf ein getroſtes fromm und treu, Stets willig 
herz in mir; Und ſtaͤrke mich in zu ——“ um brifi 
allem leiden; Go halt ich mich, willen fey Noch gu dig;- aß 
mein GOtt/, zu dir, Bisnachnoll leben! So ſamml' in dei 
brachter pruͤfungszeit, Der Dei⸗ ſcheuern ein Noch viel erläk 
nen erbtheit mich erfreutt / Bummeln I Ai m ſich 
‚Mel, Es woll uns Sott x. —— 
71 1 Sy RI en det; - in “a 
GOtt wie du? Mel, — el e, 

— duldet fo die ſinder? Wie 12. | 
lange —* du ihnen zu, Und Z heit — | 
ſchoneſt fie, wiefinder?. HErr, Die wir deiner huutd. allein X 
HErr, barmherzig, gut, getreu, nicht uns zu danken Di 
Mid, willig zu vergeben | Noch lig deinem dient veih 
merdedeineguteneus Noch A: nd, was wir durch dich-befigen 
die fünder leben; Noch wolleſt Gern für andrer mohlfah 
du vergeben!‘ . nügen; Yuszuhben fets betei 
2, Denn, giengſt du, tichter, Mas dein heilig wort ge ent! 
ing gericht: Wer könnte, GOtt, 2. Died fendefl, unszı su le 
beſtehen ? Nochtöne diepofaune ren, Mach inihrem amte reu 
nicht, Damit ſie nicht vergehen; Daß, was wir von ihnenh örer 
Das eingewicelt, wie einduch, JEſu — und wahrheit ſey 
Noch nicht der himmel werde; Die uns vorſtehn, uns regieren 
Das durch des —* ten tage 3 Laß den Geiſt der weisheit fh: 
Der frevler * er erde Nicht u Daß fie, durch fern Jichte 
weggetilget werde, et, Stets nur t un, wagt 
3. Es Fönnen viel gerechte noch —28 sale 
Yus ihrem biute fammen. Die . 3. Gieb, daß wir den hf 
ungebohrnen wirft du Doch Mit lieben, Ohne falfch undarge lift 
ihnen nicht verdammen. Ein ins mit luft — * n 
—* ſinkt in den ſtaub, Weil Wenn er arm und h 3 
—3 







































du noch ſchonen wollteſt. Wir Daß wir alles boͤſe 
waͤren laͤngſt der hoͤlle raub, wir nimmer unterla 
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meges uns zu freun, Und untadel⸗ bald es Sich entfchloß, Die fuͤnde 
baft.aufenn!: .. su verbammen. Die menfchen 
4. Wir find Eines leibes glie: fündigen; Du Bleibfkdir immer 
ders; Nedlich denn und eifrig gleich, Gerecht und heilig ſtets, 
fey Yinfre liebe für die bruder. Und ſtets auch gnadenreih, 
Eifrig, huͤlfreich und getreu 3, Hilf, bilfuns, unfer GOtt! 
Sich bedrängter anzunehmen, Vergieb uns unfre fündent Mie 
Woſſe nie ein hriſt ſich ſhaͤmen; ſtrafbar⸗ HEir, mir find, Das 
Weinend mit den weinenden, laß uns nicht empfinden die 
Froͤlich mit den froͤlichen. ſchrecklich ift dein zornt: Ach, ſoll 
5. Lehr uns wachen, lehr uns —— und will du dei⸗ 
bet en In der truͤhſal bangen zeit; ne huld Auf emiguns entziehm? 
Und gieb uns in allen nöthen 4. Wann kehrt su uns zuriick 
Troſt und auch gelaſſenheit Laß Dein trof, o GOtt, deinfeegen, 
uns ſeegnen und nicht fluchen 5; Daß wir; dein erbtheil, uns In 
Seldis der feinde befies fuchen ; Dir erfreuen mögen? DO Taf ung 
Stets in hoffnung und erfreun; Teben, GOtt; Laß uns dein ant: 
immer traͤg im guten ſeyn litz ſehn ; Sen gnädigz hilf ung 
6. Stolz nicht, ſondern ehr⸗ aus; Hilf, ehe wir vergehn! 
erbiefig Gegen jedem fen der : 5. Jedbch! ich hör ung bon 
rt, Mach, uns Tiebreih, Den GDtt des trofies tröfen, 
freundlich, gütig, Wie duunfer Heil giebt er feinen volk Ind 
benfpief bif! Nach, uns alzu ruhe den erläßen, Die er erwähs 
hoben dingen Laß uns nie aus let hat, Wenn wir. nur beilig 
ehrgeiz ringen! Mer Ib) weil find, Und unfre ſeele wicht Die 
Fein ſtolz beſteht, Selbſt erwies thorheit Keb gewinnt, 31000? 
drigt, wirderhöht!: - 6. Beflügelt: naht fein. heil 
7. Stärkung, Heiland, unfre Sich. feinen frommen Enechten; 
pflichten, Alles, was dein, wort Und GOttes ehre wohnt Im lan⸗ 
gebeuf, Unverdroſſen nuszuriche de der gerechten. Barmberzigs 
ten Ueberall undalezeit! Stand: Eeit und, treu Umfahn ich 
baft, dir zum twohlgefallen, ” chweſterlich; Gerechtigkeit und 
uns deine wege wallen; Und, iſt fried Umfahn und kuͤſſen ich. 
dann vollbracht der lauf: So F Der glaube koͤmmt zuruͤck 
nimm in dein reich ung auf! Und bluͤht auf erden wieder; 
Nach dem 85 Pſalm. Die gnade fieht mit luſt Bon 
Mel, © GOtt, du frommerzc. ihrem himmel nieder, und feeg- 
J Wi— gnaͤdig warf net Gottes volE, Das, feinem 
zZ 3. du, Gtt, Bor dienft gemeiht, Thut, was ihm 
alters deinem ande! Wie halfſt wohigefallt, und feines heils ſich 
du ihm; wie oft Zerbrachſt du freut. —J er, 
Sacobs bande; Ind fchontek dei: 8. Der HErt beanadigtungs 
nes volks Mit väterkicher huld, Das land bringt feine früchte;; 
Dergabft die mifjethat, Bedeck, Und feine huid geht her Nor 
teſt ſeine ſchuld -. ... feinem angefichte; Derbreitet 
2. Dein firenger zorn erlofch glück und heil Auf GOttes eigen- 
Dit allen feinen Aanımen, So thum 5 And. Ifraei lg 
1 


f 
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And bringt ihm preis. und 


ruhm. 
Vom Eide. 

Mel. IEſus, meine zuverſicht. 
— eilig, heilig ſey der 
714. eid Euch, ihr 
chriften! wenn ihr ſchwoͤret. 
Furchtbar iſt die heiligkeit Eures 
richters, der euch hoͤret; Furcht⸗ 
bar aller luͤgner feind, Hier, u 
wenn er einſt erſcheint. 


2, Erzder wahrheit Gott, ber 


gehrt, Wenn wir ihm gefallen 
mollen, Daß wir ihren hohen 
werth Fühlen und verehren ſol⸗ 
Ien; Denken, wie wir reden; fie 
Nie veritelen, leugnen nie, 
3. Wenn ihr eure hand et- 
Hedt, Dann ergreif ein heilig 
ſchrecken Euch vor ihm, und denkt; 
erlebt; Er wird alles doc) ent- 
decken, Was betrug und kit ver: 
fellt; Er, der richter aller welt. 
4. Denkt, daß keine finſterniß 
Ihm des fünders herz verheelet; 
aß ers merket, und gewiß, Wo 
er frevelt oder fehlet; Daß er 
taufend wege bat, Su enthuͤllen 
jedetbat; . . 
5. Daf, mit eifer angethan, 
Er, (denn, ach! wir werben ſter⸗ 
den!) Wenn gericht und tod fich 
nahn, Alle luͤgner wird. verder: 
ben. Seht, von ſeiner wahrheit 
ihron Schaut er her, und zielet 


fhon. * 

6. Ködtliche : gefchoffe bat 
Euer richter,, das verbrechen 
Jeder neigung, jede that, Die er 
euch verbeut, zu rächen. Diefen 


richter froget nicht; Bebt und 


fürchtet fein gericht... ©’ 

7. Denn ihr freveln wolltet: 
ach! Immer, in der nacht, am 
tage, tteberall dann 


nach Des gewiſſens furcht und 


Ist’ euch 


Elage; Selbſtgericht; (mas ik 
ihm gleich ? 
gienget, euch. 


Duälte, wo ihr 
8. Fluch und elend würde dann 


Alles um euch her auf erden, 
Alles, was erfreuen ann, Würde 
pein und rache werden, Und 
verzweiflung; wie erreicht 
die frevier fchnell, wie leicht ! 


Sie 


9. Sagt : für aller welt ges 


nd winn Geb ich nicht des herzens 
tube, Nicht die uͤberzeugung hin, 
Daß gerecht iſt, was i 
Daß ſelbſt meine neigung Vi 
Was mir Gott gebietet, bricht. 


ch thue; 


10, Dann darf ich zu GOtt 
ernpor Voll vertraun und hoff⸗ 


nung ſehen; Gnaͤdig neigt er 


dann fein ohr Allezeit zu meinem 
flehen.. Er, der HErv, der luͤg⸗ 
ner feind, Ih’ mein Vater, iſt 
mein freund. " 
Mel; Wer nur area 2C. 
Zer bey dem namen 

715. Wegegue fembe 
ret, Und was er zugeſagt hat, 
bricht, Der iſt ein frevler; denn 
er ehret Den, der die wahrheit 
ſelbſt if, nicht. Er kann nie frey 
zum Vater gehn; Nie gluͤck und 
heil von ihm erſlehn. | 

2, Wir follen ja nad) GOttes 
willen, Die wahrheit lieben, fo 
wie er; Und mas fle fodert, gern 
erfuͤllen, Und fiel es und auch noch 
fo ſchwer. Wer ſie verlegt, vers 
wirft fein heil; Meineidige find 
Gott ein gräul. 

3. Wer darf denn hoffen, ihn 
zu fehen, Wenn er durch eide die 
Gott hoͤrt, Will ſeine bruͤder 
hintergehen, And falſch ben ſei⸗ 
nem namen ſchwoͤrt? Vor ſei⸗ 
nem heiligen gericht Beſteht ein 
ſolcher frevler nicht. 

4. Und, flöh er zu dem fernften 
meere: GOtt —— 
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Wenn auch noch ſo maͤch - 3: Ach! menſchen konnen m J 
as wäre: Sera n ſich GOttes fihen jwar Argliſtig *2 — 
macht entziehn? Ihm hilft nicht gehen: Doch dir iſt alles offens 
ehre, macht noch geld, Selbſt bar; Du ſiehſt, was fie * 
die gunſt der ganzen welt. ſehen. Du ſchaueſt, HErr, die 

5: Drum will ich, fol ich was lügner,ay, Verheimlichte 
„betheuesn Mit ernſt bedenken, brechen Die menfebenmarhehtiht 
‚was ich ehu, Und den gedanken ſtrafen kann, Durch deine macht - 
‚oft erneuern: Des eides richter zu rächen, Die bis aut böle 
Gott, biſt du! Schauft meines tödtet. 

zens innerſtes; Pruͤfſt alles, 4. Und ich, ich font aus geig, 

en und richteſt es! aus neid, Aus falſcher ſcham, 
| So hilf mir denn, dafich, aus tache Merfehren die gerech⸗ 
bon treue, Das, wasihfhtwsre, tigfeit und meines Bruders 
denk und halt, Und deinen arofs fache? Durch meineid folt ich 
ſen namen ſcheue, Und deine heis ihm den: ruhm Der —— 
ige gewait! Mer faͤlſchlich entwenden? Nein; (Gott, du 
— woͤrt, koͤmmt ins gericht; —6 o will 

er redliche, der fromme nicht —20 ni tſchanuden Nicht in 

En Es woll Fer GOtt ic. elend Fürgen! / 

16 A ‚mein 2. ‚ wenn ich, Er, fo 
7 öpfer und feesentlich Dich trogt’ und deine 
5— Du ——— alle rechte; —— ihren fluch 
feelen, Und niemand kann/ All- auf mich Durch ſolchen frevel 
wiſſender, Dir ee braͤchte: Wie elend würd ich 

eelen. Laß deine macht und dann nicht fenn Schon bier im. 

Be ru Mit furcht vor Be ers diefem leben! Des felbfigerich- 

n, Wenn ich. zur wahrheit tes furcht und pein Von mir 
— Nach meiner Obern ſelbſt übergehen, Wie elend 
willen Anrufe,menn ich — na dem tode 
2. Dann laß mich deine h Nein; hie fügen win ich, 
Ken N Du tächer ont en GOtt, Van sem: herzen bafs 

enn die befenn ich durch den ſen; Den wahrbeit treu bis in 
a ;) Sn ihrer größ empfinden, den tod, ur auf dich ver⸗ 

18 Hünd ich, Heiliger, vor dir, Lafen. Laß mich Fein glück, ſo 
Din meinem ganzen leben, Bon groß es fen, Durch. feinen veiz 
worten, thaten und Dealer, Dir verführen, Durch lügen, ober 
xechenſchaft zu gehen, Mein heucheley Den himmel ju ver⸗ 


⸗ 


urtheilau snpfangen! "7 fieren, Und ewig dein za leihen 
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III. Bon den’ Pflichten und Befinnungen-ver 


4 
3:0 


Wahre Chriften 


wahren Chriften gegen ſich ſelbſt. 


14 


m i 13,7 m erh re De, WIEH 
‚lieben fi felbft nach den Vorfhriften 


* Gottes, und bemühen ſich, nach denſelben alles zu 


2 


thun, was ihre wahre gegenwärtige und ewige Glücks 


ſeligkeit befördern Eann.,., ie ftreben nad) einer ge: 
mauen und richtigen Erfenntniß ihrer felbft, und find 


demuͤthig. 


Sie ſorgen für die Erhaltung und die 


* R Wohlfaͤhrt ihres irrdiſchen Lebens, durch Arbeitſamkeit, 
> „and durch einen weifen und nüßlichen Gebrauch ihrer 
Kräfte, ihrer Zeit und ihres Eigenthums. Sie fuchen 


7° einen guten Namen zu haben und Fu verdienen. 


Sie 


ſind maͤßig, keuſch und zuͤchtig. Sie find gelaffen und 

geduldig... Sie find ſtandhaft in dem, was wahr und 
ci gar iſt. Sie find vorfichtig, und hüten ſich, fo lange 
nſie leben, vor allen Sefinnungen; Neigungen, Worten 
und Werfen, welche ihrer wahren gegenwärtigen und 


=: — 
Bon der Selbſtliebe 
Gr überhaupt. 


kuaͤnftigen Gluͤckſeligkeit ſchaͤdlich find. 


21385 
Ir 





3. Gieb, daß ich, was du felh 


Für gut erklärt, nur wähle‘! 
Kein neid noch eisennug Befledte 


Del. © GOtt, du frommer ꝛc. meine feele! Auf recht und uns 


(ech darfz Cdu willſt 
717; J es felbft 5) Ich 

Ta fol, o GOtt, 
mich lieben; Laß mich auch dieſe 
pflicht Nach deinem willen uͤben! 


ehne mich nach gluͤck; Laß det. 
Al .. ne Der deine wege meidet. 


dieß verlangen rein, 


ſchuld laß Mein glück mich, im 
vertraun Zu deiner huld, und nie 
Auf andrer elend Daun! _' 


4. Das kann mein glück nicht 
ſeyn, Wodurch meiıt bruder lei⸗ 
Der fluch verfolget Den, 


eines fleiß, Mich zu beglüden, —* fuͤhren, GOtt, Zur freude; 


ſeyn! 

2. Gieb, daß mein ganzes herz 
Sich deiner liebe weihe; Gieb, 
daß ıchüberall Dich) Findlich ehr 
und fcheue! Mer, als ein chrift, 
ſich liebt, Der fucht auch, als ein 
chrift, Mit eifer, und mit Luft, 
Mas dir gefällig iſt. 


len! Mer andre mege | 
Bir Der kann nicht glücklich 
eyn. | 
5. Ich müfle nie, o GOtt, 
Vergeſſen, daß die erde Nicht 

meine heimath ſey, Wo ich ganz 
gluͤcklich werde. Was hier ers 

freuen kann, Waͤhrt augenblicke 
kaum >. 









0.1, Bon der Selbſtliebe Hüechumpe:”?  npgr 
‚Bann Flieht, mie ein ſchatten mehr verfiehn ; und hab ich dei⸗ 
«bin ; Sliebt, wie ein morgen⸗ nen weg erwählet, "Mich deinen 
traum. SE weg auch ſtandhaft gehn! Mich 
m 63 dir erhebe ſich Die ſeele, täufche die verfuͤhrung nicht; 
GSo0tt/ und xinge, Daß fie zu dir leiten täglich tur dein 

i sam: NEE 


em por In deinen himmel dringe. ! Re SSESESRERI 
8 5. Doch, bin ich fern vom 


a wohnt die ſeligkeit; Da volle 
‚wonne; da, Was hier kein ohr ſchmalen ſtege/ Der er zu dei⸗ 
rnahm, Was hier kein auge nem leben führt! Soführeni 
a. ge lu gar vom wege, Der ins ber⸗ 
67. Dieß fen meinieiHGHDtt! derben fich verliert! (Sieb ie 
‚Gieb, daß ich dieß erreiche, find zur. befrung-Tuft und Eraft, hd 
darum —— * —— ee Aa 
wegen weiche! Hier: kann Gieb, daß ich nicht die buſſe 
alles leicht Enthehren, was ge⸗ ſpare Bisauf den tod hin; daß 
winn And luſt heißt, wenmich ich dann Mein elend nicht zu 
‚nur Bey dir dort ſelig bin or: —* —5* en = * 
OLE Velen wicht mehr beſſern kann! En 
Von der Selbſterlenntniß mic) fein dem felbftbetrug, und 
und Selbſtpruͤfung. mache hier mich gut undElugt' 
Mel. Wer nur den lieben x. . MDietugend wird durchene, 
"er. ‚Spree dinzich Deine MNie fuͤrcht ich mich, 
u 18. W groſſe 719. W mein- berg je 
Allwiſſender, wie ſchwer für: prüfen, Mich iu erforſchen wer 


mich: Gieb, dag ich mirndie Ich bin Wie Hfick ich über feine 
wahrheit ſage! Nur eitle thoren tiefen Nachiaͤßig und nrit vorfag 


* 


machemich gewiffenhaft! ""; 


ſchmeicheln ſich; Von wahrer 
weisheit bleibt entfernt, Wer 
ſich nicht ſelhſt recht kennen lernt. 

2. Ich Din ein werk von dei⸗ 
‚nen handen ; Gefchaffen, GOtt, 
: ri deinen preis. Dazu mein 
- leben sanzumenden, Will mein 
ep und dein geheiß:: Doch, 
leb much ich; dein eigenthum, 


Wie — gebührt, fuͤr deinen: 


ruhm 
3 Ich zaͤhle mich zu deinen 
chriſten: Beweiſt es aber auch 
die that Daß dein bekenner allen 
luͤſten Derfünd und weit ent- 
laget hat? Geh, wenn ich Chriſti 
eee Sau den weg, 
en Chriſtus zieng Ys un“ 
v4. Was mir zu meinem heile 
fehlet, Laß, GOtt, mich’ immer 


Gi 


hin! Mich murnet heimlich mein 
gerufen Betrieg, o menſch, 
dich ſelber nicht! Geneigt, mein 
unrecht ht zu wiſſen, Ber⸗ 
traͤum ich alles was es ſpricht 
2. wandle tuhig auf dem 
pfade Des leichtſinns und der 
eitelkeit. GOtt, durch den mißs 
brauch deiner gnade Stärk ich 
mich in der ficherheit, Nach 
taufend froh vollbrachten füns 
— 
riſt, Und hoffe dich verſoͤhnt iu 
finden, ZB } 
ben iſt * 
3. Ausſchweifend bleihen mei⸗ 
ne triebe / Und unerleuchtet mein 
verſtand; Mein herz iff leer von 


ten 
ö 


% 


L —— Mit meinen pflich⸗ 
fa 


kannt; Mein glaub tft 
todt 


er fuͤr mich geſtor · 
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todt und ohne: fruchte; Mein ol Wili ſichs at 
‚wandel ohne beſſerung: Und nen; Der reu entgehn, d 
dennoch hoff ich im gerichte, O nicht den fehler fliehn, 7 
BAR Pr 3. Ich finde zwar in mir Ei 
Sch unbefonnener ! wie — gewiſſen; In 
lange erd ich mich feiber bin: vernunft noch: kenntniß meine 5 
tergehn? > Ich nahe mich dem pflicht; Ich kann mein auge 
—— Und: will doch die. Der: tugenb ganz ‚verfchlieifen, 
fahr. nicht ſehn. Erwecke, Umd oft ra mirein dh 
Dft, mich aus dem. fchlafet ihrem Licht 
0, groß iſt freylich meine‘ 4. Ein ſchwaches licht/ “das 
huld! Doch, eile nicht mit mir mir Den reiß der tugend zei — 
— Kealer Und hab, o Vater, noch und vom derſtand nicht DIS 3 
: ge? uld herzen dringt! Vergebens leh⸗ 
ei ich mich. vor mir ſelbſt ret er; Das herz bleibt ungebens 
J—— Verhehl ich mich vor get, Veder — 5222 — 
dir doch nicht; Denn in der tiefe nie 5 | 
meiner feele Iſt alles deinen EB —— in mir fü 
‚augen. licht. Reiß mich aus Stort oft.d sr RL 
meinen finſterniſſenz Entfalte Elagt ; vg an; ich 
du mein herz vor mir! Dan ſchrocken ſiill, ‚And billige iche 
treibe mächtigmein gewiſſen zur mehr Das —— as icht ue und 
hu eich; und, Gtt, zu dir! * nicht das gute, ‚DaB ih 
. Der, du die herzen pruͤſſt, will. — 
. Befehre, Erleuchte, beßre, leite —— Verſtelung die ich doch 
mich Auf deiner ebnen bahn, An meinem naͤchſten haſſe, Er⸗ 
und lehre Mich daun ein vecht laub ** und halt es fuͤr ge⸗ 
vertraun auf dich ! Dir laß mich winn, 
gun mein leben mweihen! Vor Mich andern fehen laſſe, Und 
ie. ſey herz und wandel rein ! fgeinen kann/ mas ich mir ſelbſt 
So werd ich die gefahr ftets sie if,; 
ſcheuen, DEREN mir ſelbſt Ich weiß, daß der beſitz 
308 ſeyn. Sıdım — ter dieſer erden Mich nie 
vollkommen ſaͤttigt und erfreut: 
In eignet, Melodie = Doch bleiben: ſie mein wunſ 
20. er bin ich von Und, um begluͤckt zu werden/ 
natur, Wenn ring ich mir die laſt der 
ih mein innres pruͤfe ? O wie keit. Yale u 
viel greul laͤßt mich mein herze 8. Ich weiß, wie groß es iſt 
fehn! Es iſt verderbt; darum Aus uͤberlegung handeln, und 
-Merdirgt mirs feine tiefe, Ind handle doch aus finnlichenmges 
weigert fich, die prüfung auszu⸗ fühl. Durch falſchen — 
ſtehn. taͤuſcht/ Eil ich, ihm nachzumwanz 
2. Dev weisheu erſter ſchritt dein⸗ an leidenſchaft —— 
ſeine thorheit kennen; Und thum ſteckt mein ie 
dieſen ſchritt, wie oft derwehrt 9. Ein gegenwaͤrtig ala 
mirs ihn? Voll eiatuhe und ſaͤum ich zu genleſſen ne: 


v 








— 


ee 7 une 4 


1 


Bon der Selbſterkenntniß und Selbſtptuͤfung. 433° 
mich Furcht, und fuche, was mich 16. Und doch, o SOtt, wie 
flieht. um glucke bin ich ſtolz/ oſt Geb ich dieß gück — ir 
DVerzagt in kuͤmmerniſſen/ Und Dir werth zu ſeyn, für kindiſchen 
ohne ruh um une ſtets be⸗ —— Für eine ſchmeiche⸗ 
t. ev, Fuͤt luͤſte die mich quälen; 
10. Mein nächker: Dat ein — für tand, he nichts 
recht Auf vielemeiner 9 ten: dahin 3 vd 
Doch wird dieß recht ſo oft von 17. BO if der Herr der⸗ 
mir entweiht Verſagt er mir welt. Auf feine huͤlfe bauen, 
die pflicht: So eil ih, ihn zu Iſt meine pflicht; doch wenn ge⸗ 
— Sein Ötopverfepn heißt hörch ich ihr? Bald bebt mein 
ungerechtigkeit. "1.7 7° herz vor furcht, Und bald iſt das 
An Nicht liebe gegen GH vertrauen, Das mich befeelt, mir: 
Seißt mich dem nächften dienen 5 "ein vertraun zu mir. 
Mehr 'eigenlied und niedrer 18. Die iſt ‚des menſchen⸗ 
eigennutz. Aus ıhmen fließt bes Herz." Wer hat dieß et 
trug, Derkeliung; amd in ihnen ret ? So kam es nicht, o GOtt, 
Fand immer ned, und dl; und ans deiner hand! Der menſch 
bärte ſchutz. durch eigne ſchuld Hat feine» 
© 12. Gott ehren iſt mein ruf. würd — und beydes ſiel, 
Wenn ich den rufbetrachte, Was net or verftand. % 
find ich dam für mängel meiner 9. Doch, fo verderbt wir find, ı 
pricht! Die wunder der natur, & Fehwwachzuus ſelbſt zu heilen: 
Die EOtt zu lehren machte, So ſteuret GOtt doch der verz 
tehn vor mir da, und dieſe hör dorbenheit; Laͤßt durch fein heifig 
ich nicht. > wort Ans neueifraft ertheifen, 
13. Und, heißt ihr anblid mich Licht der vernunft, dem herzen 
Auf feine: weisheit ſchlieſſen reinigkeit. 
Auf guͤt und macht: fo ſchließt 0. Und du ink diefer kraft, 
nur mein verſtand. Das herz —— dich widerſetzen? Sie 
bleibt ungerührt, Betaͤubt bleibt: beut ſich an; du aber wehreſt 
Das gewiſſen/ Und GOtt, mein ihr? Und willſt des groͤſten 
re und Vater, unerkannt. > aliiks Dich feiber unwert 
4. Er fehenft mie fo viel fchägen? Erkenne dich, no 
alt —— güte —* dein heran oh 
Zu meinem heil, und heb ich ihr 


gehde? Mein; du vch den miß⸗ Dem 

— ft Verſchließ ich mein‘ Bon der uch. 
gemuͤthe Der dantbarkelt und Mel. Sot du rommer ze, 
eiehe dub mehr. " 21. Err, der du alles » 
Kan: Oft fagt mir mein ver⸗ pi giebſt, Bon: dem 
aß des Allmaͤchtgen ich alles habe! Mas iſt mein 
ende Du groͤßte gut/ der troſt fiand, mein glüd, Und jede gute, 
es lehens ih, Und welche ſchui⸗ gabe? Es iſt nicht mein es iſt 
den i an mein er di men Ein unverdientesgut. Darum 
Menn fie meir herz für! men⸗ ——* mich "Bo und, 
ſchengunn vergißh ur Hr * 
3 » 


Fein Re se — 
‚der der unterlaßnen fünde ? und iſt 

weh Fa Kine .. mein herz des, eifers voll? 
nuͤtze, Und — mehr ver⸗ 3. Gedenke nicht der ſuͤnden 
fand, Als er befitzt, befitze: Bin meiner jugend; Gedenke nicht 
ichdrum mehr, als ee? Dein! der unvolkommnen tugend Der- 
mer ſchenkte mir Verstand. und: verfern iahremeiner zeit! Wenn 
— | ? Bött, alles eanm ich noch vft aus ſtolz nach tug end 
wi. ſtiebe, Aus menfchenfurcht mich" 
= — mir ein geiler ol: ‚(after nieht ergebe; Was iſt 


Nach veinem rath Degegnek-tind dann meine felmmigkeit? * > 


deine gütigfeit. Mich mehr, als 4. Wenn ich den geiz , aus 
andre, feegnet: Giebt dieſe deine furcht vor ſchande fliehe; Aus 
huld Mir wohl zum ſtolz ein weichlichkeijt mich. wohlzuthun, 


zecht ? Bin ich datum wicht. auch, 
Mas: andre find, dein knecht? 

4: WBennich,geebhrtund groß, 
In hohen Würden Hehe, Und 
andre neben mir Ju kleinerm 
gluͤcke ſehe: Mer machte ſie ge⸗ 
Ie Und wer scher af We 
Iſt nicht mein nächfter: oft Bi 
wuͤrdig ralsich? ? 

5. Wie koͤnnt ich nich, o 
Ss, Des guten —— 
Mas. ich befig, iſt dein. Du: 
orichſt: fo bin ich leben; Dis: 
ſprichſt: ſo bin ich nichts Nichts, 

was ich A iſt mein; — laß 
mich ewig: fern‘ Bu Kol uns 
beochmutb ſeyn!“ | 


In gr melsdie 
ichre — 
722. Ka wenn 
—* diene, Daß ik mein 
* des ſtolzes ſich erkuͤhne, * 


nicht a 
lehre wi * —— mer⸗ 
ken! Was iſt bey 


feinen beften merken? Senn. 
find ſie von gebtecheh ftey? * 

2. Wie oft fehlt mir zum 
guten ſelbſt der wife! Wie oft, 
wenn tchiauch dein gebof erfülle, 
Erfüll ichs minder; als ich folk! 
Sind lieh und furcht ſtets die bes. 
DE Der — that, 


— 


bemuͤhe; et mäßig bin, geſund 


zu ſeyn; Wenn ich’ dierach aus 


eigennutze haſſe; Der ehrfuchts 

pfad “aus traͤgheit nur vers 
Iafe; Was iſt an dieſer tugend 

dein? 

sr und, Gott, wie oft. find 
unfre beiten: triebe Nicht. froͤm⸗ 
migkeit, ' nicht, feüchte deiner: 
liebe; : Nur fruͤchte der natur 
und zeit! Wenn fühlen wir der 
tugend ganze wuͤrde? Wenn iſt 
dein joch uns eine leichte duͤrde ? 
1md.deingebot zufriedenheit? 
6. Do, Herr. mein ð60it, 

wenn auch zu deiner ehre Mein 
herze rein, rein meine tugend 
waͤre: Wes iſt denn dieſes eigene 
thum? Wer ließ mich Ah WE 
tugend «unterrichten ? | 

er glück mich ſehn im meines (ehe 
pflichten, ni im gehorfam mei, 
nen ruhm 

Nu Wer dab mie. muth Her, 
dein gebotigu Lieben ? Wer gab 
mir. Eraftı, es freudig: auszu⸗ 
üben? und in verfuchung ſchild 


 undflegt: Weß ift derngell, dee 


mich mit weisheit tränfte? Und 
weß der freund, der. mich zum 
guten lenkte? und mir den feh⸗ 
ler nicht verſchwieg? 

8. Dutriebft mich au, daß 2 
das gute RN Und rieff a 


4 
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gltmenn ic des wegs vorfehlte / 6.Mein glůck aus deinen haͤu⸗ 
ucch ſtimmen 3* Geiſts zu: den Auch nuͤtzlich anzumenden, 
rück; Zogſt mich durch Ereug, Und mit beicheidenheit ; Dein 
durch mohithat auch, von ſun⸗ treuer: Enecht zu werden: Das 
den; Und lieſſett, wenn ichrief, fey mein ſleiß auf erden ; Dork 
mich — den A Und gabſt meine tw und betelichteit. | 
— rung gluͤ 
Was iſt der Ber daß du, wel Kun freue euch lieben: ic. 
68 tt, fein gedenteft, Gerechtig⸗ 72 ge gläubig ik und 
keit ın deinem Sohn ihm ſchen⸗ 4. demuth liebt. 
beſt, Und zur Belohnung feinft ein Ei hoch bey: GOtt geachtet, 
recht? Und, pen ich nun durch Wenn er, was recht undgut if} 
deines Geiſtes e_ Des glau: bt, And andre nie verachtet. 
bens Eraft » feine werke Eott ehrt ihn wieder; fein gebet 
habe: Werbin ich? 2 ein un⸗ Wird nimmer von dem HErru 
nuͤtzer knecht * —— * auch aufs 
M. Zn allen meinen thaten ec. e ſchau 
2 Dirty ich nur guted 2. Den Foifoerfofgen ſchmach 
—F 3: hadez Iſt deine und fpott; Wie oft ſchon auf de on, 
milde. gabe, Du Vater alles erde! - Dei ihm, ihm 'widers 
lichte!" Mein daſeyn und mein ſtehet GOtt, Daß er ernigbei 
leben Mard mirvondirgegeben, werde, Mer, wenn ihn GOtt 
Und ohne dich vermag ich nichts zu ehren feht, * feiner gaben. 
2 Mit einikht; uſt und kraf· unmerth fhägt, An dem. bat: 
ten Zu nuͤs lichen geſchaͤfften Bes er gefallen. 
glüct mich deine hu. "Sie _ 33 Hat’ vᷣOttes milde vater, 
treibt zu guten thaten Und laͤßt hand Fünf icentner dir gege —*— 
fie mir gerathen; An fehlern Kaunſi du durch anfehn u vers 
bin allein ich (hunde ſtand Des nächten glück. er⸗ 
3. Das gluͤck, def ich mich: .hebens.: mas: bift du 2. immer: 
reue, Mer fchafft'mits? deine. GOttes knecht! Dein vyrzug 
eue, Du HErt der ganzen welt!⸗ giebt dir nie ein recht, Den klein⸗ 
Du ordneſt ünfte tage Ihr glück; ſten zu verachten. 
und ihre plage,' Wies deiner Der HErr von gdttücher 
weis heit wohlgefaͤllt. gewalt Iſt auf der welterfchies 
4. Sollt ich“ mich denn er⸗ nen, Arm, niedrig und in knechts⸗ 
heben; Wenn mir in dieſem leben geſtalt; Warum ? um uns 8 
Diel gutes wiederfährt? Haſt du dienen! Erwehrte dem, der i 
mich vorgezogen: Mas hatdich erhob, Und wählte fürder mens: 
denn bewogen ? Bilgß deine huid > Selbſt ſchmach/ um ſie 
ki nicht. mein werth/iu— — 
de ch Bin viel zu geringe Der - * bin fein juͤnger; Hei⸗ 
vu, ie 2 — jind werd land, ich Bekenne deinen namenz: 
es ewig ſehu. O laß michs nie ver: Ge du mein beyſpiel; ſtaͤrke 
neſſen; rue ruͤhmen; nie vers: mild‘, Dein vorbild nachgus: 
'neffen,; Noch ſtolꝛ mich meines ad! KDu'ruffje allen men⸗ 
vblickes ſreun. er. IR en m: Lernt — un 
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6, —— Gott, ich klag die Seele. 
es dir,Gebeugt mit reu und weh⸗ Namentlich : s. von. der Wich⸗ 
muth: Mein herz if ſtolz; ges tigkeit der Seelſorge; von 
er ir —— — dem Werth und der Bewah⸗ 
Rohe rein, Nicht ‚ter ehre rung eines guten Gewiſſens- 
geizig qe— Dich nun, nicht mich von der Wachſamkeit; von 
erheben der Ablegung des ivrdifchen, 
Eu AT Sim deines’ Sohnes und Uebung des — 
fiolhest Für mich ward er y/ 
anterthban Selbſt bis —— Mel. Kommt dr su mir ze, 
des Holzer, Doch gieh 5 26. De eilig — 
mir feinen ſinn! Ich ſelbſt hin SDtt, ‚erklärt 
nichts; und, mas ich bin, Bin Mir meiner. feele boben werth 
| ich durch beine gnade. er J ‚Daß — Daß 
in meiner prüfung 4 
Del. Machs mit mir SOtt ec heil auf dich, auf: ——— und: 
* O GOtt, mein wahre tugend grinde! BET, 
; 5. Mater, eb mir 2. Wie ha du nicht an ſie ge⸗ 
iR} ich, weil ich bier walle, dacht! Wie viel hae deiner gnade 
Ein ſchuͤler JEſuChriſti fen, Das macht Nicht au ihr glück gewen⸗ | 
mit ich die gefalle ! Laß mich det! Du fchufl fie, HErt, 
Durch ihn gerecht und rein, Und bild zu ſeyn; Sie he; u ha 
— er, demuͤthig ſeyn L ſie zu beern Ihr deinen Sohn 
r Chriſtum und dem gefendet | 
Sinnmtelfuht Mußfihugn io 3. Sie ſou ihm folge fol 
entfernen; Er muß durch dei⸗ nun frey Sich machen ein, 
mes: Beiftes zucht, Auch Chriffi getreu * Reg 
demuth lernen. Vom himmel erden; Soll friede h 
iſt noch weit ent ernt, Wer fie; a HErr, Stets Noer zuft ‚le 
nicht liebt, wer fie nicht: ternt. ner, Und ewig ſelig werden. 
3. ga alles, was ich bim, Dim 4. Mit gtoffer Irene wülß ba 
ich Durch deine: freye gnade: fie Durch diefes kurzen Te 
Durch dieſe gnade kitemich- Der. müh, In deinen himmel führ 
demuth ſtille pſade Verleihe ſie O laß —— Buß, 
zum: ſchmucke mir; Denn nur Dieß groſſe heil, das Deine | 


Dur Hegefallichdiet >». Ihr: — 7 Dr —— 
4. Du biſt der HErr; ich ar. 58 Denim finden ih, 
dein kuecht. Wie bad din ich um 


gerecht Bor: direrfunden werde; ne: D Auen 2: 
rd im Blange dein men m ven. — as | — 


1x 
— 


fe Aus leichtſiun 
nie Dießgepfe.zielverfehlen! 


Mel. Herzlich Lied hab, ich x, 
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6Mit dir, mit dir vereint zu 
ſeyn, Und ‚ewig deiner mich r 
freun: : Das mu’, o GO, fie 
waͤhlen! Laß au, o ihr Erlöfer, 
oder trägbeif, 


7 JIn meinetr ganzen pilgrim⸗ 

ſchaft Laß fie, —98 durch 

Deine kraft, Nach deinem kleinod 

trachten! D, wenn fie. dieſes einſt 

erhält, Sind alle leiden dieſer 

Belt Wie nichts dafür zu ach⸗ 
— 


“ 


en Hohen werth der ewigkeit 
iFennet meine feele. Du riefft 
mich, Water, aus dem. michts 
um froben anfhaum deines 
Uchts; Dieß dankt die meine 
ſeele! Doc, nicht in diefer welt 
allein‘ Mich deiner güte, GOtt, 
zu freun; Auch in der emigfeit 
durch dich Begluͤckt zu werden, 
zufſt du mich; Drum ſtarb für 
ih MeinHErr und EHDtt,meitt 
Herr ind GOtt, Dein Einge 
bohrner meinen tod. 
2 Du trugſt aus freyer lieb 
und huld⸗ O mein Verſohner, 
meine ſchuld Und meiner ſtrafen 


buͤrde. Wie bebteſt dur am oͤlberg 


nicht Ju GOttes furchtdarem ge⸗ 
richt, Auf daß ich ſelig wuͤrde! 
Iw bin auf deinen tod getauft. 
Ein heil, ſo theuer mir erkauft: 
Das ſollt ich von mir ſtoſſen? 
ich Hingehen und verlaͤugnen 
dich? Nein; ach, ich lieb, O IEſu 
Chriſt, o JEſu Chriſt, Dich, der 
du mein verſohner biſt 
230 Zwar ſeh ich nach, o Geiſt 
des HErrn, Was auf mich war⸗ 
tet, nur A Nur dunkel, 
noch im glauben; Nochwande 


ich nicht im ſchaun: allein Mein 
heil wird groß und herrlich ſeyn; 

Ert, ſtaͤrke dieſen glauben ! 

ntreiß mich dem, was eitel if, 
Der du mein licht und führer biſt 
Daß ich, der welt eutriſſen, dir 
Hier led, und einſt auch ſterbe 
nei Geiſt, unſerGOtt! Zeig ung 
im tod das heil desHErrn; Dann 
folg ich ihm zum grab auch 
gern. | 


‚4. Dein, Bater, ‚Sohn und 


Geiſt, nur dein Wil ich, will keis 
nes andern feyn, Damit ich felig 


werde! Der erde weisheit troͤſtet 


nicht, Wenn ich nun ſterbe. 


&Yydein gluͤck in mei⸗ 
727. M ner pilgerzeit, Vom gericht Befteyt kein gluͤck 


ver erde. Du, o mem Mater, 


dis vergiebſt Mir jede ſchuid; du 


JEſu liebſt, Lie einen bruder 
mich; und du, O Geiſt des 
Herın, rufſt einſt mir iur Du 
haftgefämpft ; Nun ruh und fep, 
nun: ruh und fey Ganz ſelig 
denn du warf getreu! 4 


Diel. Sey lob und ehr dem ꝛc. 
* ach meiner ſeele 
728. N ſeligkeit Laß, 
HErr, mich eifrig ringen; Und 
in der gnade kurzen zeit, Was du 
beſiehlſt, vonbringen Wie 
würd’ ich fonft vor dir beſtehn? 
Wer in dein reich wünfcht einzus 
gehn, Muß bier dein.erbe wer» 
el. - | 7 
2. Erf, wenn die legten ſtun⸗ 
den nahn, Erf, wenn wir Berben 
ſollen, Zu dir ſich wenden, deine. 
bahn Erſt dann befreten wollen : 
Das iſt der weg zum leben nicht, 
Den uns, o Gott, dein unter 


richt, Den JEſus Chriſtus leh⸗ 


ret. 

3. Du ruft uns hier zur heili⸗ 

gang. So laß denn ‚auch auf 

erden Des herjens wahre beſſe— 
515 rung 


458: Von den Pflichten hegen uns ſelbſfe 


rung Mein erſt geſchaͤffte wer⸗ 
den! Gieb dazu Weisheit, Luft: 
und trieb! Ken. ruhm und preis 
. fey mir fo lied, Als deine lieb und 
— ee 2, 3 27 
"4. Gewoͤnn ich auch die ganze 
weit Mit allem, was den ſinnen, 
Mas jeder boͤfen luſt gefaͤllt: 
Mas würd Ich, GOtt, gewin⸗ 
nen? Was haͤlfe jeder reich⸗ 
thum mir? Was aller ruhm, 
wenn ich mit dir Mein ewig heul 
verlöre? —— 
5. Was leitet zur zufrieden⸗ 
heit? Verklaͤrt ſchon dieſes 
leben? Was kann mir troſt und 
freudigkeit Auch ſelbſt im tode 
den ? Nicht menſchengunſt, 
ein irrdifch glück; Dein beit 
nur, ein getrofter DIE In jenes. 
lebensfreuden. st 
6. Nach dieſem kleinod, HErr, 
laß mich Vor allen dingen ttach⸗ 
ten; Und, iſt die welt mit hinder⸗ 
lich, Die welt mit muth verach⸗ 
ten! Daß ich auf deinen wegen 
geh, ind im gericht dereinſt De: 
eh, Sey meine größte foraen 
7. Doch, was vermag Ich, 
wenn dir nicht Für trägheit mich 
beihüneR, Dich nicht zur treu in 
diefer pflicht Seibſt Eräftig unter: 
füneh? O ſtaͤrke mich, mein 
Gott, dazu; So find ich hie 
ſchon wahre ruh, Und dort ein 
eig leben! 


Mel, Sey lob und ehrx. 
a welch ein un⸗ 
729: O ſchaͤtzbares gut 
Iſt, Herr, ein rein gewiſſen! 
. Mer dieſes hat, der hat au 
muth, Wenn andre. sagen müf 
fen. Sein ruhig herz ergttert 
— En —— an 
- Kein gerk nn er haf deinen 
fie — 


v2. Er, deines beyfalls ſich be⸗ 
wußt, Ruͤhmt bloß ſich Deiner 
gnade. Dein friede wohne in 
ſeiner beruft; Wer iſt denn, der 

mſchade ? Er baut auf dich in 
jeder nöth, Womit die zukunft 
9 bedroht z Gewiß von deinem 

utze. om , =‘ FU 
3. Ver folgt ihn laͤſerung und 
ſpott: Er, heilig und unſchuldig, 
Befiehlt auch ſeinen namen 
GOtt, Vergiebt, und bleibt ges 
duldig. Er ſtrebt mit groͤſſerm 
eifer-nun, Was recht: und loblich 
ik, zu thun; Gotl wird die un⸗ 
ſchuld retten. ee 


4. Sein geift ſieht mit zufrie⸗ 
denheit Der beifern welt ent 
geden: Die giebt ihm muth und 

reudigkeit Auch auf den raubften 
wegen. Wird auch gleich hier 
fein werth perkannt: Iſt hier 
doch nicht fein vaterland; Er 
wird in himmel leuchten.” ja 

5. Bewadre denn, mein Vater, 
mir Ein unverletzt gewiſſen; und 
meine ſeele werde die Durch 


— 


keine ſund entriſſen. Mitdır, © 


Gott, verſoͤhnt zu ſeyn, ‚Und 
dein gefeg nicht zu entweihn, 
Sen meinegrößteforgeb.  .. 


6. Dir zu gefallen, meinem 


er HErrn, Muͤß ich auf deine leh⸗ 


ven, Muͤß ich auf ihre warnung 
gern, Als deine ſtimme hören ! 
Erinne® ich: mich Tan eine 


ſchuld: So Faß mich eilen, deine 


huld Durch reu und glauben 
fuchen. R - £ J 
7. Mit dieſer wohlthat ſeegne 


ch wich,tind ſtaͤrke meine feele, Daß 


fie vor ſunden Hüte ſich, Und nie 
aus vorjag fehle; Denn, wer nur 
reines herzens if, Muß, weil du 
rein und heilig biſß, Durch 
JFEſum ſelig werden. X 


= 


Bon den Pflichten gegen Die-Geelei. 459. 


3m eigner Melodie. 


‚erfülen ? Ein in bem HErrn zu⸗ 


* 3 0. eng ich nur Ein. friednes hen 


higes gemii: 


IT. Das giehtdiemuth, Die. 


fen Sso in —— wenn andre güterguverachten, Wornach mit 


zagen müͤſſen, Nichts — ur die niedern ſeelen ſchmach⸗ 


lich es in der natur. 


2. Dieß ſey mein theil! Dieß 


ſoll mir niemand rauden.. ‚Ein 


reines herg. von umdefaͤrbtem 
glauben, Der ftiede Gottes nur 
iſt heil. TAT 


— Mei ein! ‚gewinn, Menn- 


meiue fünde ſchweiget; 

Gottes Geiſt in meinem geiſte 

— Daß ich ſein kind und * 
in 


und dieſe 9 Den trofi in. 
unfetineben, Sollt ich fuͤr luft, 
fuͤr luſt der ſinne geben? Dieß 
laſfe Gottes Geiſt nicht zu! 

5N In jene pein; Mich felder 
34 Ferflagen; Der finde fluch mit 
mie umher zu tragen: - Sn dieſe 
wiegt ich mich hinein 

6. Laß auch. Die: licht, Dich 
m zu befiegen,; Die ſchwerſte 

eyn: ſie iſts; doch welch ver: 

gnuͤgen Wird ſie nach Br vol: 
bringung nicht} 

7. Welch gluͤck au ſch Mit 
wahrheit ſagen Können: Ich 
fuͤhlt in mir des boͤſen luſt * 
ane Doc, dant ſey GOtt! 
1 u 17 

Ind: (eich gericht, Selbſt 
Ri fagen muͤſſen: 9 fonnte 
mir den weg zum. fall verfchlief: 
Baden und do verſchloß ich mir 
hnmichtt 

ns kann i im gluͤck Den 
werth des gluͤcks erhoͤhen ? Ein 
ruhig herz verfuͤßt im wohler⸗ 
* Dir jeden rg augenz 


10. Das kann i im ſchmerz Den 
merzider leiden füllen. im 
föwerden ireut mit frenden dich 


ı 
% x \ 


Wenn 


ten? Einruhig herz, deſdedſic 


gut. 

12. Mas iſt der ſpott, Den 
ein gerexbter leidet? Sein wah⸗ 
rer ruhm! Denn, wer das boͤſe 
meidet; Das gute thut / hat rudmn 
bey GOtt. fu 


gen himmel ſchauen, Und fügen: 
Gott, du GOtt, Hit mein ver⸗ 
«trauen: Welch —— v Men. 
kann groͤſſer ſeyn ? 

14. Sieh! alles meicht; Bald) 
wirft du ſterben müflen. Was 
wird alsdann dir deinen tod ver⸗ 
I ei * Ein But gemifi en macht 

5. Sei hie;, v PATH Der‘ 
viete eu empfindet/ Und der ſein 
gluͤck auf das bewußtſeyn gruͤu⸗ 
det, Daß nichts rg 
iheiih!a-i amın 

16. Rafı erd unb weit, So 
kann der. framme fprechen,) Laß: 
unter mir den bau der. erde 
en rg iſt es, deſſen band. 


Mel. Straf mich nicht in 8 


ache dich, mein 
Zul M geift, bereit ; 
Mache, bet und ſtrebe, Daß. die 
GOtt  beitändigkeit In der 
tugend gebez) Denn wie leicht 
Srrt undmeicht, Wer ſich ſicher 
kraͤumet, Und zu ſtreiten ſaͤumet! 


2. Sage nicht: noch hab ich 


zeit; Itzt noch darf ich fchlafem: 
Denk an tod und ewigkeit; Denk 
an ihre firafen. Sieh! dertod, 
Der dir droht, Kann dich leicht in 


fünden Unbereitet finden. 
3 · 


13. m herzen rein Hinauf 


\ 


460: Von den Pflichten: gegen uns ſelbſt. 
3; Wache; daß der wahrheit weisheit ſpur Wie bald Birk ich, 


licht Dich erleuchten: — Mer ‚der menſch son ſtaub, Des wah⸗ 


nicht ſehin will Findet nicht GOt⸗ nes und des’ irrthums raub! 
tes ziel und wege. Hin und her 3. Ich ſahs und ſprach: Ich 
Tappet er; — waͤhnt, will mein leben Den freuden mei⸗ 
in fünden Ruh und glück zu iner ſinne weihn; Wil meinem 
- herzen alles — Mas fähig 
ne ihiete feinde —— gern iſt, mich zu Ich thats; 
tieber deinem falle degenoß; und —*— und etel 
————— So * folgten dem genuß. 
ſiegſt du Meidefle;: Haß: 4. Denn was if alle uf auf. 
undflie * betrügerentn Ihrer erben? 7 Ein raub derjeit! auch 
ſchmei eleyen. zeuget fe ‚Oft bittre forgen, viel 
5. Nimm dein ei gnes herz in —— und/ was ſi er 
acht ‚Denn es liebt die fünde; befriedigt nie. Hart hofft ; 
Das, wenn ihre luſt erwacht, Sie nießt; und woͤnſchet mehr; "ind. 
nicht überminde.i Leicht betriegt das — 28 — herz bleibt leer. 
Sie, und ſiegt, Wenn wir fe 5. Was ſind der men 
uns heucheln, Leſt zu ſeyn, uns größte Würden? Was -o nei 
io eichein: 0 tugend Jede" macht? Ein glaͤn⸗ 
6. Betachernffich; das be⸗ gend elend/ ſchwere bürden, und 
gehrt en von feinen Findern. ſelaverey/ gehuͤllt in — Auf 
Er erhört fie; er gewaͤhrt Huͤlfe jeder“ Mh kann :ich Elein, Dode: 
ſelbſt den: fünnern: ; kant each evelfelb im ſtauhe ſern. 
Denn er kant, Denner il dom (6% alter if, wie in der 


boͤſen Ewig dich etloͤſen jug en, u... und eitel⸗ 


7. Die erhoͤrung des’ gebets —* oft entbehret ſelbſt 
———* ehen. Dar⸗ die tugend Bald achtung, Bald 
am; ı chriftent Aaht uns ſtets zufriedenheit! Wie oft iſt des 
—— verdienſtes lohn Verachtung/ 
ib ſchon Euer‘ lohun Bey dem kummer oder hohn! 
HErin bereitet; Wacht nur, 7. Oft ſeh ich unmuth im ge⸗ 
betet, ſtreiet. N erging rg 

* * uͤhn; Sie oft vom im ⸗ 
Mel. Wer nur. den lieden op ale . Merfoldet, und ver: 


chte nicht damnt durch ihn Der fromme 
732. 4 Di ruhm und Meer auch da erfcheint Kein 
ſchaͤhen; Dieß alles iſ ſuͤr mich freund, der feinen tod’ beweint, 
zu kiein.· Was meine feele fol: 8. Wie oft ſeh ich ſich ſuͤnder 


ergetzen, Das muß, wie ſie, une bhruͤſten, Die feſt und unerſchuͤt⸗ 
Kerblich fenn. Ein gluͤck, das tett ſtehn! Sie olgen allen i rem 


Aaugenb licke währt, Ir das nicht, kirften, Als koͤnnten ſie nicht 


was mein herz ne untergehn. So — ſie voll 
Wie eingefchränft iſt alles zuverſht, und fürchten GOttes 


wiſſen! Wie unerforſchlich die ſtrafe * cht. 


natur! Umhüuͤllt mit dicken in: 9. Doch, wenn auch keine 
ine Verlier ich leicht der noth noch Vlage Den fen fü. 


m ” 
X d 


Bon'den: Pflichten gegen Die Side, :461 


der Hier erfchtedt: So wird er 
Doch: an jenem tage Zurrechen: 
fchaft von GOtt erwedt; Und 
dann wird feinernicht geichont, 
Und nur die tügend wird de: 
lohnt. 
. 10%‘ Damm wird Gott einem 
jeden geben Nach feinem thun; 
freud oder pein. Die fromnten 
werden ewig: leben 5 ‚Die fünder 
ewig elend fern. Dieß, Geste! 
ärfe deinen muth; Dein GOtt 
iſt ſtets gerecht und gut. 

11. Erwarte nur die froben 
tage Der dir gewiſſen feligteit ; ; 
Denn dort verwandelt deine 
plage Dein Vater in zufrieden: 
heit, Wenn er dich biernachfei- 
nem —— Wie feines gold, ge: 

laͤutert hat. 

17, Entreif dich denn der erde 
Yüftenz Erhebe dich zur ewigkeit. 
Ge gleich dein weg durch rauhe 

wů Wie kurz iſt deiner 

* —I zeit! Baid Führt: dich 

deines GOttes * Hin in dein 
wahres u ner 2 

13. Der tod if ſchwer; viel: 
leicht den reichen Und ade Hark 
Dich wirder freun. Dann iver: 
pen ſchmerz -und jammer mei 
chen; Denn du wirſt ewig felig 

ſeyn. Hier iſt nur muͤh und eitel- 
Dort wahre up und ſelig⸗ 


‘ 


MIchdant dir ſchon durch ꝛc. 


3 Was bietet uns das laſter 
an? Bloß taͤuſchungen den ſin⸗ 
nen. Wer einen himmel hoffen 
kaun/ Der ſtreb⸗ ihn zu gewin⸗ 

nen. 


4, Bern erkannt: Daten 

edit e ein. herz, zum un pas 
aren; Thut recht und fuich 

weil er lebt, Dr fünden zu ve 

—— 

‚Sieht ihm fein GOtt ein 
erifeh gluͤck; Er freut ſich deß 
und dentet: Dant fur dei frohen 
augenblick Dem Vater/ der ihn 
fhenker 

6. Er preift ihn wenn er froͤlich 
it, Fin alle ſeine freuden, ie 
‚alles, was fein GOtt Defchlt 
Auch ſelbſt für feine leiden. 

Dielaft derleiden, die ihn 
d dt, Schläst' feinen muth 
nicht nieder. Der Herr, (ges 
denket er, ) benlückt Den, den er 
‚prüft, f fchon wieder, 

8. Im himmel iſt des Waters 
haus; Da theilt zum gnaden⸗ 
ae a. * ——— 

ronen au mpf auch u 
deine frone ! " 

9. Do mich kein ſchmerz mehr 
treften kann, Dahin wird er mich 
führen; Da bet ich mit den 
engen an; Da werd ich 
triumphiren. 

-10, Da wohnt Gott, Vater, 
Sohn und Geiſt, Mit licht und 
glanz umgeben, O weich ein 


ee dich, und rei Wo EOtt 
733. ſuche nie Dein lebt, ſoll ich leben!/ 


ganzes glück —— Hier ift 
diel eitelfeit un 


ui werden. 


11, Da foll ich dir/ o JEſu 


muͤh; Ein chriſt Chriſt, Wenn du mir nur auf 
"erden Im glauben’ alles, alles 


—* Was biſt du hier ? du biſt hiſt, An klarheit aͤhnlich werden. 


Beth ‚Ein fremdling bier, ein 


wändrer, Wenn du dir viel er⸗ mir, Daß 
‚worden hafı, Sn erbt dein gut Hilf, 


ein andrer \ 


X 


12, D hilf denm, mein Eriöfet, 
ich mich die ergebe! 
dah ich int und ewig dir Zu 

Von 


— 


ehren denk und lehe! 


⸗ 


462 Voh den Pflichten gegen uns ſelbſt. b 


Bon den Pflichten gegen 


den Leib, 


tung des Leibes; vonder Maͤſ⸗ 


ſigkeit; won der Keuſchheit; 
“yon dem rechten Gebrauth 


‚der Din 


"IM. Zerzliebſter JEſn, was x. 
r in leib iſt dem 
734. M geſchenk; du 


haſt fein leben Zum dienſte mei⸗ jener fchönern ſonne Der beijeen 


‚feinen ſchmerzen; Das. 
HIN „eeiler troſtes dann in nreinem bergen 
. Namentlich : vonder Erhal: Auf deine huͤlfe harr, un a 


8. Gieb mie geduld im 


voll 


plage Mit muth ertrage. | 
9. Zerſtoͤr ich ihn nur fi 
nicht: GOtt, ſo werde Mein leib 
einſt wieder, was er erſt warst 
erde! Er wird im grabe ſehlum⸗ 
mern, nicht vergehen, Soll auf⸗ 
erſtehen; 


RN 
10. Soll dann zum anſchaun 


nier ſeele mir gegeden. Ibn fol welt hervorgehn; und voll wonne 


ich, Gtt, erhalten; vor gefab: 
zen Auch ihn hewahren. 


2. Ach ſoll ihn pflegen; ſollzu 
edlen werken Durch nahrung ihn 


und auch durch freude ſtaͤrken; 
Soll ihn durch keine weichlichkeit 


entehren; Nicht ſelbſt zerſtoͤren. 


3. Du gabſt ihn zur empfin⸗ 


‚dung vieler freuden; Doch auch: 


ur duldung ehrenvoller leiden ; 
Daß er auch unter ihrer edlen 
bürde Verherrlicht würde, 

4. ch foll, damit er kraft da— 
zu gewinne, Ihn härten ; maͤnn⸗ 
lich jede luft der finne Beherr: 


-fchen, daß er nicht der tugend 
mühe Verzärtelt fliehe. 


5. Das will ich; feiner war⸗ 
ten, ihn erquicken; Doc) En er 
nie die feele niederdrücden Zur 


ſinnlichkeit, zur traͤgheit, zu den 
‚Kuften, Der ſchmach des chriſten. 


6. Unmaͤßigkeit und vollerey 


| ‚entehre Nie feine finn’ und glie: 


der; er befchwere: Nie meinen 
geiſt, er ſey ſchon in der jugend 


Ein ſitz der tugend. 


1 


7. Schleicht auch der krank⸗ | 


heit gift in feine glieder: Go heil 


ip Gott, dein arzt, und ſtaͤrk 
ihn wieder; Soll ich noch bier 
durch fein erneuert leben Dich, ı 
HErr, erhehen. — 


Soll er empfinden, frey von allen 
leiden, Des himmels freuden. 


Mei. Wer nur den lieben x. 


35 Dzie manniofalfig 
r >*: find die gaben, 
Womit uns, GOtt, die erde 
naͤhrt, Die alles gute, was wir 
haben, So gern, weil du es willſt, 
gewaͤhrt! O, alles, was dein 
menfch genießt, Beweiſt, mie 
gut und mild du bit 3002 
2. Du giebſt ung brodt, damit 
wir leben; Giebſt, unfre herzen 
zu erfreun, Der huͤgel trauben⸗ 
vollen reben Mit feegenvoller 
band den wein. Du naͤhreſt und 
erfreuſt zugleich; Wer iſt, 
du, ſo mild und reih? 
3. Du ſeegneſt auen und ge⸗ 
filde Mit unerſchoͤpfter frucht⸗ 
barkeit, Die, Water, ae 
deine milde, Daß keiner darb 
mög, erneut; Daß jeder, GOtt, 
von ſorgen frey Geſaͤttigt werd 
und dankbar ſery. ungn 
4 Di giebſt, daß —3 t 
mangel leide, Was noͤthig iſt; 
auch mehr als brodt; Fa 
beduͤrfniß auch noch freude Für 
einen jeden finn, 0 GOEL!:MIe 
ift, zum wechſel im genuß So 
reich, fo groß dein uͤherſluß 





«fihentt: 


— 


be ” = | 
Won den Pflichten gegen den 


5o wil ich denn mit freuden 
eſſ — mir 
Nie aber auch, o HErr, 
vergefien; Das fie mich ſpeiſt/ daß 
‚fie mich traͤnkt; Nie daß fie keine 
Juft mir mebrt, "Als die, die 
fchadet und jerſtoͤrt. 
6. Drum will ich mäßig im ge⸗ 


nuſſe Der, gaben deiner güte 


eyn, Und nichts von deinem 
aberfluſſe, OGOtt, dutch ſchwel⸗ 
gerey entweihn; Denn maͤßi⸗ 
gung und nishternheit, Das iſt 
die befte dankbarkeit. 
2: Die jchmelgeren zerſtoͤrt Die 
kraͤfte Zur arbeit; zeuget muͤßig⸗ 


3334 Haß gegen nuͤtzliche ge⸗ 


chaͤffte, Betrug und mismuth, 
fireit und zank;  Erniedrigt 
unters thier hinab, Und ſtuͤrzet 
vor derzeit ins grad. 
8. So ſollt ich, was du giebſt, 
entehren? ind, treulos gegen 
jede pflicht, Ich ſelber meinen 


leib zerſtoͤren Und ſchaͤnden ? ſch 


nein! das will ich nicht; Will 
deine gaben nicht entweihn/ Will 
mäßig, wilkenthaltfam ſeyn. 


Mei. Werde munter, ‚mein x. 


736 Eiftig (ev und feſt fie; Und ide ber; gehorche mie 


keib. 463 


3. Unſre kindheit, unſre 
en unſer alter darf fich 
freun. Auch die freude, GOtt, 
iſt tugend z Aber heilig muß fie 
ſeyn; Nicht ein taumel, der be= 


hört, Der gefuͤhl und kraft zer⸗ 


ſtoͤrt, Der im ſturme wilder luͤſte 
VParadieſe macht zur wuͤſte. 

4. Nur in unbeſleckten herzen, 
Nur, in einer keuſchen bruſt 
oben nie der. reue ſchmerzen, 
Mohnen wahre ruh und luß. Un⸗ 
beherrſchte ſinnlichkeit CToͤdtet 
die zufriedenheit; Sie vergiftet 


‚alle freuden, Und verwandelt fie 


im leiden. 
ſchmuͤcket Mehr. als fchönbeitz 
fie vermehrt Jede luſt, die uns 
entzücket, Jedes glückesreiz und 
werth. Reinen herzen flieft der 
quell Jeder wonne rein und hell; 
Denn-fie hoffen voll vertrauen, 
Geldft dein; antlitz, GOtt, zu 


auen. 07 i 

6. Daß er. keuſch und züchtig 
lebe, Unbeſleckt an geiſt und feib, 
Ringe, wer dich. ehret; firebe 
Jungfrau, jungling, mann und 
meib! DBor- verführung ſchuͤtze 


mein wille, Reines Einer fchändlichen begierde; 


unfchuld heitern fiille Deiner 


% 


ka mich 


herzens, Ott, zu fenn;- z" der Heiligkeit fen ihre zierde! 


7: Laß fie frölich und geſellig, 


zu freun! Keine GSanft, und willig zu erfreun, 


eude diefer welt, Wennfienoch Liebenswürdig und gefälig, 
d fehr gefällt, Laß mich wider Aber nur durch tugend ſeyn; 


mein gewiſſen Wünfchen, fuchen 
und genieffen!- - 


on und ohne fihmeicheley 


tets befcheiden,.und doch frey 


2. Weiß ich doch, daB deine Ohne frechheit, fiets bedächti 
* Biel zu reich und freundlich Immer ihrer felber — 


„Als daß fie aus neid verbiete, 


8. Laß die frechbeit milder 


Was das leben uns verſuͤßt. Uns ſitten Nimmer unſer herz ent⸗ 
* beſten nur gebeut Dein ge- weihn! Thronen laß, pallaͤſt und 
beſcheidenheit, Zucht und huͤtten Jeder tugend wohnung 


ordnung im genuſſe, Maͤßigung 
im uͤherſluſſe * 


ſeyn! 
chriſt, 


as: firebe, wer. ein 
efien wunſch dein gi 
— me 


s. Sittigfeit und unfbuld 
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mel iſt, Daß fein haus, daß, Wer ihren zauberbecher krintt, 


GSott, die erde 
vorhof werde! 


Deines hinmeis Werfrickt in ihren negen! 
6 Abt mo die unſchuld 


und ſeegen; Gdttkiihezufrieden: und files‘ Da mo der. woll 


9. Dann umfahn uns heit fleucht, da flieht Der ort 


heit feitet ung en wegen flamme glüht, Fehlt ſelbſt de 


Zu noch. größrer 


eligkeit; Bis gute wille. 


Sie nütet, td 


zum heiligthum auch wir Aus und verheert Mehr feegen, als 
dem vorhof dringen; dir Keiner das ſchwerdt zerſtoͤrt, Als per 
bergen opfer dringen; Ewig dit, und'ghutzerfiören. Be 


0 Gott, lobfingen. 


7. In feinem laumel, GOtt, 


Den ces iftgewiflich an der ac. vergiſe Der trunfeneverbrechet, 


737.M 


ein leih fol, Daß du allgegenwaͤrtig biſt, Ein 
GOtt, dein eiferer, ein raͤcher; Verſtockt ſich, 


tempel ſeyn Mit allen meinen und verfolgt mit ſpott Die 


gliedern. , Ihn. fol ich dir zum ———— 
dienſte weihn; Zum dienſt auch und TE F 


meinen briderit. Gieb, daß ich 


um, den Erloͤſer. 
8. Und diefer leib, den er ent 


dieß dein heiligthum Fürfle,und, weiht, Der‘ wird nf aufer⸗ 


Herr, für deinen’ ruhm Gtets 
undefleckt bemahre! 


fteben. 


en... "Dann wird er ihn Ti 
ewigkeit Bedeckt mit ſchan 


2. Gieb eine keuſche ſeele mir, ſehen; Wird ſelbſt fich ſuchen; 
Daß ich mit meinem leibe Nie auch wirderDer wolluſt opfer um 


frevle; daß er immer dir, O 
Gott, geheiligt bleibe; Daß 
rein und keuſch mein auge ſey, 
und ſittſam; daß ichs Immer 
frey Zu dir erheben koͤnne! 

3. Auch meine Tippen fchände 
nie, Was ſchaͤndlich iſt/ zu en 
Nie lab der unfchuld rechte fe 
Durch freche fcherz’ entehren! 
Beſtimmt zum opfer des gebets 
und deines lobes,rede lets Mein 
mund, was nuͤtzt und beſſert! 
4. Mein obr laß dir nur offen 
ſeyn, Taub ben der wolluſt bit- 
ten; Mein herz und meine ſitten 
tein, Wie Tofephs herz und fit: 
ten; Daß ihrer ſtimme fihmeiches 
ley Mir nicht durch ihre zauberey 
Der unſchuld Würde raube! 

5. Da, wo fie wandelt, haucht 
fie gift. Welch elend, das die 
felaven Unheiliger begierden 
trifft In taufendfachen ! 


fih her Ihm ewig fluchen hören. 

9. Heil dem, der deiner nie 
vergißt; Nicht, GOtt, dein werk 
zerſtoͤret; Der immerreines her⸗ 
zens iſt; Der deinen tempel 
ebret! Heil ihm! auch er wird 


auferftehn; Wird, Herr, dein 


antlitz ewig ſehn, Werklärt wie 
JEſus Chriſtus. — 
10. Mein leib fol, GOtE dein 
tempel fenn Mit allen- feines 
gliedern. Ihn foll ih dir er 3 
dienfte weihn; Zum dienf au 
meinen brüdern. Gieb, daß i 
dieß dein heiligthum Für fie, 
auch fürdeinen ruhm Stets un⸗ 
befleckt bemahre ! A.) 
In eigner ATelodie, ' 
23 8 er wolluſt reig 
Dieß, jugend, a gluͤck 
a 


und leben,) Laß taͤglich deine 
weisheit ſeyn. Entſtieh der 






"sr widerffreben; - 


, 


In weicher ſchande tiefe finkt, fchmeichelnden —— J 


| 


— 
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y die Feufchheit Deine zierde ; 
— freuden werden pein. 
2. Laß, ihr die nahrung zu ver: 
wehren, Nie fpeis und trank dein 
erz befchweren, Und fen ein 
veumd der nuͤchternheit. Mer: 
age dir, um leicht zu fiegen, Auch 
fters ein erlaubt vergnügen; 
Beherrfche deine innlichteit. 
1,513 Laß nicht dein. quge dir-ge: 
bieten; Itud fey, verſuchung zu 
verhuͤten, Stets ſchamhaft gegen 
deinen leid. Entſtieh des witz 
lings freyen fcherzen, Lind fuch 
numgang edler herzen Dir bey: 
(Diet, wis HD agibaeRtUcR. 
4. Der ‚menfch verläßt, zur 
grbeit träge, Reicht feines, GO 
es ſichte wege; Mer müßig ift, 
en ſchuͤtzet nichts. Der ſchutz 
der — find geſchaͤfte. Ent: 
* 3 ee ihre A m 
weiſſe deines angeßchts. 
3— Erwacht ihr trreb,,dich zu 
de aͤmpfen: So wach auch du, 
ihn früh zu dämpfen, Eh er des 
beifern wahl dir wehrt, Ihn, 
eh er heftig wird, erftichen, Iſt 
leicht; ſchwer iſts, ihn unter: 
drücken, Weunn ihn dein herz aus 
naͤhrt. en 
6. Oft kleiden ſich des laſters 
triebe In die geſtalt erlaubter 
liebe; und ſo verbirgt dirs die 
gefahr. Ein langer umgang 
macht dich freyer; Und oft wird 
ein verbotnes feuer Aus dem, 
was erft nur freundfchaft war. 
+ 7. Dein fühlend Herz wird ſichs 
verzeihen; Noch wirds des lafters 
ausbruch ichenen, Zu dem es feis 
nen trieb doch naͤhrt. Du wirft 
dich Fark und ficher glauben, Und 


.»ı 


7 


die that. verwehren : SE drum 
dein herz ſchon tugendhajt 2 Sg 
fünde nur, Die that volbringen 
Solfidimiht auch den frieb.o 
wingen, Nicht auch den wun 
derleidenfchatt?. ? 24. 
9. Begierden find es, die ung 
handen; And ohne daß wir ſie 
vollenden, Verlegen wir ſchoͤn 
unſte pflicht. Wenn du vor 
ihnen nicht erroͤtheſt, Nicht durch 
den geiſt die luͤge toͤdteſt: Go 
tuͤhme dich der keuſchheit nicht, 
io.Dent᷑ oft; (beginneſt du zu 
manfens) Den grofenmächtigen 
gedanken: Die unſchuld ſi der 
ſeele gluͤck: Einmal verſcherzt 
und aufgegeben Verlaͤßt ſie mich 
um ganzen leben, Und keine 
ſcham bringt ſie zuruͤuht. 
‚a4, Denk oft bey dir :der 
wolluſt bande Sind nicht nur 


dem gewiſſen ſchande, Sie find 


auch vor der welt ein fpott. nd, 
Fönnt ich auch in finfterwige 
Fe a ar —3 * ver⸗ 
ieſſen: So ſieht und findet 
mich doch EOtt. x * 
12. Die wolluſt kuͤrzt des 
lebens tage, Und ſeuchen werden 
ihre plage, Wenn keuſchheit heil 
und leben erbt. ch will mie 
dieß ihr glink erwerben... Den 
wird Gott wiederum verderben, 
Der feinen tempel hier verderbt; 
. 13. Wie bluͤhte jenes jüngs 
lings jugend! Ach} er ver 
den weg der fugend; Und feine 
kraͤfte ind verzehrt. Verweſung 
ſchaͤndet fein geſichte, Und predigt 
ſchrecklich die geſchichte Der iuñ, 
die feinen leih verheert. 
135 So raͤcht die wolluſt an 


kleine fehler dir erlauben, Und den frechen Fruͤh oder ſpaͤter die 
baftdich, eh dus glaubſt, entehrt, verbreshen, Und ruh und frieben 


8. 


J 


8 Doch, du magſt dich auch raubt ſie dir. Ihr gi 
nicht entehren, Magſt immer dir genilemaneltn © SORENE 
Hi 9 a 


ft wird dein 


— * ” 2 - 
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das licht der ſeelen, und Iohnt 4. Auch fündigermein auge 
mit —**— dir dafuͤr. nicht! Laß es nichts arges trei⸗ 
15. Sie raubt dem herzen ben; Ein unverſchaͤmtes anges 
und ſtaͤrke, Raubt ihm den ficht Laß ferne von mir blei 
giter edler werke / Den adel, wel: Masenrdarift,maszisht erhält, 
chen Gott ihm gab; und unter Mornach ſelbſt engel trachten 
beinerlüfte burde Sinkſt duvon Mas menfchen nuͤtzt, was dir ge⸗ 
eines menſchen wirde Zur mies fällt, Das laß auch mich 
drigkeit des thiers herab. achten, und alle frechheit 
046, Drum ſliehe vor dermol 5. Nie rege die verfübrung 
{uff pfade, Mrd mach, und rufe mich Sum ſchlemmen und zum 
ðdit um gnade, Um weisheitin pratfen z "Tag mich gehorſam 
verfichung an. Erzittrepardem gegen dich, Stets, was du hafs 
erhen ſchritte; Mit ihm ſind fett, haften! Was nur die w 
ſchon die andern tritte gu einem fire freude ſchaͤtzt, Das ihrat um 
neuen fall gethan. ins verderben; Wer an der fün 
. Ö SVirmein Schöpfer 2c. fich ergekt, Der kann dein rei 
O GOtt, wenn nicht erben; Den wird ſie ewi 
739. du Mich nicht quälen. 
regiert, Du, Vater meines 6. D felig iſt, mer nichts bes 
fedens; Mich nicht den weh der gehrt, Als was uns ewig freuet, 
tugend führt: So leb ich hier Mas, deines mostGefaheng 
vergebens, In übertrefung Din werth, Uns nicht im toderen 
ich todt, Der fünde ganz er: Mas, Gott, zu deinem himmel 
geben. Mer dir wicht dienen führt, Wo, frey vonallem leis 
will, o GOtt, Dem fehlt sum den, Wer dir gehorcht hat, 
wahren leben, DieHeiligung des triumphitt, Belohnt mitdeine 
Ba — * * freuden, Die ewig, ewig waͤhren 
322 J * —9 Bi 
und Eraft, Mir deinem ſchwachen Bon ı der. Arbeitfanfeit 
ne A — a an und dem Berhalten gegen 
uaendhaft, Zus meiden fhand fe € F 
und fünde! Bewahre meinen irrdiſche Guͤter. wei 
mund, daß mir, Zu fchmeicheln Del. Wo SOtt ders krrze, 
Frechen fündern, Kein wort ent: 740 3" atbeit, nicht aum 
falle, welches dir Und deinen 7 *. a) muͤßiggang, Sind 
Kamen Eindern Mißfal und wir, o GOtt, auf etden. Drum 
hnen het müß ich auch mein lebenlan 
3, Berleih, daß mein gehoͤr, Kein knecht derträgheit werden‘ 
0 GHtt, Auf nichts, was deiner Gieb mir verkand und uſt 
ebre Zuwider if, auf Feinen Eraft, Geſchickit und auch ges 
fpott, Auf Ag TERN Die Er ame er J 
vaß frecher ſpoͤtter gall und gift malen“ 3 Ve | 
Mich nimmermehr berühren! - 2. Haſt du — | 
Men ihrer zungen bosheittrifit, fein; Das it,o HErr,deuirill 
Den kann fie leicht. verführen, dab dieſes willens ſtets mi 
Auch wider dich ju freveln · > freun, Daß ich ihn gern er Ri 








1 


Won der Arbeitſamkeit ꝛe. 


DENN daß ich vom jeit zurzeit 
n einficht und an tuͤchtigkeit Zu 
‚meinen pflihtenwachfe! -- - 

3. Dumoleft felbft vor weich 
Achkeit und teägheit mich be: 
wahren; Laß nimmer aus ges 
maͤchlichkeit Mich meine Erdite 
fparen! Wenn fie erfchöpft Hard, 
dann will ih Durch reine file 
Freuden mich Zu neuer’ arbeit 


ſtaͤrken. ER 

4. Borfichtig laß mich ſeyn, 
and nicht In eitelteit und frau: 
men Die zeit zur übung meiner 

icht Verſchwenden und ver: 
faumen! Mich meinen pflichten 
‚ganz zu meihn, Das muͤſſe meine 
forge fenn, Mein ruhm und mein 
vergnügen! — 
ri, Dein em Gott, belebe 
mich Zum fleiß in allen pflichten; 
Laß mich,mit kraft geſtaͤrkt durch 
dich, Mit freuden ſie verrichten! 
Ein herz das ſich des guten freut, 


\ 


‚467 
Mel. Nun freut euch lieben ꝛc. 
T’( Det, welcher das 
74 + I vermögen ſchafft, 
Das gute gu volibringen, Giebt 
auch zur arbeit muth und kraft, 
Und laͤßaſte uns gelingen. Wer 
fie mit EOtt nur unternimmt, 
Wird, mag fein Water ihm bes 
ſtimmt, Durch fleiß und freu ers 
reden: “a 
2. Wer nur zu feiner ehre 
lebt, Wer ernftlich nur auferdem 
Zuerſt mach feinem reichefirebt, 
Und fucht, gerecht zu werden, 
Den wird er’feegnen ;. feine 
band Begluͤcket feinen fleiß und 
fand, Und giebt ihm, was ihm 
nüget, 
3Ggott iſt der frommen fchild 
und lohn; Er kroͤnet ſie mit 
gnade, Daß ihnen keiner feinde 
oh! Und. liſt und mißgunſt 
chade, » Mit feinem ſchutz bes 
deckt er ſie; Erleichtert vihres 


Giebt auch zur arbeitimunters Jebeus müh, Und ſtaͤrket ihre 


keit, Erleichtert alle laſten. 
6. Laß mich vor dir, durch dich 
regiert, Mit einem herzen wau⸗ 
dein, Das geiz und ehrſucht nie 
verführt, Gewiſſeulos au hats 
dein! Mich deines Dienftes jtets 
zu freun, So nuͤtzlich, als ich 
kann, zu feyn, Das fey mir ehr 
und reichthum ! , 
7. Dir zu gefallen, fey mein 
ame Bey allem, was ich thue; 
So mall ich ficher meinen weg 
und mit gewiffensrube! er, 
Heiligfter,nicht dir gefaͤlt: Was 
nüget dem die ganze; welt Mit 
allen ihrem ſchaͤtzen ? 


8. Es fey mein ierdifcher be: eh 


ruf Zum höheren berufe, Für den 
mich deine guͤte ſchuf, Mir eine 
ihre ſtufe Zu jener würde ſey 
fies, Gott, Zu der die heiligen 
vorn tod Erwecket werben folen! 


boffmina, 1% 
4. Hilf mir, o Gott / dah ich 
auf dich Bey meiner arbeit 
ſchaue; Mit licht und weisheit 
feegne mich, Daß ich dir ſtets ver: 
traue! Nach dem, was mir dein 
wort gebeut, Nach deines reiche 
gerechligfeit Laß mich vor a 
trachten! 9 134 53 
5. Laß müpigaang und träge 
heit mich, Wett du ſie haſſeſt, 
meiden; Thun, mas du willſt, 
geſtaͤrkt durch dich, Gehorſam 


Tg re 
x 


und mit freuden ; Daß ich im 


meinem ffande treu, Imd meinen 
druͤdern nüglich fey, Und dir ur 
ehre lebel HORB 
"6: Seh uͤberall, mein GOtt, 
mit. mr! Die merke meiner 
Hände Befehtiich, o mein Vater, 
dir/Bis ich fie felig ende; Damit, 
ju deines namens preis, Einft 
g% mie 


* 


' Hr jum beit ihm waͤhiet. deinem ruhm und 
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mir die frucht von meinem fleiß 8. Laß mich/ eh ſich mein herz 
a deinen himmel folge PAR wre * mit 
| sep A N | ich iſt Was dir verhaßt i 

M. In dich hab ich gehoffet 3% mehrer Mein: einzig. siel, rn 


‚ it auch alles wohl Fig iſt, Was fich zu thun mein 


| — gangs ſich herz entſchließt,/ So ſoll "fein 


i * ſt 
afft auch der, Daß rath / und leicht das glaub ich feſt Mit 
that gedeihe. allen deinen finder. 11.1 4 
2.33 Dft denkt der menſch, und 11, Dann eilt du her und 
dentto von muth, Dieß fen ihm, machſt mir. leicht Das was mir 
jenes fen ihm gut: und kaͤuſcht ſonſt unmoͤglich deucht; Denn 
ſich doch und fehlet.. Oft ſieht du vift ſtar und weiſe Vouen 
er auch fuͤr ſchaͤdlich an, Was deſt ſelbit, was du en. 

5 pn verfe, ;. 1:9 
:74.'G0 fängt auch oft ein 120 Laß, iſt der anfang ſchwer, 
eifer mann Ein werk, das gut ee ee laß om 

}, feßlich. an, und bringts doch Fra und licht Und muth zudir 
nicht zu ſande. . Er meynt, er mich feben! Mer dir vertrant 
Gau ein fettes haus, und bauts und betet gern, Dem muß!e$ 
auflauterfandee 0. gluͤcklich gehen. 

1,5. Wie mancher iſt infeinem 13. Oft iſt der weg sum guten 
‚Kun, Schon über.alle Höhen Hinz ſteil; Doch immer findet wonn 
And, hat er fie erftiegen ,. Sieht und heil: Der, der ihn freudig 
er beſturnt, wie leicht; wie ſehr gehet. Er wird von GoOtt, weil 
Der menfhenblidetrhgen. «er ihm folgt, Begluͤcket und er: 
6 Ach, darum ſleh ich / Here, höbel. m: 

‚dir: : Send, o mein Water, „s 14. Fehlt der und jener feegen 
fende mir Dein licht, um gut zu mir: Den tann dein find, und 
avähfen! Du:bift mein Gott; mebr bey. dir, Mein ‚reichher 
Du giebfts auch: gern Den bitten Water, ſinden. Gilts ſtreit und 
feommerfgeten. 0. :. . Bampf: ich halte fand, und 

7. Gieb mir verfand aus deie werd: auchüberminden. - © 
ner 685; Auf daß ich mie aus 15. Die, HE; ſey aller ruhm 
noiz veſteh Auf meinem eignen gebracht ch will auch. deine 
willen! Sen du mein rath, mein bülf und macht Bor aller weißer: 
freund, amd iaß Mich, mas du heben; So lang ich bin, zur ehre 
wilß, erfüllen! 0. 490%. © Dne Nach deinem zeillen leben 
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Mehr himmelet. 
2a mich, o Ent, 


F 43. — Mein 
arkdifch gut berwal 


Awalten Gewaͤh— 
re mir verſtand uud ktaft, Um 
weis lich haus zu halten; Wie es 
Daß ich 


mie nügf und dir gefällt, 
die ſchahe jener welt Bewahr und 
nieverheret" ‚ar 


Mein haad and’ gut kommt 
ja von dir Und deinem milden 
feegen. Nicht mir zum falftrid 
gadkt on mir Mein Ierdifches ver; 
mögen z Du dahſis für mein und 
andrer wohl; Draft Hilf mir, 
daß ichs, wie ich fol, Nach deiner 
dorſchrift brauche ) 7° 
33 Gieb/ daß ich nicht in uͤber⸗ 
muth Ind fol geſtuͤrzet werde 
Denu alles mir geſchenkte aut 
Striaß ich, wie die erde. Die 
reig ein itrdiſcher gewinn Mein 
er zu. üppigkeiten hin, Die 
efte forgen hindern. | 
4. Mas hilfe mir 
weit Mit 
Verblendete mich gut und geld, 
Mich dir zu widerießen ? Der 
ſchmaht ich. was dein wort bes 
gehtt, Was mir ein ewig is ge: 
währt: Wie elend wuͤrd Ich 
"3, Ach, meine“ feele trachte 
x Rach deines Beiftes gaben ! 
ie.reich bin ich o GOtt / In Dir, 
Kann ich nur diefe Haben? Be⸗ 
fis.ih, Hochſter, deine huld; 
Win ich voll glauben und geduld: 
Mas fehlt dann meinem gluůͤcke 
6. Den geislaß ferne von mir 
fern, Die wurjel alles böfen ! 
Bon unruh, von gewiſſenspein 
Kann. reichthum micht erldſen. 
Det eichthum hilft im tode 
nichts, Auch nichts am tage des 
gerichts Da fügt, er Feinen 


die aanze 


finder. 


Mit allen ihren ſchaͤtzen: hebt 
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RLaß mich die ‚geie diefer 
zeit Nie ſchweigeriſch werfeh weis 
den! Du-aabit fie, ſie mit ſpar⸗ 
famkeit Und nuͤtzlich angumen: 
den Gieb mir die klugheit, daß 
ich hier’ Dueh fie dem nagſten 
[% wie mir, Des lebens müh er: 
ee u TA 
ug. es kommt ein tag der 
rechen ſchaft; Dieß lar mich ſtets 
erwägen "Drum brauch TC) 
GH, gewiſſenhaft Den: t 
vertraliter feegen. - MWobi dem; 


der mildift, denn er hat Iu Teis 


nem reichthum eine fant Zu einer 


erogen erndtel - - 


‘ —4 2 3 , ur T 
Melimiachs mir mir Bott“ 
“nr. kidr ohl dern, det 


Ir ud behre ſcha 
ijebt/ Als ſchaͤtze — 
Der, reich in GHtt, ſich täglich 
bt, Daß er volkommen werde; 
{hd durch den glauben) deß er 
febt, Sich über diefe weit et: 


Gott wehrt es feinen Eins 
dern nicht, güter zu beſitzen 
Er giebt Ne, und gebeut die 
pflicht, Zum guten fezunügen. 
Sie folen ihren fleiß erfreun, 
Sein lohn and auch fein antried 


feyn. * 

3. Doch, nach den guͤtern dies 
fer zeit Mit ganzer ſeele ſ chmach⸗ 
ten; Nicht erſt nach heil und 
feligfeit Und wahrer. tagend 
trachten: Das it, o HErr, nicht 
s * Zu dem uns deine guͤte 

u J 


E71 4 


— er 


herz nd feine deſten triebe. Die 
liebe für ein ſchimmernd e# 
Perdrämgt der tugend liebe. 
Mer: ſey mein GOtt! zum 
golde fpricht, 
feg und pflicht. 
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4. Det geiz erniedrigt unſer 


Der achtet nie ge⸗ 
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5. Er bringe noch ſo viel an me Frl So dieſes lebens 


ſich: Er laͤßt dichs nicht genieſ⸗ be 
ſen. Die habſucht waͤchſt und 
martert dich, Und quältauch dein 
gewiſſen. Der kleinſte ſchmei⸗ 
helnde gewinn Reißt leicht zu 
jedem frevel bin, 

Du wirſt, wenn du ſein 


6. 
felave but, Richt achtentreu und 745 


glauben; Arbeiter ihres lodns 
durch lift Uund tyranney beraus 
beit ; Wenn witwen oder wanfen 
febn, Selbſt ihren thraͤnen 
widerfiehn. 

7: Dein durch. den geiz verhär: 
tet herz Schmeckt nie des wohl: 
thuns freuden; Dich rühret kei— 
nes andern ſchmern und keines 
bruders leiden; Haͤltſt nicht, 
was ihm dein wort verſpricht, 
undachte ſt ſelbſt auf eide nicht. 

8. Du biſt ein vater: doch aus 
gen Wirſt du bey deinen kindern, 

Bethoert durch deines goldes 
reis, Was ihnen nuͤtzet, hindern; 
Und, haft du fie nur reich ges 
macht· So haͤltſt du fie für 

wohl bedacht. 

9. Du haft ein richterliches 
ak Yus. geiz-wirft du ver: 
breiben, Mie laut fie auch das 
recht verdammt, Werfchonen, 
und nichträchen. Wie leicht er: 
kauft der unfchuld feind Sich 
dann an dir nicht einen freund! 

10, Aus geiz verliert du muth 
und.aeift Die wahrheitfren au 
lehren; Verſtummſt, wo ſie dich 
reden heißt, Wenn ſpoͤtter ſie ent⸗ 
ehren; Und wirſt, wie ſie, um 
fchnödes geld, Ihr fchmeichler, 
und die peft der welt. 

11, gern fens Benin fieb, 
GOtt, mir bey, Daß ich mir 
anügen laſſe, Und ewig, ald ab: 
adtteren Den geiz verdamm und 
baffe! Ein weiſer und zufried: 


es gut! 


Bon der. Zufriedenheit 

mit feinem Zuftande. 
Sn eigher Wielodte. 

Spez au ſollt 
denn graͤmen? 


Hab J dech Ehrikum noch 
Mer will den mir nehmen? 


a 4 


Mer will mie den. himmel rau⸗ 


ben?. Den erwarb, Alser Raxb, 
JEſus meinem glauden.. - _ 

‚2. Armuth- fey- (bon, ober 
werde Noch mein loos: Arm und 
bAoß Kam ich aufdie erde, 39 
verlaß auch, wenn ich ſterbe, 
Mid ich gleich Noch ſo reid 
Mas, ich hier erwerbe. 

3. Reib und feele, glück u 
lebe Iſt nicht mein; GOtt allein 
at es mir ‚gegeben. Solls ; 

ihm auch wiederkehren.z ‚Ge 
ichs gern Meinem HErru; Mi 
ihn arm auch ehren. Jar 

4. Hab ich eine laſt zu tragen; 
Eu det GEOttSchmerzund —* 
Sollt ich drum verzagen? Der 
es fhickt, dei kanns auch wen⸗ 
den; Er weiß wohl, Wie er ſoll 
Meinen kummer enden. 

5. GOtt hat mich im guten 
tagen Oft ergetzt; Sollt Bi 
Auch nicht etwastragen 2 
gütig ; ſchaͤrft mit maaſſen en 
gericht; Will auch- —* 

Ibn traum, verlafen. 

6. Gpötter mögen mich ver: 
achten | Schmerzt ınnoth Gleic 
der fpott: Mill ichs doch mi 
achten. Laßt fie fpotten, pn 
lachen: GOtt, mein heil, Wird 


in eil Gie zufchanden made. 


7. Unverzagt uud Henn 
Soll der chriſt, Wo er iſt S ie 
GOtt vertrauen. Mutbvoll 

bleibt 


- 
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bleibt er, wenn ſein leben Selbſt noth Bin dein, mein Vater, und 


der tod Schon bedroht; Glaubt mein GOt 


und wird nicht. heben: 
8. Kann uns doch der 
toͤdten/ Sondern reißt-Infern 
geiſt Aus viel taufend nothen; 
Und die frommen, welche leiden, 
Mandeln gern Hin zum HErru 
Und zu feinen ireuden. 
:9.. Da kann mich nichts mehr 
erlegen; Frey won ſchmerz, 
Wird mein herz Sich an GOtt er: 
getzen. Hier iſt doch kein gluͤck 
u finden, Welches bleibt. Der; 
a“ glaͤubt, Wird es dort empfin- 
en. — Er 
‚10; Mas find: diefes lebens 
güter 2, Eine hand Voller fand, 
Bu der. gemüther. And, 


—* 
*4 


nd fie gleich GOttes gaben: 
Werd ich dad) Beßre noch Dort 
von Chriſto haben... + 
II. Gieb, mein hirt, mir dieſe 
freuden! Du biſt mein; Ich bin 
dein; Niemand foll uns fihet- 
den. Darum haft du ja dein 
eben, Und dein blut Dir zu gut 
n.den-tod gegeben. 
3.12%. Du biſt mein, weil ich bes 
ehre,Ewig dein, GOtt, au fenn, 
ich nur lieb und ehre. Du biß 
mein, weil ich die bebe, Weil ich 
bier Mich zu dir Schon. im geiſt 
erhebe. — 


In eigner Melodie. 


7; 6: arm betruͤbſt du 
4 , dich, mein herz, 
Eo tief: befüimmert, ſo voll 
ſchmerz/ Bloß um ein zeitlich 
gut? Wertrau auf deines GOt⸗ 
des rath, Der alle ding erſchaf— 


nbat. | 
- 2. Dich laſſen kann und will 
er nicht; Er weiß ja wohl, was 
dir gebricht. Die ganze welt iſt 
fein; Ich auch in eintr jeden 


4 


3. Weil du mein Vater hiſt, 


tod nicht undich Dein Findbin: troͤſteſt du 


auch mich; Du bakt ein wnterherk« 
ch, ſtaub und afche, babe hien 
Ga keinen troft, als nur von di, 
4. Der fünder tros auf ehn 
und gut: Ich ttau anf meinen 
GOtt vol muth.., Mein ſpotte, 
wer da will; Sich bin der frohen 
zuverſicht: Der GOtt vertraut / 
denl ßt er nicht. Au 
5. GiengJacob aus des vaters 
hans Nicht duͤrftig, leer, und ein⸗ 
fam aus; Ein fluͤchtling, oft ge⸗ 
taͤuſcht? Doc, ———“ 
haͤuft mit glück Kam er, n 
Canaan zuruͤk. ul 
6. Mar Joſephs reine froͤm⸗ 
migfeit Vergebens? hat es ihm 
gereut, Auf ſeinen GOtt zu 
traun, Der nie von feinen ne 
men weicht, Wenn feine huͤl 
auch oft vergeucht ? 
., 7. Der fromme keuſche juͤng⸗ 
ling litt, Weiler für feine Fee 
heit fritt?:- GOtt aber macht 
ihn frey; Und er den vater und 
zugleich Die brüder, die ihn haß⸗ 
ten, reich. EEE) 
8. Elia, wer erbarmte ſich In 
dürr und mangel ber dich. ? Mer 


haif auf deiner fHucht? Wergab 


für. dich der mitwe brodt In 
Sidon? und auch oͤl? dein 
GOtt —— 

. 9. Als Daniel gefangen wars 
Wer fchloß, wo nun kein Helfer 
war, Der Löwen rachen zu? Wer 
forgt, daß den, der GOtt verehrt, 
Auch „elbſi das feuer-nicht ver⸗ 


ſehrt? EN 
16. Gott, deine guͤt iſt, mas 
fie war, Auch ohne wunder offen⸗ 
bar; Die mill ich ftets verfraun, 
Kann ish. mich deiner. gnad er⸗ 
694 freun: 
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freun: Mas drauch ich groß und Gott? Denn das herz iſt frech⸗ 
weich zu feyn? heitvoll, Weis oft nicht, wenn 
sr mangle reichthum ihm iſt wohl, Wie es ſich erheben 
sc und pracht; Wenn TEfus * 

nur ſelig macht: Waͤs acht Wird die armuth allzu 
io ede noth? Der erde. glüd — Fuͤhlt der menſch ſich nackt 
währt kurze zeit Und hilft doch und blos: Ach! wie ieicht ver 
nicht zur ſeligkeit. gißt er nicht Dein geſetz und dein 
12. Dit, Chriſte Gottes gericht; Fi nicht, od du ra ches 
Bohn, ſey preis, Daß ich aus biſt; Kaudet; was des andern 


deinem worte weiß, Mas ewig 5 Bald Seraitfun, bald 


feltg macht! Gieb, daß ich nut I 
auch feıt umd treu In dieſent mei⸗ 
nen glauben ſey! 


liſt 
So entferne denn von = 
Was mich ſcheiden ann von dir 


13.Ich bringe 166 und ehre Far Die nerzmeiflung. lehrt] 
dir, Daß du ein ewig heil auch Reichthuin, der das berz -bes 
mir Durch deinen tod erwarbfiit ſchwert b Das if, Vater, was ich 
Ach; dieſes Heil gewähre mir; will; "Das. ft meiner wünfche 


Und ewig, ewig dank ich dir! 


ehr i nt au wenig, nicht in 


DM. Singen wir aus herzens Ic, m. — wird durchs etc 


weyerley bitt ich 

47 von dir ; Zweyer⸗ 
men (chen liebſt, Gern, und allen 
reichlich giebt: Was mir gut iſt, 
nke mir; Das ner bitt ich, 
—— Eh ich ſter bt,gied 


8. — nicht, mein 
74 herz, mit Flagen 
ehe mir, Der du ale Den BDit,‘ der: dich zum gluck 


erſchuf. Des lebens muͤhe 
ertragen Und tod zu feyn,'t 
dein beruf. Erdulde ſtandhaft 
die beſchwerden, Die Feine'vor: 
ſicht Hindern dann, Daß fie dir 


m 
22 Gieb, daß ferne von mit einſt zum ſeegen — und 


Luͤgen und abgoͤtterey; 


bete BDttes willen a 
2. GDtt, hat‘ dir Fer dein 


thum ohne maͤßigung ! "Merz 1ode beſchieden. Nimms dank 
arm iſt und zu reich, Frevelt har an aus feiner — Erfuͤbe 


—— Reiche 


leicht und wird zugleich Surgi 
los für dein Bimmelreich. : 

3. Gieb mir denn mein: tige 
fich brodti Darum bĩtt ich dich, 
mein GOtt! Heilige geſchäftig⸗ 
keit Seegne mit zufriedenheit! 
Wenig, und ein herz voll muth, 
Das, was gut iſt, froͤlich thut, 
Iſt der erde groͤßtes gut. 

4. Stolz durch gluck und.über: 
—* Moͤcht ich leicht, aus uͤber⸗ 
druß Dir zu dienen, dich, mein 
GSOtt, Läugnen, fragen : wer iſt 


jede pflicht zufrieden, Die feine 
huld damit verband. — 
dir munterleit und kraͤfte, Un⸗ 
naͤhrt und ſtaͤrkt dich daͤterlich. 
Sie brauchen; das iſt dein ges 
ſchaͤffte, Und dieß iſt gluͤck und 
ruhm für dich, 
3. Hatandern deines Vaters 
— Mehr guͤter anvertraut, 
dir! So denke froͤlich: mehr 
* ögen: Berweigest er aus 
guͤte mie. Weiß er nicht deſſer, 
mas mir nuͤtzet, Was. — 
n 3 
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286 nuͤtzt, als ich? Wenn 


er mich nährt, Wenn er nich 
an Mie güfig forgt ei dann 


4. Du brang ef nicht in hohen 
wären Beneide nicht der Groſ⸗ 
gluͤck. Sie ſeußzen unter 
— huͤrden; Oft ſtuͤrzet fie 
enblick. Dir iſt kein 
übern gewaͤhret; Ihn wün: 
* ae etbfbefriig. 
ae was er nicht Braucht, ent: 
hret, Der it deglůckt und reich 


2444 29 


dwaſt ja GOtt iunfeohen jeit. 


lehen Mir, was ich brauch und 
mehr verliehn. Laß taͤglich ſich 
mein hery beſtreben, Basti 

feieden macht, zu flieht 


tets deiner guts, 'HEer, mich 


en ni, Dich fürchte dir ver⸗ 7: 30, 
forgen Für den doch ungemi 
andern morgen ? Ach, unzufrie 
ne machen ihrem herzen. Der 


n Dh abet ni ewig 
meine freude ſ eyn !o day ae 


"m eigner Melodie, ST 


* 49. Dt —V und A 


den Des lands, 


rt echt fte 


zu ruh und leben. 
emuth laß mein de ch * dieſen weg mich gehn 


5. Gott iſt der Err ; und 
feinen feegen- * eilt er ſtets 
mit weiſer hand; Nicht fo, wie 
wirs zu wůnfchen pflegen, Dog 
10 mie ers uns heilſam fand, 


Willſt du zu denken dich er⸗ 


Fühhen, Daß feine liede dich verd 
gißt ? Stets giebt er mehr, ale 
wir — Ind niemals, was 
uns ſchaͤdlich iſt. 

erzehte nicht des leben 
In traͤger unzufrieden⸗ 
it. Beſorge deines ſtands ge⸗ 
häffle, 1 und nuͤtze deine lebens 


8, Bey pflicht und ſleiß fe 

Bot ergeben, Ein ewig glück i 

= hoffnung fehnt, Dieß n der 2 
HErr/ le 


Mel. Serstiebfter —* 1 
u ſorgſt, o GOtt 
was helfen bange 


ebens fihmerzen! - 
i 2 — umſonft! wir ton 


in dem cha nen nichts erzwingen, Wenn wir 


g lebſt; Du ſtrebeſt, Auͤcklicher auch nächte durch mit IJ 


dt: werden ſiehſt, 
Ben ſtrebſt 


aͤn 
Ja, Eiage! GOtt erlaubt entkraͤft 


— ten. Doch dene im klagen 


Bu 


rück: Iſt denn das glück, au 


daß du ine Ind noch fo 


früh m 
ſtlichen ı gerhäfften ling ot 


‚Mein glück beruht, o GOtt, 
— deinem ſeegen. Vertrau 


dei begehren, Für ung auch ih dir; geb ich auf deinen 


ſtets ein wahres glück? 


wegen: So wirſt du mir, (was 
Nie ſchenkt der fiand, nie Pr 


Juch ich mich zu Eränfen?) 


ft enken güter Dem menfchen Mas not it, fchenken, 


yuririedenheit, Die wahre 


4. Laß mich mit dem mir an- 


ruhe der temtißee Iſt tugend vertrauten pfunde Nur redlich 


‚und gerün ſamkeit. 


wuchern; deiner hülfe ſtunde 


. Wemieſſe, was dir GOtt be: Wird ſchon erfcheinen; du wirft 


dnden, Entbehre gern, was du mir begegnen; 
t haſt. Ein jeder ſtand hat feegnen. * 

5. So fördre denn die arbeit 
meiner bindet Gefeegnet * 


* en fricden, 


Ein jeder and 
auch * laſt. ! 


Du wirft mich 


695 
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ihr anfang und ihr ende!  Gieb 
tath und Eraft, damit, mas ich 
soldringe, Mir auch gelinge!: 
6. Gewaͤhre mie nur. Deines 
Sohnes. gaben, So . mögen 
andre, GOtt, mehr, reichthum 
haben! Iſt mir doch auch dein 
ewig reich befihieden ! Ich bin 
zufrieden !: 


mM. Gott des himmels und ꝛc. 
a eh eicht, und quaͤlt 
2 ) 2 wich ‚nicht, ihr 
Sorgen! Mein verforger lebt und 
macht; Meinem HEren iſt nichts 


Serborgen, Was den chriſten 


traurig macht. Mas mein Gtt 
Deihliett und. thut, Ehtet ihn 
und iſt mir gut. — 
2. Eher noch, als herge waren, 
War mein ſchickſal ihm bekannt, 
und den lauf von meinen Jahren 
Leunket täglich feine hand; Nichts 
efchieht von, ohngefaͤhr; Alles 
koͤmmt von oben her. 
3. Zaͤhl, o ſeele, meine tage 


Bi aufdie geburt zurück; ae | 


kummer, müb und plage; 
auch freude,heil und gluck. Gag, 
od Gott nicht immerdar Weife, 
mild und huͤlfreich war. 
4. Widme GEStt dein thun 
und leben; Trau auf ihn und 
ſorge nicht! Er iſt Vater; er 
wird geben, Was zum leben dir 
gebricht. Geh getroſt zu ihm 
und ſprich: GOtt, mein Vater, 
ſeegne mich! 
5. Det, und fen nicht zweifel⸗ 
muͤthig; Nicht des meeres wel: 
len gleich. Sey getroft ; denn 
erifigütig. Biſt du duͤrftig: er 
iſt reich. Fuͤrchte nichts; denn 
der weiß rath, Der auch kraft zu 

helfen hat. 
6. Ja, du kennſt die noth der 
armen; Ach, mein GDtt, fe 
* —XRF 


druͤckt auch mich. Doch, ich 
Eenne-dein erbarmen, Und ver⸗ 
trau allein auf dich. Stark durch 
dieſe zuverſicht, Zag Ih auch Im 
mangel nicht. ud 


M. In dich hab ich gehoffer x, 


— 2* S le, N 
752. Gr — 


Wenn dich ein ſtiller kummer 


piagt. Befiehl GOtt, was dich 


kraͤnket; In jeder noth Vertrau 
ei — Der deiner ſtets ge⸗ 
enket! 


"2..Sein leiden kͤmmt won. 


ohngefaͤhr; Es koͤmmt von deis 
nem Vater her; Sein rath Mi 

ſo erſehen. Drum ſey nur ſtill; 
Was er auch will, Laß immer 
gern geſchehen! 






3. Kannft du des leidens bie 


nicht freun.: So ſolls dit doch 
nicht ſchaͤdlich ſeyn; GOtt kann 
ſein kind nicht haſſen. Wer ihn 
nur liebt, Sich ihm ergiebt, Den 
wird er nicht verlaſſen. 

4. Wie lange waͤhrt der from⸗ 
men leid? Nicht ewig, HErr; 
nur kurze zeit. Nach uͤber ſtand⸗ 
nem leide Erquickeſt du Ihr bers 
* sub, Ind einſt mit ewger 
reude. rt 
5. Drum hab, o Geele, guten 
muth! Dertraue GOtt, d 
alles gut Nach aller ‚ trübfa 
werde. Gr ziehet dich Durch 
noth zu fich, Zum himmel von 


der. erde. :  _. 4 RR 
6. Gott iſt dein GOtt; er iſt 
getreu; Und ſteht dir, als ein 
Vater, bey In allem Freuz auf 
erden. _ Der leiden heer Wird 
nie zu ſchwer Durch ihn dem 
chriften werden. * 
m. Es haben ja zu aller zeit 
Mehr heilige durch traurigkeit 
Zum himmel wandeln wa 
ars 
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Sexru wilg du.Hier.nur von Von der Kuͤrze und dem 
naar ORR Bl vechten Gebrauche der“ 
3 8; D; De RO — eu Deinen u 0 Lebenszeit, ' 

na ei * x | 
ra ae ee nit Mel. Wer nur den lieben zc, 
ein Wil, it gut Behalte my. m FH gabſt mir, 
much 5 GEott wird dich einſt er⸗ 7 ) 2. . Emger, diefeg 
böden. ....... ekebkeben Nicht für dei auaenblie 
2:9. Derduein Eott des troſtes derjeit. Yu haſt es mit / GOig 
biſt va⸗ heben, der hier traurig gegeben. ‚Zur faatzeit für die 
i + Dochdeinen trofe empfunden wigkeit. Hier if.d | t 
DIIF, den du liebt, und pruiend Prüfung.ort; Belohnung un 
ubfe, Den unmuth uͤberwin eſtrafung dort. * 
den! 2» Du fchenkteft mir verſtand 


me enn ich nur SOK kennen, licht; Kraft, deine 
75 3. 28 aefalle, So lang a zu erfüllen, Ind (chrteh 
elbſt mich jede bflicht; Zut 
vpuͤtzlich din: So ſeh ich voller tugend gabſt du mir gefuͤhl Und 
freuden Auch ſelbſt in. ſchweren frehheit was ich wählen will, 
leiden Auf meiner faufbahn ende .3- Der leib iſt oft der ele 
ba——— buͤrde Doch ſchmuͤckteſt du auch 
"2. Mir mag, o Gott, auf dieß ihr Haus, Dad fie durch ihn 
erden Glück oder Unglück wer⸗ auch frölich wide, Mit tauſend⸗ 
den; Ich nehm es daukbar an, fachein ſeegen aus. Und wie viel 
Es koͤnmt aus Gotle⸗ haͤnden uf ich du nicht. hier Durch 
Der leicht, was Eränket, ‚enden. jeden meiner ne mir! 
Und meinen geiſt erfreuen kann + Du haſt mich, aber laſſen 
3: Ducch ungerechte klagen willen, Daß dieß mein irtdiſch 
U ich nicht meinen‘ tagen, haus zerbricht, ' Ich foll wat 
Selbſt ihren merch entziehn. dieſe welt genieſſen Doch. als ge: 
Zur freude meines lebens Soll noß ic Ihrer nicht; Ich fol der 
keiner, GOtt, vergebens Und ſinne uͤſte fliehn/ Wenn fie mich 
ungenuͤtzt voruͤber Nehn. zu der erde jiehn. 
4.Ich will mich ſtet⸗ befireben, 5. Dein unferricht fey nicht 
Sur anderer glück zu.fehen Will, vergebens ! Gieb, Vater, daf ich 
wen ich kann, erfreun; Mit mit⸗ ihm getreu, Und im genuſſe deis 
leidvollem herzen Gern lindern nes lebens Ben dir zu wohnen 
ihre fchmerzen. Das fol mein würdig fen! Vollkommne freude 
glück auferden feyn, mohnt nicht bier; Wohnt nur 
5. Laß, weiß ich leb auf erden, im himmel, GDtt, beypir, 
ich immer lautrer werden; 6. Erneuern willu du einſt die 
de thun, was einſt gereut. Einf erde; Ginf einen neuen himmel 
hre meine feele, Die ich dir, baum, Pas, daß ichimmer fröms 
Her, befehle, Zu deiner wonn mer Werde, Mich aufdas unſicht⸗ 
und hetrlichkeit bare ſchaun; Stets chen 
wider⸗ 


\ 


feele - 


/ 


a 
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— und nuranf deinen 
wegen gehlis 8 
x; Wohl nie, wert ich es 
freudig wage, Der groſſen hoff: 
nung ar zu ſeyn, Und Diefer 
Eurzen pelfung tage Nur dit und 
meiner pflicht zu weihn; Wenn 
nie mein fuß den piad verliert, 
— zu deinem himmel 
r I ⸗ — ” 7 ’' 

3 Mohkimie, wenn ich den 
*— ur ſuͤnde, Die Tuft des 
eifches und der, welt uno JEBE 
Iocfung überwinde,‘ Wodurch 
was fündti I gefaͤllt; Wenn 
& ein treuer kaͤmpler hier, Fort 
jeger bin, gekrönt von di 
"9, Wied mit deine Geiſtes 
ftärke,‘ Der du in ſchwachen 
maͤchtig bift; Mir, der zu dieſem 


- geofien werte Nur alu ſchwach 


und finnlich iſt! Rap mich, das 
eitte zu verſchmaͤhn, Stets auf 
mein ewig Eleinod fehn! .  " 
10. Laß, GOtt / ſchon In ae 
funden tagen Mich oft su met: 
nem grabe gehn, Und da, bey. 
freuden und Den plagen Auf dich, 
and deine zukunft febn; Daß 
Kir dir Dis zum tode treu, Dee 
böbern lebens fähig fen! 
Mei.’wernurden ker en ac.“ 
— er letzke tag von 
75 ) D deinen tagen Eilt 
immer näher, menſch, herbev. 
Ohn iiber ihre fucht zu Magen, 
Erfauf und Brauche fie getreu— 
Hrimın mit erkenntlichem gez 
mütb Der zeit wahr, Die du haft; 


-. 


flieht ! 

2. Getaͤuſcht won taufend eitek 
keiten, Meriaumfi du deies 
lebens zweck; Verſchiebſt dein 
heil auf ferne zeiten, Und wirft 
fo forglos jabre men. Und bifl 
dir denn, o ſterblicher, Des naͤch⸗ 
fren augenblickes herr? 


3. @in ewig glück einſt zu bes 
fi, Sont Pu Des FurfnTevens 
jeit Als deine fantzeit weislih 
nüken; Und thun, was die dein 
Ren ‚gebent. "Er rufet dir: 
reundlich zu: Nur Eins’! 
noth !.roos faumeſ du 79 
- 4, Drum keil und tette deine 
feeie, Und denke nicht : ein anders 
matt: Sen wachſam⸗ "Det und 
—— Der menſchentage 
leine zahl. Sen Fromm 
wandte, vor. dem HErrn/ 
aid dein ende noch ſo fetn. 
5. Mit jedem dir geſcheutten 
— Erwecke din, gewiſſen⸗ 
aft Für deiner feele hei 8 
gen, nnd ſucht Gottes licht ud 
taft, Syrich o mein BD 
ich will allein Mein leben Deinen 
denſte weihn WE usa 
s.6. Erleucht und ſtaͤrke mein 
ſeele, Weil ohne dich fie nichts 
vermag! Du hiebſt/ dab ich was 
gut ii, wähle, Aus gnaden mir 
guch dieſen tag. Was iſt nicht 
jede: hunde werth, Die deine 
langmuth mir gewaͤhrt 
7 Woh mir, bad ich aus allen 
kraͤften Rach deinem veiche hier 
geſtredt, In Gott gefaͤlgen ge⸗ 
ſchafften Die vilgertage durchge⸗ 
Vebtz «Wenn: ich einſt glaͤubig 
fanen kann: Du ninmftmich, 
Git, zu ehren an N 
gMein ſprachlos ſſehn bey 
meinem "ende. Vernimmſt du, 
herzenskuͤndiger !In deine treue 
N on > —— 
geiſt, o HErr! Er 
wenn feine huͤtte — 5— — 
über grab und welt . 
M. Nun komm der heiden ic, 
* 6 (Ebenen unfer! 
2) AL eilt; Ohne raſt um 
unverweilt Stroͤmet feine kurze 
zeit In das meer der ewigkeit. 
"2 










‘ 
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2MHaht auf eure kunden acht! Die mir deiner gute rath Fuͤr 
Wirket gutes; denn die nacht, mein heil geliehen hatt 
Wo man nichts mehr wirken.’ 2 Ach, ſo manch ift ſchon das 
kann, Bricht, eh ihrs noch fuͤrch⸗ hin ; Ungenuͤtzt von mir, vers 
tet, an. ſchwunden! Schnell, wie pfeil 
— noch währt der tag des und blitze, liehn Jahre, monden 
heils, Treft die wahl des beten tag und kunden, Klug if, wei 
theils; Stellt euch dieſer welt die ſchnelle zeitHeiligen gefchaͤff⸗ 
nicht gleich; Seyd an guten sten weiht. 
werken reich. m sy mr 3. Fuͤhre mich nicht ins ges 
4 36* für. die ewigkeit richt Für den .mißbrauch, diefer 
Bi! euch euer HErrt die zeif,, gabe! MWiederbringen. kann ich 
eh euch, wenn ihr fieverderdt, nicht, Was ich ſchon verloren 


Und in euren fünden fterbt! Habe. Ah! auch nicht Ein 


35, Dieverfäumniß eurerpflicht augenblickKehrt von feiner flucht 
Straft fein ewiges gericht; Und zuruͤck! * | 
den, mißbrauch. jeder Erait Eine: 4. Aber, .d mein GOtt, dur 


- fhreuge rechenfchait, ſchenkſt Mie noch zeit und raum 


6. Diep empfindet, wer ein, zur buſſe. Weil du meiner noch 
HARZ Mer es in der wahrheit gedenkſt, Fall ich reuig dir zu 
iſt; Eingedenk der ewigkeit, fuſſe. Schone, ſchone, rette 
Miitzt er weislich ſeine zett. doch Mich durch EſumChriſtum 
2 Jede fund, in der fein noch, . * 
geiſt Sich der erde mehr entreißt, 5. Ich verſchwender deiner 
Geht zu feinem Vater hin, Wird zeit, Sehe, Vater, und empfinde 
ihm ewiger gemitin. Meiner thorheit frafparkeit. 
Jede ne wo er nuͤtzt, Ach, vergieb auch diefe findet 
Mayen hilft und witwen ſchuͤtzt, Laß mich jede Funde nun Eifrig 
——————— dort Stets deinen willen thint! 

feinem iohnefort, 6.Laß zur übung meiner pflicht, 
—* Wohl dem, der an JEſum Keinen augendlick mich ſaͤumen; 
glaͤubt, Muthig kaͤmpft, fein Nie vergeſſen dein gericht; Nie 
fleiſch betaͤubt, GOtt und feinem in eitler hofnung träumen! Nur 
naͤchſten lebt, Und hinauf zum fuͤr meine ſeligkeit Giebſt du dein 
himmel ſtrebt! geſchenk, die zit. 
>10: Wohl ihm! erentichläft 7. Saͤen muß ich hier mit fleiß, 
im HErrn, Ruhig, und getroſt, Zu der erndte jenes lebeus; 
und gern; Schaut, entriſſen dem Saͤen will ich, denn ich weiß, 
gericht/ Ewig/ GOtt, dein ange⸗ Dieſe ſaat fen nicht vergebens. 
ſicht. | * —W el [eat Pr jener (anf, Wer 
TR VRRTNETER er wohl geſaͤe 2 7 E00 
DIE us meine — B. Bielemeubatiehemißs 

mein pfer, Daß ich dir" mich ganz ergebe, 
737. | der zeit, Daß ich, weil ich Bin, fir dich 
Gieh mir, recht fie anzuwenden/ und für meinen naͤchſten Tede ; 
Meisheitz und entfchtufferheit,, Denn, fo erb ich mach der zeit‘ 
Keine ſtunde gun verfchwenden;! Deines himmels feligkeit ! a 


\ 
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ihre Mebeumenſchen. 
F | = > "4 — — F 
Wahre Chriſten lleben ihre Nebenmenſchen ſo aufrichtig 
>. und ernſtlich, als ſich ſelbſt. Sie beweiſen durch ihre 
redliche Sorge für ihre Seelen, für ihr Leben, für 
ihr Eigenchum, und für ihre Ehre, daß fie gerecht, 


t* 


dienftfertig, wohlthaͤtig und barmherzig geſinnt find. 


In ihrem ganzen Umgange mit ihren Nebenmenſchen 
befleißigen fie. ſich der Aufrichtigkeit, der Wahrhaftig: 
|  £eit, der Verſchwiegenheit, der Redlichkeit. in ihren 
Verträgen und Zufagen, der Befcheidenheit, der Leut⸗ 
ſeligkeit, det Friedferrigkeit, und Einträchtigfeit. Sie 
find gegen ihre Wohlthäter denkbar, ihren Freunden 
-porzüglich ergeben, und auftichtig beflieſſen, ihren 
Feinden und Beleidigern zu. vergeben und wohl, zu 





IV. Bon den Pflichten wahrer Chriften gegen 





thun.- Sie beten gern für alle’ Menfchen, und“ bes 
zeugen auch nad) ihrem Tode ihre Achtung und Liebe 
für ‚Tee: ...s: .. ee 2% a 
UI sfchenfiebe 3. Wer- feines naͤchſten ehte 
Von = Menfhenliebe —.rnane um seen fe (haben 
überhaupt... — —— 
| — und ſpaͤh't, Und nichts zum beiten 
rel. Mache mit mir GOtt 2, genret; Verlaumdern ule man⸗ 
28o0 jemand widerſoricht: Der liebt auch ſei⸗ 
7 5 8. ED fſpricht; ich nen bruder nicht. 2* 
| f ⸗ liebeßOtt! 4. Mer, wenn er auch mit rath 


und haßt doch feine brüder: Der 
ift ein luͤgner; liebt’ ‚er GOtt, 
So, liebt’. er auch die brüder, 


Gott iſt die lieb, und will, daß, 


ich Den naͤchſten liebe, gleich als 
mich 


2. Mer diefer erde auͤter hat, 


und ſchutz Den naͤchſten unters 
Büget, Doch nur aus ſtolz, aus 
eigennug, Aus weichlichkeit ihm 
nuͤtzet; Nicht aus gehorfam, 
nicht aus.pflicht : Der liebt au 
feinen naͤchſten nicht. | 
5. Wer feinem hilft, der nicht 


ii. 4 


Und ſieht diebrüder leiden; Ind gehuͤckt Vor feinem ſtohrerſchei⸗ 
macht den hungrigen wicht ſatt, net; Wer keinen, duͤrftigen er⸗ 
Laͤßt nacken de nicht kleiden: quickt, Der im verborgnen wei⸗ 
Der haßt des chriſten ſchoͤnſte net; Wer kaͤrglich giebt, und 
pflicht, und hat die liebe GOttes viel verſpricht: Der liebt auch 
de 5 anni ſtinen ren nicht 3 


* 


WVon der Menſchenliebe überhaupt. 479 
6. Mer ſeinen bruder, wenn und wundermacht ſelbſt hätte; 
erfehft, Auch, wenn fein fehl ihn und hätte’ doch Fein liebreich 
reueh Doch erſt mit bittern herz: Was waͤr ih? nur ein 
klagen quält, Und faumt, eher tönend err; Nicht JEſu wahrer 
verzeihet: Der kennt noch nicht fihttler.. Ar 
der Tiede pficht; Derliebtauh 2. Gaͤb ich meinnanzes eigens 
feinen nächßen nicht .· thum Den därftigen und armen, 
Denn, wer ihn liebt, der Und thaͤt es aus begier mach 
denkt und ſinnt Auf alles, was ruhm Nicht aber aus erbarmenz 
ihm dienet. Wohlthätig, mit: Ließ ich, doch ohne liebe, mich 
leidvoll, gelind, Und gie und Fürfie auch brennen: was koͤnnt 
feicht verfühnet: So lieben; ich Dadurch für mich gewinnen ? 
(denn p liebt derhHErr,) Dasid 3. Die wahre lieb iſt lang⸗ 
dei glück; das foderter, muthvoll, Mohlthätig ımd ges 
8. Gott hat durch feinen eige faͤlig; Hilft wiſig, wofiehelten 
nen Sohn Ins alle retten laſſen. foll; Nie hart, noch ungefehtg 5 
Nun folten wir, dem fluch ent: Gie haſſet freit und buterteitz 
flohn, Ans ſelbſt einander ha Kennt meder eiferfucht noch 
fen?- Einander martern, ach ! neid; CThut gern, was andre 
aus neid? Aus habſucht, Holz freneh. 
und eitelfeit? 4. Gie, die nie atıfgedlafen 
9. Du, Oott, vergiedft mir if, Ehrtalle ; ſtrebet ihnen, Ente 
jede ſchuld, Schenkſt mir fo viele fernt von eigennutz und lift, Wo 
gaben: md ich, ich follte nicht fie nur Fan, zu dienen; Nie 
geduld Mit meinem bruder ſchnell zum zorne, hört fie nicht, 
haben? hm nicht verzeihn,wie Was bosheit und verleumdung 


du vergiedſt? und ihn nicht lies 
ben, wie du liehſ? 

10. Nehm ich mich deiner 
frommen an, Des kleinſten auch 
von dieſen: So ſiehſt dus, mein 
Ertöfer, an, Als hätt ichs dir er: 
riefen. Wie koͤnnt ich doch dein 
jünger feyn, Und dich im brädern 
nicht erfreun? 

‚ıı, Ein unbarmherziges ge: 
richt Soll über den ergehen, Der 
lieblos feinem nächften nicht In 
noth eilt beyzuſtehen. Drum 
gieb, daß meiner pflicht ich treu, 
Barmherzig, GOtt/ und huͤlf⸗ 
reich ſey 65 
Mei Ach 


752 


| 

SOtt vom himmel ec. 
enn ich mit mehr 
als menſchen⸗ 


kraft, Wenn ich wie engel redte; 


Der sangen AEſu wißenſchaft 


ſpricht; Ke 
beſten. 

5. Sie freut ſich nie des un⸗ 
rechts ; freut Sich bloß desrechts, _ 
und liebet, Was wahr und gut iſt, 
und verzeiht, Wenn jemand ße 
betruͤdet; Sie, zum erbarmen 
bald erweicht, Glaubt gern das 


hrt alles gern zum 


beſte, hoffet leicht; Kann alles 


unrecht dulden. 
6. Wenn andre gaben kurze 
zeit, iind nur dieß leben währen: 


Sp bleibt die lieb in eminfeit,. 


und wird fich noch vermehren, 
Wenn wir uns einſt vor EOtt ers 
freun, Wird jeder durch die lieb 
allein Vollkommen ſelig werden. 
Du machteft, TEfu, ſelher 
dich Zum vorbild wahrer liebe. 
Dir will ich folgen; gieb, dapich 
Die lieh am naͤchſten uͤbe; ur 
i 


& 


480 Von-den Pflichten gegen den Naͤchſten. 


‚ich in allem, wo ich kann, Barm⸗ Gieh, daß ich dem verzeih, Der 
het zigkeit an jedermann, Wie mir zu ſchaden ſucht; Den liede, 
jch mirs wuͤnſch, erweiſe der mich haßt; Den ſeegne, der 
Del, Nun dantet aue Sottec. mie inhe 

60 ie edel iſt ein herz, 7, Moch hoͤher muͤß ich, HErr, 

7 + Das alle men⸗ Mit meiner liebe.itreden;;. She 

{chen liebet, Das ihre luſt ers ziel ſey nihhakein Sem gct in 
freut, Und ihre noth betrübet 3 diefem leben ; Noch kärker müffe 
Ein herz, das-eigennug, Und mich Gein ewig beil- erfreun; 
neid, und Härte fieht; Und fih Und feine feligkeit Auch. meine 
um andrer glück, Wie um fein ſorge ſeyn! — 
glück bemüht! 8. aß, ‚wenn fein. alawde 
2. Seh ich den armen: GOtt, wankt, Mich ihn im glauben 
So laß mich guͤtig eilen, Von ſtaͤrken; Ihn reizen, wo ich kann, 
em, was du mir giebſt, Ihm Zu allen guten werten ;, Ihn 
uͤlfreich mitzutheilen. och warnen, wenn er ſich Von dir 
p mich nicht aus ſtolz Ihn feeg: verirrt, und ihn, Wo ihn verfüds 
nen und erfreun ; Ich muͤß es rung loct, Ermuntern, gleich zu 
umer thun, Dir ahnlicher zu fiehn! ! 
en! 2.0.9 Ermed und flärke, HErr, 
; 3. Dieß fen mein Gottesdienſt Selbſt meine Eräft und triebe, 
Yuch unbemerkt von ihnen, Muͤß Durch deine lieb und furcht, Zur 
ich den brüdern gern Mit rath wahren menfchenliebe ! Mer 
und hülfe dienen. Mich treibe nicht den naͤchſten liebt, Gebt 
nicht allein Ihr dank zum wohl: nicht zum himmel ein. Laß diefe 
thun an; Mein; mas ich brü: wahrheit mir Stets gegenwaͤr⸗ 
ar — gethan! tig ſeyn! | 

4. Ein trunk, mit dem mein — 
dieuſt Dem durftigen begegnet, M.Ach, was ſoll ich fünder ꝛc. 

* blick voll troſt, womit Dein, m 6 J Sen menfchen, 
erz bedrängte feegnet; Ein 7 14 / meine brüder 
path, mit dem mein mund. Im Mir, o GOtt, nicht theuer fenn ? 
kummer andre ſtaͤrkt; Nichts Sollt ich ſie nicht gern erfreun? 
bleibt, fo klein es if, Die, Vater, Sie find alle Chriſti glieder; 
unbemerft, 5 Ehrifti, der für alle ſtarbʒ Auen 

5. Sucht eines andern neid GOttes huld erwarb. 
unfrieden anzurichten: So laß - 2. Erhatal’ aus Einem blute 
mich- eiten, gleich Der brüder Stammen laſſen; ale find GOt⸗ 
zwiſt zu ſchlichten Aus ſchmaͤhe tes; jeder iſt fein kind Ale find 
fucht Eränfet nie Ein chriſt des mit Einem blute Ihm erkauft; 
nächften ru. Er rübmt vers und Eines throns Erben; erben 
dienfte gern; Germ deckt er feh⸗ feines Gohns! _ : 
ler zu — 3; Gottes kinder wollt ich 
6. Die rach iſt dein, o GOtt; baflen ?..Lieblos, unbarmherzig 

Du ſprichſt: ich will vergelten ſeyn? Deinem feinde nicht vers 

Drum laß mich Rilke ſeyn, Wenn zeihn ?Seine schuld ihm nicht et⸗ 
menſchen ſchmaͤhn und ſchelten! laſſen? und der HErrerl Mr | 
- v 


Bon der, Menfchenliebe: überhaupt. + | 


* ſchuld, und traͤzt verlaͤumde, noch on fe 
nich och. raͤnke Gein wohlfeyn 
+ Dev du fie die übelthäter 2. Auch. gied, daß ich 

Um geduld batft, und die laft kuf fäslıch haha hr MN 

Nuſrer ſculd getragen haſt; gern, verheele 

Unſet mittler und vertreter! [CH ‚wenn. er füllt, aitf mich, ‚Der 

verſoͤhnte GOit durch dich Eine 10% ftebe, —— e! 

— re mit ſich 3. Hilf, daß ie) Era. 

5. Wenn mein ie * ern vita 

ur fünde Hingeriſſen, dich ver (da * — 5 






Br und zu hah und rach ent: Hat doc. Gott, dein 
Srennt: Ueberwind, o uͤberwin⸗ Sohn fein lebe ch 
Der, Meinen haß, und laß mih . 4, Aufrichtig en m 
ſehn in den tod für uns dich alle gaben Die ant edeiner Hu 
gebn! zu danken haben! Mein b 

6, Deine thränen, wie he fof: —3 pl Ra ihrer, Treue 
‚gen, Als dein aug um-mich ge: Vor allem neid 
weint, Laß mich fehn,o * 5. An lieb, * * Jah mie 
‚freund Und dein blut, vor GOtt dir auf erden Stets aͤhnlicher, 6 
vergoſſen; — —— mein Exldfer, werden! Nur (iD 
für mid, Und von EOtt verlaf: aid zum ed ten geichäffte 
fen De i 0 elbſt luft und Eräfte!. 

. Deing meinen 
— —— ich gen Laͤmmlein — 
Lebte dich; Wer den bruder 6 ag die — 
Gebt, liebt mich; Wer nicht 7: 34 ber bi u 
Ttebet, iſt verloren; GOttes zorn ans menſchen ſeegneſt; Se 
‚bleibt über ihn Gottes zorn dem, der, HErr, dein — 
‚bleibe über ihm iſt, Mit grade duch beg 

8. 2a. michs a: daß ih O Bilde meinen finn nach 
übe, Masdein wilemirgebeut, Ind a nich, mein Erlöfer, ie 
Nachfichtfanktmuth, gütigkeit; Auf deinem wege wandeln ! 
Das ich, mie du liehteſt, liebe, können Beine chriften ſeyn, Die 
eurig liebe,;. mild, getren, dir zu folgen ſich nicht freun, 
Kot und leicht verföhnlichfen! Nicht menſchenfreund IM 
19 ihr meines hauptes glie: dein, 
der, Chrifii, der für alle farb, 2. Dein Iebenin der niedrige 
u Ben mi gnad amd huld ‚erwarb; keit War aller menſchen feeden ; 
en —* ich euch, ihr hrüder; Dir folgten lieb und freundliche 
beten, euch. erfreun, keit Auf, allen deinen wegen. 
—* dulden, und ver: Mas du nur ſprachſt, war wars 
zeihn ! nung, rath, Und heil, und treft; 
9. as SYefı was 2c. undjede that Errettung und er» 
2. ilf, ger daß ich barmen. Du kamſt, gering und 
76 den mächften red» arm zufenn, Bon jeder noth ung 
dich liebe; Durch lieblos richten zu befreyn, Und ſtarbſt sum heil 
* ihn betruͤbe; Ihn nicht u —* i 


ind 


4 i 


82 Von den Pflichten gegen den Nächften. 


a 2, dich jetzt da du erhoͤhet biſt, 
| I du dich der fünder; 
— ig, was dein Vater iſt, 
van die ir irrten fitcheft du 

u inen men zu leiten. Dis 


eund der mien(hentinder. 
affſt Ben! deinen froft und 
börft de t — gebet, Ind 


hrauchſt nur deine majeſtaͤt, Um 
ſeegen auszubreiten. 
PP en meiner vpilgrim⸗ 


auf dein vorbild 
9 € tl mich mit luſt und 
aft, Den naͤchſten beuzuftehen; 
ie herzen froft Y feyn ; 
mit den frölichen zu freun; 
Mit ara, zu klagen! Nie 
muß ich dem, der meinen rath, 
Der meiner huͤlfe noͤthig hat, 
Was er bedarf, verfagen! 
5. Rah mich mit 53 — 
huid Des traͤgen fleif erwecken, 
Und feine fehler mit geduld Hd 
liebe. gern bedecken! Kraͤnkt 
‚einer mich: Laß mich, o HErr, 
Verleihm und felbit beleidiger 
‚Mit lieb umfahn, als brüder! 
und, kann ich ihre.berzen bier 
——0 gieb ſie 
“mir In deinem himmel wieder! 


Von der Sorge fuͤr des 


Naͤchſten Seele. 
Mel Alle 5 mirffen ac. 
6/ maß, o ef, mid 
7 4.8 > empfinden, Welche 
feligfeit es ift, Daß du mir, um 
mich von fünden Zu befreyn, er: 


ſchienen bit; Daß ich GOttes find; 


wege malle; Daß du liebreich, 
eh ich falle, Die gefahr mir. offen: 
barft, Mich ergreifeft, mich be: 
wahrit ; 

2. Daß, durch deinen Geiſt 
getrieben, Dein erretteter fich 
freut, Ueber alles GOtt zu lieben, 
Dich und deine ſeligkeit; Daß 


ich willig unterlaſſe Was ermie 
verbeut; und haſſe, Was vor nn 
ein gräuel ift, Weil du 
mie Pinnt: —— 
3 / wie nn ı 
empfinden, Und doch" fuͤhlloe 
menfchen ſehn In der ſelav 
von ſuͤnden Wege des verderb 
gehn; Und nicht rufen, ie 
hören :-Eitt, ihr brüder, um 
tehren, Wenn ihr felig w 
Do Das ihrwerden Snnun 


ſollt 

4. Auch für meiner Srüder 
(eeien Soll ich ſorgen; nicht 
allein Für mei "heil; fol, w 
fie fehlen, Woichkaun, ihrfü 
rer fen.  Menn fie fin 
und ſterben, Und ich- rief 
von verderben, Wo ich — 
fie zu dir: Foderſt du ihr But 
von mir, 

5. Bon des’ ierthums- finfer: 
niſſen Selbſt errettet, foll auch 
ich Unterweiſen dep gewi 
Der von deinem wege 
Soll ihmzeigen, was ihn Dende, 
Und, daß er zu dir fich wen! 
Dor dem fall ihn warnen, 1 
Bitten, weil er kann, zit fiebn: 


6. Nicht erbittern, 
weichen; Ihm, wenn me Ze et 


ten nicht Bis yu feinem 5 

reichen, Durch: mein = 

doch ein licht; Daß an'm 

fehen möge, Wie ſo liebli 

tes wege Jedem der fie KR 

winnt uUnd fie geht; wie ut ſe 

er Sehn an —— 

—J nn f 

iſt; ſehn, Wie fo froh fin 

im leiden, Die, die — 

gehn; Daß er doch der luſt der 

erde Sich entreiß er ‚bei 

merde, Selig auch, wie ich, 

ſeyn, Emwig deiner fich zu Tr. 
Don 
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Baer der Sorge für des Für mich dehingeheben Für 
meine retfunginden todt 
adten Leib/ für fein gion des bimmels und, 
Eigenthum und Ehre. 766, Se Si 
Mi.“ In allen meinen thaten?c. mein nam und eigenthuin, 
6 Jin pt; fe mir, menfchen, euer leben, ‚Sie 
7 RR Lehen; „Denn bu eigentHum und ruhm; 
5 iſts Ins 5 Du nimmſt wog ea) —5— He 600,un 
Bi feiner an. Und diefe groſſe J | 
gabe Die fol ich his zum grabe, Er bon n dei eit da 
Ss freu heſchuͤtzen, als ich kann jugend. Folk verdienen, Herb 
2... Nicht meiner Lüfte willen, gewinnt gefchäftige 
Mur deinen zu erfuͤllen, Soll ich und füge Ba fhäk 
Solls keinem, find‘; erdet angefehn ul 
Beh, verklirgen, Es in gefahr reich Ns al ich Pr 
al ERHER, And, aus gefahren es —— Lich, Lean 
Beinen neide, Und. vom ei en 
„ae Be, dein Eures, egens 
k Eures.g * ag mi 





* Helfen, Bi nen. 
en ind wir —— helder, ah — 
Nicht Fun 1 — mi that, ER ie “x a 
‚2 Bater kann nei, —— fe, dem 
fie dern ha —* I xath, Willig, jedes unxe | 
I und Kamaiptehe ud fuhl⸗ Kan ar menſchen wa er 
Io 


& föllden ha — 6 ee up kinahab?? febeh, 
uns En en und befcii n Und Ma einander gluͤcklich ch.[e6 
len koͤnnt ich ine, id, nur Keinen kraͤnken und betrüben, 
freuden Beſorgt, von 66 en keinen Inahn 
einen —95— in nur iicht mit; Aler wietracht, ‚alles, fireits 
— Feinde Set; „denn Goit ges - 
* J id soil die Bel 
Be egutiche ‚erbar: 6. raßt uns hatten tee und 
Be Des Htinden ige Ten; 0 Fliehn, was aldern 
ri ig N ; Gon iſtz Arm und Ka € 
Die, i Die.i gefahr, Mr fen; nicht berauben Durch RN i 
ann ih, ataus be— Bine „lift. „Welch e 
ulvor@stt ifk nicht — 


ke BI fr fi fkeuen man au falſch gewicht ! 
Fu nich —V — was wir ver⸗ 
— wen 3 —— eerufen, weils uns 
Hit doch de ht fein leben —— ar — if, 
rechen, 


P: 
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‚brechen, Oder (händen unfern beften —— „8 dieſer * | 


eid ; Bon betrug und tuͤcken Ft, ee 


54: ig und Fer wiegen; worte. 


„sn 
freu; Jeder nehme / wo er kann, ment, 


* verläumdeten vi an. 





YERUBE Wie der, Hier auch Das er — entwendeſt: 


unſer ſchont Ah, er (ments Sieigeig fiehts rn = 
iA, 
muthund gedbuld!‘ feinen mi aͤhſt? Dem rid 


trieben, uns emander ern und "Die. thraͤnen ort b 
treu Ind als 2* Sk * Die. von, gekr 

frommen, Die. du Mer 

ehflagend vor ihn‘ Eomime 

werten dort und hie! “ei lid A ; 

einft vor 

Mel, ® Bor, du frommer °C. angeficht der melt ug 

| 7 du des naͤch⸗ urtheil fpricht! TR 

167.2 ſten * und air Dun * ar nie Des 









ar 2 ie —* ver 
bloß Von ihm nur unse bene, nah fie, d ei Bon 
und durch ein falfch gerücht Kg m läfterungen! 

ſchadeſt und ihn kraͤnkeſt; Wenn ſchen N ef ie 
—5 — neid und haß Ihn vor Den eh 

der welt entehrt: Biſt du denn feiner ehre — 

ferner npoch Des chriſtennamens Von der —— 


werth? 

3. Mer, wenn er laͤſtrer hört, Del. Alle menſchen müffen 3 
um unter ſpoͤttern finet, Aus 68. er meiner 
{heuer menfchenfurcht Nicht 2 ** ‚Ss 
andrer unfchuld fhüget; Wer GHOLt, mie Delle Sept! 
aus gefälligkeit Selbſt ein ver⸗ ich fie zu kraͤnk dachte, 


2. Wenn du ats argwohn * misbrauch unfrer = 


J I 





laͤumder if, Und nichts zum kümmers mich zu freun/ — | 


| 
| 











Von der Gerechtigkeit und Dienſifertigkeit. 48$ 
fie mich zu erheben / Oder ünpiger ER Ein noch ſchrecklicher ge⸗ 


u leben: Welchen haß verdient richt? 
Ye nicht | Det —* liches 
eri 


zicht! ° 26 

2,. Könnt ich, taub bey ihren 
Elagen, Ihnen, GHOtt,aus eigens 
finn, Sder neid und geiz ver⸗ 
fagen, Mas ich ihnen ſchuldig 
bin; Koͤnnt ich ohne freu und 
glauben Andern- ihren feegen 2 
rauben: Welchen haß verdient ſtehn. 


ich nicht! Welch ein ſchreckliches 
gericht! + ed 
3. Jedes unrecht will ich haf: 
en; Will gerecht. fenn;, Fein 
rann; Jedem geben, jedem 
Laffen, Was er dat, und fodern 
kann. Lieber will ich unrecht 
leiden, Als begehn, und will mit 
euden Lieber niedrig ſeyn und 
loß, Als durch unrecht reich und 
sro . " in, ur 7) ya 
44 Sollt ich, giebſt du auch 
mehr feegen, Di: als andern 


mehr gewinn, Ihnen ungerebt Herrn, 
reich und welten, Wird nich ſchonen; umd 


—* Weil ich 
m 


RG Nein sich will gerecht und 
bilig Gegen meine Feinde ſeyn; 
Keinen drücden, lieber willig 
Jedem, der, mich kraͤnkt, ver: 
eihn. Hab ich macht: ich will 
he nüsen, Die bedraͤngten zu bes 
fügen; Eilen, wo verlaßne 
n, Ahnen liebreich beyius 


8. Sichern will. ich meine 
rechte, Aber. fanft und mit ges 
duld. Mir find alle deine knech⸗ 
te; und wie groß ift deine buldt 
Du vergiebft fo viele fchulden : 
Sollt ich denn kein unrecht dul⸗ 
den; Micht gelind ſeyn, mich 
nicht freun, Wie mein Vater, zu 
verzeihn? ee. | 
9. lingerecht will ich nie han⸗ 
dein, Immer billig; will Dr 
gern Schonen, dulden, und do 
wandeln Froh die wege meineg 
Er, der richter aller, 


chtig bin? Darum, weil fo vergelten, Wenn er mich vollens 
oft verbrecher, Ohne furcht vor. det hat, Was ich meinen bruͤdern 
t | 


dir, o raͤcher, Obgleich alle welt th 


Bon der Dienftfertigkeit. 
Diel. © GOtt du frommer x. 


Fienſtfertig foß i 
7686 66 


fie hast, Feſt doch ſtehn, wie ein 


pallau? rt | 

6 ürden der bedrängten 
zähren, Würden ihre feufier 
nicht Rettung, GOtt, von dir 
Begehren, Und befluͤgeln dein ges 


richt? Wird ich nicht ſtets zit; der dieß 
tern muͤſſen? Wuͤrde nicht ſeibſt pflicht zu thun 
mein gewiſſen Weber. mich um liebe brennet, 

| gleich kein amt Zu dem, 


| reyn, Und ihr er 
ad je 0, Und ihr erſter 


at. 


erkennet, Der dieſe 
Aus menſchen⸗ 
Und, zwingt ihr 
1, wong fie 
ebeut, Doch ihr mit luſt ge— 


rienn: Ä g N 
6. Eines unterdräcten thräs horcht Auch ohneruf und eid! 


ner: D wie furchtbar find nicht 
die! Eh es ungerechte waͤhnen, 
Freflei deine pfeile fie, 
wenn u nicht eilen ſollteſt, 


Braucht meiner die 
Und, te; 
beitedernerhäfte! Deun nichts 
Wenn du richter, ſaunen mol: if, em HE 
te: Harr denn meins grade EN gefänt, 


er brüder welt, denkt er, 
Ri rent und Eräfs 
Ahr nutzen ift für mich Das. 


2. 


was dem HErrn An men« 
und darum 
fchuf 





wohl zu leben. 


wohlzuthun ſich 
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Auf er. und Zu bürgern Einer zu Haben Per h 


— denkt der enter 


gehn 
freub.iid das iftfein deſtreben. — — 


Er ſuchet, weil er ebt gt Al 
Mr — — 
rufs Zum wohlthun 
u überall Bifedenhei 0 
und 
4. Er fieht der, hriider noth, 

iind fann die’ noth nicht ſehen, 
Dhn. ihnen aleich mit rath Und 
halfe bensufehen ; Er traͤgt die 
bürde mit, Die feine brider 
druͤckt; Voll freude, wenn fein 
fro Die traurigen erguict 

3. Mas ihre nothdurft beifht, Fi 
Keisf jeden ſeiner triebe, Au 
ohne ruhm und Lohn, 3 Lern 
wahrer liche. Nicht Sthlz, niht N 


eigennutz Wirkt feine auͤtigkeit; 


Er uͤht fie, weil ihm G tt Mas 
andern noͤtzt, gebeut. 
"6. Solch eines finttes (af 
Dich, SO, durch, Ehrifium 
; Denn das "war Eu 
ei 3. Das mar fein thun auf 
** that er nicht für 
Hi; Ihm will ich aͤhnlich ſeyn, 


Um ewig mich RR feines 


heils zu freun! 


* der —— 
und Wohlthaͤtigkeit. 
M. 3 allen meinen thaten ꝛc. 

9: De ftetö noch chti⸗ 

ften fireben, 

AR 107 fie fich zit leben, Und 
ken: ‚ Gern 
ihren Brüdern nuͤtzen, Sie feeg: 
nen, fie befihhken : Das ift, o 

Goit dein werkalleitt, 

Daß fie den ihren klagen 

* eh ſie wohltbun, fragen; 
as wird uns, GOtt, dafuͤr? 









t zu haben, fich, ind preis 
n,. daß fie. gaben Für andrer 
wohrlfaht —* Dal es " en 
ARE Ne — VE 
4. 14 
— — Far ae 
Beglücken hloß gus u 4 
hol noch übermüthi RE 
weil dus bifl,gütig ; — 
ne ie ne Ns: 
es 





5 Ei * Rente 









s de, * —R de 
oßmuth, voll ge 
Ha in gefahren, 3 | 
auch undanfharen ; Selb Date 
feegneg Deine bu “ 
ie Beh, — 
exit, he auf e 
wert fie, GHOtt, bir EL "nei 
mehr noch in dem lohne, 
einſt vor deinem throne Ihr mei 
ſchenfteundlich herz geroinntt. 
Mel. San: ich — 
oblſuthun 
MY; W a | 
Chriſten, das-vergeflet ‚nicht 
Ditleidpoll "md millig ei 
Beet nie neun (fh ne 
icht, die JEſus feldft un 
tet, Und. Die Gott den Höchitel 


il di F Speifet die, die Rn; 
reiben, are die durſtig 


traͤnkt; Eilt, die nackewen 
kleiden Srüffer die, Di u 


Solch eine reine milde, Die fie traͤutt Schwache fust Al Ri 


u | \ x ä * 
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terftügen; Mnferdrückte zu ber feine leiden: Ga Fennt nicht 
ſchͤüßen. euer —33 Die edelſten der 
3. Sicht nur, denen, die euch fteüden; Go kennet ihr den Bar 
lieben, Dver euch um hilfe Hebn,, ter.nicht ;. Denn ihr verſaͤumt die 


Nach vermögen .beniufchn; ».3. Ach, rührt euch nicht der 
* unvderhoften Freuden. manfe of, Und.nicht der witz 

die leiden hre: So fend ihr noch 
4. ind dieß fey die Keine entfernt von GOtt, Verläugner. . 


würde, Wenn du mild und hülfs noch nicht gerecht. 2 
reich bit. Welch ei ruhm für, IF gein utohei dies, 


entzüden! - den: Seyd ihr denn nicht den 


6. Heil und gluͤck auf unſern prieſtern gleich, Die fuͤhllos die 


dem ‚namen! Bemübt euch, 
7 


barmen.d.. » una. 
M.wmirnech,fpricheChriftus, throne,. Weiler der arınen nicht 
2 Spyrumbersigteit it vergißt, Ein ewig heil zum lohne, 


Wenn ihr a ee Nicht achtet, Eennt der HErr 


Denn er um bülfelehet: So Mel. ZErr, ich babe mifgeh. 
Hnnt ihr euch des ruhms nicht 773; SW batınbersig! 


- 


| 


/ 


‘ 


’ 
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* 


Gott! Geht, fo wird auch euch Verlornen heil und gnade 1m 
gegeben Was euch noth iſt, Heil. erwerben; Fuͤr uns ju ſterben. 
und leben! 44. Wie liebreich trug er un⸗ 

2. So viel menfchen, fo viel. ſrer ſtrafen huͤrden, Das wir vor 


bruͤder; Denn nur GHOLt iſts, GOtt gerecht und felig würden! 


der ung. (ebuf. Mir find ale Wie ward die welt fo Herrlich, 
Chriſti glieder; Allgemein if dir zur ehre, Durch ſeine lehre 
SHättes ruf. Geine fose tft 5. Daß nun die menſchen wies 
er ſcheinen Auch deu boͤſen, wie der menſchen werden; Daß ei 
den feinen. gennutz und tyrauney auf erden 
3. Gleicht dem Vater im ers Nicht mehr fo furchtbar find, als 
barmen!. Send barmheriig! ihre götter: "Das that der 
fends,mie.er! Gebt den därftigen vetter ; > = Ir 
und armen; Was ihr.gedt, em- 6. Der groffe retter, der der 
pfängt der HErr! Helft und tugend jreudenZuunszu führen, 
eilt, auch ungeſehen, Euren brüs fich entſchloß zu leiden, Der Liebe 
dern beyzuſteben! vorbild dich fein göttlich Leben, 
4. Hüffreich zu bedrängten Der welt zu geben. F 
eilen,. Sie beſchuͤtzen und er- 7. D, wie verſchoͤnert ſich nicht 
freun, Kummer lindern, wunden GOttes erde, Wo, dah er ſanft 
heiten, Wohlthun, troͤſten und und mild und guͤtig werde, Sein 
nerzeihn, und dieß ohne ſolz vers jünger ſtrebt, zu ehren feinem 
richten: Was fire edle, groffe namen, Ihm nachzmahmen! “ 
pfihten! 8. Ich will denn auch. durch 
5. HErr, wir geben von dem ein wohlthaͤtig leben Mich zu der 
deinen, Was wir geben; laß uns Ahntichfeit mit ihm erheben 
nie Fühllos fenn, mo. brüder Gieb Eraft,daß ich das gluͤck, was 
weinen! unſer mitleid troͤſte fies ich beſitze, Shrandremige; 
Daß, wenn wir gu dir uns na- 9. Nicht fuche nur, mas mein 
den, Wir auch troft und. huͤlfem⸗ iſt; nreinen brüdern,’ Die du etz 
pfahen! — köft haft, deines leibes gliedern 
DM. Serzliebfter IEſu, was ec. Mitrathund hülfe beyſteh; al⸗ 
Ca bin des feften ten, allen, Dir suwgefallent 
redlihen ent: 10. Denn darum giebfl die 


ſchluſſes, Die milden gaben dei⸗ uns fo viele gaben, Daß 


nes berfuffes Zum beften mei: fergen auszutheilen haben, Daß 


ner brüder anzuwenden Mit jeder glücklich werd, und fren 
treuen binden. ' Pe vom neide, Der meufchenfreudel 
. 2. Iſt, GOtt, dem eigner 


Sohn doch nicht erfchienen, Dag Mel.Chriftus, der ung jeligäc, 
es ſich dienen liege ; kam, zur dies m Wer des Te 
neu, Und ward ein knecht der FR * guͤter hat 
menſchen, un vom böfen Sie zu Wenn ee fehmachtel, 
erlöjen. . nnd nicht Hilfe mit rath und shik, 
3. Er brauchte feine groͤß Geines grams nicht achten Lime 







und miacht,die armen Zu troͤſten; empfindki 
ſich der Franken zu erbarmen; vetlahnen armen 2 it 


hey der noth Der. 
d — Der 


— 
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nicht von GOtt Nachſicht md: 8. Chriſten, wenn ihr in der 
erbarmen. . 


2. Sol ein fippiger. genuß, Schaͤtze für die ewigkeit Sam: 


Sie in ſchwelgereyen, GDttes melt und gewinnet: O wie groß 


reichen uͤberfluß, Seine gad ent⸗ wird euer lohn Euer glück.auf ers 


weihen? Sol er GOtt nicht den, Und wie groß durch GOttes 
ahntich fen? Hat er feine'gas Sohn, Einſt im himmel merden !; 
ben Nicht,umbrüder suerfreun, 9. JEſus faget dann zu euch: 


Welche mangel haben? ı Kommt, aetreue knechte! Erbet 


3. D im himmel fchaut der meines DBatersreih! Kommt‘ 


Herr Auf. der. armen plagen; zumeiner rechteh Mas ihr mei: 
bre tHränen zählet er, Höret nen brüdern gabt, In demerften 


ihre Flügen; Sieht auch, daß leben, Giezu fröften, alleshabt' 


das Harte: herz Kummerfreyer Ihr auch mirgegeben! 
reichen Keine thraͤnen und kein 
ſchmerz Mildern und erweichen. M. Vor deinen Thron tret ec. 


4. Ach !das urtheil iſt gefaͤllt: 776 Wiegen und duͤrf⸗ 


Jammer und verderben, Sollen tig iſt, o HErr/ 
fie in jener welt, Nicht den him⸗ Ach, welche laften traͤgt nicht der, 
mel, erben; Sollen nicht, wo Wenn nicht des reichen uͤberfluß, 
GoOtt iſt, feyn, Nicht bey den er⸗ Ihn fättigt, wenn er. darben 
loͤſten, Weil fie arme nicht er⸗· muß! | 


freun, Nicht verlaßne tröten! 2. Wie elend ift, wer alt und 


5. Reiche, hörts: erbarmet ſchwach, Umher irrt, ohne huͤll 


euch! Fleht zu euch der. arme; und dach, Oft kaum hat feinem 


Das fein BHtt auch über euch Bifjen brodt! Wie groß ik, Vater, 
- Sichdereinkerbarme, Weil ihr, diefenotht.. _ F 
ba er zu euch ſchrie, Auf fein 3. Wie groß iſt ſſe, wenn um 
ſchreyen hoͤrtet, Den bedraͤng⸗ ihn her Viel kinder rufen: drodt! 
ten halft, und ſie Traͤnktet und und er Tief ouffenfit, and bey 
ernaͤhrtet 00.20: mäh und fleiß Doch. weder rath 
6. Mitleidvoll und huͤlfreich noch hülfe weiß! ; 
feyn; Seiner miterlöften, Rebs 4. Wenn, ober, wie er kann, 


ter werden, und. fich ‚freun , fie nährt, Er doch, durch ftillen 


Traurige zu. troͤſten; Dank in gram verzebrt, Hinwelkt; wenn 
ihrem angeficht, Und in ihren feinethränerinnt, Weiler nicht 
blicten Wonne fehn: wen rührt weiß, mas freuden find.  .. 
das nicht! Keichet welch ent: _ 5. Ihm ſtrahlt nicht deiner 
zuͤcken! — rſonne ſicht; Ihn freut dein fchd« 
. 7. Aber, wer den armen liebt, ner erdkreis nicht; Und ihm iſt 
Geb aus freyer liebe; Sey nicht der mit aller pracht So dunkel, 
muͤrriſch, wenn er giebt, Daß er als die mitternacht, A, 
nicht betruͤbe! Lieblich ſey; 6. Masfoller dann beginnen, 
(daswili der HErrz) Wie der GHt?Meringen ?dichin feier 
‚ thats nen ;: Eh er noth Verlaͤugnen? und fol er 
ſeufzen Hört, eil er Armen mild wem Nur leiden, er nicht gluͤck⸗ 
entgegen! nem 5: 
— 7. 


u zeit, Mud, wie GOtt, gefinnet, 


* 
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7. Millſt du ihn nie beglücen? ? 
aY Du will es, Herr; | 
auge fah -Wor der geburt der) 
weiten fchon. Sein teiden: und. 
auch feinen lohn. 

8. Er ſchau in deine zukunft 
Bin, Und fage zu fich felbft: ich: 
‚ bir Ein wandeer, nicht auflange 
kit Wohin? zu Gottes feligs 


9. Er ring, und. firenge, wie 
ie mann‘, Die ganze kraft des 
fleiſſes an, Zu ſchaffen, daß er rein 
un frey Von aller. fchuld der 
trägheit fey. 

10, Dann flag er menfchen 
feine: noth Beſcheiden; zuver⸗ 
ſichtlich GOtt; Nicht jornig, 
wenn der menſch nicht hoͤrt; Ge⸗ 
wiß, daß endlich GOtt ihn hört. 

11. Noch find. auch chriften, 
welche mild, Wie GOtt, fein 
Vater, find, fein din. Hilft ei⸗ 


ner: nun, dem dank er dann; 


—— der ihn ſandte, bet er 


— ind unter arbeit, fleiß, 
geduld, Und zuverfiht wird GOt⸗ 
tes huld Ihn troͤſten; GOtt ſein 
helfer ſeyn, und völlig ihm und 
bald befreyn. 

13. Dann, wann er ausges 
ſtritten hat, Siebt er, daß auch : 
fein rauher pad Ein weg zuGott 
war; aus der zeit Ein ſichter 
weg zur ſeligkeit. | 


Bon der "Aufrichtigkeit, - 9 Ä 


Mahrhaftigkeit, Wer: 
fchwiegenheit und 
Treue. 


dein: 


leru; 


mahrbeit, die er nie verlegt, Und 
über alles liebt und fchänt... +: _; 

2% Er, (irrt er gleich, und oft 
auch leicht Setänicht von Bar I 
haßt und feucht: Der 
ſchleichenden verftelung Lift, Die : 
GOtt und ihm ein grauel iſt. 

3. Er haßt verläumdung, 
— und glatter worte 

taͤuſcherey; Betruͤgt mit ſeinem 
auge nicht; Spricht, wie er 
— denkt, ni er fpricht. 

4. Er.rühmt für feinen preis 
der welt Der Groſſen lafter, und 
enthält Sich auch des fcheines 
von betrug; Klug, aber: ‚ohne 
falſchheit klug. 

5. Was aus der Liebe quelle 
Hiest, Mas feinen.bridern nuͤtz⸗ 
lich ift, Und wohlgefälig Gott, 
dem Herrn, Das redet er, und 
redets gern; 

6. Entdeckt nicht alles, was er 
denkt, Verſchweigt, was ſchadet 
oder kraͤnkt, Nimmt gern des 
itrenden ſich an, Wenn ihn ſein 
rath erleuchten kann. 

7. Er. fpricht mit: wahl und 
vordedacht; Scheut aber Feines. 
menfchen ınacht, Wenn wahr: 
: heit und gerechtigfeit, Der uns 
m. rettung ihnrgebeut. 

8. Wohl ihm! denn, aller 
fü gen feind, Der@hDtt der wahrs 
beit; ift fein — Er fuͤrchte 
nichts; er wird beſtehn, Denn 
eye are a, 
Mit: ihm. ift: Gott! mit 
ihm it Gott! Kraf ihn ver: 
leumdung oder. fpott, Traf ihn 


der haß der ganzen welt; Mas 
» achtets der, der GOtt gefänt ? 


0. Er wird vor feinem anges 


Mel. Vor. deinen thron tret ec. Rcht Einſt ſtralen, wie der ſonne 


licht, Die fruͤh in voller herrlich⸗ 


ufrichtig, redlich, 
777» A nd fren IE keit Hervorgluͤnzt an * nacht 


JEſu jünger; —* ar De 


rertrent. — 
Von 
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Don der Befcheidenheit 
und Demuthgegen andre, 


Mel: Wer nur den lieben x. 


- 2 yyon dir auf diefe 
77 ei welt gerufen, 
Stehn; Schöpfer, allemenfchen 

tee Auf vielerlen verſchiednen 
tufen Der kraͤfte, die du gadft, 
vor div; Nie gleich einander an 
geſtalt/ Anneigung, ffänden,und 

ewalt. 


2. Micht jeder hat, mas andre 
baten; nd das iſt guͤte; denn 
du giebft Dem diefe, jenem andre 

aben,Weilduuns al’,o Water, 

iebſt; Denn alle follen gluͤcklich 
ſeyn, und einer fich des andern 
freun. | 

3. Beglücen, Herr, und 
gluͤcklich werden, Iſt allet ruf, ift 
aller loos. Nurdarum, EOtt, 
iſt der auf erden Gering und arm, 
der reich und groß. Der hat mehr 
kraft, der mehr verſtand; Denn 
jener braucht, was der erfand, 

4. Verfchieden find auch unfre 

freuden; Verſchieden aller laft 
und muͤh, Und aller deiner finder 
leiden; "Der duldet jene, dieſer 
die, Verſchieden tft des Vaters 
zucht; Derfchieden auch gewinn 
und frucht. / 

5. Wer hat mich andern vor: 
gezogen. ? Mer wieder andre 
menfcher mir? Duthufts, durch 
freye huld bewogen; Denn alles 
gute kommt von dir. Ich gab 
dir nichts zuvor, und ıch Bin 
alles, was ich bin, durch dich. 
6. Und ich, ıch follte nicht des 
fbeiden, Ich ſtolz und über: 
müthig ſeyn ?. Ich den nicht ach: 
fen, den beneiden? Mich, weil 
er mebt empfieng, nicht, freun, 
Als waͤr ich; Chättich mebr, als 


e 


er,) Auch. beſſer dann; . auch 
feliger! _ nein gr 

7. Laß, GOtt, in BE) 
ganzen leben, Dich meines 
gluͤcks und vorzugs nicht Zu 
andrer kraͤnkung überheben 5 
Verkennen nie der demuth 
pflicht! Nicht bloß auf meinen 
vorzug ſehn; Nicht andrer gaben 
ſtolz verſchmaͤhn! ls 

8. Sa, meine beüder will ich 
ehren, Wie arın, wie niedrig fie 
auch. ſeyn. Siekönnen meiner , 
nicht entbehren; Ich kann mich 
ohne fie nicht freun. Nimmt 
feiner meines gluͤcks fih an: 
Mie arm, mie niedrig bin ich 
dann! 

y. Mer eifler ehre gern ent⸗ 
behret, Und tugend an geringen 
gern Erkennt. und ſchaͤtzt und 
ehrt, der. ehret Der niedrigkeit 
und hoheit Herrn. Wohl, woh 
ibn ! denn beſcheidenheit J 
aller Hände herrlichkeiti .. . 

10. Gie ſchmuͤckt das alter, 
giebt der jugend Reiz, liebens- 
wuͤrdigkeit und werth, Und glang 
und hoheit jeder tugend, Die 
eitler ſchimmer gern entdehrt; 
Denn demuth und befcheidenheit 
Iſt unfre wahre herrlichkeit. 

11. Sieb, HErr, zu allen deis 
nen gaben, Auch dieſe; laß, vom 
folge rein, Uns alles brachen, 
was wir haben, Uns duch eins 
anderzu erfreun! Dann werden 
al? in deinem reich An feligkeit 
einander gleich. 


Bon der Leutfeligkeitund 

Gefälligkeie 

Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 

) { t uͤrri * 

779: DR ker, ungefeis 
If, wer ein. chtiſt zu ſeyn, ſ 

* | freut; 


ZI 


5.4 Ä ERS u 
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ent; Trohne ſchmeicheley ge⸗ Sein bruder, was fein kummer 
aͤlig; Bereinigt ernſt und A ser Giger. 

eundlichkeit; Iſt traurig mit 8. Nicht rauh, noch hart, noch 
dem traurigen, ũnd froͤlich mit menſchenfeind ich, Nein, eifrig, 
den froͤlichen. ieden zu erfreun, Und note 

2. Es liegt in Feinem feiner anmuthvoll, und freundlich Sol 
blicke, Als wie in einem hinter jeder jünger Iefu fenn. Mh, 
halt, Auflaurend —3338*— waͤren wirs! ach, glichen wir, 
tuͤcke, Und haß in laͤchelnder ges O vorhild aller liebe, di. = 
ſtalt. Sein blick, kein blick der. 9. In allen worten und geber⸗ 
heucheley; IR liebreich, offen, den, In allen thaten laß, oHEr, 
gut und frey. Ins aller menſchen freude mer: ' 
3. Sein antliß, heiter, wieder den, Dir, Heiland, immeräßte . 
morgen, Wird trüb, amd feine licher; Gomerden wirunsewig 
freud entflieht, Wenn er befüms Ba Ind GOttes wahre Einder 


mernif und forgen In feines feynt —— 
— ——— Rraltin Von der Friedfertigkeit 
neuer heiterkeit, Wenn ein ge: 4 —— 
größeter fich freut. and Einträchtigfeit, 
4. —— er M. gerzliebfter ——— 
erdietig Iſt, wer ein jͤnger ʒẽſu O7 er leben will, und 
iſt; Nie ſelaviſch, auch nicht 789% W gluͤcklich⸗ 
übermüthig, Wenn er wor betrübe Nie feine beider, flieh 
andern gtucklichift. Er ift, weil zank, und liebe Stets ſelbſt die 
er, wie SEfus, ‚liebt, In allem, eintracht; herzlich, * ] 
was erfreut, geübt, ſchwiegen, Ein feind von f 
5. Erfchleicht, fürfruomm er: 2. Er fen gerecht, fen billig; 
Flärt zu werden, Nicht traurig, übertreibe Nie feine rechte bis 
beuchlern gleich, einher; Doch zur härt,und bleibeStets ruhig, 
ſuͤndereizende geberden Haft, ſey im eifer feiner mächtig, Und 
wie ſein GOtt fie haßt, auch er; ſtets bedächtig!_ 3 
Sn feinem blick auch keuſch und 3, Er freue ſich nicht, wenn 
rein, Stets frölich, ohne frech nun die, die irren, Aus’eifer, vecht 
zu ſeyn. — zu haben, fich verwirren; "Nie 
6. Durch liebliche geſpraͤch' fol;; ſtets frey, daß erfie 
erheitert Er auch des blöden an: gewinne, Doneigenfinnet “ 
geficht; Und jedes herz fühktfih 4. Im tadel fanft; nie bit 
erweitert Und freudenvoller, im verweiſe; Stets herzlich im 
wenn er ſpricht; Denn, was er des bruders ruhm und preifes 
fagt und was er thut, Iſt an⸗ Stets forgfam, wenn er fehler 
muthvolf, ift wahr und gut. fucht zu beffern, Nichts zu vers 
7. Erimuß gefallen; er ges gröffern! —V 
biete, Erwarw, er ſtraf auchzer 5. Nachgebend/ wo nicht recht 
gebeut, Er warnt, er ſtraft vol und wahrheit leiden; Ir each; 





ſieb und gite, Mit ernſt, und freite fittfam und beich 
doch mit freundlichkeitz Und, Auch fittfam,mwenn er liegts hold: 
trößet er: wie leicht vergißt, felig, guͤtig; Nicht ͤbermuthig 
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6; Demüthig, wie auch Chri⸗ 
Aus war; jtets dillig; Zu tragen 
ſchwache/ fie zu fhonen, willigz 
Nicht träge, die gefallnen aufıu: 
Heben; Schnell zum vergeben! 
‚7. Daß bruder fich mit bru⸗ 
dern nicht entzmenen, Eiler, ver- 
dacht "und mißtraun gu. jer- 
freuen; und lindre kluͤglich un: 
muth, und die ſchmerzen Be- 
kraͤnkter herzen!. .. > 


32 E ZEII mD 


18 5, ſelhſt verweiſe Bon ihm 
Aid Kebtic ʒ Ach jum ruhm.und 
reife, Wird er nicht fehler, die 

| a are Wird gern 
edejjern. — Al 

2 Al er mird zur Freude jeder 
feiner tage ;_ Nach feinen tode 
 fenfst der. brüder Fläge: Ach‘! 
Der war gut, nie ſtolz, nieüber: 
muͤthig, Stets fanft, ſtets gütig! 
einpfängt am throne Des Soh⸗ 
nes, dem er folgte, feine Frone, 
gwohnt er, GOtt, in einem 
pe reden; In deinem frie⸗ 


Bon der, Danfbarfeit 
gegen Wohlthäter. 
Mel. Wer nur dem lieben ic, 


> 


Or. Sygzenn menfchen 
78 I Y IB fireben, Ir an 
auͤte ind woblthun / Vater gieich 


* 


12, Frohlockend geht er und € 


zu ſeyn, Und mich mit willigen 
gemüthe Dur ihren rath und 
troſt erfreun: Mit reichem ſeegen 
ſeegne dann, Die ich nicht wieder 
feegnen kann! 
2. Es zjeuge meiner freude 
zaͤhte Von meines herrens dank⸗ 
barkeit; Dit mas fr eifer ich 
begehre, Was ihre Herzen, GOtt 
erfreut 5. Mit weicher inbrunft 
mein gebet Für ſie zu dir, mein 
Water,feht) ... ’ 


ER 
b H aha, ‚Mind ihres : glücks von 


auderst giebt, NiEmhrrijch,, Akte 
«de Kann ich, mas ihnen f ng 


De Pe — und beichwert ; 
xohlocken will ih, Vater, dann, 
7— ichs durch beinen beyſtand 

nn 


6. und, kann ihe nicht 2.6 
GOtt, fo dringe, Mein brünftt- 
ges gebet zu dir; Und, was fle 
mwünfchen, das. gelinge; Denn, 

Err, fieithaten wohl an mir! 

uf jeden komme Freud herab, 
Der freude giebt und freude ab! 
Umfahe fie mit deiner güre, 


Sey ſtets ihr helfer, und behuͤte 
Bor widerwaͤrtigkeiten fie; Ind, 


trifft ie doch gefahr und fchmerz:. 


Sp troͤſt und heile ſelbſt ihr ber , 


— 


| üb deine huld verlaß. fie niet - 
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vg, Am tode nimm Re mit ers fommener, Verabſcheun wir die 
Barmen Zu deines reiches erben täufcheren Der ſchmeichler⸗ red⸗ 


an! Sie haben, weil ſie lebten, Lich, offen, frey 


armen Mit deinen gaben wohl: 


gethan; und diefe flehn an deis Fein 
wen thron: Groß, herrlich, ewig froh und — 
nicht des gluͤck 


Von den Geſinnungen — —— 


ſey ihr lohn! 
chriſtlicher Freunde. 
78 RR DR meld) 


ein: fremd, 


* Gott, irn dich’ mitmie Y 


vereint, Mich zärtlich und ver- 
traulich liebt, Mit mir fich freuet 
| und betruͤbt! 
N ar De feft vereinigt erſt mit 
rer 
ertugend Hohes leben lebt, 
nit mir nach Einem ziele ſtrebt! 
Gedanke, neigung, 
that Sind Eins in beyd 
den pfad, Den wir in deinem 
chte Re. IHN: und hand in 


| A IE zu gehn 
Der herzen eil wird beſſe— 
Nicht eitler Infte fAttigung, 
er wahren liebe voll gefühl Iſt 
unfte 15 — unfer ziel. 
di Wir theilen bruͤderlich bein 7 
Das uns erleuchtet, jede 
che Uns zur erleichtern; Tede 
£raft, Gleich fromm zu ſeyn, 
Feich tugendhaft. 

, Er, in gefahr zu irren, hört 
Yufmeiner Ti iebe ruf, und ehrt, 
Durch meine warhfamkeit ‚ge: 
rührt, Zurück vom wege, der 
verführt, 

7, und wenn ich — 
(denn wie leicht Faͤllt nicht de 
fchwache menſch) fo veiht Cr 
feine Druberhand auch mir, Ind 
führet mich zurück zu Dir. 

- 8, @tets ditech einander mei- 
fer, HErr, Stets edler umd voll 


und leid, In UMTOEE pert 
el. vor deinenchronrrerzc, Eeit; Un Ai te aͤrtli 


In Einem Geiſte dann mit 


Kein ſtreit, kein mißtre un, 

verdacht, Nichts, w | 
mac, Sg 
ig Sa 


ie theilen alle 





eitver- ; 
gen as ih — | 


* amd freund? 
bleiben J vereint 
durch gebe ‚durch tath 
Si eönnen, durch die tb 
2. Bollenden — 
fänf: "Sonimmtins,® | 
—15 auf. ung fee je 
eligfeit, Die uns zugl 
dir erfreut. 

13. Da hab ich ehe er 





freumd, Der ſich u r ‚dit 
dich vereint, Mich 

Pater, giebt, Mich zit Hi 

und ewig liebt. E 






Mei. —— © * etw 

78 3. Ey uk eit unfa Ft 
Der du {ocgenig dit Mil 
allem deinen feegen! in 
fieden find, auch da Bi 
Gott; biſt ihnen BAR 
ihren wegen... Du uͤbe 
SHtt, fe nie; Ach,“ | 
Pater, feegnefie! 
' 2. Du felber trennteft ie von 
mies Da feufjtelaut mein er I 
bir, Da Hlofien meine thr 

ch fuchte fie, und fand ſie nicht; 


du menfchenfreund, mein a 
II Derfielvon me Se 
! 


du gab ra 
a‘ Sc mil "ihr &L Kr 
ſagteſt Dun 


3. 





— ae - 
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.Ja ſey und hleib ihr freund, 
ihr GOtt, Ihr ſchutz, ihr verter 
aus der noth, Auf den fie ſicher 
trauen! Laß ſie im glanze deines 
lichts, Die gnade deines ange: 
ſichts /Wo ſie auch leben, ſchauen; 
Und gieb zu ihrer pilgrimſchaft 
Bey jedem ſchritte neue kraft! 
4. Bau ihnen haͤuſer, ohne 
muͤh «Wereichere dein - feegen 
ſie; Nach ihnen, ihren fanmen ! 
Geſeegnet fen durch ſie das land, 
u welches ſie dein winfgefandt; 
Dach herrlich. ihrem namen! 
gap jie in fried und wohlergehn 
Einſt ihrer Einder kinder ſehn! 


5. Gieb, daß fie ihrer werfe-f 
ae unverletzlich eigen⸗ 
l 


thum/ Einſt durch den tod beglei⸗ 
rer: Ihr tod muͤß als ihr leben 
ſeyn ſSanft ruh' ihr heiliges ge: 


Bein! == AchAnicht an meiner 


feite! — Bis einit dein ermdte: 
"sag erſcheint, Der: wieder mich 
und fie vereint 0 

"6 D wie gedenk ich dein ſo 
dern, Du tag des lebens, tag des 


Heren! Mann wird dein licht 


erſcheinen? Rag, der auch- die 
mir twiedergiedt, Dieemig meine 


ſeele liebt, Die feligen, die meiz 


en! Wie wird fich-unfer herz 
dann freun! GOtt! welch em 
anblick wird das ſeyn Un "" 


miuth gegen Feinde. 
In eigner Melodie. 
3 47 MMaie will ich dem zu 
704 DE fpaden «fuchen, 
Derime zu ſchaden fucht, 
will ich meinem feinde fluchen, 
Menn er aus haß mir lucht. 
"2. Mit güte will ich ihm bes 
Hegnen, Nicht drohen, wenn er 


pflicht: Doch *8 


Nie ſch 


sr * 


will ich ihn ſeegnen; Dief iſt des 
Errn gebot ri 
3, Er, der von Feiner ſuͤnde 
wuste, Vergalt, die ſchmach mit 
huld, Und litt, ſo viel erleiden 
** Mit ſanftmuth und ges 
58 na 5 


So 


4. Wil ich, ſein juͤnger, wie⸗ 
der fcheiten, Da er nicht wieder 
ſchalt ? Mit hebe nicht den haͤß 
eg Wie er den haß vers 
galt? NR 1 Jr 
5. Mit muth verlaͤumdung 
dulden niüffen, -R eine ſchwere 
wenn 
e ehre 


a ER | 

6. Dieß will ich deſto mehr be: 
wahren; So beſſert mich mein 
feind, Und lehrt mich/ weiſer zu 
verfahren, "Indem ers boͤſe 
——— | 

7. Ich willimichvordenfeh: 
lern Hüten Die er von ieh 
ſann; Und auch die fehler mir 
* Die er nicht wiſſen 
ann ⏑2— 
8. So! wi ich mich durch 
ſanftmuth —— A das 
gute ſehn, Und dieſes güte von 
ihm ſprechen; Wie konnt er lan⸗ 
ger ſchmaͤhn! Fer: ALEREr 
9. m feinem haß ihn zu er: 


** gewiſſen Luͤr un 


muůuden Wil ich ihm gern ver: 
Bon der Liebe undSanft; 


zeihn, Ind, als ein chef, bereit 
—* frieden, Bereit zu dienſten 
eyn. er > IF 
10. Und wird er, mich zu unter: 
treten, ke mehr erhigt: 
Will ich im Bull für ihn beten, 
und GEott verfraun; Gott 
— 
‚Mel; Kommt her zu mir ec. 
verfolgt und 


orohte Wenn er mich ſchut, ſchmahth Hors men auhtn 


gebet; 


IE 
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‚gebet: Herr, feegne, die mich 
fluchen! Es fchmerzt mich, daß 
ihr herz mich haft; Doch ſchone 
ſie; laß dieſe laſt Mich froh zu 
‚tragen ſuchen! | 
2. Du retteſt gern aus jeber 

noth ; Errett auch meinen feind, 
8 SD! Vergieb ihm fein ver: 
‚brechen! Und, wenn mit über: 
legter if Ein Judas mich ver- 
raͤth und kuͤßt, So wolleſt dus 
nicht raͤchen! 

3. Die unſchuld ſchmuͤcke nur 
mein herz; Ind jeden nicht ver- 
dienten ſchmerz Soll mir ihr troft 
verſuͤſſen. Es ſey mein troſt bey 
hohn und ſpott Im himmel 
mein erbarmer, G tt; In mir 
eingutgewiflen! = 

4. Krug nicht mein Heiland: 
meine ſchuld Mit unausſprechli⸗ 
» cher geduld, Um Gott mir zu 

serfühnen?: Für feine. mörder 
bat der HErr; Am kreuz, am 
kreuze ſelbſt bat er: Vergieb, o 
Vater, ihnen! 
5. Sein hohes lehre 
‚mich Geduldig ſeyn, und bruͤder⸗ 
lich Mit feinden umzugehen! 
Erwachen ſtolz und rachbegier: 
So lenke mid, o HErr, zu dir 
Und auf dein kreuz zu ſehen/ 
6. Vie, BDtt, entzuͤnde meine 
bruſt Des haſſes und der rachgier 
‚Huf! Laß willig mich vergeben ! 
Wer unrecht.geren und leicht ver: 
gipt, Wer hier dir ähnlich wird, 
se ift Dein erbe; der wird Ie: 
‚ben. 


Mel. Macs mit mir, GOtt ix. 


736 ar du, dem tode 


nah, für die, Die 
dich erwuͤrgten, bateft; Der du 
vor deinem Bater fie, Du mens 
fchenfreund , vertrateft; Wann - 
werd ich doch dir ähnlich feyn, 


giebt 


Ind meinem feinde germ ver⸗ 
zehn ? 1:4, Ihr 
2, Ichmoltehoffen, troſt im 
tod, Huld im gericht zu finden? 
gu dir einſt flehen: richte, GOtt, 
Mich nicht nach meinen ſuͤnden? 
Und hörte nicht die ſimm 
mir: Wie du vergiebſt, vergie 
GOtt die 
3. Du , ſtimme GOttes, ſchalle 
mir Durch meine ganze feele: 
Wie du vergiebſt, vergiebt Gott 
dir! Erwaͤg es, und dann waͤhle! 
Der waͤhlt den ſeegen/ wer vet: 
AUnd der den fluch, mer 
rache liebt. ag Fick 
4..Sen, Seele, werih der fe 
ligkeit, Dich felbft zu ‚übermins 
den. Duld und vergieb en 
GOtt verzeiht, Und firaft ni 
deine fünden. Nicht rachez fee: 
gen rufe du, Begnadigte! dem 
feinde zu. er, 
‚5. Auch mein beleidiger;hat 
theil Am Heiland aller fünden; 
Mit Dint erkauft/ auchib zum 
beil. Der todesuͤberwinder An 
mich und ihn — Des 
GOttes, der ung beyde ſchuf. 
6. O koͤnnt ihn memefi 
muth noch Zur ſeligkeit bekeh⸗ 
ven! Ihn, der mich haßt, das 
fanfte. ioch Der liebe tragen leh⸗ 
ren! Wie göttlich würd es mich 
erfreun, Der tetter meines 
— | ap 
7. Wie würd er mir am w 
gericht Mit heiffen thränen dans | 
fen! Mein freund und hruder, 
ewig nicht Von meitier ſeiten 
ken, Und GOtt erhöhen, e [ 4 
bar uns fuͤr die ewigkeit ver⸗ 
and! 1 I ME 
8. Mie gern will ich, G 
auf dein wort, Haß und ver 
gung Leiden ! Wie gern verzeihn, 
da du mirs dort kn: = 






v’® 










_—m 
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ſolchen freuden! Wenn mir im 
himmel nur ein feind Dankbare 


freudenthraͤnen weint! 


— 


N 


SI. GerzliebfterJ£fu, wasıc. 


Erf, mein verföh: 
787: I 1er, ver vu für 


gegen alle, die mich haffen, Mein 
herz gelafjen ! 
‚9. Wil zu der rachfucht mich 
die furcht verführen, Als würd 
ich fonft mein ganzes glück vers 
lieren: OHErr, fo laß mich, ihe 


mich iitteſt, Ind noch zurrechten zu widerftehen, Auf dich dann 
GoOttes für mich bittet! Erweck fehen! 


immir, du mufier wahrer liebe, 
Der fanftmuth triebe! 

2. Wann haft du jemals bat 
mit Haß vergolten? Du fehaltft 
nicht wieder, als dich freuler 
fcholten. Dis feeanetek mit 
wohlthun nicht blos freunde; 
Hein, ſelbſt auch jeindel 

3. Miekönnt ich, JEſu, mich 
den deinen nennen, Ind doch von 
rachgier gegen andre brennen ? 
ch folte jemals haß mit Haß ver: 
gelten? Ich, wieder fchelten ? 

4. Wer nicht vergiebt, der 
wird für feine fünden Auch nicht 
bey dir, o HErr, vergebung fin: 
den; Und dein iſt nur, wer feins 
den gern verzeihet, Und fie er: 
freuet. x 2 

5. So heilige denn meiner 
feele triebe, Mein Heil 
durch den Geiſt der wahren liebe ! 
Vertilge durch die Iuffgu deinem 
namen, Der rachgier ſaamen! 

6. Wenn brüder mich aus haß 


und bosheit plagen: Laß mich fie 


klug, doch ſtets mit ſanftmuth 
tragen; Und, wenn ſie mich noch 
ſo empfindlich kraͤnken, An dich 
gedenken! 
7. Erwecke, JEſu, dann in 
meinem herzen Aufs neue das 
gedaͤchtniß deiner fchmerzen ! 
Was Haft du nicht in deiner lei⸗ 
denſtunden Fuͤr mich empfunden ! 
8. Laß mich mit fanftmuth 


. meinem feind begegnen; Den, von 
der mir flucht, wie du, voll frey, Herzlich meine haſſer liebe, 


großmuth feegnen; Und mache 2 ; (verfolgt mich 
* | | ; 


. 10. Du ſchuͤtzeſt den, der red⸗ 
lich vor dir wandelt, Und überall 
nach, deinem vorbild handelt; 
Drum laß in allem mich fchon 
erden Dir Ahnlich wer⸗ 

en! 

M. IEſus, meine zuverfiche. 

88 Gy mir, JEſu, 
% "O0: deinen ſinn, 
Daß ich meinen feind auch liebe, 
Und, wenn ich beleidigt bin, Mich 
nicht raͤch und ihn betrübe; Un⸗ 
muthvoll, weil er mich kraͤnkt, 
und aufmein verderben denkt! 

2. Du, der Liebe hoͤchſtes bild, 
Lehre, JEſu, mich ihn feegnen, 
Ind, mie zornig er mich fchilt, 
Sanft und freundlich ihm begeg⸗ 
nen, Wenn er gleich mein elend 
he Kg na verläumdet, und mir 

ucht! 


eiland, fluch 


3. Gieb mir muth und willig⸗ 
keit, Meinem haſſer zu verzeihen, 
Wie dein Vater mir verzeiht; 
Und auch luſt, ihn zu erfreuen! 
Solch ein benfpiel gabft du mir; 
Herr, ich ſehs, und folge dir ! 

4. Laß zugleich, o GOttes 
Sohn, Gern für meinen feind 
mich beten! Du Haft unter. 
ſchmach und bahn Ben dem Va⸗ 
ter ung vertreten, Der du immer 
gutes thatft, Und für deine mör- 
derbatfi! . 

5. Dann, wenn ich, mie dir, 
verzeih, In geduld, mie dur, mich 
übe, Ind, von aller rachfucht 


auch ein 
feind ;) 


D 
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feind, Iſt und bleibt doch GOtt HErr GOtt, Vater im himmel, 


mein On 


Mel. Strafmich nicht in ꝛc. 

8 Odbn erbarmen wird 
7 9. fie ſeyn on 
quaal, verbrecher, Die dem bru⸗ 
der nicht verzeihn; Gelber ihre 
sächer ! GOtt wird nicht Im 
gericht, Denen nicht vergeben, 
Welche nicht vergeben. 

2. Schred’,o Sohn,mein ſtol⸗ 
zes ben: Schrecks von deinem 
kreuze, Daß mich Feiner rachfucht 
fhmerz, Mir zu mächtig, reize! 
Voller ruh, Sanft, wie du, daß 
mich alles duiden; Mich nicht 
— verſchulden! * 

Ohn erbarmen wird fle 
for Eure quaal, verbrecher, Die 

m bruder nicht netgein Gel: 
’. ihre r ächer ! 

tIm gericht, Denen nicht ver: 
er en, Welche nicht vergeben. 

4. Hören, hoͤren laß fie mich 
Dieſe donnerſtimme; Wenn im 
ee zorn auch ich, Wie mein 

eind, ergrimme! Stark, wiedu, 
Laß mich ruh, Rap mich weisheit 
finden, Und mich überwinden ! 

5. Ausgefshüttet wareft du, 
Heiligfter, wie waſſer; Höhnend 
riefen dir noch zu, Da noch deine 
haſſer: Doch erſcholl Liebevoll 


68it wird 


Erbarm dich uͤber uns! 
HE — Sohn, der welt 
eiland n | 
Erbarm dich über ung! _ 

Herr GOtt, heiliger Geif, 
Erbarm dich über uns } 

Sey uns gnädig! 
at: ung, ‚Herr, Herr, 


Sey uns omäsig 
Sit (er @0 — HE, 


Bor allen fünden 
Beh t Rt „per, Her, 
unſer & 

* rei Fre 
ehüt ung, * t 
unfer GOtt! Hes, 

Vor allem übel 

Behuͤt uns, HErr, Herr, 

V — d if 

N) els tr 18 in i 
Behuͤt ung, ur rr, Her, 
unfer GO 

Mor einen re fehnellen tod 
Debüt uns, HErr, Herr, 
unfer GOtt! 

Vor peitilenz und theurer zeit 
Behüt uns, all Here, 
unfer GOtt 

Bor Erieg und Sutergiepen 

Debüt uns, Herr, Herr, 


Deine ſtimme: Vater! Ach unfer GHätt! 
vergiebs, mein Vater! © alu —— 
Bon der Fuͤrbitte für alle unſer Gti 
Menſchen Vor eh un und. Fr ngewitter 
Behuͤt — Herr, HErr, 


Die Litaney. 


790. Ewiger ! — | 


unfer G 


Mor feuer u —— 


Behuͤt uns, — H 


r 
unfer Gdtt — * 


re Herr! den dich! Vor dem emigen tod 


iger! Erbarme dich ! 
Herr! Sur! Erhoͤr uns) 


Behuͤt st — der, 
uufer GO | 
“Dur 
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Durch deine heilige geburt 
„Su f uns, HE, Herr, 
unſer GOtt! 
Zug deinen, todeskampf und 
lutigen ſchweiß 
Hilf uns, 
unſer G 
Durch dein freu; u deinen tod 


Hilf uns, Herr, Herr, 


ee GOtt! 
Durch deine auferſtehung und 


himmelfahrt 
Hilf uns, DE, HErr, 
* — eth 
m unfrer letztenen 
Hilf uns, HErr, Her, 
unfer GOtt! 
Am jüngften gericht 
Huf uns, 
- unfer GH 


apir armen fünder bitten, 
Du wolleft ung echören,HErt, 
Herr, unfer GOtt! 
Und deine Heilige chriſtliche kirche 
regieren und führen ! 
Erhoͤr uns, Err, HErr, 
unſer GOlt 
e lehrer in Fire und ſchulen 
im heilſamen wort und hei⸗ 
| hgem leben erhalten ! 
Erhoͤr uns, 2 r, HErr, 
unfer Gtt] 
Allen fee und ärgerniffen 
wehre 
Erhoͤr uns, Herr, Her, 
“+ unfer GOtt 
ai irrige und ——— wieder⸗ 


ingen 
Erbo — er HErr, 
umſer SO 
Den at unter unfere fuͤſſe 


—— ge OR, Herr, 
nier 
—* urn in deine erndte 


— 


* 
* 


Der, HE er; | 


— HErr, 


hir uns, 

ei Gott Der, Den, 

“Deinen Dei und af zum 
worte, gebey.! 


Allen. betrübten und 
fen und fie tröften enhel. 
de, 


ihr as; Her, He, 
unfer GOtt 
UnfernsKönig Teiten und fchügen, 
und ihm eine friedliche 
OR: regietung 


Eihir uns, Herr, Herr 
unſer GOtt hi ’ 5 { 
ei raͤthe * bediente mit 
weisheit und treue aus⸗ 
ruͤſten! | 


Diefe ganie ſtadt, den rath, (dies 
öule un amt, unfre) die 
ufe * gemeine feegnen 
erh gan "HE € 
r ,’ r tr 
unfer GOott EN 
Ale 5— für gefahr des 


fhwangern und Au N | 
en a * 


e 5 — ’ Herr, HEir, 
er ber * — pflegen 
arten! 


‚und fie war 
i 2 Er⸗ 


800. Bon den Pflichten’gegen den Naͤchſten . 
Erhoͤr uns, Herr, HErr, Eine andere Litaney. 
unfer GOtt! ee a 
Ale unchudig gefangene los 79 J. Ferm! ne 
er es A | H€ z, Herr! Herr! Srharme dich! 
Li Mr HErr, Giger!  Erbarme vi! 
Herr! Herr! Erhör ung! 


digen und verfürgen! HEre! Gott! Water! und 
Herr, Schöpfer! 


unſer GOtt! * ag * 
aiien, fo in noch und gefahr find, PR ken über u 
| mit Hülfeerfcheinen ! verfühner.! . 
—— HErr, Erbarm dich über uns! 
Allet menfchen dich erbarmen! Geiſt des Paters und des 


ohns 
Erhoͤr uns, HErr, HErr, — 
z He — 2 | Erbarm dich über ung ! 
nfern Feinden, verfolgern un ‚wie fi 
füfterern vergeben, und fie Spann Ar en Gott! 


bekehren! Wir find auch ewig 
Erhoͤr uns, HErr Herr, ar { 
mfer SSH! De Ser! Gott! Ausges 


Die —3— auf — und 
die üſche im waſſer ſeegnen por unſerm folge, 
und bewahren! m. Bor unferm leichtſinn, 
Erhoͤr uns — HErr, Bor unfrer — — 
unſer GOtt! Bor unferm boͤſen herzen 
und ung gnaͤdiglich erhören ! Behuͤt uns, Herr! Herr! 
Erhoͤr uns, HE, Herr, unfer GHfE! 


u Nor aller empoͤrung gegen dich 
5 20T ler einfeligeit gest 
—— der welt Sehut uns, Her! ‚Het 

Erbarm dic) über ung! unſer Gott! 
o du amm&Httes,das der welt Bor dem gifte der ſpoͤtter deines 
fünde trägt! wort, 
Erbarm dich über uns! WVor den finfternifien des aber: 
HS dufammGHttes,dasdermwelt  glaudens - SEE 
 fünde trägt! ° . Behuͤt uns, HErr! Herr! 
Verleih uns teten frieden! ‚ unfer GOtt! 
Here! Heret, Erhör uns! Bor zu fchwerer anfechtung, 
Emiger ! Erbarmedich! Vor der feele tode, 
Herr! Herr! Erbarme dich! ‚Bor dem ewigen tode 
Emwigert: Erbarmedichunfert -WBehft uns, HErr! Herr! 
| Ament: 5° unſer Gätt! :;_ 


- 
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ons deine heilige ANNE. - "Die wäßten, daß fie leben⸗ und 
Hilf ung," Her Herr! todt fi 
unſer Gott! Dr a htr ce tb 
rhoͤr uns rr te! 
er —A = unfer Goit 
unfer GDtt! Die — — 
Du deinen sfr und e befehrt werden muͤſſen, 
re * BEN ge — — feinde des kreuzes 
ı , er; 
cher GoOtt en ae. und dann zu 
Durc deinen to am Freue gap auch fie eilen, und ihre feife 
On BET. DER. et 
! St . rhoͤr ung, HE! Eer! 
Weil du vom tode auferfandf, unſer GOtt 
Hilf uns, Herr! „Herr! 


unfer GHOHE! 
r uns ſelbſt deiner malen 
We . zu deinem Mater er rd ü 1 
noft, Durch die enge pforte 
sitf. und, Red Herr! Zum.ewigen leben! 
unfer G | Erhär uns, Here!‘ Herr! 
„Weil du iu Kechte herr: unfer SOLL! 
Si un, Her! Her! \ Laß uns mit geniesst 
ehr ‚ — 
—— ur : Es penis glauben 
erm tode 
da Su — A + HErr! Dah mit ‚auf deinem: (ömafen 


Im weitget | Dur die enge forte” 
3 Huf une, Her! | Herr! Zum ewigen leben in 
unfer Gott! Erhoͤr uns, HErr bha Her! 


unſer BD L: ug 


€: dr, erhör uns daß es uns recht inmig Yernen, 
- ‚Herr! Ert Gott Bart Ale viele theute, binmlifche 
herzig! und gnaͤdig! und erfahrungen lertien, 
| freu! und geduldig! Wie leicht deine Tait, R 
alle deine unfichtbarefirche, Wie fanft dein joch ſey! 
Durch deinenichterforichte,aber Erhoͤr uns, — HErr! 
- göttliche amd allmaͤchtige unſer GOtt — 


Ch ung, HE Herr! Wemnnes unferm Könasen Br 
unfer G 


sen zu ſchwe 
Wenn es — eichtela 
Di — oder wies Ind Sein ſanftes jorh- „weht 
der. a age ergeheidpe ge 297 


Erhalt uns in deiner heiligung: 3 


/ 


2; 
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Dder, — wir wirklich dein De oe So! 
barın dich über ung ! 

Auf * ehmen und dir folgen O duramm GOttes/das der welt 

| muͤſſen ſuͤnde traͤgt! 

Dann überzeug ung mächtig, ., Erharm dich iiber ung } 

Daß der weg, den duuns fährt, O du Lamm EOites/ das der welt 


KFuͤr uns der beſte wegg fuͤnde trägt! 
Zuw ewigen leben ſey! Erbarm dich über. ung! 
Erhoͤr ung, Herr! ‚sent 8 du LammGottes, das ber weit 
unfer GOtt! ; fünde trägt! : 


| A Haß ; Gieb ung deinen ftieden! 
daß wir, du eiebe! 
Der uns zuerk geliebt hat, ‚Herr! Heert- Erhör und! 


. Det für uns gehorfam Big zum Ewiger " Erbarme Dih! 
tode — ſ HErr! Herr! Erbarme dich! 
Bis zumtodam freie; Ewiger! Erbarme dich unſer! 


O, da 
Aus ne ſeele, Mel. wenn wir in hoͤchſten x. 


Mus allen Eräften, Erbarmer! ür unfern nächften 
dich liebt ee rs 792. beten wir, OD Bater, 


Erpör uns, Het Her! wie für uns, gu dir. Gied, der 


unſer GOt t! du aller Vater biſt, Gieb jedem, 

was ihm ſelig iſt! | 
D daß wir unfre Brüder, 2. Dir opfert unfer Todges 
"Für die du, wie für ung, fon, Anbetung, ehre, preis und 
Gehorfam bis zum tode wardß, ank; Daß du auch unfre brüder 


Bis jun tod am kreuzjez liebſt, Und ihnen fo viel gutes 
Daß mir fie, wie ung‘ ſelber, sieh, 


— — — Re 3 ; Dünt, dab vu * fie 
rhoͤr ung, vet r geden en Eingebohrnen. 
„unfer GOtt! ‚sen! onen fchenet;. au De bims 


| Ifieau uff, Zum glauben 
>; uns auffehn auf dich, fe, * a, Pi — 


a und Bollender unfers 4. Daß mit dem glück derzeit 
fie Auch Duschfeinen heiligenges 


. Hilf * — — und ringen, —A ſind; daß nach 
und uͤberwinden 
Erhoͤr ung, Her! HErr! o Son 
| unfer Gt! J De kenn mir Irob, Hi 
nken dir, Und beten bruͤnſtig, 
uns unfre feinde tieben, Gott, zu dir: Laß fets fle deine 


Seegnen, die uns fluchen, kinder ſeyn, und ewig deiner 


Bhpdie beten, die uns beleidigen huld — freun 


und verfolgen, : : 34 vaͤterlich dich 
Daß wid vollkommen ſeyn, wie a u feite fe aufdeiner ahn, 
win del nd mache fie für deinen ruhm 


u Erhei erbot, —2 uns! Erlen. erbund rigenthum! 


dem to Unch fie Dic fon fen, | 
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„7. Berirrteführe, HErr, zus GOtt, und ſtuͤtzet ſih wit 
rüd Zu dir, zu ihrem wahren frechem finn In aller laſter ab⸗ 
glück; uUnd den, der dich fich grund hin. 
führen Läft, Den mach imglaus 3. Auch manchen beffern fefs 
ben treu und feſt! | felt doch Gepriefner vorurtheile 

8. Entreiß des lafers tyranz joch. Don deiner wahrheit uns 
ney Die fünder; mache, GOtt, gewiß, Bermeilt erin der finſter⸗ 
fie frey, Daß fienur deinepfade ni. Er fpottet deiner, lehre 
sehn, und einſt deinvaterantlig nicht, Und glaubt und fürchtet 
fen! dein gericht ; Piebt, wie er kann, 

9. Gieb allen einen frohen das aut’,und if Dir nahe, HErr, 
muth ! Bewahr ihr leben und ihr und doch kein chriſfſ. 
gut, Ihr haus, ihr beſtes eigen- 4. HErr, nicht mit fleiß bes 
thum, Des guten namens glück thoͤrt er ſich; Erbarm, erbarme 
und ruhm! feiner dich NichtStolz noch bos⸗ 

10. In ihrer noth verlaß fie heit, — bloſſer wahn Entfernt 
ie; td, find fie traurig: tröfte ibn noch von deiner bahn. Sein 
fie! Gieb ihnen bier zufrieden: herzwill gut ſeyn; fein verfiand 
beit; Dort deines himmelsfelige Hat nur noch nicht dein heil ers 
keit! kannt. Das laß ihn ſuchen; leit 
a1 Wir aP, einſt deinen ihn nur, Geiſt GOttes, auf des 
engeln gleich, Erhöbn, verfenet glaubens ſpur! 

in dein reich, Dich ewig; 5. Zeig ihm, daß ſeine tugend 

ewig danken wir, D unfer aller nicht Gerecht ihn mach im welt 

Bater, dir! — er A Nr Bi 

; ‘ uld nicht freu Vor un 
a — und gewiffen fen! La$ ihn des 

—— — Mittlers wunder fehn, Und feine 
Mel. Erbarm dich mein 2c. lehre recht verfiehn! Er prüfe 
Al⸗ Gott dich deinen fie an: Dann flegtin 

| 93. menfchen gab: ihm der wahrheit kraft. 

Melch licht kam, IEfu, daher: 6. Wohl ihm dann! feine 

ad! Der falfchen götter dient feele wird Sichs nicht verheelen, 

verſchwand; Da ward dein daß ſie irrt. Er wird zum kreuze 

Batet, HErr, erkannt; Die welt JEſu fliehn, Gerecht zu ſeyn vor 

fah wer ihr Schöpfer iſt, Und GHDtt durch ihn, Bekennen wird 

ſah, daß du ihr Heiland biſt; Die ers öffentlich : Er glaub, o JEſu, 
vbiker eilten voll begier Nah nun an. dich; Auch wird ih 

licht, o menfchenfreund, zu nichts fo fehrerfreun, Als HErt, 
ir. das heil, ein chrift zufenn. 

2. Nun bat die welt dein 7. Für jede feele, die von dir 

göttlich licht; And achtet feines Aus irrthum weichet, beten wir! 
feegens nicht. Vethaßt iſt, Auch die mit fleiß dir miderkehn, 

JEſu, ihr. dein wort; Weit ap, HErr, auch bienicht unters 

Hanit ſch dieſe feindfchaft gehn! Entreiß des lafters tvran⸗ 

oͤrt. Mit bitterfeit, mit hohn nen Ibr tböricht herz, und mach 
und fpott Empdret ſie ich wider esfren! Dannglauben Na 

* 14 


8, 
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Err, zum ruhm, Auch an dein fichre pfade Wandeln ließ, und 


angelium! | Ei ang gb Dazu licht und kraft 
ihm gab ! 
Von den Geſinnungen des 6. Alſo ehret edle bruͤder, 


Chriſten uͤber den Tod 
der Frommen. 


Mel, Alle Menſchen muͤſſen ıc. 
Wet mit luſt und 

794. eifer ſtrebte, 
Nuͤtzlich ſeiner welt zu ſeyn; 
Wer nicht bloß für ſich nur lebte; 
Menſchen ne iu erfreun: 
Deß gedächtniß bleib, und daure; 
Seine nachwelt klag und traure; 
Wo ſein grab iſt, weine dann, 
Wer, was gut iſt, ſchaͤtzen kann! 

2. Unvergeßlich fen fein name ! 
Aur die fünder treffe fchmach ! 
Meder folg ihm; jeder ahme Sei: 
ner tugend thaten nach! Ganft 
and heiter firal”.er immer, Wie 
der abendröthe ſchimmer Sanft 
und lieblich GOttes welt, Eh es 
nacht mird, noch erhellt! 

3. Denn fo Fehren feine tha- 
ten Seegnend in die welt zurück; 

Bleiben immer veiche faaten 
gür der nachwelt heil und glück. 
SHtt, der richten aller welten, 
Wird fie Öffentlich vergelten; 

de hringt er einſt ans licht; 
loß der fehler denkt er nicht. 

4 Darum fhaue diefe Feiner, 
im fie zu enthüllen, ans; Denn 
wo lebt auf erden einer, Der 
nicht irre gehen kann? Der nicht 
ſtets ganz reinen triebe Geiner 
tugend ſchont mit liebe, Mer fich 


nur des guten freut; Huͤllt ſie in 


vergeſſenheit. 
5. Weiſt den HErrn und ſeine 
Siebe, Daß fein tod, der euch be: 
truͤbt, Keig zum guten, luſt und 
triebe, Wehnlich ihm zu wer: 
rem, giebt! Preiſt ven HErrn, 
daß feine guade Ihn der tugend 


Menn fie nun im frieden ruhn; 
Denn fo wird man einft euch wies 


der, Wenn ihr ihnen folget,thun. 
Fortzupflanzen enre namen, Eure 
tugend nachzunhmen, Euer bey: 
fpiel zu erneun, Wird fich eure 
nachwelt freum. . 

7. Wenn ihr frerbet, wird fie 
lagen: Wieder farb ein edler 
mann! GHDtt, belohn ihn! wird 
fie ſagen; Nimm auch ihn zu eh: 
ren an! Laß ihn deinen Himmel 
erben! Laß uns feines todes 
fierben! reis und unvergängs 
— Dem, der gut zu ſeyn, ſich 

reut! 


Von den Geſinnungen 

des Chriſten uͤber den Tod 

derer, Die in Sünden ge 
lebt haben. 


Met. Gere, gr — mißgeh. 

m ichtef nicht, wenn 
795. R finder Berden: 
Rufet nach deintode nicht Leber 
fie herab verderben, GOttes don: 
ner und gericht! Welch ein jam- 
mes, bloß zur wiffen, Wie fie dann 
erzittern mäflen! _ 

2. Sluchet ihnen nicht ; fie ſoll⸗ 
ten Kinder GOttes ſeyn, wie wir; 
Konntens werden, wenn ſie woll⸗ 
ten; Jeder war ein menſch, wie 
ihr. Daß ſie nach dem tod auch 
leben; Wer kanns denken, und 
wicht beben? i 

3. Mer darf richten? wer 
verdammen ?Wißt: es iſt ein Eis 
iger, Welcher richten und ver⸗ 
dammen Und vergeben Eanın „der. 
Herr! Merda geht, deervehn 
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es alle) Sehe zu, daß er nicht find nicht die ) Euch zur heili⸗ 
Aalle“ gung erwecken; Eilet und be: 
4. Richtet nichts denn wer ſchleunigt fie!- Die nur, welche 
kann mwiffen, Wer von ihnen, wie heilig leben, Dürfen nicht im 
ein brand Noch des zornes Hamm tode beben. OR 
entriffen, Bey dem HErrn er: 10. Er iſt nur für die ein 
barmen fand? Weberfchaut ihr fchlummer, Die, mas GOtt ges 
‚alle pfade Seiner wunderbaren bietet, thun, Um, befrent von al⸗ 
guade? . lem Eummer, Bis die erndte 
5. Hättet ihr durch fie gelit: koͤmmt, zu ruhn. Selig find 
ten, Was ein menfch nurleiden fie, GOttes erben, Die des HErrn 
Tann, Uund ihr hoͤrtet bange bit= find, ed fie ſterben! 
ten: Brüder, Elaget ung nicht Mel. Chriſt, der du biſt der zc. 
an! würd euch euer Herz nicht 6 A y wer auf fpäte 
brechen? Wolltet, Eönntet ihr 7/9. buffe hofft, Erwaͤg, 
euch raͤchen? | erwaͤge doch, wie oft Der fünder 
- 6. Seufzt ein fünder: habt plöslich vors gericht. Gerufen 
erbarmen, Seht, wie jammervoll wird, und frevle nicht! 
ich bin! Kaͤmt ihr nicht mitofe _ 2. Ich, ſprach er, will erſt 
nen armen Zu dem jammervollen nr. ſeyn; Sch will mich mei: 
in? Wird euch euer herz nicht nes frühlings freun! Bekehr 
vechen? Könntet, wolltet ihr ich nur im alter mich : Erbarmet 
euch rächen ? — GOtt ſchon meiner fich! 
.7. Und ihr habt ihm nichter⸗ 3. Noch da. ers ſprach im 
ſchaffen, Habt ihn nicht mit blut Frechen muth, Da ſtocket ihm ein 
erfauft; Aber GOtt hat ihn er: tröpflein blut, Und, wie ein 
ſchaffen, GOtt hat ihn mit blut ſturm, reißt ihn ins grab Ein, 
erkauft. Er, der GOtt iſt, kann ſchreckenvoller tod hinab; _ 
erretten, Kann im todenochere 4. Und insgericht! ich zittre, 
retten. J GOtt; Vor einem boͤſen ſchnel⸗ 
8. Aber peilis dunfel dedet, len tod Bewahre mich, vor ficher: 
Mas Gott thun kann oder will. heit, Und vor dem mißbrauch 
Durch der finder tod erfchrectet, meiner zeit! = 
Stehe, wer noch irret, ſtill Kehrt 5. Damit ich mach, und ins 
zurück zu feiner gnade, Auf der gericht Nicht unbeteitet komm, 
tugend fichre pfade ! und nicht Verworfen werde ; daß 
9. Laßt nicht erft des grabes ich treu Bis inden tod,einf felig 
ſchrecken, (Ach! wie furchtbar fey ! 
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V. Bon den Pflichten ver Chriſten in allen 

Geſellſchaften, beſondern Zeiten, Lebensarten 

| nd Umſtaͤnden. e 

’ ı n. — 5. 

Wahre Chriſten ſuchen allezeit das Beſte der haͤuslichen, 

buͤrgerlichen, und kirchlichen Geſellſchaften, wor innen 
ſie leben; und thun nach den Vorſchriften GOttes in 
allen beſondern Aemtern, Lebensarten, Zeiten und 
Umſtaͤnden zu feiner Ehre alles Gute, wozu fie Ders 
mögen und Gelegenheit haben, 


Lider 5:00. DB deine menfchen doch 


€ , PFT di len ten! 
ng derer genen — ———— — 





ſchlechtenFuͤr heil und wonne ſich 
duͤrch alle zeiten Umher verbrei⸗ 


Lebensarten. en 
Vom Hausftande. 6. —— weit verbreis 
' ne ' en; hilf nur ihnen, Und gied 
Lieder für Eheleute. daf Mann und Meib dir wilig 


Mel. Gerzliebfter IEſu ꝛc. dienen, Ind, was du, HErr, ges 


797.2) ht 


Durch ihre Freuden unfer glück 
erhöhen, Wenn Mann und Weib 
vereinigt deinen willen Getreu 
erfüllen. | 

2. Wie viele ſtroͤme fanfter 
füßer triebe Entquellen nicht der 
ehelichen liebe ; Damit durch fie, 
von volk zu volk, die erde Geſeeg⸗ 
net werde! 

3. Daß aller fräfte, HErr, zu 
Einem ziele Hinfireben müffen, 
Einig im gefühle Der alles ſeeg⸗ 
nenden fo milden triebe Der 
menfchenliebe. i 

4. Nur darum folten hier aus 
Einem blute Wir all entſprin⸗ 
gen; all' aus Einem blute, Zu 


Eines GOttes kindern ſchon auf 


erben Vereint zu werden. 


u willſt, oGOtt, beutſt, mit feſtem willen, Und 
duftifter auch froh erfüllen! 
T Daß fie, 

zu be 


einander nimmer 

trüben, Die tugend mehr, 
als Luft der finne, lieben, Sic 
ſelbſi genug, durch wahre froms 
me freuden Im glück und leiden; 

8. Daß ihre Finder jie zu dels 
ner liebe grüh bilden mögen, und 
zur menfchenliebes Daß fie, fürs 
glück der weit fiegu erzscehen, Bor 
eifer gluͤhen! — 

9. Wie werden fie dich, ſtiftet 
auch der Ehen, Mit welchem 
danke, Vater, dich erhöhen, Daß 
wir Apr al? aus Einem 
blute, Nur Einem blute! 


Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 
8 yyon dir find, GOtt, 
79 + der Ehe freuden, 


Du, der du Mann und Weib er: 
ſchufft 


Lieder fir die chriftlihen Ständer. 5907 
ſchufft / Und ſie im gläce,wieim . 8. Wenn fie dann mutter 
leiden, Zu großer pflichten übuing wird; ervaterz Er anfein herz 
guffit: Sieb, daß fie beyde dir den ſaͤugling druͤckt: Heil ihr der 
fich weihn; Gich deiner. über mutter; heil, dem vater, Den 
alesfreun! : » . beine befte gab entzückt! Mas 

2. Erhalte: fie anf deinen me: .wallet, GOtt, für Hohe luſt, 
Ben; Nimm ales ihres thuns Durch ihre liebenofe bruf!  : 
Dich an; Und laß fie jedes gluͤckes 9. Geſeegnet laß ſie fonuf ers 
ſeegen Mit dank aus deiner hand den, Geſeegnet auch im himmel 
empfahn; Wenn ihr vereinigtes ſeyn! Laß ihren ſaamen heilig 
gebet Zar: dir um gnad und huͤlfe werden; Laß ſie ihn deinem dien⸗ 

eht! — ſte weihn, Und eifervoll ſich nur 
1.3. Esfendurch deines Geiſtes bemuͤhn, Dem. himmel buͤrger 
triebe Geheiligt dir ihr geiſt und zu erziehn!“ 
leibt Wohl ihnen, wenn mit. 10, Laß nichts die hohe hoffe 
treuer liebe Das Weib den Mann nung mindern, Dir einft zu fa> 
liebt, er das Weib! Wenn immer gen: hier find wir; Hier find 
leiche zärtlichkeit Ihr reines wir, GOtt, mibunfern kindern; 
herz vordirerfeeut!. © Gie folgten uns, fie folgten dir! 
4. Wohl ihm, wenn er nicht Nimm uns mit unſern kindern 
‚ihre tage Verbittert; wenn er am! Laß uns, laß fie dein reich 
froH fie pflegt ; Wenn er. des.ta: empfahn!. . oe 
ges laſt und plage Kür fiemit fer... rn, Von dir find, GOtt, der 
ſtem muthe trägt! Ihr, wenn Ehe freuden, Du,der du Mann 
‚fe mit zutragen ſtrebi, Ihn trö= und Weib erfchufft, Und fie im 
het, und fürihnnur lebt; © _ glücke, wie imleiden, Zu großer 

5. Wenn ſie, gefchäftig feinen pfichten übung rufſt! Wohl ih⸗ 
willen Mit zärtlicher gefälligkeit nen, wenn fie dir fich weihn! Ihr 
Zu feiner freude zu erfüllen, Sich glück wird groß und ewig feyn! 
‚über feine freude freut ; Wenn, — 

Der fie fittfam bittet, er Auch Lieder für Aeltern. 
Ken 0a mehr freund, als Del. Gelobet ſeyſt du JEſu c. 
- 6 Denn fie mit liebevollem ie ihr beglückt mit 
herzen Mitleidig feinen kummer 799. kindern feyd,Die 
theilt; und er, gerührt von ih⸗ GOtt fuͤrchten, freut euch; 
ren ſchmerzen, Sich fuͤhlt, ſich freut Euch eures gluͤcks, und — 
u ermannen eilt; Und nun, nicht ab Zu danken dem, der fe 
durch ihren troſt erquickt, Muth» euch gab! Lobſingt dem Herren! 
voller duldet, was.ihndrüdt! 2. Dank ſey dem hoͤchſten Bas 
2.7. Wenn ſie einander, mo fie ter, dank, Daßes euch durch ihn 
ehlen, Sanftmuͤthig nachfehn gelang, Dem himmel burger zu 
und verzeihn; Wenn ſie mit im⸗ erziehn; Dep freuet euch, und 
mer frommen ſeelen Im guten preiſet ihn Lobſingt demHErrn! 
ſich zumachfen freun: Wie waͤchſt 3. Der ſeegen eurer zärtlich? 
mit jedem augenblick, Mit ihrer keit, Deſſen ihr vor ihm euch 
tugend auch ihr gluͤck? ſteut, IR ſeine gabe, en * 


ei. 
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ſchenk; Deß bleibet ewig ein: 
— — dankt dem HErrn! 

4. hn und oͤchter um 
euch —— und täglich eifri⸗ 
ger, Was gut ift, lieben: welche 
luſt Durchſtroͤmet täglich eure 
bruſt! Lodfingtdem Here! _ 
- 5, Rinnt dann, i 
thraͤnen! rinnt,Dap fie fromm 
und — ſind; Die toͤchter 
keuſch und ſanft und gut; Der 
ſohn zu thun vollluf und muth, 
Mas GOtt gebheut! 

6. Schauti in die zukunft ie 
hinaus! GHtt baut ihnen au 


ihr freuden- 


$, 


Lieder für die hriftlichen Stände, 
woͤhnt ſie in der kindheit zeit Zu 
— geſchaͤftigkeit. 


. Wohleuch, wenn keiner je 


vergißt, Mas aller meisheit ans 
fang it! Daß liebe gegen GOtt, 
un 
klugheit fen ! 


fheu Bor ihn, die beſte 


3. — fie, wenn ihr verfkand 
„Gott kennen, feine 


lieb Erg macht; Lehrt fie F 
ſeine werke ſehn und was fie ler⸗ 
nen, gu 


verftehn! 
4. Beſorgt für.ihren teib, un 


anche Fuͤr ihren geiſt, ſchaut fets 
umher, Was ihrer unſchuld ſcha⸗ 


ihr haus; Auch er wird Mann den kann, und fuͤhrt ſie fruͤh zur 
und Pater ſeyn; Auch fie wird — an! 


Weib und Mutter ſeyn! Lob⸗ 
ſingt dem HErrn! | 
7. Gefeegnet wird 


5, Erflicht durch unterricht 


und zucht Der erften fünden keim 
ihr und 


bt, Damit fie GOttes 


— t; Denn das iſt der from⸗ ebenbild Fruͤh werden, liebreich, 
men recht Und feegen ; air — mild! 


belohnt Ein jedes haus, wo tu⸗ 


* OR! Lobfingt dem 


5.3 konnt auch wohl noch 
entel n Auf den pfaden GOt⸗ 
tes gehn; Sie euren frommen 
kindern gleich, Und einſt verſam⸗ 
melt al’ um euch, Bey GOtt, 
bey GOtt! 

9. Wenn. ihre dann hingeht, - 
redet dann Seegnen? eurelieben 
an: Bleibt aut > fromm; ſo 
‚werdet ihr Auch felig ſterben, 
froh , wie wir! Auch froh, wie 


wir! 
10. Die ihr begluůckt mit kin⸗ 
dern ſeyd, Die GOtt fürchten, 
freut euch ; — Euch eures 
gluͤcks, und ia bricht ab 1 dan⸗ 
ten dem, der fie euch gab! Lob: 
‘ fingtdem HErrn! 
M. —*— JEſu ii, dich ⁊c. 


800. eure pflicht! Ver⸗ 
zaͤrtelt eure Eimder nit; Ge⸗ 


6. Gedenkt, daß Finder leicht 
verfiehn, Menn fie auf euren 
wandel ſehn, Was aut, mas bös 
iſt; leicht gerührt Bon den, wo⸗ 
zu ihr fe —— 
met; (denn ihr, en 
— und weich;) Ruͤhmt 
doch vor ihren ohren euch Der 
uͤbertretung eurer pflicht In 
eurer fruͤhen jugend nicht! 
8. Muthwillen nennt nie witz; 
nie preiſt Des knaben ſchadenfro⸗ 
en geiſt Als munterkeit; ein 
—5 — Be tind»Tügen nie als 
[herz ! 4 
— des zuten ·ſchnel 
5— In ihren herzen; euer 
jet Ser nicht bloß anftand vor 
er weit, Sey liebe deß, mas 
Gott gefa nt! 
10. Gewöhnt fie ander tugend 
muͤh, An ernſt, an fleiß, und Ich» 


roß if, ihr Jeltern, ret ſie, Daß arbeit Feine ſelave⸗ 


rey/ Daß fie das sin * men⸗ 


ſchen ſeyl 
an 
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rn. So nehmt euchihrer fees welt, Wenn nicht, HErr, fie zu 
Ten an! Gott richtet eink, und bewahren, Deine hand fie führt 
fodert dann, Wenn ihr nicht, und Hält! Unbezwinglich laß fie 
mas ihr thun folt, thut, Bon feyn Allen Lüften; fromm und 
eurer Hand der kinder blut. rein; Nur auf deinen ruf fie 
12. Ermägts, und fürchtet achten; Aller fpötter fpott ver: 
fein gericht, Im auch vor feinem achten! 
angeficht Euch ewig ihrer zuer- 6. Gieb, daß fie miternft dir 
freun; Denn fie find fein ges dienen; Sey mitihnen; nimm 
ſchenk und fein! auch nie Deinen guten Geift von 
M. Freu dich ſehr, o meine ec. ihnen; Leit auf deine mege fie; 
80 1 SW du für meine Damit ich vol zuverficht, Daß 
. finder! GHOtt, das gift des lafters nicht Ihr uns 
du felber gabft fie mir. Zwar fchuldig herz verderbe, Froh fie 
ich weißes, fie find fünder, Aber feegne, wennich fterbel 
auch verfühnt mit dir; Für die 7. Laß fiejeven tag auf erden; 
zeit und ewigkeit Durch die taufe (Darum bitt ich dich, o HErt 5) 
dir geweiht; Dein zu ſeyn, und Meifer fiets und beſſer werden, 
dir gu leben, Dir, o Water, über: Andern immer nüglicher! Gieb 
geben. von glüce diefer welt Ihnen 
2. Ihr gelall Haft dugehöret, das, was dir gefällt; Nur, daß 
Ihre ſchwachheit unterfiügt, Sie weder ftols noch freude Sie von 
erhalten, fie ernaͤhret, Und fie väs deiner liebe fcheide ! 
terlich beſchuͤtzt. Die fich deines 8. Keins von ihnen, Mater, 
auſchauns freun, Engel achtens werde Durch das lafter elend; 
nicht zu Elein, Unbemerkt oft, vor GOtt, Keins den freunden zur 
gefahren Diefe Eleinen zu be: heſchwerde; Keins auch ihrer 
wahren. ©... „,, feinde fpott! Ruͤtlich laß der 
3. Solt ich dir für dieſe guͤte welt fiefenn; Laß fie Feine arbeit 
Nicht von heren dankbar fenn ? ſcheun; Gich des mangels zu er⸗ 
Mit frohlockendem gemuͤthe wehren, Stets ſich ihres fleiffes 
Vrxer mich vor dir nicht freun ? nähren! 
D wie theuer find fie mir, Cie, 9. Dertriumphtag der gerech- 
einfeegen, Gatt, von dir! Ja, ten Gen ein wonnetag auch mir ! 
fie ſinds; und mie viel feegen Hilf, daß zu des richters rechten 
Schenkeſt du mit ihrentwegen Keins mir fehle, Herr, vor dir ! 
4. Du, mein Schöpfer imd Dann froh lock ich: richter, fieb 5: 
erhafter, Biſt von Findheit ei ierbin ich; bier find auch die, 
mein Gott; Biſt nein GOtt Die dein Vater mir verliehen, 
einſt auch im alter; Sey auch Sie zum himmel zu erziehen ! 
meiner Kinder BOLE! Seegne Jed beh der Taufe eines 
fie, behüte fie; Deine huldver: Kindes | 
iaß fenie; Daß ſe dir zum wohl⸗ — Rn 
gefallen Fruͤhe deine wege wa: Mel. Yun lob, meine jeel ıc, 
len! ER —2* 802 Geweiht zum chris 
5. Ah, mein Gott, was für 22. ſtenthume a 
gefahren Warten ihrer in der dieſes Eind nun; GOtt gem - RB 


“> 


sıo Lieber für Die chriſtlichen Staͤnde, 


Erzieh es dir zum rubme, O 


Baterderbarmberzigkeit! Ver⸗ 
längert deine liebe Gein leben: 
fo verleih Durch Deines Geiſtes 
triebe, Daß es, dir Immer freu, 
Den bohen merth der tugend 
Schon früh empfinden lern I &$ 
folg in feiner jugend, Es folge 
fietsdir gern! 
2. Yuch wir find GOtt geweih—⸗ 

te Durch unfre taufe; Der. ges 
dank Ermuntr” uns auch noch 
heute Zu einen neuen lobgeſang; 
Entflamm uns zum vertrauen, 
Dit kindlich frohem fun Gen 
bimmelaufzufchauen. Zu unſerm 
Mater hin; Erweck ung, zu er⸗ 
meſſen, Was uns fein wort vers 
fpricht, und nimmer zu vergef: 
fen Der ihm gelobten richt! 

, Du Bater von uns allen, 
D lehte du uns felber thun Nach 
deinem wohlgefallen; Laß dei— 
nen ſeegen auf uns ruhn! Dit 
wirft zu diefem leben, Wie du 
Bisher gethan, Was wir bedür: 
fen, geben. Verleih uns nur 
alsdann Die beite 
Daß mir durch JEſum Ehrift 
heil an dem erbe haben, Das 
unverwelklich iſt! 

Fuͤrbitte fuͤr Kinder. 


Mel. Chriſt, der du biſt der x. 


803. ED) ir uns freun, 
Sind alle, GOtt, und Vater, 


de 

9 

ziger! 

2. Wenn freuer Altern Tiebe 


fucht, Sie aufzuziehn in deiner 


zucht: Go fteh, damit fle glüd- 
lich fen, Mit deiner weisheitihs 
nen ben! ; 

3. Gieb allen Findern Iehrbe: 


gier, Zum. guten luſt und furcht 


deiner gaben, 


ie finder, deren 


DB; Gind deine beite gab, 9, 
re! Bewahre fie, Barmher⸗ 


vor dir; Und laß fiemeiden ohne 
zwang Trotz, eigenfum und 
muͤßiggang! 3 

4 Geſeegnet ſey ihr unters 
richt! Laß ſie durch deines wor⸗ 
tes licht Dich recht erkennen; 
* nie Gefährlich irren ;- Leite 
e! | 

H zu glauben mache fieges 
wiß; X 
und wider der verführung liſt, 
Weil JEſus ihr erlöfer iſt! 

6. Hilf, daß fie dich an jedem 
ort Bor augen haben und dem 
wort, Und fich befleißen jeder: 
zeit, Der tugend,zucht,und froͤm⸗ 
migrelt, - ‘, _ ; »>>4 1 

7. Daß wir in ihnen chriften 
fehn, Die freudig deine. mege 
gehn, und bürger eink, voll luß 
und muth, Zuthun, was edel iſt 
und guf! 

8. Erhör uns, Bater, Sohn 
und Geiſt, Wenn dich auch Eind 
und faugling preiß!, Wie dam 
ken einſt, o Vater, wir Mit allen 
unfern kindern dir! 


Lied für Kinder. 
Mel, Machs mir mir, GSOtt ꝛc. 





Err, mein Va⸗ 
804. O venoet 
Een mir ins herz. geſchrieben: 


Den ältern follft du ‚bis zum tod 
Gehorchen, und fie.ieben! D,. 
diefer lieben theuren pficht Ders 
geſſe meine feefenicht! 7. 


2, Bon meiner, eriien fnbgei 
an Erzeisten fie mir gutes; 
Sehr, als ich je vergelten Fann,, 
Erzeigten ſie mir gutes 
inner find. fie fuͤr ihr Find So 
zärtlich, noch fo. gut gefinnf, 
3. Nun, weil ich lebe, will ic 
ſie Auch wieder zärtlich eben; 

Fa ihnen g53 ‚fie mu 
rruͤrnen und de —I— 
De 


ewahre ſie vor aͤrgerniß 


| 


e 
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werd ich ihre freude feyn, Und 
einſt, oh auch A 


Lied. für Hausherrfchaften. 
Dt. Zerzliebfter IEſu, wasıc. 


⸗ ie menſchen moͤ⸗ 
805. D gen herrſchen 
oder dienen, Du biſt ihr HErr, 
o GOtt, und du giebſt ihnen, Dir 
zu gehorchen, als getreue knechte, 
Geſetz' und rechte. 

2. Und dieſe heiligen geſetze 
ſollen Sie halten, wenn ſie gluͤck⸗ 
lich werden wollen; Vereinigt 
alle durch der liebe bande In je— 
ben ſtande. 

3. Wer ſeinem hauſe vorſteht, 
ſoll ſich huͤten, Was er befiehlt, 
tyrauniſch zu gebieten; Mit 
haͤrte zu beherrſchen, die ihm die: 
nen, Sich nie erkuͤhnen; 

4 Sol immer im gebrauche 
deiner gaben, Daß herren ihren 
HErrn im himmel haben, Um, 
die ihm unterthan find, nie zu 
kraͤnken, Mit ernfi bedenken; 

5. Soll ihnen den verheißnen 
lohn nicht ſchmaͤhlern, Wohlthaͤ⸗ 
fig, nachſichtvoll bey ihren feh⸗ 
lern, Und, wie fo leicht er felber 
EB fehlen, Sich. nie verhee: 

en; 

6. Soll liedreich ſeyn, gedul⸗ 
dig und gelinde, Daß er vor ſei— 
nem richter gnade ſinde, Daß der, 
wieer belohnt, auch ihn belohne, 
Wie er ſchoͤnt, ſchone 

7. Doch, Gott, wie Leicht, 
wie leicht wird, wer regieret, 
Zum mißhrauch ſeines anſehns 
nicht verfuͤhret, Von eitelkeit, 
vom hange zum gewinne, Vom 
eigenfinne! ————— 

8. Laß jeden dann. auf deine 
Br Um feinem, hauſe 


5336 
eluglich vorzußebei!@ied jedem 


auch zu dieſem edlen werke Licht, 
—ãAã— * * 
Lied fuͤr Bediente. 


M. Herzliebſter IEſu, was ı. 

icht alle koͤnnen 
806. N herrſchen; viele 
follen Gehorchen, wenn fie glück 
lich werden wollen, Und millig ; 
Cjoderfi du 88, GOtt, von ihnen,) 
Den brüdern dienen. 

2, Laß, wenn fle dir gleich 
mehr gehorchen müflen, Als 
menſchen, fie nie wider ihe ' 
gewiſſen Thun, was du haſſeſt; 
luft, dir zu gefallen, Gieb ihnen 
Aalen! 

3. Gieb ihnen ein gehorfain 
herz und treue, Daß jeder feines 
rufs von dir ſich freue! Mit eifer 
laß fie ihrer herren willen, Mit‘ 
luft erfuͤllen! — 

4Laß nichts ſie mit betruͤgeri⸗ 
ſchen haͤnden Veruntreun, nichts 
verderben, nichts entwenden; 
und keiner fey, wer lohn em—⸗ 
pfüngt und pflege, Zur arbeit 
raͤge! 

5. Laß ſie der demuth pflichten 
nie vergeſſen, Daß keiner, ſelbſt⸗ 
klug, trotzig und vermeſſen, Sich 
billigen. befehlen widerſetze; 
Die nie verletze! 

6. Auch, was ſie nicht ver⸗ 
ſtehu, laß fie mit freuden Voll⸗ 
bringen, mit gelaſſenheit auch 
leiden; Nicht gleich; (ſie haben 
auch viel zu bereuen;) Um rache 
ſchreyen! 

7. Wenn ſie denn freudig, dir 
sum wohlgefallen, Ihr werk vers‘, 
richten: wohldann ihnen allen! 
Wie werden fie im himmel und 
auferden Gefeegnet werden! .. 

8. Und, müßten fie auch hats 
ten herren dienen: Mit wonn. 
und ehre, GOtt, vergiltſt dus ihe, 

her 


sır-  Liederfür die chriſtlichen Stände, 


nen? Des lebens abend koͤmmt; 
dann ruhn die muͤden In deinen 
frieden.. | 

9. Derherrlicht, werden fie 
—— Sohne Des him: 
mels feligkeit zu ihrem lohne; 
Ind, treu erfunden, in dein reich 
erhoben, Dich ewig loben! 


Für Witwen und Wayſen. 
Mel. Wenn wir in böchften x. 


2307 H GOtt, erbarıme 


väterlih. Der 
witwen und der wayſen Dich ! 
Sey ihr verforger; laß fie nie 
Periagen; ſchuͤtz und ſeegne 


ſie! 

2. Gen ſelbſt ihr Vater, troſt 
und rath! Die witwe, welche 
Einder hat, Soll, dir fie zu er⸗ 
zieh, ſich freun; Keufch, ſittig, 
fill, untadlich ſeyn. 

3. Fromm, lehrreich, nur ge⸗ 
fchwärig nicht Sey jede; ſey ein 
fcheinend licht Fuͤr ihr gefchlecht, 
fanft, vol aeduld Und hoffnung, 
Herr, aufdeine huld! 

4. Es nehme, wer fie ſeeg⸗ 
nen Fan, Sich ihrer mild und 
fiebreich an! Wohl den, derfie 
beglückt und ehrt; Denn er ifl 
dir und menſchen werth ! 

s. Hilfihnen! fey der wanfen 
GHtt! Fruͤh lehre diefe dein 
gebot, Fleiß, demuth, dienſibe⸗ 
fuſſenheit, Zur. tugend luſt und 
willigkeit! 

6. Bewahre ſie vor aͤrgerniß, 
Und mach auch ihren gang gewiß 


Auf deinen wegen! leite fies 


Verlaß fie in verfuchung nie! - 
7. Daß, wer fie fieht, fich ihrer 
freu, iind gern ihr rath und bey: 


ftand fen; Daß fle, hier glücklich, 
fich auch dein, O Gott, in dei⸗ 


nem himmel freun! 


Für junge Leute, die in Füm: 
merlichen Umftanden find. 
M.Gerr Jefuchriftmeinesx, 


o früh Bringt, 
808. Sesit,mich dein 
hand In einen kummervollen 
ftand; Und, ach! aufeiner. dunf: 
len bahn Tret ich den lauf des 
lebens. an. 

2. Sch faſſe deinen rathſchluß 
nicht: Doch ſey es, Vater, meine 
pflicht Im dunkeln auch auf dich 
zu fehn, Und willig deinen pfad 
zu gehn. j u 

3. Wie treulich du mit mir es 
meynft, Dieß, o mein SOLL, er: 
fahrich einſt; Vielleicht noch in 
der pruͤfung zeit; Gewiß im deis 
ner ewigkeit. BED, 

4. Gieb ſtaͤrke, daß ich dir ges 
freu In meinen frühen leiden 
fey! Laß nur der tugend meg 
nich gehn, und ſtets auf deine 
bülfe fehn! 


Für Juͤnglinge. 

Mel. Ermunrre dich ꝛc. 
ch komme vor dein 
809. J angeſicht, Du 
Schöpfer meiner jugend! Ver: 
wirf mein Eindlich flehen nicht 
Um weisheit und um tugend ! 
Mein ganzes leben dank ich dir; 
Erbarmer, weiche nicht von mit, 
Damit ich deine wege Unſtraͤflich 

wandeln ındge! 
2. Du pflanzteſt, HErr, in 
meine bruſt Verlangen nach ver⸗ 
gnuͤgen; Laß mich den hang zu 
jeder luſt, Die du verbeutſt, bes 
fiegen! Dein unausbleibliches 
gericht Vergeſſe meine feele 
nicht; Und weder glück noch lei⸗ 
den Laß, HErr, yon dir mich 

fheident — ‚se Id re ih, 


3, 


m 


x 
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Ben, Vater, ſich auf met: 
ner ‚bahn, Mich in ihr nen zu 
stehen, Verfuͤhrer meiner feele 
nahn, Go Taf mich tläglich fie: 
Het Ihr benfpiel,HErr, entferne 
nicht Mein herz von dir und met: 
ner pflicht! Ihr ſpotten und ıhr 
lachen Laß nie mich wankend 
machen! Hi 
04. Der tugend heilige mich 
ganz, Mein Schöpfer und Erhal⸗ 
ter! Sie werde meiner jugend 


3, Ich bin, oHErr, mein GOtt, 
dein Fund; Mein heil iſts, Dith zu 
leben, O mache mich dir gleich⸗ 
geſinnt In allen meinen trieben ! 
Las meine ſeele keuſch und rein, 
Stets deiner liede wohnung 
ſeyn, Und Suchen, dir vor allen, 
O Vater, zu gefallen! 

4. Vor eitler feibfigefälliakeit, 
Bewahre meine jugend! Steig 
fen. ihr ſchmuck befiheidenheif, 
Und ihre ſchoͤpheit tugend! Kein 


glanz, Und einſt mein troſt im ſchmuck gefalle mir, wie ſie! Den 
alter! Erhalte‘ mein gewiſſen gieb mirt gieb, daß ich mich nie 
rein; Laß keinen meiner tage Fuͤr unbeſcheidne blicke, Um 
ſeyn, Der nicht zu deiner. ehre ſie zureijen, ſchmuͤcke — 
Bon mir geheiligt waͤre! 5. Die luſt zur eitelkeit Laß 
ung, Ach, lehre mich den werth nicht Mein junges herz entzuͤu⸗ 
der zeit, Daß ich ſie nie ver: den! Sie ſtreitet wider meine 
ſchwende; Daß ich mit weiſer pflicht, Und locket mich zu fünden. 
thaͤtigkeit Zum guten ſie ver: Was hilft das prangen vor der 
wende! Laß meiner jugend fleiß welt, Wenn, GOtt mein herz - 
nd muͤh Umſonſt nicht ſeyn, und nicht dir gefällt? Drum will ich 


ſeegne ſie; Und auch durch mich 
auf erden Dein werk gefoͤrdert 
werden! Fr 
* Fuͤr Jungfrauen. 
Mel. Ermuntre dich mein ꝛc. 
8 OÖ. ch will in ſtiller ein⸗ 
10. ſamkeit Mein herz 
zu dir erheben. Nur Deinem 
dieuſte ſeys geweiht, Dir ewig, 
GOtt, ergeben! Vernimm, o 
Vater/ mein gebet/ Das dir um 
licht und ſtaͤrke Keht/ Mit treue 
inenwillen, uUnd freudig zu er⸗ 
2. Preis dir und dank, mein 
Schoͤpfer, GOtt! Du: aabft mir 


meine ſeele. Preis dir unddanf, 
mein Mittler, GOtt! Du ſtarbſi 


mich beſcheiden In zucht und 
Demuth kleiden. 

6. Auch ſey mein ange, wie 
mein bert, Unfiräfich; Nie ent⸗ 
zinde Ein freyer unfittfamer 
fcherz "Geheime Luft zur fünde! 
Die unfchuld fey mein liebſter 
rubm ; Ein guter ruf mein eigen⸗ 
thum; Deitiedergern mir goͤnne, 
Den niemand laͤſtern kͤnne! 

7 Bieb, daß in ſtiller haͤus⸗ 
lichkeit Ich eitle zeitvertreibe 
Stets gern entbehr, und allezeit 
Im guten thaͤtig bleibe! Der 
umgang, der verfuͤhrung droht, 
Sey mir mehr ſchrecklich als der 
todzXaß feine wilden freuden, 
Wie eine peſt, mich meiden! 
8Mit wahren frommen muͤß 


fuͤr meine ſeele. Preis ſey dem ich mich Durch froͤmmigkeit ver⸗ 
Geifte, dank und lob, Der mich binden; And, ihrer liebe werth, 
zu ſeinem licht erhob, Der mich durch duch Der freundfchaftgkück 


zur wahrheit führet, Erleuchtet 
und an ae 


2 
% 
. 


empfinden ! Laß diefen unigan 
fünfb und: rein, Mir drei 
KE durch 
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durch ihe benfptel.fenn, Daß fahren Mic bewahren; und ich 
mich, wenn ich mich freue, Nie muͤß in geduld Stets deine kraft 
mein vergnuͤgen reudd erfahrent - © u. 
9. ch, fende deine hülfe mit, _ 5- Bald, Gott, erlöfe mich; 
Dieß gern zu thun! erhoͤre ich Din Dom langen kampfe 
Mein bruͤnſtiges gebet zu Dir, müde! Nimm meine ſeele zu dir 
Daß ich dich ewig ehre! Dir hin; Bey dir iſt freud und frredel 
weih ich, GOtt, mein lebenlang Schleuß meinen lauf; Ich hoffe 
Der unſchuld und der tugend drauf: Mein leib wird nach dem 
dank; Und will, zu dir erhoben, ſterben Nicht verderben; ch ieh 
Dich einſt volkommner loben! einſt wieder auf, Den Bimmel 


— ganz zu erben!.. 
2 | Im Alter. sn M. In allen meinen thaten 2c, 
M. Ich ruf zu dir Serr Jeſu xt. 8 12 Gy bat in meinen 
. I tagen Mich vÄters 


grade; Mit vaterhändentrusft 3. Wg nfchenrath ver 
durmich Auf jedem meiner pfade, BE it 


Geſellſchaften und; Lebensarten. sus 
bin dem tiefe mab y Dem — Getechte Herekher, GH, giebſt 


reiner leiden· iO welche 
fuenden: Erwarten meinet —* Dem einen * und fuͤll und. 
da! 


7. Ich harre ftoh und fie, Tyrannen, Ri her! ſendeſt du 
Dis meines GOttes wille Mich Und all ihr weh dem andern zu⸗ 
nach dem kampfe kroͤnt. An Du ſiehſt: ſo iſt es gut! und 
meiner laufbahn ende ‚Sint ich uf 

in JEſu haͤnde; — er hat Dein mans; — Bere ſpen wie 


nich mit GOtt verföh nt, 
Aufs lieblichſte fer — loos 


Bon obrigfeitlichen 2 eg 


e Der unfer freund und unter. i 
Stande und der bürger: 9 Weil du fein GHtt und V 


. biſt. 

lichen Gefellſchaft Ach, laß ihn leben, 8 

ruͤrbite und Dankfagung für Derentel erſt ſeh feinen tod! . 
+ den König. 2 fange fen gerechtigfeit “ 


M. Zerr Bott, dich lobenac. Sein thun; en menfchs 


gi er. weiten Herr: Erhait i in deiner weisheit i nr” 
13. D ſcher, dir, Zu deiner huͤlfe laß Art 
Dir, Vater, dankenwir! * Wenn erſie f — der herrſchaft 


Es ſchuf —— der Her eve. 
Mit der du ibn Deamad eh Ar 
Det: Heer Seht, auchunſte Einſt I (do Ka 


we u ganz 
Fluch oder en firömt ing Sn einer beffern. — AR 


| ie f mal wie ei we 
Amächtiger, aus deiner hand — ai! ’ 


Derßeichefchickfalwägftdu ad; Bleib er en Dierbereäe, 
Du warſt es flets, der alles gab, 


‚eo, te unfer Er habe, So! ee Babetheit \ 
GOttIm himmel Ed am ewgen 

"Erhalten! unfer BORN -; 
. Herr Here! HErr! Wir laffen, auf Bott, Dich 
Es — — en ae Ze ae Men X aot | 

u gebſ uns enn ie zuver ⸗ 
mar hatt dir bier. od niht Daß unfer inniges gebet 
geti Fuͤr ihn, für ihn, umſonſt nicht 

Velohneſt Daten, hier noch eht: 


GoOtt "feegne Bpte be üte 
Doch — erherrhdaft di 


ma Mit feiner gnad umfaßt er 

Die alles widerfirebeng lacht, . dich! 

Haft du der erde kund gethan; Der.ewid.ift, def angeficht 

Die beten alle voͤlker an / — dich mit ſeinem 
ir 
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Lieder fuͤr die chriſtlichen Stände, 


Die geb er feieden 4 frieden freiinds Sey fein beſchuͤtzet in 
ier 


an ienem — Zieden dir 


A Lobt sol, in Sifen ꝛc. 


81 A: Nr. deiner Staͤrke 


freue fib ‚Der 
König, GOtt, und. [ey Geheiligt 
und regiert durch Dich, Dir ſei⸗ 
nem HErrn, getreu 

ER — 5 HEre, mit bei⸗ 
ner kraft, Und deines Geiſtes 
voll, Gedenk er ſtets der rechen⸗ 

ſchaft, Die er dir geben ſoll! 

Er foͤrdre willig. deinen 
ru m;, Er denke gern daram! 
Sein: reich. fey. auch dein eigen: 
thum, Und er dein unterthan!“ 

4. Der. über chriften, G6oit, 
von dir Zum herrn verorduet iſt, 
en deiner kirche ſchutz und nier, 

Der beſte menſch und chriſt 

5. Groß und voll müh if feine 
pflicht, Und er ein menfch, wie 
wir; Ach, er bedarf vor andern 
Kt, U Und rath und kraft von 

ir.! 

. 6, Er: ſuche dich; wenn er be⸗ 
geort Dir aͤhnlich, GOtt, zu 
ſeyn: So muͤß er, in dein bild 
— Sein wolf, wie On, ers 
& fieb auf — throne 

7 Dein erſter treuſter ſohn! 
fey den laftern fürchterlich ; 
er tugend luſt und lohn ! 

8. Beglückter völker Itebe fen 
Der ruhm'/ den er verdien; Und 
einer ihrer feufser: ſchrey im 
rache wider ihn! 

9. Fern ſey fuͤr ihn das bope 
ie Nach dem er wallen foll ! 
GOtt mache feiner tage viel, 
nd jeden ehrenvoll! 

10. Sein thron befieh unwan⸗ 
beibar! Sey feiner nr 


gefahr; und ſeiner haſſer Feind! 
I1. Er wuͤnſche nie Der. helden 
— Doch, zeucht er in den 
krieg, Zu ſchuͤtzen unſer eigen⸗ 
— So folg ihm muth und 
eg! 54 
12. Sein werd in jedem flehn 
zu ee und —— gedacht! 
Erhoͤr es, GOtt 3 dann jauchzen 
— Und preiſen deine macht! 
Sey lob dhrac.⸗ 


vg — Age: 
815. De wältiger-! Der 
weltbeherrſcher thrvnen, Das 
wir, o aller fürften HErt! m 
firbern Hütten wohnen. reis 
— huld, die ſie erhaͤlt! Dein 
iſt ihr reich, und dein die welt; 
Dis biſt auch ihr beherrſcher. 

2. Unendlicher! regiere 9 
Daß fiedir willig dienen! Di, 
laß mit deiner huld ſie nie; Nicht 
ihr geſchlecht nach ihnen! Huld, 
welche wohlzuthun fich —* 
Und weisheit und gerechtigkeit 
Sey ihre ſchoͤnſte krone! 

3. Gieb, Vater, daß fie, dir 
getreu, Dir aͤhnlich, uns regie— 
ren! Nie muͤſſe ſtolz, nie ſchmei⸗ 
cheley Zu laſtern ſie verführen! 
Laß fie ihr eignes herz durch: 


ſchaun; Mol furcht vor dir ſich 


felbft nicht traun, und bich um 
mweisheit bitten! 

4. Gieb friede; halte fie zus 
ruͤck Bon ungerechten Eriegen! 
Ihr ruhm fen ihres reiches glück, 
Gein feegen ihr vergnügen ! 
Menn aber völker fie zum freit 

Durch unrecht zwingen: dann 
gebent Dem fiege,fie zu ſchuͤtzen! 

5. Es muͤſſe, GOtt, auf jedem 


sion Dein wort verehrer fin: 


den! Auch fuͤrſten laß aufdeinen 
Sohn Der. zukunft hoffnunug 
gruͤnden! Sie auch ſind fünder, 


Ott, 
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GoOdtt/ wie wir; Laß gnade denn gericht, So muͤß er richten, und 
auch fie von dir In ihrer ſchwach⸗ allein Des trugs’ und frevels 
heit finden Id spam. in, fehredenfenut nor 27 
6. So meit dern reich, die 8. Er zeige, daß mur der, der 
erde, geht, Flehn darum deine frey Die wahrheit ſpricht, ſein 
MDiahen: - Erhdre gnaͤdig ihr liebfing fen; Denn, hört, wer 
ebet, Du Mater aller chriſten! macht hat, fehmeichleran: Wie 
So weit deinreich,die erde,geht, leicht, wie leicht. wird der 
Laß jeden deine majefät In feis tyrann = RE 
nem fürften ehren > 309. Eric? hd 
Ba Pfli des obriae⸗ er nieGewiſſen, ſchon' und ſchu 
en — — fies; Gemiß, daß ——— 
keitlichen Standes. *—* ‚bloß. 
u ee Nie mehr/ als bloß en 
Mel. Dom himmel hoch da ꝛc. heuchlter wid 
8 6 W r hertfcht, «wer i10. Verdienſte heb er gern 
Or ur, wer König empor; Sen überal ſelbſt aug 
‚Ab; Der voiffe, dap du Eichter,Dift; und ohr z Und fehe,niegetäufcht 
Wer macht hat, wife, ſein heruf durch Kit und wahn, was allen 
Sey von. der macht, die all er: nuͤßlich iſt ar 
MB Be eignes beyſpiel 
2,12. Ep, wiederumterthan,dein wirke mehr/ As fein gefeg ; weit 
knecht, Sey, Gott,/ dein bild, um ſich her Verbreit, — 
und ſey gerecht Sey menſchen⸗ dem, mas gut ind recht iſt, un 
Rn — herrſch allein, Ein zur tugend muthl u. 102 
gegen feines volks zu ſeyn/ 12. Er, ſeinem groſſen rufe 
nn 36 Die brauch „er ſeine größ treu,@eniver verlafnen zuflucht; 
und macht Zur üppigkeit,undeit: fey Der armen reichthum, un 
len pracht 5° Ne zu des grmen in noth Ein fichrer ſchirm, mie 
druck und laſt, Den du, wie ihn, du, d GHtt! * 
geſchaffen Haft! 3 7Verlohren rechn’ er jede 
4,4 Nie ſlamm und Aral in ſei⸗ zeit, Wo er nicht wohlthut und 
ner hand Gen ſchwerdt durch ein erfreut!’ Doch werd auch wonne 
‚verödet land Ir —— jeder ſchmerz Den er. geheilt 
lieb und luſt der welt; Sur ehren: hat, für-fein berg! ©... 
bogen nie ein heidl, -.. 14. So herrſch er, und ihm 
5. Nie kürzer fremde thronen opfre dann Mit freuden gut und 
um; Des friedens oͤlzweig fey biut, wer Mann; Wer gut und 
fein ruhm! Doch, beifcht-der muthvoll, wie ein chrift, Gold 
19 eines: herrſchers würdig iſt! 


$. Für -andrer- jammer vol Mon. bon { lichten An 
„gefuhl, Sen ſchnelle huͤffe HErr, er sod.2 


33 Nie ſelaviſche vergöttes Mel. Nun RN — 
A—— are. u — rg orcht, er 
N — 89 len er. 8 I 2 28 thus. mit luſt; 
nicht! Als gieug er ſeibſt in dein on bürgen, ſich berußt, Daß 
ie * 3 


* 
— 
= 

S 
& 
=: 
= 

3 
® 
g 
© 
= 
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1 


er * regieren kann, Ss ein 
gutertunterihan 

2. Nie vermeifen rede: der 
Höher, als erfoll, als er echt, 


a; Ungleich ift der mehfchen 
ldos. Schaͤme deines rufs dich 


* Noͤthig iſt doch jede 
ige 


Schön ifs, aut. zu here: 
— ſchoͤn, Jeden guten weg 


‚zu gehn, Den ein. guter. führer 
. weil, Den dein nr dich wan⸗ 


deln heißt! 

5. Zur. gemeinen wohlfahrt 
ſey Dem gefetze ſtets getreu! 
Wer ihm gern gehorchen kann, 
Der nur iſt ein freyer mann. 

ma. - Schaue JEſum Chriftum 

, Er, wie du, ein unterthan, 
Aid. doch aller Fürften GOtt, 
That, mas das.aefep gebt. 
7. Gelöftbeherrfchung ift fo 
fchmer. 
ſtrauchelt er: So verdamm ihn 
nicht, und ſprich: Er iſt auch ein 


menſch, wie ich! 


8. Ach, wie oft werführtrihn 

nicht Zur. verdeffenheit der 

pflicht Schmeichelnd oder ränfes 
vol, Der, den er beglücken fol! 

9. Ruhm, dem lob undruhm 
gebuͤhrt! Schoß und gell dem, 
der regiert ! Sieb, als gaͤbſt das 
Gott dem HEren, Was dir auf: 
Helegt wird, gem! 

10. Ordnung und gerechtig⸗ 
keit Schug nnd fried im ficher: 
heit: Welch ein gluͤck, das, wer 
= Ne Nur durch feine fürften 


11. Lebe ſelbſt gemiffenbaft; s 
ihres mandels rechenfchaft 7 
dem Heren,umd fieh nur du, Daß 
du felßf gerecht fenfk, ni‘ v 


‘ 


han, Betet GOtt, den. 5 


Jrrt dein herrſcher; 


ſeyn, denn er Ward d 


ab demer (einen vorzi 


f 


Lieder fuůt · die cheiſtlichen Stähde, 


z 


AI2. Koͤnig, fuͤrſt, un 





an! 


Fuͤrchtet ihn, denn — 


richt Wird gere tſeyn; 
—55 und rath, Und auch 9 — 
kraft, zu nuͤtzen, bat! 
3. Der iſt niedrig 30 der itt 


digt nicht! 
Von den Hfihten ber 
Staͤnde. ee 
rel, ——— — 
er 

8 I Se IB — 

Als feine brüder, kenn’, Ar 
Des, —19— fahr: w * een 


* — 


= 


id 
ſey 


2. EN 
than, Ei 


tyrann; Go mild und 


als gerecht; Er iſt, wie fe, 6 
Gottes Enecht ! 
3, Richt wähner, ‚weiter 
und ften Vor den gering m 
er fen Erhahen über rech 
Mars und ———— 
ner nicht! 
. Er ſehe, ——— 
St, Nicht mitverachtung 


ſpott Aufiden, von deſſen fi wol 
er lebt, Der ihm erwirbt, p 
ihn erhebt! 

5. Er haſſe — 
zwang; praſſe nicht 
müfiggang, Was GOtt 
giebt, begtückt gu ſeyn 54 


dern, gber nie allein 

6. Froh neben ihmn t 
vergnuͤgt Sen wer ihm fi 
der pfluͤgt! Wohlthaͤtig 












des armen herr! —J 
7. €; Mi er En | 

macht und ri 

thaten;) ſey Dereit- Pau 

zu thun für volk und Ha ) 
g.Nerächtlicher,a if 

Im tod einſt jeder, der ea 
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Daß er des vaterlandes wohl rechenſchaft; Und, wenn du 
Auch mehr, als andre fördern fromm und gut bi, wirſt Du 
ſe333. felig, wie der reich’ und fuͤrſt, 
J — 22 — wenn ers nicht ver: Wenn fie gut ſind. 
gißt, ſo freut Der niedrige ſich 7. Muͤhſeligkeit iſt aller loos, 
Thne neid, Weilderder weit zum Der: menſch ſey niedrig oder 
feegen lebt,: Den GHDtt mehr groß: Doch kommen wahre ruh 
ſeegnet, mehr erhebtz und luſt Auch gern, und nur in 
i0. und foricht in ſeinem tode deſſen bruſt, Der BOU ER 
damır: Das war ein’edlergrofler - 8. Thu gern, was dir hefoh⸗ 
mann! Er, durch der: tugend len iſt, So diſt du fren,mie fürs 
glanz verflärt, War feinesglücs fien, bit Vor ſchmeichle n ſicher, 
und vorzugs wertht biſt ein mann, Ders ſchmeicheln 
Vom Stande des Landmanns. Habt, Und heteſt an Nur deinen 
Mel: Ærſchienen iftder herrl. 9, Dein brodt hat kraft und 
8 1 9 Woel dir, o Rande ſtaͤrkt den leib Zur arheit, und 
Tr mann !denn dein dein Find, dein weib, Gelagert 
and Iſt auch von GOtt; er hin im fchatten, ißt Dein brodt 
chuf das land Fuͤr deinen ſeiß, mit freuden, und vergißt Des 
und vaͤterlich Begluͤckt und ſeeg⸗ tages laft. J 
net er auch dich. Lobſinge 10. Iſts auch nicht koͤſtlich, 
3:3 GR dein gewand, Gewirkt von deines 
Nobſinge GOtt; denn hert⸗ weibes hand: Beneide du Fein 
Jicher Und ſchoͤner und geſeegne⸗ fenerfleid, Das oft ein herz voll 
ter Wird jede fire und jedesfeld forg und neid Und ‚gram ver: 
Durch deinen eig für GOttes hüllt. 
weit, und auch für dich ! 11. In feiner werke herrlich? 
“3, m fchmeifie deines ange: keit Siehſt du Gott taͤglich; dich 
ſichts Arbeitet dus; doch, wenn erfreut Der fonne glanz; der 
ehrichts Dir, wo du thuft, was fanfte mond, Wald, thal und 
Ott gebeut, An feegen, anzu: berg und fur belohnt Dir deinen 
friedenheit? Was brauchſt du fleiß. 9 | 
mehr? —* 12. Sieh, Gottes erndten 
4, Die lächeln freudig au und freuen ſich Auf deine ſichel; 
Aur. In deiner Hütte wohne freue dich! Du hiſt ein mann 
nur Die unfohuld, die niearges fhrs vaterland; Dis nährfl es, 
thut; und Gottes wohlgefallen und non deiner hand Lebt herr 
zuht und wohnt beydir!  - und fürf. 
15, Mas. hat derreihemehr? 13. Dich rufts vom pfluge, der 
mehr pracht, Mehr anfehn, und esnährt, Zu ſeinem ſchutz auch, 
Er glanz, mehr mad, Und und das amerdt Hat kraft und 
auch mehr forg und uͤberdruß; ſieg in de ner hand; Du biſt ein 
Bey allem feinem uberfluß, mann fuͤrs vaterland. Deß 
Mehr furcht und gram. freue dich! a 
6, Nicht mehr gefundheit,rub ¶ 14. Wohl dir! dein fand if 
und kraft, Und eine größte — HErrn! Geh —— 
F 4 gluͤck⸗ 
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luͤcklich; baue gern Das feld; meßner ſpott Der wahrheit; 
| * er, er ſchufs für: dich; Er denn ſie iſt von GOtt!: 
ſeegnet und begluͤckt auch dich. 9. Theilt, was ihr lernet, wil⸗ 
Lobſinge GOtt! lig mit; Zeigt, wo vor euch der 
Er see forſcher glitt; Zeigt auf der 
Fuͤr die Gelehrten. unterſuchung bahn Des wahnes 
* EEE täufchung redlich an ! Lo 
Mel. Wenn ie ih — 5 10. Vergeßt nicht, daß ihr 
ste ide des lebens ewig ſeyd; und lernt für zeit 
820. D edle zeit Der undemwigfeit. Gedenkt an eute 
wahrheit und. der. weisheif. gechenfchaft;. Send weif’ und 
meiht! Wohleuch‘ went, was ſeyd auch tugendhaft! = - 
ihr lernt und wißt, Nicht tan 11. Bon Goit koͤmmt alle 
fhung, wenn es wahrheit iſt; wahrheit her, Die ihr durch 
„2. Wenn Ihr, von wahnund ſchaut; die lehrt euh Er. Co 
irtthum fren Zu werden, ausder Jeit ein mehr erhellter finn Zu 
felgveren Der vorurtheile kuͤhn ihm unsalenäher hin! - +. 
den get Moll Iehrbegier und 12, Wohl einem folchen wei⸗ 
muth ertreißt; . :_ . fen mann! Ihn ehre fürft und 
. 3. Denn em vielfafender interthan! Die ferne nachwelt 
verſtand, Was fchon der weſen ehr ihn gern; Denn er, er iftein 
en —* a ne licht vom HEren ! | 
durchzufchauen braucht, Und as. x; 
tiefer in ihr meer fich taucht z Sur Pie, welche — 
4. Nicht um des ſelbſtruhms und Gewerbe treiben. 
— —— * rer, - Mel. Sey an. — 
recht und pflicht Euch loszureiſ—⸗ BR o iſt ein volk, wo 
fen; nein! allein, Vollkomm⸗ 82 1.28 iſt ein land, Wo, 
ner durch mehr licht zu ſeyn! geber aller gaben, Wir nicht aus 
5. Wer Gottes munderinder deiner milden hand, Was all' er: 
welt Für andrer augen mehrer: freun kann, haben? Wie weis⸗ 
eit, Und ihre gröffe weit ums lich, GOtt, vertheilft du nicht, 
her Sichtbarer made: wiegroß Mas diefer hat, und dem ge 
dert bricht, Um alfe zu begluͤcken! 
6. Lernt immer heller, was be⸗ 2. Wie mild beweiſeſt du nicht 
gluͤckt; Was menſchen adelt, dich Den voͤlkern aller lande! 
hebt und ſchmckt; Was jedes Wie feſt verknuͤpfen fie nicht ſich 
volk und jeden ſtaat Erhoben und Durch deiner guͤte bande! Vom 
erniedrigt hat! oſt ergießt ſich durch den nord 
7. Lernt, was uns ſchaͤndet, Stets unerſchoͤpft dein ſeegen 
uns entehrt; Durchſchaut der fort Zum weſten und zum 
tugend ganzen werth, And was füden. m 7 
für zeit und ewigkeit Uns freude 3. Dis führft. der handlung 
giebt, dieniegerenut! - kuͤhnen lauf Auf ſtroͤmen und in 
8. Macht für die Tafter feinen meeren 5 Khuft täglich neue 
Bund Mit wahn und irrthum; quellen auf, Geichäftige zu näh: 
euren mund Entweihe Fein ver zen; Zeaf, uͤberall und u 
| ae er de e ur 


’ * 
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Zur nothdurft, zur bequemlich- dürft ihr allein Verderber guter 
keit/ Dem fleiſſe ſichre wege. ſitten ſeyn? 

4. Du giebſt auch-weisheit 3. Gebt nie; aus lobſucht, nie 
un erfand, Daf;, wernurwill, aus geiz Dem lafter ſchoͤnheit 
ſie finde; Daß aller arbeit, land ſchmuck und reizl Nur das iſt 
mit fand, Und volk mit volk ver⸗ eures fleifies werth, Was auch 
binde; ‚Hier ‚durch des land⸗ der tugend freude mehrt. 
manns muͤh und ſchweiß; Dort - 6. So duͤrft ihr eurer kunſt 
durch der weiſen kuͤnſtler ſleiß; euch freun, Und ihres ſeegens; 
Durch umtaufch, — gewerbe. fromm und rein Und heilig, 

5. Wer, HErr, durch ſie ge⸗ ſchaͤmt ihr im gericht Bor GOit 
witinen Fan, Der ſeegne feine euch eurer werke nicht. 
brüder; Wenmer durch ihren ſleiß Fuͤr alle Arbeiter. 
gewann, Durch ſeinen fleiß fie ur 
wieder! Er fen zu feinem nutzen Mel. Chrift, der du bift der zc. 
klug, Doch.niedurch arglift und 92 * ie ihr auch ohne 
betrug; Durch treu und guten wiſſenſchaft am 
glauden ! ohne kunſt, gewiſſenhaft D 

6. Verleih, daß jederredlich ſeiſſes eurer. hand” eich näßeh 
Sen: In allem thun und handelz Auch ihr > GOtt und: mens 
Berecht und mild,auchdirgetreu ſchen werth. | 
In ſeinem ganzen wandelt Mit 2. Auf keine Höhen Hingeftent, 
luft, o Vater, wendeft du Dem Nüst ihr doch eurer hruͤderwelt, 
Rande, deinen feegen iu, Das f olch Seyd froh, habt! huͤſte da und 
ein * bewohnet. brodt, Hd minder, als der reich 


noth; 
Fuͤr die Kuͤnſtler. 3. "Habt weih und ki dz Seyd 
ai Wenn wir in böchftenzc. zwar nicht reich, Und näbrt mi 
Fie ihr geuͤbt in och fie und euch. 
322.8 ih dt ın Gott doch fie und euch. 
fünf — hat vor euch der reiche mehr? 
nothdurft und a exit Ihr ſchlaft, und werdet ſatt, wie 
Und freud uns geben: GOtt mit er. 
euch! Seyd glücklich, und, wenn . 4. Was haben: fürken mehr? 
Gott mil, reich ! ii pracht ; Für euch. zu forgen 
2. Seyd nie dem laſter feil; thron und mat; Bielglanz um 
nie; ſinnt Huf werke, die nur fich, und au dafür Mehr pflich- 
ſchaͤdlich finds; Und wendet.eure teu und geſchaͤfft', alsihe. 
kunſt nie an Zur dem, was euch 5. So dankt denn GOtt * 
einſt reuen kann! euren ſtand; Genießt die gaben 
3. Was bloß der ‚Frechheit feiner hand Durch nügliche, ges 
phantaſey Wegehrt, und ihre — In beiliger jufries 
—*— Das iſt nicht eures denheit! 
fleiffes werth, Nicht, was der . 6. Klagt nie; daß Gott nicht 
wolluſt ſlammen naͤhrt. mehr euch. gab; Auf alle war: 
4. förderung der tugend tet tod und. grab. - Dann folt 
nicht Für einen jeden bürger auch ib gay elia Fey Und ewig 
‚Richt: auch fuͤr euch? nn bes HEtrn euch freun. 


Es 


fe 
& 
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7. Nur, daß ihr ſtrebt, gewife ren, Vom vaterlande, von bei 
nbaft ind fromm zu ſeyn durch thron, nd GOttes beyfal fer 
HDtteskraftz Im glauben mil: ihrlohn! /!: | 
Io, bis zum tod Zu halten, mag -- :8."Su.feegnen, heerder brü- 
euchOit gebot der wir Zur ſchlacht * ein; der 
8. Wer viel empfangen hat, HErr mitdir! Kämpfe; fü 
von dem Wird viel gefodert ; an- tet GOtt; dergiebt euch. mut 
genehm IR, wer.im Bleinen treu Zu fürchten Feiner feinde mut. 
auch iſt, Dir, derdu aler Bater 9. Seyd chriſten, wahre chris 
bi! — | HR — Nie en nn. 
Bon den Pflichten der Kriege, lgot; vergeht? aubt Feb 

Heute, und Fünbitte für fe. es derfunn Bineegntb. Dt 


. Mel, Wenn wirin höchftenzc. 10. Daß ja nicht einer frevel 


MMie ihr, weils pflicht greib”; und jeder ſchone greis 
324. D und recht gebeut, und weib, und Eind und fängling, 


| —* ſchlacht fuͤr uns geruͤſtet und den mann, Der euch nicht 
eyd, Vo 


n unſern herrſchetn aus⸗ widerfiebenkam. ._ . 
gefandt Zum kampfe für dad 11. Wer vor euch niederfaͤllt, 
vaterlande⸗ decn hebt Mit bruderarmen auf; 

2. Der HErr mit euch! der wer bebt, Den troͤſtet, bruͤder; 
HErr mit euch! Denn ihr ver⸗ nie vergießt Blut, wenn der feind 
theidigt volk und, reich! Mir entwaffnet if! J — 
Enieen Hier und ſlehen ihn, Euch 12. Dann feyd ihr wahre hel⸗ 
muth zu geben, nie zu aiehn. den; ſeyd Vertheidiger der 

3. Inbruͤnſtig bitten wir: menſchlichkeit; Der voͤlker heil; 
hewahr In jeder drohender ges dem fuͤrſten werth; Vom vater⸗ 
Ay: Das heer der brüder, das and und EHDttgeehrt!- -- 

en freit, Den tod fürs vaterr 13. Miteuch iſſ Ott, der euch 
land nicht fhent!_«:" — - . Hemacht, und, fallet ihr auch in 
4. umgieb le, HErr, duGOtt der fchlacht; Die Eron euch giebt, 
der macht! Dein if derfieg, du die der erwarb, Der für uns a 
— Mei (lat J Br = am kreuze ſtarb. 
durch ſie des friedens gluͤck, Un 
fie gekroͤnt mit ſieg zurͤckt Fuͤr Seefahrende. 
S5. Daß ihnen juͤngling, mann Mel. © liebſter IEſu, wesıc 


und greis Entgegen jauchie; daß 8 25 We ich auch bin, 
O4): 


der preis Fuͤr ͤberwundne tyran⸗ will ich dem 
ney/ Der dank des ganzen volkes HErrn vertrauen; Ich wii mein 
ent. nn Heil auf dieſen felſen bauen. 
6. Und ificher, mie das vater: Auch in den nächften ſchrecklich⸗ 


land, Sey auch ihr haus und ſten gefahrenKann er bewahren; 


heerd; iht fand, Den jeder buͤr-⸗ 2. In feinen donnern, in den 
ger preiſen ſoll, Dem fürften ungemittern, Vor denen felbft 
:werthundehrenvoll! ° ° .; dermwelten faulen zittern,Und da, 


307, und das gefühl, welch gluͤck wo, bergen gleich, empoͤrte wel⸗ 


es ſey, Abwenden tod und ſclave⸗len Zum himmel ſchwellen. 
3. 
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ig, nd wenn fie, wie fein gleich? Von ganem Herzen dans 
Er fie fchleudert, wieder In ken wir Fuͤr ihren ſeegen, Vater, 

is meere tieffte tiefen nieder dir! 
"wie gebirge fürzen, will  - 2, Beſchuͤtze, GOtt, uns teich 
3* wagen, Nicht zu verzagen. Re vyämme; md, daß das leicht 
Sen alles ſturm und auf: empoͤrte meer Nicht diefe fluren 
ruhe und getümmel:: Er fihuf uͤberſchwemme, Sprich zu den 
"Das meer, den erdfreisund den mwellen: bis hieher! Laß ihren 
Himmel. Was er gebent im him⸗ſturm; (du kannſt esthun!) An 
mel und auf erden, Das muß auch re vollen ufern ruhn 0% 
‚werdet! Du haſt dieß erbtheil uns 
+3, Zum Rurmefprichterirußt 55 — Von dir fommt alles 
an ruͤft der ftile: Komm wieder! gute her. Du ſchenkeſt uns zum 
Aalgewaltig iſt fein wille! - Der: —9— leben Gebirg und thal 
sfturm gehorcht; die wogen fin: und land und meer, Auch, was 
‚sen Apr Und ruhen nieder. - der fleiß. dem meere nimmt, Iſt 
Mer taumelnd niederfank dein, und uns von dir beſtimm̃t. 
Ahr angſtvoll Elaste, Den abe 4. Das molleftdu uns, GHORE, 
Wtund offen fah und ſchon vers — * — Und unſern kindern! 
u Frohlockt, belaſtet mitder eh uns treu, In allen hürmen 
olker ſeegen, Dem land ent⸗ und gefahren, Womit das meer 
gegen ; / / uns draͤuet, bey! tim deine bülfe 
* ind finft am friedevollen fliehen wie Voll hofnung und 
—66 — he er verfraungudirt 
mir den HErrn, ihre brüder 
‚Er ĩſt derhErr des meers; EOtt Vom kehtſtande. 
iſt der vetter Im ſturm, im wetter! Pflihten der Lehrer und 
8. Im donner iñ ers, und wenn Fürbitten fürfle 
"Erd md Himmel Schon einzu: Mel, Wenn wir in hoͤchſten etc. 
ſtuͤrjen drohn, und im gekuͤmmel 82 amt der BR 
Empoͤrter wogent GHOft, dein —* Err, iſt dein; 
REtn der meere Sey preis und Dein ſoll auch Fat und ehre 
‚ehre! 2 ſeyn, Daß du der kirche, die du 
9. Anbetung fer ihm atich fiebR, Noch immer treue lehrer 
in oceanen Bahn menſchen ſeine giebſt. 
guͤte ſichre bahnen! Frohlockt, 2. Geſeegnet fen ihr amt und 
rohlocket ihm! dem HErrn der fand! Sie pflanzen, HErr, von 
98 Sey preis und dhre! a gefanbt, Don Pr Er er * 
uͤrd eilig wort, Und licht mit ihm 
‚Si pi ——— der Marſch⸗ tugend fort. 
RT wiegen 3 Wie freiit ein guterlehrer 
an wer nur den ba x. " Menn er, — Gott, 


324 Lieder fr chriſilichen Stande, 


- führer giebſt, Die weife find, und 
tugendhaft,Intebr und that voll 
geiſt und kraft! 

5. Laß ihres unterrichts uns 
freun ; Gewiſſenhafte hoͤrer 


Welch ein geſchenk fuͤr beine 
welt, Fuͤr deines worts — 
ver ! Dieh leht uns deiner boten 
mund; So wird dein recht ums 
allen — Uns kund der weg 


ſeyn; Seloſ forſchen, ob dein zum leben. 


wort auch lehrt, Was uns ihr 
unterricht erklaͤrt! 

6. Und, iſt ihr wort dein wort, 
vHErr: So laß ums weiſer, heili⸗ 
ger und beſſer werden, dir allein 
| Freu! preif’, und auch, ſie zu er⸗ 
J reun! 

. Daß jeder, fo belohnt vor 

Sir, Zroplocde: in; Oott iſt mit 
mie ! Am throne werd ich wonne⸗ 
in Die ſchaun, Die ich hier leiten 
„fo 

8. Ermahnen, warnen, 5* 
fie: So weigze, wer gehört, fich 


nie, Zu haffen, was du uns vers. 


beutft, Zu thun, was du durch fie 
Bebeutſt - 

9. Laß darum ihren unterricht, 
Weil fie und wir auch raucheln, 
nicht Merachtet werden; nımm 
Dich dann Aush ihrer ihmachheit 
gnädigan! 


10. gern ſey von uns der . 


frevel, GOtt/ Durch undank fie, 


durch haß und ſpott Zu kraͤnken, 
daß ſie, was ſie thun, Hit ſeufzer⸗ 
vollen herzen thun - - 

11 Ah,wenn fie ſeufſten wur⸗ 


de nicht Dein zorn ans treffen, 
‚wein gericht ? Haft du nicht felbit 1 
gedroht: wer fi Zu. (dmäpn 


fie wagt, verachtet mich ? 

12. Nein, Gott, wir wollen 
fie erfreun; Danfbare fromme 
hoͤrer ſeyn! Sp führft du auch 
einſt uns zugleich. Mit ihnen in 
‚Dein ewig reich. 

„Mel. Es ıft rer ber: x. 
ein iſt das Licht, 

8 2 8. das uns — 
Dein, G Ott, das amt der lehrer, 


ſtolz noch hart, und nie geſinut 


2. D weld-ein amt,..b 


und mwahn und lafter au.befireis 


ten, Und feelen auf ver wahrheit 
bahn Zu dir, o Gott, zu ku! 
Wie edel! aber auch wie ſe 
Dieß laß ſie ſehn, * 
mehr Den hohen rufempfin 
3, Gieb ihnen deiner — 

lie; Mehr’ ihnen alle amt 
Die fle für unſern 
Don dirempfangen baben ! 
ihre-lehren wahr und Ti 5 
ihren eignen ger * 
leben fromm und 

4. Gieb, daß 4, fantterm 
ficht fie Der (ent nicht ale 
tragen; Sie, (Feimt nicht q 
der faame,) nie An feiner Fu 


verzagen! Laß fie * 
‚werden; lab Sie ohne h 
| Ben baß Des laſters ſchand ent⸗ 


5 Dich, daß mit fe ſtgefuͤhl 
und luſt, Wenn ſie ef unter: 
weifen, Sie, ihres- feegens fich 


„bewußt, ae na) lebe 


preifen ; ß nicht a 


e 
„unterricht, a ung, nie 
biel⸗ licht Auf a d 


eite! 
6. Laß ſie den irenden m 

Zu deinem lichte fuͤh 

eifrig fuͤr fein wahres ati be 


ſchaͤmen und auch * 
ſie geduldig ſeyn, —— 







Wie miethlinge von Die Ir 
7. Auch laß, was aͤrg 

fie ſiehn Rap fie die kinder 

ben; Wie pflanzen ſie fuͤr 

ebn Sie früh im guten 
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Geübtre weiter fuͤhren 3 fie 
Zum ſleiß und kampf entſtam⸗ 
men, nie Bon dir juruͤck zu 
weichen > 7 
rg Trift fie verfolgung oder 
ſpott: So laß fie dann mit freu: 
den, Mit uner chrocknem muth, 

o GOtt/ Fuͤr deine wahrheit lei⸗ 
den! Du fendeit fie; fie ehren 
Dich; Umſonſt empört die Hölle 
ſich, Die währheit guvertifgen ! 

+ 9, Belohne fie, und auch ſchon 
bier 5 Dein feegen fey mit ihnen ! 
Doc Taf ſie ohne lehnfucht, dir 
und ihren Brüdern dienen! Laß 
fie von feinem, GOtt, betrirbt, 
Don allen heiligen geliebt, Ge 
ehrt vonallen werden! 

10, Menn fie mit eifer und ges 
treu, Durch deinesGeiftes gaben 
Einft von der fünde tyranney 
Befteyt viel-feelen haben: Go 
laß am tage des gerichts Am 
glanze deines angefichts Gie 
leuchten, wie die ferne! 

— —— 
fuͤr beſondere Zeiten und 
Schickungen GOttes im 

menſchlichen Leben. 

M Cobt GOtt, ihr chriſten ꝛtc. 
82 A’ Br fingedir mit her; 

9. I und mund, Herr, 
meines herzens luſt! Wie gut 
du biſt, ſey allen kund, Und allen, 
was du thuſt / 

2. u aller gnade quelle, biſt 
Bol lieb ‚und freundlichkeit; 
Giebſt allen, was uns felig.ift, 
und unfer berz erfreut. 

3: Was find wir, GOtt, was 
haben wir, Das du nicht alles 
giebſt? Ach, alles aute koͤmmt 
von dir, Der du fo hoch uns liebft! 


525: 
Mer iſt es, der uns au und feld 
Mit —* und regen netzt? 

. Des fruͤhlings pracht iſt, 


Herr, von dirʒ; Des ſommers 


frucht ifi dein Zi iind, was dein 
heroſt giebt ;_ weſſen wır Jar, 


winter unserfreun, t 
6. Wer haltden krieg von ung 
zuruck? erfihlet vor peſt und 
brand? lind,o,des edlen friedens 
gluͤck — Wem dankts das vater⸗ 
land? 
7. Wer waͤrmet uns in kaͤlt 
und froſt? Mer ſchuͤtzt vor ſturm 
und wind ? Wer ſchafft es, daß 
uns dl und moſt Noch nie ver— 
ſieget ſind? 
8. Das, GOtt, thuſt du; von 
jahr zu jahr Ernaͤhrſt du uns fo 
fren: Und ftehft uns immer im 
gefahr Mit deiner gnade bey. _ 
9. Du trägfi uns fünder mit 


geduld; Du-züchtigfi väterlichz, - 


md, Bitten wir? erlaß die fchind f 
Erdarmft du unſrer dich. 

10. Du zaͤhlſt des chriſten 
thräuen ; ſſehſt Den Eummer,vder 
ihn drückt; Und er, vb du auch 
ſchon verziehſt, Wird endlich doch 
eramickti ri If 

11, Die erndte folget auf die 
fant, Go fammert, ſich zu freun⸗ 
Der chrift fürjedegutethat&inft 
feinen feegen ein: " | 

12. Wohlauf, mein her, 
frohlock und fing, Und Habe guten 


muth! DeinGHtt,derSchäpfer 
aller ding, IR ſelbſt und bleibe 


bein out. 


13, Er ifi dein fhug, dein erb 
und theil; Dem Licht, wo licht 
gebricht ; Dein ſchirm und ſchild; 
dein rath, dein heil Dein GOtt 


verläßt dichnicht..N \- 
‚14: Was haͤrmſt du, da des 


Wer giebt ung, was im deis HErrn ich bin, Dich gramvoll tag 


v Pu 


4: 
ner welt Ins nähret und ergetzt? und nacht? Wirf deine ſorg 


ihu 


auf 


j . 


— 


gluͤcket! 
der HErr erhaͤlt; Er liebt und 
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ibn doch hin; Er hat dich ja ge⸗ — Erfreut fich feines 


un 
en Gött,- Dich vÄterlich er⸗ jüngt;; s 


2. Hat nicht: von jugend auf 


— Und oft in mancher. 
noth Dir ſeinen ſchutz ge⸗ 
w rt? 

16. Er hat noch niemals was 
verfehn In feinem regiment; 
Und, mas ex thut und läßt: ges: 
fchehn, Das nimmt ein gutes 


end. 

t.17.. So laß denn, mas er will, 
ihn ihun und lerne froͤlich ſeyn; 
Dann wirſt du hier in friede 


ruhn, und dort dich ewig freun. 


18. Denn, was er will und 
was er thut, Und was er dir ge⸗ 
beut, Iſt fuͤt dein irrdiſch leben 
gut; Gut für die ewigkeit! 

Fruͤhlingslieder. 

Diel. Sey ob und ehr dem ic, 
elobt fen, derden 

8 30. & fenhling ſchafft, 
Gott, der den erdkreis ſchmuͤcket. 


Preis ſey ihm, ehre, ſtaͤrk und 


kraft, Der, was er ſchuf, be— 
Der HErr erſchafft; 


ſeegnet * welt, Lobſinget 
ihm, geſchoͤ pfe 

2. Eh noch der menfch den: 
HErrn verlieh, In jenen beilern 
tagen War nochdie erd’ ein para⸗ 
Dies, Frey von der fünde plagen. 
um hat fie fünd und firaf ent⸗ 
fielt: Doch iſt fie noch des. 
Schoͤpfers welt, Ein vorhof ſei⸗ 
nes himmels. 

3. Das land, das erſt erſtor⸗ 
ben lag, Erwacht und lebt nun 
wieder. Es ſtroͤmet jeden neuen 
tags Sein ſeegen neu hernieder. 
Der wurm, der in dem ſtaube 
webt, Der vogel, der in luͤften 


Der HErr iſt allenthalben da, In 


4. Der erden antlig iſt ver: 
Erheitert glänzt der 
himmel; Gebirg und that und 


— erklingt Bon freudigem ges 


uͤmmel. Und voll erbarmen 
ſchaut herab Der alleu,ſeyn und 
——A Auf feinen ſchoͤpfung 
erke 
5; Doch, fuͤhllos nur und under 
feelt Sind auen und gefilde; 
Auch haft du nicht die thier! ers 
wählt Zu deinem ebenhiide. Der 
menfch nur freuet deinem füchy 
Kennt, fühlet und em pfiudet 
dic, Und Hofft einewigsteben. ” 
6. Lobfinget ihm; er ift ung 
nab. Gingt, ale ſeine heere! 


himmel, erd.und meere, Ich 
preife dich, ich finge dir; Denn 
dudift, mo ich bin, bey mit Mit 
almacht, lieb und gnade. 
7. Du rufſt die molken in das 
land, Und ſtillſt den durſt der erde, 


Daß mit den gaben deiner hand, 


Der menſch gefeegnet: — 
Du macheſt hagel, —A 
wind, Die deiner ana oten 
find, Zu un feende quellen. 

8. Gelbfi Kenn, vomn donner⸗ 
— bedraͤut, Erſchrockne laͤn⸗ 
der zittern, Stroͤmt ſtaͤrkung, 
ſeegen, fruchtbarkeit Aus nacht 
und ungewittern. Dann bricht. 
die ſonne neu hervor, Und alles 
jauchzt zu dir empor, Vor dem 
die wetter ſchweigen. 

9. Von dir koͤmmt, was uns 
hier erfreut, Dur beunnquellaller 
gaben ! Dort wirft du uns mit 
ſeligkeit RL reichern ſtroͤmen 
laden. Wohl, wohl den: men⸗ 
ſchen, die —* hier Sich dir er⸗ 
geben, und einſt dir In Chtiſto 
freudig erben! / 

Del, 
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SM: Sollt ich meinem GOtt ꝛe. Der den thau ſchafft, der fle traͤn⸗ 
8 T: HE hebt ſichOt⸗ Fet, Daß ſie nicht zu früh vers 
31. tes ‚fonne; Freu: hluͤh; Der ihr faamen giebt, eh 
Der: ſtrahlt ihr feegnend Lichts fie Welkt und wieder niederfins 
Alles leben athmet wonne; ket. Bringauchduihmiobund 
Monn ift jedes angeficht. Laͤ⸗ dank; Preif’ ihn frölich, mein 
cheind ſenkt der Lenz fich nieder gefang!, — RE 
In die wälder, auf dieflur. Die _+6. Diefe herrlichkeit der erde 
erftorhene natur Lebet wieder, Iſ ein Ichatten von dem licht 
wirket wieder. Opfte ‚meinem Das. ich ewig ſchauen werde 
Schöpfer dank; Preif ihn frö- Dort vorGOttes angeficht. Auch 
kich; meingefang! ! das freudenreichfte leben Hier 
2. Keine winterfiüene heu⸗ auf erden if nur tod Gegen-jee 
LenDurch die luft gerfiörend ber. mes, das dort GOtt Uns verheifs 
Iinfee vollen fegel eilen Wieden fen hat, zu geben. Bring ihm 
ohne furcht aufs meer. Wie die frölich deinen. dank; Preif ihn 


nebel nun.entfliehent-Mie vers ewig, mein gefang! er 
jüngt;dieerd jetzt iſt! Wie der Mel. Chriftus, der iftmein:c, 
bach fo frölich fließt! Froͤlich au 8 2. His fol mein lied 
undgarten blühen! Opfee mer © Ir = erheben, Dichr 
nem Schöpfer dank; Lobe preiß Vater der natur! Hier ehr und 
ihn, mein geſang iu... dank dir geben Auf diefer ſtillen 
zFroͤlich bey dearbeit,mallet fur! 0° 
Nin derlondmannauffeinfelds _ 2. Sch ehre dich im, flurmez 
nd ſein herzlich lied erſchallet Ich ſeh dich auf der au, Im wall⸗ 
— HErrn der welt. ſiſch und im wurme, Im regen 

vertraut die. ſaat der erde; und im thaaaauu.. 
Ehtt durch fromme zunerficht 3. Es liſpelt mir die quelle, 
Seinen GOtt, und zweifelt nicht, Die durch die miefe fließt, Bon 
Daß er reichlich erndten werde, dir in jeker welle, Daß du der 
Dpfre meinem Schoͤpfer dank; Schöpfer biſt. 
Preiſ ihm frölich, meinigefang! 4. Wenn die erbigten lüffe 
"4. Mie die heerden auf-dem Der abendmind- erfrifcht, Ind 
felderr Ruhig weiden; wie ſo ſanfter binhten Düfte Sich in 
mild Wott fie nähert; wie in den einander mifcht; 
waͤldern Freyer huͤpft und ſcherzt 


en 5. Wenn dir die waͤlder fin: 
das wild ĩ Hört der voͤgel frohe gen: So hör ich deinen ruf, Die 
auch mein lob zu hringen, Der ſo 


viel ſchoͤnes ſchuf. 


Sommerlieder. —* 
M. Lobt GOtt, ihr chriſten ꝛc. 
8 33 Der. erde muͤtter⸗ 
licher ſchoos Hat: 
ſchon gebohren; dank SeyEOtt; 
denn feine huld iſt groß, Erheb 


choͤre! Hier, der lauten nachti: 
a :Dort, der früben lerche 
chall! Alles bringt demSchoͤpfer 
ehre l Bring auch du ihm lob und 
er PBreif ihn froͤlich, mein ges 
ange. 
4.Glaͤnzend und im feyer⸗ 
kleide Prangt die bluͤthenvreiche 
flur; Jede blume lächelt freude, 


Preiſt den Schoͤpfer der natur, ihn, mein geſang! 


* 


2. 


538 


‚Lieder für’ befondere Zeiten 


2. Seht fie in inter vollen euch Stets ſaat und erudte feet 


pracht Vom fruͤhling erſt ver: 
jüngt!- Wie reich iſt ſie durch 
GoOttes macht! Lobſingt dem 
HErrn; lobfingt! Bi 
3. Wie ſchoͤn der fommer iſt; 
wie er Auf allen fluren prangt! 
Wie reich wird flur und au um: 
ber! Lobſinget Gott und dankt! 


en fol; Dem er / iſt ewig reich. 
3. Er ſammelt einſt uns 
vaͤterlich, ns ewig uerfreum, 


Wenn wir ihm folgen, auch zu 


ſich In ſeine ſcheuern ein. 
Mel: Wie wohl iſt mir ꝛc. 


ei 


4 Die heerden huͤpfen; frei: Wie ſchoͤn iſt, Schöpfer, deine 
devoll. Maͤht ſchon der maͤher ab weit! Wie prangt in feinem 
Den ſeegen, der ſie nahren ſoll, feyerkleide Gebirg und thal und 
Den Gottes mild’ ihm gab. wald und feid! Wie heilig wird 
5. Wie hold und guͤtig iſt doch mir jede ſtaͤtte! Wohin ich geb, 
GOtt! Lobſingt, lobfingt dem wohin ich trete, Biſt du ſo nahe, 


HErrn! Ergiedtunsunfer tägs 
lich brodt, und mehr noch,und fo 
ern! . j | 


“46, Des regen fleiites luft und 
lohn Die erndten vound fchwer 
Ermarten ihren ſammler fchon. 
Wie frötich fammelter! | 
7. D danfet, danfet Gott, 
und liebt Den HErtn: er iftfo 
gut; Den HErrn, der uns fü reich: 
lich giebt, Uns fo viel gutes thut! 
8. Macht eure -tenn’ 
ſcheuer vol! Der Herr, an huld 
fo reich, Der Herr that euren 
vaͤtern wohl, Und ſeegnet nun 
auch euchh. 
9. Der guͤte quell verſieget 
nie, Ind fleußt von jahr zu jahr; 
Sie bleibt ſo groß und reich, als 
fie Seit ihrer ſchoͤpfung war. 
i0. Genießt mit froher dank⸗ 
barkeit Den ſeegen eures HErrn; 
Und, wenn ihr ve huid euch 
freut, So gebt, wie er, auch 
gern! 
” ı1. Kein armer darb’; er 
feufie nie: Ach !: mir nur man- 


aeltbrodt! Speiſt, reiche! gern: 
die armen ; fie Gind-auch, wie 


ihr, von GOtt. 
12. Ein ſolcher dank gefällt 


ihm. wohl, Und er verheißt, daß 


und. 


BHtt, und ich Erblicke dich auf 
allen Rurenz In allen deinen 
et ich, aller: Das 
rar, \{v ı Per a * 
2. Dosmurmeln in beredten 
baͤumen Ruft: froͤlich müßt ihr 
Gott erhoͤhn! Die zeit in ſchwer⸗ 
muth zu vertraͤumen, Iſt, men⸗ 
ſchen, ſeine welt zu (dont: Mie 
ſagt, beg aͤnzt vom morgenthaue, 
Die flur, der garten und Die aue? 
Wie ſeegnet unſer GOtt fo gern! 
Mir ſagt das tauſchen feiner flu⸗ 
ten: Gott iſt der Urquell alles 
guten! Der bach ſagt liſpelnd: 
iobt den HEtrrn 
3. Wie beugen ſich der ſaaten 
ſpitzen! Wie ſchwellen ſie von 
ſeegen an, Daß kaum der halm 


die aͤhre fügen, Die reiche laſt 


kaum tragen kann! Hier ſam⸗ 
mein aͤmſig ſchon die bienen 
Viel erndten, um auch uns gi 
dienen, Von GOttes ſchoͤuen 
blumen ab. Dort ſpinnt der 
ſeidenwurm, und webet/ Eh er 


verwandelt wieder lebet, Sich 


feine huͤl' und auch fein grad. 

4. Wie haſt du, GHtt der güt 
und ſtaͤrke, So väterlich an uns 
gedacht! Wie viel und groß find 
beine werke; Wie Ich — 

un⸗ 


und Schieungen GDttes. 


wunderbar gemacht! Zum vol 
ten frölıchen genufle Empfängt 
von deinem uͤberſluſſe Was lebe, 
feine fpeif, o GOtt! Gebürge 
geben, thäler geben, Was allen 
noͤt hig iſt zum leben — Den thie: 
ven gras; und wein und Drodt ! 
5. Weit um mich ber ft alles 
freude. O freu auch, meine 
feele, dich In Gottes fchönem 
weltgebaͤude! Wie rerchlich ſeeg⸗ 
net er auch mich! Laß deſſen lob 
umher erſchallen, Der dir ſo 
wohlthut; allen, allen So wohl⸗ 
thut, der ſo freundlich iſt! 
Stimm ein in der geſchoͤpfe 
choͤre: Dir, GOtt, ſey preis, dir 
dank und ehre, Der du fo mild 
und gnaͤdig biſt! 2 


Herbſtlied. 
M. Err JeſucChriſt mein's ꝛc. 


ai tiliä [ d, wie 
83 * — ei frommer h 


greis, Der fterben will, voll dan 
und preis, Dap erdemHErrn ge: 
horchte, naht Der herbſt, den 
Gott gerufen hat. _ 
2. Der feegenreiche garten 
prangt Mit vollen zweigen, und 
eriangt Mon feiner frucht bes 
ent zu ſeyn, Um G ttes mens: 
ſchen zu erſreun. = 
3. Der fänger in den lüften 
ſchweigt, Der hin in ferne lande 
Aust Wo Gott ſchon eine neue 
at und frucht für ihn bereitet 


at; 

"4. Denn er ernährt, mas 
fleugt und webt, Daß alles frölich 
fey, was lebt, Daß feine game 
fchöpfung dank Ind jubel fey und 
Jodgefang, — 


. "5 
5. Auf traubenvollen huͤgeln 
ee. 4,80 
derhallt Von berg auf berg; denn: 


ſchallt Des winzers lob, un 
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moſt und wein Giebt uns der 
Herr, ung zu erfreum. 

6. Wie liebevoll, wie mild und 
gut Iſt GOtt, der fo vielmunder 
Hut! Der jüngling {ev der 
mann, der greis Gey frölich, fey 
fein ruhm und preis ! 

„7. Auch,wenn du alterfi,forgt 
für dic» Dein HErr und Gott. 
Wie väterlich ! Er,der, wenn fich 
dein abend naht, Doch noch für 
dichviel freuden hat. 

8 Froh kannſt du ſterben, 
wenn du nur, Wie ſeine ſeegnen⸗ 
de natur, Geſeegnet haſt; wenn 
er die frucht Die er verlangt, 
umſonſt nicht ſucht. 

⸗. Auch die natur verbluͤht 
und ſtirbt; Nur, daß ihr ſaame 
nicht verdirbt, Und ſchoͤner auf: 
lebt, wenn ihr freund Der leben: 
volle lenz.erfcheint. = 
10. So bluͤhſt und reifft du im 
der zeit Zu groͤſſerer vollkommen⸗ 
eit. Nur ſey ein guter ſaame, 
ſey GOtt auch bis in den tod 
getreul > 

Winterlied. 


Mel. Err JEſu Chriſt dich ꝛc. 
8 6 Au⸗ fuͤr den winter 

30. danken wir,HErr, 
unfer GOtt und Pater, dir; 
Nicht für der felder feegen nur, 
Yuch für den fihlummer der 
natur. 

2. Ein filberfarbenes gewand 
Schmuͤckt berae, Hügel, thal und 
land. Wie ſchoͤn ſie ſind! wen 
freuet nicht Der tiefern ſonne 
mildres licht? 

3. Die erde pfleget muͤtterli 
Die ihr vertraute ſaat, die fi 
Im wahen lenze feegenvoll Ent: 
huͤllen und uns nähren ſoll. 
nicht geräufchvolf, 
Sp naͤhrt der 


fill, geheim. 
LI tugend 


u 
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tugend erften keim Ein vater mit lichkeit Anlegen, und vordeinem 
verborgner luft In ſeiner ſchwa⸗ thron Dich preifen, Ott! und 
then kinder bruſt. deinen Sohn, 
5. So thut, was andre ſeegg-⸗ 14. Daß nun hinfort kein 
ven kann, Ein guter und beſcheid- wechſel iſt, Daß du in allen alles 
ner mann; Sucht, wenn fein bit, Ein GDtt, der, wenn der 
thun nur Gott gefällt, Nicht Fromm’ erwacht, Ihn ewig, ewig 


Bet in des. ruhms der felig macht, 


weil, \ 

- 6. Doch wachſen foll der fu: 
end fant, Und blühn, was er im 
fillen that, Zu reichen erndten 

in der zeit, Zu reichern in der 

ewigkeit: 

7. Wie unſrer fluren faat 
durch dich Im ſtillen keimet; vaͤ⸗ 
terlich,, Obgleich von menfchen 
nicht bemerkt, Durch deine 
mild’, o GOtt! geſtaͤrkt. 
8. Es brauſe fürchterlich um: 


* 


ber Des winters ſturm: auch er, 


auch er Iſt deines ſegens diener, 
GOtt! O du wohlthaͤter auch 
durch noth! 


9. Wie viele freuden haben 


wir Auch jetzt, o milder GOtt! hätt 


von dir, Der du fo väterlich.ung 
trägft, In unſrer huͤtt' uns 
waͤrmſt und pflesfi! 

10. Durch alle zeiten, Vater! 
fey Dir, wer dic) Eindlich ehrt, 
getreu! Laß. jeden, deinen ruhm 
erhoͤhn, Und freudig deine wege 
gehn! | —— 

‚1. Und jeder wechſel deiner 
zeit Entflamm’ uns zu der danf- 
barkeit, Die deinen willen gern 
erfüllt; Denn du biſt immer gut 
und mild. K 

ı2. Du bleibft ftets mächtig, 
Gott! und groß. Mir wer: 
den, wenn dererde fchoos Auch 
uns bedeckt hat, dich zu ſehn, 


Yus unfern fillen gräbern 


ge n! 1,” 
13. Und auferweckt das feyer: 
leid Der himmliſchen unſterb- Und preis und dank ihm 


Zur Saatzeit. 
In eigner Melodie, 


837. D’eone 9811 


Dat er ruh indiefer erde, Keim’ 


und unfer täglich brodt Unter 


GOttes augen werde. 


- 2. Wenig ſtreuen wir nur bin; 
Reichlich giebt es6Ott uns wies 
der. Fuͤr den herrlichen ges 
winn Singen wir ihm freuden: 


3. Diefes hoffen wir; denn 
Gott Lebt, und merkt auf unſte 
bitte; Giebt uns unfer täglich 
brodt; Giebt es uns in unfre 


utte. | 

4. Gnaͤdig gieb es, (bitten 
wir,) Weil wir. auf der erde 
feben! Water, lob und dank 
dafır Wollen wir um himmel 
geben. ge * 

5. Denn im himmel wirſt du 
ganz Deine gnad uns offenbaren, 
Wenn wir ſehn in feinem glanz, 
Mas mir find, und mas wir mas 
rei. 

6. Dort im himmel merden 
wir,HErr vor deinem angefichte, 
Freudig erndten, fo wie hier, 
Deines feegens volle früchte. 


Danklied für die Erndte. 
Mel. Yun laßt uns Gott ꝛc. 
8 8. Kommt, laßt uns 
3 . SHtt Iobfingen, 
hrin⸗ 
gen 


und Schicku 


gen Fuͤr feiner erndte g 
Die wir gefammelt haben. 

2. Der HErr hat uns geueben, 
Mas noth if uns zum leben, 
zum freudigen genuſſe Aus feis 
nem überfluife. . 

3. Die fchenern find vol 
feegen; Denn:er gab than und 
regen; Der frucht, dermir ung 
freuen, Schuß, wachsthum und 


aben, 


gedeihen... 
4. Frohlocket | 
Daß auen und gefilde, Was mir 
gefäet haben, Sp reichlich wie: 
dergaben!. Ä 
5. Frohlockt ihm, dem erret⸗ 


ter! Oft drohten ſturm und wet⸗ 


ter Den untergang der ſaaten; 
und doch find fie geralhen. 

6. Sie ſproßten auf und grüne 
ten, Oh wirs gleich nicht verdien⸗ 
ten, Und fchmückten die gefilde 
Durch feine vatermilde. 

7. Denn immer folaebähren, 
Uns allezu ernähren, Daß ieder 
dankbar werde, Der reiche ſchoos 
der erde 

8. Mit: freudigem gemuͤthe 
Bewundert GOttes guͤte, Die 
jeden fleiß belohnet, Die uns ſo 
traͤgt, ſo ſchonet. — 

9. Wollt er nach unfern thaten 
Uns lohnen: ale faaten Mit 
ihren früchten ſtuͤrhen Im keime; 
wir verduͤrben. — 

‚10, Doch er iſt immer guͤtig, 
Barmberzsig und langmuͤthig, 
und fhafft, daß ſtets die 
erde Verjuͤngt und fruchtbar 
1.2 

1. Auch preifet feine gnade, 
und wandelt feine pfade, Daß 
feine mild’ und treue, Euch, weil 
ihr lebt, erfreite! '' | 

ı2. Wir pflügen, fä’n und 
‚ erndten, Di daß-wir dankvoll. 
bernten‘, Som ; aͤhnlich, uns 


# 


feiner milde, 


5 
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der armen Mitleidig zu erbar⸗ 
men! 


13. Theilt aus, thut wohl, 
erquicket, Men noth und mangel 
 drücdet ‚Er wird euch länger 
- fchonien, Wirds emig euch bes _ 
lohnen! ‘ | 
14. Er fey von ums erhoben, 
Bis wir, ihn dort zu loben, Ges 
hracht in feine fcheuern Ein ewig 
eſt ihm fenern!: — 


Lied vor bevorſtehenden 
Reiſen. 
Diel, Herzlich thut mich ꝛc. 
30 Hi ih; GHtt, 
9. beweiſe, Wie 
treu du bi, an mir! Begluͤcke 
meine reiſe; Denn ich vertraue 
dir! Auf allen. meinen wegen 
Begleite vaͤterlich Mit deinem 
pen und feegen, Mit deinem 
ugemih! 

2. Ich din in:deinen handen; 
De foll mein ber; fih freun ; 
Denn da’ kannt huͤlfe fenden, 
Mo mir gefahren dräum- Bin 
ich bey dir in gnaden: So fuͤrcht 
ichnichte, 0 GOtt! Du wehreß 
allem ſchaden, Mein helfer in der 
neth!. us. MN. RT, 

"3. So will ich denn mein Tes 
ben Dir freudig, dir mein gut, 
D Vater, übergeben, und deiner 
treuen hut! Erhalte meine 
kraͤfte; Begluͤcke meinen: fleiß 
Und meiner vflicht geſchaͤffte Su 
deinem ruhm und preis! 
48aß dir — liehen 
Zur hut befohlen ſeyn! Nichts 
muͤſſe ſie hetruͤben; Dein: troft 
fie ſtets erfreun! Sehn wir uns 
frötich wieder In glück und wohl⸗ 
ergehn: Wie ſollen unſre lieder 
Dann deine huld erhoͤhn! 

ti2 Dans 


4 


— 
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Danklied nach zuruͤckgelegten 
Nee. .5 
Mel. Wer nur den lieben ꝛc. 


8 40 ; De dir, o Pater 


’. meines lebens! 
Du haft mich froh, zurückge: 
bracht. Ich flebte nicht zu Dit 
vergebens; Du haſt mich 
Lich bemacht, Durch deine gnade 
bin ich hier; Dein ſchutz und 
fohirmmarüber mit. 
2. Nun kann ich ‚wieder mit 
den meinen Mich deiier gut und 
bülfe freun; Mit ihnen frobe 
zaͤhren weinen ; Dir meines dan⸗ 
tes opfer DENN, Mein thun ge: 
/ 


lang, o GO 
uͤckteſt mich. 


ſchůhteſt/ du begi 
— ewig, ð Oth fen hoch⸗ 


gepriefen ; Denn wie viel gutes 
haft du mirAuf meiner reife nicht 
erwiefen! Mein armes lob ge: 


falle dir! Ich will mein wohl auf. 


dich nur haun; Es iſt ſo gu 


HErr, vertraun! — 
Beym Gewitter. 
Mel; Zerliebſter IEſu was ꝛc. 
8 1 mem, laßt ung 
+ "+ „6 GHDOtt und feine 
größ. erheben; Bor ihm, und 
nicht vor feinem donner beben, 
und nichts denn er Fann 
recten «und. auch ſchuͤtzen,) 
or feinen bligen: ©... 
2. Sie: können tödten euch 
und eure. heerden; 
feyn, und auch wohlt 
den; J ‚fie; 
rien heidniſch 
nitfernz i 
3. Richt waͤhnen, daß wirn 


t, dir, 


vaͤter⸗ 


urch dich! Du 


* 


4. Sie zeugen, GOtt, wie alle 
deine werke, Von deiner weis⸗ 
heit, deiner huld und ſtaͤrke. 
Gleich herrlich iſt im ſturm und 
— ſtille, Dein rath und 
wille. Be eg 

"5, Bon tiefer ehrfurcht, HEer, 
vor die durchdrungen„ Sehn wir 
in der natur: erſchuͤtterungen 
Auch guͤte, die fie ſchmücket 
u — Selbſt wenn ‚fie 
4 14 ar % 1: 9 


6. Sruchtdarer wird fie dann, 
wie deine frommen, Geprüftiu 
werden, oft in truͤbſal kommen. 
Wir leiden, «Durch. geduld zu 
—* werken Uns mehr zu 

RE ee 

7. Dann reiten frölicher der 
tugend faaten Zu mannıchfalti> 
gern und ſchoͤnern thaten. Sie 

werden, wenn die truͤbſal fie bes 
waͤhret, Nur mehr verklaͤret. 
8. So ſtralt, wenn donner die 
‚natur erſchuͤttern, In groͤfrer 

ſhoͤnheit fle nach ungewittern!. 
Als ſchmuͤckte fie nun eineneue, 
Tonne Mit neuer wonne! 
9. Berderbenfchwangre dünfl’ 
entäiehn, und fsuchen, Die uns 
und unſern heerden drohn, ents 
weichen; Auch athmen wir, von 
‚leichtrer Iuft umgeben, Mehr 
Eraft, mehr leben. „ 
10. So fteigt, wenn einſt am 
größten aller tage Kür fronme 
nicht mehr ſeyn wird leid und 


— klage, Eihporaus deines meltges- 
ter wer: 
hr aber ſollt, wenn fie die, mel. 


richts getümmel Ein neuer his, 


a2. Wir werden dann zu ei⸗ 
nem neuen leben. Hexoorgehr, 


ur werden dir entgegen ſchweben, 


erbebenfollen, Wo donner unter In diefen neuen himmel aufges 


feinem throne rollen s Nicht, daß, 
wo blige flammen, dann zur rache 
Sein zoͤrn erwache. 


» 
} f ‚uf 


ſey von ung eiboben Danninree : 


‚nommen Mit. allen fronmmen, 
12. Weil wir noch hier find,; 


en 


"und Schiefungen GOttes. 


den ir mit newer Eraft dich lo⸗ 
ben; Dir bringen, Herr, für alle 
deine merke, Mreis, dank und 
färfe. | 


In allen Krankheiten. 
Mel. Es iſt gewißlich an ıc 


| Ca th, mein erbarmer 
842.5 Sitte din: Sir 


mir und allen Franken, Und 
feegne jeden, GDtt, und mich, 
Mit Heiligen gedanken! Gieb 
uns gelaffenheit und ruh; And 
unſer beiter arit Hi du; Im 
ſchmerzen unſer tröfter ! | 

2. Belohne, treuer Vater, 
bie, Die liebreich meiner pflegen ! 
Fuͤr ihre freie feegne fie Mit dei- 
nem beiten ſeegen! Gieb, wenn 
zur unzufriedenheit Mein fchmerz 

- mich reizt, mir freudigkeit, Ge: 
duldig ihn zu tragen / 

"3. Soll meine krankheit toͤdt⸗ 
lich ſeyn; Sol ich die welt ver⸗ 
laſſen: So muͤß in deinem blut 

ich rein, In glauben dich um: 
faſſen, Und freudig und voll zu: 
verſicht, Vom tode, Water, 
durchs gericht Zu deinem leben 
dringen / 

4. Doch, willſt du noch ge: 
ſundheit mir Zum Tängern leben 
ſchenken: So laß mich täglich, 
Gott, vor die An deine huͤlfe 
denken, Daß ich in meiner 
— Mit: immer neuer 
‚freudigkeit Auf deinen wegen 
wandle! — 

5. Du ſiehſt, wie wenig ich 
vermag; Du müffen ſelbſt mich 
Leiten, Mich ſelbſt auf meinen 
letzten tag Durch deinen@eift be: 
reiten, Das über alles alles ich 
Dich lieb, und, dankvoll gegen 
dih, Dir lebe, GEOtt, dir 
ſterbe! | | 
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FFuͤrbitte für Kranke, 


M. ZErr JEſu Chrift, du ꝛc. 
zuͤr alle Franken bitd 
ich dich Mit bruͤ⸗ 
derlichent herzen. Erbarmedein 
herznicht ihrer fich ; Wer lindert 
ihrefchmerzen ? Exleichtre, was 
fie drückt, GOtt; Sey Ihr er⸗ 
retter in der noth; Laß ihre ſee⸗ 
lenleben! | 

2, Sind diernoch Frank: fo 
heile fie, und laß flenicht verder⸗ 
dent Ach! Eranke fünder laß 
doch nie An ihren fünden fterben ! 
Sieb, daß fie, durch den tod ers 
fchreckt, und fchnell aus ihrem 
Ithlaferwedit, Erftihre feeleret: 
en! 

3. Daß fle den werth verlor: 
ner zeit, "Den graͤuel ihrer füns 
den, Ind dann auch deine freund« 
lichkeit und ihren troſt empfins 

den; Gewiß, daß; Chürben fie 
auch ) doch Ihr befter theil, die 
feefe,nochErhalten werden folle! 

4. Dann hilf auch, daß fie 
deiner huld/ Sich freudig übers 
laſſen; Und fich in hoffnung zur 
geduld Ermuntern, und fich faß 
fen! DO möchte doch. dein will 
ein. Ihr will, und ihre freude 
fenn, Mas du für fie beſchlieſſeſt! 

5. Den kranken, der num ſter⸗ 
ben foll, Laß, Vater, felig ſter— 
ben! Er eile,frey und wonnevoll 
Zu deines himmels erben! Gen, 
geift, von fünde ganz befreyt, 
und zu des Sohnes bild erneut, 
Geh einindeine freude! / 

6. Den kranken, der durch Dich 
gene, Den lehre Heilig leben! 
Der mäfle dir, von. dir erlöft, 
Sein herz zum opfer geben! Er 
wandP in fteter. wachfamkeit, 
Nie mehr verfuͤhrt zur firherheit, 
Der ewigkeit entgegen! 

213 Dank⸗ 


> 
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Danklied nach) uͤberſtandner zeit, Vor feinen augen wallen 
Krankheit. _. - Ihm dienen und. gefallen: In 
Mel. Aus meines berzens 3. ehr und Teligfeit, Ä 
8 | gfis in der Erantheit Zurgeit anfteefender Seuchen. 
+4. A schmerzen. Die M. In dich hab ich geboffer x. 
feeie fa verfanf, Und nun aus 7 - Car unfern noͤthen 
vollem herzen Mein, flehn zum 45. As :-fallen wir Bol 
himmel drang, Da.hörte GOtt veu, und demuthsvoll vor dir In 
mein flehn; Der treue, der er⸗ unſerm jammer nieder; . Dem 
halter! Nun ſoll auch den erhal: ſeuch und tod. Umgiebt uns, 
ter Mein dank undloberhöhn! WHOtt, Und würget unfre hruͤ⸗ 
2. So lag icheinft, uch armer, der. 
In fünden, ihm ein gräuf, Ders. 2: Go viele ſanken fchon ius 
mundet, ohn erbarmer, Entfernt grab, Wie ſchnell, wie ungemarnt 
von troftumd heil. GOtt gieng hinab! Wie if. um huͤlf uns 
vorbey, und fah Mein elend und. bange! O ſchone noch; DBefren 
verderben, Und ſprach: du folft uns doch Bon unferm unter: 
nicht ſterben; Denn ich, dein gange! ee u 
heil, bin da! en 3. Arzt, kunſt und vorficht rei: 
3. Sch wafche dich im blute ten nicht; Wir haben Feine ju: 
Des eingebohrnenrein. Es floß: verficht, Als nur zu Deiner gute. 
mein eifer- ruhte; Dis bift ver: Den tod, o HErr, Bebeut,daß er 


ſoͤhnt, und mein. Dein ſchmuck 
ſey Heiligkeit; Ind deines lebens 
ehre,Zu thun, was ich dich lehre; 
Brich niemals deinen eid! 

4 HErr über tod. und leben, 
Du meiner väter GOtt! Wie 
fol ich dich erheben? Mein heil, 
mein Herr, mein GOtt! Was 
kann des ſtaubs gefang?. Wer 
bat dich gnug erhoben? Zu 
ſchwach if, dich zu loben, Des 
doͤchſten engels dankf. 

5. Und doch von dir zu ſchwei⸗ 
gen Waͤr eine frevelthat. Ich 
wills, ich wills bezeugen, Wie 
Gott errettet hat. Hoͤrts, men: 
ſchen: GOtt nur kann Berge: 
ben und erretten. Ach, wenn 
wir Gott nicht hätten: Wer 
bälf uns armen dann ? 

6. D laßt uns ganz ihm leben; 
Ganz GHDttes eigenthum; Und 
jedes tags beſtreben Sey feiner 
suaderuhm! Ihm opfern feine 


Nicht mehr, nicht. weiter wuͤte 

4. Wir glauben an den Sohn 
und dich; And darum fchaue 
väterlich Auf tiefgebeigte für: 
der !- Denn du allein Kannſt uns 
Bene Errett uns, deine kin⸗ 

er! 

5. Wir übergeben volk und 
land In Heine treue vaterhand; 
Entferne jede plage! Erquid 
uns, HErr; Allınächtiger, Gieb 
wieder heitretage! 

‚6. Doch, wilft du uns noch 
nicht befreyn :_ So laß. uns, 
Goit, geduldig feyn, Und dir uns 
ganzergeben! Laß, Kerbenmir, 
ns dort vor dir In deiner won 
ne leben! ER 

7. Gieb allen ſterbenden dein 
heil, Und laß fie, GOtt, ihr bei 
res theil Im himmel nicht ver: 
fieren ! Laß fie den tod Aus 
jeder noth Zu deinem throne 
führen! i 


und Schiefungen GOttes. 
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8. Laß unſer släubigesgebet, Lindr ihren fchmerj, Daß bald 


Das, H 


Err, au dir um anade ihr herz, Wie gern du hilfſt, ers 


fleht, Dir, Vater, wohlgefallen; fahre ! 
Und unſer dank Und lobgefang 8. Das ganze volk frohlockt 


srohlodt: Gott hilft uns allen! 
M. In dich hab ich gehoffer.zc. 
8 6 u, BDtt, biſt 

+ ® unfre huͤlf und 
macht. Menn uns dein auge 
sicht bewacht: Wer wacht, mer 
Bilft uns armen? Erretter, dir, 
Dir flehen wir; Du wolleſt dich 
erbarmen! S 

2. Der feuchen gift verbreitet 
fih Weit um uns ber; erbarme 
dich ; Laß ıms nicht plößlich fier: 
ben! Entzeuch dem tod Uns, der 
uns droht; Entreiß uns dem 
verderben! 

3. Du biftein GOtt, dergern 
verzeibt; Laß uns denn noch 
barmherzigkeit Vor deinem 
throne ſinden; Und dein gericht 
Vertilg uns nicht In unbemwein: 
ten ſuͤnden! * 

4. Kein reichthum ſchuͤtzt, 
fein ſtand, kein ort; Hier wei 
nen witwen; Altern dort; Lind 
da verwaiſte Finder, Die feuch 
erreicht Auch den,der feucht, Deu 
frommen, wieden fünder. 

5. Deß alles find wir werth : 
doch wir Bemweinens, GOtt, und 
flehn zudir, Du wolleſt uns ver: 
geben! Dein volk will gern Dir 
unferm HErrn Gehorchen, dir 
nur leben. . 

6. Auch glauben wir an dei- 
nen Sohn, Um TEfu- willen 
duld und ſchon Und laß uns troft 
erfcheinen! Streck aus die 2, 
Und laß das land Nicht länger 
huͤlflos weinen! 

2 mit den ferbenden 
daß fie Dein, antlig fhaun, und 
alle, die Noch leben, die bewahre! 


dir dann, Und betet dich, Erret— 
ter, an, Und preiſet deine anade. 
Dann wandein mir, OGOtt, vor 
dir Mit freuden deine pfade, 


Danklied nach anftecfenden 
Seuchen. 


M. Ein Lämmlein geht und ꝛc. 


8 47 zir kommen, Hels 


> fer, dir gefang 
und ruhm und preis zu bringen, 
Des ganzen volfes lauter dan 
Sol, Retter, dir lodfingen. Du 
warft mit uns! inmwelcher noth ! 
Mir fahen überall den tod, Den 
untergang uns drohen. Nun 
wütet feiner feuchen heer Durch 
nr vaterland nicht mehr; Sie 
find vor dir entflohen. 

‚2. Wir fahen dort und fahen 
bier So viele brüder erben, Ind 
allenthalben waren wir Umfan⸗ 
gen vom verderben. Da mar 
kein fchonen ;. HRündlich war 
Surchtdarer, näher die gefahr, 
und alle kunft vergebens. Den 
mwürger trieb fein arzt zurück; 
Auch ihm fchien jeder augenblick 
Der legte feines lebens. 

3. Zu dir, du menfchenretter 
ſchrien Der Deinen bange her⸗ 
zen. Du hoͤrteſt ung ; die feuchen 
fliehn ; Du heileſt unfern ſchmer⸗ 
zen. O diserbarmer voll geduld, 
Nach unfrer übertretung fchuld 
Haft du ung nicht gelohnet. Bes 
zuchtigt; (o wir preifendich!) 
Gezüchtigt Haft du väterfich, un 
väterlich gefchonet. 

4. Wir wollen, der du ung des 
freu, O GOtt, dich emig loben. 
Sey ewig, Vater, Sohn und 

e14 Geiſt 
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Geiſt, Bon deinem volk erhoben. 
Es bete dich, Erretter, an, Und 
zauchze, wer nur danken kann, 
Und diene deinem namen; Und 
rühme: Gott iſt unſer GOtt! 
Frohlockt! er. hilft uns in der 
noth! Frohlockt ihm! Amen! 
Amen! 


In theurer Zeit. 

M. Von GOtr will ich nicht ze. 
8 8 Du, beſter troſt der 

4%. 2) aumen, GDtt, 
Schöpfer jeder welt, Du Bater 
voll erbarmen, Der alles trägt 
und hält! Schau her auf unfre 
noth; Erbarıne dich derdeinen! 
Die armen gehn und meinen, 
Hub cmachten/ HErr, nach 

rodt. | 


2. Ach, unfer fündlich leben 
Verklagt vor dir uns hart: 
Doch, dulden und vergeben I 
freuer väterart. Ach Water, wir 
vergehn; Du, befter aller väter, 
Verſchonſt auch überfreter, 
Wenn fie um gnadeflehn. 

3. Wir flehn zu die vollrene 
Und auch voll zuverficht: Der: 
wirf, uns, GOtt der treue, In 
unferm Eummer nicht! Dein 
überfuß entwich Von allen un⸗ 
fern quen: Und doch fehn vol 
—— Wir, Vater, nur auf 

13 R 


.Ach, end, Erretter,ende Der 
zeiten ſchweren lauf; Thu deine 
milden haͤnde, Der allmacht 
ſchaͤtz uns auf! Du faͤttigſi ja, o 
GOtt, Was lebt, mit mohlge: 
fallen ; Gewaͤhre denn uns 
allen Auch, was uns mangelt, — 
brodt! 


5. Der du auch uns erſchufeſt 
Hör. unſer angitgefchren ! All: 


chtiger, du rufeſt Dem Nichts 


damit es ſey. Du kannſi ja; 


— 
* “ 
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(Die iſts leicht 5) Uns retten, und 


ernähren; Kannſt jedem mangel 
wehren, Der, wenn du milk, 
entfleucht. 

6. Den reichen gieb erbar: 
men; Gefühl von andre 
ſchmerz; Und, zu erfreum die 
armen, Ein mitleidvolles ber, 
Damit fie mild ihr bradt Trof: 
Iofen brüdern brechen, Sie nicht 
verfhmähn, och ſpreichen: & 
nähr, es feegn’ euch GOtt! 
| 2: Laß eınen jeden eilen Mil: 
thätig jeden tag Bedraͤngtm 
auszutherlen, Was feine han 
vermag! Einft fieht das JEſus 
an, Wenn fie die brüder retien 
Und faͤttigen, ais Härten Sie das 
ihm felbfi gethan. 

8. Laß jede frucht gerathen, 
Uns wieder zu erfreun; Und 
alten unfern ſaaten Gieb macht 
thum und gedeihn! Mit milder 
vaterhand Gieb waͤrm und thau 
und regen; So kehrt dein 
er feegen Zurück in unfr 
and! 


9. Die frohen armen follen, 
Errettet ausder noth, Dir jauch⸗ 
zen; alle wollen Wir dir frod: 
locden, GOtt! Denn du erretteſ 
gern, nd Haft nur luſt amleden; 
Dich wollen wir erheben; Die 
frölich, unfern HErrn! 


In Feuersnoth. 
Mel. Wenn wir in höchften. 


j 5 t 
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zum ſeegen und verderben 
ſchafft! Mit welcher fchrecklichen 
gemalt, Verwuͤſtets! und mie 
leicht, wie bald! 

2. Ach,. diefe haͤuſer hats ver: 
zehrt; So vieler armen glüd 
zerſtoͤrt! Auch nen 


# 
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hand gethan; Wir meinen, Ten! Ach duallein Kannſt uns he⸗ 
Herr, undbetenant freyn, Kannſt ſturm und weiten 
3. Wir weinen; doch vereh⸗ ſtillen! Erbarme dich; Hilf va⸗ 
ren mir Auch deine huld; fie terlich ; Beſchuͤtz uns gut und 


half auch hier, Und hielt der leben! Dann wollen wir Die, 
Hanimen ſchnellen lauf, Der GOtt, dafür Dank, preis un 


übrigen zufchonen, auf. 


ehre geben. J 


4. Mit unſern bruͤdern ſeufzen Mel. Auf meinen lieben GOtt. 


wir In ihrem jammer, GOLE, zu 

dir! Laß ſie nicht hilflos; troͤſte 

Die, Die du gebeugt haft, feegne 
e . 


5. Dgieb, daß, wer verfchont 


| ch, unſre noth if 
851. A groß! O Gott, 
wir fliehen hloß Zu dir und deiner 
güte, Daß fie ung itzt behuͤte! 
Eil, in der flut gefagren Uns 


ward, nicht Vergeſſe feiner mächtig zu bewahren! 


ſchonſten pflicht, Dee pflicht, bes 
truͤbte zu erfreuin, Barınherzig 
und auch mild zu feet’ 

6. Was du uns nimmſt, Das 
kannſt du, GOtt, Auch wieder: 
geben; jede noth In heil ver: 
‚wandeln; mweif und. aut If 
alles, wasdein wille thut. 
7 Geb unterserfung und 
gevuld, Daß wir nie deiner 
vaterhuld Verluſtig werden; 
vol vertraun, Dich, wo kein leid 
iſt, einſt zufchaun! © 0° 
8 Schuͤtz unfer ganz vater: 
land Bor mangel, feucher, Erieg 
und brand! Gied, weil drunſer 
Vater biſt, Uns allen, mas uns 
felig ik! 

Sn Waffersnöthen.. 
Mel. Was mein GSOtt willec. 


28— ie find in not}; 
850. ns 


Die flut nicht uͤberſchwemmen! 
; Mehr ihrer 


Nimm uns in acht 


2. Giehan, fieh an dienöth, 
Das elend, und den tod, Den wir 
vor augen ſehen; Hilf, daß wir 
nicht vergehen ! Laß uns, oGOtt, 
nicht fterben; Hilf, ehe wir vers 
derben! / | 
3. Vergieb uns unfre ſchuld, 
Und habe noch geduld! Ach, lahß 
um JEſu wilen Sich ſturm und 
wellen ſtillen! Wir wollen, weil 
wir leben, Dir preis und ehre ge⸗ 
ben! —2 
Danklied nah Waſſers⸗ 
noͤthen. — 
Mel: Nun danket alle — 
— od, preis und dan 
85:2. L ſey dir, Almaͤchti⸗ 
ger, geſungen! Du haſt des 
meeres flut Durch deine macht 
bezwungen. Die roellen brauften, 
Gott, Schon über uns daher. 
Du-fprachits nicht weiter! da 
Gehorchte ſturm umd meer. 
2. Wie tobten fie! doch du 


macht; Du kannſt die wogen Bewieſeſt an uns armen, Als wir 
hemmen !Berbirg ist nicht Dein um huͤlfe fchrien, Dein mächtigeg 


angeficht; Gedenk an uns in gna⸗ 
den!“ GOtt, wenn uns int Dein 
arm befchüst: Was kann das 


‚meer ung fchaden? 


2. Ach hilf uns, HEtr, Al⸗ 
mächtiger, Im JEſu Chriſti wil⸗ 


erbarmen; Bewieſeſt, daß du nit 
Von herzen uns betruͤbſt, Und, 
zuͤchtigſt du ung gleich, Uns vaͤter⸗ 
iich doh nebſt. 
3. Das that dein arm, oGOtt 
Der jeder flut gebieten, De 
15 meer 
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meere zähmen Fans, Wiefurchts 5. Alle,. fürft und untertban, 
bar fie auch wüten: Du ſchuͤtzeſt; Knien vor dir und beten an !MBas 
du erhaͤltſt; Du bilfklin jeder if unfrer waffen macht,. Denn 
noth; Du biſt der uten HErr, dein eifer HErr, erwacht ? Willſt 
Du bit der meere GOtt. du ing gericht nun gehn : Ach wie 
4. Dir,Algemaltiger,Laß uns koͤnnten wir beſtehn ? Wir ver: 
nie widerfireben! In heiligkeit jagen; mir vergehn! 

laß uns Nur die zu ehren jieben; 6. Hoherpriefier, JEſuChriſt, 
Der dur zum ſturme ſprichſt: Zer⸗ Derdu hingegangen biſt, Durch 
ſtoͤre nicht! zur flut: Verſchone das kreuz durch deinen tod ge 


land und volk! Und zu den wels das heiligthum zu EOtt! lm 
Ten: ruht! | — te ER um des 
— aters huld zu dir! Um er— 

In Kriegejeiten, rettung flehen wir! 


Mel. Singen wir aus :c. 7. Send herab von deinem 
853 Ufrn eehatmen lehen thron Deines feegens  erfien 
! . wir! Um erdar⸗ Sppn,Derzubrüdern, feind und 
men, SOLL, zu dit, im erbarmen Freund Durch der liebe band ver: 
flehn wir, Herr! Gnädiger! ging! Deinen frieden und fein 
Allmaͤchtiger? Hör uns! vitt rück Sende, HErr, zu ung ju: 
uns! hilf, o GOtt! Hufz denn pic; Deinen frieden und fein 
allenthalben droht Uns verwuͤ— glüd! E 
Hung, ſchwerdt und tod! 8. Der du, Allgemwaltiger, 
. 2. Ach, des Frieges lammen Sprich zummeere: bis hieber! 
glühn! Friede, luſt, und feegen Sprich was unfer flebır begehrt: 
fliehn! Der zerſtoͤrer zieht daher, Fahr in deine ſcheid, o ſchwerdt! 
Stuͤrmet, brauſend wie das Sprich jue zmietradt, Herr: 
meer! Mie ein hagelſturm, ver: entweis !Zurverwäftung fprich: 
zehrtEr die länder; blut begehrt, eutfewh!" Denn die welt if, 
Blut und tod, fein. durkig GHtr, deinreic. 
ſchwerdt! 9. Ach, die voͤlker beten dann 
3. Ah, 0 Gott „wer zittert Heise macht frohlocend art 
nicht, Wenn auch unfchuld, recht und mit harfen in der. hand 
und pflicht, Uns mit uner: Hunkt das volE und jedes land, 
ſchrocken heit Streiten heißt, und Hor uns! hoͤr uns! fliehen wir; 
Ba ne em @ıe dr; 
r J i ir. 
leicht zur wut! Mas vergieff denacdes geben wit 


er? bruͤderblut! Danklied fuͤr den herge ell 
4. Zagend moͤchten wir ver⸗ a — 3 r 


gehn; Wenn des Erienes grtaͤul 
wir ſehn! Im erbarmen kehen Diel. Lobt GOtt, ihr Chriften. 
mir! lm erbarmen, Gott, zu ringt ehre GO 
Dir! Denf an uns in gnad und 8 54. bringt ehr —* 
buld; Nicht an unſter laſter her Und jubel und gefang; Ihm, 
ſuld! Nett uns bald, und gieb (mächtig, gnaͤdig, mild in Ert) 
geduld! -., eh Der wonne lauten dank! 


2 


und Schiefungen GOttes. 


2. Das land iſt frey, das land 
iſt frey Von jedem gtaͤul des menſchen liebſt, Und 


kriegs, Von der gedrohten ſelave⸗ 
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10. Daß du das glüd der 
frölih: 

keit für fehmerz, Und friedliche 


rey/ Vom jammer ſelbſt desflegs! gedanken giebſt Den fuͤrſten ın 
3. Der friede kehrt von GOtt das herj. 


zuruͤck; Der freude ruf voran; 
Mit ihm der voͤlker luſt und gluͤck. 
Das hat der HErr gethan! 
4. Der HErr hat ſich zu uns 
geneigt. Wir warens zwar nicht 
werth: Doch ruht der ſturm, der 
donner fchweigt Zur pflugſchaar 
wird das ſchwerdt. | 
5. Mit feyerkleidern ange 


than, Bringt rubm und preis b 


ihm her! Kniet hin vor ihm, und 
ee 1 Mo ift ein GOtt, wie 


6. Wie Er ein Vater, der fo 
reich An huld und mitleid iſt? 
Jauchzt; er erbarmt fich über 


— Fließt, freudenthraͤnen, 


fließt! 
7. Des kinds gemimmer drang 


vor ihn; Der mutter angſtge⸗ 


ſchrey. Und, feht! des trieges 
wetter fliehn; Sie fliehn, und 
wir ſind frey. 
8. Der greis, verjuͤngt, wie 
ſchwach er war, Eilt hin, zum 
dank entbrannt, Mit ſeiner toch⸗ 
ter zum altar, Den ſaͤugling an 
der hand, — 

9. Und danket, daß er vater 
iſt; Daß du der Feufchheit trug, 
Des ſaͤuglings fchild, o Vater, 
Fred ſchwachheit mehr und 

ll 


ı1. Die nazionen find ver: 
ſoͤhnt; Nun werd auch, mo ein 
feind Noch einen bruder haßt und 
—— Sein herz mit ihm ver⸗ 
eint! 

12. Nun, weil nun alle für: 
me ruhn, Laß uns aus.dankbars 
keit Dirt eifer, GOtt, und freu: 
dig — Was dein geſetz ge⸗ 

eut! — 


13. So viel haſt du an uns ge⸗ 
than, O Allgewaltiger! Di 
bete froh der erdkreis an, Un 
jauchze dir, o HErr! 


Bitte um Erhaltung des 
Friedens. 


In eigner Melodie. 


m erleih ung frieden 
8 ))» V gnaͤdiglich, HErr 
GOtt, zu unſern zeiten! Es if 
doch ja Fein andrer nicht, Der für 
uns könnte reiten, Denn du, un: 
fer HErr SOH alleine. 

2. Gieb unferm fürken Cher: 
ten) und aller obrigkeitgried und 
gut regiment; Daß wir unter 
ihnen Ein gerubiges und files 
leben führen mögen ,. In aller 
gottfeligkeit und ehrbarkeit! 
Amen! - FT 
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VE. Ueber das Machsthum und die Beſtaͤn— 
digteit der "en Ehriften, im Öfauben und 


er 


mr Shriften beſtreben fi . * im — uns in der 
Sottfeligfeit immer gehbter und ftandhafter zu wer: 
den. Sie. befleißigen fih, zur Beförderung ihres 
Wahsthums in allem Guten, der öftern Betrach— 
tung der heiligen Schrift und ihrer Kehren, der recht 
ſchaffenen Abwartung des sffentlihen und befondern 
Gottesdienſtes, und des rechten Gebrauchs der Taufe 
und des Abendmahl: , Sie befchäftigen fich oft im 
Stillen mit GOtt und feiner Allgegenwart, mit dem 
Andenfen an JEſum, ihren Erlöfer, und mit Vebung 
einer geroiffenhaften Selbſterkenntniß. Sie huͤten 
ſich vor allen ſchaͤdlichen *56 und lernen 
ihre Sinnlichkeit immer mehr beherrſchen. Sie er: 
‚wägen, oft die groſſen Wohlthaten der: Tugend, und 
ſuchen alle Gelegenheiten und Beyſpiele dazu ohne- 
Saumfeligkeit zu nüßen, alle Gelegenheit und Beh: 
ſpiele zum. Boͤſen ſorgfaͤltig zu vermeiden, und auch 
in dem Umgange mit andern Chriſten nad) dem Bey: 
ſpiele derer, die fchon felig find, immer: weiler und 
j beſſer zu werden. hie 
In eigner Melodie. dich Und deine nik aaa 
5 FR ——— Gieb, dap ich, meine et 


856. — eifer, kraft und! 


ſtaͤrke Bi glauben, der fo 
ſchwach nach if, Zur uͤbung guter 
werke. Gieb, daß im wahren 
— treu, Ich dir mich ganz 
ergebe, Dich erhebe, Dem naͤch— 
fien nuͤtzlich ſey, Und, wie dein 
wort lehrt, lebe! 

2. ch bitte, GOtt, noch mehr, 
für x Huf, daß, bewahrt vor 


JEſu Chriſt, tim wi dich nur möge baden 


tfrauen ; Au meine ‚merk 

nicht; Um ewig (hau foausn! 
3, Gieb, daß ich meinen feine . 
der gernQuch ihve fchuld erlaffe, 
Und aͤhnlich JEſu, meinen 
HErrn, Sie nie verfolg und 
A e! Laß meinen glauben mich, 
o Bst, Durch deines wortes 
jehrem Stets vermehren; Auch 
in gefahr und fpott Dich freudig 


fünde, Ich alle Hoffnung ſtets auf zu verehren! 


— 


— 
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mir. Strafſt du ſie aleich nicht, 
‚als fünden ;, Stammen fie dach 
nicht von dir. Deine liebe trieb 
‚mich nicht Zur erfüllung meiner 


4. Laß weder Iuft noch Furcht, 
von dir Mich, weit ich lebe, 
f beiden! Beſtaͤndigkeit verleihe 
mir Im glück und auch im lei— 


den! An guten werken ‚reich, pflicht. Ohne, GOtt, an dich zu 


werd ich Einſt deinen himmel denken, Ließ ich mich zum guten 


erben; Selig ſterben, Ob fie lenken. 

gleich nichts fuͤr mich Verdienen TER gehorchte deinem 

noch erwerben: rechte, Daß mir dieſe folgſamkeit 
5. Ich ſtreit, und will dein Huld und ounf bey menſchen 

jünger. ſeyn. Hilf, o HErr braͤchte, Ind den ruhm der froͤm⸗ 

Chriſt, mir ſchwachen! Auf dich migkeit. Wenn ihr beyfal mich 


verlaß ich mich allein; Du kannſt bobe O wie füR war mir dieß 


mich ſtuͤrker uber, Denn lobt Dieh allein ließ ich mich treis 
fände mich? verfucht, will ich De Meiner tugend renm blei⸗ 
Doch nimmer dich vetlaſſen; b 
Will ſie haſſen. Du wirft, du 

kannſt auch mich, Mein Heiland, wergeffen ! Die, mein@Htt, ieh 
nie verlaſſen! dankbar feyınt Dpngliebe nicht 
M. Freu dich febr, o meineac, sermeften ! Mich nicht deines beyz 
8 et, ich will mich. falts freun Meinen lohn had ich 

57. ernſtlich prüfen, dahin; Eitler ruhn ward mein 


Obich redlich bin vor dir. Du gewinn! And zu dir konnt' ich, 
kennſt meines herzens tiefen mich, ſchwingen, Und ein ewig 


— id. 


Ach, entdecke ſie auch mir! Laß Ioberringen!- 


mich fehen, ob ich treu Dir in 
meinem wandel ſey; DB. ich, 
recht zu thin, mich. hbe, Weil ich 
dich unn bergen Liebe ! 

2, Eitelkeit und eigenliebe 
- Sind die goͤtter diefer welt; 
Ader nie find fiedietriebe, Deren 
wirkung dir aefällt, Mer das 
gufe,daserübt, Nicht mitreiner 
ſeele liebt, Richter, dem giebft du 
15 krone Der gerechten nicht zum 

ohne, 

3; Dieum deiner liebe willen 
Mandeln, wie dein wort gebeut, 
Diefe, diefenur erfüllen Das ge: 
feoderfrömmigfeit, Nicht —* 
das, was wir gethan, Auch di 
quellefiehkt du an. Deine. fiebe 
fol ee bringen, Gute * 
voll 


7. Gott, der Ei im deinem ' 


Sohne Reich biſt an harm herzig⸗ 
keit; GOtt, mein Vater ach ver⸗ 
ſchoue Der nicht lautern froͤm⸗ 
migkeit! Ich bekenne meine 
ſchuld. Ach, dedecke ſie mit huid! 


Laß mich deine liebe rühren, Ind 


mein ganzes herz regieren! 

Gieb, daß alle meine werke 
Gelichte deiner liebe fen!’ Sie 
erfülle mich mit färfe, Ganz 
mein leben die zu weihn! Sch 
bin GOttes eigenthum; Dieß 
fen mir der höchfte rum! Was 
iſt mir das lob der erde,Wenn ih 
feiner würdig werde?, 


Mel. © großer Gott von x, 
8 5 8. F ſtaube bet ich an, 
unendlicher vor 


4. — ein nebel, fo vers. dir! HE, geh nicht ing gericht 
ſahimen Deine tugenden vor Mit einem wurm, mit wir! Mie 


“ 


* 
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heilig biſt du! wie gerecht! Und 
was Din ich und mein geſchlecht? 


Ach! oft ein miſſethaͤter, Wie alle 
der funde. 


meme väter, 


2 Strebt muͤhſam mein ge⸗ 


muͤth Nach feiner heiligung: DO 
wie fo ſchwer macht mir Das 
fl⸗IAch die beſſerung! Ach, wie 
der ſtaub den edlern geiſt Dahin 
jum dienſt des eitlen reißt, Daß 
ich die luft zur fünde Steis über: 
wiegend finde! 7 

3, Ich kaͤmpfe wider mich 


und meine boͤſe iuſt: Doch, ach 


ein trelilos herz Schlaͤgt mir in 


meiner bruft, Wiegt mich in 


ſicherheit, und nun Eilich, was 
ich nicht will, gu thun; Dann 
ſtraft, von furcht zerriſſen, Zu 
ſpaͤt mich mein gewiſſen. 
4. Gott ſah es; denk: ich 


tritt es noch; Du ſtrafſt ihn, und 


er ſuͤndigt doch. HErr, nur in 
deinem tinde Wohnt ſteter haß 


8. Nichts. iſt mir dann die 


welt: Mit ihren luͤſten werth! 
Du bifts, vein himmel ifis, Was 


dann mein-berz begehrt! Mj 


dir und deinem dienſt zuweihn, 


Wird unansfprehlich. mich er: 
freun! Nichts wird von dir mich 
trennen, Nichts mich verführen 


koͤnnen! 


9. Mit freude, nicht. mit 
furcht, GOtt, denk ich dann au 
dich, Und weiß, du faͤttigeſt Mit 
deiner gnade mich, Wedeckeft alle 
meine Fhuld Mit deinet väters 


lichen huld, Und wirſt mir einſt 
das leben Der ewigkeiten geben! 


Mel. Wacher auf, ruft uns xc. 


dann. Geremt iſt fein gericht; 
Und feinem zorn entflieh Ich 85 He welch heil 
üßertveter nicht! D-GOtt, wie ©) I» %) kannsich errin 
bebt dann mein gebein Mor deiz gen! In welche Höhn darf ich 
nes feuereifersdräun! Wie haß mich ſchwingen! Meinmandel 
ich miein verbrechen Aus furcht, fol im himmel fenn. - DO ’du wort 
du werdeft’s rächen ! voll heilgen bebens; Mol won⸗ 
5. Ach, haßt ich es allein Aus ne; wort des ewgen lebens; m 
Lieb und Dankbarkeit: Viel naͤher himmel foll mein wandel ſeyn! 
wär ich dann Der wahren heilig- Ich fink erftaunend bin; Empfin⸗ 
keit! Dann; (regte ſich in meiner de, wer ich bin, Wer ich ſeyn 
bruſt Die dir verhafte böfe luft 5) kann! Ich tragenoch Destodes 


Dann wuͤrd ich ihre fünden Ge: joch; Am himmel foll mein wars 


wiſſer überwinden. del fenn! — 
G. O du Barmherziger, Der 2. Schwing dich denn in dieſe 
dur die liebe dit, Mein Vater und hoͤhen, Und lern im lichte EOt⸗ 
mein GOtt, Du Vater JEſu tes fehen, Wer da, verſoͤhnte 
Chriſt! Laß mich dich liebenz -feele, bit. Mit dem goͤttlichſten 
ziehe mich Mit meiner-gangen entzuͤcken Wirſt du imdiefem licht 
feelandich; Laß mich die fünde erblicken, Mer, feele, dein vers 
Baffen Aus furcht, dich zu verz ſoͤhner iſt. Dis, durch fein opfer 
laffen! N rein, Und Fark, dich ihm zu 
7. Die liebe, nicht die 


haft denkt ein Fnecht, O HErr, lohn, Ihn unſern HErrn und 
an bein gebot ; Er bebt und uͤber· unſern GOtt. 


| urgt weihn, Siehſt in JEſu Des 
ft böͤfer luͤſte tod; Mit feind: Waters Sohn, Des giaubens 


„1 
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3. Wort vom anfang! wun⸗ 
derbarer! O du der goftheit 
offenbarer! Den erdkreis deckte 
dunfelheit: Du erſchienſt, du 
licht vom lichte; Wir fhaun in 
deinem angefichte Nun deines 
Vaters berrlichkeit. Nicht wahr: 
beit nur, auch ruh Strahlſt du 
uns, Gottmenfih, zu; Geelen: 
feieden! Du haſts vollbracht Y 
Des irrthums nacht, Der fünde 
dimErrenahtifhbin! —— 
4. Wenn die feel intiefe ſtille 
BDerfunfen iſt; wenn ganz ihr 
wille Der wille deß iſt, ‚der fie 
liebt; Wenn ihr inniges ver— 
trauen, Ihr freudig hoffen faſt 
zum ſchauen Empor ſteigt; wenn 
fie wieder liebt, Und nun wahr: 
haftig weiß, Dein Fampf und 
todesſchweiß, Gottverſoͤhner! 
Dein blut am kreuz, Dein tod 
am kreuz Verſoͤhn, o HErr, vers. 
ſoͤhn auch ſie 

5. O dann iſt ihr ſchon ge: 
geben Ihr neuer nam und ewigs 
leben; Im himmel iſt ihr wan⸗ 
del dann! Stark, den ſtreit des 

Errn zu ſtreiten, Sieht ſie die 

rone ſchon von weiten Die kron 
am ziel, und betet an: Preis, 
ehr, und ſtaͤrk, und kraft Sey 
dem, der uns erſchafft, Ihm zu 
leben! Fuͤr uns verbuͤrgt Biſt 
du, erwuͤrgt! Anbetung, ruhm 
und dank ſey dir! 

6. Preis ſey dem, der auf dem 
throne Der himmel fistz preis 
fen dem Sohne; GOtt und dem 
Lamme preis und dank! Meis: 
heit find, und gnad, und-färke, 
Herr, Herr, und wunder deine 
werke; Dir und dem Lamm fey 
preis und dank! Wie ſtrahlt dein 
angeſicht Bon huld! doch, im 
gericht Biſt du heilig! Lobſingt 
dem HErrn! Die ihr dem 


Errn Geſtorben ſeyd, und ſer⸗ 
en ſollt! J 
Mel. Chriftus, n * ſelig ꝛc. 
ollt ı jetzt noch, 
860. S da mir ſchon 
Deine guͤt erſchienen, Dich ver⸗ 
laſſen, GOttes Sohn, Und der 
ſuͤnde dienen? Mit den luͤſten 
dieſer zeit Wieder mich beflecken ? 
Und nicht mehr die füßig:eik 
Deiner liebe ſchmecken? | 
2. Hab ich doch allein ben die 
Meine ruh gefunden! Mittler, 
heilteſt du doch mir Alle meine 
mwunden! Und ich ſollte dein ges 
bot. Wie die ſuͤnder haſſen ? und 
mein recht an deinen tod Wieder 
fahren laffen? ? 2 

3. Nein; ich bin und bleib 
‚ein chriſt; Halt auf deine lehreng 
Laffe mir nicht macht noch: Kiff 
Meinen glauben wehren. Fielen 
taufend ad, nicht ich! Mags die 
welt verbriefien! Sie witd mein 
vertraun auf Dich Mir doch goͤn⸗ 
nen müfien. I 

4. Zeigt fie mir ein heil, wie’ 
du? m: ſie kraft den muͤden, 
Den bedraͤngten troſt und ruh, 
Suͤndern GOttes frieden? Giebt 
ſie mir die zuverſicht, Daß ich, 
trotz dem grabe, Deiner ewigfeis- 
ten licht Zuerwarten habe? > 

5. Rettet fie mic), wann vor 
GOtt Einf die völfer ſtehen, 
Und das leben und den tod Ihm 
zur ſeite ſehen? Mann der 
fichre, num zu ſpaͤt, Aus dem 
ſchlaf erwachet, Ind der fpötter, 
der hier fchmäht, Glaubt, und 
nicht mehriachet? 

6. D wie thöricht, wenn ich 
mich Noch verführen lieſſe, 
JEſu, da ich ſchon durch di 
GOttes huld gemiefle; Da i 
weiß, auf weſſen wort Ich die 
hoffnung gründe, Daß auch ich 

une 
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unfehlbar dort Gnad und leben 
n B 


e! 
7. Richt das leben, nicht der 
tod, Truͤbſal nicht noch Freuden, 
Mein Erlöfer und mein GOtt, 
Sol won dir mich fcheiden ! 
Wet und fund undeitelteit Und 
des eitlen liebe, Alles uͤberwind 
ich weit, HErr, durch Deine 
Hedet a 
. Mel. nn gebe F 
enn ich, o G 
| 86 I, W vom dirgefuͤhrt, 
Auf deinen wegen wandle; 
Wenn ich, durch deinen Geiſt 
regiert, Nach deiner vorſchrift 
handle; Wenn mir mein herz 
das zeugniß giebt, Daß meine 
ſeele mehr dich liebt, Als alles 
gut auf erden: Laß deiner huld 
Durch ficherheit, Durch fol; und 
duch vermeſſenheit, Mich. dann 
nicht unmwerth werden .; _ 
2. Wie leicht erliegt ein fich- 
vrer ſinn, Bekaͤmpfet durch Die 
luͤſte! Sieht ruhig auf gefahren 
bin, Wovor er zittern muͤſte! 
Vollkommen glaubet.er zu ſeyn; 
Denkt, diefe fünde ſey nur Klein, 
md: jene pflicht nicht wichtig. 
Nun iſt er feinem falle nah, Faͤllt 
ſchrecklich; aber glaubt noch da, 
Er wandte feſt und richtig. 
‚3, Wie ſchwach ift nicht der 
menſch; wie bald Zur fünde fort- 
geriffen! Wie leicht wird nicht 
fein eifer kalt, Nachgebend jein 
gewiſſen! Weh ihm, wenn er 
vermefien if; Wenn feiner 
filmachheit er vergißt; In fich 
nur ſtaͤrke fiebet! Ach, ihn be: 
fiegt in jedem freit Der irrthum 
und die finnlichFeit, Wenn er 
nicht kluͤglich ne 
4. Mer fich mit ſtolꝛem muth 
erhöht, Kann nicht vor dir bes 
ſtehen. Wer feine niedrigfeit 


gefieht, Den wirft du, BHtt, er⸗ 
hoͤhen. Veracht ich andre neben 
mir: So meine tugend 
dir, Wie groß ich ſie auch finde. 
Diem glaube ſelbſt beleidigt 
dich; Denn ohne demuth macht 
er mich Nicht rein von meiner 
ſunde. — 
5. Ach, lehre mit behutſam⸗ 
keit Auf meine bahn mich 
ſchauen; Und nie, o GOtt, in 
ſicherheit Auf meine tugend 
trauen! Wenn die verſuchungen 
mir drohn: Zeig in der ferne 
mir ſie ſchon Daß ich mich zeitig 
ruͤſte! Aufmerkſam mache mei⸗ 
nen blick Auf dieſe weit, und zeit 
a glück, Und auf die macht der, 
une! 3 
6. Mein glaube, meine fröms 
migkeit, Und was ichan mir habe 
Bon tugend :und rechtſchaffen⸗ 
eit, Iſt alles, deinegabe. Ich 
in. nur ſtaub, den du erſchufſt, 
Den dur begnadigſt, und beruffk, 
In deinem reich zu leben. . a 
nich, entfernt von ſtolzem wahn, 
Mitdemuth,deine gab empfahn, 
Und dir die ehre geben! | 
‚7. So werd ich, GOtt, von 
dir geführt, Auf deinen wegen, 
wandeln ;. Durch deinen. guten: 
Geiſt regiert, Nach deiner vors 
fchrift Handeln. Ich werde nicht 
durch ficherheit, Durch fiolz und- 
durch vermeſſenheit Bon deinen 
rechten weichen. Heil allen 
frommen! heil auch mir! Wir 
werden Cpreisund dank ſey dir ) 
Des glaubenszielerreichen. : ; - 
Mel GSOtt der ig — * 
aa ba ieſes 
862. D’esens seit zum 
heit uns, GOtt, gegeben. Ploͤtz⸗ 
lich folgt die ernigfeit Auf unfer 
flüchtig leben. Allenthalben 
droht gefahr, Eh wir ans ar ges 
| ana 
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fangen. HErr, laß an dir uns Wir kennen fie und ihren 
bangen, Bis wir ans ziel aelan= Lohn, — ——— 
gen! Ach! es reizt uns immer: 5. Ja dein heil iſt werth, daß 
dar Die welt zu ihren ſuͤnden. wir Darnach mit —*z— 
D, lehr uns uͤberwinden, Uns ten, Und der erde güter hier Für 
elbſt, die welt, die fünden ! nichts dagegen achten; Aller 
icht aufunsdein angefiht; O fünden freuden fliehn, Und dei⸗ 
EDtt, verlaß uns ſchwache nen meifen willen Zuunferm heil 
wicht! erfüllen, Nicht der begierden 
2. Ah, die fürzedieferzeittaß willen; An dich gläuben und an 
täglich ung betrachten, Und den ihn, Den du dadingegeden, 
werth der feligkeit Unendlich tinfterblichkeit und leben Der 
theuer achten! Großundfchwer fündermwelt zu geben. Unſers 
it unfre müh, Eh wir den lauf kampfes laft und müh, Wie herr: 
vollenden! Mer darf mit vollen lich GOtt belohnſt du fe! 
änden Die edle zeit verfchwen: 6. Hilfuns, GOtt, in unferm 
n? Er verliert auf ewig fie; ſtreit, Und laß uns nicht er 
Wird ewig fich mit thränen Nach müden! Fuͤhr uns baldzur ewig⸗ 
ihrer ruͤckkehr ſehnen; Umſonſt keit; Bring uns zu deinem frie⸗ 
find feine thraͤnen! Er verlor mit den! Zeig uns jenen groffen lohn, 
feiner zeit Das heil der ganzen Der deine Einder Erönet! Auch 
eiwigfeit. , er, der uns verfühnet, Stritt, 
3. Nieverführ uns füfternheit und ward dann gekröuet. Laß 
Nach reichthum, luſt und ehre, ung, wie er that, dein Sohn, Mit 
Als wenn unfre feligkeit Bloß deinem wort uns süften! Das _ 
geh agei inte Steh uns fleifch mir feinen Lüften Beherr⸗ 
ey, damit wienicht Vom rech⸗ ſche nie uns chriſten! Einft am 
gen wege weichen; Laß uns das: ziele danken wir Dir ewig, 9 
ziel —— * * ** Erretter, dir! 
nie weichen! Unſer ziel iſt dor 
im Ficht, Wo du, den wir verfan: Mel. Aufmeinen lieben GOtt. 
gen, Nor uns biſt hingegangen, 26 ir, ruft der HEr: 
Uns wieder zu empfangen. Unſre 3. mir fen Bis in 
yilgeimfchaft if hier; Und unfer den tod getreu! Zu deiner Treue 
vaterland bey dir. lohne Solft dudes lebens Frone, 
4. Laß der welt, o GOtt nicht Worinn die meinen prangen, 
gu, Daß fie dein volE verführe, Aus meiner hand empfangen. 
Und die Kerzen mehr, als du, 2. Doch, weichen darfit du 
ehr als dein himmel rühre! nicht; Dieh fodert deine pflicht. 
Wenn ſie locket: ſtaͤrk uns dann, Dich bad ich mir erworben ; Für 
alles zu verfagen, Mit ihr dich bin ich geſtorben; Bereit 
en kampf zu wagen, Und ihren von allem böfen Dich ewig zu 
haß zu tragen! Sie mag reizen, erlöfen. . 
end kann; Ihr beyſpiel mag 3. Mohin, wohin von dir, O 
€ den Die noch inihren füns TEfu,giengen wir? Nein; Ret⸗ 
den Des lebens freude finden : ter unſtes lebens, Die welt lockt 
Mir, des Himmels bürger (on, * vergebens; Sie kann * 
m 
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keinen ſchaͤtzen Dein heil uns, mollen hab ich wohl; Zum thun 
Herr, erfegen. / auch licht und kraft: Wieunvoll: 
4. Daß doch fo viele ſchon kommen bleibts Dennoch; wie 
Dich, JEſu, wieder floh; Erſt mangelhaft! 
glaubten,und mit freudens Ind 4. Du kennſt mich ganz; du 
dann, bedroht mit leiden, Andir, Fannft Mich reinigen und laͤu— 
o Herr, verzagten, Ind deinem tern; Dengeift, wenn licht ihm 
dienſt entſagten! fehlt, Mit deinem licht erheitern. 
5. Ach/ jeder huͤte ſich! HErr, Wenn eine leideuſchaft Erwa— 
wir verlichendich? Wir wollten chen will, kannſt Du Durch mein 
dein nicht denken? Dir unfer herz gewiſſen ihr Gebieten, daß fie 
nicht ſchenken? Und du haft doch ruh. 
dein leben. Zür uns dabingege: - 5. Ach, datum wolleſt du Mich 
ben! läntern, mic) belehren; Der 
6. Nein; mache mich getreu, trägheit des gemuͤths, Der Inf 
Das ich nie menſchen chem’, Und zur fünde wehren; Dich, wo ges 
nie der tugend mühe und leiden fahren find, Erfchreden; mich 
mich entziehe; und nie in einer zum ſtreit Ermuntern, wo dem 


plage An deinem fchus verzage! 
7. Wer mit dir leidet, fol Mit 

dir, auch wonnevoll Einſt leben; 

ſoll nicht ſterben; Gol deinen 

himmel erben; Begnadigt fchon 

au erden, Um ſelig dort zu wer: 
en, 


Nach dein 17. Pfam. 
Mel. © GOtt, dufrommerzc. 
86 Err, hoͤre mein ge⸗ 

4. bet, und laß es 
dir gefallen! Es iſt mein ganzer 
ernſt, Auf deiner bahn zu wallen. 
Ergreife,leite,HErr, Den ſchwa⸗ 
chen, der dir ſieht, Meil feine 
7. Yus falfchem munde 
e 


geht: . — 
2. Gieb, daß ich redlich mich 
In jeder tugend uͤbe! Der 
glaube, den du willſt, Soll frucht⸗ 
bar durch die liebe In wahrer 
eiligkeit, in guten werken ſeyn. 
Ich wills; ich will dir, GOtt, 
Mein ganzes leben weihn! 
3. Doch taͤuſcht mein herz ſich 
oft, Mir immer unergründlich ; 


Bleibt, nach der beilisuns Durch 


deinen Geiſt, noch ſuͤndlich; Das 


wort Zufireiten mir gebeut. 


6. Erhalte meinen gang Auf 
deinem fußſteig; leite Mit dei: 
nerrechtemich, Damitmein fuß 
nicht gleite! Mein auge laß 
allein Auf deine wege fchaun! 
So hilf mir; denn du biſt Diein 


Heilend, mein vertraun! 


7. Ich bin, dein pilger, hier 
Umringt von vielen- fündern. 
Ihr benfpiel Fönnte leicht Der 
tugend eifer mindern. Bewahre 
deinen Enecht Bor ihnen; ihre 
uf Vergift', entweihe nie Die 
dir geweihte bruft! 

8. Bewahre mich, wenn fie, 
Verſtrickt von eiteln luͤſten, Sich 
ihrer finden freun, Mit ihren 
laftern brüftien! Des fünders 
lachen wird. In meinen einſt vers 
ehrt; In trauern feine luſt, 
Wenn er ſich nicht bekehrt. 

‚9. Sch aber werde, GOtt, Die 
nicht umfonk vertrauen; Einfk, 
mennichtreu dir bin, Dein felig 
antlig fchnuen ; Ind, wenn mein 
ſtaub ermacht, Bon deiner wonne 
fatt, Frohlocken, daß mein her 
Sich dir geheiligt bat. 


t 


im Glauben und in der Gottfeligfeit. 547 


M. Gerzliebfter IEſu, was 2c, 
6 ch habe, GOtt, mır 
5. ernſtlich vorge— 
nommen, Nie wieder auf der 
ſuͤnder pfad zu kommen, Nur dir 
zu folgen, deinem Sohn ergeben, 
Nur dir zu leben. 

2. Dufiehft, o GOtt, vd ichs 
auch redfich nenne. Gieb, daß 
ich nicht bloß, mas ich ſeyn fol, 
fcheine, Mit alter kraft beflifien, 
deinch wien Ganz gu erfuben. 

3. Wenn deine furcht mich 
uͤberall begleitet, Lind meinen 
gang, wo mic) kein menſch ſieht, 
leitet: Wie ſicher werd ich deine 
wege wallen! Wie kann ich 
fallen? 
4. Laß auch im dunkeln mich 
dein auge ſcheuen; Werfchleuß 
mein ohr der fünte ſchmeiche⸗ 
leyen, Als ob dein blick ver: 
larvter Tafter werke Nicht feh 
und mertel |. 


5. Gieb eifer, Eraftund muth if, th 


zu meinen pflichten; Go mag die 
weit, wie ihrs gefällt, mich rich: 
ten. Sch, (hab ich deinen bey⸗ 
fall,) kann mit freuden Berach: 
tun; leiden. 

6. Du achteſt nicht dasanfehn 
der perſonen; Wirſt alles billig 
richten und belohnen; Mit herr: 
lichkeit und ehre deine Finder; 
Mit ſchmach die fünder. 

7. Bald, bald vollend ich 
meiner prüfung flunden. Werd 
ich im fode nur bewährt erfun: 
den: MWiefchön verwandeln fich 
dann meine leiden, Und werden 
freuden! 

- Mel. Wer nur den lieben ıc. 


| t 
8366. D &s 


ift ein richter;z Gott iſt der! 
Menn ich verfehrte wege wähle, 
So richtet und verdammet er. 


Soft ich, durch meinen Mittler 
vein, Aufs neu ein graͤuel GOt⸗ 
tesfeun? 

„2. Er, wieder u der tugend 
tuͤchtig Durch feines JEſu licht 
und kraft, Bleibt healig, denkt 


und wandelt richtig, Stets red: 


ih und gemillenhaft ;_ Und 
waͤchſt im guten fort, und übt Es 
frötich, weil er IEſum liebt, 

‚3. Ah, Adam fiel, und feine 
Finder Eind auch gefallen, find 
entweiht; Gefallen alle ; thoren; 
fünder; Und achten nicht, was 
GEott gebeut. Untuͤchtig find 
fie alle nun, Und koͤnnen nicht, 
was recht ift, thun. 

‚4. Da fandte GOtt zu Adams 
kindern, Den Mittler, feinen 
Sohn, herab, Der für fie litt, 
und allen fündern Heil, leben, 
licht und weisheit gab. Ergap 
den Geiſt aus EOtt, und num 
Kann, wer ihm folgt, was gut 
ı 77 um. 

5. D fünder, wollet ihr nicht 
merfen, Wie gut der HErr if ?- 
wollt ide nicht, Durch ihn erneut 
au guten werfen, Der meisheit 
folgen und der pflicht? Solls 
denn umfonft feyn, daß er euch 
— anbeut und ſein 
reich? 

6. Empfanget ſeines Geiſtes 
gabesternt weisheit,lernet glau⸗ 
ben, lernt, Wie gut e8 der ges 
rechte habe, Der von den laſtern 
ſich entfernt. Er fürchtet tod 
und zukunft nicht; Denn Gott 
if feinezuverfiht. 

7. Ad, daß fie täglich weiſer 
würden, Im glauben treuer ftets, 
o Heiz Stets freyer von der 
fünde bürden, Im guten immer 

ertiger! Die Engel. würden 

ölich feyn, Und fich des heils 
er menſchen freun! 

Mm“ del. 
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M. Zerzliebfter IEſu, wasıc. Das treibe mich, was recht i 
86 a ruf ich anz nur zu wählen, "ln ee 
7» 2 @Htt,taßmich fehlen! 4 
Bets auf erden Im guten wach» 10. Es ſtaͤrke mich der 
fen, ſtets vollfommner werden! vor deinem Throne 2 
Verleihe mir zu diefem been empfahn der überminder 
werke Gelb licht und ſtaͤrke! And der gedante: GOtt 
2. Dein wort, (ich mög es einfdich richten! Zu allen 
Iefen, oder hören,) Erhebe täg: tem ! — 
lich mehr durch feine lehren Den  ı1. So werd ich, Vater, täg: 
traͤgen geiſt, daß ich, auf deinem lich mehr auf erden Im guten 
wege Nie wanken nidge. wachſen, immer treuer werden 
3. Gieb, daß ichs ernſtlich, Und ſo empfahn zu meinem d 
gern, und oft betrachte, und treu ſten werke, Mehr licht, me 
auf deiner, wahrheit eindruck ſaͤrke. — 
achte, Und den auch — erneure, M. Chriſt unfer 3Err zum⸗ 
vor gefahren Mich zu bewahren! 268 enn jemals zmel 
- 4. Gied, daß ichs tief inmein OÖ IO+ AI fel auch in m 
gedaͤchtniß faſſe; Daß ich von Sich wider deine Ichren, Im 
ihm mich täglich leiten laſſe und, Ihren urfprung, EOtt, von Di 
immer edler, gegen jede fünde Und ihren werth empoöt 
Mehr haß empfinde! Dann hilf, damit mir nicht dei 
5. Hilf, daß ich, was mich licht Leichtſiinnige gedanken Be 
rührt, mas es verdainmet, Was dunfeln, daß ich ihnen mid 
meiner tugend eifer mehr ent: Nachhaͤngen mög und manke 
fammet, Was tröftet und er: Und, HErr, dein wort ver 
quicket, oft bedenke, Wenn ich nen! —— 
mich kraͤnke! 2. Wenn ſtolz und luſt zu 
6. Daß ich, geſtaͤrkt durch jede ſund, und ſpott Der ameife 
gute ruͤhrung, Und taͤglich weiſer wahn erzeugen; Go lah ſie 
unter deiner führung, Stets mein herj, o GOtt, Zur über 
näher, und, bewabtt vor jedem tung neigen! Sich mäffe, ine 
falle, Zum ziele walle! fie mir ſich nahn, Schon darıım 
7. Auch gieb, daß ichs oft alle haſſen, Weil fie mich ren 
fühle, wie fo nahe Du, GOtt, deine bahn Abtrünnig zu per 
mie fen, damit ich Eraft laſſen; Und ſchnell He unig 
ernpfahe, Durch deine gegen: drüden! 7 
wart zu eblen werfen Mein herz _ 3. Dann zeigemir die fugent 
zu ſtaͤrken! ſich In ihrer ganzem wurd 
8. Auch fey mir 5f u vorbild Dann laß mich ſehn, daß fie 
gegenwaͤrtig, Daß ich zu allen mich Kein joch ſey, Feine bürt 
* thaten fertig, Uud willig Und, würde fies, doch fa ft: ni 
en, zu ehren deinen namen, Ihm leicht Dem, der auf dich fid 
nachzuahmen! ; Daß der,derfeft ſeht u 
9. Und was ich denk und an⸗ nicht weicht, Dur 
— oder höre, Laß mich zur beſchuͤtzet, Gluͤckſeli 
eßrung brauchen; das belehre, müuflel 
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4 und, weiß’ Ich aus un: 
wiſſenheit, Aus misverfiand-der 
kehren: So muͤß ich, GOtt, mit 
zedlichkeit Mehr nat von dir be: 
gehren! Ih muͤſſe dann mit 
ernft und ſleiß Nach mehr er 
kenntniß ſtreben, Erweitern met 
ner einfiht kreis, Und germ nach 
dem auch leben, Was ich mehr 
einſehn lerne! 

5. So werdich, GOtt, mehr 
wiſſenſchaft, Mehr licht von dir 
—— Mehr eifer auch, 
mehr muth und kraft, Dem gu⸗ 
ten anzuhangen; Bis du, der du 
ſo gern mich hier Vor trug und 
wahn bewahreſt, In einem hel⸗ 
ern lichte mir Dich völlig offenba⸗ 
reſt; Dich, wie du biſt, zu ſchauen. 
M. Zerzliebſter IEſu, wasıc, 
86 Woe deine lehrer, 

9. GOtt, dein 
wort uns lehren, Da will ich dich 
mit JEſu juͤngern ehren; Gieb, 
daß ich da mich zu des laſters 
haſſe Entzuͤnden laſſeeeee 

2. Wohl mir, wenn ich als⸗ 
dann fuͤr meine bruͤder Ein bey⸗ 
ſpiel bin, und meine bruͤder wie⸗ 
derduͤr mich ein beyſpiel werden, 
Dir mit ihnen Getreu zu dienen } 

3. Wenn wir dich da mit 
Einen munde loben: Wie fühs 
Ten wir uns dann zu dir erhoben ! 
Ein neuer eifer , was. dus will, 

au wählen, Durchflammt die 


edlen. 
4. Wie ſtaͤrkt mich da zum 
ſchnellern pilgerlaufe Nicht die 
erinnerung an meine taufes 
Wenn ich ermäge, wem ich ans 
gehöre, Wen ich verehre! 

5. Mit feinem himmel will der 
HErr der welten Der tugend 
edle mühe mir vergelten; Will, 
wasnurer Hat, mir zum lohne 
geben; Einewigleben! 


6. Ich fünder fol durch ihn 
geheiligt werden; Ich fol, ver: 
eint mit feinem Sohn auf erden, 
Einſt ſteiben, wie er farb, und 
— Dich, Gott, zu 
ſehen. | 

7. Ih fol, zum ziele fihrer 
mich zu nahen, Hier feinen leid, 
und. hier ſein blut eınpfaheng 
In truͤbſal troſt; zu jedem guten 
werke Licht, muth, und ſtaͤrke. 

8. Wie koͤnnt ich dann auf 
deinen wegen wanken! Wie 
noch in werken oder in gedanken 
Den HEren verlaͤugnen, det ich 
mich getröße, Der mich erlöfle! 

9. Nur müß ich, mich zu 
chern vor gefahren, Treu dei⸗ 
ner lehren rührungen bewahren! 
So wird mein herz. für Dich 
und ihn auf- erden Zum tempel 
werden! ° | 
Mel, Romm,heiliger Geiſt ꝛe. 
8 0 rheb uns zu dir, du, 
Eder iſt, Und war, 
und ſeyn wird, Ewiger! 
unerforſchtetr und Bekannter? 
Du, aller Himmel erſtaunen! 
Dor dem fein, Ente der engel 
beugt, Und nieder feine Erone 
wirft! O du, vor dem bald 
der weinen, Bald lobgefang zu 
kammeln wagen, Unendlicher? 
nendlicher! 

2. Entreiß uns der welt; wech 
uns auf Bon unfrer eitelkeiten 
traum! Es ruh “a uns des fabs 
batbs Kille, Damit im himmel 
wirwandeln! O ſey, wie du ver⸗ 
heiſſen haſt, Verſoͤhner, mitten 
unter uns; Denn, fieh, in deinem 
groſſen namen Sind wir verſam⸗ 
melt/ anzubeten, O du, der uns 
bey GOtt vertritt! . 

3. Es fiehe von und, was die 
zeit Nur angeht, wab nicht 

DI m 3 ig 
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iſt! Zu klein ſey hier im heilig⸗ 6. Auch laß mich täglich. meir 
thume Hits: jeder erdegedanke! gewiſſen Vor dir erforſchen; 
83 fühl es unſer hetze ganz, laß es rein, Bor ſelbſtgeſuchten 
ap es im ſtaub ein fremdling finſterniſſen Geſichert, immer 
iſt! Laß, HErr, zu unſerm unter: wachſam ſeyn! Stets aufmerk— 
lande Hinauf die hohe feelefteis ſamer, zeig es mir, Was rechtiſt, 
gen; Hinauf zu GOtt! hinauf GOtt, und gut vor dir! 
zu GOtt! BE 7. Wenn ich mich des ent: 
M. Wer nur den lieben GOtt. fchlufjes freue, Nur dir zu fols 
8 I en dein pilger gen: gieb, daß ich Den deſten 
7 F auf der erde Im vorfatz oft erneue, Nichts meht 
guten immer eifriger, Stets zu lieben, GOtt, als dich; Und, 
weiſer, ſtets auch beſſer werde: was bein knecht von fich nicht 
So leite du mich ſelbſt, o HErr, hat, Auch zum entſchluſſe ſelbſt 


Ind laß, zu wandeln deine Dahn, 
Dein find mehr. licht und Eraft 
empfahn! 
2. Daß ich mich nie von ihr 
entferne, Gieb mir dein licht; 
und gieb, daß ich Mich täglich 
befier kennen lerne; Wenn ich 
mich taͤuſche, warne mich; Daß 


nicht mein herz durch heucheley 


Und ſtolz felbit ſein verfuͤhrer 


y! — 

3. So oft ich, HErr, zu dir 
nur flehte, Empfieng ich neue 
kraft von dir. Gieb denn zum 
eifer im gebete Stets deinesGei⸗ 
ſtes autrieb mir, Das ich auch 
hbe, was, entbrannt Bon feiner 
inndrunft, ich empfand! 

4. Verbotner luͤſte fchmeiche: 


leyen DBerführen, GDtt, und. 


täufchen leicht : Doch, wer kann 
dort vor dir fich freuen, Wenn er 
fie. hier nicht haßt und fleucht ? 
Ah, keiner Lüfte reis und wahn 
Entfernemich von deiner bahn ! 
5. 1m mich zu ſichern vor ges 
fahren, Laß vor der felbfizer: 
Areuung mich Mein leicht vers 
wildert herz bewahren; Auf 
nichts mehr achten, als auf dich, 
Auf deine ſtimm, aufdein gebot, 
dein gericht, auf meinen 


die that! j 

8. Sum ziele ſchneller hinzu⸗ 
eilen , Laß nie mich meiner prüs 
fung zeit Mit dir und mit der 
fünde theilen; Und Feine Kunde 
werd entweiht; Und Feine, die 
ih nuͤtzen kann, Klag einſt vor 
dir, o GOtt, mich an! 

9. O laß durch feegnendeges 
—5*— Für meinen naͤchſten und 

he mich, Mich nügen alle meine 
Eräfte ; Stets aus gehorfam ge: 
gen dich: So werd ich fiets voll: 
kommner; dir Zum preip 6 
Gott; zunrfeegen mir! 

M. gerzliebfter IEſu, was ıc, 
8 2 gab, Herr, ım auten 

7 *& meinen fleiß zu 
ftärken, Mich nügen zeit und ort 
zu edlen werfen; Und hilf, daß 
ich. der fünde reiz und frende 
en. meide! en 

2. Gieb mir gelegenbeit, dich, 
Herr, zu preifen, Ind, daß ci 
dein ſey, audern zu heweiſen! fa 
dann auch: mich, (weils ſchwer 
pe nicht verweilen, Sie zu er: 
eilen; 

3. Daß ich im trägen ſchlum⸗ 
mer eitler träume. Die edle zeit 
dee ausfaat nicht verfäume; 
Daß ich fie, mir zum ewigen bes 
fige Mit eifer nuͤtze! 

4 
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4: Das. du gebeutft, may raͤuſche mich entziehen, Das 
muth und eifer heiſchen: Nur mich Köretundzerfireut. Ruhig 
laß der feiaheit wahn mich nim⸗ mil ich, und allein, GOtt, mi 
mer taͤuſchen: Als fehl es mir dirbefhäftigtfeyn; - 
zu goͤttlichen geſchaͤfften An zeit - 2. Nicht aus wahn noch aber⸗ 
und Eräften!. glauben, Oder nur aus eigenſinn; 
5. Nein; laß mich ſtandhaft, Nicht, der welt den fleiß gu raus 
laß mich muthig ringen, Schnell ben, Den ich Brüdern ſchuldig 
näher zu dem ziele fortzudrin⸗ bin; Weder wild noch menfchen« 
gen, Das meinen alauben ich zu ſcheu; Nicht aus Holz noch gleiß⸗ 
deinem .preife Der welt bewerie! nerey. — 
6. Daß ich des laſters taͤu⸗ 3. Nur zu prüfen mehr im 
ſchung mich entziehe, Schnell, ſtillen, Wie entſchloſſen, wie gez 
wo gefahr zu failen drobt, ent: freu, Deinen willen zu erfuͤllen, 

iehe, Und, muß ich fireiten, Meiner feele wille ſey; Meifer 

ür der zukunft ‚freude Treu noch zu. werden, Herr, Und im 

mof und leide! beten eifriger z 

7. Dich. reise nut des guten 4. — —— dann ent⸗ 
beyfpiels ruͤhrung, Und nie das riſſen, Seh ich naͤher, GOtt, mein 
beyipiel ſchimmernder verfuͤh⸗ ziel; Freyer ſieht auch mein ge⸗ 
rung, Daß ich, der ich allein dir wiſſen, Wo ich ſiegte, wo ich 
angehoͤre, Nur dic auch ehre! fiel; Mehr auch ſlammt mein 

8. Hilf, ſoll ich leiden daß ich herz ſich dann Zu der tugend 
nicht verzage! Und, ſtralt der kaͤmpfen an. er 
glanz des gluͤcks auf meine tage: + Diedr empfind ich deine 
So laß mein herz in meinem fro⸗ liebe, Wo mich Fein geräufch 
hern leben Sich nicht erheben! zerſtreut; Staͤrker deines Geis 

7 ch muͤſſe ſtets mich mehr ftes triebe; Mehr der zukunft 
beherrfchen lernen; Freywillig herrlichkeit; Heller feh ich dein 
ſelbſt, was reizt, von mir entfer= gericht; Mehr die.mürde jeder 
nen; Damit ich taͤglich über mei⸗ pflicht. 
ne finne Mehr macht gemwinnet 6. Wohl mir, GOtt! denn ich 

10, Daß leidenfchaften nicht gewinne Dann. für meine pil- 
auf meinen wegen Mich hin umd arimfchaft Neberalle meine finne 
her, mie fihrıne, werfen mögen; Mehr gemalt, mehr licht und 
So werd ich inner edler,fichrer, kraft; Deiner gnade mir bes 
freyer, Dir fletsgetveuer, - wußt, Mehrsum guten muth und 

11.2609 wird mich nichts. in luſt. ri — 
meinem laufe hindern; Und ich 7. Wenn in dir geweihter ſtil⸗ 
empfahe dann mit deinen Fin: le Meine leidenſchaften ruhn, 
dern, Daun du fie kroͤnen wirſt, Werd ich feſtet; ſtrebt mein wille, 
von deinem Sohne Auch eine Froher, was du will, zu thun; 
Eroner . | Hat auch dann durch deine huld 
M. GOtt des himmels und ꝛc. In der trübfal mehr geduld. 
87 a sus Stille will 8. Und fo Fehr ich, theure 

3. ad. ic) fliehen, Will brüder! Sreudiger zu dem zurück, 
durch. eingezogenheit Dem ge: Was mein amtiffz lebe wieder 

— | Mu 4 Unter 


— m: 
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Nun zu ei, was fie 5 Zu mein en nur Mi fiets 
dem bimmei, dem fieledet, Sich dir ergegen? Wenndeineli 
mit leichterm flug empor, Dag, mich Beslüdet: fo gefällt 
von jeder bücde frey, Gie auch ee VB 
Bald ganz felig ſey. ch nach der well}, u 
2. Die welt,dem rauche 
In eigner Melodie. Den jede luft —— — 
8 Bol legt mein herz gebet, fchatten gleich 
74 vor dir fich nies luſt vergehet: dien Sen 
der; Mein geiſt fucht feinen —— Wenn 
urſprung wieder. Entjeuch faͤllt; Er ie Ren 
dein. Liedreich angeficht, Mein ne er. der welt? a 
Buter, deinem Einde nicht! 3, Die wel — 
2. Du ſiehſt, ich fühle mein ruhm Bey cher x 
verderben,» Laptäglich mich der nd —— * wie fe tea 





1 
fünde Herden, Ind mache meinen Mie bald a h 
willen fred, Zum guten fertig wähle. "Cheifi. sie 


| 
‘ 
und getreu! Wenn ihm mein Aa ea } 


ö 














3. Ich ühle wohl, daß ich dich Wenn mich mein Heilan 
eb Dat ich mich,die u Hrn Mas frag ich nach der welt⸗ 
übe: Doc, ift Die liebe nicht 4. Die welt mag ih 
vein, Als fie doch ſollt eh Mir noch fo.fehr erheben“ 
ſeyn lockt und reizt michnicht, Mei 
n Noch muß ich immer mehr er ihr preis au) geben. X 
auferden Durch deinen Geiſt ges frewe mich des —* Men 
heiligt werden; Noch freudiger, ihm mein herz gefä Ben Diefel 
um zu —333— get —* * Wa⸗ ihn 


— ſinn, 344 we lie 97 6. —— 
nur felig bin } | betetan! Mi 
7. Dann merd ich. immer mit 7% und ofalter 
treuer reiten, und meine fron danke, wer nur danke 
am ziel erbeuten, Und fühlen, Dem Schöpfer, dem S 


GDtt, wie wahr es ift, Dakdu Sott if die tiebe I gi halt ’z 
mit alles, alles biſt! laut, Gefchöpfe, die iht ihn 
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traut, Die ihr ihm Fennt und die zum ruhm, zum teofte mir, 

vet! Ruͤhmt Ram daß feine Dich, GOtt, die liebe nenne 
gütigkeit Mit jedem morgen fich Auch ich mil ganz die liebe fern, 
erneut, Ind emin, ewigmähret! Mill glücklich machen, will er⸗ 


2. Daß auſſer die micht alles 
Teer Bon freud und leben bliebe, 
Schufſt du der Himmel ganzes 
beer, und unſre welt, gus liebe, 
Du ſelbſt bedurfteſt ihrer nie; 
nendlicher, du lieſſeſt fie Zu 
em heile werden, . Du aber 
attıgeft dich nun Mit moluf, 
allen wohl zu thun Im himmel 
und auferden. j 
3. Kein menfch, Fein engel 
Kuh, ermißt Die groͤſſe deiner 
ſeegen; Wie gütig deine weiss 
eit iſt In allen ihren wegen. 


t, deine güte reicht fo weit, 


Als deinei reichs unendlichkeit ; 
So weit, HErr, alsdein leben. 
Ach, was rd wir, die deine 
macht Aus toltem ſtaub hervor⸗ 
gebracht Uns evig heil zu geben? 
4. Undankbatmwicyen wir von 
dir, und wähltenung verderben; 
—* unſern luͤſten hier, 
Durch die wir ewioſterben. Du 
ſandteſt deinen Sobht, o GOtt; 
Unſterblichkeit ward uns ſein 
tod, Den er für uns eſtorben. 
Verſoͤhnt biſt dus eldſt find 
wir! Preis, ewiger Enarnier, 
bir, Daß er für uns geſtohen! 

5. D Dater, welcheniteiner 
‚gleicht An liebe, wie an färke! 
Kein dank, Fein Lobgefan er: 
reicht Die wunder deiner werke, 
Doch. if dirs angenehmer darf, 
Dir ift es mehr, als lobgefanz, 


Wenn ich, wie du Liebit, liebe, 


freun, Wil feegnen, md dir 
man Von dieſem heil und 
ieſer pflicht, OGOtt, du liebe, 
laß reg: So langichlede, 
weichen! — 
7. Ich liebe dich, und traue 
dir; kannſt mich nicht ver⸗ 
laſſen. Du bleibt mein freund, 
du hilfſt auch. mir, Ob tauſende 
mich haffen, Zum throne deiner 
fiebe flebt, :Almächtiger, mein 
Inut.gebet, And weiß, daß du es 
hoͤreſt. Was Hat deim hintmel, 
das du nicht Dem, derdich liebt 
mit zuverſicht, Zu feinent heil ges 
währeft ? | 
Mel; Jefu, mreines lebens ıc. 
8 RE meiner feele 
77: leben ,- Meines 
herzens hoͤchſte freud! Ich mil 
dir mich ganz ergeben, In der zeit 
und emigkeit. Fteudig willich 
dich bekennen, Wil von dir nich 
nimmer trennen. Ich bin dein, 
und du biſt mein; Ich will feines 
andern ſeyn! 
2. Deine hand hat mich berei- 
tet; Hat, von meiner kindheit 
an Mich umfangen, mich geleis 
tet; Treuer, als kein vater kann. 
Auch in meinen reifen jahren 
Hab ich deine huld erfahren. 
Zu biſt mein, und ich hin dein; 
Ich will feines andern ſeyn! 
3. Dft verkannt ich in der ju⸗ 
sie Meiner feelewahresglüd: 
och du führte mich zur tu⸗ 


Und meine kraͤft' im diefer zeit gend, Fuͤhrteſi mich u Goit zus 


Durch mohltbun, durch barm⸗ rück. Ob 


ne dich wär ich verdor: 


Bemateit An meinen bruͤdern len; Waͤr in ſunden Firafi geſtor⸗ 


e. | 
6. Du bift die liebe! dank ſey Dein 
dir, Daß ich dich fo erkenne Und m 


\ 


3 
ws 


b a half mir; ich bin 
will Feines audern 


4 
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4. Irr' ich: füchft du mich macht Gegen dich? du Lannf 
mit be Fall ich: richteft du allein Sieht, Als alles dieß, er 
mich auf; Staͤrkſt mich wenn freunn— 
ich mich betruͤbe; Lenkſt zum4 Ach, du littſt und ſtarbſt fhr 
beſten meinen lauf. Bin ich mich! Owie bruͤuſtig lieb ich 
arm: giebſt du mit gaben, dich, Daß du für nich littſt und 
Melcheteine fünder haben. Du farb, Ind mir GHOttes. reich 
biſt mein, und ich bin deinz ch erwarb! - 
will Feines andern feynt 1 5. ch, an ‚ge: 
55 Wollen läfterer mich ſchaͤn⸗ tauft, Theuer bin ich dit erkauft! 
den: Du biſt meine herrlichkeit; Welche wonne, welch ein ruhm 
und ich find in- deinen haͤnden Dein zu ſeyn, dein eigeuthum 
Meinen fchu und ſicherheit. 6. Darum fehn ich mich rad 
Siemals had ich was begehretz dir! Eile, JEſu, komm zu mir! 
Mar es aut; dur haſts gewaͤhret. Du, mein Heiland, ſollſt alleir 


Du biſt mein, und ich Bimdein; Meiner feele wonne ſeyn! 
Sch will feines andern feun!" 
- 6. Immer zeigt dein Geifl 


. Wär ich dach, o GOttes 
Sohn , Schon den dir, im himmel 


mein erde Zum getroſten kampfe. fehon! Wann, mein beil, er 


mir; Ind, wen ich noch Heute 
ſterbe, Fuͤhrt ed mich gewiß zu 
dir, Vom gefuͤhle meiner leiden 
Zum genuſſe deiner freuden. 
Da biſt mein, und ich bin dein; 
Ich will keines anders ſeyn! 
7. Meine hoffnung, meine 
freude Sey in meiner pilgrim⸗ 
ſchaft, Sey, wenn ich von hin: 
nen ſcheide, Dieſer uͤberzeugung 
kraft! Wenn mich dann n 


fünden kraͤnken: Laß mich voll 


vertrauen denken: Du hiß mein, 
und ich Bin dein; Auch im tode 
willichsfenn! 
Mel: Nun komm / der Zeiden. 
| Ce Efu, JEſu, komm 
878. J AN Denn ich 
Fine mich nach dir! Meiner 
eele troſt und ruh, O mein Hei: 
land, biſt nur du! ee. 


2: Tauſendwal begehr id 


dich; Denn nur du errettat 
mich! Tauſendmal ruf ich zu dir; 
JEſu, JEſu, komm zu mir! 


3. Was iſt aller groͤſſe pracht, 


Reichthum, anfehu, giud und 


ſcheinſt du mir? Eil und führe 
mich zu ) ES 
‚Mel. Zerzlich hut mid) x. 
hatz "über alle 
879. false, Sch, 
wenn ich: mih An deiner lied 
ergetze: O wie begluͤckt bin ich! 


Wie felig! alle leiden Der kurs 


zen pilgerzit Verſchwinden vor 


och den freuden Der nahen ewigfeit, 


2. Krmmz wohn in meinem 
herzen: Verbinde dich mit mie; 


Denn nit wiegroffen ſchmerzen 


ẽrkafteſt du es dir! Dir müß 
es argehören Mit aller, was es 


iſt; Dich über alles ehren, Der 


du fein Netter biſt! | 

3 Mer Fann mein herz bes 
duͤcken, Als deine huld allein? 
Wer ſelbſt im tod erquicken? 
Mer da mein troͤſter fenn ? Dir 
willich mich ergeben. Bey dir 
ift ſicherheit Vor jeder noth, if 
leben, Iſt troſt und feligEeit. 

4. Nie müß ich troitlos Elas 
gen! Giehſt du auch, JEſu, mir 


‚Hier manche laſt zu tragen: Ich 
hange 


* 
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Hangedoch an dir 1. Sch will ge⸗ 
Duldig leiden; Won dir, mein 
Herr und GH, Ban dir fol 
mich nichts ſcheiden, Kein glück, 
er (guet, Eein ſpott! 

O berrlichkert der erde, 
Bergedens lockſt du mich! Wenn 
ich nur ſelig werde: Wie gern 
entbehr ich dich! Wo JEſus 
Hütten bauet, Da, da ifis gut zu 
ſeyn. Wenn ihn mein aug einſt 
(Hauck: Wie will ich dann mich 
fra: 

6. Sey denn in jedem leise, 
Sm tode fey. mit mir; And 
Fomm, o meine freude, Und 
führe mich zu dir Wenn. mich 
Fein leid mehr rühren, Kein tod 
mehr tödten Fann: Wie merd 


iriumphiren! Wie ſelig bin 


dann! 


* Zerzliebſter IEſu was x, 
Can ‚deiner Tiebe, 
880. Ay GOtt, micht zu 
erkalten, Will ich mich ſtets zu 
deinen Eindern balten; Durch 
fie erleuchtet, freudiger mit 
ihnen Nur dir zu dienen! 

2. Der heiligung gemein: 
ſchaft, Herr, verbinde Uns in 
dem kampfe wider jede flnde, 
Daß der verfuchung Feiner un: 
gerliege, Daß jeder ſiege! 


3. Laß ihren. eifer in der tu⸗ 


‚gend werfen Mich fehn, und mei: 
‚nen. feig und eifer ſtaͤrken, Um 
nicht, wenn fie dein merk mit 
'eifer treiben, Zuruͤck zu bleiben! 
4. Laß mich mit luſt den rath 
der weifen hören! Gieb, daß fie, 
mir geneigt, mich gern belehren ; 
und, brauch.ich troft, mich, ihren 
miterlöften, Mitleidig troͤſten! 

5. Daß fle mich Liebreich war: 
nen, ehich falle; Und mirs ent: 
decken, wenn ich richtig. walle, 


* 


Wie ich der wahren tugend hin⸗ 
derniſſe Beſiegen müfje! | 

6, Sind wir nicht Darum deine 
finder, bruder, Und ale, Vater, 
Eines leibes glieder, Daf wir, 
um Einen Himmel zu bejigen, 
Einander nüsen ? 

7 Nun dakrum iaß, Erbarmer, 
uns zuſammen Einander ſtets 
zur tugend mehr entſtammen; 
Und ſo vereint; (o laß es uns ge⸗ 
lingen!) Zum himmel deu⸗ 
gen! 
Mel. Mit fried und jreud . 


erth ift es ja.die 
881: W kron am ziel, 
Nach ihr zu ſtreben; Ein ewig 


»felig leben will GOtt uns geben. 


Diefes Euren lebens müh, O bie 
iſt nichts.dagegen ! 

2. Auf! laßt ums. heik der 
emwigfeit Uns muchig. reiten 5 
Iins-auf das leben nach. der geit 
Zubereiten! Gind wir ſchwach: 
GOtt färfet uns; Mit ihn 
wirds und gelingen! 

3. Iſt nicht der Mittler, unſer 
Herr, Für uns geitorben? Hat 
nicht den ſieg, das leben, er ing 
ermorden? Gandt er uns nicht 


feinen Geiſt, Im ſtreit uns bey, 
zuftehen 


4 Dort ift Fein feind; nur 
Einer hier: Dir luſt zu ſunden! 
So ftark er iſt: ihn werden wir 
ueberwinden. Wer nur ernſt⸗ 
lich ſtreiten wil, Der muß das 


feld behalten! 


Mel. run danket aAleſOt x. 
88 2. es Gottverſoͤh⸗ 
ners ſchaar, Die 
zeugen ſeiner lehre, Von ſuͤndern 
einſt verkannt, Und nun dis him⸗ 
mels ehre — Gegeiſſelt wurden 
fie; Zerfleifcht noch mehr von 
ſpott. Bon ſchmach; und littus 
gern um JEſum, ihren Gott. 
2, 


— 
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2· Denn das gefaͤngniß ſie, ſeele wunde! Heiß der 
Die kette gnug gepeinigt, So bange ſtunde! Nicht erſt 
wurden fie jerhackt/ Zerſtochen fie war da! Nah des: 
und geſteinigt; So wuͤrgte fie tod; ganz nah! Be: 
das ſchwerdt. Zumtodegiengen 4, Konne er deifen rath 

es Bon jeder. plag umringt, Bon fit Sennan opferihm 


















edes elends muͤh . ahl? Keinen ausgang fonnter 
3. Verſcheucht in wuͤſteneyn, finden ; Ueberall war nacht und 
Auf berg’, in tiefe kluͤſte, Sie, gugal! Dennoch trau’ ee dir 
derer diefe welt Nicht würbig ‚Retter, Dir, Tehoua, GOttder 
war, ingrüfte Voll grauns ver: goͤtter! Erführt mich die d 
ag Sie kurze zeit hahn, Er, der ſtaub 

er wut Der peiniger; denn Fann!. — 
bald Trank doch das ſchwerdt iht 5. Abrgham! ſo ſchol 

lut. —2 ſtimme In des aherwinders ohr 

4. Da fo viel maͤrtyrer Uns O du jener gnade ſtimme, Ruf 
rings umher umſtrahlen; So auch meine feel empor! 
werfen wir von uns. Der jünde HErr, wie ich lieg’ und fl 
iaſt und qualen; Dee finde, die vor trauren faft vergehe! In der 
uns ganz Den geift, das hergum: truͤben ſtunde graun Lehre mich, 
ringt, Bis ung zur kron am ziel gen himmel fchaun! 72 
Der groſſe lauf gelingt, + 6. Bafkzu denen bin verf 
Met. Alle menſchen müffenc. melt, Die'im HErriei 
88 DJ EZ wie hat mein find, Hab ich ſonſt dein lob 
Le) 3. ber; setungen ! ſtammelt; Bater warf dur 
Wie gefleht am. gnadenthron! dein kind! Aber itzt, von dit 
Noch von deiner angſt durch⸗ — — 
oͤrungen, Siegſt du, meine ſeele, und zittert: Dennoch, 
ſchon? Oder ſaͤumt des helfers harr ich dein; Dennoch 5 
rechte Stets noch? werden mei⸗ Mater ſeyn! — 












* 
A 
cu 
» 


die prükngsgeit ; Iht Ten, Seele, an Laß nichts deine Ergne ri 
ſtark um freie! © 


* 
f 
’ 
1’ 


Mamres hoͤle Nach des onfers if, Scheidet m u 
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Ale zeugen Chrifti fahen 1o. Dennoch ſtritten fie mit 
Ihn nicht in des Himmels hoͤh'n; muthe, Da die cube ſtunde kam; 
Fricht die märtrer alle, rapen br Prieſen den in ihrem blute, Der 
zuit rechten GOttes ftehn ; Derm fie fo der erd entnahm. Keiner 
fie Hatten auch gefündiat; Nicht trübfat tiefen fcheiten, Weder 
durch thun den ftets verfündigt, tod noch leben feheiten, Nichts, 
Der für ihre miffethat, Zu des was itzt und künftigaft, Scheidet 
Maters rechte bat: mich von JEſu Chriſt! 








VI. Bon der chriftlichen Vorbereitung zum 
Tode und defen getrofter Erwartung. 


! m; 

Wahre Chriften fuchen ſtets fih auf die fünftige Seligfeie 
forgfältig vorzubersiten. ie denken oft und ernftlich 
an die Unausbleiblichkeit des Todes, und an die darauf. 

-... folgende gewiffe Belohnung oder Beftrafung ihres 

WVrerhaltens in ihrem irrdifchen Leben, Sie ftärten- 
fi durd) das Andenfen an die Ewigkeit, im Abſcheue 
an allen Sünden, im Olauben an EDtr und an ihren 
Exlöfer, und in fresdiger Ausübung ihrer Pflichten, 
Sie richten aud) ihr Thun und Laffen zu guten Folgen. 
defielben nad) ihrem Tode ein, damit fie mit einem: 
ruhigen Gewiſſen, ohne Succht vor dem zukünftigen: 

— "&erichte, in der Erwartung einer frstichen Aufers 

» ftehung flerben und ewig felig werden mögen. 





lodie. 2. Wie ſchatten vor der ſonn 






In eigner 
dahin, Hier iſt der ort nicht 
834. + — * den —— Ich * nach * 
iſt mei FIch ewigkeit. mache mich da⸗ 
he keine ruh auf erben; Jap Mu Dereit; Wernahte ßnter mei 
fuche meines GOttes ſiaht, Die ne feele! Gieb, daß ich, als ein 
er mir dort erbauet hat; Da Mahrer hrift, Stets fuche, mag 
werd ich ewig felig werden. im himmel iſt! DER 
Mein leben it ein pruͤſungs⸗ 3. Der tugend Binderniffe, 
fand; Der bimmel if mein Gott, Sind viele; truͤbſal, not 
vaterland. und ſpott Muß hier ſo ci 


feben ip entfiehn, So fliehet meine zeit, - 
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fromm iſt, leiden. Der mes ift 
ſchmal, und weit das ziel; Und 
doch find feiner feinde viel, Und 
wenig oft der tugend freunden; 
und dennoch folsihn nie gereun, 
. Dein pilger hier, v»GOtt, zu ſeyn! 

4. HÜf darum mir, o JEſu 
Chriſt/ Der du mein heil gemor- 
den bift ! Hilfmir, du führer aller 
frommen! Laß aufder felbfiver- 
lauanung pfad, Den auch dein 
fuß gewandelt hat, Mich näher 
ftets zum ziele Fommen! Streit 
ich mit die nur ſtandhaft bier, 
So herrſch ich ewig auch Mit dir ! 

5. Berleihe mir beftändigfeit 3 
Laß mich mit unerfihrocdenheit, 
Hit muth auf deinen wegen 
gehen! Fall ich, mein GOtt: fo 
hiif mir auf z Hilf mir vollenden 
meinen lauf! Laß in der noth 
mich feſt beſtehen; Getroſt auf 

deinen ſchutz vertraun, Und ſelig 
einſt dein antlitz ſchaun! 
Mel. Wer nur ee, . 
m er weiß, wie nahe 
88 2 * W mir mein ende, 
Wie nahe tod und grab miriſt? 
Mer, wann ich meinen lauf vol: 
lende, Als du, der du mein rich: 
ter bit? Ach, mache dus dureh 
Eprifti Blut, O EOtt, mit mei: 
nem ende gut! 

2. Es kann vor naecht leicht 
anders werden, Als es am frühen 
morgen war. So lang ich walle 
noch auf erden, Bin ich auch 
ſtuͤndlich in gefahr. Doch mach 
es nur durch Chriſti blut, O 
GOtt, mit meinem ende gut! 

3. Ach, laß mich nicht in eiteln 
träumen, In Lafterhafter ficher: 

eit, Die zeit der heiligung ver: 


äumen, Der reftung: und der 


guade zeit; nd mach es einft 
duch Ehriftt blut, O Ott, mit 
meinem ende gut! 


4. Laß mich noch in geſunden 
tagen Mein haus beſtellen, daß 
ich, Dir. Geheiligt, ſtuͤndlich koͤn⸗ 
ne ſagen: HErr, wie du willſt, 

o ſchicks mit mir; Und mach es 
ur durch Chriſti blut, O Gott, 
mit meinem ende gut - 

5. Gieb mir ein bruͤnſtiges 
verlangen Nach deinem himmel; 
lab, o GOtt, Mich feſt an meinem 
Heiland hangen: So uͤberwind 
ich leicht den tod; So machſt dus 


einſt durch Chriſti blut, O GOtt, 


mit meinem ende gut. 

6. Ich bin dein kind durch 
meine taufe, Und JEſu leib und 
blut giebt mir Auch freudigkeit 
und kraft zum laufe Auf deiner 
ebnen vahn zu dir; Di aber 
macht es durch fein blut Gewiß 
mit meinem ende gut. 

7. Nur gieb, daß weder 
ſchinerz noch freude Don deiner 


Tiebe mich, mein GOtt, ind deis 


nes Sohnes liebe fcheide, Nichts, 
weder leben oder fd; Dan 
machſt du es durch Chriſti blut 
Gewiß mit meinem end auch gut! 
$. Dann Fomm es heut noch, 
oder morgen; Das uͤberlaß ich, 
Vater, dir. Du wirſt für meine 
ſeele ſorgen; Ich Din bey dir; 
du biſt bey mie. Durch deine 


gnad und Chriſti blut Machſt dus 


mit meinem ende gut! 
M. JEſus, Meine zuverſicht. 
8 8 6 find zuGottes 
heil In der beſ— 
fern welt berufen ; Viele koͤnnen 
einft im licht Erben mit dem 
Mittlermerden: Aber, ach, nur 
wenige, Wenige find ausers 
wählt! j 
2. Binich under Fleinen zahl ? 
D du fchauervolle frage! Aller 
fragen größte, du, Die mie mark 


und bein erſchuͤttert! Meiner 
| ſtun⸗ 


1 


1 


und deſſen getroſter Erwartung. 2 ‚559 


ſtunden Teste ruft Mir auf dich 
die antwort zu. 

3. Laß die. antwort mwonne 
ſeyn, HErr des todes und des 
lebens! Mittler, in mein zittern 
miſcht Oft fich fanfter ahndung 

chauer. Meiner kunden leute 
ey Woun', und mehr, als ahn⸗ 
ung, mit! 

4. Viele laufen nach dem ziel: 
Einer nur erlangt das Eleinod. 
um des übermwinders haupt 
Strahlet nur des himmels 
krone; Er nur legt das feyer⸗ 
Eleid Deiner unſchuld, JEſu! 


an. 
5. Mus nicht, (denk ich AR 
mein berg Zittern ? iſt nicht die 

das zittern Dieß die furcht, mo: 
mit ich foll Schaffen, daß ich felig 
werde ? Wer it kuͤhn und fromm 
genug, Furchtlos da hinauf zu 


fhaun, . 

6. Mo die laufbahn endet; 
wo An dem ziel das kleinod ſtrah⸗ 
let? Ach, ein kleinod das fo leicht 
Er auch nicht erlangen Tonnte! 
Mit Heilvollem zittern Laß, Mitt: 
ler! Stets dahin mich fchaun, 

7. Wo der baum des lebens 
Hrüht, In den paradieſe GOttes; 
Wo des andern todes leid Nicht 
erieichet den, der ſiegte, Der, bis 
indentod getreu, Jenes lebens 
krin empfieng; 

8. Wo geheimes manna labt; 
Mo, ein gnadenvolles geuanig 
Tefus. Chrift dem fieger giebt, 
nd mit ihm den neuennamen, 
Delchen Feiner. kennt, als der 
Von dem geber ihn empfäht; 

9. Wo die uͤherwinder Macht, 


Wie von ſeinem Vater Je tod 


Selbſt empfangen hat, empfahn, 
Und wie morgenſterne glaͤnzen; 
Wo in weiſſen — beuch⸗ 
ten, und es wuͤrdig ind/!: 


10. Aus des lebens buche wird 
Ausgetilget nie ihr name! TE: 
ſus nennet fie vor GOLL, Und vor, 
feiner engel heeren; Pfeiler, 
werden ewig fie In deintempel 
Gottes ſtehn. 

ı1. Auf des tempels pfeiler 
ſchreibt IJEſus feines Vaters 
namen, Und Jeruſalems, die 
Gott Neu vom himmel nieder⸗ 
ſendet, Und den neuen namen 
ſelbſt, Der vor allen ihn erhoͤht. 

12. Ach, wer uͤberwindet, folk 
Auf des Mittlers throue ſitzen! 
Ueberwunden hat er ſelbſt, Und 
ſitzt auf des Vaters throne! Laß 
mit furchtund zitternfiets, HErr, 
nach dir empor mich ſchaun / 

13. Diele ſind zu GOttes heil 
Al der bejjern welt heruſen; 

iele können einft im licht Erz 
ben mit dem Mittler werden? 
Aber, ach, nur wenige, Wenige 
find ausermählt! 

Del. Alle menfchen müffen ıc. 
88 Me ¶ en iſts ges 
Ze DE fest, iu fers 
benz; Ihre herrlichfeit verblüht. 
Keiner von des himmels erben 
Lebet, der den tod nicht fleht. 
Staub wird diefer leid von erde 
Aber, daß er himmliſch werde, 
Mird er zur unſterblichkeit Einſt 
erwecket und erneut. " 

2. Wollt ich länger hier ver⸗ 
weilen, Als es meinem EOtt ges 
faͤllt? Seinem reiche zuzueilen, 
Ring ich nach der beſſern welt. 
IEſus tilget meine ſuͤnden, 
Staͤrkt mich, hilft mir uͤberwin⸗ 
den. Auch aus meiner letzten 
noth Rettet mich ſein blut und 


d ® 
3. und wer kann mich ihm ent: 
reiſſen? Mein iſt er, und ich bin 


—9— 3% (er bat es mir vers 
eiffen,) Soll wich feiner ewig 
freun. 


- 
- — 
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freun. Ja, durch ihn ſolls mir Mel, Sürwahr, mein GSOtt 


gelingen, Mich zu ihm empor zu 
ſchwingen; Im gerichte zu bes 
ſtehn; Seine herrlichkeit zu fehn. 
4. Sein iſt ſeligkeit und 
leben. Viele ſchaaren liegen 
ſchon, Ihren Retter zu erheben, 
Hingeworfen an den thron, Wo 
fie mit det engel heeren Tiefs 
anbetend ihn verchren, Mit 
triumpf, mit preis und dan 
Daß er tod und grab bezwang. 

5. Die ihre glaubt und recht 
hier handelt! Seht des glau- 
bens dunfelheit Dort im licht 
und ſchaun verwandelt, Und in 
wonne jedes leid. Geht, fie 
weihr ihm nene lieder; Werfen 
ihre kronen nieder; Opfern ihm, 
durch ihn befreyt, Preis umd 
dank in ewigkeit! 

6. Baterjand verflärter from: 
men! GSttes herrlichkeit in 
dir Hat kein ſterblich ohr ver— 
nommen, Und kein herz empfaud 
ſie hier. Freudenerndten ſchenkt 
Gsott denen, Welche ſaͤen hier 
mit thraͤnen. Alle thraͤnen trock⸗ 
net er; Schmerz und gram ſind 
dort nicht mehr. 

7.. Ich entbrenne vor verlan⸗ 
gen, Dieß verheißne land zu 
ſehn; Jene krone zu empfangen; 
‚Auch am throne dort zu ſtehn. 
Diebe huͤtte, die zerſtaͤube; Denn 
ih weiß, an wen ich glaͤube! 
Sterben iſt auch mein gewinn; 
Denn ich geh zum Water hin! 

‚8. Welche troͤſtung, das zu 
wiſſen! Diefer groffen hoffnung 
voll, Jauchz’ ich in den Fummer: 
niffen, Die ich > noch dulden 
fol: Leicht und Furz find diefe 
- leiden! GHOtt verwandelt fie in 
freuden, Wenn “ chriſtlich fie 
ertrug, Bis Er ſprach: es if 
genug! 


888. Spt tere 


leben? Es GDtt gefaffen uͤber⸗ 
geden, ft wahre ruh und deine 
pflicht. Du fol& es lieben, wei 
lich nuͤtzen; Es dankbar, a 
glück, defiken; Berlieren, als 
verloͤrſt dus nicht. 
2. Der tod ſoll nicht dein hen 
erſchtecken; Doch, dich zur 
heit zu erwecken, Soll er dirfiet 
vor augen ſeyn. Er follden 
une Mare 14 0 | 
ich in deiner pflicht nicht bin 
— 





dern, Vielmehr dir Er 
verleihn. — 

3. Ermatteſt du in 
pflichten: So laß den tod dich 
—— en : 3 
age ſind. rich: i 
gutes wohlverfihieben ? Nein, 
meine zeit, es auszuüben, I 
kurz, und fie verfiiegtgefhmwind. 

4. Denk an den tod, wenn 
triebe, Wenn luſt der weit 
ihre liebe Dich reizen; 
fitkefie. Sprich: kann 
1 30 * en? und f 
ich auch die welt erwerben: 
gieng x * tot —— 

5. Denk an den tod, 
ruhm und ehren, Ment deine 
fchäge fich vermehren, 
nicht zu heftig liebſt. 
die eitelkeit der erde, | 
fie dir entriffen werde; Das 4 
darum dich nicht betr JA 

6. Denk an den tod bey ſi⸗ 
hen tagen. Kann deine luſt fen 
bild vertragen: Go iſt fie gi 
und unfhuldsvoll, Sprich 
vergnügen zu verfüllen: Delk 
fück werd ich erſt dort ger 

o ich unen dem — ont 

7. Dent an den tod, wei 
deinen Leben Das fehlt, m 




















.. 









die ‚weichen ſtreben. 
bin ich hier, um reich zu ſeyn? 

eil mir, wenn ich in Chrifto 
erbe! Dann iſt ein unbeflecktes 
erbe, Dann ift des himmels reich: 
thum mein. —128 
8. Denk an den tod, wenn lei⸗ 


den kommen. Sprich: alle truͤb⸗ keit 


ſal eines frommen Iſt zeitlich, 
und dem glauben leicht. 
leide: doch von allem boͤſen 

ird mich der tod bald, hald er⸗ 

ſen; Er iſts, der mir die krone 
reicht. J 

9. Denk an den tod, wenn 
freche rotten Des glaubens und 
der tugend ſpotten, Und laſter 


ſtol ihr haupt erhoͤhn. Sprich Geb ich auf meinen HEren, Er - 
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Sprich: 


2. Wer will auf Eſum hören 7 
Er. wird ihm feinen pfad, Den 
befien weg ihn lehren ; Den, den 
er age etrat. Er wird nach 


dieferzeit In feiner wonne woh⸗ 


nen. Wie wird ibn GO 
belohnen! 


z. Es hats kein ohr vernom⸗ 


ch men; Kein auge hats —5 — 


Auch kanns das herz des froms 
men Nicht faffen noch verftiehn, 
Was GoOtt in feinem rath Ihm 
nach der wallfahrt Teiden Für 
herrlichkeit, für freuden Dort. 
zubereitet bat. 

4. Mit unverwandten blicken 


bey dir ſelbſt: GOtt trägt:die zeucht michaus den frichen Der 


frechen; Do 


endlich koͤmmt fuͤnd, und hilft mir gern: Er— 


er ic zu rächen ; Und plöglich fcheine, Heiland, mich Mit liebe 
werden ſie vergehn. 


10. Denk an den tod zurzeit 
der ſchrecken, Wenn pfeile GOt⸗ 


umfaſſen! Sich armer bin vers 


aſſen, Und elend ohmedich, . 
5. Ach, groß find meine füns 


tes in dir ſtecken; Du rufſt, und den! Groß meines herzens angft} 
er antwortet nicht Sprich: Laß mich vergebung finden, Der 
ollte GOtt, mein GOtt, mich du den tod bezwangfi ! Gieh 
allen? Er wird im tod mich meinen jammer an; a 


icht verlaffen; Dann zeigt er 
mir feinangeficht., | 

“Tr. So fische dir in allen faͤl⸗ 
fen Dein ende lebhaft vorzuftel: 
len; Dann wie du ſelbſt den tod 
nicht ſcheun; Dann wırd er dir 
ein troft in klagen, Ein meifer 
freund in guten tagen, Ein ſchild 
in der verfuchung ſeyn. 


Mel, Aus meines herzens ꝛc. 
38 Per fühlt der buffe 
9. fchmerzen, Hört 
einen richter drohn: Und gläu: 
et doch von herzen An IEſum, 


feinen Sohn? Sein GDtt er: 


und laß mich leben! Du Fann 
allein vergeben, Was ich nicht 
bufen fann. 

6, Benabıe meine feeles 
Denn fie ⸗ 


iſt, JEſu, dein; Da 


e, was gutift, wähle, Im ewig 

ein zu ſeyn. 
vom tod Erbarmend alle fünder! 
Erlöfe GOttes Finder Aus-aller 


drer noth! 
Mel. Erbarm dich mein ꝛc. 
Mon deinem throne 
8 90, V ſieheſt du, Du, raͤ⸗ 
her, GOtt, den ſuͤndern zu, Wie 
e,dienur dein arm erhält, Sich 


laͤßt vol huld, Damit er nicht ver- ſelbſt verwuͤſten und die weit; 


derhe, Den zweyten tod 
ſterbe, Ihm feine ganie ſchuld. 


nicht 


Wie fie, ls, icht 
ſ demo Bin —— 


ſeyn; 


Mit welcher ſelig⸗ 


Erlöfe, Herr, . 


“r 
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eyn; und deine farke rechte weihn,iimd dankbar deiner gnade 
—J Den uͤbertretern ſchmach ſeyn! Br % * 
und tod. 4 Ach moͤchten dort, die hier 
2. D du barmherziger, der ſich dich ſchmaͤhn, Mit uns zum le 
So gern erbarmt, erbarme dich! auferſtehn! Ach, ſtellteſt du 
Geh mit den frevelnden noch dann ins licht Mit uns vor dei: 
nicht In dein verdammendes ge⸗ nem angeßcht! Der ——— 
richt! Wroß, groß iſt ihre miſſe⸗ keinen Kur Der du zum lebe 
that, Die deinen zorn entzündet alle ruft, Zu Vater der barı 
Bat! HErr,gröffer noch, alsihre herzigkeit, Verwirf fle nicht: 


r 


fchuld / Sep deinelangmuth und ewigkeit - 


3. Win ihnen metegiee, Del, © — ner 
bald Die folge Ichubliche gewa ief in todesfchmer- 
ne troſt im be 







haft, Sen ihr vertreter; vechne Teiden ; Allein bat das H 
du Den fündern ihre fchuld nicht Deiner Ienten leiden Nicht and 
| Jar 


Teicht Bald ſein verhärtet herz erbarme. dich! A 
erweicht. Laß deinen feegenauf 4. Ausdemlangemfgt umme 
ihm ruhn, Und eit, ihm täglich Weckt ihmder frankheit cher; 


mit frommernwehntuth fchmterz, der bosbeit räcdher, Dem vichten, 
und lerne deinem dienſt fich der ihn ruft, Hoͤrt num ber | 
- ) cD 7 


er. — 
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brecher, Und bebt,daf er ihn ruft, 

HErr, erbarme dicht Mittler, 

—— dich! GOtt, erbarme 
i 


Möchte doch der ſuͤnder Zu 
dir, o Mittler, fliehn! Todes: 
überwinder, Ach du verträtft 
auch ihn! An des grabes Hufen, 
Den tod imangeficht, Möcht er 
igtnoch rufen: Mein GOtt , ver⸗ 
wirf mich nicht } HErr, erbarıne 
dich! Mittler, erbarme dich! 
GOtt/ exbarme dich 

6. Pi entflieht die Gimme; 
Nur ſe 


hören; Noch hören das gebet: 
Herr, erbarme dich + Mittler, 
erbarıne dich! Gott, erbarme 


M. Zerr JeſuChriſt, meines ac, 

ie ſicher lebt der 
392. W menſch, der 
ſtaub! Sein leben iſt ein fallend 
lud; And dennoch ſchmeichelt 
er fich gern, Der tag des todes 
fen noch fern. 


2. Der. jängling hofft des 
greifes ziel; ‚Der mann ee 


ine feele eht. Hör auf ner jahre viel und su viel jahren 


ihre ſimme; Sprich nichts es 
iſt zu ſpaͤt! Laß ihn nicht verder⸗ 
ben; Erlaß ihm feine: ſchuld! 
Zeig ihm noch im ſterben Die 
groͤſſe deiner huld! HErr, er: 
barme dich! Mittler, erbarme 
dich! Gott, erbarme dich! 

‚7. Jefus Chriſtus, ſlehe guͤr 
ihn den richter an; Für den füns 
der fiebe, Der nicht mehr flehen 
Faun! Herr, aufdeinen namen 


Schenk ihm noch zuverficht ! 5 


Sprich, o Vater, Amen! Wer 
glaubt, ſtirbt ewig nicht} Herr, 
erbarme dich! Mitkler, erbarme 
dich! Gott, erbarmedich ! 

8. Hörtden Gott der götter; 
Wie furchtbar er euch droht ! 
Eilt vielleicht, ihr fpötter, 
Seyd ihr fihon morgen todt, 
Laßt von euren fünden; Kehrt 
bald zu GOtt zurück! Schwer 
its, guade finden Im letzten 
augenblik! HErr, erbarme dich ! 
Mittler, erbarme dich! GHOft, 


erbarme Ar — 
9 nicht voll ſchrecken 
Einſt rufen müßt: ſtuͤtzt ein, 
selfen, uns zu decken: So Taft 
die fünd euch reun! Weil ihr 
umzufehren, Noch zeit habt, ruft 

und fehl; Noch will Gott euch 


noch ein jahr, Wer laͤngſt fchom 
veifzumtodewar. 
3. Sprich nicht: ich denk in 
gluͤck und noth Im herzen oftam 
meinen tod. : Der, dender tod 
nicht weiſer macht, Hat nie mit 
ernſt an ihn gedacht 
4 Wir leben bier zur ewig⸗ 
feit, Zuthun, was ung der Here 
gebeut, Und unfers lebens Fleins 
Bee heil feine frift zu unferm 
eil. 


5. Dertod bringt ſeelen vors 
gericht; Da bringt Gott Alles 
am das Licht, Und macht, mas 
bier verborgen mar, Den rath 
der —* offenbar, ‘© 
. 6. Weil dein dee tod dir taͤg⸗ 
lich dräut, So fen doch mader 
und bereit, Und forfchenach, ob 
du ein chriſt Durch glanben und 


Me u. 
7. Ein feuer im der Testen 
noth, E ſch du Er⸗ 


in wunſch, 
—* tod Pi — kn 
ver zu ſeyn: Dieß macht dich 
nicht von fünden rein, r 
"3. Ein herz, das GOttes ſtim⸗ 
me hört, Ihr folgt, und fih vom 
boͤſen ke Be Fin gläubig herz, 
don lieb erfüllt: Das iftes, was 

vor Gott einftgilt. - : 
Nn2 9% 
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. Die heiligung . erfordert 
möh, Du wirkſt fienicht, GOtt 
wirket fies Du aber ringe ſtets 
nach ihr, Als wäre fie ein werf 
son dir. . 

10. Der ruf des lebens, das 
du lebſt, Dein höchftes ziel, nach 
dem: du firebft, Und deiner tage 
zechenfchn an tugend durch des 
glaubens Fraft. 
‚„orz, Ihr alle tage weihn, 
Heißt eingedenk des todes ſeyn; 
Kind wachſen in der heiligung, 
Iſt wahre todserinnerung· 

ae ee ya ich eh 

icht! ‚geh mit mir mi 
gericht, Und lehre ſelbſt mich, 
was der tod Den unbekehrten 
ſuͤndern droht; 

13. Damit ich lernen moͤg, ob 
ich Auch dich verehre, GOtt, nur 
dich; Ob ich auch deinem rufe 
treu, Ob ich dir ganz ergeben 


ey! | 

14. Daß ich zu dir um gnade 
fleh, Und jeder fünde widerfteh, 
und gläubig in des todes nacht 
Einſt rufen Fünn’ : es iſt voll 
bracht! er 
Mel. Machs mirmir, GOtt ꝛc. 

8 DEIN oder fpät des 
a 93: todes raub, Wal’ 
ich, o GOtt, auf erden, Ich fterb- 
licher: doch diefer Haub Soll 
eind unſterblich werden. Und 
dann, dann iſt mein ewges £heil, 
Vor dir verwerfung oder heil. 

2. Mit furcht und zittern ſoll 
der chriſt Nach ſeinem heile rin⸗ 
gen; Merachten, mas auf erden 
iſt; Hinauf zu dir fich Schwingen; 
Getroft den pfad der truͤbfal 


gehn, Ind ſtandhaft in werfu: meinem. Er, der für uns fen 
ieben gab, froinet unfe hraͤ⸗ 


hung ſtehi. 

3. Noch ne daß ich lau⸗ 
en muß; Noch bin ich in den 
chranken; Noch nicht amziele; 


Gott, mein fuß Beginnet oftzw, 
wanken. HErt! färke mid 
durch deine kraft In meiner 
ſchweren lan 2 I 

4. So lang ich ala ne 
ling hier In diefem leibe walle: 
So ſchaff ein reines herz in mit, 
Ein herz, das dir gefalle; Un 
leite mich auf ebner bahn Durch 


deinen Geiſt zu dir hinan / 


5. Es ſey mein ruhm, bir 
werth zu ſeyn, Was du gebeutß 
zu uͤben; Mein böchftes : auf, 
mich dein zu freun, Don berien 
dich zu lieben ; ' Mein troſt, auf 
deinen ſchutz zu traunʒ und meine 
hoffnung, dich zu ſchaun 7 7 
6: Die freche thorheit * 
zeit Soll mie mir meinen glau 
ben, Den ſuͤſſen troſt dee ewige 
keit, Des himmels bo raus 
ben. Mas lindert ſonſt des 










bens noth? Und was“ verfüßt 
7. Wie zaghaft find wir von 

nur; Und nur durch 

genthum! Nichts fol von ihm 

nicht tod noch Teiden! 

angft, wie hier; Dort 


mir einfiden 082 17° © 
natur! Wie eitel unfre werkel 
Muth fchenfet uns der 2 
ftärfe Gind wir in —* und 
traurigkeit Getroſt, übers 
winden weit, ki, 
8. Heil mir! ich bin fein eis 
mich fcheiden; Nicht mol, 
güter oder ruhm; Nicht ſchm 
durch JEſu blut erkauft; Ih 
bin auf feinen tod eu 9 
9. Dort iſt nicht ſchmer 
die ſeinen. Nut freudenthraͤnen 
werden wir Vor ſeinem thr 


nena . 19 
10. Dort ſchauen wie 
Deten an Bor feinem an 


J 
— 


— 





— 
-_ ie 


und: deffen getroſter Erwartung · 365 


Mir, die wir hier im dunkeln Daß er dich sur ewigkeit Sertiger 
fahn, Dort wandeln wir im im gufen mache. Uebe dich, 
lichte. Wir werden, wie er iſt, bereit zu ſeyn; Lerne, dich des 
ihn ſehn, Und feine wege ganz todes ſteun 
verſtehn. 6. Ueberwind ihn durch ver⸗ 
IL. hr, die ihr ihn erhabner traun. Sprich: ich weiß, an 
preift, Ihr engel, meine brüder! wen ich glaͤube; Und ich. weiß, 
Dann ſinget mein verklaͤrter ich werd ihn ſchaun Einſt in die⸗ 
geiſt In eure jubellieder; And ſem meinem leibe. Er, der rief: 
eurer hohen harfen klang Ertoͤnt es iſt vollbracht! Nahm dem 
in meinen lobgeſang. tode ſeine macht. 
12. Du, der du uns dieß heil 7. Tritt im geiſt zum grab oft 
erwarbſt, Lab, JEſu, michs erer- hin; Siehe dein gebein verſen⸗ 
ben! Der du fuͤr deine menſchen ken. Sprich: HErr, daß ich 
ſtarhſt, Laß, JEſu, dir mich ſter⸗ erde bin, Lehre du mich ſelbſt bes 
ben! Gieb, daß. ich dir imleben denken; Daß ich täglich mweifer . 
freu, Getreu bis in den tod dir fen; Bis zum tode dir gefreut 
ſey! Mel. Wenn mein Stuͤndlein. 
M. JAEſus, meine zuverficht. 8 enn einſt mein 
8 eine lebenszeit 9 .: nerbend auge 
94. Al verſtreicht; bricht, Mein Tester. bauch ver» 
Stundlich eil ich zu demgrabe, ſchwindet, Mein leib eritatrt, 
Und mas ifts, das ich vielleicht, und felber nicht, Daß er ents 
Das ich noch zu Teben habe ? fchläft, empfindet; Wenn meine 
Denk, o menfch, andeinen tod; lieben um mich fiehn, Und mich 
Saͤume nicht; denneins iftnoth! in dir entſchlummern fehn, Umd 
2. Lebe, wie du, wenn du meinen tod bemeinen: 
ſtirbſt, Wünfchen wirft, gelebt 2. Dann, GOtt, empfange 
zu haben. Güter, die du bier meinen geil, Der 1% zu dir ex⸗ 
erwirbſt, Würden, die dir men: hebet, Der dankbar deine güte 
ſchen gaben, Nichts wird dich im preiſt, Daß er nun ewig lebet! 
tod erfreun; Diefe güfer find Dann kröfte,die betruͤbt um mich 
nicht dein. _ Mitthränen lagen; laß fie ſich 
Nur ein herz, das gutes Mehr meiner wonne freuen! 
Tiebt, Nur ein ruhigesgemwiffen, 3. Mein bingefallner Teib 
Das vor Gott dir zeugniß giebt, bleibt Hier; Ihn wird das grad 
Wird dir deinen tod verſuͤſſen; verfchliefien. Heil mir! das 
Diefes herz, von GOtt erneut, grab wird dennoch dir Ihn wies 
Giebt zum tode freudigkeit, dergeben muͤſſen! Du kommſt, 
4. Denn in deiner letzten Erwecker! deine macht Hat mei⸗ 
noth Freunde hülflos um dich bes nen ſtaub hervorgebracht; Kann 
ben; Dann wird über welt und meinen ſtauh erneuern. 
tod Dich dieß reine herz erheben; 4. Was follt ich trauern, daß 
Dann erfchreckt dich Fein gericht; im tod Mein leid zu ſtaub vermos 
Eott iſt Br f2 0, dert? Ich weißia, daß ihn einſt 
5. Ueberlaß des todes zeit mein GO Vom tode wieder 
GDtt allein, und bet und mache, we O Hoffnung, daß el 
13 


— 
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kurzer ruh Mein leib erwacht! Vor der  furchtbarn immer 
vie groß biſt du! Und welch ein Aber bald Toͤnt und 
troſt im tode ! GOttes ruf dir: werde, Wasdı 
* Des todes ſchmerzen, GOtt, einſt warft, erde! A 
will ich, Menn er nur kommt, 3. Kommt nun, wenn dein 
verachten, Und, meinen blick ge: Be wicht wacht, In der A 
wandt auf dich, Nach meinem freuden Deines Tebens Torte 
aiele trachten; und mich dem macht: Mas wirkt du dann Tei- 
ziele freudig naht, Mein himm⸗ den? Ach, dein herz, Darch den 
liſch Kleinod zu ewyfahn / Das ſchmerz Deiner ſchuld jerriffen, 
Seine mir bewahret. Wird verzagen müfen. 7 

el, Mir gried und Sreud sc. 4. Wenn vor deinem anklis 
896, (5Of, demichtebe, fIh Jede fünd enthüfet; Wenn 
- 9 + des ich bin, Dein dann jede, jede dich Ganz mit 
einftich ſterbe! Getroſt und freu: graun ne 
dig geh ich hin; Dennzumerbe, Stärken kann, Keine deiner frei: 

Das dort aufbehalten iſt, Führt den: Mas wirk du dann Teiden ? 
mich der weg des todes. | 5. Ach wie bang um troſt und 
2. Jhnmerd ich ſchauen, dem rilh, Wirſt du da nicht Flaganz 
ich hier Gegfaubet Habe. So Wie umringt mit andft Ge 
; ver: 


hohe freuden gaber mir Schon Da nicht flehn und ange ; 
am grabe. Mie wird dann, GOtt, Mich im tod Hilfs ver 
vdann mir feyn, Wann ich ibn gieb, und. rette, Schöpfer! 
ſchauen merde ? Vater! reise! —A— 

3. Mich ſchrecke nicht desto: 6. Noch, noch —— 


y 


ng iſt Me 
Ne je hauen. Nun des ewgen gnade. Ei ihr u, 
geh ich im 
GHtt mich ruft jum grade. tbeft, Id vergebung finde. 
i Det Een. £ 


vehüte mich 1 HErr, gieb mir deis wandeln fol: dan fen. miemie, 
nen frieden! D JEſu, deine gnade, Dap nicht 
Mel. Strafmich nicht in sc. des zmeifels dunfelheit Sea 
8 ECdit, ſey — des glaubeuns freudigke Mit 
| 97: ſam, fen bereit; angſt und graun verfinfiret 

Kämpfe, bet, und mache! Nah _ 2, Weil du von tod erfkanden 


“ 


“ 







“ 


\ 
v 


1 
i 


Noch ſinkt diefer erdbad wicht icheink mit fremden 7° — 


— | | 7 


E. 
— —— ad 
J 4 — 


Fr 


” und deſſen getrofter Erwartung: 367 
3. So füuͤrcht ich nicht desto: jedem jammer; Und neue leiden 
des nacht; So mag dasarab mich Unterbrechen niemals eure freus 
decken. Du, Here des lebens, den. \ r ‚ 
Haft die macht, Mich wieder zu 4. JEſus Chriftus trocknet 
erweden. An jenem tage rufft eure thränem’ Ihr habtfchon, 
du mir; Denn ich auch, JEſu, wornach wie uns noch fehnen; - 
Bin von dir Erlöfi zum ewgen Habt ſchon die Erone, Die uns ‘ 


‚ Ieben. 


In eigner Melodie, _ 
8 Sy enthälben, wo ich 

99. ſtehe, Sitz und 
ausruh oder gehe, Sehn ich mich 


vorgehalten wird vom Sohne. 


5. Ach, wer wollte denn nicht 
gerne ſterben, Um den himmel 
für die weltzu erben? Zu EDEL 
nicht eilen? Sich im jammer 


3 Fett bin, Defien eigenthum länger hier verweilen ? 
ich bin. 


6. Komin, o IEfu, uns von 


2. Hin zu ihm, dem eingebohr: alem böfen und vom eiteln gnäs 
nen, Welcher jeldft für mich ver= dig jut erldſen! Ben dir, o fonte, 
lohrnen, GOtt mich zu verföh: Jitder froinmen herrlichkeit und 


nen, ſtarb, 

erwarb, 
3. Mitde num von vielen Tei- 

den, Wünfch ich aus der welt zu 


Und den himmel mir wonne. 


Mel. Valet will ich Shen: 
ern willich, 
901, G ergeben, Ver⸗ 


ſcheiden; Nun zu ſterben gern ſaſſen dieſe welt; Sie, für ein 


bereit, Wenns des Waters ruf befresTeden, Sobald esihm 


gebeut. 

4. Ewig, emig werd ich [eben ! 
O wie will ich ihmerheben, Wenn 
mein glaube triumphiert, Wenn 
er mid um bünmel führt! 

„5. Sren vom tod und frey von 
fünden, Werd ich GHttes wonn 
empfinden. Ach, wie werd ich 
dans mich freum! Mich verlangt 
bey ihn zu ſeyn! 

In eigner ie j 
wie ſelig fend ihr 
900. O doch, ihr from⸗ 
men! Durch den tod ſeyd ihr zu 
GOtt gekommen; Ihr ſeyd ent⸗ 
gangen Jeder noth, die uns noch 
haͤlt gefangen. 

‚2. Fuͤhren wir doch hier ein 
pilgrimleben, Wo uns fihreb 
fen ſorg und furcht umgeben. 
Und unfre freuden ? Leicht ver: 
wandeln biefe fich im leiden. 
3. Ihr hingegen ruht in eurer 
kammer, Sicher und befrept von 


tz 
Alt, Nichts if, das mich * 
truͤbet; Ich fol ja GOtt, und 
den, Den meine ſeele liebet, Ich 
ſoll ja JEſum ſehn. 

2. Er ruft zur zeit der ſchmer⸗ 
zen Uns vol erbarmen zu: 
Kommt her, beladne herzen, Zu 
mir, und findet ruh! Dieß wort 
aus deinem munde Laß, HErr, 
mich zu erfreun, In meiner letz⸗ 
* ſtunde Mir troſt und leben 
eyn! 

3. Mit dir muß mir es gluͤcken, 
Den kampf zu überfiehn; Ich 
will mit feſten blicken Nach dei⸗ 
nem kreuze fehn; Wie im ge: 
richt für fünder Du mit den ode 
rangft, Ind wiedu, überwinder, 
Almächtig ihn bezwangſt! 

4. Der frohe fiegsgedanfe: 
Mo iſt dein fachel, tod? Biebt 
Eraft, daß ich nicht warte In 
meines todes noth. So ift, ob 
ich aleich Herde, Doch ſterben 

Nn4 mein 
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‚ mein gewinn. ms bims ganzverfiehn! Laß keine, die ntir 
ag 


— Du ſegſt es/ daß ichs no det, Bon mir entweiht 
gehn! 


in. vorüber gehn! - ö 
5. Du fchreibt ins buch des 3. Daß keine dort mir ſchreck⸗ 


lebens Auch meinen namen ein. Tich fey, Und zeuge wider mich! o 


— 
— 


zuve 


Dein blut kann nicht vergebens HErr, Vor dir if niemand feh⸗ 
Für mich vergoffen fenn. Dir lerfrey. Verwirf mich. nicht, 
rauet meine feele; Dich lobt, barmherziger! | 
was in mir if, Erlöfer meiner 4. Und,wenn,vondir gefendet, 
feele, Derdumein leben bit! . dann Die richterliche ſtund er 
Mel. Machs mit mir, GOttꝛc. fiheint: So nimm dich meines 

02 He, du bifimeine geiftes an, Du, fein Erlöfer, und 

+ zuverfiht: Dis. fein freund ! 

bſt; auch ich fol leben... Mir 5. Mich flärke, wenn mein 
wirſt du, mas dein wort vers herz erbebt, Des glaubens felſen⸗ 
ſpricht, Unſterblichkeit einſt feites wort: Ich weiß, daß mein 
geben. Deinjünger koͤmmt nicht Erlöfer lebt; Sein bin ich ewig, 
ins gericht; Dieß färket meine Bier und dort! - . 
6. Esfenmein herzlicher ent» 
‚2. Hier geh ich oft inthränen ſchluß, Mein leben meiner pflicht 
bin, Den faamen auszußreuen. zu mweihn, Und bier bey jedes 
Der erndte feliger geminn Wird glücks genug Mich dankbar ſei⸗ 
mich bey dir ereen, Ich leide; ner huld zu freun!“ 
doch verzag ich nicht; Denndu 7. Mein ende komm fruͤh oder 
bift meine zuverſicht. ſpaͤt; Wie es mein lieber Water 
. 3. Sinkt einſt nein muͤder leib fchickt, In deſſen hand mein Teben 
in ſtaub: GOtt wird ihn neu be⸗ ſteht; Ich weiß, daß mirs mit 
leben. Er werde der verweſung JEſu gluͤckt. 
raub! Gott wird ihn wieder 
geben. Dief if im ſinſtern thai M. JEſus, meine zuverſicht x, 
mein licht; Dieß ſtaͤrket meine 0 ier iſt nur mein 
sunerfcht. ur te peifungsftand; 

4 In diefem glauben färfe Hier ift nicht mein bleibend erde, 
mich; Laß mich den troſt empfin- Dort, dort iſt mein vaterland; 
den, Den groffen troft, daß ich Das erreich ich, wenn ich fterbe. 


durch dich Den tod fol überwin- Preis und dank für meinen tod 


ben! Gelbft die verweſung Bring ich meinem Bater, GOtt. 
ſchreckt mich nicht; Denn du biſt 2. Salem, die du droben bift, 
meine zuverſicht. Wo der unſichtbare wohnet, Wo 
M. Komm, Gott, Shöpferzc. mein Mittler JEſus iſt, Und die 
0 I⸗s weiß, mein ende ſeinigen belohnet, Salem, nie 
9 3. nahet ſich; Mit gedenk ich dein, Ohne deiner 
jedem pulsſchlag bringt die zeit, mich zu freun. 
Die oft ſo ungenuͤtzt verſtrich, 3. Er, dein koͤnig, der mich 
Mich naͤher hin zur ewigkeit. hier Auf der bahn des friedens 
2. Herr, lehre mish der fiuns leitet, Er, mein Heiland, bat in 
deu werth, Diedumir ſchenkeſt, dir Meine Hätte mir .. 


— 


\ 


und an allem deinem heil Hat 

aud meine feele £heil. 
4+ Nahe fey mir ‚oder fern 

Difes heil, was ich verlange: 
Rigen will ich, daß vom HErrn 
ch, was er erwarb, empfange, 
Frodig fenfzet dann mein geiſt: 
Bande der natur, zerreipt! 
5. D: wie wohl wirds dann 
mir ſeyn, Wann ichdich einſt in 
der nähe, Die du koͤmmſt, mich 
au befreyn, Stunde meiner heim 
fahrt, ſehe; Wann den Leib des 
grabes gruft, md die feel ihr 
Schöpfer ruft ! 

6. Todes ſchrecken, ihr ſollt 
dann Meinen glauben nicht er: 
fihüttern. Nur der übertreter 
kann Froh nicht erben, und muß 
zittern. GOttes fromme zit: 
tern nicht; Denn fie dringen 
durchs gericht, u 

7. Daß ich diefe freudigkeit 

Einſt in meinem tod empfinde, 
Mache fiegreish. mich im freit, 
Efu, wider. welt und fünde ! 
tärfe * im kampf und lauf; 
Nimm mich endlich gnaͤdig auf! 


In eigner Melodie. 


in muͤder leib 
905. tape eine 8 ch 


grade, Ein todter ſtaub, mit taub 
bedecdt. Heil mir! — *— 
if die. hofnung, die ich habe / Daß 
Gott ihn wieder erweckt! 
2: Der Sohn des HErrn, an 
den ich glaube, Starb auch, wie 
. ich, und überwand. Sch bins 
ewiß,. daß er lebendig auf dem 
ube, Der GHDtt geopferte, 
fiand. zart J 4 r 
3. Dein leben ift mir meines 
lebens Unwandelbare zunerficht. 
Dom tode hilft du mir, Erlöfer ; 
Denn vergebens Starbſt und er⸗ 
wachteſt du nicht. Yo 


und deſſen getroſter Erwartung . 


4. Erfülle mich, fo lang ich 
— Gehnfuht nach der 
ewigkeit; Daß aus dem ſtaube 
ſich mein geifi zu dir erhebe, Vom 
zwang des eiteln befreyt! 

5. Daß auch mein leid vom 
dienſt der erde, Von ihren fuͤn⸗ 
den unbefleckt Durch deiner liebe 
macht unſterblich werde, Die 
einſt vom tod ihn erweckt. 

6. Fließt eilend hin, ihr, meine 
tage! Getroſt vollend ich meis 
nen lauf! Ins reich der ewigfeit, 
ins leben ohne klageNimmt dann 
mein Schöpfer mich auf! 

Mel. Alle —— ug ꝛc. 

Fir zu leben, dir zu 
906. D ſterben, Emig, 
Dater, dein zu fenn, Und mit 
deines himmels erben Deinen 
wonnemich zn freun; Einft mit 


ruhigem gewiſſen Dieß mein 


auge, GOtt, zu fchlieffen: Diefe 
nade wünfch ich mir; Die ers 
itt ich mir von die! 

2. Daß ichs Eönne, laß mich 
Arcben, Frey vom fünd, und 
glaudenvoll Ind gerecht vor dir 
zu leben, Auszurichten, was ich 
fol! Dieß zuthan,gieb licht und 
ſtaͤrke, Daß im fleifje guter werke 
beftändig, dir getreu, Jeder 
tugend vordild fen ! 

3. Allen will ich nüßlich wer⸗ 
den, Ungehotſam Eeiner pflicht ; 
Nie ein ärgerniß auferden, Auch 
nach meinem tode nicht! Geelen 
lange nach dem ſterben Durch 
fein benfpiel zu verderben, Sie 
zu reizen, dich zu ſliehn: Welch 
ein Huch! mie fürcht ich ihm! 

4. Aber, welch ein bober 
feegen; (DO wie fehnlich wünfch 
ichden!) IE es, aufdertugend 


wegen Seinem tod entgegen 


eh Auch. nach ibm noch 
dern dienen, Ein Deweis, ein 
Mn deußs 
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denkmal ihnen, Welche feligkeit euch Stärkung auf dem ſchmalen 
es fey, GOtt zu folgen, gern und wege: O fo ruft yon eirerhdh 
treu! Vir dieß wort des HErrn herab! 

5. Dieß begehr ich; will auf 4. Daß auch ih mich ſtaͤk', 
erden Immer fireben, gut zu und froh. Nach des himnels 
ſeyn; Solch ein denkmal einft kleinod eile; Dap mein herz auch 
zu werden, DeB fichdie gerechten Mandhaft fen, und zur that der 


freun; Das den fünderreig und 
locke, Damit er. fi) nicht ver: 
ſtocke, und fich fehne, GOtt, das 
hin, Wo ich ewig felig bin ! 
.6. Daß auch das, mag ich vers 
laſſe, Erben nicht gu zwiſt und 
ſtreit Reigen möge, nicht zum 
haffe Noch zur ungerechtigkeit, 
Will ich, weil ich lebe, forgen ; 
Dem mein tod if mir verbor⸗ 
gen. Hab ich fo mein haus bes 
Be : Scheid ich freudig von der 
welt. 


7. Inden leuten augenblicken 
Nicht mehr forgen dürfen ; dannı 
Sagen Eönnen vol entzüden: 
Bater, Vater, nimm mich an! 
Derichdir num meine feele Und 

‚die meinigen befehle, Komme! 
welch ein ende! GOtt, Gtebmir 
einen ſolchen tod! | 
Mel, JEſus en —— 
iger find wir, wal⸗ 
907 .P len hier, GOttes 
ſtadt, nach dir gen himmel. 
Schmal und rauh iſ unfer weg 
Dort hinauf, und eng diepforte, 
gern iſt unfer lohn, und ach! 
a der weicht, empfäht ihn 
ni 


2. Diele ſeh ich vor mir her 
Nach des zieles Eronen eilen. 
Warum ſaͤum' ich? mar mir 
denn Ernfer jemals ein ge: 
danke, Als der lohn am ziel, und 
ah! Daß, wer weicht, ihn nicht 
empfaͤht? 

3. Warum ſaͤum ich? leitet 
mich, Pilger, mitgenoſſen, bruͤ⸗ 

der! Giebt ein wort des Mittlers 


vorfag werde; Daß mir ſaift 
des Mittlers joch, Leicht mir ſene 
laſten ſeyn © | 

5. Wenn an Einem fagemd 
Sieden und fiebzig mal män 
bruder Auch beleidigt, wid ih 
doch Sieben und ſiebzig mal vers 
geben. Mein vorgänger, der 
viel mehrDuldrte,gebent es mir, 

6. Mid, der mich beleidigte, 
Iſt er nicht ein erde GOttes? 

rägt er nicht dereinft am thron 
Palmen ? ſtrahlt im fiegsges 
wande? Melche worin’ alsdann, 
dag ich Dem, den GOtt beighnt, 
vergab! Ze 
7. Wenn der vorficht meg mit 
mir Sich aud) ganz in nacht ver: 
lieret, Will ich doch ohn einen laut 
Klage, san} mich untermerfen. 
Mein vorgänger, den viel mehr 
Nacht umgab, gebeut es mir. 

8. Und welch himmliſch Tabs 
fal wird Nach dem todesfchlaf 
mich legen, Wenn aus fo viel 
nacht herauf Sch zum erb im lich: 
te komme! Ach, wie träumenden 
wird mird, Wenn dieß licht mir 
leuchtet, ſeyn! 

M. IA hab en 38 Gott ꝛc. 
N) auen wir 

908. N imdunfeinmwort; 
Noch reißt ung wahr und irr⸗ 
thum fort; Und unſer wanfen: 
der verſtand Hat, abgemandt 
* Na oft GOttes rath ver: 

annt. | 

2. Auch felberder, der weiſet 
denkt, Sich nicht in jeden ab⸗ 
grund ſenkt, Zwar forſcht, * 
i 


* 


mit beſcheidenheit, Deingt doch 
nicht weit, Umringt won tiefer 
dunkelheit. 


3. Uns decket dunkelheit vom 


HErrn! Am grab' bier, follen 
wir nur fern Des ewigweiſen 
ralhſchluß ſehn, Von weiten 
ſtehn, Und noch ins heiligthum 
nicht gehn. | | 
3. Doch, wenn, vor OOtt ach 
tief gebeugt, Die kuͤhne wißbe⸗ 
gierde ſchweigt: So tragen 
wir der ſuͤnde De So fliehn wir 
doch Des Gottverſoͤhners fanftes 


joch. 
5. Ach, wir, der uͤbertretung 
raub! Wir ewgen ſeelen, und 
wir Raub! — Di 
was wären wir Vor dir, vor dir: 
en wir glaubend nicht zu 
ir ? Ä 
6. Hier, mird der fohn der 
‚ Kerdlichkeit Nie von der fünde 
ganz befrent. Ach, moͤchtens 
ſchwachheitfehler feyn, Die uns 
2; a Und Feine mifjethaten 
eyn! 
7. D, der uns arme nicht vers 


u Heiliger !} 


und:deffen getrofter Erwartung. : 571 


den er nur kennt. Der ſieger hat 
der morgenſterne glanz. Mit 
Eſu richtet er im weltgericht. 
wird mit weiſſen kleidern an⸗ 
gethan. Sein name ſteht im le⸗ 
bensbuch; genannt Wird er 
vom HEtrn, vor engeln, und vor 
GOti. Getödteter, gieb uns 
zum freite Eraft! Zum -fireite 
Eraft,o du getödteter ! Zum übers 
winden, auferfiandner, Eraftt 
Ein pfeiler, fol der ſieger 
ewig fiehn In Gottes tempel; 
auf dem throne ruhn, Auf dem 
der uͤberwinder erſtling herrfcht ! 
M. O Ewigkeit, du donnerw. 
10 um berge voller 
9 a) flammen nicht, 
Mir Famen nicht zur finſterniß, 
Zum dunkel nicht, und wetter; 
Zum halle der pofaunen nicht; 
Zu jener worte flimme nicht, 
Bor der die hörer flohen ; Zum 
anfchaun jener fchrecken nicht, 
Fa — Moſes ſelbſt era 
ack: 
Mel. Wachet auf, ruft uns ꝛc. 
2. Ah, wie find zum berge 


ſtoͤßt! Wie wollen wir, vom leib Sion, Und unſers Gttes ſtadt 
erloͤſt, Vom leibe dieſes tods, gekommen, Dem himmliſchen 


uns dein, GOtt Mittler, freun! Jeruſalem; 


Wie dir uns, du Vollender, 
weihn! 


uder engel heer; 
er erſtgebohrnen 
und volkommnen; Zu Gott, 


zu ſchaaren 


8. Noch ſchauen wir im dun⸗ zu GOtt, der richter iſt; Zuihm, 
keln wort; Noch reißt mit ſich der mit dem HErrn Den neuen 
die ſuͤnd ung fort. Leit uns durch bund gemacht, JEſu Chriſto; 
unfre pruͤfungszeit; Mach uns Zu feinem blut, Das gnade fleht, 
bereit, Vollender, zu der ewigs Um rache nicht, wie Abels, ruft? 


Feit! / a 
Mel. Jeſaia, dem Propheten. 


909. W 


er überwindet, 
der empfaͤht jeder; doch fol nicht verderben 


Del. Wacher — zu Ar x. 
| eilig! ffer: 
911. G ben, ſierben Muß 


vom baum Des lebens, ſpeiſe Der menſchen ſuͤndiges ges 


ber unſterblichkeit. Vom ans ſch 


dern tode ruͤhrt kein leid ihn an. 
Verborgnes manna naͤhrt den 
ſeligen. Ein neuer nam iſt ſein, 


lecht. Denn es rief des rich⸗ 
ters flimme; Es war auch un: 
ers Baters ſtimme; Wer ſtitbt 

e fie 7. wer — 
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ſchwoͤr: ich will verzeihn; heerde hirten ſchlug! Wie 
yn; Ye dr Ai pi fein 


wieder Vater 


jede 
blut 


ova! Da: flieg der Sohn vergoß! Blut des bundes, O 


Geh 
* vom thron, Und wollts, 


und ward ein menſchenſohn / 
2. Er erſchien, uns gleich zu 
werden, Gleich andern menſchen 
an geberden, Zu thun, was GOt⸗ 
tes rath gebot; An geſtalt, ein 
knecht, die ſuͤnderGOtt zu gewin⸗ 
nen, neue kinder; Fuͤr uns ges 
horſam bis zum tod! Der Va⸗ 
ter, GOtt, iſt GOtt; Des men⸗ 
ſchenſohn it GOtt; Auch Ges 
bona!. Er, .unfer ruhm Ind 
eigenthum, It menſch und®GHOtt, 
und fchafft uns um. - = 

3. Wirnderbarer, tath, De: 
zwinger, Und ewig Vater, friedes 


mach uns rein; Wir wollen 
dein, Dein ewig, GOttverſoͤh⸗ 
ner, ſeyn! 3 

6. Immer wäre noch die 
fünder Undusgeföhnt, des gor: 
nes finder; Gebahr uns ihn 
Marin nicht! Danket! dankt! 
er ward gebohren! Wer an ihn 
gläubt, wird nicht verlohren; 
Sieht nicht den tod, nicht das 
gericht; Denn fein: ift rach und 
lohn; Der richter ift der Sohn, 
Unſer Mittler! Die ihm vers 
frau, Die follen ſchaun, Wie 


und 


gutes if, auf ihn vertraun! 


. Himmel, ruͤhms, 


‚bringen, So heiffet ers der macht rühms, oerde, Daß jeder mund 


uns frey. Herrfchaft iſt auf ſei⸗ vol dankens werde, Und jede 
ner ſchulter; Der herrſcher feel ein lobgeſang! Ehre fey 
bricht auf unfrer fchulter Der GHOtt in der hoͤhe; Und friede 
fünde hartes ioch entzwey. Des bierz der Water fehe Mit mohl- 
todes Bande bricht Der HErr gefallen unfern dank! Heil fen 
entzwen, und fpricht: Ich, Je- ihm,/ macht.und ruhm! Der’ 
hova, Mach alles neu; äh mach Mittler fchafft uns um! Lobet, 
euch frey; Dem Vater feydund lobt GOtt! Der Heiligkeit, Ihm 
‚mir getreu! — ſeyd geweiht, Bon ewigkeit zu 

4. Betetan!eriftgefommen! ewigkeit! | 
Mir find nun wieder angenom: 8. Sterben werden wir: doch 
men !. Gefallne menfchen, betet ferben Den zweyten tod nicht, 
an! Der Erbarmrer fchleußt num nicht verderben; Mir, fein erret= 
wieder Den eh, und tetes gefchlecht; Denn es rief des 
nennt uns bruͤder! Die ihr ein richters Fimme; (Es war auch 
frerbet, betet an! O dient dem. unſers Waters flimme:) Wer 


Sohne gern; Daß einft der firbt für fie? wer macht ge: 


glanz des Herrn Euch erfcheine! 
Er ift das dicht; Wer ſchaue 
ae ihm des Waters ange: 


5. Ach, erniedrigt umd erwuͤr⸗ 
get Iſt er geworden; uns vers 
bürget; Ein Lamm, das aller 
fünden trund Leiden mußt er, 
mußte flogen, gür uns vor uns 
ſeim tichter zagen, Als der der 


recht? Ich ſchwoͤr: ich will ver⸗ 


t zeihn; Will wieder Vater ſeyn; 


ch Jehova! Da kam und litt 
er Sohn, und ſtritt, Und fiegt ; 
und mir, wir erbenmitl 
Mel. Wachet auf, ruft uns ꝛc. 
12 r, der fiegreich im 
9 EDgerichte, Verklaͤrt, 
mit ſieg im angefichte, Aus feiner 
todeshöhl einſt gieng; — 
wißts, 


/ 
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mißt’s, und wißt, ihr yünder: und unfre glieder Belebt des 
Er iſt des todes uͤberwinder, Der fiegers: allmacht mwiederz Auch 
Preis und macht von GHDtt unfregräber werden leer "Sein 
 enipfieng. Sein offnes grab eigenshun find. wir; Diefeinen 
wat leer; Da lagen um ihn her laͤßt er hier Nicht im ſtauhe Et 
- Seine feinde,’ Preis ihm und kommt und ruft: Verlaftdie | 
dank! Er, er bezwang Den tod, gruft; Steht auf, entfchlafne; 
mit ihm des abgrunds heer. folget mir! 
2. Du biſts, der fuͤr mich ver· 6. Tag des lebens, !tag der 
buͤrgte, Der fürft des Tebensund wonne, An: dem ums todten, 
erwürgte, Der du die macht dem GOttes ſonne Hervorbricht nach 
tode nahmſt! Du, du hiſts, dem des grabes nacht! O, mas wer« 
ich vertraue, Den ich einſt auf den wirempfinden, Wenn nacht 
dem throne ſchaue, Bon dem du und finſterniß verſchwinden, 
u den ſuͤndern kamſt! Du und ploͤtzlich unſer aug erwacht! 
Nkaͤmpfteſt nicht für dich; Du Vollender, führe dur Uns diefem 
flestef, HErr, für mih, Mich tage zuz Uns, die deinen Die 
verlohrnen. Durch deinen fod engen du voran; 
Berföhnte GOtt Die ganze ſuͤn⸗ Wir folgen dir in deine ruh. 
derwelt mit ſich · 7. Held, vor dem die hoͤlle 
3 Sohltt ih nicht mit danken bebet, Der ſelbſt den kod fah, und 
kommen? Dir, du ertetter deis nun lebet, Nun lebt und herrſcht 
ner frommen, Dir ſollt ich nicht in ewigkeit! Dir hat dein GOtt 
mein lohlied weihn? Du haft ſieg und leben, Dir hat er [eine 
bis zum tod —— und ſter⸗ welt gegeben, Und alle, feine 
bend meinen feind gedämpfet; DEREN: ‚Un allem ‚deine 
Dein fieg, du fiegestürf, iſt heil Hat dein erläfter thei 
mein! "ob, preis und dank fey Durch den glauben, - Des 
die! Du halfk'vom tode mir, glaubens, Licht Veriſſch ung 
ueberwinder! Mein Iobgefang nicht ;, Sp fehn wir ewig, HErr, 
Mein an “ a Erhebt fi dein beit! ö 
ewig, ‚zudir he a2 a 2 te 
'% Betetinn,denüberminder In eigner Melodie. 
Destodes, betetihn, ihr fünder, I Ir menfchen muͤſſen 
F glaubensvoller demuth an! 9 3.3 erben, Alles Heufch - 
erft euch mit mir vor ihm nie⸗ vergeht wieheu; Was nur lebet, 
der, Die er errektet, ‚meine muß verderben, Soll es anders 
brüder, und ruͤhmts, was erän werden neu. Auch des from: 
uns gethan! Glaubt alle; fein men leib wird erde, Daß er einik 
gebot Iſt uns * von GOtt! unſterblich werde; Frey von 
Mitgenofien! Er ſiritt allein! dein, was hier beſchwert, Ind, 
Dringt mit ihm ein, In feinen wie Chriſti leib verklärt,. - 
himmel ein vor GOtt! 14 2. Darum will ich dieſes Teben, 
5. Wenn wir unfern tod einft Wenn es meinem Gott gefällt, 
fhmeden, Wo find dann alle Dieinem Water wiedergeben, 
feine ſchrecken ? Wo iſt fein Gern verlaffen diefe welt; Denn 
Bachel? was iſt er? JEſus lebt; ich bin durch Chriſti leiden Doch 
ein 


J 
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ein erbe feiner freuden ; Bin er⸗ 
joͤſt, und fürchte nicht Suͤnde, 
tod und weltgericht. 

3. IEſus iſt für mich geſtor⸗ 
ben,und fein tod ig mein gewinn. 
Mir iſt GOttes huld erworben, 
Deſſen Eind und erb ig bin. 
Freh von allem weltgetuͤmmel 


Schau⸗ ich bald, entruͤckt zum t 


himmel, Und mit unſchuld ange⸗ 
than, Vater, Sohn und Geiſt, 
4. Mir iſt aus des todes ban⸗ 
den ; (Freue, meine feele, dich!) 
Mir auch JEſus auferftanden , 
tind erweckt dereinft auch mich. 
Wenn ich fromm gelebet habe, 
Ruft er mich aus meinem gra⸗ 
be ; und verherrlicht betet dann 
Leib und ſeel ihn ewig an. 
5. Ewig, ewig werd ich leben, 
Und mit allen ſeligen "Deinen 
ruhm,o Gott, erheben, Und ent: 
hint dein antlitz ſehn; Werde, 
Me: mitden deinen, Wonnevolle 
heaͤnen meinen, Wo, od Vater, 
Sohn und Geiſt, Dich ihr drey⸗ 
mal heilig preit. 
—6. Wo die patriarchen woh⸗ 
nen; Bey den juͤngern meines 
Herrn, Welche num auf ihren 
thronen Giegreich praugen, war 
ich. gern; Möcht ich, ach! fo 
gern mit ihnen Gott und feinem 
Sohnedienen; Geiner herrlich: 
keit mich — Moͤchte gern 
dey —* 
7. O Jeruſalem, DU ne! 
Ach wie ũchtvoll ſtrahlſt du mir} 
Welch ein lieblich lobgetoͤne 
Haft und wiederhallt in dir ! 


DH der geoffen freud und wonne! 


Geh mir auf, du befre ſonne 
Komm, und ende meinen lauf! 
Groſſer tag des HExrn geh auf! 
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8. Moͤcht ich doch, ſie zu 
empfangen, Dieſe groſſe herr⸗ 
lichkeit, Hier nur thun, und nur 
verlangen, Was im tode ſelbſt 
erfreut! Ga, ich will zum ziele 
bringen; Will um meine Frone 
ringen; Sicher meines gnaden⸗ 
lohns Zu der rechte feines 
bronsl ( 3, 


9. Melde jubel merd id 
dren, Daß er ſtarb und aufers 
and; Und wie will ich dann ihn 
ehren, Daß, er gritt und übers 
wand! Geh mir auf du befte 
fonne! Eule, führe mid) zur 
wonne, Die kein ende nehmen 
kann! Groſſer tag des HErrn, 
brich an! J 

10, Nicht mehr ſterblich, nen 
geboren, Geh ich bald in Salem 
ein! GOttes ſtadt zu deinen 
thoren, Ewig ſeiner mich zu 
freun; Da zu wohnen, frey von 
leiden, Wo der lautte quell der 
freuden Uns in vollen ſtroͤmen 
fließt, GOtt in allen alles iſt! 

11. Lob. und dank umd_ preis 
und ehre Dem, der unausſprech⸗ 

Lich liebt!! Jauchzt ihm, aller 
himmel heere; Ihm, der unaus⸗ 
ſprechlich liebt ! Preiſt den Dater 
aller Einder ! Preift. den Retter 
aller fünder + Breit den Geiſt der 
gnade! Preit Gott, den Vater, 
Sohn, ud Gill - 
Mel. Wiefchön —— x. 

ie herrlich ifi die 
14. W neue welt, Die 

Ott den frommen vorbehaͤlt! 
Mer konnte fie erwerben? Du, 
FEſu, der du fie erwarbſt/ Als du 
ür deine menfchen ſtarbſt, Ah 
hilf mir,fieererben \EinenStral 
nur — ſonne, Ihrer wonne, 
Sieb mir ſchwachen, Mir mein 
ende leicht zu machen ! 

Her 


EINEN I, AWTNAREN 
Regiſter über die Gefänge 
I nach Dem Alphaber, 


Nummer 


Ach! ewig wird die firafe 562 Auf felfen liegt der grund, 
Ach, GOtt, rufdeinen richt. 424 Auf Gott, und nicht auf 

Ah GOtt und HErr, wie 442 Auf ihrem felfengrunde, 

Ah EOtt vom himmel, feh 479 Auf meinen GHOtt verläßt 
Ach EOtt, mie mandes 512 Auf meinen lieben GHOtt 
& JEſu, wundervoller Hed,314 Auf, meine feele, finge; 
A 
4 


EICH 


ſuͤnder waren wir, mit 234 Auf, mein herz, ermanne 
„ unfre noth ift groß! 951 Er redlich, offen, 
ch ! wenn werd von der *88 Auf, ſchicke dich 
Ach, wer auf ſpaͤte buſſe hofft 79 


ch, daß ich GOttes weg 394 Auferſtehn, ja auferſtehn per 
Ach, die smeifelnden ged. 587 Auf ewig iftder HErr mein s13 
2%0 


mðleer 
550 


ON 


673 
485 
347 
513 


514 
777 
2 


I 
Aus demer quelle, Schöpfer, == | 


Ach! wer, GOtt, vermag zu 172 Mus dunkler tiefe, HErr, mit 441 


Ach, wie hat mein ber 383 Aus erde ward mein leib 
wie iſt der menfchen 687 Aus ganzem herzen lieb ich 
Ach, mie viel boͤſes wohnt in 168 Aus gnaden fol ich felig 


Ach, zuͤrne nicht, und dein 439 Aus meines herzensgrunde 


Allein GOtt inderhöhfen 108 Aus feines irrthums 
Allein zu dir, HErr IEſu 454 Aus tiefer en fchrey ich zu 
Alle menſchen muͤſſen ſterben 913 Be oder ſpaͤt des todes 
Alleithalben, mo Ich Rebe, 8 Barmherzigfeit iſt 
Aller meiner bruder rechte 768 ,Befiehldu deine mege Und 
Allnaͤchtiger, derfeinen 704 Heyinnt ein lied voll danf 
Als GOtt dich Deinen 793 Begrabtdenleib in feine 
Als in.der krankheit 844 Bekenner Ehrifti, fegt,- 
Alſo hat GDtt die welt ges Bekenner JEſu, werdet 


ebt, daß eraus 217 DBereite dich, o chriſt, 
Am hat Gott die well ges Beſigzz ich nur ein ruhiges 
 Hebt, und finder 182 Betet an, ihr menfchen, 


Anen! Iobundpreisund 635 DBetet an! laßt uns lobſing. 
An Ereuge rief der Sohn, 267 Bet oft und gern, und - - 
An tage, da mein Heiland Bringt ehre GOtt, bringt 
Asbetend ftand der ſeher Soc rift} alles, was dich 
Aubetung jubel und gefang, 138 Chriſte, du Lamm 
Mn dir allein, an dir hab ich id en, unfer leben eilt; 
Zuch diefen frohen morgen, Chriſt juhr gen himmel. 
‚Huch fürden winter danken 856 Chriſt ifktftanden, von 
Auch fünder können felig ı 355 € | 
Aufß, auf mein bera, mit 307 Chriſt unfer HErr und 
Auf / chrifen !.preiff mit mir 612 —398 Chriſtus troͤſtet 
? Hehe himmelfarth, 320 Ehriftus, der uns felig. 
Auf deine weisheit bauen, . 677 rein pilger auf 
Auf dich, o Water, fhauey 17 Dane dem milden 





. 


cift, ſey wachfam, fen 3 


24 
48 
94 

8 
356 
452 
893 
774 


181 


/ 
\ 


A 


JJ ._ = Megifter, — 


| —* Nummer LIE Unmmer 
Dank dir, o Vater meines 840 Der Sohn if meine 463 


Danket EHtt! erhebtihn! 6oı Der fpötter heererüftenfich 436 
Das amt der lehrer, HErr, 827 Der Foötter from reißt viele 377 
Das heil ift da! auf-Golg: 255 Detr tag ift wieder hin, Und 25 
Das jahr, das nun vergang. so Der weiſe fagt zu feiner 866 
. Das it mein leid !'fofagte 402 Der welten Hersfcher, dir, 813 
Daß ſtets nach chriſten " 770 Der woluffreg u 7 
, Dein bin ich, HErr; dir 573 Derewigenundderfierbi. 273 
Deine heilige geburt; Dein 279 Des Gottverföhners fchaar, 332 
Deine (höpfung, erdund 183 Des lebenden gläckfeligkeit, 548 
Deines Gottes freue dich, 657 Desmorgens erfie ftunde fol 5 
Hein, GHtt,itunferleben; 765 DesBatersund dessohnes 334 
Mein heilig wort, o GOtt, 726 Dich beten, GOtt, die 37 
Dein heil, o chriſt, nicht 693 Dich betich an, erfiandnier 302 
mein iſt daslicht, das und 828 Dich fuͤrchten, GOtt, Dich 235 
Dein find wir, GOtt, von 524 Dich, Heiland, (oben wir! 281 
Dein Sohn gebet, zu beten, 14 Dich, HErr uud Vater 616 
Hein wort, oHöchiter, it 370 Dich Erönte GOtt mit 536 
Dein wort, zum licht der 368 Dihrufihanz GOtt, laß 
Der am Frey ihmeine 262 Dich follmein liederheben, 832 


Derdu, dem tode nah, für 786 Die himmelpreifen GOttes — 
Der du die liebe felber bit, 763 Die himmel rühmen des 






ie ihr gebt in kuͤnſten ſey 


Der du mich als ein Bater 640 di ihr des lebens edle zeit g20 
ie ihr feine'laufbahn Latıft,goe 


meet nieder; 3 
and ve akeri, at; 





- Du Beil des Vaters, 340 Eriferianden, er, der ., 308 


\ 


"Ein fineker (bug ut umfer 484 Srohloctibe hrüksn, preiß 


— —— ⸗ EEE (gr 


Regiſter. 


Du biſt viel gnaͤdiger, als es 431 Erheht euch, feindeOttes, 2. 
8 
Du gabſt mir, Ewaer,diefes 754 Srinnre dich, mein geiſt, 28 


Du hatt diefestebens zeit 862 Ermürgt, erwärgtifter, . 270 
Du haft mir, GOtt, dein 374 Exseiganmir,erbarmer, 440 - 


Du herrfcheft Hier,» GOtt, 354 Es iſt gewiß ein koͤſtlich 
09 


Du klagſt und fuͤhleſt ie 749 Es koͤmmt das heilalen 493 
Du raͤcher, GStt, wie 429 GEs ſey mein ernſlicher 

Durch AÄAdams ſuͤnde kam 152 Es war noch feine zeitz 1 
Durch Adams ſuͤnde wurden 178 Es werde GOtt vondit 132 
Durch dich, o groſſer GOtt, 605 Es wolle GOtt uns gnaͤdig 427 


Duforof, o GOtt; was 750 Ewaeliede, mein gemuthe > 
Dunnfihtbarer, deffen 602 Ewia,emig bin ich dein, 239 
Du, welchen keine welt 783 Jallet nieder, fallet nieder, 6n 
Dumwilft,o Gott, da ſtifter 797 U Fleug auf, mein pſalm, 137 
Du root erhoͤren, GSit 543 Freue dich, o meine ſeele! 538 
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Ein fels i GOtt, und... Froͤlich laht uns SO 223 
Ein herz, o GOtt, in leid 688 Feohe, ſanfterquickte were 411 
nen nd dank ich, Vater, 39 
Einsitnoth! ab, HErr, 651 Frohlocket GOtt lobfingt, 2 
2 

ai reift die faat;. mein , 549 Srohlockt, lobfinget Gaft! 230 

ft feligdortzumerden, 585- Kür alle güte fen gepreit, 26 
Ein zeuge es HErrn war, 475 Büralle Franken ditt ich dich 843 
Endlich muß ih mich 423 Sir unfern naͤchſten beten. 2 

8* 





Regiſter. 

Nummer — Nummer 

Ente fünder, Hört! 443 Gott, arenzenlos, undenkb. 79 
Gedanke, der uns leben 190 GHDtt hab ich alles heimg. 522 
Bedent, o meine feele, Daß 135 Gott hab ich mich ergeben 682 
Geiſt der Eraft, der zucht, 348 GOtt hat in meinen fagen 812 
Geiſt des Vaters, fomm 343 Gott hat noch nie fein wort 98 
Geiſt GOttes, komm, wir 349 GEott hats erfült! GOtt 205 
Geift vom Vater und vom 354 GHOtt, hilf, du koͤnig deiner 481 
Gelohet fenft du, HErr, mein Gott, Hilf mir, daß ich 421 
Gott, gelobt für deines 407 Gott, ich darf zu dirmich 120 
Gelobet fenft du, HErr, mein — will mich ernſtlich 857 
Ggtt! gelobt fürunfers 633 GOtt, ihr menſchen, gab 145 


Gelodet ſeyſt du, JEfuchrit, Gott iſt ein ſchutz in noͤthen, 488 


daß du menſch 222 Oott iſt getreu! fein herz, 100 


n 
Gelobet ſeyſt du, IEſuChriſt, Gottt if heilig! ſterben, 911 


Nyvon alier menſchen zungen 631 Gott iſt mein hort! auf 372 
Gelobt fen, der den fruͤhling 830 GOtt lebet noch, ich ſorge 162 
Gelodt fey GOtt! die zeit, 215 GOtt, meine ganze ſeele 609 
Gelobt fey GOtt! ihm will 607 Gtt, meine ſeele finge dir; 148 
Gelobt ſeyſt du, o GOtt, 369 GEott ſey dank in aller welt, 210 
Geprieſen, GOtt, ſey dein 28 GHOtt ſey gelobet und 409 
Gerechter GOtt, vor dein 95 GOtt fen gelobet und 410 
Gern will ich, GOttergeben,gor GOtt fer preis und dank. - 
Getroft und freudiggehich 534 Golt, unferm Eott allein 109 
Gemweiht zum chriſtenthume 802, GOtt, unferm GOtt, fen lob 47 
Gieb, GDtt, daß ich dich 578 GHOtt, unfer Vater, der du 700 
Gieb mir, JEfu, deinen, 788 GO Vater, fende deinen 344 
Gieb, o HErr, daß wir die 712 Gott, Vater, Sohn und . 118 
Giebreu und leid, gieb_ 420 GDtt, vor veffenangefihte 93 
Glaubet! glaubt! er iſt das 3 GOtt, warum erwachſt du 378 
Gott, beſter Vater deiner 643 GOtt, welcher das vermoͤgen741 
Gott, deine gnad iſt unſer 497 GDtt, welch verderben 175 
Gott, deine guͤte reichtſo 703 GHDtt, weltrichter, richte 119 
GHätt, deinen heiligen 644 Gott,, wer iſt dir zu vergleich. 85 
Gott, deine weiſe macht 142 GOtt, wie du biſt, fo warſt 6 
GEott, dem ich lebe, deß ich 896 GOtt, wie verderbt iſt von 1 
Gott, der du unſer Vater 698 GOtt, mie viel langmuth 
Gott der juͤden, GOtt der 232 GDtt will ich dienen; ihm Fr 
GHtt, derfeinböfes tbut, 165 GDtt, — wo v73 
Gott der Bater, wohn und ı2ı Groſſer Mittler, der zue 325 
GHLt des himmels und der 4 Groß, Herr, ift meiner feele 434 
GHtt, deflen macht des‘ 849 Groß iſt desHöchkten güte!. 615 
GHtt, dir gefällt Fein 710 Groß iſt des Hoͤchſten name 4 
Gott, du kennſt von ewigkeit 70 Groß if,ihr Aeltern, eure 8 
| 660 


Gott, durch welchen alle 617 sy deine Luft am 


Gottes tag, du wirſt bald 541 “ Halt im nedächtnig 41 

Gottes wille, GOttes rath 683 Heiland, deine menſchenl. 

GOtt, gieb einen milden 345 Heildeinemvolke, dem du 2 
eis 


Herr, welch heil kann ich 859 


Regiſter; 
Nummer 


in Nummer 

Heilig, heilig it dein wille; 645 Hier ſind wir, dichsuehren, 48 

Heilig, heilig ſey der eid, 714 Hier find wir, GO, und 4 

Heil uns!- heit uns! mit 638 Pan Gott, daß ich den 762 

Heift Gottes gut uns preiſen; sı Hilf, HErr JEſu— (aß 54 
Err, alerhöchfter GOtt, 458 Hilf mir mein Gott, 580 
Srr, auf erden muß ich 322 Hilf, wenn der wahren 480 
Err, deine firchedantet 49 Himmel,erde,luft und meet, 127 
Err, der du alles giebſt, 721 Hinan dein kreuz zu treten, 259 
Err, der du unfer Bater 701 Hochbegnadigt von dem 629 
Err, dir fey preis! Ich 367 Höher hebt ſich GOttes 831 
Err, dir trau ich; auf der 670 Hört, die ihr mich verfolgt. 785 
Err, du biſt meine 902 Ral Chriſtus iſt mein lehen, 530 
Err, du erforſcheſt mich; 105 J Ja durch glauben und 195 
Err, di vegierft, dah alles 140 Jauchzt, himmel! erde, 180 

Herr, eife umdeines 379 a, Bater, du beſchloſſeſt 176 
Ser, esiftvon meinem 32 a, zur@tille will ich fliehen, 873 
Err EHtt, dich loben wir; 598 rl armer menfch, ich arıner 438 


Err @Htt, dich loben wir; 599 Ich armer menfch,ich komm 426 - 


Err, HErr, du haſt uns 183 Sch din des feſten redlichen 774 
Err, höremeineworte, 455 Ich bin ein chrifi! mein 639 
Err, höre mein gebet, und g RL bin ein pilger in der zeit, 523 


(aß esdirgefallen! 864 ch bin getauft auf deinen 390 
437 & 


HErr Höre mein gebet, und bin getauft, und in dein 392 
laß mir troft erfcheinen ! dinja, HErr, indeiner 526 
HErr, ich bin dein eigenth. 553 Ich bin mir, GOH, bewußt 169 
HErr,ich habemiggehandelt 428 ch bins vol zuverficht: 519 
Err IEſu Chriſ, dein 252 Jchdanfe dir für deine fiebe,413 
der Eu Chriſt! dich zu 39 Ich barf,Cbn willſt es ſelbſt,)717 
Herr Tefu Chrift, du. 453 erhebe mein gemütbe 450 
Err JEfu Chrifte, deine_ 245 — mich; denn JEſus 305 

Er Gef Thriſt, ih weiß 525 Ich freue mich, mein GHOtt, 65 
HErr TEfu, gieb uns deinen 40 J freu, ich freue mich in 659 
——— 
09 x Bott, deintiefgefalines166 


Err, mein Erlöfer, nur * 7 
De Gott, mir ernfil. 865 
ch 


4 

Err, mein Heil, dein 282 
Err, mein licht, erleuchte 371 abe, HErr, entlafet 416 
Herr, mein Verföhner, der 787 ch habenun dengrund 191 


Srr,ohneglaubenfann 459 Tchhabin GOttes herz und 153 
Herr, tärkemich, dein 240 er hab in guten flunden 690 


Herr, wie du willſt,ſo 708 Ichkomme, heilder welt, su 
Err, wielangemußich 583 Sch fomme, Err, mein 
Err, wir fingen deiner 91 Schkomme, HErr, und? 457 
Herr, wo iſt fol ein GOtt 711 ah komme vor dein ange⸗ 
N: nur mein 904 ” ficht, du Schöpfer meiner 809 


ier legt mein herz vor dir 874 Sch fomme vor dein angeficht, Berw.70% 
+ 802% Ä Ich 3 


— 


feine huͤfe 669 . 
ch hoff auf feine huͤlf — 
444 









Hesifter. 


- „. Nummer 
ch lobe dich, und preifedich, 75 
ch, mein erbarmer, bitte 842 
sh nahe, JEſu, mich zu dir, 399 
u preifedih,o HErr, 397 
—* preiſe dich, und finge dir, 18 
ch ruf zu dir, HErr IEſu 835 
x fehmachte nicht nach 732 
3 ſehne, GOtt, mein 63 
Ri fingedir mit herz und 829 
ch finge, meiner feele Iufi, 147 
fol zumteben dringen, 476 
ſtaub, vom ftaube, wer 446 
fuch NGDEt mein gluͤck; 581 
meiß, an wen ich glaube, 465 
weiß, an wen mein herz 516 


weiß, daß GOtt it - 59 
ch weiß, meinendenahet 903 


MAN 


SO 


weiß, mein Gott, 742 
werk und bins demiß, 471 


MILILNZANZ 


Ri) will den Bund mit 398 
Ich willin ſtiller einfamfeit $ıo 
Ich will mein ganzes herz 608 
Ich will, mein GOtt, du 146 
Ich will, o JEſu, dich und 396 
Ich will von meinee © 425 
Jehova fand auf Smat-lfud 380 
ef Chrifte, deine wunden,249 
GC fu, der dit mieinefeele Ası 
Eu, Fſu, komm zu mir; 
Ein, JEſu, ſtaͤrke mich, 
Eſu, meine freude! 663 
Eſu, meiner ſeele leben, 877 
Sei, meiner feelen licht, 27 
JEſu, meines lebens feben, 272 
JEſus Chriſtus hat fein leb. 
IEſus hri⸗ ſprach: bew 251 
JEſus Chriſtus, unſer Hei— 
land, der den tod 22 
JEſus Chriſtus, unſer Hei⸗ 
land, der von uns 
ei iſt gekommen! 
JEſus iſt mein birte! 50% 
Efus kommt, von allem 358 
Eefus lebt! mit ihm leb ich! 301 
| ‚ meine zuverficht, 551 
Gegtied ich; ob ich morgen 52T 
din, der das licht eutfichen 9 


403 
212 


: Nummer .. 

Ihr Einder GOttes, freuet 
Ihr mitgenoſſen! auf zum 534 
Im ſtaube bet ich an, 858 
In allen meinen thaten ... 160 
In deiner liebe, @Ott, nicht 980 
a deiner fiärfe freue 19 814 
ndesBaters in des Sobns 395 
In ſtiller ruh entfchlummerfia73 
In unfern nöthen fallen wir 845 
Iſt GOtt für mich : fo dräue 665 
Raum war ich, treuer GOtt, 388 
Koͤnig, dem kein koͤnig 326 
Kommet, laft uns niederf. 128 
Koemm, GOtt, Schöpfer, 335 
Komm heilger Geiſt, GOtt, 332 
Komm,heiltser Geiſt, HErre 331 
Komm Schöpfer, fomm, 336 
Kommt her, verfündigt 603 
Kommt, ihr menfchen, laßt 568 
Kommt, fommt, den HErrn go 
Kommt,taft unsGDtterhed.625 
Kommt, laft uns GOtt lobſ. 38 
Kommt, laßt unsGOtt und 41 
Kommt, menſchen, her 327 
Naß deinen Geiſt mich ſtets, 254 
Laſſet uns beweinen, 448 
Laß, HErr, im guten meinen 872 
Laß mich, o GOtt, gewiſſenh. 743 
Laß, o JEſu, mich empfinden, 764 
Laß, o JEſu, nicht vergebens 405 
Laßt GOtt uns preiſen, 10 
Laßt uns mit danken treten 628 
Laßt ung unfers vatetlands, 501 
Laßt unter GOttes arm ung, 589 
bernt, menſchen, wie gerecht 193 
Prebreicher GOtt, du Daft 579 
Piediter IEſu! wir find hier, 42 


286 Piebfter TEfutwirfind hier, 43 


fitaney | 750 
fitaney (eine andere) 791 
Lob, ehre, preis und dank 188 
Lob, ehr und preis dem 623 


Lobet GOtt; denn JEſus 289 
bob, preis und dank fey dir, 852 
Lob, preis und ehre Bringen 114 
Lobſinge GOtt; erheb ihn 88 
Lobſinge, meine ſeele, > 


Regiſter. 


Nummer 
Lobſinget GOtt, und betet an; 

es dank, es ruͤhm, es 
Lobfinget GOtt und betet an; 


preiſt ihn mit harf und » 876 Muͤde ſuͤndenvolle ſeele, 


Lobſingt dem HErrn, dem 201 
Lobfingt dem Höchfien! 626 
Lobfingt dem Sohne! preifet 293 
Kobfingt ! denn GOttes huld 491 


Lobfingt, ihr völfer, preift 474 Nacht und fille fchlieffen 
fobiingt, lobfinget GOttes 220 Nicht alle können herrſchen; 


Lodfingt, lobfingt dem 
Lodt den HErrn, v GOttes 297 
Lodt GOtt, dem Retter! 610 
Lobt GOtt, ine chriften, 221 
Lobt unfern Gott mit 139 
Me3 dich, mein geiß, 731 
Machs mit mir, GOtt, 533 
Maͤchtig fakt mich angſt voma36 
Drag doch der ſpoͤtter Heer 462 
Mein auge fieht, o GOtt, zu 153 
Meine lebenszeit verftreicht,894 
Meinen Heiland laß ich nicht,391 
Meinen IEſum laß ich nicht! 466 
Wein erſt gefuͤhl ſey preis 1 
Mein fels und meine juverſ. 637 
Mein gebet ſteigt taͤglich zu 706 
Mein glaub’ iſt meines leb. 661 
Mein gluͤck in meiner pilg. 107 
Mein EOtt, du wohnſt in 3 
MeinGott! mein herz ergeb572 
MeinGHDtt,nun iſt es wieder 13 
Mein GOtt zu dem ich 435 
Wein Heiland nimmt die 495 
Mein hott it GOtt! ihn laß 259 
Mein JEſus lebt; mag ich 311 
Mein JEſus liebet mich; 503 
-Meinlebenik ein prüf. 


tinleDeitiie € 884 OGCott, du bift die liebe, 
Mein leid if dein geſchenk; 734 


ö ,„ Nummer 
Miternft, © — —— 
14 


83 Mit frölichent gemütbe 


Mitten mir um leben find 528 


406 
Neg dir verlangt, 652 
Nach einer prüfung, 559 


Nach meiner feelefeligteit 728 
Nacht und ſchatten deden 634 


106 


206 Nicht, daß ichs ſchon 584 
Nicht muͤrriſch, finſter, 779 


Nicht nur Freiten,überwind. 586 
Nicht um ein flüchtig gut - 350 
Nie Fann ich meines GOttes 154 
Nie will ich dem zu ſchaden 784 


Nimmt GOtt, dem wir 144 
Noch erleuchtet mich dein 7 
Noch immer wechfeln 141 


Voch Schauen wir im dunkelnyog 
run bitten wir den heiligen 333 
Nun, chriften, laßt uns 1 
Run danket ale GOtt, 
Nun danket al’ und bringet 022 
Nun erfahr ichs in der that,. 298 
Kun if auferfianden 303 : 
Nun laßt zuGOtt uns treten, 53 
Nun triumphiret GOttes 299 
Nur nie verzagt, wenneuch 197 
Ehrifte, eingebohrner, 650 
O chrifienheit, fey 229 
O duallerdefte freude, 342 
D di, den JEſus uns 353 


‚Oft bluͤhn verbrecher auf, 158 


Oft denkt mein herz, wie 583 
O Gott, bey dir iſt heil und 381 
89 
O GOStt, du milder GOtt, 707 


Mein leib fol, Ott, dein 737 DGHttesSohn,HErrIEfu 460 
Mein lieber GOtt, gedenfe 161 O BHtt, erbarmeväterlich 807 
Mein müderleib ruht einft 905 HGHtt, meinSchöpfer und 716 
Mein Vater, lehre mich ſtets 29 O GOtt, mein Vater, fieh 725 
Mein Bater und meinrichters4o O GOtt, vondemmiraled 18 
Menschen is gefegt,zu 887 OCoOtt, wenn du mich nicht 739 
"Mich druͤcket des geſetzes 233 Ygroike@pti, bu reines 351 
Mir nach! fpricht Chrißus, 655 O groſſer GOtt von macht, 430 
Mir, ruft der HErr, mit ſey 863 —— voll blut und 57 | 
| | — enidharl ö 


Ä 


— 









Nummer 
9 Beifiger Geiſt/ zeuch in 341 
O heiliger GOtt, allmaͤchtig. 306 
D Herr, mein EOtt, durch 149 
O HErr, mein Vater, dein 804 
Ohn erbarmen wird fie fenn, 789 
O JEſu Chriſt, du Heiland, 227 
O JEſu Chriſt, mein leben, 653 


O JEſu, deſſen treu 235 
O JEſu, du mein HErr und 531 
D Seht JEſu, EHttes 649 
O JEſu, meine wonne, 414 
D JEſu, meine zuverficht 170 
O Eönig aller frommen, 233 


O koͤnig, deſſen majeftüt 445 
O Lamm GHDttes, im ſtaube 276 
O PanmGDttes,unfduldig 275 
O liebſter IEſu, was haft du 248 
D mein Schöpfer, HErr der 757 
D Schöpfer, jedesdeiner 76 
D tag, der uns des Waters 338 
O tod, woiftdeinflachel 296 
D welch einfeegen iftein 782 
D meld einunfchägbares 729 
O melt, fieh Hier dein leben, 260 
D wie felig ſeyd ihr doch - 900 
Pie find wir, wallen. 907 
Preis dem todesuͤberw. 284 
Preis ihm! er ſchuf, under 1ı5 
Preis ſey dem Vater! 113 
Preiſt, menſchen, GOtt durch 150 
Preis und anbetung bringet, 627 
Juelle der vollkommen— 
heiten, GOtt! mein 641 
Ricte nicht, wenn ſuͤnder 795 
Ruͤhme, feele; dein ar 
Rühmt,chriften, eutenGHDtt,196 
Safe, Thaffet men: 
ſchenkinder, 565 
Schatz uͤber alle ſchaͤtze, 879 
Schoͤn iſt die tugend, mein 103 
— mich GHDtt für Er 
meiget, bange zweifel, 464 
Schweigt, verächter, -ö 
Schwingt, heitiae gedanken, 65 
Seele, komm zum Golgatha, 258 
Geht, melch ein menfch ! 
inem eignen herzen 


256 


Regiſter. 


ER Nummer 
Sein ewige Teben 56a 
Selbſt engel find gefallen, 164 - 
Selbſt Jehova fodert gaben, 200 

Selig find des Himmels 547 
Seyd barmherzig! menfchen,773 
Send froͤlich, die ihr 295 
Sen geftegnet ! Amen! 544 
Sey mir, o tag des Herrn, 292 
Sey mir taufendmalgegrüff.250 


Sey, feele, ſtark und 752 
Sieh, feele, hinter dich 811 
Singt unſerm Gott ein 


Sink ich einſt in jenen 

So fruͤh bringt, GOtt, mich * 
So gehſt du, JEſu, willig 
Sohn, der du für uns ſtarbſt 2 

3 Sohn der uns verheiffen zI1 
Sohn Gottes, du mein 273 
So hoff ich denn mit feſtem SL 
So jemand fpricht : ich liehe778 
Soll dein verderbtes herz 305 
Sollten menfchen, meine 
Sollt ih an deiner macht, 82 
Sollt jetzt noch, da mir 860 
Sollt i meinemott nicht 


fing 621 
Soltich — GH RUN — 
Sorge du fuͤr meine kinder! 801 
Sorglos lebt in feinen 357 
So tret ich freudig an 15 
So wahr ich lebe! fpricht us 

$ 

So wird die woche denn 

Stärke, die zudieferzeit, 542 
Staub, bey ſtaube ruht ihr 546 
Sterbend fürdasheilder 319 
Seufend jahre find vor dir 7 

Theuer, mie mein 7 

Tief in todesfchmerzen 891 
Treu iſt GOtt! nehmts doch 157 


frauen? 
©) — fliehn unfretage 31 
So weit nurdeine fonnen 
Stärke, Mittler, Härke fie, 393 
Stillächelnd, wie ein from. 835 
Kiefanbetend,tiefim ſtaube, 123 
Kriumphire, Gottes ſtadt, 489 


174 Troſtvoll, o meinHeiland,ift at 


Regifter. 

DIT . Nummer - — Nummer 
re aller himmel heere 318 Was foll ich ängffich Flagen,s 10 
Hm erbarmen fleben 253 Was forgft du änfiglich für 338 
Um gnadefürdiefünder 263 MWeicht ihr berge, faltihr 101 
Umfonft, umfonft verhuͤllſt 73 Weicht und quält mich nicht, 751 
Unerforfchlich fey mirimmer 78 Weit um mic) berift alles 834 
tinermeplich, ewig ift, GOtt 66 Welch eine hohe feltgkeit, 498 
Unfern Goit, den GOtt der 143 Welch hohes benfpiel gabſt 259 

Uns menfchen it der Sohn, 223 Wem meisheit fehlt, der 
en 697 Wenn auch widerwärtigk. 685 
Vergangen iſt auch 12 Wenn Chriſtus ſeine kirche 487 
Verleih ums frieden gnaͤdigl. 855 Wenn der gedauke mich . 309 
Werſucht und pruͤft es felbf, 467 Wenn du des naͤchſten ehr 767 
Dielefindzu GOttes heil: ‚886 Wenn du mich xufeſt, HET, 898 
Kolendet freudig euren lauf329 Wenn ein mein ſterbend 895 
Hom geräufch der welt gef. 509 Wenn, GOtt, diefeinde ,_ 490 
Bomhimmel kam der Geiſt 337 Wenn hat Ott den verlafl. 684 
Bom himmel komm ich her 225 Wenn ich am fufle deines - 696 
Som himmel ward der 224 Wenn ich am ziel des lebens 537 
Bom ziele fern, wornach ich 577 Wenn ich auf EOttes wegen 555 

Bon deinem throne ſieheſt 890 Wenn ich.einft von jenem 
won dir auf dieſe weit geruf/778 Wenn ich mitmehr als - 759 
Bondir, o Vater, nimmt 686 Wenn ich nur Gott gefalle, 13 
Bon dir find, GOtt, derehe 798 Wenn ich, o GOtt, von dir 801 
Bon furcht dahin geriſſen, 246 Wenn ich, o Schoͤpfer! deine &ı 
Bonganem herzen lieb ich 632 Wenn jemals zweifel auch in 868 
Mon ganzem herzen ruͤhmen 473 Wenn meine zeit gekommen 532 
Bon ganzer ſeele preif ih 705 Wenn menfchenhülfe dir, 668 
Don GHttesthrone Nieft 330 Wenn menfchen fireben, die 781 
BonGHÄttmwillihnicht 666 Wenn mich diefünden fränf,253 


Machetauf! ruft unsdie 552 Wenn zur volführung 570 
Machet auf vom fchlaf, ihr 328. Wen wird, o GDit! die. 567 


Warum folt ich mich denn: 745 Wer bin ich? eine groiie 718 
Barum verfbmähen men. 563 Wer din ich von natur, ; 720 
Dö8 if, haffek du; 94 lebens güter hat, 7725 
Bas frag ich nach der welt; 875 Wer durch den;plauben 359 
Was Gott thut, das ift —A Mer fühlt der buſſe ſchmerz. 889 
Mas hilft es mir, ein chriſt 469 Wer gehorcht, der thus mit 817 
Mas ich nur gutes habe, 723 Wer giebt gebeugten bangen358 
Mas iſts/ daß ich mich quaͤle 2689 8* glaͤubig iſt und demuth 724 
Mas keine weisheit.in der — er gleicht dir GDEL!. . 6s 
Mas mein GOtt will/geſch. 68 Wer GOttes wege geht,/ 

— — er 


— — — — — 


Regiſter. 
* MNMummer Nummer 
Wer GOttes wort nicht Hält 468 Wie fontich meinen GOtt 642 
Mer hat den glauben, defien > Wie frei, mein guterbirie, 238 
per herrfcht ; wer fuͤrſt, mer 81 Wie viele freuden werden 90 
Wer höher durch geburt 818 Miemird mir dann, ach!“ 
‚er in dem (chatfenGHttes 676 Wie wohlifimir, 0 freund 
‚Her Feine furcht vor menfih.597 MWillſt du die buitenoch, Die 419 
Mer eben will, und glück, 780 Mirdanten freudig dirfür 20 
her mit luſt undeifer 794 Wir, der erde pilser 529 
Wer/ o mein GOtt, aus dir 506 Wir erſcheinen hier vordir, 44 
er rief die fonn und [huf 55 Mir, biöder finn, den _ 213 
Her fchmoach if, der vertrau 202 Wir | 
Her feinen Gott allein läßt 672 Wir ib dichzwar; aber 116 
ü Merth iſt es ja diefronam 831 Mir gläuben all an Einen 110 
‚Mer überwindet, der empf. 909 Wirgläuden allan HOLE zUı 
Mer meife werden will, der 523 Wir haben das geſeß des 
Wer weih, wienahemir 885 Mir kommen, Helfer, DIE 847 
Mer will GOttes auserw. 500 Mir liegen hier zu deinen 432 
\gBerzähltder engel.heere, 13° Mir menfchen find zudem, 304 
-Mienem und dürftig if, 770 Wit (hauen, HErrder 923 
Wie begnadigt fendibe SI Mir find innoth; laß uns, 85° 
Wie dankich, TEfu, dir für 557 Mir fingen dir, Immanuel, 226 
Miedarf, wer, Vater, dich 847 Wo deine lehrer, GOtt, dein 869 
Wie edel ift ein herz, das 760 MWofind ich GOtt, den meine, ©1 
Wie eingefchwändes tags ZI Wobl dem, dem feine 2 
Wie fürcht ich mich, mein 719 ohldem, der befre Ihäge 74 
Wie getrofund heiter, ,, 518 Wohl dei, der — u 
Mie gnädig warf du, GOtt, 713 ‚Mohtdein, der goltesfuͤrcht. 
Wie Eott belohnt, belobn, 312 Mohtdem,der JEſu (2 
‚Wie GOtt mich führet, will 830 Mohldir, o fandmann! 819 
Mie groß biſt du, BGH! 594 MWohteuch, ihr glaͤubigen, 504 
ee des Allmaͤchtgen 87 Wohl ung, MER wir, 360 
Mie groß, wie angebetet it, 55 Mont, wohl dem menſchen 57 
ie herrlich if die neue weit 914 Wohlzuthun und mitzutheil. 7 
Wie klein, Erlöfer, ti Wo ich auch bin, will ich demg2 
pie leicht verirren menſchen 194 Wo iſt die ſtaͤtte des verſtand. 
Wie leuchtet ung der morg. 662 Wo iſ ein dolk, wo it ein 2! 
‚Mieliedtuns GOtt ſo vaͤt. 219 Wort aus Gottes munde 385 
‚Wie mannigfaltig find die 735 Fo find die weifen, die mich 7 
ie fihön ſGoties welt 604 Wo toͤnt der pfalm, der dich 
Wie ſchnell iſt doch ein jahr = — — 
Mie ſeegenvoll ſind die gef. 82 au dich uns. ohne Hülle; 33 
Wie felig bin ich, wenn 591 Zeuch ein zutdeimen 34 
| ‚wie felis, HErr, iſt der 504 Zeuch uns nach dir, fo eilen 321 
| ie felig ik, wer gläubet, 505 Zu Gott, o ſeele ſchwing 10 










ni fiiheriebt dermenfch, 892 Zum berge voller Hammen _ 91 
ie x ich dich empfargen ?208 Zur arbeit, nicht zum mhfig:74 
Wie ſoll ich dich würdig (od. 613 Zweyerley bitt ich vondirz 747 
Win —————— — — — — 


.. 


Bemerkte Druckfehler. 


Ir. 4. v7. Zeile 2. ließ: jeder — an ſtatt: jeden. 
Mr. 9.2.5. Zeile 3. find zwo Sylben zu viel, und muß heiſſen: 
zur freu in meiner Pflicht. 
Mr. 29. v. 10, Zeile 4. ließ: vergraben — an ſtatt: begraben. 
Kr. 67. v. 5. Zeile 5. ließ: verfließe — an ſtatt: verfließet. 
Nr. 71. v. 8. Seile 2. ließ: das ſchaueſt — am ſtatt: durch⸗ 
ſchaueſt. | 
v. 9. Zeile 1. ließ: beb — an flatt: leb. 
Ne. 72. v. 2. zu Ende ließ: noch nichts — an ſtatt: doch nichts. 
Nr. 78. iſt die Melodie: GOtt des Himmels und der Erde. 
Nr. 117. v. 2. Zeile 7. ließ: der auf Sina kam — an ſtatt: er. 
De. 124. v. 2. Zeile 7. ließ: in hohen unermeßnen Kernen. 
v. 5. Zeile 8. ließ: ſich ſtillt — an ſtatt: fie, 
. Me. 125, fehlt am Schluffe das Amen. N 
Pr. 126. v. 5. Zeile 1, ließ: mein iſt Himmel und Erde. 
Hr. 203. v. 13, Zeile 3. find zwo Sylben zu wenig und muß 
heiffen: Deingnadig Antlitz nun ꝛc. ꝛc. 
Nr. 241. v. 7. Zeile 6. ließ: klags — an ſtatt: klagts. 
Nr. 272. v. 6. Zeile 6. ließ: befreyn — an ſtatt: befreyen. 
Nr. 311. v. 4. Zeile 2. ließ: ſchmerzlich — an ſtatt: ſchwerlich. 
Nr. 381. v. 5. Zeile ließ: ſind ſie ſchwach — an ſtatt: wenn 
ſie ſchwach. | 
Nr. 395. bey der Melodie des Chors nach: O Ewigkeit du ꝛc. ꝛc. 
ließe die fuͤnf letzten Zeilen — an ſtatt: erſten. 
De 539. v. 1. Zeile 4. fehlt von dem Wort: Sünde, die leute 
Spyibe. 
Mr. 832, v. 4. Zeile 3. ließ: Still — an hatt: Sich 
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